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Sn dem Geiſte und der näpmtichen Bemuͤhung wie der eſte, 
fritt nun auch der zweyte Theil, jedoch an mancher Ausftat- 
fung reicher vor die Augen der hohen Behörden, des Landes 
und der Mitwelt, mit dem nähmlichen Wunſche, er möge 
willkommen ſeyn und nützen. | 
Die gütigen Leſer werden ſich auch hier überzeugen, 
daß mich die Arbeit auch wenn ſie noch ſo groß ſcheint, nie 
ſchrecket, daß ich muthig die Hinderniſſe beſiege, die ſich mir 
| entgegen ftellen, fo gut es meine Kräfte und die erhaltene 
Unterftügung erlauben, daß ih Vollkommenheit dort liefere, 
wo fie möglich iſt; daß ich das vorhandene Unvollkommene 


ſelbſt fühle und gerne verbeſſern möchte, aber dort Lücken lafe . 


fen mußte, wo entweder wirklich nichts mehr aufzubringen 

war, oder wo meine Worte vergebens bathen. Möchten die 

Diejenigen, die zur Vervollfommung beytragen fönnen, doch 

innig zu Gemüthe führen, und entweder durch mich felbft, 

oder anf eine andere ihnen ‚beliebige Art das Mangelnde recht 
* 


. „nn IV me . 
bald zu Tage fördern. Der Dank des Vaterlandes, ein 
großes Wort, beynahe das größte was ich kenne, iſt der Lohn 
für dieſe Empfänglichkeit und für dieſe Leiſtung. | 

Kurz ift das menſchliche Leben, laffet uns alle noch 
arbeiten, thätig ſeyn und bauen, fo viel und möglid) ift, da= 
mit unfere Enkel Sreude und Sporn an ihren Vorältern has 
ben und das weiter fortfegen, was wir begonnen. 

Als Steyerer, als getreuer Unterthan, ald Freund 
meines Vaterlandes habe ich diefe Worte gefprochen, und in 
diefem Sinne durd mein vorliegended Werk gearbeitet. Dies 


ſe Gefinnung bitte id) die Behörden und mein Vaterland nicht 


f 


zu verfennen, 


Steyrerhof am 12. December 1821. 


Karl Schmutz, 


- Mitglied des Central: Ausichuffes der 
?, E. Landwirthſchafts-Geſellſchaft im 
Steyermark, Mitglied der k. P. auch 
ſtändiſchen Ackerbau-Geſellſchaft im 

Kärntben, 


— V sum 


Nachricht 
wegen Verbeſſerungen, Erweiterungen und Er— 


gänzungen dieſes Lexicons. 





Da der Gang dieſes Werkes gegenwaͤrtig nicht unterbro— 
chen werden kann, und dieſelben zum beſſern Ueberblicke des 
Ganzen nicht zu ſehr zerſplittert werden dürfen, ſo bleiben 
fie dis zur Erſcheinung eines Supplement-Bandes aufgeho— 
ben. Da die Anordnung und Bildung desfelben jedoch eben: 
falls ſchwierig ift, und lange Vorarbeit fordert , fo bitte ich 
wiederhohlt, alle Daten, welche zur Erweiterung oder Ber 
rihtigung dieſes Werkes nöthig find, recht bald einzufen» 
den, damit ich diefelben zeitlich genug an meine eigenen uns 
unterbrochen fortgefegten Forſchungen anreihen, und da6 
Ganze dem verehrten Baterlande ehemöglich vorlegen könne. 
Mit großem Danfe kann ic) hier nebft dem fortdau« 
enden Wohlmollen des Herrn Ardivars Wartinger die 
Beyträge ded Herrn Dechants von Winflern zu Unz: 
markt, des Herrn Martins Freyherrn von Königsbrunn 
eriten ftändifchen Secretäar, des Herrn Dechants Ballon 
zu Oberburg, des Herrn Kontrolor Schatz zu Ober: 
burg, des Heren Hefele Verwalter der deutfchen Ordens 
Commende am Leech, des Herrn Tſchock Bürgermeifter 
in Hartberg , des Herrn Ritter von Ebenau f. f. Gus 
bernialrath, des Herrn Ho fricht er Fabrifs = Inhaber, 
des Herrn Maurus Blaſchier Pfarrer und Filial-Vor— 
ſteher in Gröbming, des Herrn Franz Sentſcher Pfar 


a 


* 
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rer in Halbenrain, des Herrn Ritters von Thinfeld Hams 
mersgewerk und Filiale Vorfteher, des Herrn Joſeph Ere 
neft Zimmermann Pächter der Herrfcaft MWaldftein, 
des Herrn Ritter Gottlieb Zofeph von Leuzendorf grafe 
lich Attemfifhen Beamten, des löblihen Magiftrats 
von Kapfenberg, ald Beyfpiele aufzählen, daß meine wieder⸗ 
hohlte Bitte bisher nicht vergebens ausgefprochen wurde, 


Die im erften Bande verfprochene Karte von Steyers 
marf fann nur bey bedeutend vermehrter Unterftügung diefes 
Werkes mit dem dritten Bande erfcheinen ; fonft wird fie bes 
ſonders zu haben feyn. 


— VII — 


Erklärung des Titelbildes 
zu dem 
zweyten Theile 
| des 
hiſtoriſchtopographiſchen Lexicons 
von Steyermark. 
———— 


Das Titelbild ſtellt die Büſte Sr. kaiſ. Hoheit des Erz— 
herzogs Johann, gezeichnet nach jener von Metall, welche im 
Joanneo durch die Herren Stände dankbarſt aufgeſtellt wurde, 
auf einem hohen Piedeſtale vor. Eine mächtige Eiche wölbt ihre 
dichtbelaubten Aefte über diefelbe. — Um den Fuß der Büſte ift 
die Joannia insignis, *) in einen Kranz gewunden. Auf dem 
oberen Theile des Piedeftals ift in VBasrelief- Manier das Bild 
einer Schlacht. Die vordere Seite des Piedeftals enthält in 4 
mpthologifchen Bildern den Schuß der Willenfchaften , der Mu: 
ff, des Berg: und Aderbaues. In der Mitte das Erzherzog: 
lihe Wappen, umgeben von den Trophäen ded Krieges. Am 
Fuße des Piedeſtals liegen die Embleme des Ackerbaues, Wein— 
baues, der Obſtbaumzucht, der Bienenzucht, der Chemie, Minera⸗ 
logie, Botanik. 

Das Chromerz und Zirkon dankt Sr. kaiſerl. Hoheit die 
Entdeckung der Fundoͤrter in Steyermark. Rechts im Hinter⸗ 


*) Nach Wildenow, nach Persoon Joanesia insignis. Dieſe Pflanze wächſt in Pr» 
ru, und ift Archiduei austr.: ‚Joanni summo botanices promotori consecra- 
tun genus. Siehe Synopsis plantarum etc. ıamo Paris p. 383. Gine Abs 
bildung diefer herrlichen Pflanze lieferte Trattinit in ſeinem Archive der Ge⸗ 
wähsfunde. 1. Heft. 


| 
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grunde zeigt ſich am Fuße des hohen Alpengebirges eine weidende 


Heerde, das Bild der Alpenwirthſchaft. Man glaubt in ihr das 


Bild des Hohenſchwaben mit der hintern Tulwitzalpe zu erblie— 
ken. Man hat dieſes Bild dem zweyten Theile beyzugeben für 
nöthig erachtet, weil derſelbe die Hauptgründungen dieſes großen 
Wohlthaͤters der Steyermark beſpricht. 

Der Künſtler hat durch Embleme das vielſeitige Wiſſen, 
welches der erhabene Prinz zum Frommen der Steyermart un⸗ 
ermüdet und großmüthig ausübet, fo mannigfaltig anzudeuten 
geſucht, als es der befchränfte Raum und der Steinſtich nur inte 
mer erlaubte. e 

Möge diefes Bild die guten Steyermärfer überzeugen, wie 
fehr man bemüht ift, dieſes Nationalwerk mit zweckmaͤßiger Vers 
fehönerung und mit unermüdeten Fleife fo auszuftatten, als esß 
die fihon bewiefene Theilnahme verdient. 


Verzeichniß 
der P. T. Herren Pränumeranten, welche feit Erfcheinen bes 
erften Bandes dieſes Merk durch ihren Beytritt unterſtuͤtzten. 


— ——— 


His bohlöbliche £ k. Sändergubernium in 
Steyermark und Kärnthen. | 


Das löbliche k. k. Kreisamt zu Gratz. 

Das löbliche k. k. Kreisamt zu Marburg. 

Die löbliche k. k. Oberbaudirection zu Gratz. 

Die löbliche F. P. inneröfterreichifche MappirungssDirection, 


Die löbliche k. F. Tabak: und Stempel = Gefällen Admi⸗ 
niſtration. | 


de lihlihe Gymnaſium zu Marburg, 
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Sr. Hochwürden Herr Abund, * Prälat von Rein. Präſtdenten 
Stellvertreter der k. k. Landwirthſchafts « Gefellihaft in 


Steyermarf ıc. ıc. 
Herr A ihinger Sebaſtian, Gaftwirth. 
» Amb rofi * Andreas, Bürgermeifter in Eifenerz. 
 # Bapyerleitner, *k.k. Poſtexpeditor in Marburg. 
« Bohr Karl Ritter von, Inhaber des erften Radwerkes in Bor- 
dernberg. 
= Brandis* Graf Heinrich von, k.k. ———— und Inhaber 
der Herrſchaft Burg Marburg, Obermarburg ꝛc. 
: Brunner Maͤtthias, k. k. Dber = Boftamts Briefträger zu 
Gras. 
e Bülow Friedrich, k. k. Kreisingenicur in Cilli. 
= Eordin Anton, Gültenbeſitzer. 
s Dick Mathias, Local» Kaplan zu. Breitenfeld. 
» Eifenbartb, Handlungs » Comis in Gras. 
= Eltz Joſeph Auguft, Dr.der Rechte, Hof: und Gerichtsadvocat 
in Bien. 
«e Endresd Gerhard, Gnmnafial: Profeffor in Gras. 
s Keihtinger Ferdinand, Vikär. 
⸗Fink Friedrihb Wilhelm in Wien. 
»r Gadolla Ritter von, Inhaber der Herrfchaft Reifenftein, 
'e Glatz Lukas, Pfarrvikär in Gems. 
Bödl* Sales, k. k. Kreis-Caſſier in Marburg. 
Goes Graf ſvon, ER. Gubernialrath und Kreishauptmann zu 
Judenburg. 
⸗BGöhauſen“ Alerander von, k. k. Hofrath und General⸗Poli⸗ 
zey-Director in Mayland. 
Gölis, Dr. L. A. Sanitätsrath und Leibarzt Sr. Durchlaucht 
des Herzogs von Eichſtätt. 
— Gottmweid * Dr. Johann, Gerichtsverwalter der Herrſchaft 
Malleck. 


) Die mit einem * Bezeichneten find Mitglieder der F. f. ——— 
ſellſchaft in Steyermark. 


— KI nun 


Her Graͤff Chriſtian, k. k. Bannrichterin Oberfteyer zu Leoben. 
» Srabmann, Inhaber der Glasfabrik in Geyrach. 
« Hackl Johann Bapt., Pfarrer in Preding. 
» Halbed! Johann Mich., Bezirkscommiſſär. | 
e Hammer Sofepb Edler von, k. k. Hofrathb und Hofbollmetfch, 
des Leopold-, Danebrog: , Sonnenlöwen ꝛc. Ordens: 
Ritter. 
« Höhegger, Eifenhändler in Gras. 
e Hpffer* Kajetan, k. k. Kreiscommiffar in Marburg. 
» Safomini Ludwig Ritter von, ka k. Kreiscommiflär. 
: Senny Rudolph Edler von, Großhändler in Wien. 
» Kaltenegger Leo, Stiftsprior und Dechant zu Admont. 
⸗ Kautſchitſch Andreas, Domherr Senior, Dr. der Philoſophie 
und Theologie. 
Kleyle J., k. k. Hofrath bey Sr. kaiſerl. Hoheit Erzherzos 
Karl in Wien. 
Kollegg er * Alois, — und Bezirkscommiffär von Mel⸗ 
ling und Pösnishofen. 
Konrady, * Verwalter und Bezirkscommiffar zu ©10$. | 
fonntag. 


Koppeinig * Karl Nep., — und Sagermeifter des Stif— 
tes Rein. 


»s Körber Franz von, ka k. Ingenieur Hauptmann. 


s Krametz von Lilienthal, k. k. Gubernialrath und Polizey: 
Director. 


Kriehu ber * Alois Edler von, Inhaber der Herrſchaft Mel: 
» fing und P. E. Yoftmeifter in Marburg. 


.e Kunfti Alois Edler von, gräflich Franz Attemſiſcher Güter: 
Director, 


: Lang Zofeph, bürgerl, Handeldmann in Hartberg. 
« Langer Joſeph, Inhaber der Glasfabrik in Joſephthal. 
: Lehmann, dDiſtricts-Forſtmeiſter in Weitenſtein. 
: Lendenfeld Franz Zap. Ritter von. 
Der Lefeverein, 
Herr Lewohl* Karl, Herrfchafts » Inhaber , ein zweptes Eremplar, 
: Leyfam Ignatz Frepherr von, in Wien, 


» 


m 


a 
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Herr Linf Ignatz, geweſener Güfteninhaber. 


- 


- 
- 


Löſchnigg * Mathias, Kreisdpechant und Stabtpfarrer in Mar: 
burg. 

Loſenau Johann Ritter von, F. F. Kreiscommifar in Mar: 
burg. 

Mally Franz, Cooperator zu Leibnitz. 

Mandell Ludwig Freyherr von, k. k. Kämmerer und Innha— 
ber der Herrſchaft Naſenfus. 


Frau Mandell* Freyinn von, geborne Grafinn Saurau. 
Herr Mandelſtein * Karl Edler von, Dr. und Gultenbeſitzer. 


Mangin * Joachim Anton, Dechant zu St. Veit am Vogau. 

Marefch Joſeph, Beamter des . E. Staatsgutes Nottenmann, 

Moos brucker Johann Anton, Pfarrer in Ehrenhauſen. | 

Muchar Albert von, Profeſſor und Bibfiothefar in Admont, 

Novak Anton, Subdirector des Prieſterhauſes. 

Novak * Raymund, Inhaber der k. k. priv. Glasfabrik in * 
gerswalde. 

Oblak, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts advocat in Gras. 

Defterlein Sofern, k. E Gewehrfabrikant in Wien. 

Drtner* Ignatz, Wundarzt in Hausmanftatten. 


Dtter Johann, Zuftizlär der Herrfhaft Frenberg. 


Bauer * Alois Gabriel, Inhaber der Herrſchaft Möllan. 

Pengg Leopold, Rentmeiſter der Stäatsherrihaft Seckau. 

Perko M. S., Großhändler in Cilli. | 

Pfeffer Joſeph, Beamter der Staatsherrfchaft Neuberg. 

Plochel * Jakob, f, f. Poſtmeiſter In Auſſee. 

Pötſch, Pius Ritter von, Gerichtsaffeflor bey dem Bene 
zu Graß. 

Prandſtätter Anton, Landrechtens Protokolliſt. 

Praun Johann, kaiſ. kön. Salzverſilberer und Beförderer zu 
Leoben. 

Rakuſch, Handelsmann in Cilli. 

Rankel Michael, Gerichtsaktuar. 

R ath Joſeph Karl, Domherr und Direcior der theologiſchen Fa⸗ 
kultät in Gratz. 

Remitz * Joſeph, Bürger in Marburg. 
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Herr Richter Valentin, Apotheker in Grat. 
» Rofer Jakob Auguft, k. k. Staatsbuchhaltungs- Beamter. 
: Rofian Johann Alois, Beamter in Fiebenau, 
» Rofian Jobann Michael, Kontrolor der k. k. Kameralherrſchaft 
Neuberg. . 
Herren Rofpini, die Gebrüder. 
Hır Sajowitz * Mathias , Verwalter der Herrſchaft Wöllan. 
-Scheibappel Joſeph Jgnatz, fürſtlich Sqondursiſcher Wirth⸗ 
ſchaftsrath in Wien. 
: Schein Johann Michael, Dr, der Rente, 
: Shell Joahim Freyherr von, k. P. Hauptmann von Kaifer Jä⸗ 
ger, Adjudant Sr. kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs 
Johann. 
frau Schiffkorn, geborne von Huber, 
Herr Shögler Michael, im Nahmen des Lehrperfonals der kik. Mu— 
ſterhaupiſchule in Graß. 
: Edröckenfuhs Mathias, Stadt Leoknerifcher Radwerksver— 
wefer in Vordernberg. 


Seckler Weihard, Verwalter der Herrfihaft Münchwald. 

Seidl Albrecht, Profeſſor der Ciſterzienſer Abtey Lilienfeld und 
Pfarrer am Joſephsberge. 

⸗Sentſcher Ignatz. 

-Seßler Mar, Radgewerk in Vordernberg. 

Skof Joſeph, Kaplan in Zellnig, 

Steinroſer Anton. 

Steller Thomas, Lehrer in Oberburg. 

-Stieger * Leopold, k. k. Poſtmeiſter in Peckau. 

⸗Stocker, * k. k. Kreiscommiſſär in Marburg, 

-Strohlendorf, von, 

Süf Anton, Kaufmann in Graßtz. 

: Thurn Sigmund Graf von, k. k. Rämmerer, . 

Waldkirch * Franz, Verwalter der Herrſchaft Kornberg. 

Waſtl Fran, k.k. ſteyriſch-kärnthneriſcher Zollgefällen Admi⸗ 
niſtrations Official. 

Weber Wichael, Wirthſchaftsbeamter der Herrſchaft Eggen⸗ 

Wberg. 


“ 


E23 
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‚Her Beinreiter Viktorin, Gymnaſial Profeffor zu Gratz. 
s BWeirel Anton, Straßencommiſſär in Judenburg. 

s Welfersheim Graf Leopold von, ka k. Kammerer. 
s Bitthbalm, Baumeifter in 

:» Wolf Thomas, Verweſer der Eifenwerfe am Niederalbel. 
. Ziegler Franz, Freyſaß in Leoben, 


Abkürzungen 





R. St. Rationarium Styriae, 


Anmerkung. Diefe wurde bey den Abkürzungen des erften Bandes 
ausgelaffen , weil über diefelbe bey der Litteratur des ganzen 
ausführlicher gehandelt werden wird. Wir bemerken hier nur 
daß diefe Abkürzung bey den angeführten Dertern bezeugt, 
Daß diefelben fhon im Sahre 1265 als Ortſchaften, welche dem 


Sandesfürften Steuer gaben, beftanden haben. 
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9 aan, Andrä Leopold, geboren 1735 zu Gleisdorf, Doctor ber 
Medicin, feine Schriften f. v. Winklern ©. 61. 

Haan, Philipp Nerius, Bruder des obigen, geboren 1740 zu 
Gleisdorf, geftorben zu Grag den 26. Nov. 1810, Doctor der 
Medicin, Ehenift, f. v. Winflern &. 62. | 

Haan, Wenzel, geboren zu Gras am 30, April 1763, Linquiſtik, 
Poefie. Siehe v. Winklern ©. 62, 63. 

Haare, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppendorf 
dienftbar. | 

Haarlacken, Ik., eine Gegend im Zwifelgraben , füdl. vor 
Scheifling. 

Haarleiten, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 
aarleiten, Mk., eine Weingebirgsgegend im Sauſaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtbar. F 

Haas, Ck., eine Gegend in der Pfr, Lichtenwald, zur Ex Minos 
riten= Gült in Cilli mit z Getreide⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Habeek, Gk., G. d. Bzks. Johnsdorf, Pfr, Hatzendorf, zur 
Hſchft. Riegersburg, Stadtpfr. Fürſtenfeld, Kirchberg an der 
Raab, Pfr. Feldbach, Radmannsdorf, Pfr. Fehring, Komm, 
Fürſtenfeld, Welsdorf, Staatshſchft. Fürſtenfeld, Johnsdorf, 
Thanhauſen, Hauptpfr. Riegersburg, Oberwilden, Pfr. Hais 
nersdorf und Grabenhofen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 808 3.1201 D Kl., wor. Aeck. 406 J. 1552 
DKl., Wn. 1s57 J. 1303 D Kl., Wing. 243 3.1546 Kl. Hſ. 
89, Whp. 66, einh. Bolk. 346, wor, 180 wbl. S. Vhſt. 210chſ., 

| 34 Kh., 108 Schf. | 

Habenbaheralpe, Bb., nördl. von Kaifersberg, in der Pröfche 
nig, mit 11 Rinder Auftrieb, | 

Das Habenbachel, welches von diefer Alpe kömmt, treibt in 
der Gegend St. Stephan ı Hausmühle. % 

Haberbach, (auch Hodenrainfhlößl genannt) oͤſtl. von Gratz, 
ein landſchaftlicher Freyſitz in der Pfr. St. Peter, Bze. Liebenau, 

ji Std. von St, Perer, 2 Std, von Liebenau, 1 Erd. von 
Il, Band. 1 | 


2 Hab Hach 


Gratz, zu welchem einſt Guͤlten gehörten; ſ.Hochenraini— 
ſche Gülten. Vom J. 1750 bis 1. Jän. 1799 kommen immer 
die Edlen dann Freyherren v. Hochenrain als Beſitzer dieſes Frey⸗ 
ſitzes vor. Mit 1. Jaͤn. 1799 kaufte ſelben Marianna v. Edlins 

en, mit 23. April 1803 Franz v. Azula, mit 9. Nov. 1805 
Fran; Kav. Hafner, mit 4. April 1806 Anna Maria Müller, 
mit 11. Jaͤn. 1811 Benjamin Gzeicke, mit 5. Febr. 1811 Gigs 
mund Graf v. Thurn, mit 18. May 1815 Michael Mutſch⸗ 
lechner , mit 10. Febr. 1814 Karl Vincenz v. Schaumberg, mit 
3. Suny 1815 Franz Karl Lerch v. Lerchenfeld, mit 23. Dec. 
1816 Franz Kav. Wegmayer und deffen Gattinn Anna, geborne 
Freyinn v. Aichelburg, mit 25. Dec. 1819 Meldior Zeilinger 
mit ı2. Suny 1821 Leonhard Pohl. pe 


Habergraben, BE, ein Geitengraben ber Heinen Veitſch, in 
welchem die Rußalpe und der Veitfcher Kirchenwald fich befinden. 
Das gleichnahmige Bachel treibt in der Gegend Kleinveitfch 
1 Hausmühle und Stampf. 
Haber!, GE, G. d. Bzks. Värened in ber Elſenau, Pfr. Schäfe 
fern, zur Hſchft. Bäreneck dienftbar, 
| Fiächm. zuf., mit der G. Schäffern und Neuffing vermeflen, 
846 $. 1441 Kl., wor. ed. 310 3. 1212 I Kl. Triſchf. 
93. 1586 I Kl. Wn. 158 3. 1024 D Kl. Ort. 115. 1504 
DA. Hthw. 14 3. 1048 I Kl. Wlidg. 314 I. 77 I MI. 
Hi. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1 — Ochſ. 16, Kh. 39, Schf. 29, 
Haberling, Ik., eine große anfehnlihe Bergſpitze öftlih von 
Schrattenberg. 
Haberlsbergalpe, Ik., am Ende des Buchgrabend, mit 30 
Rinderauftrieb. 
Habersberg, Ik., im Gſollthal eine Gebirgsgegend. 
Habenfhrecker, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bir 
ſchofeck dienftbar. 
" Habersdorf, Gk., ©. d. Biks. Hartberg, Pfr. Hartberg, zus 
Hſchft. Kornberg dienftbar. . 
Flächm. zuf. 3435 J. 1172 D Il., wer. Aeck. 166 3. 1246 
D Ki., Wn. 90 3. 858 TI Kl., Hthw. 48 J. 255 DI Kl. 
. MWidg. 38 3. 415 IR. Hf. 21, Whp. Zı, einh. Bolk. 155, 
wor. 85 wbl. S. Whft. Pf. 31, Odf. -— Kb. 44, Schf. 1. 
Hier fließt der Safenbach. | 
Habichgraben, Ik., in der Hudlau an der Traun. 
Habftein, Ik., nördl. von Aufee, eine Gegend am "Berge 
Sandling. 2 | 
Hackenberg, auch Hagenberg genannt, Ik., ©. d. Biks. Wol⸗ 


Hach Had | 5 


Fenftein, Pfr. Irdning, zur Hfchft. Pürg, Oftatt, Sriedftein 
und Wolfenftein dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ., mit der G. Aigen des nähmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 9, Whp. 8, einh. BrIk. 63, wor, 30 wbl. ©, 
Bolt. Pro. 14 3 Ochſ. 2, Kh. 67, Schf. 51. 


Hachſenkogel, Bk., unter dem Hocheck, eine Bergſpitze zwi⸗ 
ſchen Neuberg und der Veitſch. 


Hackel, Gk., Pfr. St. Anna am Aigen, eine Gegend zum 
Bisthum Seckau mit 3 Weinzehend pflichtia. 


Nackerberg, IE, zwiſchen dem Reitmeyerberg und Kemeten, 
der Schildmauer und Arumau. 


Hackerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 


Hackhofer, J., geboren zu Vorau, und daſelbſt geſtorben, 
ein berühmter Mahler und Schüler Karl Maratis. Siehe v. 
Winklern S. 63. 


Hadenberg, Mk., eine Gegend in der G. Eicheck des Bis 
Hollened, 


‚Haderalpe, Ik., an der Oppenbergfeite, mit 20 Rinderauftrieb. 


Haderberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Holleneck 
dienſtbar. | 
haderbergdorf, Gt., eine Gegend im Bezirke Kablsdorf, 
Pfr Ilz, gum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. . 
Kadergaffen, GE, ©. d. Bzks. Biber, Pfr, Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greiſeneck, Reittereck und Obervoitsberg dienſtb. 
Flächm. zuf., mit der G. Galmannseck des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſe 45, Whp. 44, einh. Bolk. 258, won, 118 wbl. 
.e. Vhſt. Ochſ. 90, Kb. 72, Schf. 381. 
Hier fließt der Vorſpannbach und der Kainachfluß. 
Hadernick, Klein-, Mk., G.d. Bzks. Eibiswald, mit einer 
Localie, genannt St. Lorenzen in Hadernick, oder bey Eibis— 
wald, im Dkte. Eibiswald, Patronat Religionsfond, ı MI: 
von Eibiswald, 1 MI. von Mahrenberg, 6 MI. von Marburg: 
Zur Hſchft. Eibiswald und Schwanberg dienftbar, 
Der gleihhahmige Bad) treibt in diefer ©. 1 Hausmühle. 
Flächm. zuf. mit Mitterftraßen 852 9. 755 I K., wor, 
Aeck. 1279. 321 0 A. Wn: 67 3: 239 Kl. Htbw. 446° 
J. 1349 DKl., Wildg. 241 3. 426 DA. Hf. 158, Whp. 160, 
einh. Bvlf, 723, tor. 360 wbl. & Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 164, 
Kh. 194, Schf. 22. 
Hadernigg, Mk., eine Steuer: ©: d. Bils. Fall. 
1 


4 Sad Haf 


Flächm. vermeſſen mit Striegl, Kogel, Baderſchnigg und 
Modamgraben 897 Joh 754 TI Kl., wor. Aeck. 126 J. 1460 
[, Kl., Wn. 115 3. 359 TI Kl., Hthw. 311 3. 60060 A, 

Wgt. 1 $. 246 D Kl., Wldg. 342 3. 1505 Kl. 


Hadersdorf, BE, ©. d. Bzks. Oberfintberg, Pfr. Kintberg, 
1 Std. von Kintberg, 1 Std. von Oberkindberg, 1 Std. von 
Mürzhöfen, 3 MI. von Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg, Meu— 
berg und Wieden dienftd., und zur Hſchft. Wieden mit 5 Ge— 
treidezebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Herzogberg vermeflen. Hf. 10, 
Whp. 8, einh. Bolk. 36, wor. 22 wbl. ©. Vhſt. Pie. —, 
Ochſ. 8, Kb. 14, Schf. 6. 

Hier find noch die Ruinen des Schloffes Hart. 

- Hadriah, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Wine 
denau dienftbar. 

Hafenberg, Gk., eine Gegend in Bf. Plankenwart; bier 
fließt der Libochbach. | 

Hafendorf, BE, G. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenbera, £ 
Erd. von Kapfenberg, 4 Std. von Wieden, ı MI. von Bruck, 
zur Hichre. Oberkapfenberg und Krottendorf dienftbar. 

Flächm. zul. 1150 J. 219 I Kl., wor. Aeck. 232 J. 446 

‚DE, Wn. 222 3. 11690 Kl., Grt. 69 13551 D Kl., 
Hthw. 15-3. 1050 D Kl., Widg. 672 3. 1005 D Kl. Hſ. 21, 
Whp. 19, einh. Bolk. 101, wor, 52 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 7, 

Ocſ. 8, Kh. 35, Sch. 18. | 

Hafina, GE, ©. d. Bi. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 2 Std. 
von WVeizberg, 3 Ztd. von Ihanbaufen, 3 Std. von Gleisdorf, 
5; Erd. von Gras. Zur Hſchfi. Stadt, Gutenberg und Weiz: - 

berg dienilbar. 

Flächm. zuf. 811 %. 1214 TI Kl., wor. Aeck. 251 J. 449 
MR., Wn. 144 3. 475 DKL, Wgt. 10 $. 459 D Kl., 
Midg. 425 1451 I Kl. Hf. 30, Whp. 23, einh. Bolk. 130, 
wor. 74 wbl. ©. Vhſt. Pf. ı1, Ochſ. 26, Kh. a5, Schf. 24. 


Hafner, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchledht. Heinrih und - 
Gottfried die Hufner lebten 1310, 1368. Erhard und Otto 1401, 
1414. Andrä verfaufte 1426 an Hanfen von Greifened, Gülten, 
Michael lebte mit Margareth von Hart, feiner Hausfrau, 1478. 
Albrecht war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, 

Hafnerberg, Ok., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stadl 
dienſtbar. 

Hafnergut, BE, eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 

„. zum Gute Lidlhof mit z Garbenzehend pflichtig. 

Hafnernidelgraben, GE, Weingebirgsgegend, zur Michft. 

Klöch dienftbar. 


Haf Hag 5 
Hafnertbal, Ck., RE und Pfr. Lichtenwald, zur Hfchft, 
Geyrach Barben«, Wein:, Sad: und Jugendzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauth- und Hause 
müble in Siegersbach. 

Hafning, Bf, ©. d. Bzks. Freyenitein, Pf. Trofayach, 1 Stb. 
von Trofayah, 2 Std. von Freyftein, 34 Std. von Leoben, 
33 Mi. von Brud, zur Hſchft. Sreyenftein, Pfr. St. Rup⸗ 
vcht, Mel, Stibichhofen, Kahlberg, Eiſenerz, Göß, Maſ— 
ſenberg, Zndih, Pfr. Leoben, Guſterheim, Friedhofen, Ze— 
hentgrub, Friedſtein, Trofayach, Leoben, Eprenau, Kaiſers⸗ 
berg und Wels dienſtbar. 

Flächm. zuf., mit Traiding, Poiben und Silbersberg, 1163 
J. 745 Kl., wor. Aeck. 184 3. 1019 OD Kl., Wn. 150 J. 
sı8 DI Kl., rt. 23.651. DD Kl., Widg. 825 9. 1471 U) 
Ki. Hl. 84, Whp. 88, einh. Bolk. 420, wor. 201 wbl. &, 
Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 53, Kb. 119, Schf. 277. 


Hafning, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ihanhaufen 
dienftbar. f 
Hay, SE, G. d. Bzks. Gleichenbera, Pf. Trautmannsborf, zur 
Hſchft. Sleihenberg und Labeck dienfibar. 
Flächm. zuf. 565 3. 1190 D Kl., wor. Aeck. 355%. 1354 
D Kl., Wn. 150%. 018 TA. Wldg. 597 J. 10 D SL 
Iſt mie der G. Waldsberg und Wilhelmsdorf vermeflen. Hſ. 26, 
Whp. 25, einh. Bolk. 124, wor, 55 wbl. S. Vhſt. Pd. 7, 
Ochſ. 14, Kh. 32. 
Zum Bisthum Seckau mit z und zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 z Getreidejehend pflichtig. 


Hag, Sr „Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr, Arnfels, 1 Ml. 
von Arnfels, 4 Mt. von Mahrenberg, 6 MH. von Marburg , 
mit einer Kapelle, zur Hſchft. Arnfels, Eibiswald, Kopreinig, 
Bucheck, Mahrenberg und Schwanberg dienſtbar. 

Hier iſt eine G. Schule von 58 Kindern. 
Flaͤchm. zuf. mit Unterhag 1001 $. 252 D Kl., wor. Aeck. 
254 8. 1135 DA., Wn. 195 3. 1596 TAU, Grt. 1 9. 
1135 Kl., Zeihe ı 9. 784 D Kl., Hthw. 155 3. 722 77 
Kl., Wgt. 2 X. 1497 Kl., Widg. 410 J. 1384 D Al. 
Hſ. 56, Whp. 52, einh. Bolk. 227, wor. 119 wbl. ©. Vhſt. 
Pf. 27, Ochſ. 38, Kb. 97 | 

Hag, Unter:, ME, G. d. Ds. und der Pfr, Arnfeld, zur 

Hſchft. Arnfels und Thunau dienftbar. 

Hier fließt der Sagaubach. 

lahm. zuf. mit Oberhag vermeffen. 

Hſ. 21, Why. 19, eind. Bolk. 85, wor. 45 weil. &, 
Vhſt. Pf. 18, Ochſ. 12, Kh. 34. 


6 LT Hal 


Hag, Unter:, CE, Pfr. Koftreinig, zur Hſchft. Oberrohitſch 
und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Hagenbachalpe, Bk., im langen Ließinggraben, mit 14 Rin⸗ 
derauftrieb. J 


Hagenbachgraben, Bk., weſtl. von Ehrenau, in welchem die 
Hagenbachhof⸗, Tiefenrud:, Faſching⸗, Hochreiter-, Platzbach⸗, 
Bärenthal- und Stubalpe ſich befinden , mit 528 Rinder: und 
10 Pferdenauftrieb. 

Der gleihnahmige Bach fallt in die Fießing. 

Hagendorf, IE, am rechten Ufer der Mur, zwiſchen dem Paal⸗ 
badye und dem gleihnahmigen Bade. 


Hagengraben, JE, an dem &onnberge, in welhem das 
Rabenmoos und die Gernalpe ſich befinden, mit 40 Rinderauftrieb. 

Hagenkogel, BE, im Aflenzthal, eine Gebirgsgegend. 

Hagenbach, BE., weil. von Mautern, ein Bah, an welhen 
2 Eifenhammerwerke, mit 1 Zerrenhammer laut Hoffammers 
Kefol. vom 24. Jän. 1794 fich befinden. Er ergießt fi) ın die 
Ließing, treibt zu Lieſingau eine Säge. 

Haggenbach, BE, Bzk. Aflenz, treibt zu Seewieſen 1 Haus- 
müble. | 

Hagsbah, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Poppendorf 
und Neudorf dienftbar. 


Hahnfelden, Ik., öftl. 3 Std. vom Markte Zeyring, 2 Std. 
vom Schloffe Zeyring, 3 MI. von Judenburg. Schl. und Hſchft., 
deren Unterthanen ſich in nachftehenden Gemeinden befinden, 
als: in Krackauſchatten, Mödernbrud, Thauern» Schattfeite, 
Wieden, Zeyring.: Unter und Zudthal. 

Diefe Hſchft. ift mit dee Hfchfe, Authal vereint, und lan: 
desfürftliches Lehen, womit den 2. Sept. 1730 Johann Wilhelm 
Freyherr von Pfeffershofen belehnt wurde. Frühere Befiger wa- 
ren: Die Hann, Nauchenberger, Galler, Herberitein. 


Hahnsdorf und Hahnsdorfberg, Gk., zur Hſchft. Straß 
zehendpflichtig, 

Haiberberg, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Grot: 
tenbofen bienftbar. 

Haid, GE, Pfr. Il, eine Gegend zur Hſchft. Welsdorf mit z 

Getreid⸗, Haar: und Sackzehend pflichtig. = Ä 


Haid, Johann Franz, Doctor der Rechte, verfaßte eine Beſchrei⸗ 
bung der Städte und Märkte. von Steyermark 1690 noch Mas 
nufcript , fie befinder fih im Soanneum. Auch copirte er Vink⸗ 
ar J. 1542, verfaßte Eronid der Grauen von Gilli im 

. 1091, 


Hai t 


Haideck, Gk., ſudöſtl. v. Friedberg, eine Gegend an ber unga> 
riſchen Graͤnze. 


Haiden, Mk., eine Steuer-Gemeinde d. Bzks. u. der Grund: 
herrſchaft Burgsthal, mit einem Flächeninbalt von 633 J. 1167 
Di Kl., wor. Aeck. 94 3. 971 Kl., Wn. 164 3%. 2450 
K., Hthw. 46 3. 101 D Kl., Wgt. 11%. 843 D AL, 
Wldg. 317. 607 Kt. | 

Hier ift die G. Mordersdorf mit vermeifen. 


Haidenberg, BE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß 
dienftbar. Ä 


Haidengrub, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen: 
berg dienjtbar. | 


Haidin, ME, G. d. Bf. Thurniſch, mit eigener Pfr. ge— 
nannt St. Martin in Haidin, im Dft. Schleinig , Patronat 
Hauptpfarr zu Kötſch, + Std. v. Thurnifh, 4 Std. v. Pettau, 
23 MI. v. Marburg, zur Hſchft. Haus am Bacher u. Thurnifch 
dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuſ. 1203 J. 906 TI Kl., wor. Aeck. 285 J. 1299 
TK., Wn. 36 J. 324 D Kl., Hthw. 75%. 850 A. 
Hi. 82, Wbhp. 86, eind. Bolk. 399, wor. 212 wbl. S. Vhſt. 
Did. 45, Ochſ. 50, Kh. 63. 

Der Pfarrhof Haidin hat Unterthanen in Gerddorf. Hier 
it eine Triv. Sch. von 73 Kindern und ein X. Snit. von 4 
Pfründnern. 

| Bey der Pfarrfirhe ift auch eine St. Nofalia Kapelle, 3 

Std, v. Haidin und eben fo weit von Pettau eine St. Rochus 
Kapelle, 

Pfarrer: 1739 Martin Hrapot, 1810 Johann Kraflo- 
vitfh. Jetzt Mathias Draſch. | 

Diefer Ort ift wegen den vielen, bier und herum befindlichen 
römiſchen Alterthbümer fehr intereffane, für deren Befanntmas 
bung der Priefter Pomwoden ficher der competentefte Mann wäre. 

Das gleihnahmige Amt ift mit 1ı fl. 7 fr. Dom. und 2 fl. 
15 Er. 33 dI. Rust. Erträgniß in einem Amt beanfagt. 1780 ge: 
börte es dem Stifte Neuberg, jeßt der Hſchft. Thurnifch. 


Haidnerberg, GE, Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Feiſtritz 
an der Ilz dienfibar. 


Haimb, die ven, zu Keichenftein, en Nittergefchlecht befaß in 
Stmk. die Hſchft. Friedberg, Schwanberg, Leutſchach. 

Benedikt Haimber lebte 1350, ſein Enkel Heinrich zog ſich 

nad Stmf. Hans Haimber zu Friedberg kaufte ſich in Oeſter⸗ 

reich an, er hatte 6 Frauen und 47 Kinder, ſtarb um das J. 


Hei 
1576. Chriftovh Haimb zu Meichenftein verfaufte dd. 2. Jdu⸗ 
ner 1570 an Erasın Stadler die-Gülten St. Margarethen bey 
Kirchberg, das Landgeriht in Fladnitz am Stückel bey Reit⸗ 
berg 20. Chriſtoph Haimb war kaiſerlicher Hoflammerrath und 
wurde in den Sreyherrnitand erhoben, ftarb 1571. 

Nach Abfterben diefes Gefchlechtes mir Efilabeth Freyinn von 
Haimb Gemahlinn Jörq Sauers von Koffiach ging ihr Wappen 
an die Sauer ber. Rauber, Eckenberg, Nindfcheit, Drerler, 
Stadl, Pranf, Paar, Mordar ꝛ⁊c. waren nebft denen von Mos⸗ 
beim mit ihnen verfchwägert. 


Haimſchuh, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnig an der 


Sulm zur Hfchft. Landsberg, Seckau und Spielfeld dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 941 3%. 1182 D Al., wor. Aeck. 288 J. 1305 
DR, Wn. 197 3. 375 I Kl., War. 2 3. 546 Kl., 
Hthw. 129 3. 26T St, Wildg. 342 J. 228 TJA. Hr. 
#7, Why. 82, eind. Bolk. 363, wor. 190 wol. &. Mbit. 
Pd. 55, Ochſ. 42, Kb. ııt. 

Zum Bisthum Seckau mit Hiersgehend pflichtig. 

Die Gegenden Groß: und Kleinhaimfhuh find zur Hſchft. 
Harracheck vereint mit Landsberg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Sn Kleinhaimſchuh iſt ein Gm. Sch. mit 110 Kindern. 

Kommt 1265 im R. St. als Haymſchach vor. 


Hainberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. Raab, 


zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


Hainersdorf, GE, G. d. Biks. Feiftrig, mit eigener Pfr. ge— 


nannt &t. Georgen in Hainersdorf, im Det. Waltersdorf, 
Patronat ift das Dkt. Waltersdorf, + Std. v. Feiftrig, 6 MI. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Feiftris und Pfr. Waltersdorf dienitbar. 
Flächm. zuf. 806 3.971 TI AI., wor. Ned. 325 $. 1231 
D Kl., Wn. 129 3.950 I.K., Hthw. 78 3. 659 Kl., 
Grt. 1%. 578 D Kl., Wldg. 271 J. 793 D Al. Al. 65, 
ee 62, einh. Bolk. 328, wor, 195 wbl. ©. Vhſt. Pfv. 89, 
b. ToB. 
Zum Gute Lidfhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Diefe Gemeinde ift der Geburtsort des Schriftftellers Georg 
Flebel, fiehe hierüber feinen Nahmen. 
Hier iſt ein A. Inft. von 11 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 77 Kindern. . 
5 Pfarrer; 1759 Anton Michael Mayer; 1810 Anton Ars 
an, N 
Sm R. St. kommt ſchon 1265 ein Heinrichsdorf in der Pfr. 
Et. Veit am Vogau vor, welches dermahlen nicht mehr aufzu: 
Anden tft, | 


| Hai ö 
Aus ber Roͤmerzeit findet ſich hier noch folgender Ueberreſt. 


T. FE. MAXIMIANVS 
‚, VI TEIVL, RESPECTAE 
C. V. TE I. TE L. MAXIMO 
'M. L. XII. C. FIL. N. x VI. 


Hainfel d, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Az, 14 Std. v, 
St, ı Std. v. Kablsdorf, 6 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Ober: 
wildon, Feiftrig, Kahlsdorf, Welsdorf, Hochenbruck und Herz 
berftein dienftbar. 

Flächm. zuf. 421 J. 1288 D Kl., wor. Aeck. 225 J. 393 
DS, ®n. 703. 1391 7] Kl., Hthw. 30 3. 360 D Kl., 
Wldg. 95%. 744 D Kl. Hſ. 23, Wbp. 23, einh. Boſk. 114, 
wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 4, Kb. 34. - 

Zur Hfchft. Welsdorf mit z Getreid:, Haar und Sadje 
bend pflichtig. 

Hainfeld, SE, Schl. u. Hſchft. 3 Std. v. Feldbach, 3 MI. v. 
Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz, mit einem Bzk. von 7 Gemeinden, 
als: Goſſendorf, Kniebing, Ledersdorf, Mühl 
Dorf, Ded, Rabau und Weiffenbad. 

Das Flaͤchm. enthält zuf. 8825 3. 436 D Kl., darunter an 
Act. 3917 3. 1266 DJ Kl., Win. 1517 3. 1122 D Kl., Wldg. 
3389 3. 1248 TI 8. Hſ. 691, Whp. 620, einh. Bolk. 3406, 
a wol. S. Bhf. Pfd. 344, Ochſ. 447, Kb. 1101, 

— | 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich im Gragerfreife 
in den ©emeinden Altenmarkt, Arbah, Bud, Fiſcha, Flut— 
tendorf , Goffendorf, Haſelbach, Hatzendorf, Höflah, Kagelss 
dorf, Kiensdorf, Kniebing, Kornberg, Krenach, Krobathen, 
Ludersdorf, Mayersdorf im Bzk. Gleichenberg, Mapyersdorf, 
im Bzk. Kapfenftein, Mühldorf, Nägelsdorf, Ded, Berthold⸗ 
ftein , Rabau, Salſach und Spig:ober. Dann im Marburgers 
freife in Janchendorf, Rofengrund und Stainzthal. 

Diefe Hſchft. ift mit 2048 fl. Dom. und 85 fl. 51 kr. 1 dl. 
Rust. Erirägniß in 7 Aemtern mit 287 Häuſern beanfugt. 

Die »diefer Hſchft. eigenthümlichen Grundſtücke find mit % 
©etreidzehend zur Hſchft. Landsberg dienftbar. 

An Zehenden befißt diefe Hfchft. 4 Garben: , Getreib- 
und MWeinmoftzehend in der Gemeinde Hagendorf, den halben 
Garbenzehend in Ludersdorf, 3 in Höfladh, zin Pegelsdorf, Gu— 
tendorf, Dölling, Hafelbah, Mahrensdorf-und 3 Weinmoft- 
zebend von 3 Hubgründen in Mahrnsdorf, 3 Garbenzehend ın 
Krenach, z Getreid- und Weinzehend in Katzelsdorf, 5 Getreik 
und Weinmoftzebend in der Gemeinde" Weinberg. 


‘40 Hai 


Frühere Beliger waren die Hainfelder, Teufenbah, Wink: 
Ver, Zwickl, Kiefel, Rofenberg. Seit mehr als ein Jahrhun— 
dert waren die Grafen v. Purgftall im Beſitze diefer Hſchft. 
Sept die Witwe des Morlegten aus biefem Gefchleht aus könig— 
lihen Scottländifhen Geblüte dem Geſchlechte der Craneſtoun 
abſtammend. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Hainfeld, die von, waren Beſitzer der gleichnahmigen Hſchft. 
und es erſcheint ein Heinrich v. Hainfeld im J. 1275 und 1287. 
Ein Jörg v. Hainfeld und Stephan fein Bruder lebten 1360. 
Ein Ulrich Hainfelder unterzeichnete 1305 einen Stiftbrief Bert— 
bold8 von Emmerberg zu Bunften der Pfr. Fehring. Sm 5. 
1288 erfheint Heinrich v. Hainfeld in dem Kaufbriefe von Gu— 
tenberg durch Ulrich und Heinrich von Stubenberg von dem Leo⸗ 
told von Auenring. 


Hainsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Mureck, 14 
Std. v. Murek, 13 Std. v. Brunnſee, 4 MI. v. Graß, zur 
Hſchft. Brunnfee dienftbar. Ä 

Das Flächm. ift mit der G. Weitersfeld vermeſſen. Hſ. 33, 
Why. 32, eind. Bolk. 176, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 16, Kh. 60. | 

Zum Bisthum Seckau mit Hiers: und Haarzehend, und zur, 
Hſchft. St. Georgen a. d. Stiffing mit 4 Garben⸗, KHierse 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Hainsdorf, Gk., eine ©. d. Bzks. Labeck, Pfr. Wolfsberg ; 
zur Hſchft. Meflendorf, Waaſen, Pfarrhof Gnaß, St. Geore 
gen, Liebenau, Pfarrhof Feldbach, Weinburg, Stift Nein, 
Pfarrhof Wolfsberg, Straß, Sedau, DOberragitfch , Rohr und 
Labeck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gegend Stechensborf 667 3. 69 D Kl., 
wor. Aed. 232 3. 93 TI Kl., Wn. 198 J. 1565 I KL, Wldg. 
236 J. 13 I Kl. | 


Hainsko, EE., G. d. Biks. Landsberg, Pfr. St. Peter in 
Brunnthal, zur Hfchft. Landsberg dienitbar, mit einem gleich» 
nahmigen Bache, welcher eine Mauthmuͤhle treibt. 

Flaͤchm. zuf. 291 $. 474 D Kl., wor. Aeck. 74 J. 1253 
D Kl., ®n. 58 3.491 Kl., Hthw. 115 3. 842 Kl., 
Wgt. 2 3. 250 D Kl., Widg, 40 3.836 TAU. Sf. 28, 
hp. 26, einh. Bolk. 108, wor. 52 wbl. S. hit. Pfd. 4, 
Obi. 2, Kh. 14. 


Haintl, aud öfter Hand! genannt, ME., ©. d. Bzks. und 
* Großſonntag, zur Hſchft. Großſonntag und Kahlsdorf 
dienſtbar. 
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Flaͤchm. auf. mit der G. Michovez vermeifen. Hſ. 20, 
> 19, eind. Bolk. 85, wor. 46 wbl. S. hit. Ochſ. 4, 
. 14. 

Hainwirtb, GE, ©.d. Bzks. Münchhofen, Pfr. Buch, 2 Str. 
v. Weiß, 3 Std. v. Mündhofen, 24 Mi. v. Gleisdorf, 4 
Mi. von Gras. Zur Hſchft. Münchhofen und Oberfladnig dienftb, 

Das Flächm. ift mir der G. Elzersdorf vermeifen. Hi. 24, 
Whr. 23, einh. Bolk. 140, wor, 79 wbl. S. Voſt. Pd. 13, 
Ochſ. 28, Kb. 42. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreide» und Wein-, und 
zur Hichft. Herberitein mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Hainz Michael, geboren zu Gra& den 11. Jänner 1625 , ftarb 
1641. Mathematik. Siebe v. Winflern &. 63. 


Halbenrain, GE, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte 
und einem Bzk. von 28 Gemeinden, ald:«Büchla, Diezen, 
Donnersdorf, Dornau, Drauchen, Gröfßing, 
Gruisla, Dalbenrajin, Hafelbab, Hafeldorf, Hof, 
Hüttenberg, Hirt, Zörgen, DOberfarla, Unter 
karla, Klöch, Laaſen, Neufetz, Neuftift, Pat 
jen, Pfarrsdorf, Pölten, Oberpurfla, Unter 
purfla, Radochen, Tiefhen und Weirelbaunn. 

Das Fläͤchm. enthält zuf. 15548 3. 356 D Kl., wor. Med, 
4648 3. 1063 D Kl., Wn. 3548 3. 218 D Kl., Grt. 109 
3.426 DO Kl., Hthw. 694 3. 1564 TI Kl., Wgt. 531 3. 222 
DI Kl., Wldg. 6032 3. 508 Al. Hf. 1177, Wbp. 94, 
end. Bolk. 4812 , wor. 2574 wbl, 8. Vhſt. Prd. 0607, Ochſ. 
409, Kh. 1651, Bft. 124. 

Die Unterthanen diefer Hfchft, befinden fih in St. Anna am - 
Aigen, Büchla, Donnersdorf, Diesen, Drauden, Größing, 
Halbenrain, Haſelbach im Bzk. Thanhauſen, Haſelbach, im 
Bl. Halbenrain, Hof, Huͤttenberg, Hirt, Laaſen, Patzen, 
Pfarrsdorf, Purkla-ober, Purkla:unter, Radochen, Ragaitſch⸗ 
unter, Spiß:ober, Wagendorf und Weirelbaum. Dunn im 
Marburgerkreife zu Schirndorf, Sögersdorf und Stainzthal. 

Diele Hſchft. har über die Pfarrkirche in Halbenrain und 
St. Georgen zu Klöc das Patronat und die Vogtey, und die 
Vogtey über die Kirche St. Anna am Aigen. 

Sie ift mit 2490 fl. 43 fi. Dom. und 293 fl. 54 Er. 4 dl. 
Rust. in 9 Aemtern mit 312 Käufern beanfagt. 

Aus der Gefchichte diefes Schloſſes find uns folgende Daten 
davon vorgekommen. 

dd. Insbruck am St. Martintag 1425 belehnte Herzog Fried⸗ 
ih, Hanfen Windten, Obriſtkämmerer in Kärnthen und Yande 
marſchall in Deftereeich mit der Veſte und dem Dorfe Halbens 
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rain, welche derfelbe von Dietrih Truchſeſſen von Emmerberg 
dd. St. Lorenzentag 1425 erkauft batte. 
dd. am Montag nah Johannes Baptifkitag im J. 1459 
. vermachte Urfula von Stubenberg Witwe die Schlöffer. Halben- 
rain und Klöch, mit allen ihren Mannfchaften, und Herrlich 
feiten dem Kaifer Sriedrih, wenn fie und ihre Familie ausfter: 
ben follte, worüber ihr Sohn Friedrich von Stubenberg feine 
a dd. am Freytag vor Lichtmeß im J. 1478 bin: 
zufügte. 

dd. Gratz am heil. Palmtag 1468 verſchrieb Urſula von 
Stubenberg geborne Truchſeſſinn von Emmerberg die Schlöſſer 
Halbenrain und Klöch ſammt ihren Heirathsbrief und deßwegen 
verſchriebenen 2 Aemtern Tröſen und an der Grill gelegen 
an Kaiſer Friedrich, bis zu ihrer Kinder Vogtbarkeit. 

dd. Samſtag nah St. Gilgentag 1468 verlieh Kaifer Fried— 
rich diefe Hihft. an Hanfen Medler , pfandweife. 

dd. am Erchtag Et. Mathäi Abend 1468 vergab Kaifer Friebe 
drich Halbenrain ſammt dem Schloffe Klöch an Stephan Juden— 
bauer in Beſtand. | 

dd. Mittwoch nad den Sonntag Invocavit in der Faſten 
1471 erbielt Auguftin Graßelftorfer von Kaifer Kriedrih als 
Gerhab Friedrichs von Stubenberg und feiner Schweſter Urfula, 
Kinder Urfulas von Stubenberg, diefed Schloß pflegweiſe. 

Spätere Befiger waren: die Poppendorfer, Ratmannsdorf, 
Althann, Königseck. Seit mehr als einem Jahrhundert die 
Srafen von Stürgfh. Diefed Schloß gehört unter die fhönften, 
größten und regelmäfligften des Gratzerkreiſes und iſt in neuerem 
Style erbaut. ‚Große Wirthfchaftsgebäude und das nachſtehen— 
de bedeutende Dorf umgeben dasſelbe. Eine chaufeenartige 
Straße führt zu dem nahen Städtden Radkersburg und regel« 
mäffige angelegte Wege führen von Gtraden, Gleichenberg 2. 
dahın. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topogranhie abgebildet. 

Halbenrain, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, mit eigener Pfr. 
genannt St. Nikolai in Halbenrain im Dft. Radkersburg. Pas 
tronat und Vogtey Hſchft. Halbenrain, ı Std. v. Radkers⸗ 
burg, 9 MI, v. Gratz, zur Hſchft. Halbenrain dienftbar. 

Das Flächm. enthält zuf. 2455 3. 56 I Kl., wor. Aeck. 
428 3. 1506 D Kl., Wn. 473 3. 1325 DJ Kl., Grt. 21 9, 
13570 I K., Hthw. 10 3. 527 I Kl., Witg. 1520 3.18 
Ki., und ift mit der G. Drauden vermeflen. Hf. 65, Whp. 
61, einh. Bolk. 318, wor. 152 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 
24, Kh. 101. Ä ’ 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle und Stampf 
in Altdörfel ; auch fließt bier der Gleichenbergerbach. 

Hier ift ein A. Inf. von 11 Pfründnern, und eine Zriv, 

Sch. von 154 Kindern, 
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Euraten: 1790 Joſeph Wagl, 1795 Alois Wopalfa, 
Pfarrer: 1797 Franz Senticer. 

Die biefige Pfarre wurde auf Anlangen der umliegenden.Ge: 
meinden, welche früher zur Pfarr Klöch gehörten, und bey ofte 
mabligen Ueberſchwemmungen des Gottesdienites und aller übri- 
gen geiftlichen Hülfe beraubt waren, gegründet, und has Patros 
nat über die dortige Kirche, welches früher dem Religionsfonde 
anheim geftellt war, auf Verlangen an Karl Grafen v, Stürgkh 
wieder zurück geftellt. Es find nunmehr die ©. Halbenrain, 
Diegen, Drauden, Donnersdorf, Hirt, Oberpurkla, Unter: 
purfla, Landörfel, Diegendörfel und Aue mit einer beyläufigen 
Seelenanzahl von 1507 diefer Pfarre einverleibt. 

halbenrain, die Truchfeßen von, beſaßen bie gleihnahmige Hſchft. 
1326 Eommt Heinrih von Halbenrain, 1355 Halloch von Hale 
benrain, und 1378 ein gleihnahmiger vor. 

Halbereck, IE, am Mitterberg des Unternfchladmingthafes, 

Halbermayr, BE, füdwefll,. v. Leoben, eine Gegend. 


Hall, SE, nördl. v. Admont eine Filialfirhe, genannt heit. 
Kreuz zu Dal im Dit. Admont, Vogtey und Patronat Stift 
Admont, 1 Std. v. Admont, 7 Std. v. Altenmarkt, 13 Std. 
v. Judenburg, danächſt ein Eifendrahtjugwerk, 

Hier ift eine Gm. Sch. von 59 Kindern. 
In diefer Gegend fließt der Bilahbah, Schwarzenbach, 
Sulzbach und Klambady. 

Hall: Ober, JE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall. 

Slahm. zuf. 2496 3. 555 D Kl., wor. Ned. 226 J. 541 
D Kl., Wn. 499 3. 1122 D Kl., Grt. 5 3. 140 D Ki., 
Teuche 8 9. 555 I Kl., Hthw. 105 3. 547 [3.l., Wldg. 
7551 J. 850 D Kl. Sf. 59, Whp. 58, einh. Bolk. 308, 
wor. 167 wbl. ©. Mbit. Pd. 17, Ochſ. 14, Kh. 208, 
Shf. 88. *7T 

Hall-Unter, SE, ©. d. Bzks. Admont, Pfr. Hall; zur 

Stiftshſchft. Admont dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 2209 J. 283 D Kl., wor. Aeck. 217 J. 533 
DS, Wn. 477%. 1577 D Kl., Sr. 13 J. 100 Kl., 
Hthw. 126 9. 928 TI Kl., Wldg. 1374 3. 3750 8. Hſ. 
76, Wbp. 77, einh. Bolk. 415, wor, 212 mb. S. KBhft. 
Pd. 17, Ochſ. 26, Kh. 244, Schf. 119. 

Haller, Franz Kaver, fthrieb pietiftifhe Auffäge. Siehe v. 
Winklern Seite Oi. | 

Haller, die von, beſaßen Sparbarsbach, ı Haus in Graß x. 


Hallerfeld, das, Pfr. St. Peter außer Grag, zum Ctabks 
pfarrhof in Gratz mit den ganzen Getreidezehend pflichtig. 


Hallergraben, ſiehe Zriefinggraben. 


’ 
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Hallersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Pigift, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Großſoding, Lanach , Hocdenburg, Greiſeneck und Aen⸗ 
berg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. J. DI Kl., wor. Aeck. J. JO 
Kl., Mn, 3. D Kl., Hthw. J. D Kl., Wat. 
J. DS, Widg % DS Sf. 35, Whp. 30, 
en Bpif. 170, wor. 06 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 12, 
b 61. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 ©etreide: und Kleinrechtzebend, 
und zur Hfchft. Winterhofen mit 4 ©etreidezehend pflichtig: 


Halloy, Dank von, en zu Gras am 31. Sulp 1758. Lands 
wirthſchaft. Siehe v. Winktern ©. 64. 


Hallthal, BE, ©. d. Bıfs., der Pfr, und der Grundbfchft. 
Maria Zell, ı MI. von Maria Zell, 10 Mi. von Brud, zur 
Staatshſchft. Maria Zell Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 13,273 3. 323 I Kl, wor. Ued. 412 $. 
1266 D Kl., Wn. 945 J. 747 D Kl., Ort. 5840) AL., 
Hthw. 1357 3. 919 D Kl., Wldg. 10,557 I. 6 Kl. Hſ. 
124, Whp. 149, einh. Bolk. 793, wor. 389 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 21, Ochſ. 85, Kh. 475, Schf. 320. 

In dieſem Thale, nordöſtl. von Zell an der öſterr. Graͤnze, 
kömmt der Steinriegel und die Schwarzkogelalpe mit mehr als 
200 Rinderauftrieb vor. Auch iſt in dieſem Thale 3 MI. von 
Maria Zell eine große Triftklaufe auf der Salza "mit einem 
Holzrechen. Hierin kommen das Salzabachel, Wildalpenbachel, 
Freinbachel, Schwarzkogelbachel, Studentbachel, Pilzgraben— 
bachel und Walſternbachel vor. Auch iſt hier eine Salzquelle, 

Hallmweggraben, SE, zwifchen dem Sonnberg und Brenters 
winkel. 

Ran SE, im Krumeck der Oberwoͤls, mit 8 Rinder: 

auftrieb. 

Halsalpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 30 
Rinderauftrieb. 

Hals, BE, ein bedeutendes Waldrevier im Siebenſeegraben. 

Hals, am, BE, eine Gebirgskette zwifchen der Palfauer Seite 
und dem Salzbache. 

———— „Bk., eine Gegend im Kreiſtnerbache unter dem 
Gemsſtein, mit 84 Rinderauftrieb. 

Halswald, BE, im Radmergraben, zwiſchen dem Oberhagen 
und dem Weifenbachel, ein bedeutendes Waldrevier. 

Halsbah, Ik., in der ZJafingau, 

Hals bach, Bk., in der Eifenerzer Ramsau zwiſchen der ur 
eben und dem Kaltenbach. 


% 
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Hal des ars, SE, im Niederöblerngraben jmwifchen dem Pers 
laseck und der Starzenalpe, mit 100 Rinderauftrieb, 


Halferberg, SE, im Ramfauboden zwifhen dem Kulm: und 
Nittersberg, auf welchem das Hocheck und der Brentenberg fi) 
befmden. 


Haltbachel, Ik., im Bezirke Sftatt, treibt ı Hausmuhle in 
Schattenberg. 


Hamet, Gk., eine Gegend im Bezirke Labeck, Pfr. Wonebem / 
zur Hſchft. Straß, St. Georgen a. d. Stiffing mit 4 Garben⸗, 
Weinmoſt-, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig. Die Gegend 
Hametbergen ift zur Hfchft. Kornberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 193 3. 208 D Rl., wor, Aeck. 68 3. 295 
DK., ®n. 36 3. 94 DS, Hthw. 17 J. 1571-0 Rl., 
Widg. 70 3. 601 D AI. 

Hier fließt das Steinfeldbachel. 


Hammer, Ck., ein But 4 Std. von Monsberg, 2 Std. von 
Stattenberg , 24 MI. von Pettau, , 12 Mi. von Eili. Gehört 
den Minoriten in Pettau. 


Hammer, Joſeph von, geboren den 3. Zuly 1738 zu Gratz, 

. Sohn eines armen Gärtners, welder bey Prinz Eugen von Bas 
vonen als Blumen: und Kunftgärtner im Belvedere zu Wien in 
Dieniten ftand, ftudierte bey den Sefuiten in Wien, wo * 
feifor Denis ausgezeichnete Anlagen des Knaben entdeckte. Er 
begann 1767 feine Stuatsdienfte beym inneröſterreichiſchen Gu— 
bernium , vermäbfte fih am 5. September 1773 mit Marianne 
Schabel, wurde 1777 E.E. Secretär, 1780 E.E. Rath und 1781 Ver— 
walter der Seminariums-Güter, 1782 Adminiftrator aller Güter 
der aufgehobenen Stifte und Klöfter in Stmf. Im J. 1785 wurde 
ibm die Einführung des Roboth-Abolitions-Syſtems bey allen 
Sameral:, Bancal:, Religionsfonds- und Stiftungsgütern als 
Hofcommiffär übertragen. Den 14. Jän. 1786 wurde er zum wirks 
Iihen Gubernialrathe ernannt. 1785 war er mit dem Örafen 
von Gaisrud als Hofcommiffär des Öteuerregulirungs « « Öefchäfs 
tes ernannt. Im Mov. 1789 —— und im J. 1790 in den 
Adelſtand mit dem Praͤdicate Edler von erhoben. Er ſtarb zu 
Grag den 6. Dit. 1818. 

Hammer, Joſeph Wilhelm Edler von, k.k. Hofrath, orienta« 
liiher Hofdolmetſch, Ritter des Leopold: Ordens ꝛc., geboren 
ju Grab ben 9. Juny 1774, ein Sohn des vorigen. Diefer mit 
großen Talenten ausgeftattete und durch unendlichen Fleiß ſich 
aus zeichnende Gelehrte und Staatsmann iſt im vollſten Sinne 
des Wortes ein Mann, auf den fein Vaterland ftolz feyn darf. 


Hammeralpe, Ik., am Schattenberg mit 12 Rinderauftsieb. 
Hammerbach, Ik., an der linken Oppenbergerfeite. J 
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Hammerkogel, Ik., eine Bergſpitze in der G. Hochentauern 
des Bzks. Zeyring. 


Hammerſchlag, Bk., ſüdweſtl. von Göß im Großgößgraben. 

Hammerl, im, Bk., ſüdl. von Bruck, an ber Hauptcommer⸗ 
zial-Straße, nahe an der Graͤnze des Gratzerkreiſes. 

Han, bie, befaßen die Hſchft. Hanfelden bey Zeyring, von benen 
Cafpar Han mit feiner Gattinn Affra Grabner 1422 vorfömmt. 
1529 verkaufte Peter Dan zu Hanfelden an Peter Galler, Gülten 
in Teufenbad. 1422 verfaufte Cafpar Han und Affra feine Gat— 
tinn Gülten zu Semriach um 340 Ducaten an Steinwald von 
Fladnitz, Vicedom zu Laybach. 

Hanau, DOber:, windiſch Sporni Gorjane, Mf., G. d. Bzks. 
Obergutenhag, Pf. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienſtbar. | 

Flaächm. zuf. 343 5. 1095 D Kl., wor. Aeck. ı24 9. 1052 
MD Ss, ®n. 98 3. 1137 O Kl., Grt. 493. 72 DA, 
Hthw. 53 3.512 AL, Wat. 13. 916 Kl., Wldg. 809. 
1556 [I SI. Hſ. a1, Whp. 45, einh. Bolk. 205, wor. 103 wbl. 
S. Voſt. Pfd. 31, Odf. 22, Kb. 60. 


Hanau, Unter, windifd Spodne Gorjani, ME., ©. d. Bft. 
era eh , Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Obergutenhag 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 611 9.38 D Kl, wor. Aeck. 194 J. 263 U] 

Kl., Wn. 176 J. 718 D &., Srt. ı 3 12750) Kl., Hthw. 

92 J. 1250 TR, Wldg. 145 J. 1332 TA. Hſ. 11, Whp. 

A ı einh. Bvlk. 42, wor. 20 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, 
. 23. 


Hanau, bie von, waren fehhaft in der Stmk. auf dem Schloffe 
Hanitein im Biberthal bey Voitsberg. we 
Adelheid von Hanau von Landsberg ſchenkte 1292 Unterthas 
nen zu Pezmannsdorf dem Stifte Rein. Kriedrih und Andreas 
waren Söhne von ihr, und Wülfling ihr Gatte. Weingant von 
Hanau lebe um das J. 1300, befaß die obige Hfchft. und Waa⸗ 
fen. Otto um das $. 1313 und 1354. Wohlfarth von Hanau 
kömmt fchon um 1355 vor und war Herzogs Albrecht von Defters 
reich Hofmeifter um 1356. Er fohenfte 1343 fammt feiner Gat— 
tinn Agnes dem Stifte Rein eine Schweig. Friedrich von Has 
nau flarb 14135 und war Vogt zu Voitsberg, Baltbafar lebte 
1360. Wohlfarth, Friedrih und Jörg begannen ı443 die Stif— 
tung des Garmeliter: Klofters zu Voitsberg, welche dann Hans 
Laun vollendete , deflen erfte Gemahlinn Gruna von Hanau 
war. Friedrih von Hanau, einer der obigen Öründer, + 1413, 
war der Leste feines Stammes; fein Grabmahl ift in der ge— 
gründeten Kirche. Clara von Hanau war 1410 unb 1424 mit 
Andrä von Neubaus vermählt. R 
nna 
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Anna von Hanau war bie Gemabfinn Wohlfarths von Un- 
gnad. Gertraud Hanauer war um 1355 und 1377 Abtifinn 
von Göß. 

Handalpe, ME., der Hfchft. Landsberg eigenthbümlich, mit 240 
J. 1400 D St. Beide, und. 87 I. 800 [) Kl. Waldung. 


Handiaberg, Ck., Weingebirgsgegend, dur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienſtbar. 

Händl, Mk., eine ©. d. Bzks. Großſonntag, iſt mit ber ©, 
Micho wetz vermeffen. 

Handlalpe, Bk., füdl. von Michael in der Schladnitz, mit 18 
Kinderauftrieb , zwifchen der Eder: und Schweigeralpe. 

Handlalpe, Bk., im Vordernbergergraben , unter der Gries 
mauer, mit 150 Rinderauftrieb. 


Sandleralpe, Ik., bey Auffee, mit 4 Alphütten und 21 Rin⸗ 
derauftrieb. 
Handril, Ck., ein Berg nächſt dem Dorfe Voditze und Kallobie, 


Hanfgrabenbachel, IE, im Bezirke en treibt eine 
Hausmühle in Slein. 

Hangenberg, windifd, Weischeneg, Ck., ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Gonowitz, ı Std. von Gonowitz, zur Hſchft. Guteneck 
und Weitenſtein dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit z, und 
Pfarrhof Gonowitz mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mie” der ©. Tepinadorf vermeffen. Hſ. 26, 
Whp. 24, einh. Bolk. 85, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh..ı3, 


Hankerkogel, Gk., ein Graͤnzberg gegen Kärnthen, weſtl. von 
Voitsberg. 

Hanftein bey Voitsberg, einft ein Schloß und eine Hſchft., 
2 Std. von Kainach, 2 Std. von Biber, 10 Std. von Gruß, 
welhe dd. Gras am Montag nad) Georgi 1478 Kaifer Friedrich 
an Hanfen Butenjteiner pflegweife verlieh. 

dd. Erdtag nach dem Palmtag 1479 verlieh Raifer Fried» 
rich diefe Vefte fammt Burghuth an Zörgen Hollenchker pflegweife, 
* dd. Gratz am Freytag vor St. Veitstag 1480 vergab Kai- 
fer Bretrig felbe an Andrä Peuerl pflegweife. 

dd, &t. Lambrecht am St. Johann und Paulstag 1483 
verlieh Kaifer Friedrih an Abe Zobann von St. Lambrecht 
diefe Weite, fo wie fie vorher der Obengenannte inne hatte, 

Später blieb fie den Lambrechtern, jedoch nur pfandmeife 
von dem Landesfürften, dann hat König Ferdinand von dem 

. Klofter St. Lambrecht dasfelbe zum Vicedomamt in Öteyer ein: 
gezogen; jedoch mis dem Verſprechen, daß, wenn felbes wieder 
bindangegeben werden folte, die Lambrechter den Vorzug haben 
follten , dafur haben fie ihren Schulobrief von ‚1800 fl. heraug- 
gegeben, DEIN dei ee zc. Spaser hatten das 

Il, Band. + 
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Stoß allein die Bürger von Judenburg um jahrlichen Beſtand 
von Eilf Gulden inne. Hernach Faufte es Hans Stübid. 


Harabergen, Gk., Bf. Kirchberg, eine Gegend in. der Ge: 
meinde Wörth. 


H arbach, SE, Bzk. Poppendorf, entſpringt in den Birnbaum⸗ 
bergen, fließt von Nordweſt nach Südoſt, und vereint ſich mit 
dem Thienbach. | 
Harbach, Ik., im Srasedgraben. 
Harbeint und -Weinfaßalpe, Bk., zu hinterſt des Lohne 
ſchitzgraben mit 106 Ninderauftrieb. J | | 
Harberg, BE, im Ganzgraben, ein bedeutendes Waldrevier, bey 
der Geyeredalpe. | 
Hardeck, ME., ©. d. Biks. und der Pfr. Fridau, zur Hſchft. 
Friedau und Meretinzen dienſtbar. 
= Flaͤchm. zuf. 251 3. 70 NKl., wor. Aeck. 56 3.63 TI Kl., 
Pan. 39 I. 1285 D Kl., Triſchf. 58 %. 1008 I Kl., Hthw. 
498 I] Ki. Widg. 90 3.692 ) Kl. Hſ. 19, Whp. 25, einh. 
Bolk 127, wor. 66 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 8, Kh. 31. 


Haretbs zuntern, Gk., eine Gegend am linken Ufer der Mur 


# 


"unter Peckau, zwiſchen der Weingartleiten und dem Eckenberg. 


Häring, Adam, geboren zu Gratz, 7 zu Dorau 1758. Ascetik, 
Siehe von Winklern ©. 66. 

Häring, Joachim, geboren zu Gratz den 6. May 1650, T’zu 
Wien 1694, Jefuit. Ascetik. Siehe von Winklern ©. 66. 
Haritzberg, ME., Pfr. St. Nicola im Saufaal, eine Gült 

1 Dtds von Leibnig, ı Std. von Sedau, ı Std. von Lebring, 

43 Ml. von Marburg. 

Harl, SE, ©. d. Bzks. Mündphofen, Pfr. Bub, 4 Std. von 
Buch, 14 Std. von Mündhofen, 35 Std, von Gleisdorf, 54 
Mi. von Gras. Zur Hſchft. Mündhofen, Schieleiten und Frey: 
berg dienftbar. 

Flächm. zuf. 322 3. 175 0 Kl., wor. Aeck. 186 9. 578 
DIA. Wn. 41 3. 525 U Kl., Wldg. 94 3.670 TI Kl. Hi. 
88, Whp. 65, einh. Bolk. 295, wor. 149 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 
28, Kh. 89, Schf. 15. | 

3Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreide:, und zur Hſchft. 
Herberftein mit z Weinzehend pfliptig. 

Harla, Gk., Pfr. St. Zohann im Sagathal, mit dem ganzen 
Meinzehend zum Bısthum Sedau dienftbar. 

Harmsdorf, GE., Schloß und But, im Bf. Magiftrat Gratz, 
auf der Straße nach Hausmannftätten. — 

Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in Doͤrfla, Gna⸗ 

ning, Harmsdorf, Hausmannſtaͤtten und Raabe Ä 
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Das But ift mit 155 fl. 20 Er. Dom. und 14 fl. 13 Er. 
dI. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 19 Häuſern bean- 
agt. 

Ruher⸗ Beſitzer dieſes Gutes waren die von Graben, Keller⸗ 
meiſter, von Klaffenau, dann 1730 Johann Karl Freyherr von 
Teufenbach. Mit 12. Aprill 1737 kaufte dasfelbe Hanibal von 
Großheimb, von Roſalie verwitweten Freyinn von Teufenbach, 
Gerhabinn ihres Sohnes Karl Anton, mit 17. July 1739 Sa— 
muel Franz Ebner von Ebenau. 1776 war Ernſt Graf von 
Herberftein, im I. 1780 Markus Hörmann im Beſitze diefes 
Gutes. Den 28. Jänner 1800 Faufte Zofepb Bayer dasfelbe, zu 
deſſen Befige mit 13. Sept. 1802 Wilhelm Graf von Kühnburg, 
mit 31. Auguft 1808 Wilhelmine Graͤfinn von Leslie, mit 7, 
Febr. 1809 Anton Stary, mit 27. Febr. 1811 Karl: Alerander 
Ritter von Lellis, mit 24. Febr. 1813 Chriftian von Leitner, 
mit 6. May 1814 Joſeph Schally, mit 1. Nov. 1814 Therefia 
Gräfinn von Galler, geborne Gräfinn von Königsader gelangte. 

Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet. 


Harmsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Magiſtrat Gratz, Pfr. St. 
Anna im Münzgraben, zur Hſchft. Harmsdorf, Muͤnzgraben, 
Sparbersbach, und Liebenau dienftbar. 

Slähm. zuf. mit der Stadt Grag vermeſſen. Hſ. 35, Whp. 
59, en 273, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 
16 Kh. 7. 

"Zur Hſchft. Eckenberg mit 3 und Stadtpfarr Grag mit 3 
Getreidzehend pflichtig. I | 

Harnberg, GE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Poppendorf 
dienitbar. | - 


6 arneralpe, Ik., im Oberthal des Kleinfölfgrabens am Lach⸗ 
fahr, mit 50 Rinderauftrieb. 
Harniſchbühel, Ik., bey Auffee, zwifhen dem Plattenkogel 
und Rammersberg. 
Harrach, die, ein altes Rittergeſchlecht der Steyermarf, fie be— 
Be Eppenftein, Weitersfeld, Rabenſtein, Oberfladnig zur 
älfte. 
Aus ihnen erfcheint Thomas Harrach 1165. | 
Harracheck, ME., weil. v. Leibnig, Schl. und Hſchft. mit 
Neulandsberg vereint, 14 Std. p. St. Andrd im Saufaal, 4 
Mi. v. Rebring, 9 MI. v. Marburg, mit einem Bzk. von 7 
Gemeinden, ald: St. Andrä, Brunngraben, Höd, 
- Meudorf, Reit, Rettenberg und Saufaal. | 
Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 3260 I. 888 U] 
Kl., wor. Aecd. 698 3. 143 DT Kl., Wn. und Grt. 822 9, 44 
D &., Hthw. 446 3. ar2 I Kl., Wgt. 224 3.1452 [7 Rl., 
Widg. 1069 3. 577 D Kl. Af. N: 257, einh. Bolkb. 
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1539, wor. 793 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 216, Kh. 460. 
Bienſt. 40. 

Die Unterthanen derſelben befinden ſich zu Eindd, Gauitſch, 
Greuth, Höch, Mittereck, Rettenberg und Sauſaal. 

Dieſe Hſchft. hat Getreidzehend: In der Pfarr Leib 
nitz, % in Groß: und Kleinheimſchuh, Weißheim, Webereck 
und Neftelberg. Inder Pfarr Kitzeck, z von Altenberg, 
Edelfhuh , Saueck, Deutenbach, Kitzeck, Steinriegel, Einöd, 
Sadernig, Steinbach, Zeggerl, Irebian, Groß: und Klein: 

Gauitſch, Pernitſch, Tangriegel, Geisriegel , Rintered, Doch 
et, Kulchriegel, und gany in Kreuged. Sn der Pfarr 
Nikolai, 3 in Fahrek, Mitterek, Ebenef, und Kahred. 
In der won Klein, z vom untern Bruderdef. Inder 
Pfarr Kleinftätten, ganz von Mitterriegel, Alt: und 
Treu: Baumgarten, Hollerberg, Kahrleiten, Glauberef, Mit: 
terberg, Plöderl, Heinriah und Kohlgruben. Inder Pfarr 
St. Andrä und St. Florian, z von Rettenberg, Brunns 
graben, Streitholz » Farn- unter, Höfern, Wenigkleinz, Höch; 
Bruderseck- ober, ganz von Sattel, Breitriegel, Demetriegel, 
Strahleck, Zweltl, Farn- ober, Krahriegel, Hochen: und Nie: 
bern: Saufaal, Alt: und Werfched. 

Diefe Hſcht. war durch mehrere Jahrhunderte ein Eigenthum 
des Erzbischums Salzburg, wurde dann ein Kammeralgut. 
St an Graf Mori von Fried, und im J. 1818 an Johann 
Fürften von Lichtenftein verkauft worden, | 


Harrachhof, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und 
Kleinrechtzehend pflichtig. — 
Harrenberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg a. d. 
Raab, zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. | 
Harringerbahl, SE, im Be. Strehau, treibt 1 Mauth- 
müble fammt Säge, und 8 Hausmühlen in Oppenberg. : 


Hart, GE, ſüdweſtl. v. Gratz, Schl. und Gut, im Bf, Ecken⸗ 
berg. \ 


Harftnigbadh, CE, BE. Buchenſtein, treibt 1 Hausmüple 
und Säge in St. Veit. 


Hart, Bk., weft. v. Kindberg, unter 479 29/ 58% nördf, 
Breite, und 33° 5° dfti. Länge, Schloß, bereits Ruine, und 
Hſchft. deren Unterthanen in den nachſtehenden Gemeinden vor 
kommen, als: in Döllah, Edmießl, Fögenberg, Jauring, 
St. Zigen, Palbersdorf, Poseck, Sonnberg, Stainz, Tonas 
big und Wartberg. Er 

Diefe Hſchft. it mit 1111 fl. 30 Er. Dom. und 115 fl: 17 Er. 
2 dj. Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 66 Häuſern cataſtrirt. 
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Frühere Befiger waren bie Harter, Idungspeuger, Stadl, 
Teufenbach. Jetzt iſt es mit Oberkindberg ein Eigenthum der 
Grafen v. Inzaghy. 

Hart, GE, G. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen a. d. Stifs 
fing, zur Hſchft. Finkeneck, Neudorf, Rohr, St. Georgen, 
Oberwildon, St. Martin, Pfarrhof St. Georgen und Göß 
dienitbar. | | . 

Slähm. zuf. 728 3. 39 TI Kl., wor. Ned; 389 J. 1589 
D S8., Wn. 198 3. 604 I) &l., Hthw. 2ı 3. 7290 At., 
Wot. 27 3. 823 TI Kl., Wldg. 90 3. 1146 5 At. Af. 57, 
Whr. 54, einh. Bolf. 284, wor. 160 wbl. S. Vhyſt. Pfd. 56,. 
Ochſ. 30, Kh. 94. 

Hart, GE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
em, Schieleiten, Neuberg, Pöllau, Kornberg und 

artberg dienftbar. | 

Slähm. zuf. 1820 J. 1277 T Al., wor. Aeck. 660 J. 00 
DS., Wn. 194 J. 1395 Kl., Wide. 965 9.1592 DI 
Kl. Hf. 121, Whp. 111, eind. Bolk. 509, wor, 314 wbl. 
©. Bhf. Pfd. 62, Ochſ. 38, Kh. 197, Schf. 5. 


Hart, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, 1 Std. 
v. Straden, 23 Std. v. Mureck, 94 MI. v. Grag. Zur 
Hſchft. Kornberg, Bäreneck / und Straß dienftbar. 

Slähm. zuf. 448 J. 1222 TI Kl., wor. Aeck. 168 3. 1058 
J.Kl., Wn. 97 9%. 1170 I AL, Ort. 5%.390) AL, 
Hihw. 19 3.1316 TI KL, Wat. 5 3. 168 Kl., Wldg. 152 
I.131 07 Kl. Hſ. 37, Whp. 35, einh. Boik. 163, wor. 92 
wil. S. Wſt. Pfd. 19, Ochſ. 14, Ah. 72. 

Zur Bisthum Sedau mit 3 Betreid: und Weinzehend, und 
> Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid» und Kleinrechtzehend pflich⸗ 
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Dart, im, Gk., am linken Ufer der Mur, zwiſchen dem Tult⸗ 
graben und Palbachgraben. | 

dart, GE, G. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 2 Std. 
d. Waltersdorf, 3 Edt. v. Neudau, 24 Ms v. Il, 74 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Herberftein, Schieleiten, Obermayerhor 
fen und Pfr. Ebersdorf dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1071 3. 472 I Kl., wor. Aeck. 364 3. 094 
DAL, Wn. 138 3. 1265 I Al., Ort. 374 OA, Bthw. 
195 3.1149 TI R., Wot. 9 3. 715 Kl., Widg. 365 3. 
15T 8. Hſ. 85, Whp. 77, einh. Bvolk. 311, wor. 157 
wol, S. Vbhſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 116. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Sparbersbach, Luſtbuͤhel, Eckenberg, Pfarrhof St. Peter, Goͤ— 
fing, Waldſtein, Meſſendorf, Rein, Liebenau, Herberſtein, 

und Kainbach dienſtbar. | | | 
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Flaächm. zuf. 1502 J. 272 Kl., wor. Aeck. 310 $. 243 
D Kl., Wn. 186 3. 780 I &., Wldg. 1005 3. 849 TI St. 
DI. 77, hp. 73, einh. Bolk. 368, wor. 196 wbl. ©. Bolt. 
Pd. 10, Ochſ. 40, Kb. 112. 

Zum Stadtpfarrhof Grag theils ganz, theild mit + Getreid⸗ 
zehend pflitie. 


Hart, BE, ©. d. Bzks. Wafoldsberg, Pfr. Neſtelbach, zur 
Hſchft. Freyberg, Meffendorf, Oberfladnig, Dornhofen und 
Liebenau dienftbar. Zur Hſchft. Freyberg mit $ Getreid» und 
Meinzehend pflichtig. 

- Das lahm. iſt mit der G. Unterfasnig vermeſſen. Hſ. 21, 
Whp. 20, einh. Bolk. 115, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 14, Kh. 38, Schf. 3. 


Hart, GE, ©. d. Bzks. Herberflein, Pfr. Büfchelsborf, 4 Std. 
‚v. Büfchelsvorf, Z Std. v. Derberftein, 3 Std. v. Gleisdorf, 
44 MI. v. Gratz. Zum Gute Luftbühel, Hſchft. Hartberg, 
Dberfladnig, Külbl, Pöllau und Derberftein dienitbar. 

R Flaͤchm. zuf. 1102 J. 1456 DJ Kl., wor. Aeck. 322 3. 146 
D Kl., Wn. 94 $. 1009 TJ Kl., Hthw. 41 3. 066 Kl., 
Myt. 1455 DI Kl., Widg. 643 3. 1050 D Al. Hſ. 35, Who. 
30, eind. Brlf. 151, wor. 80 wbl. 8. Vhſt. Pfd.6, Ochſ. 
26, Kb. 48, Schf. 3. | 

Zur Hfchft. Herberftein mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Hart, Gk., ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paflail, zur Hſchft. 

Rein und Stube dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Paffail vermeflen. Hſ. 24, Whp. 
26, einh. Bolk. 111 ; wor, 54 nbl. ©. Vhſt. Ochſ. 50, Sb. 
40, Schf. 46. —8— | 

Hier kommt der Quderbach vor. | 

Hart, GE, ©. d. Baks. Edenberg, Pfr. Straßgang, zur Hſchft. 
St. Martin dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Webling vermeffen. Hſ. 8, 
Whp. 9, einh. Bolk. 46, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 
Ochſ. 18, Rh. 21. 

Zum Gute Serdinandaum zu Gras mit z Oarbenzehend 
pflichtig. 

Hart, GE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. Ruprecht, zur 
Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Oberfladnitz, Gutenberg und Kains 
berg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1198 $. 563 D Kl., wor. Aeck. 390 $. 987 TI 
K., Wn. 1201 I Kl., Grt. 508 Kl., Teude 135 J. 4 
K., Hthw. gi 3. 496 D Kl., Wat. 6 3. 1572 D Al., Wldg. 
573 3.595 D Rt. Hi. 54, Whp. 54, einh. Bolk. 305, wor. 
166 wil. ©. Voſt. Pf. 6, Of. 36,86. 9. 

Zur Hſchft. Stad! und Landsberg Getreidzehend pflichtig. 
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Hart, SE, ©. d. Biks. ber Pfr. und Grundherrſchaft Seckau. 


® 


Flaͤchm. zuf. mit der ©. Neuhofen des nähmlichen Bits. vers 
meffen, 5673 3%. 1203 [] Kl., wor. Aeck. 306 3.982 I Kl., 
Wn. 399 J. 1576 TI Kl., Ort. 14 3. 901 D Kl., Teuche 3 
%. 757 D Kl., Hthw. 95 3. 203 I Kl., Widg. 2855 9. 1524 
DK. Hſ. 31, Whp. 30, einh. Bolk. 155, wor. z4 mbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 30, Kh. 55, Schf. 75. 

Hier kommt der Gratlbad und Steinmüllerbach vor, 
art, ME, ©. d. Bzks. Welsbergl, Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Horneck, Kleinftätten, Lamberg und Pfr: St. Andrä 
dienftbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit z Getreidzehend pflichs 
tig. 

Flaͤchm. zuf. 525 3. 130 Kl., wor. Aeck. 71%, 1166 U) 
SL, Wn. 128 3.55 DK, Teude 428 I Al., Hthw. 45 
5. 1011 D Kl., Wgt. 24 3. 1449 D Al., Wldg. 252 J. 828 
DD 8. Sf. 55, Whp. 51, einh. Bolk. 228, wor. 128 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 76. 

Kommt ſchon 1265 im R. St. vor. 


Hart, die, gewöhnlich die Harter genannt, ein Rittergeſchlecht. 


Sie befaßen in Steyermark das gleichnahmige Schloß im Mürz- 
thale, fo wie auh Stein und Anger. 

Nikolaus erfcheint 1358. Jörg und Peter lebten um das J. 
1422. Mörth, Nil und Dttl um das J. 1353. Meinhard 
Harter von Stein wurde 1479 von den Türken gefangen. Jörg 
lebte 1489, fo wie auch fein Bruder Caſpar. Margaretha von 


"Hart, Gemahlinn Hans von Fdungspeug war die legte ihres 


Geſchlechtes, wodurd die Hſchft. Part in Oberfteyer an die 
Idungspeug Fam. 


Hartbach, GE, im Bf. Thalberg, treibt ı Hausmuͤhle in 


Riegl. 


Hartberg, GE, Fürſt Paariſche Stadt und Hſchft. 5 Std. v. 


Ilz, 8 Ml. v. Gratz am ſogenannten Lafnitzbach, mit einer 
Kreisdekanatspfarr, genannt St. Martin in Hartberg, welcher 
die Pfarren: St. Michael zu Grafendorf, die Localien Johann 
Baptiſt in der Heide, St. Florian in Unterrohr, St. Magda⸗ 
lena in Lemberg, und zum heil. Georg in Wörth, dann noch die 
Pfarren St. Andri in Neudau, Maria in Burgau und St. 
Jakob in Kaindorf unterfiehen; Patronat landesfürftlih, Vog⸗ 
tey Hſchft. Hartberg. Ä 

Die Fürſt Paarifhe Hſchft. bat ein Landgericht und einen 
Bzk. welchem 1 Stadt, 2 Worftädte und 17 Gemeinden unter: 
fteben, ald: Stadt Hartberg, Öratzer und Unger: 
vorftadt, ©. Ober, und Unterbuch, Ecfendorf, Bar 
bersdorf, Hopfau, St. Johann, Unterlungitz, 
Penzendborf, Ober und Unterrohr, Schild bach, 
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SHlbing, Stanbad, Safenau, Weinberg, Wein 
reutb und Wolfgrub. 

Das Flächm. vom ganzen Bf. zuf. enthält 15,608 J. 718 
DO K., darunter find an Aed. 5891 3. 1566 I AT., Wn. 
2484 I. 755 Kl., Ort. 78 I. 69T K., Hthw. 1318 
3. 1158 D Al, Wgt. 415 J. 1159 D Kl., Widg. 4890 J. 
1029 [J Kl. Hſ. 1698, Whp. 1163, einh. Bolk. 5859, wor. 
3055 wbl.&. Vhſt. Pfd. 601, Ochſ. 376, Rh. 1743, Schf. 32. 

Die Stadt mit ihren Vorftädten enthält Flächm. zuf. 3 3. 

641 Kl. Grt, die Ungervorftadt aber zul, 618 J. 1206 

- DO Kle,swor, Aeck. 204 3. 860 TI KL, Wn. 29 J. 701 I 
Sl., Grt. 3 J. 728 [J FL, Zeuche 1 J. 864 DO Kl., Hthw. 
33 3. 1887 [I Kl., Widg. 75 J. 146 DO Kl. Die Gragervor- 
ftadt zuf. 572 3. 1361 Kl., wor. Aed, 3247 3. 1258 ] 
Kl., Wn. 787 I. 1408 I A., Grt. 2 3. 1497 0] AL., 
Hihw. 46 3. 1549 TI Al., Wat. 67 3.2.7 Kl., Widg. 52 
3. 165 II Kl. zähle. 3672 Hſ., 282 Whp., 1384 einb. ©. 
Bolk., wor. 756 wol. S. Der Bhf. ift, 80 Pfd., 6 Ochſ., 
293 Kh., 25 Schf. | 
f Zur Hſchft. Hartberg, Vorau und Stadtpfarr Bartberg 

ienſtbar. 

Die Unterthanen der Hſchft. befinden ſich in Dienersborf, 
Hart im Bzk. Herberſtein, Hart im BE. Freyberg, Stade 
Hartberg, Hofkirchen, Hopfau, Kaindorf, Kopfing, Löffelbach, 
Lungitz⸗ mitter, Penzendorf, Rohrbach, Schaden, Schildbach, 
Schölbing, Schönau, Staudach, Tiefenbach = ober, Tiefenbach⸗ 
unter und Weinreit. | 

Die Stadtpfarr zu Hartberg bat Unterthanen in den Ge— 
meinden Dambach-mitter, Dambach-unter, “Dienersdorf, 
Ebersdorf, Flattendorf, Grafendorf, Hartberg, Hopfau, Kain 
borf, Kopfing, Neudorf bey Kahlsdorf, Neibersdorf, Rohr:uns 
ter, Schildbach, Schnellerviertl, Siebenbtunn, Staudach, Was 
genbach, Weinberg, Weinreit und MWilfersborf. 

Hartberg ift auch die Geburtsftadt der Schriftſteller Joſeph 
Herſſcchit und Georg Scheidner. Siehe beyde Nahmen. 

ier wird den 24. März, ben 3. Juny, den 15. Sept. und 
15. Nov. Jahrmarkt gehalten. 
Hier ift ein Graͤnzzollamt, ein Ianbfchaftliches> Diſtrikts⸗Phy⸗ 
flat, ein A. Inſt. von 45 Pfründnern, eine Triv. Sch. von 
141 Kindern und ein Spital. 

Gewerböfleiß: 15 Tuchmacher, 1 Handfhuhmader, 1 Kirfchs 
ner, 2 Schmide, ı Wagner, 1 Drechsler, 2 Färber, 2 Seie 
Ir, 1 Schnürmaher, 1 Anopfmaher, ı Weißklampfer, 3 
MWaaren- Handlungen, 6Lederer, 1 Büchfenfchifter, ı Uhrmacher, _ 
1 Siebmacher, 2 Kramer, 1 Gürtler, 1 Ramınmader, 2 Haf: 
ner, 1 Weißgärber, 1 Strider, 1 Mahler, 1 Bleifchhauer, 1 
Nagelſchmid, 1 Silberarbeiter, 1 Strumpfwirker. 
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Der Stadtbach treibt 6 Hausmählen, 5 &tämpfe und 5 
Sägen in Hartberg; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 2 Haus: 
müblen in Hochenwarth. Auch treibt bier das Grabenbacdhl 1 
Mauthmühle und 5 Hausmühlen. 

Die Stadtpfarr hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirche St. Michael zu Orafendorf, &t. Jakob zu  Kaindorf, 
Beneficium Maria am Lebing, und St. Egyden zu Neuberg, und 
die Vogtey über die Kirche St. Joh. Bapt. auf der Haide. 

Diefe Hſchft. befigt den 3 Garben: und Weinmojtzehend in 
" der Pfr. Kaindorf, Hartberg und Grafendorf. 

1310 ertheilte Herzog Friedrih der, Stadt Hartberg einen 
Srepbeitsbrief. 1487 wurde dieje Stadt von den Ungarn, 1529 
und 1551 aber von den Türken geplündert. 

Die Stadt und das Schloß find in Fiſchers Topographie 
abgebildet, | 

Die Hſchft. und Stadt ift mit 3716 fl. 30 fr. Dom., und 
124 fl. 31 fr. 14 dI. Rust. Erträgniß in 37 Aemtern mit 856 
Käufer beanfagt. re 

Frühere Befiger waren: Die Hartberg, Dietrihftein, Sauer 
rau, Lengbeim, der Landesfürft. 1310 war Leutdld von Aigleins⸗ 
dorf Burggraf und Landrichter zu Hartberg. Seit mehr als 
nr Sahrhunderte befigen e8 die Grafen und Fürften von 

ar. 

dd. Srag am St. Urbanstag 1310 bewilligte Herzog Fri⸗ 
drich diefer Stade die mit ir trewen vnd mit ir ftetem 
dienft vumb vns nad, er und guet, wol verdient, 
einen Stadtrichter und einen Jahrmarkt am Eritag in der Pfingfte 
wochen , mit dem nähmlichen Rechte wie andere Städte des Lan⸗ 
des ihre Jahrmaͤrkte haben. 

dd. Wien am Sohannestage 1330 beftätigte Herzog Albert 
die Freyheiten diefer Stadt und bewilligte, daß fie mit ihren 

. Baaren in Defterreich und Steyermark frey Handel: treiben dürs 
fe, und befregte fievon der Mauth. 

dd. 1369 am Allerheiligentag ſchenkte Merkel der Safer, 
Richter *) zu Hartberg, der Pfarrkirche ihre Säge zu Hopfau 
und Weinberg. 

dd. Srag am Mittimochen vor St. Margarethen 1456 bes 
willigte Herzog Friedrich der jüngere diefer Stadt nod einen _ 
Jahrmarkt auf den Colomanstan um ihren dur Feuer in dem« 
felben Jahre erlittenen Schaden leichter zu repariren. 

dd. Wien am St. Margaretbentag 1401 beftdtigte Herzog 
Milhelm die Freyheiten diefer Stadt. | 

dd, Neuftadt an dem Afchtag 1445 beftätigte Kaifer Friedrich 

die Freyheiten diefer Stadt. ® 


> 


®) 1310 war Dietrich Richter zu Hartberg, und aBBı Senfel der Peutler. 
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dd. Neuſtadt am Mittichen vor dem Palmtag 1450 ſchenk— 
te Katharina, Gemahlinn Jörg Rebels, Bürger zu Hartberg, 
auf einen Jahrtag und ewiges Nachtlicht 3 Aecker, einen zu Neu— 
ftift, eınen zu Lebern und einen zu Hartberg der Stadtpfarr. 

dd. Freytag nah St. Andratag 1463 ſchenkten die beyden 
Brüder Hans Gunter und Miclas Feldbacher 3 Wiefen, wovon 
2 in der Mosgaflen, auf Jahrmärkte der Pfarrkirche, 

ad. Urbanstag 1477 erhielt Niklas Schadho die Pflege die; 
fer Hſchft. von Kaifer Friedrid). 
. dd. Graß am Sonntage Gt., Paulstag ber Bekehrung 
1478 beſtimmte Kaiſer Friedrich um der durch die vergangenen 
Kriege merklich in ihrem Wohlſtande herabgeſunkenen und völlig 
verödeten Stadt wieder aufzuhelfen, daß Jedermann ohne darüber 
geklagt werden zu dürfen, die verlaſſenen Haäͤuſer einzunehmen 
und aufzubauen berechtiget fey. 

dd. Gras am Mittihen vor St. Urfula 1478 beftätigte 
Kaifer Friedrich von neuem die Privilegien und Freyheiten diefer 
Stadt. J 

dd. Erchtag nah St. Ulrichstag 1491 verlieh Kaiſer Fries 
drich Unterthanen zu Hartberg an Hanfen Keyll, beftandweife. 

dd. Freytag vor St. Veitdtag 1494 erhielt Engelhard von 
der Heid vom Kaifer Marimilian die Pflege diefes Schloffes. 

dd. Montag nad dem Sonntag exaudi 1498 befkätigte 
König Marmilian die alten Freyheiten diefer Stadt, 

dd. Erhardstag 1512 bemwilligte Kaifer Marimilian diefer 
Stadt einen Yabrmarkt auf den Mittih nah dem Sontag In- 
eo. in der Faſten, mit jedesmahliger vierwochentlicher 

reyung. 

dd. Neuſtadt am 9. Dec. 1522 beftätigte Ferdinand I. bie 
Freyheiten diefer Stadt. Ä 

Ä dd. Linz den 1. Zänner 1530 verkaufte König Ferdinand an 
Hans Siegmund von Dietrichftein Stadt und Schloß Hartberg 
um 4000 Pfund Pfenning. 

dd. 8. Sanner 1530 gab Sigmund Freyherr von Dietrich: 
ftein, Landeshauptmann in Steyer, das Schloß und Hſchft. 
Eberau dem römifchen König, wofür ervon dem König das Schloß 
und die Stadt Hartberg erhielt. 

Im Fahre 1559 vermachte der Hartberger Kaplan der Pfar: 
re Yin Heyflein,Zway Teichlein vnd Zway Gart 
lein unter der Stadtmauer. 

Leopold, Pfarrer zu Soße, vermachte diefer Kirche ein Haus 
in der Stadt Hartberg, und einen Weingarten, genannt Scupel, 
Ueder bey der Eichen und beydem Seichenbach ꝛc. um diefe Zeit. 

dd. Graß den 5. Febr. 1567 bewilligte Herzog Karl dieſer 
Stadt einen Wochenmarkt am Dienftage zu halten. 

Zu der biefigen Pfarrkirche haben im Yahre 1560 am St. 
Lucientag Simon der Maulhart der ehrbare Ritter und 
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feine Hausfrau 13 Pfund Güter, Herrengült, Burgrecht und 
Eigen auf ewigen Jahrtag gefchentt. | | 

dd. Wien am 1. Sept. 1571 beftätigte Kaifer Ferdinand 
den Kaufleuten von Hartberg die Mauthfreyheit in Defterreich 
und Steyermark bis auf unfer und unferer Erben 
MWohlgefallen. N 

‘ dd. heil. 3 Königtag 1580 verkaufte Colmann Thonbed, 
derzeit Kaplan Sant Mörthens Pfarrfirdhe zu Hark 
berg, und Selicita fein ebelihe Hausfrau ihre eigenthümlichen 
Wieſen an Ulrihen Pottendorfer, Schmid und Bürger dafelbit. 

- dd. ©rag am 20. April 1589 beftätigte Erzherzog Karl die 
Privilegien, welche feine Vorfahren diefer Stadt ertheilt haben. 

Dieſe Stadt war um das Jahr 1572 mit dem damahligen 
Pfandinhaber der Hfchft. und des Schloffes Hartberg dem Nirs 
ter Gafvar Pudhl in Streit, wegen Beeinträchtigung ihrer 
landesfürftlichen Freyheiten, Herzog Karl ordnete deßwegen eis 
nen Hofcommiffion dahin ab, welche aus Niclas von Neuhaus, 
zu Neuhöfl Statthalter Amtsverwalter, Wolfgang Schranz, 
Doktor, Kanzler Amtsverwalter,, Chriſtoph Urſchenbeck zu Pot» 
ſchach Ritter, Aha Paradeifer, Serdinand von Kollonitfh, Dte 
to von NRatmannsdorf, Wicedom Amtsverwalter, fämmtlich zus 
gleich erzherzogliche Räthe, und Mathefen Wurmbrand beftand. 
Nah Einvernehmung’ derfelben entfhied Herzog Karl dd. Grag 
am 22. März 1572 größtentheil® zu Gunften der Bürger und 

für die Aufrechthaltung ihrer alten Privilegien. 

Ä . Graß den 1. Dct. 1595 trägt Erzherzog Marimilian 
dem Stadtrichter Jakob Gruber auf, genau den Verlauf zu bes 
richten, was ſich bey einer von einem Iutherifchen Pradifanten zu 
Ebersdorfan Andra Eberhard Rauber, und Polirena Wurmbrand: 
tinn vorgenommenen Gommunion begeben babe. 

Eıne merkwürdige Urkunde erließ aud Hans Chriſtoph Frey⸗ 
herr zu Paar auf Hartberg, dd. Hartberg den 1. Oct. 1656, 
worin er diefer Stadt die auf Eaiferlihe Refolution vom‘. 1628 
wegen verübten Ungehorfam aus Strafe aufgelegten zehnten 
Pfennings von ihren Hdufern und Gründen auf ganz ewig 
aufbebt, nachfieht und ſchenkt ‚‚weillen er den geborfamb ges 
fpürt vnnd anderer Herrn fürbitt, fo woll Ihr vnnd Srer Armen 
Weib unnd Khünder vntertheniges Suppliciern anfangen vnnd 
Bitten, Zu aufnembung Ihr, dero nachkhombling vnnd Erben 
angefehen hab.“ 

Die Reihe der Stadtpfarrer ift folgende: 1157 Erdhinger, 
1187 Ulrich ſchenkt mit feinem Bruder Neinbert, Pfarrer zu 
Leibnig, an Admont die Pfarre Liesnich, 1194 Adalbert, 1267 
ein anderer Ulrich, zugleity Notar König Ottokars, 1303 Sieg: 
bart, 1310-1350 Haug oder Hugo, 1360 — 1368 Johann von 
Menberg, 1412 Jakob, 1455 Udalrih Knopf, 1450 Wolfgang 
Günther, zugleih Probit in Wienerifh Neuftadt, 1511 — 
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1518 Michael Kurzbeck, 1520 — 1561 Caſpar Plank, 1561 bem 
10. September Lorenz Heinfelder, ſtarb 1574 im Sept., 1574 
Balthaſar Weidacher oder Neydacher, ſtarb 1584 den 27. May, 
erften Sonntag nah Pfingften; 1584 Johann Türk, ftarb 1597 
im Zuly, Elias Henrici war 1609 Hofkaplan Ferbinand LI., 
1627 Anton Avancin, 1646 6. July Andreas Gäfar, S. S. 
Theol. Doct., 1650 Matthias Doll von Dollenberg, 1657 
Paul Pfriemb, ftarb 1667 den 17. Ditob., 1668 Mag. Chri- 
ftopb von Kovan, 1676 8. Dctob. biß 1687 haben diefe Pfarr 
die Can. Regn. von Pöllau inne gehabt, 1687 Dionyfius Nis— 
bews, ftarb deh 25. Suly 1692, 1692 den 5. Auguft Simon 
Aloifius Aichinger, 1698 Franz Chriſtophh Graf von Webers: 
berg, farb 1713, den 20. Nov. 1717 Simon Kraußler, ftarb 
1733 den 31. März, 1734 den 16. July Ignatz Lechner, 1736 
den 8. Juny Gerhard Cafpar, ftarb 1758 den 28. September, 
1759 4. Auguft Joſeph Baron von Andrian,' ftarb 1765 den 19. 
März, 1765 2. April Chriſtoph Baron von Yöchlinger, 1789 
- Peter Bafulfo, 1800 Zoſeph Wilfing. 


Hartberg, Gk., eine Gegend im BE. Bärened in ber Elfenau, 
bier fließt das Grabenbachel. 
Hartberg, die von, befaßen bie gleihnahmige Hfchft., wie auch 
Herbergſtein, weldes Otto von Hartberg ven Ulrich Roßecker im 
J. 1290 Eaufte | . | 
Eberhard lebte 1321; ferner befaßen fie Anorenbof. 


Hartelsbah und Graben, ZE., zwiſchen dem Gefäus- und 
Weggraben, in welchem das Sulzfahr mil einer Alpe, der fums 
merwald, das Hafelkahr, Neuburghals, Hopflingeralpe, Hafels 
und Schleihedalpe,, Zinnedelmald, Ennsmauer, der Buchftein 
und die Wegmauern fi) befinden. An Vieh werden 310 Rinder 
und 200 Schafe aufgetrieben. j 


Hartelsborf, GE, eine Gegend, zur Hfchft. Greiſeneck mit 5 
des fo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig. 


Martenbahgraben, BE., ein Eeitenthal des Stainzgrabens, 
zwiſchen dem Schönbade und Bruftberg. 


Hartenberg, Gk., Pfr. Anger, zum Bisthume Sedau mit 3 
SGarbenzehend pflichtig. J 

Hartendorf, Gk., ©. d. B;Fs. Herberſtein, Pfr. Buͤſchelsdorf, 
1 Std. v. Buͤſcheldorf, 14 Std. v. Herberſtein, 24 &tbd. v. Gleis⸗ 
dorf, 43 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Herberſtein und Schieleiten 
dienftb. 

Slächm. zuf. mit der G. Gersdorf des naͤhmlichen Bzks. 1052 
x, 8800 Ki., wor. Aeck. 449 3. 1070T R., Wm ı65 J. 
31 TE, Hthw. 353.59 Kl., Wgt. 46%. 185 I Kl., 
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Widg. 352 I. 1050 IKT. Hf. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 134, 
wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Kh. 44. 
Zur Hſchft. Herberftein mit z Getreidzehend pflichtig. 
Hartenkogel, JE, unterm Birn, auf weldem die Auenalpe. 
ſich befindet, ein bedeutendes Waldrevier. 


Sartenftein, Ck., weft. v. Peilenftein, Sch. u. Hſchft. mit 
einem Landgerichte, welches zu Windifchlandsberg verwaltet wird, 
Diefe Hſcht. ift mit 1177 fl. 48 Er. Dom., und 83 fl. 30 Er, 

3+ dl. Rust. beanfagt, | 

Seit mehr als einem Jahrhundert ein Eigenthum der Gras 
fen von Attems, Iſt mit Windifchlandsberg vereint. 

Das Sci. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Hartenftein, EE., füdl. 14 Std. v. Windifchgrag, 34 Std. v. 
Drauburg, 54 Mt. v. Eili, Schl. und Gut, an der Straße 
nah Wöllan, mit Unterthbanen in Douſche, Hraftie, St. Nikos 
lai und Torisko. 

Sft mit 504 fl. 59 fr, Dom,, und 41 fl! ı8 fr. & bl. Rust, 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 55 Käufern beanfagt. 

Frühere Befiger waren die Galler, Attems, Zöchlinger, 1730 _ 
war Kranz Joſeph Sterner im Befiße desfelben, mit 20. Auguft 
1756 kaufte es Georg Joſeph Schröfinger von Neuenberg von 
der Witwe des vorigen. Im 9, 1750 war Juliana Freyinn 
von Aulmer im Befige desfelben, und feither ift auch ihre Fami- 
lie in deſſen Befige geblieben. 

Hartenftein, GE, Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur 
Hſchft. Stadl mit 3 Getreid: und Weinzehend dienftb. 

Harterbah, Bk., Bzk. Oberkindberg bey Mürzhofen, treibt in 
Herzogberg eine Hausmühle; läuft von NW. nah SO., und 
fälle in die Mürz. 

Hartgraben, Gk., eine Gegend zur Staatshfchft. Poͤllau Wein⸗ 
moftzebend pflichtig. | 

Ha u Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stadl Garbenzehend 
pflichtig. 

Hartl, GE, bey Gleisdorf ‚ zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ 

zehend pflichtig. 

Hartl, SE, Pfr. Poͤllau, Weingebirgsgeaend, zum Stadtpfarrs 
hof Hartberg dienitb. 


Hartl, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, ‚Pfr. Söchau und Wal: 
tersdorf, 4 Std. v. Söchau, 3 Std. v. Welsdorf, 1 Std. v. 
Fürftenfeld, 74 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Vorau dienftb, | 

Flaäͤchm. zuf. 468 3. 718 Kl., wor. Aeck. 191 9. 1275 
DAL, ®n. 62 3. 851 DAL, Sri. 9 3. 3720 Kl., Hihw. 
91 5,458 IK, Widg. 113 3. 982 [JS Hſ. 27, Whp. 
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30, ein Bulk, 155, wor. 85 wol. S. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 

2 b. 46. . | 

Zur Hſchft. Herberftein mitdem ganzen Getreidzehend pfliche 

tig. Auch ift die Gegend NHartlberg zur Hſchft. Kornberg mit 3 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. | | 


Hartiberg, SE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleichen⸗ 
berg dienſtb. | an 

Har J rberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dieni . \ 

Hartkogel, Ik., im Salzagraben. 


Hartmannsdorf, Gk., G. d. Bzks Kornberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Radegund in Hartmannsdorf, im Dkt. Riegers- 
* burg, Patronat und Vogtey Hauptpfr. Riegersburg 2 Std. v. 
— Kornberg, 2 MI. v. Gleisdorf, 5 MI. v. Grag, zur Hfchft. Nie: 
- gersburg, Mündhofen, Burgau, Zdlhof, Feiſtritz, Welsdorf 
und Meffendorf dienftb. z 
Slähm. zuf. 1319 3. 968 D Kl., wor. Aeck. 570 J. 1347 
OD S., Wn. 210 3. 956 Kl., Hthw. 643. 914 Kl., Wgt. 
61 3.450 Kr, Wldg. 502 3. J. 476 TS. Hi. ııı, 
< Mh. 95, einh. Bolk. 534, wor. 284 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 40, Kh. 167. 
SEE — Hſchft. Freyberg mit 3 Getreid⸗- und Weinzehend 
pfpflichtig. Br 
i Hier ift ein A. Inſt. von 13 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 185 Kindern. - Ä — 
Pfarrer. 1759 Franz Anton Caminger, 1310 Anton 
Müllner. | | — — 
Hartmannsdorf, GE, ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Stein: 
bach, zur Hſchft. Commende Fürſtenfeld, Schieleiten, Feiſtritz 
und Herberſtein dienitb. Ä 
ZFlaͤchm. zuf. mit der G. Neuſidl des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meffen 1516 3. 156 [J Kl., wor. Aeck. 512 J. 1306 [I KL., 
Wa. 205 3. 1456 D Kl., Grt. 864 D Kl., Teuche 1 J. 224 
DO Kl., Hthw. 226 J. 843 Kl., Wgt. 1335 D Kl., Wldg. 
568 J. 528 I Kl. Hſ. 57, Whp. 52, einh. Bolk. 306, wor, 165 
wbl. S. Bhf. Pfd. 76, Od. 8, Kb. 98. - 
Zur Hfchft. Obermayrhofen mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Die Ueberländgrundftüde in diefer G. find zum Gute Lidl⸗ 
hof mit 3 Garbenzehend. pflichtig. | 
Ein Hartmannsdorf in der Mooskirchner Pfarr kommt ſchon 


1265 in R, St. vor. | 

Hartmannsdorf, Gk., Hſchft. vereint mit Muͤnchhofen, ift 
mis 1301 fl, 44 fr. WDom,, und 67 fl. 44 Er. 1 dI. Rust, cas 
taſtrirt | 
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Die Unterthanen derſelben befinden ſich in Entſchendorf, Her⸗ 
renberg, Langeck, Ludersdorf, St. Marein bey Picklbach, St. 
Margarethen, Petersdorf, Radersdorf, Riegersdorf, Tackern und 
Urſcha. | 
— die Fuͤrſtenfelder, Peßnitzer. Im 16. Jahrhunder⸗ 
te beſaßen es die von Wilfersdorf, und kam dann durch Heirath 
an Franz Bernhard von Rindsmaul. Spaͤter beſaßen dieſeibe die 
Herren von Stubenberg von 1730 bis 17. Aprill 1801, wo ſelbe 
Johann Michael Panfilli erkaufte, von welchem wieder mit 17. 
Sänner 1810 Eliſabeth Freyinn von Mandell durch Kauf, mit 10. 
Juny 1814 Ludwig und Karl Freyherrn von Mandel durch Schen⸗ 
kung zum Beſitze gelangten. | | 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Harzbach, Gk., ein Heiner Bad, der ſich unter Uebelbach in den 
Feiſtritzbach ergießt. — 

Hasbach, Bk., ſüdl. von Michael, in der Leinſach, unter der 
boden Wand, Faulofen, Geykögeln und Albkogel. 


Hasbach, Ik., im BE. Pur, treibt 5 Hausmuͤhlen in Frojach, 
Aafelau, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Birffeld, zur 
Hſchft. Ihanhaufen, Stadl und Birkenftein dienftb. 
Flächm. zuf. 2051 J. 459 D Kl., wor. Aeck. 700 J. 911 
Kl., Wn. 201 9. 1385 I Kl., Grt. 3 J. 13490 Kl., 
Hıhmw. 604 J. 1558 I Kl., Wldg. 540 3.76 TAI. Hl. 84, 
p. 78, einh. Bvlk. 378, wor. 205 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 112, Kh. 154, Schf. 166, Ä X 
Zur Hſchft. Herberſtein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Ein gleichnahmiger Bach treibt in diefer G. 6 Hausmühlen. 
Auch treibt das Grabenbachel hier 5 Hausmühlen. Berner Eom- 
* in dieſer ©. noch der Teipbach, das Ofenbachel und Lieglba⸗ 
chel vor, 
Haſel bach, Gk., im. Bzk. Birkenftein, treibt eine Hausmuͤhle 
in Gſcheid. — 
Haſelbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 6 Hausmühlen in Bittermann, und 6 Hausmühlen 
in Kandlbauer. 


Haſelbach, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bärenedergült 

am Fahrenbüchel dienitb. 

Haſelbach, BE, Bzk. Wieden, treibt eine Hausmühle in der 
Gegend Sonnleiten bey Graßnitz. 

Haſelbach, windifh Leskouz, Ck. IG. d. Bzkd. und der Pfr. 
Reichenburg, 4 Std. v. Reichenburg, 33 Std. v. Nann, 84 


Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlihtenwald und Reichenburg 


\ " 


32 Haf 


Flaͤchm. juf. 889 3. 672 TI A, wor. Acck. 118: J. 435 
DISI., ®n. 89 9. 556 DA., Orr. 2 3,261 IK, Hthw. 
11 3. 1091 D Kl., Wgt. 059 J 1443 DK, Widg 8 5. 

86 DK. Hf. 41, Whp. 50, einh. Volk. 222, wor. 114 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 14, Kh. 54. | | 


Hafelbach, Gk., ©. d. Bzks. Ihanhaufen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Halbenrain dienftbar, 
Flaͤchm. zuf. mit ©. ? vermeffen. Hſ. 10, Whp. 
15, einh. Volk. 83, wor. 50 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 260, Kh. 26, 


chf. 54. 
Zum Bisthum Seckau mit z, und zur Hſchft. Lankowitz 
mit 3 Getreidezebend pflichtig. | 
Hier ift eine Triv, Sch. mit 47 Kindern, 
Koömmt ſchon 1265 im R, St. vor, | 


Hafelbad, EL, ©. b. Bzks. Stein, Pfr. Sebring, zur Hſchft. 

Gleichenberg, Pfr. Fehring, Kapfenitein und Hainfeid dienſtb. 

Fläch. zuſ. 597 J. 1469 Kl., wor. Aeck. 328 J. 66 

Kl., Wn. 45 J. 1425 D Kl., Widg. 223 J. 1879 TI KL. Hſ. 

38, Whp. 26, einh. Bolk. 152, wor. 85 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 18, Sb. 55. 

- Zur Hſchft. Hainfeld mit 3, Hſchft. Kapfenftein mit 5 
Garbenzehend, und zur Staarshiäft. Poͤllau mit 3 Weinmoft: 
zehend pflichtig. 

Beftand fchon im J. 1265 nad) dem R. St, 

Haſelbach, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, $ 
Std. von Straden, 3 Std. von Mured, 95 MI, von Gratz. 
Zur Hſchft. Halbenrain und Poppendorf dienftbar. 

- Flächm. zuf. 290 3. 395 [I Kl, wor. Acd. 143 I. 28 TI 

Kl., Wu. 40 93. 1596 DJ Kl., Hthw. 6 3. 1027 D Kl. Wet. 
5 3. 1435 D Kl, Widg. 95 3 1109 Di Kl. Hf. 40, Wop. 
35, einh. Volk, 155, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pd. 0, Ochſ. 
416, Kh. 55» 

Zum Bisthum Sedau mit z Getreide- und Weinzehend, 

zur Hſchft. Riegersburg mit z Getreidezehend pflichtig. 

Kömmt ſchon 1205 im R. St, vor. 


Haf elbach, Gk., Bzk. und Pfr. Kirchberg a. d. R., eine Ges 
gend zur Hſchft. Landsberg mit z Setreide:, Wein» und Klein» 
rechtzehend pflichtig. 


Ha elbach, SE, bey Schladming, mit 15 Rinderauftrieb. Der 


gleihnahmige Bad treibt zu Schladming eine Hausmuhle. 
Haſelbach, Ik., in der Jaßingau, zwifgen dem Halſerbach und 
der Wintereben. 
Haſelbach, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, zur 
Hſchft. Biſchofeck und Eibiswald dienſtbar. 
Flächm. 
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Flaͤchm. zuf. mit Rateinberg 353 3. 1182 Kl., wor. 
Aeck. 01 I. 489 I Kl., Wn. 50.9. 7760 St., Hthw. 97 
3.615 Kl., Wat.8 9. 38 D Kl., Wldg. 136 3. 864 4 
Kl. Hl. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 194, wor. 98 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 55, Ochſ. 20, Kh. 55. 


Hafelbah, GE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 1 
Std. von Edersvorf, 1 Std. von Dornbofen, 3 Std. von 
Steisdorf, 2 Mi. von Gras. Zur Hſchft. Oberfladnitz, Dorn: 
bofen, Külbl, Mündhofen, Thonhaufen, Butenberg, Kains 
bach, Stadl, Stadtpfr. Fürftenfeld , Pfr. Ruprecht, und 
DOberfapfenberg dienftbar. | 

Flächm. zuf. 782 3. 39 [I] Kl., wor. Aeck. 245 8. 525 D 
Kl., Wn. 62 3.929 Kl., Hthw. 67 3. 424 Kl., Wgt. 
27 J. 1218 I) Kl., Wldg. 379 J. 143 I Kl. Sſ. 60, Whp. 
60, einh. Volk. 307, wor. 156 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 
34, Kh. 107. 

Der gleichnahmige Bach: treibt hier eine Mauthmühle; auch 
koͤmmt hier das Lembachbachel vor. 


Haſelbach, die von, follen fi von dem Dorfe Hafelbah wis 
ſchen St. Anna am Aigen und Radkersburg genannt haben, - 
Otto von Hafelbah war 1168 Wohlthaͤter des Stiftes Adınont. 
Ulrich von Haſelbach erfcheint in einer Urkunde Herzog Heinrichs 
von Bayern. Yenoid und Otto um das 5. 1291. 


Hafelbahalpe, SE, zwifchen der Lan und dem Birkfaraben 
mit 6 Alphütten, auf welche 113 Stück Rinder aufgetrieben wers 
den. Der gleihnahmige Bad) treibt in der Gegend Radıner eine 
Hausmüble. 

Hafelberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neuberg 
dienftbar. » | 

Hıfelbrunnberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck und Seckau dienftbar. — 

Haſelkahralpe, Ik., zwiſchen der Höpflinger- und Scheicheck⸗ 
alpe, und ber Radmarer Neuburg, mit 30 Rinderauftrieb. 

Haſel sbach, Gk., bildet eine Zeit lang an ber ſüdöſtl. Spitze 
des Gkes., die Gränze gegen Ungarn, und verliert fi) unter 
Radkersburg in die Mur. Ä | | 

Hafelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Premftätten, Pfr. Dobelbad, 
zur Hſchft. Planfenwarth, Lanah, Mühlau, Premftdtien, Als 
tenberg und Großſoͤding dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der Gemeinde Bader und Hafelsdorfberg 
des naͤhmlichen Bezirks vermeflen. Hſ. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
146, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Pf. 20, Kh. 48. 

Hafelsdorf, SE, ©. d. Bike. Halbenrain, Pfr. Klöch, 14 
Il. Band. | 3 | 


’ 


\ 


4 Haf 
Std. von Halbenrain, 2 Std. von Nabkersburg, 104 MI. von 
Gras. Zur Hſchft. Klöch dienftbar. u 
Flaͤchm. zuf. 745 3. 95 DJ Kl., wor. Aeck. 146%. 1300 U) 
Kl., Wn. 111 3.1352 D Kl., ©rt. 5 3. 974 D Kl. Hthw. 
235.430 D SKI Wet. 17 3.296 D Kl., Wldg, 410 J. 563 
DS. Hf. 47, Whp. 42, einh. Bolk. 223, wor. 102 wbl. ©. 
Vhſt. Pf. 35, Ochſ. 14, Kh. 61. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreide- und Kleinrechtze: 
bend pflichtig. j 
Hafelsdorf, Groß: und Klein-, Gk., Gegenden zur Hfchft. 
Landsberg mit z Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig, 


Hafelsdorfberg, Ok., G. d. Bzks. Premftätten, Pfr. Dos 
belbad, zur Hſchft. Ligift, -Plankenwarth, St. Joſeph, Scit- 
ting, Dobelef, Premitätten, Altenberg, Lanach und Bancal 
Waldamt dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©, Bade und Haſelsdorf des naͤhm⸗ 
Iihen Bzks. vermeflen. Hſ. 42, Whp. 32, einh. Bolk. 139, 
wor. 68 mbl. ©. Bhlt. Ochſ. 2, Kh. 44. 

. Zur Afchft: Lanach mit 3 Weinmoſtzehend, zur Hſchft. Prems 
ftätten mit 3 Garben= und Wein, und zur Hſcht. Großſöding 

. mit 5 Weinzebend pflichtig. 

Haſenbach, SE, der fih bey Neumarkt mit dem Olkzabach 

vereiniget. 


Hafenberg, BE, im Rettenbach des Thörlgraben. 


Hafenberg, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Horneck mit 4 Wein: 
zehend pflichtig. Ä | 
Hafenberg, ME., ©. d. Bzks. Ober: Nabdfersburg, Pfr. St. 
Peter, 14 Std. von Ober: Radkersburg, 8 Mi. von Marburg, 
zur Hſchft. Ober : Radkersburg dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Pöllitſchberg vermeflen. Pf. 26, 
Whp. 23, einh. Volk, 94, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Kh. 21. 
Zur Hſchft. Horneck mit 4 Weinmoft: und Hſchft. Stein- 
bof mit Getreidegarbenzehend pflichtig. 
Haſenberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. - ; 
Hafenbühel, Ik., im Ennsthale, zwifhen dem Klöswies- und 
Gſchwantboden. 
Haſenburg, Gk., Pfr. Hartmannsdorf, eine Gegend, zur 
Hſchft. Freyberg mit z Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Haſendorf, ©E, G. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Köflah, 4 Stb. 
von Köflach, 7 Ml. von Gratz, zur Hſchft. Reittereck, Biber, 
Lankowitz und Pfr. Köflach dienſtbar. 


Haf | Has 7: 


Flaͤchm⸗ zuſ. mit der G. Büchling des naͤhmlichen Bis, 
vermeſſen. Hſ. 10, Whp. 9, einh. Bolk. 35, wor. 22 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 11. 


Haſendorf, ME, ©. d. Bzks. Seckau Leibni 

Hſchft. Sedau und Wagna bienitbar, f Fr BR 

Flaͤchm. zuf. 354 3. 978 Kl., wor. Aeck. 110 $. 127 
Kl., Triſchf. 89 I. 1484 I Al, Wn. 155 3. 1422 D At. 
Hſ. 22, Who. 23, einh. Volk. 108, wor. 46 wbl. ©. Khft. 
Pfd. 14, Ochſ. 16, Kh. 30. “ 

Hafengraben, Gk., eine Gegend zum Bisthum Seck | 
3 Weinzehend pflihtig. a ’ —— 

Hafenfögel, Ik., am Grundlſee. 

Hafendhri, SE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmanns⸗ 
dorf dienſtbar. * | 

Hafenreit (Haufenreit), GE, ©. d. Bifs. Gutenberg, Pfr. 
Paßail, an der Raab, zur Hſchft. Stubeck und Seckau dienftb. 

Flächm. zuſ. 1209 J. 1147 Kl., wor. Aeck. 438 J. 1494 

DK, ®n. 134 J. 1441 OD Kl., Grt. 1464 DO Kl. Hthw. 
64 3. 183 I] Kl., Wldg. 570 J. 1364 DJ RI. Al. 66, Who. 
62 , eind. Bolk. 302, wor. 152 wbl. ©. Bhf. Pfd. 5, Odf, 
84, Rh. 89, Schf. 154. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidezehend dienftbar. Hier 
ift eine ©. Sch. von 42 Kindern, d 

Hafenreit, ME, ©. d. Bzks. Brauenthal , Pfr. St. Florian, 

zur Hſchft. Feilbofen, Horneck, Sulzhof und Waldſchach dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 431 3. 13518 D Kl., wer. Aeck. 66 93. 814 
DI K., Wn. 101 3. 170 D Kl., Hthw. 7ı 3. 336 I Kl., 
Wet. 5 3.1449 D Kl., Wldg. 187 3. 104 I Kl. Sf. 30, 
Why. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wdl. S. Vhſt. Pfd, 7, 
Ochſ. 20, Kh. 47. 

Hafenriegl, Ik., eine Gegend in der Laßing mit 97 Ninder- 
auftrieb. >, 

Hafenthal, Sf, zwifhen dem Frösnitzgraben und Sauringer: 

. graben. | | 

Hafenthalberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenftein dienftbar. | 

Hasladh, Ck., ein Gut mit 106 fl. ı kr. Dom. und 8 fl. 44 

- Er. Rust, Erträgniß beanfaat. ’ | 

1790 befaß es Franz Mariaſchitz. 

Haslach, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. St. Georgen an ber 
Stiffing, an einem Arm der Mur. Zur Hſchft. Oberwilden, St. 
Beorgen, Rohr, Neudorf und Pfarrhof Kapfenberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 1167 3. 495 U) Kl., wor. Aeck. 422 9. 657 
OD 8, ®n, 577 J. sı0o AL, Hthw. 98 I. 995 I Kl., 
8 
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Wldg. 68 3. 1535 I KL. Hſ. 69, Whp. 65, einh. Bolk. 342, 
wor. 170 wbl. &. Vhſt. Pfd. 48, Ochſ. 21, Rh. 121. 
Zur Hſchft. St. Georgen mit 4 Getreide:, Weinmoft-, 
Hirs- und Kleinrechtzehend pflichtig. . 
Kommt ſchon 1265 in R, St, vor. 


Haslah, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Kfeinftätten, zur 
Hſchft. Kleinſtätten, Ottersbach, Welsbergl und der Pfr. Klein: 
ftätten dienftbar. 

Slahm. zuf. 339 $. 1555 D Kl., wor. Aeck. 86 3. 732 
DS, Wn. 114 J. 765 D Kl., Hthw. 58 J. 1292 D Kl., 
Wgt. 297 DI Kl., Wldg. 80.9. 59 I Al. Hl. 30, Whp. 32, 
er Bolk. 151, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 6, 

b.52. 0. —F 

Haslachberg, Mk., windiſch Leschiafkiverch, G. d Bzks. 
Ober-Radkersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Ober: Rub- 
fersburg und Steinhof dienitbar. 

Das Flächm. it mit der ©. Plitwigberg vermeflen. 

Hf. 12, Whp. 7, einh. Bolk. 32, wor. 13 wbl. S. Vhſt. Kb. 7. 

Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 


Haslahberg, ME, windifh Leschiafkiverch, ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hſchft. Obermureef und Ober: 
Radkersburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Plivig vermeffen. Hf. 25, 
hp. 19, einh. Bolk. 85, wor. 45 nbl. ©. Wild. Pfd. 85, 
Ochſ. 8, Schf. 25» , j 

Sasleiten, ME, eine Weingebirgsgegend im Sauſaal, zur 
Hſchft. St. Martin dienftbar. 

Hasleralpe, BE, füdl. von Michael in der Schladniß, wis 

ſchen dem Steinthal und Hochkogel, mit 24 Rinderauftrieb. 

Hafzreit, GE, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Florian zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Weingebirg ift zur Hſchft. Waldfhach dienitbar. 
Hf. 50, Whp. 35, einh. Bolk. 154, wor. 80 wbl, ©. 
Vhſt. Pfo. 7, Sf. 20, Kh. 47. | | j 

Haswaalpe, Ik., im-Seterichgraben, mit 10 Rinderauftrieb, 
am See mit bedeutendem Waldftande. 

Hafz, Serviliaon, Mechaniker zu Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Siehe von Winklern &. 66. 

Hate, nördl. von Graß, eine Gegend. 

Hatzendorf, Ober: und Unter, Gk., G. d. Bzks. Johns⸗ 

dorf mit eigener Pfarre, genannt Ct. Peter und Paul in Hat— 

zendorf, im Dkte. Niegersburg, Patronat Hauptpfr, Niegerds 
burg, Wogtey: Hfchft. Riegersburg, 1 &td. von Johnsdorf, 

2 MI. von Fürftenfeld, 8 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Hptpfr. 
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Kiegersburg, Staatshfchft. Fuͤrſtenfeld, Hainfeld, Welsdorf, 
Kirchberg an der Raab, Pfr. Fehring, Johnsdorf, Pfr. Feld⸗ 
bach, Riegersburg und Thanhauſen dienſtbar. 

Flächm. zuf. 1281 J. 105 D Kl., wor. Aeck. 689 J. 474 
D Kl., ®n. 247 3.1516 Kl., Widg. 343 3. 1315 I A. 
Hi. 124, Wbp. 115, einh. Bolk. 584, wor, 304 wbl. ©, Shit. 
Pfd. 40, Ochſ. 62, Kh. 176. . | 

— Herrſchaft Hainfeld mit 3 Sarben: und Weinzehend 
pflichtig. | | 
Hier ift ein Armen: Inftitut von 13 Pfründnern und eine 
Zriv. Sch. von ı52 Kindern. 

1675 flarb Gregor Agricola, biefiger Pfarrer, im Landge⸗ 
rihte zu Feldbach im Proceffe wegen Beförderung des Hexen⸗ 
wefens. | | 

Pfarrer: 1759 Joh. Joſ. Deimbl, 1810 Anton Zeltt. - 


Haubenfogel, SE, zwifhen dem Vormwißgraben und Gtein: 
 müllnergraben; den Viehauftrieb fiehe bey Königsriegel, 


Haud, N., geboren zu Gras, Mahler. Bon ihm ift das Als 
tarblatt in der Kapelle zu Rein, in welder Herzog Ernſt der 
Eiferne begraben liegt, vom Sabre 1731. 

Sauenftein, Gk., eine Localie, genannt &t. Katharina in 
Hauenftein, im Dftd. Birkfeld, Patronat Religionsfond, Vog⸗ 
tey Hſchft. Stadl, mit einer Triv. Sch. von 22 Kindern. 

Die Polhöhe diefes Ortes ift 47° 294 5 nördl. Breite, 
und 35° 21° 30° dftt. Lange, 

Hier wird den 22. July Jahrmarkt gehalten, auch ift hier 
ein Armen » Inititut von 3 Pfründnern. 

Localeuraten: 1810 Peter Schwärzer, 1816 Mich. Reizer. 

Haug, die von. Aus diefem Geſchlechte beſaß Hans 1518 die 
Hſchft. Freyſtein. Siehe diefelbe. 

Saugenalpe, BE, im Fölzgraben, mit 23 Ninderauftrieb. 

Haubolz, GE, eine Gegend zur Hſchft. Zandsberg mit $ Ge: 
treide= und Kleinrechtzebend pflichtig. | 

Haunalpe, JE, im Donnersbadhgraben, mit 80 Rinderauftrieb, 

Haundlgraben, Gk., ein Seitenthal des Stübinggrabeng, 

‚ zwifchen dem Limbach- und Globockengraben. | 

Hauptmannsbüdel, BE, im langen Liefinggraben mit 16 
Rinderauftrieb, 

Hauptmannsdorf, ME., ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Abs: 
thal, zur Hſchft. Freysburg, Großfonntag und Dberradferg: 
burg bienitbar. 

Das Flächm. diefer G. ift mit jenem von Absthal vermer: 
fen, Sf. 14, Whp. 14, einh. Bolk. 71, wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 15, Ochſ. 2, Kh. 25. 


58 Hau 


Haus, SE, Marftflefen im Bzk. Haus, 17 MI. von Leoben, 
ı7 MI. von Judenburg, 5 MI. von Raſtadt, mit eigener 
Dftspfr., genannt St. Johann Baprift zu Haus, weldyer die 

Pfarren Gröbming, Irdning, Laßing, Oppenberg, Oeblern, 
das Kapuzinerklofter zu Irdning, dann die Localien St. Leon: 
bard in der vorderen Groß: Sölf, St. Nicola in der inneren 
Groß-Söolk, Aßach, Donnersbahau, St. Martin an ber 
Sulja, Klein: Sölf, und das Vicariat Schladming, Donnerse 
bachwald und Kulm unterſteben. Patron ift die Kameral: Hichft. 
Haus, Vogtey die Hſchfe. Wolkenftein. Zur Hſchft. Haus, Pfr. 
Haus und Gſtatt dienftsar. 

Flähm, zuf. 1148 3 617 I Kl., wor. Ye, 157 J. 929 
TS, Wan. 1351 3.929 D Kl., Ort. 854 TI Al. Hthw. 327 

5.7892 D Al, Wldg. 551 3. 966 8 Kl. Hl. 64, Whp. 66, 
einh. Bvik. 337, wor. 178 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 10, 
Kh. 125, Schf. 147. 

Die Pfarre zu Haus hat das Patronat über die Kirche St. 
Achatz zu Schladming. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmühlen, 1 
Stampf- und 6 Hausmühlen; auch kömmt bier der Dirnbach 
vor. Hier iſt ein Armen-Inſtitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 84 Schülern. | 
Pfarrer: 1584 Jodok Zeller. 


Haus, IE, Schl. und Staatshſchft. mit einem Bezirke von dem 
gleihnahmigen Markte und 18 Gmd., als: Aſſach, Au berg, 
Eid, Enzling, Gleining, Gdßenberg, Gumpens 
berg, Leben, Reiten, Obernhaus, Obernhaus— 
berg, Petersberg, Bühel, Birnberg, Breineck, 
Ramſau, Schildlehen und Weiffenbad. | 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bzk. enthält zuf. 32,959 I. 483 
U &., wor, Aeck. 3199 J. 59 I Kl., Wn. u. Ort. 4177 = 
122 [IR., Widg. 15,225 3. 1468 DJ Al., Hthw. 10,357 J. 
434 I Kl. Hl. 757, Whp. 676, einh. Bolk. 3640, wor. 1872 
wol. S. Vhſt. Pf. 171, Ochſ. 127, Kh. 2259, Schf. 4405, 
Bienſt. 359. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden Ge: 
meinden vor, als: in Bühel, Birnberg, Markt Gröbming, Gum⸗ 
penberg, Markt Haus, Leiten, Mauterndorf bey Schladming, 
Petersberg, Rohrmoos und Unterthal. ——— 
Dieſe Hſchft. hat Garbenzehend zu Oeblern, Niederöblern 
und Edling, und das Patronat über die Pfarrkirche St. Johanu 
Dapt. im Markte Haus. BR 

Durch mehrere Jahrhundert war diefe Hfhft. ein Eigenthum 
des Erzbischums Salzburg. 3 

Die Polhöhe ift 24° 40 —“ nördl. Breite, und 31° 25° 


* 
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Haus: ober, Ik., eine Filialkirche, genannt &t. Margarethen 
in Obernhaus im Dt. Haus Patronat Landesfürft, Wogtey 
1, Std. v. Haus, 174 Mi. v. Judenburg, 
174 Mi. von Leoben, 45 MI. v. Raſtadt. | 
* Polhöhe 240 25° —“ nördl. Breite, 31° 24° 20“ öſtl. 
aͤnge. 

In dieſer Gegend fließt der Schröfelbach und Dirnbach. 

Haus am Bacher, insgemein Hauſenbach, ſüdl. z Ml. v. 
Marburg, 4 Std. v. Kötfch, 14 Std. v. Rothwein, Sc. und 
Hſchft. mit einem Landgerıchte und einem Bzk. von 7 Gemein 
den, ale: Körſch- ober, Kötſch- unter, Bachern, Pir 
vola, Rogeis, Roßwein ud Wochau. 

Das Flächm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 5945 $. 1410 
D K., wor. Aeck. 1416 3. 602) Kl., Wn. u. Ort. 1042 J. 
1540 TI Kl., Hthw. 804 3. 1282 D Kl., Wgt. 142 3.351 
Kl., Wldg. 2538 3. 1355 I Kl. Hi. 347, Whp. 369, einh, 
Bolk. 1589, wor. 830 wbl. S. Vhſt. Pfd. 139, Ochſ. 136, 
Kh. 318, Schf. 85, Bienit. 78. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in Gersdorf, 
Heiden, Korofhis, Kötſch- ober, Kötfch: unter, Littenberg, St. 
Lorenzen, St. Magdalena, Badern, Pivola, Pongerzen, Ras 
Fofzen, Rogeis, Roßwein, Skoken, ©t. Thomas, Trifteltorf, 
Wochau und Zerroveb. 

Diieſe Hfchfe. it mit 866 fl. 16 Fr. Dom., und 123 fl. 15 Er. 
24 dl. Rust. Erträaniß in 3 Aemtern mit 177 Däufer beanfagt. 

Frühere Befiger waren: die Stubenberg, Haydeck. 1730 
beiaß diefe Hſchft. Karl Chriſtoph Eurti, mit 18. April 1739 
Anton und Karl Edle von Eurti durch Erbfchaft, den 2. Nov. 
1740 Eam felde durh Kauf an Anton Balfon de Scalda Sole, 
fväter befaß es der Dominikanerinnen = Orden zu Grab, von wels 
hen es dd. 6. Kebr. 1764 Johann Bapt., Anton und Joſeph 
Poßanner von Ehrenthal erfauften. Auf naͤhmliche Weife kam 
mit 6. April 1766 Mar. Zav. von Etremigberg in den Beſitz 
derfelben, von welchem es mit 12. May 1789 an Sofepha Ders 
glaufchnig, gebornen von Stremigberg, ererbt, und mit. 24. Nov. 
1802 an Ehriftian Anton Grafen von Attems, Malthefer Or: 
dens.» Ritter verkauft wurde, Mit 29. März 1813 gelangte Adolph 
Ritter zum Beſitze bderfelben. 

Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Haus am Berg, Ef., bey St. Georgen ein Schloß. 

Hausbach, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchleht. Aus ihnen 
lg LU 1287 das Schl. in Picelbah bey St. Marein 
im Gk. Ä 

Hausberg, Gk., zwifhen dem Hofboch und Bühelbach. 

Hausberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Neuberg mit dem 
ganzen Getreidzehend pflihtig. | 
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Hausberg, Gk., Pfr. Trauemannsdorf, Meingebirg, zum Biss 
thume Sedau mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Hausberg: groß, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ka— 
pfenftein dienjtb. | 
Hausbergen, GE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrkirhe Für: 
ftenfeld dienſtb. | 
Hausdorf, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenburg, Lankowitz, Meffendorf, Altenberg, Premftät« 
ten, Stadtpfarr Gras, Büchling, Schitting, Winterhof, Biber, 
Seckau und Ranfthof dienitb.; und zur Hfchft. Tandsberg mit 
3 Getreid- und Kleinredhtzebend , dann zur Hſchft. Winterhofen 
mit + Wein: und Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. J D KU, wor. Aeck. J 
D Kl., Mn. =, D Kl., Grt. J. D Kl., 
Hthw. J. DS, Wat. J. TR, Wldg. 
J DA. Hſ. 66, Whopt. 59, einh. Bolk. 247, wor: 
126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 16, Kh. 80. 
| Die Gegend Auusdorfberg ift zur Hſchft. Lankowitz mit 4 
Getreid- und Weinzebend, zur Hſchft. Premitätten mit + Gars 
ben: und Wein:, zur Hfchft. Großföding mit 3 Wein, und zur 
Hſchft. Greiſeneck mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Hier it eine Gm. Sch. von 17 Kindern. 
| Diefes Dorf beftand fehon 1265 nach dem R, St. 
Hauferberg, SE., zwifhen dem Schwarzlingerfhadhen, und ber 
Enzlinger Gemeinde, 
Dauferalpe, Ik., im Gutſchindlgraben mit 70 Rinder: und 
100 Schafeauftrieb, dann fehr großem MWaldftande. 
Haufererfee, Ik., füdl. v. Murau, ein See zwiſchen hohen 
Gebirgen an der Farnthnerifchen Gränze, aus dieſem Eommt ein 
gleihnahmiger Bad, der ober Murau in die Mur fallt. 
Hausgraben, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kapfenftein 
dienitb, 
Mauskogel, aub Keiftringerkfogel, BE, im Beiftring» 
graben mit 100 Schafeauftrieb und bedeusendem Waldftande. 
Häudla, GE, G. d. Bzks. Kirchberg an der Raab, Pfr. Baldau, 
14 Std. v. Baldau, 25 Std. v. Kirchberg, 63 Std. v. Gleis- 
dorf, 64 Mi.v. rag; zur Hfchft. Grieshof, Kapfenftein, 
Kornberg, Kırchberg an der Raab, Gleichenberg und Oberfladnig 
- bienftb. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hf. 27, Whp. 27, einh. Bolk. 150, wor. 71 wbl.&. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Kh. 38. 
Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-, Weinmoft: und Klein: 
rechtzehend pflichrig. 
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Hansleiten, GE, Pfr. Weiz, eine. Gegend, zum Bisthume 
Seckau mit zGetreid- und Weinzehend pflichtig. 


Hausleiten, Mk., eine Gegend im Bzk. Eibiswald; mit der 
Gegend Stergleck vermeſſen. 


Hausmannſtätten, Gk., 4 Std. v. Fernitz, G. d. B;Es. Lie⸗ 
benau, mit einer Pfarrkirche und Gült, welche mit der Pfr. Fer—⸗ 
nig vereinigt ift,, im Dft. der Stadtpfarr Grab, genannt: zur 
heil. Dreyfaltigkeit, welhe im J. 1695 eingeweiht wurde, zu 
welcher die G. Wagersbah , Breitenhilm und Premftätten im 
Bf. Vafoldsberg, wovon jedoch aus leßterer G. ſchon mehr als 
die Hälfte zur Pfr. Neſtelbach zugetheilet ift, dann im BE. Lıes 
— die G. Grambach, Bärendorf und Hausmannftätten ge: 
ören. 

Die Seelenanzahl diefer Pfr. beträgt bey 2000. Das Pa— 
tronat und die Vogtey ſteht dem Stadtpfarrer in Braß ju. Die 
ea diefer Pfarrsgült befinden fi in Entfchendorf und 

ugitſch. 

Das Flächm. der ©. iſt vermeſſen mit jenem von Baͤren— 

“ dorf beträgt zuf. 1073 3. 1431 D Kl., wer. Aeck. 441%. 1052 ' 
D Kl., Wn. 144 J. 457 DO Kl., Wldg. 487 J. 1522 D Al. 
Hi. 79, Whp. 79, eind. Bolk. 394, wor. 209 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 38, Ochſ. 18, Kb. 111. 

Die ©. ift theils zur Landſchaft, Hſchft. Liebenau, Harms: 
dorf, Meflendorf, Plankenwart , Valoldsberg, Edenberg, Pfr. 
Fernig und Stadtpfarrhof Graß dienftb.; zur Hſchft. Edfenberg 
— und zum Stadtpfarrhof Gratz mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. 

Aus dem gleichnahmigen Geſchlechte hatte Erasmus Haus: 
mannftätter das Schloß Wafoldsberg von Kaifer Friedrich pfleg- 
weile inne. 1516 verkaufte Ulrich von Hausmannftätten,, und 
1551 Wolfgang jeder eine Hube zu Laa an das Stift Rein. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 138 Kindern. 

Kommt im R. St. 1265 vor ald Ausamsten, 

Hausftät, Ik., eine Gegend im Zohnsbachgraben, zwifchen dem 
Pfannerberg und der Winterhöll. 

Hauswirtbshbofen, GE, ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Fifch- 
bach, zur Hſchft. Birfenftein dienftb., und zur Hſchft. Herberftein 
mit + Getreidzebend pflichtig. — 

Flächm. juf. mit der ©. Ober: und Unter-Diſſau, Falken: 
fein und Landau vermeffen. 

9.27, Whp. 17, einh. Bolk. 101, wor. 55 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 32, Kb. 43, Schf. 50. - 

Das bier fließende Grabenwaffer treibt 9 Hausmühlen, und 
das Diffaubahel 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 Säge und 5 
Hausmühlen. 
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Hautzen, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. Hausgenbühel und 
den Hautzenhof zu Hautzendorf in Premikätten. . 

Ruprecht Haug lebte um das 3.1484, Erasmus Haug 1438, 
Andrä Huuß 1358, Jörg Maub 1502, 1621, Hans Hauz zu 
Pirk 1544. | | 

Hautzenbüdel, Ik., ©. d. Bzks. und.der Grundhſchft. Sec⸗ 
Eau, Pfr. Kobenz, 3 Std. v. Kobenz, 2 Std. v. Sedau, 4 Std. 

v. nittelfeld, 25 MI. v. Judenburg, zur Staatshihft. Seckau 
zehendpflichtig. | ER 

FSlähm. zuf. mit der G. Raßniz und Neifersborf: des naͤhm⸗ 
Iihen Bzks. vermeſſen. 

Hſ. 11, Whp. 10, einh. Bolk. 38, wor. 20 wbl. S. Whft. 
Ochſ. 14, Kh. 20. 

In dieſer G. befindet ſich die vormahlige Hſchft. Hautzen⸗ 
bübel, nun vereint mit der Staatshſcht. Seckau, von welcher hier 
noch ein Mayerhof beiteht, welhem 25 I. 621 [I Kl. Aeck, 39 
J. 1394 D A. Wn. 5315 3. 954 I Kl. Hthw., 3 I. 734 JO 
SI. Grt. zugetheilt find. 

Hautzenbühelalpe, Ik., im Kambachgraben des Lobmingtha= 
les, mit 60 Rinderauftrieb. | 
Hautzendorf, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Premftätten, 
zur Hichft. Eckenberg, Schwanberg, Rein, Pöls, Greiſeneck, 

Pfr. Straßgang, Neufhloß und Premftätten dienftb. 

Flächm. zuf. 617 3. 588 DJ Kl., wor. Aeck. 295 9.936 TI 
Kl., Wn. 19 J. 1421 D Kl., Hthw. 19 3. 549 D Kl., Wldg. 
292 J. 892 I Al. Hf. 37, Whp. 36, einh. Bolk. 201, wor. 
109 wbl. ©. Bhft. Pfd. 39, Ochſ. 16, Kh. 68, Schf. 3. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, 
zur Pfarrsgült Straßgang mit 3 Garbenzehend pflichtig 

Kommt tin R. St. vor, J J 

Kein erhielt ſchon 1293 hier vier Huben von Ortolph von 

Treunftein. | 
Haydeck, die Haiden von, befaßen Weyer ob Frohnleiten, 

Altenberg, Wartenheim, Kranichsfeld, Haus am Bacher, Wein⸗ 

gärten in Radkersburg und Sauſal. | 

Sie führten fhon um das 3. 1580 adelihes Wappen. Ges 
baftian von Haydeck wurde den 30. Jänner 1635 zu Dedenburg 
in den Ritterftand erhoben, und erhielt dd. Regensburg den 30. 
Dct. 1636 den Titel von und zu Haydeck, er war E, E. Rath, 
Hofzahlamts » Verwalter in Wien, und wurde 1651 Hofkammer⸗ 
rath und Hofpfenningmeifter von Inneröfterreih zu Gratz. 

Er vermäblte fih den 9. Juny 1642 mit Elifabeth, Tochter 
des Hofzahfmeifters und Hofkammerraths Thomas Edlen von 
Kaindach und Rothenthurn, wurde 1653 Landmann in Gteyer- 
mark, und Eaufte 1659 die Hſchft. Weyer bey Frohnleiten, im 
welchem nähmlihen Jahre er am 19. July im 60. Jahre feines 
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Alterg mit einer goldenen Gnadenkette von Kaifer Leopold bes 
ſchenkt wurde. J 

Derſelbe ſtarb ohne Kinder, und vermachte an Kaiſer Leo—⸗ 
pold eine Hofkammer-Schuldobligation von 38,000 fl., er 
fiftete 1657 in der Franziskanerkirche zu Graß eine Bamiliens 
gruft mit 1000 fl. und am 1. Oct. 1658 ein Kranfenbett bey 
den Barmberzigen in Gratz mit 1500 fl., auch gründete er die 
Hſchft. Weyer zu einem Fideicomiffe, in welches er feines Bru— 
ders züngften Sohn Wilhelm einfegte. Er ruht in feiner gegrüns 
deten Kamiliengruft mit 21 Gliedern feiner Kamilie. Franz 
Gebaftian von Haydeck wurde den 21. Bebr. 1699 in den Meichs« 
fregberrnftand erhoben, und gründete 1700 die Familiengruft 
zu Adria, er flarb den 27. April 1722 auf feiner Hfchft. 
Weyer, und liegt nebft 11 Gliedern feiner Familie in feiner ges 
fifteten Familiengruft. 

Verſchwaͤgert war diefes Gefchleht mit jenem von Rehbach, 
von Werdenberg, Sacher von Kronnthal, Weifenberg, Taube, 
Viſſa und Savaffı ıc. | 

Ignatz Maria Ritter von Haydeck in landftändifchen Dienften zu 
rag, ift nebſt fleißigen Sammlungen im Felde der vaterländis 
hen Genealogie, auch der Verfaßer eines Tagebuches der Ges 
burts: und Sterbetage der Glieder aus der fleyermärkifchen Res 

. gentenfamilie. | 


Heb- oder Stockalpe, Gk., zwiſchen der Freylandalpe und der 
Hankeralpe an der Gränze von Kärnthen, im Graͤnzgebirgszuge 
vom Groffing gegen die Schwamberger- Alpe. Ä 


Hebenftreit, Ck., G. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Gono⸗ 
witz, 4 Std. v. Gonowitz, 5 MI. v. Cilli. 
Das Flähm. ift mit der ©. Skallitz vermeflen. Hſ. 17, 
Div. 16, eind. Bolk. 64, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 8, Kb. 13. 


Hheleck, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Prechtlesboden und 
Hochſcharten. 


Hechelſtein, Bk., eine Gegend in der vordern Wildalpe, zwis 
fhen dem Breterbach, der Mühlleite und der Salza. 


Hechtenſee, BE, ein Brunnthal an ber öſterreichiſchen Gränze. 

Hehtenfeealpe, Bk., an obigen See, mit 110 Ninderaufs 
trieb und ungeheurem MWaldrevier, zwifchen dem großen Hut» 
bad, Genperfogel, Zalbersbah und Brentenfogel, mit 216 I. 
200 D Kl. Flaͤcheninhalt. Su 

Heggenberg, CE, ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Sranı, 3 Std. 
v, Franz, 2 Std. v. Ofterwiß , 35 Mi. v. Cilli, zur Hſchft. 
Dfterwig, Heggenberg und Hofrain dienftbar, 
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Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Prekop des naͤhmlichen Bzks. 
vermeffen. Hſ. 34, Whp. 31, einh. Bolk. 135, wor. 67 wbl. 
S. Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 6, Kb. 59. 
Zur Hſchft. Oberburg mit z Getreidiehend pflichtig. 
Die gleihnahmige Hſchft. ıft mit 567 fl. 45 Er. Dom. und 
‚69 fl. 35 fi. 3 di. Rust, Erträgniß in 2 Yemtern mir 66 Haus 
fern beanfagt. 
Frühere Beſitzer waren die Cilli, Lilgenberg , Eizing, 
.. Schauer. | | 
Nah einer Urkunde vom Jahre 1322 beitätinte Aanes von 
‚ Ehunigsperd ihres Gatten Verkauf diefer Veſte ſammt Wöllan 
um 40 Mark Golvdes. 
dd. am Sonntag Judica in ber. Kaften 1442 verkaufte Ags 
“nes von Stubenberg, geborne von Pettau ihre frey eigene Veſte 
Meggenberg dem Grafen Friedrich von Cilli und feinen Erben um 
1500 Pfund guter MWienerpfeninge. 1730 war Otto Heinrich 
- Graf von Schrottenbadh, mit 4. Maͤrz 1734 Franz Anton, und 
im Jahre 1784 Dtto Wolfgang Grafen von Schrottenbach im 
Beſitze diefer Hſchft., mit 25. Auguft 1794 Eaufte diefelbe Si— 
mon Alexander von welhem es am 19. März 1807 Sohann 
Alerander erbte. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Heidachkahralpe, Ik., in Strechauergraben mit 80 Rinder: 

. auftrieb. | | . 

Heideckendorf oder Heiduckendorf, GE, ©. d. BE. 
Bärened in der Elfenau, Pfr. Friedberg, zur Hſchft. Thalberg, 
Eichberg, Vorau und Stadipfarr Friedberg dienftbar., 

°  Flächm. zuf. mit der G. Ehrenſchachen des nähmlichen Bzks. 
vermeflen, 1199 J. 990 D Rt., wor. Ned. 493 3. 572 U 

Kl., Trifhf. 13 3. 384 DAL, Wn. 131 J. 906807 At., 

Ort. 27 J. 889 D Kl., Hthw. 61 3. 1348 D Kl., Wldg. 
422 3.697 8. Sf. 19, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 
55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 35. 

Hier fließt der Pinkaubach. Rs 

Heiden, BE., ein frey gelegener Berg im Aflenzerboden, zwis 
fhen dem Stübminggraben und Mitterberg. 

Heidenberg, GE, zur Hſchft. Landsberg, mit z Weinzehend 
pflichtig, y . 

Heidin, fihe Daidin, 

Heidkogel, BE, zwifhen dem Raides- und Lutfhinggraben. 

Heidl, windifher Nahme von Haintl. 

Heidniſchgrub, Gk., eine Gegend in der Pfr, Niegersburg , 

zur Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehenn pflihtig. 

Heignitzhof, ſiehe Kroisbachhof. 
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Heilenftein, Er, oͤſtl. v. Fraßlau, Schl. und Hſchft. mit 
Untertbanen in Atndorf, mit 395 fl. 2 fr. Dom. und 48 fl. 
59 Er. Rust. Erträgniß in 4 Memtern mit 54 Häufern beanfagt. 

Diefe Hſchft. gehörte noch zu Anfang des verfloilenen Jabr⸗ 
bunderts dem Maltheier Orden, mir 1. Sept. 1779 Fam jie 
tur Kauf an Rayınund Novak, .mit-u Sept. 1797 an So: 
bann Mep. Kircher, und mit 26. Auguft 1819 an Sofepha 
Derfche. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Heilenſtein, windiſch Pousella, Ck., G. d. Bzks. Neuklo— 
ſter, am Saanfinfe, zur Hſchft. Schöneck, Neucilli, Paden: 
ſtein und Reukloſter dienſtbar, mit eigener Pfr. genannt St 
Margarethen zu Heilenftein, im Dit. Fraßlau; Patronat und 
Vogteyhſchft. Schöned ‚ zur Hſchft. Neukloſter zebendpflichtig— 

Flächm. zuſ. mit Lotſchitſch 1000 J. 801 D Kl., wor. Aeck. 
343 J. 15607 D Kl., Wn. 185 J. 874 D Kl., Grt. 20 J. 
226 DI Kl., Hthw. 451 J. 1109 Kl., Wgt. 1J. 1323 — 
Kl. Sf. Who. 45, einh. Bplk. 215, wor. 115 woͤl. ©, 
hit. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kh. 49. 

Heiligenberg, Ck., noͤrdl. v. Hörberg, ein vormahliger Wall: 
fabrtsort mit einer Filialkirche, 35 Mi. v. Rann, 1 Si. v. 
St. Peter, 3 Std. v. Wijel,‘g; Mi. v. Cilli. 


Heiligengrab, CE, nordwefll. v. Rann, an der Sau, zwi⸗ 
fhen Rann und Keichenburg. 

Qeilig enftadt, SE, G. d. Bzks. und der Pfr. St. Lambrecht, 
4 Std. v. St. Camdredt, 4 Mi. v. Ungmarkt, 7 MI, v. Ju: 
denburg mit einer Filialkirche. Zur Hſchft. Stift Lambrecht 
dienftbar. 

Flächm. zuf. = D Kl., wor. Aeck. J. 
D &t., Wn. und Grt. —3 D RKl., J. 

D Kl., Hbotw. 3. D Kl. Widg. J. 
DA. Hf. 45, Whp. 42, eind. Bolf. 251, wor. 116 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 84, Kh. 149, Schf. 230. 

Peimacker, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Sedau init 
3 Setreid: und Weinzehend pflichrig. 

| Heimathwald, Ik., im Preggraben , ein 1 bedeutendes Wald: 
revier. 

Heimber g, Ik., ‚ in untern Schladmingthal, mit, einer Vor, 
Hoc: und Nachalpe, mit 36 Rinderauftrieb. 

Heimberg, BE, bey Auffee, zwifhen dem Klausgraben und 
Entenfchnabel. 

Heimkahralpe, SE, im Strechaugraben, zuiſchen der Riedl⸗ 
alpe und dem Seidenſtallwald, mit 60 Rinderauftrieb. 


Heimſchuh, ſiehe Haimſchuh. 
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Heimberg Gemeinde, Ik., ſüdl. v. Stadl, mit 40 Ninder- 
auftrieb. 

HeindIgraben, Bk., nordöſtl. v. Leoben, bey Voitsberg, in 
welchem die Braunleber Berggemeinde und die Brandleite ſich 
befinden. . 

HeindIgraben, Ik., zwifhen der Fraunbergerfeite und dem 
Ardninggraden, den Feiftriggraben und der Gſchwant, in wel- 
em die Geſchwantmayeralpe und Kißftein ſich befinden. 

Heindlgraben, BE, ein Geitengraben des Radmerthales, 
mit 81 Rinderauftrieb und fehr großem Waldftande, 

Heindlkahralpe, Ik., untern Gefäuß, zwifchen ben Helle: 
tenftein, der Dedmauer, dem Hochenmausſchlag, der Reitmeyer- 
alpe und dem Ennsfluße, mit 55 Ninderauftrieb. 

Heindlmeyeralpe, SE, im Stüblergraben mit 30 Rinder: 
auuftrieb und fehr großem Waldſtande. 

Heinriach, ME, eine Gegend, Pfr. Kleinftätten, zur Hſchft. 
Harracheck Getreidzehend pflichtig. | — 
Heinrich, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. St. War: 

tin, 5 Std. v. Feiſtritz, 7 Mt. v. Cilli. 

Heinrichsberg, Bk., zwiſchen dem Weinkraͤutlberg und Fei— 

ſtergraben. 

Heinrichsberg, die Grafen von. Aus ihnen beſaß Herman 
1623 Weyer bey Judenburg, Spielberg, Krottenhofen, Neus 
dorf, Heinrichsberg, einen Hof zu Schöder am Büchl, 1 Haus in 
Grag. Mit 5. Dec. 1064 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

Heinrihsdorf, Ck., Pfr. Marau, zur Hſchft. Stattenberg 
mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Die Weingebirgsgegend Heinrichsberg ift zur Hſchft. Stat: 
tenberg dienitbar. Ä 

Heiſelgraben, BE, am rechten Salza- Ufer, zwifchen bem 

Hopfgarten und Gefdleif. 

Heifelgraben, BE, zwifchen dem Brandſtein und wilden Nie- 

"gern. | | 

Heiß, die Ritter von, befapen Grubhof, Hammer bey Oberwölz, 
Roſenbach und Penthof und wurden mir Johann Andreas den 
19. Jän. 1741 Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Heifter, die Grafen von. Beſaßen Kirchberg an der Raab, 
Siegersdorf, Abeim, Rahrengraben, Rackitſch, ZThurnifch, 
Moostrunn, Neichendburg, 2 Hauſer in Grag, 1 Garten auf 
dem Graben, und ı Hof zu St. Peter außer Graß, aus ihnen 

Ailbert 1779. Gottfried 1632. Sie waren die Erbauer des 

dermahligen Schloſſes von Kirchberg an der Raab. Siegbert 
Ssof von Heiſter war einer der Melden von St. Gotthard, 
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durch melche unter Montecucoli dem Eindringen ber Türken in die 
Steyermark Einhalt gethan wurde. Er liegt zu Kirchberg an 
der Raab unter einem prächtigen Grabmahle, welches ihm feine 
Öattinn errichten ließ. In feiner Grabſchrift heißt es: „Mi- 
rum! septuagenarius miles hic jacet, nec tamen armis 
confectus, sed annis.* Er focht unter den Kaifern Leopold 
I., Sofepb I. und Karl VI. in fünfzig Feldſchlachten und bedeu- 
tenden Gefechten, und zeichnete ſich bey Zenta, Salancament, - 
Zemeswar und Belgrad vorzüglich aus, er ftarb den 22. Febr. 
1718, 

HeißwitzzUnter, Gk., eine Gegend im Bf. Mündhofen ; 
an der Feiftrig. 

Heiterberg, BE, Bzk. und Pfr. Aflenz, zur Hſchft. Aflenz 
Öetreidzehend pflichtig, 

Helena, St., Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinitz, 
mit einer Filiallirhe, 3 Std. v. Schleinitz, 13 Std. v. Süßen— 
— 5 Ml. v. Cilli, zur Hſchft. Süßenheim und Reifenſtein 
dienſtbar. | 

Flächhm. ift mit der ©. Wodouße des nähmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 19, Whp. 8, sind. Bolk. 33, wor. 20 wil. ©. 
SH. Kb. 4 

helena St., ob Mühlen, SE, füdöftl. v. Neumarkt , mit 
Unterthanen in Kulm und Mitterberg. 

Helena ©t., Ik., eine Filialkirche im DEt. St. Lambrecht, 2 
Std. v. Marein, 2 Std. v. Lind, 2 Std. v. Neumarkt, 3 Poft 
IMI, v. Judenburg, mit einer Triv. Sch. von 17 Kindern. 

Helfenberg, BE, öſtl. v. Kaifersberg. 

Selfenberg, Ck., ſüdöſtl. v. Wöllan, Schl. und Hſchft. mit 
der Hſchft. Salloch vereint. | 

Die Unterthanen diefer Hſchft. befinden fi in Hramſche, 
Pirefhig- groß, Pirefhig: Hein, Podkrajan, Ponigl: ober, 

onigls unter und Studenze. 

Frühere Befiger waren die Helfenberg, Schrattenbah, Ga⸗ 
belhofen, Cilli. 

Die Gegend iſt zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreid- 
zehend pflichtig. 

dd. am nächften Pfingftag vor &t. Margaretbentag im Jahr 
1500 belehnte Heinrih, Biſchof zu Gurk, Friedrich von Sonn 
eck mit der halben Vefte Helfenberg. 

1437 wurde diefes Schl. von Johann Witowitz, Feldherrn 
des Grafen von Cilli, erobert. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Helfenbe rg, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., fo wie 
auch Peilenftein. Zobft von Helfenberg war Unterlandmarfchalf! 
in Steyer, Hans von Helfenberg verwaltete das gleige Amt im 
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ar 1396. 1466. mußte Jodock von Helfenberg auf Befehl 

arfer Friedrichs eine Kaplaney auf tem Schloße Peilenitein 
ſtiften, wegen Streitigkeiten zwiſchen Jodod von Helfenberg fei- 
nem Vater, Johann von Dradenburg, Konrad, Andreas, Qubds 
wig, Heinrich und Georg Abfalterer. Heinrich von Helfenberg 
lebte um das Jahr 1263. Friedrich von Helfenberg ftarb den 3. 
Juny 1585. Engelbert von Helfenberg erfcheint 1268 in einer 
Urkunde Herzog Ulrichs von Kärnthen. Verſchwägert war die— 
fes Sefchlecht mit den Abfaltern, Mordaren, Saurauen, ——— 
Tattenbach ꝛc. 

Helfenſtein, Gk. zwiſchen Stübing und Hörgaft, unfeen das 
von ift der Enzenbach. Hier war einit ein Schloß, weldhes 

. Dttofar von Gratz von der Kirche zu Salzburg zu Leben hatte. 
Nah Heiner Urkunden foll es nicht weit von Graͤdwein auf eis 
nem benahbarten Berge gegen das Auerfreuz gelegen haben. Erz: 
bifhof Eberhard von Salzburg mußte auf Befehl Herzog Friede 

richs des Dtreitbaren diefes Schloß fchleifen, und ſchenkte dd. 
Gratz 1243 die dortigen Unterthanen fammt denen zu Hörgaft 
dem Stifte Rein, worauf Ottofar von Graß im Jahr 1255 
feine Lehenrechte zu Gunſten des Stiftes verzichtete, 


Helletenftein, Ik. eine Gebirgsgegend im Johnsbachgraben, 
zwiſchen der Dedmauer und dem Heindlkahr. 


Helmbadh, Gk., im Neunhofgraben des Waldfteingrabens, mit 
jehr großem Waldftande. 

Helfereralpe, IE, im Breinecdfgraben , zwifhen der Frechtl-, 
Frey- und Evlachalpe, mit 80 Ninderauftrieb. 

a St., Ck., ©. d. Bis. Landsberg, mit einer Rocalie, genannt 

St. Hema am Kreußberge, im Dft. Rohitſch, Patronat Haupts 

pfarr heil. Kreuß, Vogtey Windifchlandsberg, 14 Std. v. Wine 
difchlandsberg, 6 Std. v. Windifchfeiftrig, 6 Mi. von Cilli. 

Zur Hſchft. Weitenftein und Landsberg dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Vonarie vermeſſen. Hſ. 56, 
hp. 40, eind. Vvik, 148, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 12. Kb. 18. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern. 


Hema St., Gk., ſüdweſtl. v. Köffah an der Deigitfh eine Fi⸗ 
lialkirche zwifchen Gebirgen, ı Std. v. Edelfchrott ‚2 MI. v. 
Lankowitz, 8 MI. v. Gras. 

Hemerfeldalpe, SE, im a mit 30 Rinder: und 
130 Schafenauftrieb. 

Hemetriegl, ME, Pfr. St. Florian, zur Hſchft. Harracheck 
ganz Getreidzehend pflichtig. 

Hemmerberg, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Kainach, zur 
Hſchft. Biber, Greifenect , Kleinkainach, Altkainach, Planken- 

wart, 
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wart, Hochenburg, Reittereck, Lankowitz, Obervoitsberg, Als 

tenberg, Rein und Pfr. Graden dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Kehlſchwarz vermeſſen. 2500 J. 

791 DI K., wor. Aeck. y15 3. 887 5 RL, Wn. 509 J. 910 
Kl., Grt. 4 3. 687 I Kl, Hthw. 44 3. 1065 I AL., Wldg. 
1026 3. 442 TI Sl. Hf. 52, Whp. 54, einh. Bvik. 332, 
wor. 175 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Odf. 93, Kh. 79, Schf. 
317. 

Henerarſch, Ik., eine Alpe am Grundlſee, mit 26 Alphütten, 
zwiſchen der Schober und Brunnwieſen, dem Wilden: und 
Grundlſee. 


Hengsberg, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, mit eigener Pfr., 
genannt ·St. Lorenzen in Hengsberg, im Dkt. Wildon, Patro— 
nor Fürſt Biſchof zu Seckau, Vogteyhſchft. Seckau, ı Std. v. 
Horneck, 2 Std. v. Lebring, 3 Ml. v. Gruß, zus Hſchft. Sec— 
kau, Horneck und zur Landſchaft dienſtbar. 

Flachm. zuf. 210 J. 1063 D Kl., wor. Aeck. 47 3. 6661] 
Kl., Wn. 48 J. 426 Kl. Widg. 114 J. 15420 Al. 
ir, Whpop⸗ 16, einh. Bolk. 98, wor. 48 wbl. ©. vhſt. 
Pd. 5, Ochſ. 8, Kb. 27. | 

Der Pfarrhof Hengsberg hat. Unterthanen in Kühberg und 
Flammhof. —* 

Hengsberg iſt der Geburtsort des Thonkünſtlers Franz Rav. 
Hyſel. Das weitere ſiehe bey ſeinem Nahmen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 96 Kindern. 

Pfarrer: 1219 Berthold, 1810 Mathias Ziegengaſt, 1820 
Joſeph Leiter. | | 

a t, Ik., eine Vergfpige in der G. St. Oswald bes Bzks. 

yring, 

Hengftberg, Bk., weſtl. von Mürzzuſchlag, mit einem aleich» 
nahmigen Graben und Bach, welder 4 Std. unter Mürzjus 
ſchlag in die Mürz fällt. 

Hengſtena Ipe, Ik., an Hochentauern, mit 80 Rinderauftrieb, 


Henfhit Joſeph, Jeſuit, geboren zu Hartberg, Prediger. Siehe 
von Winklern S. 67. ur 


Henzenheim die von, beſaßen 1635 Nechelheim mit Fiſchweid 
an der Murz. | ' a IR 


herberger, die, ein Rittergefchlecht bes 14. Jahrhunderts, wels 
bes in Stmk. die gleihnahmige Hſchft., dann Kaftreiniz und 
einige Güter zu Boiizach, Poligras und Afesdorf befaß. | 
Sengpfried, Friedrich und Ulrich von Herberg lebten um das 
. 1515, 1320, laut einer Urkunde, dd, Pettau an des gue 
ten St. Georgentag mit Ulridy von Kigened. ; 
Kalte, Ik., ein Seitenthal des Großſölkgraben nächſt 
Band. 4 


er 


so Her 
dem Wofferfallgraben, in welchem bie obere und untere alte: 


berbergeralpe, die Hochfeealpe und das Grienriedl Ochſenkahr 
fih befinden, mit mehr als 300 Ninderauftrieb. 


MerbergalpesKalte, Ik., eine Alpe im obigen Graben, mit 
27 Rinderauftrieb, | 


Herbersdorf, GE, Sch. und Hſchſt., mit der Staatshſchft. 
Stain; vereint, 43 Std. von Stainz, 6 Mi. von Grag, 
Das Schloß iſt in Fifchers Topographie abgebildet, 


Herbersporf, SE, G. d. Bzks. der Pfr. u. Grundhſchft. Stainz. 
Ä lahm. zuſ. 592 I. 79 TI Kl., wor. Aeck. 131 93. 1275 
D KU, Triſchf. 1% 1008 I Kl., Teihe 23 , Wn, 2358 5, 
13531 D Kl., Ort. 4 3.55 DAL, Hthw. 53 3. 891 D Kl., 
Met. 13. 745 I Kl, Widg. 158 3. 1165 Kl. Hi. 48, 
Whp. 44, einh. Bulk. 216, wor, 107 wbl. ©. Vhſt. Pfv. ı, 
Ochſ. 44, Kh. 73. 

Die Gegenden Herbersdorf und Herbersdorfereck ſind zur 
Hſchft. Landsberg mit 5 Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Auch iſt die Gegend Alt-Herbersdof zur Staatshſchft. Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. | 

Hier fließt der Stainzbach. | 

Kömmt fhon im R. St, 1265 ald Herwigesborf vor, 

Herbersdorf, die von, befafen in Stmk. die gleichnahmige 
Hſchft. bey Wildon, dann Kahlsdorf, Liboch, Gülten am Nops 
penberg unter Weißkirchen und Freyſperg. 

Heinrich von Herbersdorf erfcheint fchon 1160, Ernft 1327, 
Markart 1294, 1352, Otto 1368, feine Gemahlinn war Anna 
von Herberſtein. Erdinger und Heinzel 1319. | 

Ein Hans Herbersdorfer lebte 1368, Jörg 1371, Erbarb 

1404, 41421, vermählt mit Barbara von Herberftein Schwes 
fter, Erneft von Herbersdorf 1425, Friedrich 1452, flarb 1500. 
Erhard, Eafpar und Friedrich waren 1446 bey dem großen Aufge- 
bothe gegen die Ungarn, & 

Sebaftian von Herbersdorf 1438, 1447. 

Verſchwaͤgert war diefe Familie außer den bereits benann: 
ten mit den Gleiſpachern, Engenbergern, Lengheimen, Kollo> 
nitfch , Herzenkraft, Lichtenftein zu Murau, Teufenbach, Glo— 

yachern, Maſchwander, Braunfalfen, Rattmannsborfern, Dies 
trichſtein ꝛc. 

Friedrich ſtarb 1617 als Freyherr. Adam Freyherr v. Her⸗ 
bersdorf wurde in den. Grafenſtand erhoben, und le'ſtete in 
dem Bauernfrieg in Oberöfterreih dem Kaifer Ferdinand II. 
große Dienfte, Er ftarb auf feiner Hſchft, Ort am Zraunfee in 
Dberöfterreih den 11. September 1629. 
erbersdorf, Gk., 3 Std.v.Waafen, 14 MI. v. Lebring, 3% 
v. Lebring, Schl. und Hſchft., deren Unterthbanen im @F. in 
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nachſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in Allerheiligen, Aus 
ersbach- ober, Breitenfeld, Eih, Empersdorf, Feiting- groß, 
Franach, Gabersdorf, Gaffelberg, St. Georgen an der Stiffing, 
Gabersdorf, Grub, Kühberg, Kahlberg, Kirchbady, heil. Kreutz, 
Labil- mitter, Labuttendorf, Lamberg, Liebensdorf, Lichteneck, 
Lind, Muggendorf, Neudorf bey Taube, Perbersdorf, Peters: 
dorf, Birching, Radiſch, Seibersdorf, Schwarzau, Stainz, Sto— 
fing, Suckdull, Ihalein, Thien, Unterhaus, Wogau: ober, 
Wagendorf, Werndorf, Zerlach und Ziprein. 

Im ME. hat diefe Hſchft. Unterthanen in Freſing, Göttling, 
Grein, Jakobsthal- ober, Jakobsthal- unter, Krottendorf, Kus 
ſchernig, Lupitſcheny, Schönet, Willommberg, Wolfsberg und 
Wolfsthal. 

An Zehenden beſitzt dieſelbe Garben:, Wein: ; dann Hiers— 
und Saczehend in der G. Kollitſch bey Weißeneck in der Pfarr 
Wildon, 3 Oarben: , Hierd: und Sackzehend zu Suckdull, Gol: 
lene und Kleinbergel, dann £ Weinzebend in Klein: Aframs 
berg. Den ganzen und ungetheilten Garben: und Weinzehend 
in Neurathbergen in der Pfr. Allerheiligen bey Herbersdorf, und 
$ ©erreidezebend in der ©, Ed, in der Pfr. St. Georgen. Fer: 
ner Hird: Sadzebend in der G. Mellah, Hirs-Sackzehend 
und Richterrecht⸗Getreide zu Getzau, Hirs-Sackzehend in der 
G. Edelftauden, Hirs-Sackzehend und Nichterrecht : Getreide in 
der ©, Birding, heil, Kreutz, Lichtenwiefen, Michelbach und 
Rohrbachgraben, dann Hirs-Sackzehend zu Bärendorf und 
Dberndorf, 3 Getreidezehend zu Großfelgitfh in der Pfr. beit, 
Kreutz. 

Dann bat dieſelbe auch die Vogtey über die Kirche Aller⸗ 
- heiligen bey Herbersdorf und über das Beneficium zu Weinberg. 

Beſitzer: die Herbersdorf, Nageroll, Nezer, Stift Stainz, 
Eggenberg, dann die Jeſuiten, nad ihrer Aufhebung der Re: 
ligionsfond und von diefem durch Kauf vom 15. October 1812 
Martin von Teimer Freyherr von Wildau. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 

Herberftein, Gk., Schl. und Hſchft. mir einer Schloßfa: 
pelle, ı4 Std. von Büſchelsdorf, 33 Std, von Gleisdorf, 6 
Mi. von Grag, mit einem freyen Landgerıdhte und Bezirke, 
welchem 1 Marft und 27 Gemeinden unterftehen, ald: Markt 
Büfhelsdorf, ©. Broßböfendorf, Preßgut, 
Buchberg, Sreienberg, Gersdorf, Hart, Har— 
tensdorf, Hiernsdorf, Döfing, Illensdorf, 
Kaibing, Kulming, Neudorf, Reihendorf, 
Rettenbach, Romatihahen, Rotbgmos, Rohr: 
bach, Shaben, Schirnitz, Siegersdorf, Ötw 
benberg, Vockenberg, Zeil, Kleinböſendorf und 
DProbersporf, Pr 


s 
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An Flaͤchinh. enth. der Bzk. 10788 3.189 [I Kl., darunter 
an Aeck. 7082 3. 1265 D A. , Wn. 2360 J 890. LI, 
Grt. 55 3.488 TAL., Wgt. 559.488 D Kl., Wlog 1234 S- 
258, DK. Hſ. 1567, Whp. 1251, einh. Bolk. 6384, wor. 3404 
wbl. ©. Vhſt. Pfd. 413, Ochſ. 819, Kb 2155, Schf. 1080. 

Diefe Hſchft. hat ihre Unterthanen in nachſtehenden Ge— 
meinden, als: in Albersdorf, Allerheiligen, Armwiefen, Be» 
ſcharl, Befen, Bapyerdorfviertl, Böfendorf Groß-, Böfendorf 
Klein:, Bremsdorf, Buchberg, Dienersdorf, Eckbauer, Feiſt— 
ritz Ober:, Freſen, Freyenberg, Fröſagraben, Fratten, Fünfing 
bey Gleisdorf, Gamling, Gleisdorf, Großau Ober-, Grub, 

Gcſcheitviertl, Hainfeld, Hart im Bf. Liebenau, Hart im Bzk. 
Neudau, Hart im BE. Herberftein, Hart im Bzk. Freyberg, 
Hartmannsdorf, Hartersdorf , Herrenberg, Hirnsdorf, Hoflir« 
hen, St. Robann, Kag, Kaibing, Kaindorf, Kaltenbrunn, 
Kandlbauerviertl, Kopfing, Kroisbach, Krumed, Kulbing, Lang- 
eck, Lebing, Lohngraben, St. Margaretben, Meyerbofbergen, 
Neuſiedl, Nehring Unters, Birkeck, Büſchelsdorf, Plandorf, 
Poſtelgraben, Pröding, Bircha, Rabenwald, Radersdorf, Rei— 

chendorf, Rettenbach, Riegersdorf, Rohrbach im Bzk. Herber- 
ſtein, Rohrbach im Bzk. Neudau, Romatſchachen, Schachen, 

Schirnitz, Siegersdorf, Söchau, Steinbach Groß-, Stuben⸗ 

berg, Sommersgut, Tiefenbach Unter-, Vockenberg, Wagen—⸗ 
bach, Weißeneck, Wilfersdorf, Wolfsgruben, Wollsdorf, Wolls« 
dorfereck und Zeil. 

Die Hſchft. Herberſtein hat 4 Getreidezehend in den nach⸗ 
ftehenden Gemeinden und Pfarren, ald: Pfr. Weiz, in ber 
G. Etzersdorf und Hainwirth, Pfr. Anger, G. Feiſtritz, Ober: 
Seiftrig, Bayerdorf, Floing und Lebing. Pfr. Kirchberg a, d. 
Raab, ©. Bärendorf und Kirchberg. Pfr. Margarethen, zu 
Größbach, ı Pfr. St. Marein, zu Krumeck, Pfr. Gleisdorf, 
Markt Gleisdorf, ©. Fleding, Uriha, Wünfchendorf, Birs 
hing und Zünfing, Pfr. Ruprecht. Winterdorf und Satteleck. 

3 ©etreidezebend in der Pfr. Anger zu Bayerdorf. In, der 

Pfr. Buch zu El, Beſcharl und Hofling. In der Pfr. Wal: 
tersdorf zu Auffen. Pfr. Büfchelsvorf, ö. Schaden, Hart, 
Prefgut, Robrbah, Romatſchachen, Klein Böfendorf, Tie— 
feiftrig und Siegersdorf. 

+ Öetreid=:, und + Getreib= und- Weinzebend in ber Pfr. 
Gleisdorf zu Birding. Den 

4 Öetreidezebend in der Pfr, und Markt Buͤſchelsdorf. Den 
Moll: oder 3 Getreidezehend in der Pfr. Waltersdorf zu Groß» 
Hart und Auffen. In der Pfr. Gleisdorf, im Markte dafelbft. 
Sn der Pfr. Büfchelsdorf, in der Gegend Schölnaft. 

Gebirgszehend befise diefe Hſchft. durchaus + in ber Pfr, 
Kogelbof, G. Aſchau, Saleck, Roßeck, Hffened und Naben: 
dorf, In der Pfr, Birkfeld, im Markte Birffeld, ©, Birkeck, 


* 
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Weiſeneck, Hafelau und Gſchaid. Pfr. Strahleck, in der G. Bas 
her und Feiſtritz. Pfr. Mieſenbach, G. Bergviertl und Bayer: 
viertl. Pfr. Fiſchbach, in der G Fellegger-, Elmleitner:, Neits 
ter- , Efbauer:, Geishübler:, Falkenfteiner-, Ober: und Unter⸗ 
Diffauer-, Hauswirthshofer: , Landauer-⸗, Gephofbauer: Ruth 
und Fiſchbach. Dann in der Pfr. Ratten, im Kirchenviertl, 
Retteneckviertl, Grubauerviert! und Kathreinviertf. 

Getreide- und Weinzehend, Diefe Hfchft. befist auch 4 Ges 
treide: fammt Meinzebend in der Pfr, Weiz zu VBefen und 
Irennftein. In der Pfr. Anger, ©. Unter: Feiftris, Pfr. Bud, 
G. Buch, Klettendorf, Birka, Harl, Bärendorf und Hochenilz. 
Pfr. Stubenberg, ©. Stubenberg, Zeil, Vockenberg, Pfr. 
Kirchberg a, d. Raab, Ebersdorf, Studenzen, Siegersdorf, 
Hof, Nadersdorf, Tiefernig, Oberdorf und Mebltheuer. Pfr. 
Margarethen, in der G. Sulz, Tackern 1. Viertel, Tadern 2. 
Viertel, Großkehr, Woitfh, Zöbingberg, Gogitſch und Entſchen⸗ 
dorf. In der Pfr. St. Marein, zu St. Marein, Holzmanns⸗ 
dorf, Transdorf, Klechfenberg, Tiſchenberg, Petersdorf, Ungers 
dorf, Birkwiefen, Lebeneck, Priefing, Hocheneck, Mittergogitich, 
Lange und Obergogitfh. Pfr. Neftelbah, G. Neſtelbach, Mitz 
terlaßnig, Unterlaßnig, Pfr. Gleisdorf, G. Wilfersdorf, La— 
buch, Rohr, Hofftätten, Wetzawinkel, Kaltenbrunn, Arnwies 
fen, Nitſcha, Wolfgruben,, Nitfchaberg, Gamling, Pfr. Rup— 
seht, ©. Schatten. 

3 ©etreide: und Weinzehend hat diefelbe in Freyenberg, 
der Pfr. Stubenberg. Pfr. Steinbah, zu Steinbah, Krois: 
bach, Mayere und Meufiedl. Pfr. Waltersdorf, zu Groß Hart, 
Pfr. Söchau, zu Schau, Aſchbach und Rupertsdorf. Pfr. Bü— 
fhelsdorf, Rettenbach, Rothgmos, Gegend Gersdorfberg, ©. 
Meudorf, Schirnig und Kulming. : | 

Voll- oder 3 Getreide: und Weinzehend zu Dart in ber 
Pfr Waltersdorf, Sulz in der Pfr. Margarerhen, Sattele in 
der Pfr. Ruprecht. | 

Alle vorgenannten, ſowohl Getreide: ald Weinzehende dies 
fer Hſchft. find bisher gewöhnlich in Pacht ausgelaffen worden. 

Zu eigenem Gebrauche benüßt diefelbe die ihr nahe gelegenen 
3 Getreidzehende zu St. Johann, Gersdorf, Plandorf, Hars 
tensdorf, Hirnsdorf, Buchberg, Kargl und Hüttenbübel, und 
Meinberg. Dann den Vollz oder 3 Getreidezehend zu Illens— 
dorf, Höfing, von den Dom. Gründen zu St. Johann, von 
Kaibing und Hochſtadl. Ä 

Diefe Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Nicplai 
zu Stubenberg, die Wogtey Über die Kirche St. Peter und Pauf 
zu Büfchelsdorf,.und &t. Johann Baptiſt zu Derberftein. 

Das Schloß iſt in Fifchers Topographie von 4 Seiten ab: 
gebildet. | 

DBefiger ; die Roßegger, Hartberg, Herberftein, 
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Herberftein, bie Grafen von. Das fehr alte und berühmte 
Geflecht der Herberfteiner bat in, beynabe ſechs Jahrhunderten 

‚ viele, im Kriege und Frieden, glanjvolle Männer geliefert, und 
auch mehr als ein Gefhleht würdige VBefchreiber gefunden, un= 
ter welchen vorzüglih Sigmunds Freyherr von Herberftein, zc. 
Thuen, Dienft und Reifen, Wien bey Raphael Hofbalter 1560 
Fol. Spener in feinem beraldifhen Werke 2. Th. ©. 149-—159. 
Naſo v. Lömenfels in einem eigenen Werke: Monumento Hi- 
storico- Panegyricam Equitum, Baronum ac Comitum 
ab Herberstein. Wißgrill: Schauplatz des landſaͤßigen nieder— 
Öfterreichifchen Adels 4. Th. S. 249—310, Kumar in feiner 

Geſchichte der Burg und Familie Herberftein 3 Theile 8. Wien 

‚ bey Gerold 1817 zu bemerken find. : 

Dieſes Gefchleht wurde mit Sigmund und feinem Bruder 

Wilhelm, dann den Söhnen feiner verftorbenen Brüder Georg 

. und Johann, nahmentlih Georg, Bernardi, Ruprecht, Kar 

. fpar, Georg Andreas, Georg Sigmund, und Hans Sigmund 
von Herberitein dd. 18. Mov. 1557 von Kaifer Zerdinand I. 
in den Sreyberrnftand erhoben, und mit Johann Marinilian, 
Johann Wilhelm, Johann Georg, und ihren VBettern Berne 
bard Freyherrn von Herberſtein dd. 9. July 1648 in den Reichs⸗ 
grafenitand erhoben. 

Mehrere Linien diefes berühmten und tapfern Geſchlechtes 
haben ſich theild in Steyermark, theils in Defterreih, Kärne 
tben, Böhmen und Schlefien vertheilt. 

In Stm. blüht dermahlen nur eine einzige Linie mit Joe 
hann Hieronymus Reichsgrafen von Merberftein, melde vos 
VBernardin dem Zweyten in gerader Linie abſteigt. 

Die Familie Herberftein befaß in Stmk.: Neuberg, Stu— 
benberg, Pils, Obermayrhofen, Auffen, Authal, Hanfelden, 

- Dufterwald, Plankenwart, Gutenhaag, Fridau, Petzlbof ob 
Pöllau, Liebenau, Lemberg, Lankowig, St. Nicolai, Wurm 
berg, Krems, Marburg, Unterthal, Strahleck, Ebensfeld, 

- Hörberg, Grub, Burg Schleinig, Retzhof, Eggenberg, Ober: 
Radkersburg, Lind , Unter » Zladnig, Kindberg, Platzerhof, 
Brunn außer Graß, Kienhofen, Sturmberg, Weißenederbof, 
Meubergerhof , Meretinzen , Frondsberg, Großkaag, Hof zu 
Pettau in der Hochſtraß, Lemperhof zu Hofftetten, Schl. und 
Hſchft. Fürftenfeld, Brunn bey Fiſchbach, Greifened, Mühl: 
bauien, &t. Johannes ob Herberftein , Kleinftetten , Vaſolds— 
berg, Wildhaus, Dornau, Feiſtritz, Spiegelfeld, Gülten bey 
Pfannberg, Neumarft, Ungmarkt, Amt Falkenftein, Güter bey 
Stainz, Nadmannsdorfifhe Gülten an der Fladnitz und an der 
Naab, Güter im Ennsthale, ob Judenburg, zu Beiftrig und in 
ber Zerftriß, dann Gülten in der Mufchnig, 6 Huben und Ze— 
bend zu heil. Kreutz, zu VBretmannsdorf 2 Huben nebft Gült, 
Algersdorf, Bayerdorf, Märkte Wernfee, Büſchelsdorf, Stu 
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Leonhard in Windifhbücheln, große Taze außer Gratz, Wald in 
Haberbach unweit Gruß, 10 Häufer in Graß, 1 arten in der 
Leonbardergaffe zu Gras, 1 Haus zu Marburg, 2 Haufer zu 
Gleisdorf, ı Haus zu Mauten, 1 Garten bey dem Weißenecker⸗ 
bof, dann ı in Gaydorf aufer Grab. Weingärten in Quttens 
berg, Mohr in Anfag, Windenau, die Aemter Pat, Hirſcheck 
und Modriach, Freyenftein, Pfannberg, Schachenthurn, vorhin 
das Schachenamt genannt, Eibiswald und Burgsthal. | 


Herberftein, Sigmund $reyberr von. 
Freyherr von Hormapr fagt in feinem Archive 9. Jahrgang 
S. 85: „Jener Sigmund Freyherr von Herberftein, der bie 
Adunder die er wirfte, felbft befchrieben, Diener von fünf Kais 
fern, aus denen er zwey auf feinen Schultern zu Grabe trug, 
war Kriegsheld und Diplomat von Meffina und Barcellona bis 
Nomgorod und Kafan.’/ 


Herberftein, Karl Graf von, geboren zu Gras am 7. July 
1719, itarb zu Laybach am 7. Det. 1787 als Bifhof. Siehe 
von Winktern &. 067 68. | 

Herberftein, Ferdinand Graf von, geboren zu Gratz 1605, Je⸗ 
fuit, geftorben den 22. Jänner 1673, lehrte das Kirchenrecht zu 
Linz, Wien, Judenburg, und durch 6 Jahre zu Gras. Siehe 
Propyleum bibliothecae graecensis, Gratz 1700. und von 
Winklern ©. 68. 

Heritſch, die, Ritter dann Freyherrn von, befaßen im Ef. Guͤ— 
ter, und Gülten zu Kaßenftein, 9 Huben zu Lokowitz in der Pfr. 
Schönftein. Sie wurden den 3. Dec. 1624 in den Frepherren« 
ftand erhoben. 

Mar Heritfh, der Tette feines Stammes war Verwalter der 
Hauptmannfchaft und: des Vicedomamtes zu Eilli. Verſchwä— 
gert war diefes Gefchleht mit denen von Altenhaus, Schrottens 
bad, Pappenbeim und Gabelkhofen. | | 


Hermagoras, St., windiſch Swet Mohora, Ck., G. des 
Biks. und der Pfr. Tüffer, mit einer Filialkirche 143 Std. von 
Züffer, 34 MI. v. Cilli; zur Hfchft. Minoriten in Cilli und Neus 
eilt dienſtb. EN 

Das Flaͤchm. ift mit der Gemeinde Schluino vermeſſen. 

Hi. 29, Whp. 26, einh. Bolk. 130, wor, 64 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 20, Kh. 24. 

Zur Pfarrsgült Videm mit + Weinzehend pflictig. 

Hermagoras, St., windiſch Swet Mahori, Ck., G. d. Bzks. 
Landsberg, Pfr. heil. Kreutz am Sauerbrunn, zur Hſchft. Lands⸗ 
berg dienſtb. | 

Flaͤchm. zuſ. 222 3. 1437 D Kl., wor. Ya. 56 3. 39? I] 
Kl., Wn. 26 3.1225 I Kl., Grt. 251 DO Kl., Hthw. 106 3. 
2 D Kl., Wgt. 309. 758 OA, Widg. 5%. 23 D Kl. 
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er 30, Whp. 18, einh. Volk, 88, wor. 41 wbl. S. Bhſt. 
Ib. 7. 


Hermagoras und Fortunat, St., Ck., eine Filialkirche, $ 
Std. v. Franz, ? Std. v. Ofterwiß, 35 MI. v. Cilli. 

Hermann, Benedikt Franz Johann, geboren zu Mariahof aın 
om 14. März 1755. Siehe von Winklern S. 09— 85. 

Hermannalpe, Ik., im Feßnachgraben mit 20 Rinderauf: 
trieb. j 

Mermannetz, windifh Hermanze, ME., ©. d. Bzks. Frie: 
dau, Pfr. St. Nikolai, zur Hfchft. Friedau, Male und Groß: 
fonntag dienftb. 

Flächm. zuf. mit Vernegberg 414 J. 542 I Kl., wor. Aed. 
113.892 IT Kl., W®n. 50 J. 17 DAL, Grt. 747 D 8. 
Hthw. 60 3. 448 I Kl., Wgt. 1113. 475 Kl., Wldg. 122 
S.133 D Kl. Hi. 50, Whp. aı ,eind. Bolk. 170, wor. 90 
wol. ©. Vhſt. Pd. 5, Kh. 44. 


Heroldhof, ME., vormahls ein eigenes Gut bey Arnfels, jegt 
mit der Hfchft. Arnfels vereint. 

Herrenalpe, Ik., bey Auffee, mit 8 Alphütten und 67 Rins 
derauftrieb. 


Herrenberg, Bk., zwifhen dem Stolling- und Muͤrzhofer⸗ 
graben. 


Herrenberg, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 4 
Std. von Yorenzen, 13 Std. v. Wieden, 4 MI. v. Mürjbofen, 
2 Ml. v. Bruck, zu Hſchft. Nechelheim, Wieden und Oberfind- 
berg dienſtb. 

Flächm. zuſ. mit der G. Rumpelmühl 1777 J. 1419 D Kl., 
wor. Aeck. 201 J. 1425 D Kl., Wn. 199 J. 1224 Kl., Grt. 
526 . Kl., Hthw. 31 3. 100 TI Kl., Wldg. 1344 J. 1349 7] 
Kl. Hſ. 11, Whp. 9, einh. Bolk. 47, wor. 25 woͤl. S. Vhſt. 
Ochſ. 11, Kh. 18, Schf. 19. 

Das gleichnahmige Bachel treibt hier eine Hausmühle, auch 
fließt hier der Mürzgrabenbach. 


Herrenberg, Gk., ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 13 Std. 
v. Ilz, 1Std. v. Kahlsdorf, 6 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Harts 

mannsdorf, Magiſtrat Fürſtenfeld, Kahlsdorf, Freyberg, Com: 
mende Fürſtenfeld, Riegersburg, Herberſtein, Feiſtritz, Welsdorf, 
Schieleiten, Pfr. Ilz und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienftb. 
Flaͤchm. zuſ. 149 J. 133 I Kl., wor, Aeck. 75 J. 1015 [7] 
Kl., Ba. 26 J. 1392 DI Kl., Wgt. 31 3. 343 DJ Kl., Wldg. 
153. 5850 Rt. Hſ. 52, Whp. 41, einh. Bolk. 170 wor. 90 
wbl. S. Voſt. Odf. 0, Kh. 51. 

Herrenkogel, Ik., im Sommeraugraben. 
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Aerrnortalpe, SE, » zwifchen ber Leutſchenbach- und Planken⸗ 
gutalpe, mit 27 Rinderauftrieb, und bedeutendem Waldftande. 


Herzenkraft, die Ritter, befaßen in Stmk. Gamlitz, Burgsthal bey 
Eibiswald, Lembach und Altenhofen. 

Wülfing Herzenkraft erfcheint um das J. 1316, und feine 
Grau Kunigunde von Pulsgau 1369, Konrad Merzenfraft und . 
feine Gemahlinn Kathrin Mordar, fein Sohn Niklas 1396, 
1416, Ulrih 1417, Erneft 1434, Erasmus 1454. Hans Herzens 
Eraft war 1450 vermählt mit Benigna Stadler zu Stadl, Hans 
Bernhard Herzenkraft war 1599 Wicedom in Stmk., vermaͤhlt 
mit Amalien Freyinn von Herbersdorf, Ferdinand von Herzens 
kraft deuticher Ordensritter und Commandeur zu Mödling, Han 
Sigmund Herzenkraft 1601, Ernſt Herzenkraft war 1446 mit 
dem großen Aufgebothe. 

Verſchwägert war dieſes Geſchlecht mit der Familie Windifche 
gras, Rindſcheid, Zalbenhaupt, Gloyach, Egckh, ꝛc. x. 


Herzogberg, BE, G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kindberg, 
1Sid. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. v. Mürze 
hofen, 4 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Unterkapfen» 
berg, Krottendorf und Nebelheim dienftb. 

Flächm. zuf. mit Hadersdorf 1382 3. 1015 I Kl., wer. 
ed. 187 3.1325 Kl., Wn. 185 3. 1027 DO) Al., Grt. 3 
3.1446 DA, Hthw. 20 3. 1291 D Kl. , Wldg. 984 J. 

' 725 [I 8. Hf. 40, Whp. 29, eind. Boll. 149, wor. 77 wbl. 

S. Vhſt. Priv. 3, Ochf. 47, Kb. 79, Schf. 113. | 
Das gleihnahmige Amt wurde dd. Inſpruck 6. April 1518 
von Kaifer Marimilian an Sigmund von Dietrichftein um 9000 fl. 
thein. verkauft. | Ä | | 
In diejer ©. fließt der Möftlingbach, Harterbah und Cams 
grabenbach. | | : 

Herzogberg, windifh Herzogskiverch, ME, ©. d. B;E8. 
Dherradfersburg, Pfr. St. Peter, 3 Std. v. St. Peter, 4 Std. 
v. Oberradfersburg, 7 MI. v. Marburg. | 

Das Flächm, ift mit der ©. Gries vermeffen. 
Hi. 43, Whp. 34, einh. Bvlf. 153, wor, 77 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, Kh. 51. 

Heſſenberg, Bk., eine Gegend zur Staatshſchft. Freyenſtein 
mit Garbenzehend pflichtig. 

Hetzendorf, Ik., G. d. Bzks. und der Pfr. Fohnsdorf, 4 Std. 
v. Fohnsdorf, 1 Std. v. Judenburg, mit einer Brücke über den 
Polsfluß, zur Hſchft. Riezerſtorf, Lichtenftein und Paradeis 
dienftb., und zur Staatshfchft. Fohnsdorf und Paradeis Garben- 
benzebend pflihtig. Ä | 

Flächm. zuf. 548 J. 1153 Kl., wor, Abk, 340 J. 150 
OD S., Xen, 53 3. 1456. D Kl., Srt,1 3. 418 D Kl.Hthw. 


- 


58 Heu 


113.164 D Kl., Wldg. 142 8.585 IA. Hf. 22, hr. 
19, einh. Bolk. 128, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. ı5, 
Kh. 73, Schf. 113. 
An diefer ©. fliekt der Pölferbadh. Ä 
Heuberg, Bf., am linken Ufer der Mur, zwifchen der Mirnip- 
wand und dem Sallocherberg mit einigem Viehauftriebe. 


Heuberg, BE, G. d. Bzks. Magiitrat Brud, Pfr. Brud, ı$ 
Std. v. Brud; zur Hſchft. Göß dienitb.. | 
Flaͤchm. zuf. vermeflen mit der G. — ? 
Hi. 14, Whp. ı1, einh. Bulk, 70, wor. 37 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 27, Schr. 40. 

Heugraben, BE, Bik. Hochenwang, ein Seitenthal des Froͤs⸗ 
niggraben. Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Al 
pel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 

Heugraben, Gk., Pfr. Hausmannftätten, zum Stadtpfarrhof 
in Gratz # Getreidzehend pflichtig. 

Heuhol z, Gk., ©. d. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Hſchft. La 

nad, St. Joſeph, Pfr. Dobel und Pöls dienitb. | 
lahm. zuf. 259%. 127 I Al., wor. Aed. 69 J. 95 U] 
Kl., Wn. 85 J. 1477 DO Al, Hthw. 7 I. 149 D Kl., Wat. 
6 3. 894 Kl., Wldg. 92 I. 712 I Al. Hf. 31, Whr.28, 
a Bolk. 140, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 16, 

. 53. 

Zur Hſchft. Winterhefen mit 4 Wein: und Getreidezehend 
pflichtig. 

Heumannfeld, Gk., bey Gratz, zum Stadtpfarrhof in Gratz 
mit Getreidzehend pflichtig. 

Heumanngraben, GE, am rechten Ufer der Mur, unter Ras 
benitein. | 
Heunburg. Die Grafen von Heunburg waren in Stmk. und 
Kärnthen begüittert, und hatten die Graffchaft Heunburg mit eis 
+ Theil des Lavantthales von den Herzogen in Kärnthen zu 

eben. 

Diefe Familie befaß die Güter Moosburg, Triren und Bley 
burg, und hatte von dem Patriarchen zu Aquilea nachfolgende 
Güter zu Leben, als: Lemberg, Furtheneck, Praßberg, Oberburg, 

Fraßlau, Neulich, Schallthal, Neideck, Prillah, Gablonig, 
Pleswitz, Stuboden, Zerau, Truren und St. Peter in Nonthal. 

Saͤmmtliche Güter befaß in der Folge Graf Herman von Cilli 
im J. 1301. Auch befaßen die Grafen Heunburg die Hſchft. Of: 
fenburg in Oberfteyer, den Heunburgerhof nächft Arnfeld, Tüf— 
fer und Rohitſch im Gillier Kreife. “ 

Ein Ulrich von Deunburg führte in Verbindung mit Wilhelm 
von Schärfenberg, Otto von Weißeneck, Eberhard von St. Per 
ter, und Ordolph von Weigencd, Erzbifhof von Salzburg vine 
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Bedeutende Fehde mit Heinrich und Lubwig, des Erzberzogs 
von Kärnthen Söhnen, in welcher die Verbündeten Rabenftein, 
Eilberburg und Bublendorf eroberten, und nur durch die Gefans« 
gennehbmung Wilhelms von Schärfenberg und Eberhardsvon St. 
Peter durch Conrad von Auffenftein, und Goldo, Hauptmann von 
Völkermarkt abzuftehen gendthiget wurden. | 

Die Familie Heunburg war auch Schutzherren bes Klo— 
fterd Oberburg im Cillier Kreife, ihre Vafalen von Adel waren 
die Qutenfteiner, Wartheimer, Schranfbauer und Labecker. Molfs 
ger und Friedrih die Grafen Starband und Heunburg kamen 
Stephan König von Ungarn im Kriege gegen die Bulgarn zu 
Hülfe, in welhem ein Heunberg den Bulgaren » Fürften tödtes 
te, wofür ihn König Stephan reichlich belohnte. 

Ein Wilhelm Graf von Heunburg führte 1239 mit Her⸗ 
mann Grafen von Ortenburg wegen der Feſte Lofach eine bedeus 
tende Fehde, und hatte Agnes, Tochter Heinrich des II., Here 
zogs von Defterreich , und Witwe Ulrihs Herzogs von Kärnthen 
zur Frau. Er wurde von Albrecht zu Defterreich zum Schuß und 
Vogtherrn des-Klofters zu Oberburg ernannt. Seine Schwefter 
Margaretha vermählte fih mit Ulrih Grafen von Pfannberg, 
welchen fie nebft 1000 Mark Silber auch die Veſte Rabenſtein 
int Lavantthale als Heirathgut mitbrachte, 

Im Streite Friedrichs von Heunburg gegen die Herzoge von 
Kärnthen, trat Ullrih Graf von DOrtenburg ald Vermittler auf, 
und bewirkte, daß ſich Ulrich mit einem jährlichen Gehalte von 
1000 Pfund Pfenning nad der Neuftadt begeben durfte, wo er 


bis zum Zode feiner Gemahlinn Iebte, fi aber hernah mit Er⸗ 


loubniß Herzog Alberts wieder nah Heunburg begab, die Hfchft. 
Biebened in Krain um 21,000 Mark Silber im %. 1392 verfauf> 
te, und dafür von Adolphen von Kreigh, Edenftein und einige 
andere Güter in Salladhthal erfaufte. Friedrich Grafvon Heuns 
burg befaß die Veſte Offenburg bey St. Lamprecht in Oberfteyer, 
ein Arnold von Heunburg und Heinrich, lebten um das J. 1248, 
eine Agnes Grafinnvon Heunburg war die Gemahlinn Wilhelms 
Herren von Schärfenberg um das J. 1343. Ein Wilhelm Graf 
von Heunburg ift in einem Stiftungsbriefe von Seckau im Jahre 
1192 dur Ottokar, Herzog von Steyermarf, ald Zeuge ans 
geführet. 


Heurieſen, BE, eine Gegend zwifchen dem Spigenbadh: und 


Weißenbachberg. 


Heuſteigen, Gk., ein Amt der Hſchft. Freyberg. 
Hienhart, BF, im Radmergraben, zwiſchen dem Halswald, Hoch⸗ 


eck und Weißenbachel. 


Hienhart, Bbk., in der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen den Kam⸗ 


pen, der Amonsalpe und dem Halsbach. 
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Hiernblick, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Gleichenberg 
dienftbar. 

Hiernsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
2 Std. von Büſchelsdorf, 3 Std von Herberftein, 3 Std. von 
Gleisdorf, 43 Mi. von Srag. Zur Hſchft. Herberftein und Stus 
beck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 652 3. 997 D Kl., wor. Aed, 242 J. 219 
D Kl., ®n. 121 3. 1029 I Kl., Hthw. 19 J. 617 DT Rt., 
Mat. 183 2600 K, Wldg 251 3.472 DA. Hl. 76, 
Whp. 61, einh. Bolk. 272, wor, 158 wbl, S. Vhſt. Pfd. 42, 
Ochſ. ı2, Kb. 89. 

Zur Hſchft. Herberftein 3 Getreidezehend pflichtig. 

Hieronymus, St., EE., ©. d. Bzks. Ofterwig, Pfr. Franz; 
zur Hſchft. Oſterwitz und Burgsthal dienftb. Mit einer Filialkirche. 

Flächm. zuſ. 1440 J 479 D Al, wor. Aeck. 240 J. 1156 
D RKl., Wn. 2384 3.237 D Kl., Grt. 10%.222 7 Kl. Hthm. 

. 787 3.215 D 8, Wgt. 2 3. 248 Kl., Wldg. 115 5. 
1D Kl. Hſ. sı, Whp. 82-, einh. Volk. 391, wor. 200: wbl, 
©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 52, Kb. 93, Schf. 48. 

In diefer ©. fließt der Burgsthaler- und Jeſſenitzabach. 

Hiersbahgraben, BE , ein Seitenthal des Meuberger 

grabens. | 

Hiersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hfchft. Neudorf, Oberwildon und Kornberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 247 3. 1157 Kl., wor. Aed. 162 J. 1147 

SI, Wn. 69 8. 517 TI Kl., Wldg. 17 3. 1093 I Al. . 

- Hf. 32, Whp. 31, einh. Bolk. 158, wor. 85 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 38, Kb. 48. | 

Hiesbauernalpe, IE, im Paalgraben mit 26 Ninderauftrieb 
und einigem Waldftande. 

Hiefhenberg, ME., eine Gegend des Bzks. Oberpettau, 
Pfr. St. Urban, 2 Std. von der Hſchft. Dornau, der fie 
dienitbar ift. | J 

Hieſenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in Predlitz. 

Hiezenbach, Ik., im Lobminggraben, mit 18 Rinderauftrieb. 


Hiezenbühel, Gk., SE Horneck, Pfr. Pröding, zum Bid: 
Seckaun mit 3 Getreidezehend, zur Hſchft. Horneck mit 3 und 
zur Hſcht. Lanach mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Hifelau, BE, nordweftl. von Eifenerz, Schl. und Gut mit 
einem Bezirk von zwey Gemeinden, naͤhmlich Hifelau und 
Radmer. 

Das Flaͤchm. von felben beträgt zuſ. 17463 3.996 Kl., 
wor. an Ask, 155 3. 728 DI Al., Wn. und Grt, 557 I. 470 
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OD Kl., Hthw. 2012 J. 166 TI Kl., Wldg. 14748 J. 6532 

Ki. Hſ. 216, Why. 343, einh. Bolk. 1471, wor. 651 wbl. &. 
Vhſt. Pro. 43, Ochſ. 40, Kh. 441. 

Die Unterthanen befinden ſich in Hifelau, Mündtbhal, Nabd- 
mer, Trofeng und Jaſſingau; aud find die Gülten Leopolditein 
und Kirchbaumbof mit diefem Bute vereint, welches urfpränglidy 
dem montaniftifchen Aerario, mit 20. May 1805 aber der E 
innerbergifchen Hauptgewerkihaft zugeichrieben wurde. 

Hifelau, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hifelau, 3 
Mi. von Eiſenerz, 10 Mi. von Bruck, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Johann Baprift zu Hifelau, im Dkte. Trofayach, 
Patronat und Vogtey Haupteilengewerkihaft zu Eifener;. | 

Flächm. zuf. 2478 J. 413 D Kl., wor. Ye. 67 3. 618 
D Ki., Wn. 204 J. 1482 [1 Rl., Grt. 43. 562? IR. Hthw. 
1788. 951 DT Kl., Wldg. 2025 3. HT. 99, Whp. 151, eind. 
Rolf. 604, wor. 361 wbl. S. Vhſt. Pfd. 36, Ochſ. 20, Kh. 

185, Schf. 144, 

Hier ift ein Armen- Snftitut mit 5 Pfründnern, ein k. k. 
Wegmauthamt, eine Triv. Sch. von 45 Kindern, ein großer 
Holzrehen und eine Koblenbrennerep. : 

Pfarrer: 1793 Johann Baptift Preuenduber, 

Hier fließt der Erzbah und Waggrabenbach. 

Hifelau, Bk., zwifhen der Jaflıngau und der — 
in welcher der Hiflſtein, Sattelriedl, Buchriedl und Randlseck 
vorkommen. 

— Sartoris Reiſe durch Oeſterreich 2. 3. B. 1811 S. 

1, ſollen ſich in dieſer Gegend Steinkohlen befinden. 

— Johann, geboren zu Weiz im 15. Jahrhundert, Pros 
feloe der Theologie. Sieencegc Aſcetik. Siehe von Winklern 

68. 

— It., eine Gegend zwiſchen dem Grauſi ing und 
Kemetgebirge. 


KHimmelfeind, die. Ein Kittergefchlecht der Gtepermark ‚ aus 
welchem Ruger Himmelfeind 1290 lebte. Seine Tochter Anna 
war mit Ulrih von Gleisbach 1300 vermählt. Ein Michael war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungurn, Ein Mörth 
lebte 1492, 


Simmelreid, SE. ‚ eine Gegend zwifchen dem Dechantthal und 
der Buchau, mit 24 Ninderauftrieb. 


Himmelreid, SE, Pfr. Hausmanftätten, zum Graptpfepef 
in Grag mit z ©etreidezehend pflichtig. 


Himmelrei Gk., am linken Murufer , zwifchen bem Bene 
müblengraben und dem en 
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Himmelreich, Gk., nördl. von Fehring, Pfr. Hasendorf, eine 
Gegend, 

Himmelreihberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienſtbar, und zur Hſchft. Burgsthal mit z Weinmoſt— 
zebend pflihtid. 

Himpelftein, Ik., unter dem Gefäus, ein bedeutendes Waldre 
vier des Stiftes Admönt, zwifhen dem Brudftein und Rauch 
boden, auf welchem die Krapfenalpe vorkömmt. 


Hinberg, Gk., ©.d. Bzks. Waldftein, Pfr. Zeiftrig, zur Hſchft. 
MWaldftein und Rein dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift zum Theil mit Brenning, zum Theil mit 
Stübingaraben in der Pfr. Feiftrig vermeflen. Hf. 21, Whpt. 
21, einh. Bolk. 125, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 34, 
Schf. 79. 

Hinbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 


Hinbähel, Gk., nördl. von Fehring, an ber ungariſchen Graͤnze, 
ein Weingebirg. > 


Hingenau, die Freyherren von. Franz Joſeph befaß 1730 Dt: 
tersbach, &t. Joſeph bey Maria Troft, Platzerhof, Taz im 
Münzgraben, ein Haus in Grag. JF 

Dieſes Geſchlecht wurde bereits dd. Köln den 8. Oct. 1512 
von Kaiſer Maximilian mit Mar Gottlieb Hink in den Adels 
ftand erhoben und mit dem Prädicare von Hingenau be: 
ehrt. Franz Joſeph ven Hingenau z09 fih aus öfterreichifchen 
Miederlanden in die öfterreihifchen Erblande, und wurde dd. 
Larenburg 13. Juny 1736 von Kaifer Karl VL, in den Frey: 
berrnftand erhoben. In feinem Adelsdiplome wird vorzüglich feis 
ner nüglihen Wiflenichaften, feiner Reifen, feiner politifchen 
und militärifchen Erfahrungen, feiner im Zahre 1707 in Sta: 
lien bey Eroberung beyder Sicilien, ‘dann feiner in den Jahren 
1714 bis 1730 bey den Dicafterien in Gras erworbenen Vers 
dienfte, welde ibm die Landmannſchaft dafelbft errang, mit 
Vorzug erwähnt. Der obenerwähnte Freyherr, zuerft vermählt 
mit Srancisca von Raimondi, dann mif Barbara Freyinn von 
Schmidlin, ftarb im Dec. 1736. Won feinen beyden Söhnen 
ftarb Zofeph Bernhard, inneröft, Regierungsrath, vermählt mit 
Eäcilia Freyinn v. Berlendis, ohne Nachkommenſchaft. Sein 
zweyter Sohn, Franz Kap. Gottlieb, geboren den 8. July 1721, 
vermähle mit Maria Aloyfia Freyinn v. Berlendis, erbte Das 
Fideicommiß feines Bruders, farb im 63. Sahre feines Alters 
den 15. Aug. 1784 ald Yandrath in Gratz. Aus der Machkoın: 
menſchaft des legtern wurde Joſeph Gottlieb, geboren den 16. 
Februar 1747, gleichfalls Landrach in Gras. Sein zweyter Sohn 
Bernhard, geboren den 27. July 1760, vermäplt den 24. Sept. 
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1788 mit Maria Srancisca v. Ehegarten, wurde zuerft Kreishaupt⸗ 
mann von Mitter- und Unterkärntben, dann Präfes der adelir 
hen Juftizadininiftration dafelbft, fpäter wirklicher Pofrath, und 
mit 1. Auguft 1808 Wicepräfident zu Gras. Später beebrte 
ihn das Vertrauen des Monarchen mit dem Prafidium von 
Dberöfterreiy zu Lin, 

Hintenfeld, ſüdöſtl. von Gratz, wo einft ein Schloß der Gras 
fen von Lengheim ſtand, welches in Fiſchers Topographie abges 
bilder ift. 

Die Hſchft. wurde mit der Hfchft. Meffendorf vereint. 
Sm J. 1480 wurde diefe Gegend bey dem Einfalle der Un— 
garn gänzlich verheert und das Schloß in einen Schutthaufen 

"verwandelt, — | 

Spätere Befiger diefer Herrſchaft waren die Lichtenheim, 
Lengheim. | 

1358 fömmt eine Familie Hintenbach vor, aus welcher Pe: 
ter und Simon, Söhne Simons von Hintenbach, dem Stifte 
Kein Untertbanen am Werbache bey Graß verfauften. 

Hintenkogel, Ik., ein Theil des Ihalhoffogels, bey Auffee. 
Hintenkreit, Gk., Weingebirgsgegend, zur Bäreneckergült 
am Fahrenbühel dienitbar. 

Hintenober, Gk., Pfr. Paffeil, eine Gegend mit einer G. Sc, 

von 29 Kindern. 

Hinteralpe, BE, im Mürzgraben mit 500 J. 524 D KT. Flaͤ⸗ 

chheninhalt. 

hinteralpe, Bk., im Käsbach, zwiſchen dem Sauſchlag und 

Steinkogel. 
Hinterbach, Gk., im BE, Pöllau, treibt eine Hausmühle in 
Pillauberg. 

Hinterbach und Graben, IP, zwifchen dem Blasnerberg und 
dem Spitalberg, mit bedeutendem Walditande. | | 
Ainterberg, BE, eine Gegend im Bf. Aflenz mit einem 
gleihnahmigen Bade; auch kömmt bier der Thalinger: , Neue 

fhen : und Zöbereralpenbady vor. Ä 
Hinterberg, GE, Pfr. Sladnig, zur Hſchft. Stadl mit >, 

zum Bischum Seckau mit z und Hſchft. Freyberg mit 4 Gars 

benzehend pflichtig. 

Hinterberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Horned init & 

. Weinzehend pflichtig. - | | 
ame vg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Kapfenftein 

ienftbar, | 


Hinterberg, Gk., eine Gegend im Bik. Thalberg, in welcher 
der Schlößbach vorkömmt, | : 8 


N 
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Hinte eb erg, ME, Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Wurmberg 
dienftbar, | 


Hinterberg, Gk., ©. d. Bzks. Peckau, Pfr. Feiftrig, zur 
Hſchft. Peckau, Planfenwart und Walditein dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Peckau vermeffen. Hf. 41, Whp. 
40, einh. Bolk. 220, wor, 116 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
50, Kh. 71, Schf. 59. 
Zur Hſchft. Waldſtein mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Hinterberg, Ik., Schl. und Salzkammerhſchft. mit Grubeck 
und Pflindsberg vereint, 5 Std. von Auſſee, 144 MI, von Leo: 
ben, 15 MI, von Judenburg. Die Unterthanen dieſer Hſchft. 
befinden fih in Furth bey Pürg, Kaniſch dußere, Knoppen, 
Krunkl, Mühlreit, Mitterndorf, Neuhofen bey Auffee, Obere 
dorf, Bühel bey Auffee und Zaufen. i 

Diefe Hfchfe. mit dem Amte Irdning und Schladmingthal 
wurden im 3. 1527 von Kaifer Ferdinand dem Hanfen Hofmann 
um 8500 fl. unverrechnet inne zu haben, verjchrieben, | 

Nabınlid von wegen 400 fl. Leibgeding, fo er auf bem 
Amte Auffee gehabt foll haben, auch wegen 8000 fl., welde 
ihm der Kaiſer wegen. confiscirten Gütern verſchrieben hatte, 
und endlich wegen 500 fl., von welchen Hans Hoffmann eine 
Schuld des Kaiferd an die von NReihenburg enthoben bat, die 
Ablöfung diefer obigen 8500 fl, fol ein ganzes Jahr vorher on 
gezeigt werden, 


Hinterberg, IE, ©. d. Bzks. Nothenfels, Pfr. Obermölj, 
zur Hſchft. Frauenburg, Oberwölz, Murau und Göß dienftbar. 
Flächm. zuf. 1551 3. 1320 Kl., wor. Aeck. 155 %. 314 
I Kl., Wn. 524 J. 1033 D Kt., Grt. 548. Al, Hthw. 
30 J. 777 D Kl., Wldg. 857 3. 237 I St. Hf. 48, Won 
46, einh. Bolk. 202, wor. 166 wol. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ.«/ 
Kh. 101, Schf. 188. 
Zur Hihft. Göß Garbenzehend pflichtig. 


interbergalpe , SE, am linken Ufer der avant im Wären 
thal mit 20 NRinderauftrieb. 


Hinterbergerbad, Bk., Bzk. Aflenz, treibt in Hinterberg 
und Palbersdorf 1 Mauthmühle mit Stampf und Säge, und 
1 Hausmühle in Hinterberg. 2 

Hinterbergen, Gk., Pfr. St. Stephan im Rofenthal , zum 
Bisthum Seckau mit 4 Setreidezehend pflichtig. 

Hinterbrandalpe, IE, im Jetrichgraben mit 12 Rinder 
auftrieb. 


interburg: Bad und Graben, SE, ein Seitenthal her 
Katſch, zwifhen dem Gallberg und Miesnerberg mit. Rn 
ieh⸗ 
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Miehauftriebe und bebeutendem Waldftande, worunter vorjüge 
lich der Katfcherwald, 

Der Bach treibt 1 Hausmühle in Katfch, 
interburggraben, Ik., ein Seitenthal der Wölz, zwiſche 
2. Plöfchisberg und Forſtboden. ? dr ii E 
Hintereck, Gk., ©.d. Bzks. und der Pfr. Poͤllau, zur t. 
Schieleiten und Pöllau dienſtbar. an Ki 

Flächm. zuf. 1841 3.92 D Kl., wor. Aeck. 277%. 1260 
D K., Trifhf. 402 I. 598 I Ft. , Wn, 2519, 1472 DIRT, 
Hthw. 194 3. 450 D Kl., Wgt. 43 I. 1076 TI Kl., Wldg. 
611 3.367 Kt. Hf. 157, Whp. 105, eind. Volk. 507, wor. 
270 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 124, Kh. 177, Schf. 162. 

Zur Hſchft. Pöllau Weinmoft und Garbenzehend, und zur 
Hichfe. Kapfenberg mit 3 Garbenzehend, zur Hſchft. Scieleiten 
zum Theil mit 5 ©etreidezebend pflichtig. | 

Hier ift eine ©. Schule von 37 Kindern, . 

Sn diejer ©. fließt der Laimbach. 

Hintereck, ME, Pfr. St. Andrd, zur Hſchft. Harracheck, 
vereint mit Landsberg, mit-z Getreidezehend,, und zum Bisthum 
Seckau mit 3 Getreide : und Weinzebend pflichtig. 

Hintereck: Bad und Graben. DE, Bzk. Rothenfels in der 
Dberwöls, zwilchen den Eſelsberg und dem Mainhardsdorfers 
berg, in welchen der Schleyerwald, die Wöhrialpe, in der Gant— 
fhen, am Rothofen, die Manhartsdorfer: Santfdyenalpe, die _ 
Auefialpe, dann die Hintere : Gemeinde mıt 55 Rinder: , 18 
Pferden:, 150 Schafenauftrieb und fehr großem Walditande , 
die Roßalpe im Hintereck mit 100 Rindern Auftrieb, die Buͤhe— 
ler Gemeinde mir 30 Rinder, 10 Pferden: und 50 Schafenaufs 
trieb vorfommen, Die Hintere Zuefifeite wird mit 55 Rindern, 
18 Pferden und 150 Schafen betrieben, und bat fehr großen 
Waldſtand. Die Büheler Gemeinde wird mit 30 Rindern, 10 
Pferden und 50 Schafen betrieben. | 

Die Gegend Hinterecf bey Oberwöls ift zur Staatshſchft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 4 Mauth— 
müblen, ı &äge: und 1 Hausmühle. 

Hintereckbadel, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmühs 
len in Kradau. | ey 

Hinterfeldalpe, SE, im Prebergraben des Rantenthales mit 
30 Rinderauftrieb. | 


Hintergrabenbadh, Ik., im Bzk. Trautenfeld, treibt 3 Hause 
müblen und 2 Sägen in Tauplitz. 


Hinterhof, Bk., meftl. von Kindberg, im folgenden Graben. 


Hinterhofgraben, BE, ein Seitenthal des Stübminggras 
U. Band. ) 
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bens, in welchem die Rauſchbach- und Laugenſack-, Kohlgraben— 
und Scheicklalpe ſich befinden, dann die Saubachhalt am Gſoll⸗ 
kogel u. dal. mit mehr als 300 Rinderauftrieb. Dieſer Graben 
liegt zwiſchen dem Schlatteringgraben und Prethal. 
Hinterleiten, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neu 
berg, Pfr. Spital, 1 Std. von Spital, 44 Std, von Men: 
berg, 13 Std. von Mürzzuſchlag, 63 MI. von Brud. 5 
j Das Flächm. ift mit der ©. Spital vermeffen. 
Hi. 38, Whp. 32, eind. Bolk. 168, wor. 86 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 45, Kb. 44, Schf. 94. 
Zur Staatshfhft. Meuberg Sadzehend pflichtig. 

Hier fließt der Sommerauerbach und Kaltenbach. 
Hinterleiten, GE, ©. d. Bzks. Pöllau, Pfr. Mieſenbach, 
zur Hſchft. Neuhaus und Pölſau dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hi. 54, Whp. 45, einh. Bolk. 228, wor. 125 wbl, ©. 

Vhſt. Ochſ. 64, Kh. 82, Schf. 110. | 
In diefer G. kömmt der Wiefenbagp vor. | 
Hinterleiten, GE, Pfr. Büfchelsdorf , zur Hfchft. Landsberg 
en 3 Setreidegehend pflichtig, i Fr aus Hſchl 
interleiten, ME., ©. d. Bzks. Wildbah, Pfr. Gems, zus 
Nahe Zeilhofen , Srauenthal, St. Martin und Wildbad) 
bienftbar. . * 
Flächm. zuſ. 595 J. 458 IK, wor. Aeck. 64 J. 482 U 
Kl., Wn. 117 3. 1250 D Kl., Hthw. 80 J. 562 DI Kl., 
Wet. 9 3. 401 Kl., Widg. 321 J. 965 D Kl. Hf. 42, 
Woͤp. 36, einh. Bolk. 173, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 44, 
Kh. 47, Schf. 40. 
interleitenbachel, Bk., Bf. Veitſch, dasſelbe treibt in 
der Gegend Großveitſch eine Hausmuͤhle. 
Hintermällneralpe, Ik., im Jeterichgraben, mit 111 Rin⸗ 
der = und 100 Schafenauftrieb, und ungeheurer Behölzung. 


Hintersberg, ©E., ©. d. Biks. Thalberg, Pfr. Möncdhmwald, 
ı Std. von VBöftendurg, 4 Std. von Thalberg, 12. Std. von 
Sl, 15 Mi. von Grag. Zur Hſchft. Reittenau und Woran 
dienſtbar. | | 

Das Flächm. ift mit der G. Kepplerviertel vermeflen. 

Hſ. 41, Wbp. 40, einh. Bvif, 220, wor. 110 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 50, Kh. 71, Schf. 59. 

Hier fließt der Grießbach und das Waldbachel. | 

Hinterfteineralpen, JE, wefll. von Admont, Gränzge⸗ 
birge gegen Defterreih, | 


Hirejbach, CE, Bzk. Pragwald, treibt 1 Mauthmühle ſammt 
Stampf in St. Paul, Kauf von W. nach O., fallt in die Sann. 
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Hirnbach, Gk., im Bzk. m. ‚ treibt 5 Hausmählen in 
Strahleck. 

Hirndorf, ſiehe Hirnsdorf. 

Hirſchbach, Bk., bildet eine kleine Strecke die Graͤnze zwiſchen 
Oeſterreich und Steyermark, und fällt dann bey dem fogenanns 
ten Hirfhbachfteg in den Rattner Hauptbach, genannt Feiftrig. 
Er entftebt aus der Vereinigung des Roß und Gſchwentbaches. 
In der Gegend Kapellen und Lehen treibt er eine Hausmühle. 
Sm Gratzerkreiſe treibt er 5 Hausmühlen in Landau im Bf. 
Birkenftein, 5 Hausmühlen im Kirchenviertel im Bzk. Vorau. 

Hirſchberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtbar. 

Hirſchbodenalpe, Bk., im kleinen Göfgraben, zwiſchen dem 
Schaf- und Geismayergraben und dem Sonnleitriedl, mit 50 
Kınderauftrieb. 

Hirfhdorfberg, ME, Weingebirgsgegend, zum Gute Nil 
ftenau in Pettau dienftbar. 

Hirfhdorfaraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Neudorf dienftbar. 

Hirſcheck, Gk., eine Pfarrkirche, genannt St. Maria in Hirſch⸗ 
ed, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religionsfond, Vogtey 
Staatshſchft. Biber, 4 Std. v. Lankowitz, 84 Mi. v. Grat. 

Die gleichnahmige Gegend iſt eine Steuer Gemeinde des 
Bzks. Lankowitz mit einem Flächeninh. von 5056 J. 1481 D Kl., 
wor, Aeck. 30568 J. 366 TI Kl., Wn. 796 J. A DO Kl., —* 
1251 J. 1357 [I Kl., Wldg. 2705 J. 400 [I & 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern * eine Lin. 
Ed. von 65 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Paul Puel, 1814 Alerius Pfleger. 

- Sn diefer Gegend fließt der Breitenbach, die Teigitſch, 

Mittereckerbach, Alpenbachel, Kronerbachel, Ofnerhausbachel, 
und Rabachbach. 

Hirfheckalpe, IE, im Walchengraben, mit 140 Rinder⸗ 
und 12 Pferdenauftrieb , zwiſchen dein Engligthal, der Matill⸗ 
alpe und Schattwald. 

Hirſcheckbach, Gk. ‚im Bzk. Lankowitz, treibt 4 Hausmuͤhlen 
und ı Mauthmühle in Kreutzberg, entſpringt im Reinerwalde 
am Fuße der Hirſcheckeralpe, fließt dann unter dem Nahmen 
Teigitſch bis zur Gaſſelmühle, und fällt alldort in die Kainach. 

Hirſcheckeralpe, Gk., an der Gränze von Kärnthen, zwi— 
ſchen der Feldalpe, und dem Pfaffenkogel. 

Hirſchelberg, Bk., am Veitſchbach, zwiſchen dem ae 
nerberg und dem Schmelz. 

* — 


68 Hirt 


Hirſchendorf, windifh Hirschofze, ME., ©. d. Bzks. Ober⸗ 
pettau, Pfr. Urbani, zur Hſchft. Dornau, Oberpettau und 
Wurmberg dienftbar. - 

Slähm. zuf. 816 $. 1102 D Rl., wor. Aeck. 185 9. 725 
D K., Trifhf. 25 3.375 5 Kl, Wn. 107 3. 605 I Kl., 
Hthw. 111 3. 1068 TI Kl., Wgt. 47 3. 654 D Kl., Wldg. 
339 3. 875 Kl. Hl. 66, Whr. 58, einh. Bolk. 230, wor. 
128 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 16, Ochſ. 28, Kb. 81. 
Hier fließt der Rogosnitzbach. 
Hirſchkogel, Bk., in ber Eleinen oder hintern Wildalpen. 


Hirfhmannsgraben, Gk., Bf. Waldeck, Pfr. St. Ste 
phan im Rofenthal, eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit 4 
Garbenzehend pflichtig. | 

Der gleihnahmige Bad treibt 1 Hausmühle und 1 Stampf 
in Tröfengraben. 

Hirſchmoos, BE, im Gerichtsgraben des Bretbühels. 

Hirsbofze, fihe Hirſchendorf. \ 

Hirt, GE, ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Halbenrain, zue 
Hſchft. Halbenrain und Klöch dienftbar. . 

Das Flächm. ift mıt der G. Hüttenberg vermeffen 1051 3. 
1495 [I Kl., wor. Aeck. 360 3. 110 I Kl, Wn. 425 3. 150 

DK, Grt. 14 3. 795 Kl., Hthw. 16 3. 1551 D SL, 
MWot. 163-9. 1095 Kl., Widg. 7ı 3. 1016 DA. Ak. 
32, Whp. 32, einh. Bolk. 168, wor. 98 wbl. S. Vhſt. Pro. 
35, Ochſ. 16, Rh. 60. 

Hirtenfeld, BE, eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgüle 

., Weizberg dienftbar. 

Hirtenfeldberg, GE, eine Gegend im Bzk. und ber Pfr, 
Kaindberg, zur Hſchft. Kainberg mir 3 Garbenzehend, zur Hfchft. 

Freyberg mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. | 

h Im R. St. kommt ſchon 1265 ein Dertenvelde, in der Mei 
zer Pfarr vor. 2 

.Hirtenfelder, die, befaßen in Steyermark Unterthanen zu 

- Weichsburg in der Pfr. Anger, in der Kirchberger Pfarr, zu 

MWindifhhartmannsdorf, zu St. Kind, zu Sabisvorf, zu Zaus 

tendorf, zu Söchau, zu Ruprecht, zu Ebersporf, zu Ritfcyein, 
zu Uebelbah, zu Dttdorf, zu Schügen , zu Oberlau,-zu Dos 
chenbruck, zu Niederweiſſenbach, zu Kaltenderg , zu Herasdorf, 
zu KRaßendorf, das Haus zu Poppendorf, mir feiner Zugehö- 
rung, das Dorf zunddit bey Poppendorf, zu Grub, zu Stainz, 
zu Mabhlendorf, zu Waaſen, zu Wigden, zu Wittmannsdorf, 
zu DOberbergern, 4 ©etreid: und MWeinzehend zu Leitersporf an 
der Raab, den z Zebend zu Steinbach, den zZ Zehend zu Leichs— 
dorf, Stainz, Magland, Ritſchein, Ebersporf, uno Oedendorf, 
dann den kleinen Zebend zu Ebersporf, Ritſchein und Dedenz 
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dorf, 3 Zehend zu Gmies bey Ilz, + zu Neitersberg ; dann 
Untertdanen zu Wilhelmsdorf, zu Mayerhof und Unterlembadh. 
Nah Abfterben Jörg und Heinrichs fielen diefe Güter dem Lan— 
besfürften Erzherzog Ernſt anheim, welder fie an Ulrich den 
Peßnitzer laut Urkunde dd. Grag am Montag nah dem Palın- 
tag 1420 um 1000 Pfund Pfenning verkaufte, 

Siehe Freyherrn von Stadl II. Ih. Seite 81. 

Hirzaberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Lankowig, in welcher 
ter Modriahbad und das Guggiwaſſer fließt. 

Hirzeck, Ik., im Puſterwald, mie 111 Ninderauftrieb, und 
fehr großem Waldftande, 

Hirzeck, Ik., zwiſchen der Kaltenmandling und dem Schlitzene 
graben, in welchem die Meyers und Walcheralpe, das Gräßling— 
thal und Hochgſeng, Dürmoos und Grundlſchachen fid) befinden, 
mit 120 Ninderauftrieb. 


Dirzeckalpe, Ik ‚im Lachthal der Oberwöls ‚ mit 15 Rinder⸗ 
auftrieb. 


Hirzeckalpe, Ik., im Lachthal der Oberwols, mit 46 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Hirzechbbah, Ik., im Di. Haus, treibt 1 Hausmühle im 
Schildlehen. 

Hirzeckbach, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt eine Mauth⸗ 
mühle und Säge in Schönberg. 


Hirzenriegel, GE, füddftl. v. Fehring, am der ungoriſchen 
Gränze, ein Weingebirg. 


Hiſchbachl, Ik., im Bzk. Donnerdbach, treibt 2 Mauchınäpfen 
in der Gegend Farrach. 
Hitting, BE, fübweftl. v. Aflenz, eine Gebirgsgegend. 
Hitzalberg, MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck dienftb. 
Hitzemdorf, GE, G. d, Baks. Großföding, mit eigener Pfr, 
genannt St. Maria in Hißendorf, im Dit. Straßgang, Pa⸗ 
tronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau, 4 Std. von 
Reittereck, 5 Std, von Gratz, zur Hſchft. Winterbof, Ehrenais, 
Altenburg und Nein dienftbar. 
Dos Flächm. entb. auf. 1637 J. 735 I M., wor. an Aeck. 
400 3. 98 DI Kl., Wn. 464 3. 918 II Kl., Hthw. 7 3. 300 
DAL, Wer. 122 I. 117 I SL, Widg. 643 3. 900 D Al. 
Hſ. 51, Whn. 49, einh. Bolk. 256, wor, 124 wbl. S. Bhf. 
.PrD 9, Ochſ. 10, Kh. 64. | 
Das Flächm. ift mit den G. Holjberg, Höllberg , Nieder: 
berg und Oberberg vermeffen. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 125 Kindern, auch ift bier 
ein X. Inſt. von 6 Pfündnern. 
Zur Staatshſchft. Biber mit Weinzehend pflichtig. 
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Hier fließt der Libochbach. 

Pfarrer: 1810 Morbert Anton Gundersſtorfer. 

en gleihnahmige Amt ift mit 288 fl. 44 Er. Dom. und 
15 fl ı Er. 34 dl. Rust. beanfagt. 

1790 befaß es Karl Adam Srof von Breuner, 


Hitzmannsdorf, Ik., eine Gegend im Bzk. Find, zur Hfchft, 
Frieſach in Kärnthen mit Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Perchau vermeffen. 
Hlapil:-Kone, fihe Klappenberg: Ober. 
Hlapil-Spodno, fiehe Klappenberg:Unter. 

Höch, ME, ©..d, Bes. Harracheck, Pfr. St. Andrä, zur 
 Hläft Harradhed dienitbar, und dahin vereint mit Landsberg 
3 Getreid- und zum Bisthum Seckau mit 5 Getreid: und Wein-. 
zebend 0 
lahm. zuf. 470 J. 44 IT Kl., wor. Aeck. 98 9. 1448 
nn: — —— 423 TI Kl., Grt. 862 TI Kl., Hthw. 86 
. 1483 » Wat. 88 3. 1214 D Al, Wldg. 158 3. 1014 
D Ku. Hſ. ri „Whp. 61, eind. Bolk. 276, wor. wbl. S. 
Er. Ochſ. 54, Kh. 90. 
Hochalpe, Bk., im Grabifhgraben, mit 16 Ninderauftrieb. 
Hochalpe, Bk., in der Langenteuchen, mit 26 Rinderauftried, 
zwifchen der Matfchenalpe und dem Magdwiesed. 
nohalpe, Bk., im Eleinen Gößgraben, mit 187 Ochfenauf- 
- trieb, zwijchen der Mitteralpe und dem Krummenbad. 
Hochalpe, JE, am Srefenberg, mit 200 Rinderauftrieb. 
Hochalpe, Ik., im Bärenthal am Thauern, zwifhen der Bäs 
rentbal: und Leutfhenbachalpe im Freudenthal, mit 100 Scha⸗ 
fenauftrieb. 


Hochberg, Ge. ‚ eine Weingebirgtgegend ‚, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

Hochberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Frauheim dienſt⸗ 
bar. 


Hochbrand, Ik., im Gailgraben, mit 18 Rinderauftrieb. 

Hocheck, BE, in ber Breitenau, zwiſchen dem Schlag⸗ und 
Eyweggraben. 

Hoch eck, Bk., eine Gegend zwiſchen dem Ennsrein- und dem 
Kraxenkogel. 

Hocheck, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in ber Elſenau. 

Hier fließt das Schäferbachel. | 

Hoheck, Ik., im St. Georgengraben, mit 20 Rinderauftried. 

Hocheck, Ik., eine Gegend am Grundlſee, zwiſchen dem Pop⸗ 
penſtein und Zinitzen. 
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Hoheck, GE, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, zur Bis- 
thumsbſchft. Seckau, und Hſchft. Herberftein mit 4 Getreids 
und Weinzehend. pflichtig. Ä | 

Hocheck, GE, in der Pfr. Eckersdorf, zur Hſchft. Landsberg 

‚mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Hocheck, ME, BE. Seckau, Pfr. Kiel, zur Hſchft. Hate 

„ rache 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Weingebirg ift zur Hfchft. Seckau dienftbar. 

Hocheckalpe, BE, im Schönebengraben des Lieffingthales, 
mit 20 Rinderauftrieb. 

Hocheckeralpe, ZE, im Grasedgraben, mit 20 Kinderaufe. 

trieb. 

Hocheckeralpe, JE, im Schlanitzgraben des Pufterwaldes, 
mit 75 Rinderauftrieb und einigem Waldftande, 

Hochenau, BE, ©. d. BE. Gutenberg, Pfr. Paffail, zur 

Hſchft. Stubeck, Stadl und Frepberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3703 3. 451 D Al., wor. Aeck. 810 X. 1359 
OD AL., Wn. 485 9. 1204 D &., Grt. 5 J. go1 I AU., 
Hthw. 1366 I. 1324 [U] Kl., Widg. 1034 3.545 I] Al. Hf. 
129, Whp. 121, einh. Bolk. 612, wor. 320 wbl. S. ht. 
Pfd. 2, Ochſ. 184, Rh. 164, Sch. 168. 

Zum Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

— fließt der Raabfluß, der Gaiſenbach und das Pentels 
waffer. | | 

Hochenau, GE, ©. d. BF. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
15 Std. v. Dedhantsfichen, 13 Std. v. Thalberg, 0% Std. v. 
Sp, 155 Mi: v. Grab; zur Hſchft. Eichberg, Thalberg und 
Friedberg dienfibar.. 

Das Flaͤchm. iſt mit den G. Bergen und Burgfeld vermef- 

ſen und enthaͤlt 2143 $. 1221 I Kl., wor. Aeck. 751 3. 806 
DI S., Wn. 440 3. 391 TI Ki., Wldg. 9529.10 Al 
Dt. 26, Whp. 24, einh. Wolf. 141, wor. 72 wbl, ©. Whfl. 
Ochſ. 28, Kb. 55, Schf. 43. Ä 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 10 Haus 
müblen, 1 Hausmühle und Säge in Lechen. 

Hochenberg, windifh Velkiverch, Ck., ©. d. Bzks. Neuflos 

ſter —— Pack, zur Hſchft. Schönſtein, Sanneck und Wollan 

dienſtbar. — | 
Flächm. zuf. 826 3. 848 D Kl., wor. Aeck. 106 J. 1487 
U K., ®n. 67 3. 557 D 8, Get. 4 3. 631 Kl.Htbw. 
634 3. 1364 [I Kl., Wgt. 13 I. IA. Hl. 41, Wbp. 

36, eind. Bolk. 178, wor. go wbl, ©. Dhft. Pfd. 1, Of. 
58 ! Kh. 4 

Hochenberg und Kindthal, Bk., im Mürztbal, zwiſchen 
dem Moͤſtlinggraben und dem Kindthalgraben. F | 


® 
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Hochenberg, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
Landsberg mit 5 Getreid- und MWeinmoftzehend pflichtig. | 
Hochenberg, Gk., Bf. Göſting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 
Goͤſting mit $ Garbenzehend pflichtig. 
ochenberg, Gk., Pfr. Weiz, Weingebirgsgegend, zum Pfarr⸗ 
vr Weizderg dienftbar. — ß 


Hochenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Fall 
dienſtbar. 

Hochenbruck, Gk., Schl. und Hſchft. 13 Std, v. Hartmannd 

dorf, 8 Std. v. Gleisdorf, 8 Ml. v. Gratz, mit einem Land— 

gerichte und einem Bzk. von 5 Gemeinden, als: Hoden: 

bruck, Weinberg, Magland, Unterlamm und Ober 


amm. 

Das Flaͤchm. enthält 4463 J. 1558 Kl., wor. Aed. 
2191 3. 1268 D Kl., Wn. 932 3. 1508 I] Al.» Wat. 167 
% 1494 A, Wldg. 1171 I. 408 IS. Hſ. 459, Whp. 
370, einh. Bolk. 1880, wor. 997 wbl. &. Vhſt. Pfd. 215, 
Ochſ. 250, Kh. 5006. 

Die Untershanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: in Hainfeld, Hocenbruf, Lamm zoberr 
Lamm:unter, Nupertsdorf und Söchau. | 

Diefe Hſchẽt. ik mit 1120 fl. 10 fr. Dom, und 35 fl. 51 
er. 34 di. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 115 Käufern cas 
taſtrirt. 

Fruͤhere Beſitzer waren bie Hochenbrucker, Füuͤrſtenfelder, 
Peßnitzer, Hafner, Mindorf, Tattenbach. 

1730 war Anna Thereſia Gräfinn von Wildenſtein im Ber 
fige diefer Hſchft., welche mit 2. May 1768 Franz Joſeph Graf 
von MWildenftein erbte. 

1781 befaß ſelbe Mar Graf von Batthiany, und feit’dem 
Jahr 1788 Joſeph Freyherr von Lilien, befannt als ein fehr thaͤ⸗ 
tiger rationeller Pfleger der Landwirthſchaft. | 

Dad Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Hohenbruck, GE, ©. d. Bes. Hochenbruck, Pfr. Hagen 
dorf, zur Hſchft. Hochenbruck und Pfr. Feldbach dienftbar. 
Flächm. zuſ. 1469 3. 106 I Kl, wor. Aeck. 663 3. 537 
DI &., Wn.'292 3. 755 Kl., Wldg. 515 3. 414 DI Al. 
Sſ. 404, Whp. 95, einh. Bolk. 514, wor. 269 wbl. S. Whſt. 
Pd. 82, Ochſ. 89, Kb 141. 
Hier it eine Gm. Sch. von 59 Kindern, 
Hochenbruck, SE, ©: d. Bzks. Neubau, Pfr. Maltersdorf, 
zur Hſchft. Obermayrhofen dienitbar. | 
Flaͤchm. uf. ift mit der ©. Lichtenwald vermeffen 1659 3. 
22 17:8, wor. Aeck 374 3.202 II Kl., Wn. 235 3. 709 
D&., Ört. 541 I. Kl., Hthw. 268 3.44 II Kl., Wille. 
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783 J. 36 D 8. Hſ. 42, Whp. 42, einh. Bolk. 179, wor, 
89 wol. ©. Rh. Pfd. 14, Of. 34, Kb. 61. 
Zur Hſchft. Obermayrhofen mit z Getreidzehend pflichtig. 


Hochenbrucker, die, befufen in Steyermarf die gleichnahmi— 

ge Hſchft., Unterthbanen zu Kniebing, (vor Alters Gniebarh). 

Von ihnen erfcheint Wilfing 1303 ald Zeuge in einem ‚Stifte 

briefe Berthold von Emmerberg, zu Guniten der Pfr. ehe 

ring, Otto und Gebhard von Hochenbruck verſetzten Friedrichen 
von Graben Unterthanen im Dorfe Kniebing 1350. 


Hohenburg, Gk., eine Pfarrfirde, genannt St. Johann 
Bapt. zu Hocenburg, im Dkt. St. Stephan, Patronat Religions 
fond, Vogteyhſchft. Seckau. Siehe St. Zohann zu Hochen⸗ 
burg ob Stainz. 

Hochenburg, GE, nördl. v. Ligift, Schl. und Gut, deffen 
Untersbanen in nachſtehenden Gemeinden vorfommen, als: in 
Seisfeld groß , Geisfeld -Flein, Grabenwart, Hallersdorf, 
Hemmerberg, Kohlſchwarz, Krottendorf, Maggauberg , Obers 
dorf, Bibereck, Raucheck, Steinberg und Wald: ober. 

Diefe Hſchft. wird zu Premftätten verwaltet, und iſt mit 
658 fl. 534 Er. Dom. und 47 fl. 25 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß 
in 5 Aemtern mit 115 Haͤuſern rüdfäffigen Befigern beanfagt, 

Frühere Beflger: die Hochenburger, Lugaſter, Prank, 
Scheit, Khüenburg, Qrautmannsdorf, Wagensberg, Saurau, 
Mol von Purthal. 

1437 reverfirte Simon Roseder für fih und feine Erben die 
ihm pflegmeife von Ulrih Grafen von Cilli auf lebenslang über: 
laffene Hſchft. Hochenburg. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Hochenburg, die von, befaßen in Steyermark die gleichnahmi— 
ge Hihft. Conrad von Hochenburg, Vormund der Freyherren 
von Dietrichftein, ftarb 1546. | 
Ein Hochenburger war 1446 bey dem großen Nufgebothe. 
Sie waren verfehwägert mit denen von Radnig, Stadl, Steine 
ah, Wintershofen und Gabelhofen. 

Der obgenannte Conrad von Hochenburg war der Nechte 
Doctor, und liegt zu Mautern begraben. 


Soheneck, windifh Woinsky-Terg, Ck., Marktflecken bes 
Bzks. MWeichfelftätten, + Std. v. Weichſelſtätten, 14 Std. v. 
Eilli, mit eigener Pfr. genannt St. Bartholomä zu Hocheneck, 
im Dft. Neufirchen, Patroönat und Vogtey Gapitel zu Straßr 
burg, und eigenem Magiftrate, wohin der Markt auch nebft der 
®. Dobrowa dienftbar if. j 

Flächm. zuf. 472 3. 1140 I Kl., wor. Aed. 222 3. 958 
D Kl., Win. 83 3. 98ı OD Al, Brt. 5 $. 1259 I Rl., 
Teuche 520 U Kl., Hthw. 145 J. 175 DO Kl., Wgt. 5 J. 
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1310 I Kl., Wlidg. 98%. 737 DR. Hſ. To, Wh. 79. einh. 
Bolk. 380, wor. 201 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 2Kb. 64. 

| Hier ift ein A. Inſt. von 26 Pfründnern und eine Triv. 

. Sch. von 62 Schülern. 

dd. Insbruck vor Simon und Judi 1363 verfhrieb Erzber: 

. 209 Rudolph die vormahlige Veite an Ulrich und Hermann Gra⸗ 

‚ fen von Cilli pfandweife. 

dd. Zeiltrig am Pngfttag in ben Dfterfeyertagen, trat 
Eberhard von Wallfee an die Grafen von Eilli feine bisher von 
den Serjogen von Defterreich fagweife inne gehabte Veſte Ho— 

cheneck ab. 

dd. Eifli am Freytag vor St. Kobannes zu Sunnabend 

* (Gonnenwende) 1432 beftimnte Graf Hermann von Cilli, daß 
nach Ausfterben feines Gefchlechtes diefe Veſte an die Herzoge 

von Oeſterreich fallen ſolle. 

1437 wurde das Schl. Hocheneck von Johann Wittowig, 

Feldherrn des Grafen von Cilli erobert. 
| dd. Samftag nah St. Mörtben 1483 verlieh Kaifer Fries 
drich an Stephan Widmer den zwenyjährigen Beftand des Amtes 

Hocheneck um jährlihe 205 Pfund Pfenninge, 

dd. Villingen 25, Oct. 1510 erhielt Jörg von Lindeck bie- 

ſes Amt pfandweife. 

| Graß 7. May 1567 iſt dieſes Amt, welches vormahls 

die von Lindeck inne gehabt hatten, von Erzherzog Karl von 

Oeſterreich an Leonhard von Dietrichſtein um 16479 fl. 40 fr. 
Pfandweife inne zu haben, auf willkührliche Zeit gegeben wor: 

den. 

dd. Graß den 12. März 1571 wurde diefes Amt den Söh- 
nen Leonhards von Dietrichftein auf 10 Jahre unabgelöft zu 
ale —— 

d. Graß den 6. Aprill 1578 wurde dieſes Gut an Victor 
elle jum Eberftein von den binterlaffenen Söhnen Leonhards 
von. Dietrichitein abzulöfen, und auf fein und feines Sohnes 

Moritz Tebenslang um 16479 fl. 40 Er. Pfandfumme zu laſſen 

bewilliget. Der letztere verkaufte von diefem Gute das Gut 

Ponikl; fiehe basfelbe. 

1790 gehörte es Ehriftian Grafen von Gaisruck. 


' An der Straße zwifhen Hocheneck und Cilli fanden ſich in 
. ben Jahren 1715 und 1725 folgende 3 Denkfteine., 


ı Fe 
IMP. NERVA TRAIANVS. 
CAES. AVG. GER. PONT. MAX. 
TRAIB. P. PP. COS. IIl. 
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2. 
IMP. CAES. DIVI. TRAIANL 
PARTHICI. DIVI, NERVAE. 
NERO. TRAIANVS. HADRIANVS, 
AVG. PONTIFEX. MAX. 
TRIB.. POT. XVI, 
COS. II. PP. PROCOS. 
5. 
IMP. CAES. SEPT SEVERVS. 
PIVS. PERT. AVG. ARAB. 
ADIAB. PART. MAX. TRIB. 
POT. VIN. IMP. XI. PP. COS. 
PROCOS. ET. IMP. CAES. 
MAR. AVR. ANTONINVS. PIVS, 
FELIX. AVG. PART. MAX, 
BRIT. MAX. GERMAN. | 
MAX. PONT. MAX. ARIB. POT. XI. 
IMP. II. COS. III. PP. PROCOS. 
MILLIARIA, VESTVSTA ET. 
CONLAPSA. RESTITIVI IVSSERVNT. 
4, 
IMP.CAES, AELIVS.HADRIANVS. ANTONINVS, 
AVG. PIVS. PP. PONT. MAXIMVS. 
TRIB. POTEST, IMP. II. COS. II. 
5. 
IMP. CAES. M. OPELIVS. SEVERVS. 
MACRINVS. PIVS. FELIX, AVG. PONT. MAX. 
TRIB. POT. II. PP. COS. PROCONSVL, 
E. M. APELIVS. ANTONIVS DIADVME — 
NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS 
IVVENTVTIS. PROVIDES. CLXII, 8. 
VISSIMI, AVG. FECERVNT. | 
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Hoche neck, windiſch Woinsky-Okolza, €f., G. b. Bzks. 
Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. mit dem Markte Hocheneck vermeſſen. 

Hl. 61, Whp. 63, einh. Bolk. 260, wor. 141 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 12, Kh. 69. J 
Hocheneck, GE, ©. d. Bzks. Kablsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std. 
von Ilz, WStd. von Kahlsdorf, 4 Mi. von Gratz. Zur Hidft; 
Feiftrig und Gut Lidlhof dienftbar. Ä 
Flachm. auf. 615 3. 895 D Kl., wor. Aed. 296 3. 66 U] 
Kl., Wn. 116 J. 1267 D Al., Htbw 169. 552 [I Kl. , Wgt. 
5 3.134 D Al., Widg. 181 3.476 DI Kl. Hf.50, Whp. 48, 
— Bolk. 267 wor. 142 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 5l, Ochſ. 27 
. 83. 
Zum Gute Lidlhof mit z Garbenzehend pflichtig. 
Hochenembs, die Grafen von, wurden mit Franz Wilhelm den 
9. Jaͤn. 1793 mit der ſteyriſchen Landmannſchaft beehrt. 


Hochenfeld, E., öftt. von Haus, an ber Ennb. 

Hobenfeld, ME., ©. d. Bzks. Wildbad, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Horneck und Wildbach dienftbar. 

Flaͤhm. zuſ 264 J. 345 Kl., wor. Aeck. 50 3. 1570 
Kl., Wn. 67 J. 13235 I Kl. IHthw. 14 J. 819 I Al, Wgt. 
8 3. 507 DAL, Widg. 123 I. 737 TA. Hſ. 29, Whp. 25, 
einh. Volk, 109, wor. 50 wbl. S. Bhft. Ochſ. 18, Kb. 28. 

Hochenhbll, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Horneck mit 5 
Weinzehend pflichtig. 

Hochenjahring, Gk., dftl, von Kirchberg a. d. R., 13 Std, 
von Walde, 14 Std. von Kirchbach, 44 Std. von Tebring, 
24 Ml. von Grag. Schl. und Gut, deffen Unterthanen in nach⸗ 
ſtehenden Gemeinden vorkommen, als: in Breitenbuch, Kirch⸗ 
bach, Lichtendorf, Suppersbach, Zerlach und Ziprein. Zum Bis— 
thum Seckau mit Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Befiger: die Walter, Jauerburg, Valentin, Poli, Schmi⸗ 
908, Tanzwohl und Schmezer. 

Hier ift eine Liqueur-Fabrik. 

Hodenilz, GE, ©. d. Bzks. Miündhofen, Pfr. Bud, 1Std. 
von Bud, 15 Std, von Mündhofen, 4 MI. von Gleisdorf, 6 
MU, von Graßz, zur Hſchft. Schieleiten und Herberftein dienitb. 

Flaächm. zuf. 513 3. 750 D Kl., wor. Aeck. 247 3. 4301] 
F., Wn. 70 3. 1068 I Kl., Wldg. 195 3. 852 IA. HI. 
27, Whp. 29, einh. Bvlf. 158, wor. 73 mbl. S. Vhſt. Pfd. 
5, Ochf. 29, Kh. 41, Schf. 5. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit z und zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
Eau mit $ Getreid» und Weinzehend pflichtig. 

Hochenlueg, BE, im Möllingthal. 

Hochenmauthen, windiih Mautha, Mk., Marktflecken bes 

Bziks. Kienhofen, mit eigener Pfarre, genannt St, Margare⸗ 
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: . 
then in Hochenmautben, im Dkte. Mahrenberg, Patronat Fuͤrſt 
Biſchof von Lavanı, 3 Mi. von Mahrenbera, 64 MI. von Mars 
burg. Zur Hſchft. Kienhofen, Markt Hochenmauthen, Mabrene 
berg und St. Andrä dienftbar. 
Die Steuergemeinde Ober» Hocenmauthen enthält Flächm. 
juf. 23193. 1001 [JRI., wor. Aeck. 1033. 1296 Kl., Wn: 29. 
1541 Kl., Grt. 10 5, 44 D KU, Hthw. 17 3.797 .8L., 
Zrifchf. 113.104 I) Kl. , Widg. 863.369 Kl. Die Steuergg 
meinde Unter» Hodenmauthen enthält an Flächm. zuf. 194 J. 
sıı DI KL, wor. Aeck. 85 3.125 TI Kl., Triſchf. 75T AL., 
Wn. 9 I. 926 TI Kl., Grt. 5 J. 1426 TI KL, Hthw. 26 5, 
1465 D Kl., Widg. 66 3. 923 D AU, Re 
- Beyde Steuergemeinden bilden eine Confcriptiong-Gemeinde 
‚mit Hf. 84, Whp. 115, einh. Bolk. 491, wor. 249 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 10, Kh. 72. 
Hier wird den 15. April, 23. May und 3. Juny Jahrmarkt 
gehalten, auch befinder fih bier ein Eifenbergwerf, 2 Hadens 
fhmieden, 2 Zerren⸗ und 2-Stredfeuer laut Bub. Refolution 
dd, 7. Sept. 1786. Ferner ift hier ein Arınen » Inflitut von 24 
Pfründnern, und eine Triv, Sch. von 62 Schülern, ein aufges 
bobenes Auguftiner : Einfiedlerklofter, im 3. 1290 dureh die Gras 
fen von Eili geftifter, und eine Brüce über die Feiftrig an der 
Kärnthnner Berbindungsitraße. ' * 
Das Gut Hochenmauthen iſt mit 65 fl. 22 Fr. dom..bea 


anfagt, .» 

Zur Hſchft. Mahrenberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Pfarrer: 1610 Jakob Brudf, 1812 Joſeph Schigon, 1815 
Martin Payeſch. * 
- 4811 brannten hier 7 Häufer und das hſchftl. Schloß ab, 

Srübere Befiger waren: die Herberftein, Eibiswald, Diet⸗ 
richſtein. 

dd. am Montag nach dem Sonntag Oculi 1490 erhielt 
Friedrich von Holleneck die Pflege des kaiſ. Schlofles an der 
Mauth. 1494 erhielt diefe Pflege Jörg Krabatd, Pfleger zu 
Mahrenberg. 

dd. Mindiheim 1. Juny 1513 erhielt Sigmund. von Diet- 
sihftein diefes Amt pfandweile, \ 

dd, Augsburg 14. December 1513 erhielt Sigmund von Eis 
biswald das Amt an der Mauth vom Landesfürften pfandweife, 

1750 war Maria Krancisca von Kulmer im. WBefige diefes 
Gutes. Den 16. Suny 1776 verfaufte Ehriftoph Valentin Frey 
berr zu und von Leobenecf an Zofeph Grafen von Berlo Guys, 
welchen im J. 1813 mit 28. May fein Sohn Ludwig im Beſitze 
folgie, felbes aber fhon am.19. July des näpmlichen Jahres an 

Derer Yudwig Wilhelm verkaufte, 
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, Mit 19. May 1817 wurde Michael Okorn, Dr. der Rechte, 
—— in den Beſitz gefchrieben, mit 30. May 1817 aber diefes But an 
Joh. Nep. Schöck wieder verkauft. | 
Hocdenrainifche Guülten in Haberbach, find mit 20 fl. 
- Dom. und 15 fr. Rust. Erträgniß mit 1 Haufe im GEF, bey 
Liboinberg im ME. aber mit 235 fl. 2ı Er. Dom. und 10 fl. 40 
fi. 3 d. Rust, in 4 Aemtern mit 55 Häufern beanfagt. 
1790 gehörten fie Joſeph Anton Freyherrn v. Hochenrain. 
Hochenriegelberg, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Dberpettau dienitbar. 


Hochenſee, Ik., in ber ©. St. Nicolai des Bzks. Großſölk, 
mit 7 Joch Flächeninhalt. 


Hochentauern, SE, G. d. Bzks., Probſtey Zeyring, mit eie 
nem Vicariate, im Dkt. Admont, 3 Mi. vom Schloſſe Zeyring, 
6 MI, von Judenburg. Zur Hſchft. Hofgericht und Admont 
dienftbar. | 
Flaͤchm. zuf. 10226 3.297 Kl., wor. Aeck. 223 J. 651 
TA, Wn 6yı 3.792 TI Kl., Grt. 1013 Kl., Teiche 7 
S.595 ID Kl., Hthw. 1 3. 1570 D Kl., Widg. 9301 J. 476 
D Kl. Hſ. 31, Whp. 24, einh. Bolk. 156, wor. 59 wbl. ©. 
Bhf. Pr. 8, Dh‘. 15, Kh. 077, Schf. 79. 
Sn dieſer ©. fließt der Tauernbach, Mühlgrabenbach und 
Teuchbach. | 
Hier ift eine G. Schl. von 6 Kindern. = 
- Am Bartholomäustage wird bier Jahrmarkt gehalten. 


Hohenmwang, Bk., füdl."von Mürzufhlag an der Mürz, ein 

unbewohntes Bergſchloß und Hfchft., die zu Langenwang ver: 

< waltet wird, mit einem Bzk. von 16 Gemeinden, als: Alpel, 

Frösnitz, Frösnitzgraben, Keiftritzberg, Hö— 

nigsberg, Krieglach, Langenwang, Lechen, Mal: 

leiſten, Maßing, Mitterberg, Pretull, Schwä— 

ıbinge Krieglader, Schwäbing-, Langenwanger, 
Sommer und Traybach. 

Das Flaͤchm. des ganzen Bzks. enthält zuf. 27904 J. 809 

D Kl., wor. Aeck. 2890 3. 355 Kl., Wn. 3783 3. 1449 

: DKL, Grt. 35 J. 77 OD Kl., Hthw. 536 J. 863 D Kl., 

Wldg. 20504 3. 528 D Kl. Hſ. 01, Whp. 736, einh. Bolk. 

3709, wor. 1950 wbl. S. Vhſt. Pfd. 239, Ochſ. 598, Kh. 

1205, Schf. 1504. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Alpel, Froͤs⸗ 
nitz, Frösnitzgraben, Feiſtritzberg, Ganz, Hönigsberg, Kinds 
thal, Kindthalgraben, Kirchen 2. Viertel, Krieglach, Lambach, 

Langenwang, Leben, Lutſchaun, Malleiſten, Maßing, Mit—⸗ 
terberg, Mitterdorf, Miederaigen, Poßeck, Pretull, Retteneck, 


Hoch 79 


Schwäbing: Krieglacher, Schwaͤbing · Langenwanger, Semering, 
Sommer, Trabach, Wartberg und Wieden. 

Zu Hochenwang wird den 3. October Jahrmarkt gehalten. 

Die Hichft. hat die Vogtey über die Kirche zu &t. Andrd 
in Qangenwang. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

‚1529 wurde diefe Veſte von den Türken vergeblich belagert, 
1546 wurde durch das Ausfterben der Herren v. Fladnitz, vorige 
Befiger diefer Hſchft., diefelbe ein Eigenthbum der Herren von 
Schärfenberg, und ift es bisher verblieben. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2871 fl. Dom, und 400 fl. 24 d. Rust. 
Erträgniß in 7 Aemtern mit 302 Käufern beanfagt. 


Hochenwang, die von, fhrieben fi von ihrem gleichnahmigen 
Schloſſe im Mürzthale; von ihnen erſcheint Gewolf im 3. 1171, 
Ulrich 1335, nad) Freyherrn v. Stadl follen fie unter den Mark: 
grafen von Steyer das Schenfenamt begleitet haben. 


Hohenmwart, Gk., eine Gegend im Bezirke Hartberg, zur 
Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. Hier 
fließt das Hartberger Stadtbadel. . 


Hohenmwart und Nieder: Hohwarth , Gk., Bzk. Halbenrain, 
oͤſtl. von Klöch, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Klöch 
dienftbar. | - 


Hochenwart, die von, befaßen im J. 1489 bie Hfchft. Lem⸗ 
berg im Ck., und einige Güter auf dem Petrauerfelde, Gerlache 
ftein, Nabensberg, Gutenbühel, Lemberg, Linde, Burgsthaf, 
Neuhaus und das Dorf Salloch. | , 

Karl Sigmund von Hochenwarth befaß die Hſchft. Guten: 
bühel. Erhart von Hochenwarth war 1450 Pfleger in der Burg 
zu Cilli, ftarb daſelbſt, und ift in der Minoritenkirche dafelbit 
begraben. Andra von Hochenmwarth war 1479 Wohlthäter der 
Pfarrkirche zu Eilli, und wurde 1490 von Kaifer Friedrich zum 
Hauptmann über das Schloß Rann ernannt, auch lieh derfelbe 
dem Kaifer Marimilian auf die Hauptmannfchaft zu Eilli 1200 
ungarifche und 15 rbeinifche Gulden im 3. 1493, deſſen Witwe 
und Erben nad feinem Tode 1506 Reifnitz zum Pfandſchilling 
dafür befamen. 

Seine Semahlinn war Suſanna von Burgsthal. 

Erasınus von Hochenwarth, der Legte feines Stammes, 
ftarb 1517. | 

Das Wapen diefer Familie erbten die Purgſtalle. 

Die obigen, Stephan und Andrä von Hochenwarth, hatten 
1468 die Hſchft. Lemberg und Nabensberg von Ulrich und Als 
brecht von-Schaumberg auf Wiederfauf, im 3. 1487 aber von 
—— und Jörg Grafen von Schaumberg als freyes Eigen 
erkauft. | 
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Aus dieſem Geſchlechte war ferner ein Wolfgang von Ho⸗ 
chenwarth kaiſerlicher Rath, und ſtarb 15725 zu Obermarburg; 
ein Hans von Hochenwarth war 1575 kaiſerlicher Rath und Ver: 

weſer zu Auſſee. 


| Hohenwarther, Johann Boptiſt, Jeſuit, geboren zu Gras. 
Predigten in deutfcher und lateinifher Sprache. Siehe v. Winf- 
leın ©. 87. 


Hohgauting, Ik., ſüdöſtl. von Schladming, ein hoher Granz⸗ 
berg gegen Salzburg. 


Hochgſeng, IE, eine Gegend am Hirzeck, zwiſchen dem Grefe 
fingthal und Hirzeckwald, dem Dürmoos und Kalımandlingbad, 


Hochkirchen, BE, in der Laßing, zwifchen dem Sonnſteinthal, 
Brunngraben, Laßingsbach und Schindlgraben. 

Hochkogel, Gk., im Kleinthal des Waldſteingrabens, zwiſchen 
der Wiſel-, Polſter- und Lahnalpe, und dem Soͤhleboben, 

mit ſehr großem Waldſtande. 

Hochkogelalpe, Bk., ſüdl. von Michael in der Schladnitz, 
mit 100 Hinderauftrieh. s 

Hochleiten, Gk., ſüdweſtl. von Fehring, ein Weingebirg. 

Hochleiten, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 
zum Gute Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hochleiten, Bk., im "Saszathale, , jwifchen dem Todeskogel 
und dem Ramſauboden. 

Hochleiten, BE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Feiftrig an 
der Ilz dienitbar. 

Hochlueg, Bk., am linken Ufer der Mürz, zwiſchen dem Al⸗ 
lerheiligengraben und dem Loipersdorferberg. 

Hochmauer, Bk., in der hintern Wildalpen, zwiſchen der 
Ameismauer und dem Sattelkogel. 


Hochneurath, Gk., "Bf. Stainz, eine Gegend, zur Staats⸗ 
herrſchaft Stainz Garbenzehend und zur Hſchft. Lanach mit 3 
Weinzehend pflichtig, 


Hochnitz, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 1 
©td. von Stainz, 4 Stv. von Dberkindberg, 4 Std. von Mürz- 
bofen, 55 MI. von Bruck, zur Hſchft. Ober- und Unterfapfene 
berg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1804 3.1244 [I Kl., wor. Aeck. 26 J. 374 
Kl., Wn. 144 J. 1415 Kl., Ort. 1%.743 DR, Hthw. 
72 3. 607 Kl., Wldg. 1575 3. 304 TI 8. Hſ. 29, Whp. 
28, einh. Bolk. 156, wor. 76 wbl. ©.. Vhſt. Ochſ. 29, Kh. 
si, Schf. 57. 
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Hodreineralpe, Bk., zu hinterft bes Ranachgrabens, mit 
199 Rinderauftrieb. 

Hochreiteralpe, BE, im Ranachgraben, mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb. | 

Hochſchlag, BE, in der Tiefe des Dickenbachgrabens, mit 32 


Dchfenauftrieb, zu denen nod 33 Pferde oder 66 Ochfen getries 
‚ ben werden können. 


Hochſchweinz, SE, ein Graͤnzberg zwifhen dem Bzk. Fried⸗ 
ftein und Trautenfels. 


Hohfeealpe, Ik., im Kaltberberggraben der großen Gölf, 


jwifchen dem Schimmelfahr, Grünriedl und der Lareralpe. 
Höhftein, BE., eine Bergfpige im Seiftringgraben. 


Hocdhfteinalpe, Ik., im Mittered am Gullingbach, zwiſchen 


der Schritten = und Kothhittenalpe, mit 20 Ninderauftrieb, 
Hocftrandlerberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Klöch dienftbar. R | 
Hochſtraſſen, GE, Pfr. St. Stephan ob Stainz, zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreide: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hier ift eine ©. Sch. von At Kindern, 
Hochthal, BE, eine Gegend im Holzapfelthal. | 
Hochthal, BE, im Rabmergraben am Größenberg, bebeu- 
tendes Waldrevier, mit einer Schwaig für 16 Rinder. 
Hochweiß, Auguftin, geboren zu Eifener; 1774, Arzt. Siehe 
v. Winflern ©. 87. a | 
Hochwieſen, Gk., Pfr. Weiz, zum Bisthum Seckau mit 2 
Getreidzehend pflichtig. | 
Hochzeitſchach, Ik., ein Waldftand von 462 J. 78 D KL. 
Zlädyeninhalt, dem Stifte St. Lambrecht eigenthümlich. 
Hockberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gamlig 
- dienjtbar. Ä | | 
Höckenberg, Ck., ſüdweſtl. von Fraßlau, ein altes Schloß 
und Gut, eigentlich Heggenberg genannt. 1 
Höckerberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienftbar. | er 
Hodimerberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwitz 
dienftbar. ee DE = a 
Hödl, Gk., Pfr. Gleisdorf, eine Gegend zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Hodofha, fihe Siebendorf. Br 
Hof, Gk., ©; d. Biks. Halbenrain, Pfr. Straden, 4 Std. 
IL. Band, ee a is 


# 
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v. Mureck, 104 MI. v. Graß. Zur Hſchft. Rohr, Halben⸗ 


rain und, Baͤreneck dienſtbar. * 
Flaͤchm. zuf. 855 3.189 Kl., wor. Aeck. 339 J. 880 
Ki., Wn. 195 J. 1004 Kl., Grt. 488 Kl., Hthw. 
218.723 D Kl., Wgt. 26 J. 1357 D Kl., Wldg. 301 J. 
537 I SU. Hſ. s1, Whp. 42, einh. Bolk. 225, wor. 124 
wbl. S. Shit. Pfd. 38, Ochſ. 8, Kb. 81. 

Zum Bisthum Sedau mit 3 Öetreid: und Weinzehend, und 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid-⸗, Weinmoft: und Kleinrecht⸗ 
zebend pflichrig. 

Hier iſt der rühmlich bekannte Sohannesbrunnen ; auch 
fließt hier der Stainzbach. | 

Höf, SE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Edersdorf, 13 Std. v. 
Edersdorf, 24 Std. v. Dornbofen, 3 Std. v. Gleisdorf, 14 
Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Sreyberg, Meffendorf, Oberfladnig, 
St. — Commende Leech, Pfr. Eckersdorf und Stift Rein 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1263 J. 1596 DJ Kl., wor. Aeck. 378 J. 1414 
D Kil., Wn. 90 J. 814 D Kl., Hthw. 164 J. 1498 Kl., 
ot. 27 J. 1300 TI Kl., Widg. 601 J. 1364 I Kl. Sf. 
91, Whp. 90, eind. Bolk. 451, wor. 240 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 20, Kh. 35. 

Zur Hſchft. Stadipfarrhof Graß theils ganz, theild mit & 
Getreide und zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Weins 
zehend pflihtig. = | 

Sn diefer ©. fließt das Lembachbachel. 

Hof, GE, eine Gegend zur Hſchft. Stainz Garbenzehend pflichtig. 

Kommt fyon 1265 im R. St, vor. 

Hof und Schwaigern, Gk., eine Gegend in der Pfr. Rade— 
gund, zur Hſchft. Kainberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der ©. Plenzengreuth vermeſſen. 


Hof, Gk., Pfr. Kirchberg an ber Raab, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberſtein und Freyberg mit z Getreid⸗ und Weinzehend pflich⸗ 


tig. | 
Mit der G. Wörth des naͤhmlichen Bzks. vermeffen. 
Hof, Gk., eine Gegend im Bzk. Edenberg, zum Pfarrhofe Straß» 
gang-mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Hof, Ik., ©. d. Baks. und der Grundhſchft. Seckau, Pfr. Mas 


‚sein. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Prank und Hamerborf vermeffen 

695 3. 271 Kl., wor. Aed. 253 3. 306 Kl., Wn. 254 

3,943 I Kl., ©rt. 5 3. 707 D Kl., Hthw. 59 I. 754 0 

Ki., Widg. 122 3. 701 DI 8. Hſ. 31, Whp. 20, ein. 

Bolk. 101, wor. 43 wol. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 17, Kh. 37. 
In dieſer ©. fließt der Feiſtritzbach. 6 
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Hofalpe, BE, im Pretullgraben, mit 5 Ninderauftrieb. | 

Hofalve, BE, der Hſchft. Göß el , mit 240 J. 51d- 
cheninhalt. 

Hofalpe, ſiehe Amtmanthal. 

Hofalpenbachel, SE, Bak. Veitſch, treibt in der Gegend ı von 
Kleinveitfch eine Sausmähle. 

Sofamt, GE, ©. d. Bzks. Waldfiein, Pfr. Uebelbach, jur 
Hſchft. Waldftein dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Uebelbach vermeffen 2059 3.435 D Kl., 
wor. Acc, 463 3.1589 Dj Kl, Wn. 376 3.47 D Kl., Wing. 
1219. 9. 398 TI Kl. Hf. 31, Whp. 34, einh. Bolk. 175, 
wor. 92 mwbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, Kh. 56, Schf. 122. 


. o f amt, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsbergl dienft« 


— Gk., G. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Frohnleiten, 3 
Std. v. Röthelſtein, 2 Std. v. Peckau, 2 Std. v. Fladnitz, 44 
Mi.v. Gratz. Zur Hſchft. Waldſtein und Göß dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1156 3.1 [I Kl., wor: Aeck. 166 J. 985 ] 
Kl., Wn. 123 J. 515 II RU, Wldg. 866 J. 101 TI Kl. Hi. 
47, Whp. 39, einh. Bolk. 205, wor. 104 wbl. ©. Bit. 
Ochſ. 70, Kh. 50, Schf. 34. 


Hofbachgraben, Gk., unter Peckau, wien bem Eckenberg 
und Hausberg. 

Hofberg, BE, zwifchen dem Hagenbachgraben und Stellerberg. 

Höferbacher, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, zur Hſchft. 
Gutenberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Stenzengreuth vermeſſen. 

Hoferberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten 
dienſtbar. 

Hoferberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Gült St. Florian 
und Hſchft. Houeneũ dienſtbar. 


Hoferdorf, SE, ®.d. Bzks. St. Lambredit, Pfr. Maria Hof, 
zur Hſchft. Stift Lambrecht dienftbar, und zur Hſchft. Frieſach 
in Kärnthen mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. J. D Kl., wor. Aeck. J. 
DK, Wn. und Grt. .& DK, Hthw. 
j N, DO Kl., Wldg 9» x, DL Ri. Hſ. ‚54, 
Whp. 28, einh, Bolk. 171, wor. 79 wol. S. Vhſt. Pfo. 17, 
Ochſ. 42, Kh. 59, Schf. 177. 
Der gleichnahmige Bach treibt fine Mauchmüpfe und Stampf 
in Stadlober. — 
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ofererberg, Gk., Bik. Stainz, zur Hſchft. Lanach mit 
” Beinmoftzehend flüchtig. bh ſchf ch mit; 


Höfern, Mk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit z Ge: 
treide, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. | | 


Hoffbauer, Joſeph, geboren zu Gras am 4. Dec. 1786. Doct. 
der Rechte, Hof: und Gerichts: Advofat. Merfafler einer me: 
trifchen Ueberfegung von Voltaire Henriade. Graß gr. 8. 1821. 


Hofgraben, Bk., zwifchen dem Kripp: und Dürngraben, 


Hoffirden, Gk., ©, d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur 
Hſchft. Pollau, Herberftein, Hartberg, Neuberg, Oberinapr: 
hofen, Vorau, Oberfladnig, Schieleiten und Srondsberg dienitb. 
Das Flächm. enıhält und ift mit der G. Obertieffenbad 
vermeilen 1351 J. 239 D Kl., wor. Aed. 719 J. 787 Kl., 
‚ ®n. 190 3.170 TI Kl., Wldg. 441 3. 882 D Kl. Hf. 109, 
Whp. 78, einh Bolk. 425, wor. 225 wbl. S. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 20, Kh. 123. " 


Hofkogel, IE, im Schäffergraben des Pufterwaldes mit 24 
Kinderauftrieb, und fehr großem Waldftande, 


Höfla, GE, eine Gegend im Bzk. Weinburg, in welcher der 
Saßbach vorfommt. 


Höfladh, GE, ©. d. BE. Stein, Pfr. Zebring, zur Hſchft. 
Kapfenftein, Hainfeld, Luſtbühel, Stein, Gleichenberg, Pfr. 
Fehring, Bertholdftein und Meflendorf dienftbar. 

| Flaͤchm. zuf. 597 3. 1425 [I] Kl., wor. Aed. 362 J. 527 
DO Ki., Wn. 59 3.4 D K., Wldg. 176 3. 894 Ki. Sf. 
60, Whp. 54, einh. Bolk. 309, wor. 158 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
19, Ochſ. 26, Kb. 76. | 

Zur Hfchft. Riegersburg mit 3 Getreid:, zur Hſchft. Hain: 
feld mit 4 Garben:, und von den Aubgründen auch mit 4 Wein: 
moſtzehend, und zur Staatshſchft. Pöllau mit 4 Weinmoftzes 
hend pflichtig. 

Hoflachberg, GE., eine Weingebirgsgegend im Amte Edersgra: 
ben , der Hſchft. Riegersburg dienftbar, | 


Höfling, SE, ©. d. Bzks. Mündpofen, Pfr. Büfchelsvorf, 1 
Std. v. Bub, 2 Std. v. Munchhofen, 34 MI. v. Gleisdorf, 
53 Mi.v. Gratz. Zur Hſchft. Neuhaus und Scieleiten dienftb. 

Flächm. zuf. 550 3. 63 D Kl, wor. Aed. 362 3. 181 7 
K., Wn, 58 I. 1462 Kl., Widg. 109 3.20 I RI. Hi. 
24, Whp. 22, ein. Boll. 150, wor. 69. wbl. S. Wyſt. 
Ochſ. 36, Kb. 435, Schf. 54. 

Zur Hſchft. Herberftein mit 3 Getreid: und zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid- und Weinzebend pflichtig. 
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Hofmann, die Freyherren auf Grünbühel, befafen in Steyer⸗ 
mark die Hfchft. Strehau, Grünbühel, Falkenftein, Rappach, 
Neubaus jest Trautenfels, Fohnsdorf, Thalhof bey NRottens 
mann, fämmtlih im Ennsthale nelegen, ferner Saldenhofen, 
SölE und Güter im Kammerthale. 

Sie wurden im Jahre 1568 von Kaifer Ferdinand in den 
Srepberenftand erhoben, auch 1440 mit dem Erbland = Dofmeis 
fteramt in &teyer belehnt, weldes Amt fie bis in das Jahr 

‚1627 behielten, wo e8 ihnen aus der Urfadye abgenommen wur» 
de, weil fie in die böhmiſchen Unruhen mit verwicelt waren. 
Nah ihnen erhielten dasfelbe die Grafen von Meersberg, auch 
begleitete diefes Gefchleht nah dem Abfterben der Brafen von 
Schaumberg das Erbimarfchallamt. 

Die nakhmahligen Freyherrn von Hofmann waren eifrige 
Lutheraner und gaben fich alle möglihe Mühe das Lutherthum 
in Steyermarf einzuführen und zu verbreiten, welches ihnen auch 
im Enns- und Paltenthale vorzüglich gelang. 

Ferdinand Freyherr von Hofmann vertaufchte 1568 die die: 
fer Würde lehenmaͤſſig anklebende Hſchft. Frauheim im Eillier- 
Ereife gegen andere Güter um 10,000 fl. baar Geld. 

Friedrich Hofmann lebte 1460, Kaifer Marimilian ſchenkte 
ihm im Jahr 1480 die Mauth zu Nottenmann, wo er vorhin 
landesfürftliher Mauthner und Pfleger des Landgerichtes zu 
Wolkenftein war. Jörg war 1460 Pfleger zu Maffenberg. 

Friedrih Hofınann erbte durch feine Gemahlinn Margareth 

Buüchler der lebten ihres Stammes die Hſchft. Grünbühel und 
das Büchleriſche Wappen. 

. Hans Hofmann wurde 15352. von Kaifer Ferdinand I. deſſen 
geheimer Rath, Schenkmeiiter und Hauptmann zu Steyer, und 
wurde 1532 in den Freyherrnſtand erhoben. i 

Andrä Freyherr Hofmann zu Neuhaus war 1525 Haupts 
En. über die Krieggoölker in Steyermark gegen den Bauern» 

und. | 

Adam Freyherr Hofmann war 1564 Burgaraf zu Gratz, 
kaiferlicher Nentmeifter und Hauptmann zu Steyer. 

Hans Friedrih Hofmann war 1566 ein Abgefandter bes 
Landes auf dem Reichstage zu Regensburg mit der Bitte um 
Hülfe gegen die Türken. 

Ferdinand Freyherr von Hofmann war Kaifer Rudolph II. 
Hauptmann zu Neuftadt und Steyer. 

Hans Friedrich Freyherr von Hofmann ftarb 1617, er war 
geheimer Rath und Hoffammer = Präfident. - 

Diefes Geſchlecht war verfhwägert mit den Grafen von Arch, 
mit denen von Stahrenberg , Windifhgrag , Salamanka, Wei- 
Benwolf, Polheim, Salm, Königsberg, Thanhaufen, Nogens 
dorf, Oberburg ıc, \ \ 
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Hofmanningerberg, IE, im Grobmingerwinkel, zwiſchen 
dem Kemetgebirg, der Kampmwand und dem Landorferberg, auch 
Brentenplana und Kranzbach genannt, mit 40 Rinderauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmuühle in Gröb« 
ming. Ä 

Hofmeifterfhlag, Ik., unterm Gefäuß, zwiſchen dem Gftat- 
tenftein, der Bründlmauer, Bodning, und dem Ennsfluße, bes 
deutendes Waldrevier. 

—— „Bk., im Utſchgraben, mit 24 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Hofning und Hofningberg, Gk., Pfr. Weitzberg, zum 
Bisthum Seckau mit + Wein und Getreidzehend pflichtig. 

Höfning, Gk., G. d. Bzks. Herberſtein, Pfr. Büſchelsdorf, 
zur Hſchft. Neuberg dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuf. mit Sllensdorf vermeffen 726 3. 237 D Al., 
wor. Aeck. 307 3. 589 D Kl., Wn. 9 3. 1577D Kl., 
Hthw. 46 3. 498 Kl., Wat. 3 3. 426 D Kl., Wldg. 269 
%. 347 D Kl. Hf. 17, Whp. 14, einh. Bolk. 86, wor. 51 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 2, Kh. 26. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit z Getreidzehend pflichtig. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

Hofrain, Ck., nördl. v. Sachſenfeld, Schl. und Gut, mit 
a Kapelle, 4 Std. v. Ballijien, 3 Std. v. Salloch, 2 MI. 
v. Cilli. 

Die Untertharien diefe8 Gutes befinden fiy in Heggenberg, 
Lofhis, Ponquitza, Pernou , Pirefchig » groß, und Schelesno. 
Das But iſt mit 247 fl. 40 fr. Dom. und ı8 fl. 37 Er. 
3 dl. Rust. in 7 Aemtern mit 75 Haͤuſern beanfagt. 
Frühere Befiger: Schwaiger, Saßenthal. 
1790 befaß es Fran; Jamnia. 
" Die gleihnahmigen Gülten find mit 253 fl. 39 Er. Dom. 
und ı8 fl. 52 fr. 24 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 

1790 gebörten fie Vinzenz Grafen von Gaisruck. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Hoffſtattalpe, BE, im Außersbachgraben der Eleinen Veitſch, 
mit 30 Ninderauftrieb. | | 


Hofftätt, Gk., eine Gegend im Bzk. Hartberg, hier kommt 
der Bachingerbach vor. 

KHofftätten, Gk., ©. d. Bzks. Brunnfee, Pfr. Straben, 14 
Std. v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 94 MI. v. Grab. Zur 
Hſchft. Baͤreneck, Kornberg, Stadl, Moferhof und Pfarrhof 
Gnaß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 509 3. 816 D. Kl., wor. Ye. 154 J. 1088 
D 8, Wn, 138 J. 1125 I Kl., Widg, 216 3. 203 D Kl. 
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Hi. 33, Whp. 32, einh. Bolk. 152, wer. 89 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 25, Ochſ. 8, Kh. 58. 

Zum Bisthum Seckau mit + Getreide- und Wein-, und 
zur Hichft. Landsberg mit z Getreide» und Kleinrechtzehend 
pflihtig. | | 

Hier fließt der Gnaßbach. 

Hofftätten, GE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, am 
Raabflufe, zur Hſchft. Ihanhaufen, Freyberg, Oberflabniß, 
Bertholdſtein und Mühlhauſen dienftbar. 

Flächm. zuf. 541 J. 1440 D Kl. , wor. Aeck. 247 3. 1473 
U K., Wn. 69 $. 1523 DO Kl., Hthw. 55 3. 895 I Kl., 
Wgt.2 3.129 D Kl., Wlög. 138 3. 1252 TI Kl. Hf. 38, 
Whp. 38, einh. Bolf. 220, wor. 113 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 40, 
Ochſ. 2, Schr. 70. | 

Zur Hfchft. Herberftein mit 4, Hſchft. Sreyberg 5 Getreide— 

‚und Wein:, und zur Hfchft. Kainberg mit 3 etreidezehend 
pflihtig. 

Hier ift eine G. Sch. von 22 Kindern. 

Ein Hofitetten in der Pfr. Straßgang kömmt ſchon 1265 
im R. St. vor. 


Hofftätten, GE, ©. d. Bzks. Gteichenberg, Pfr. Trautmanns» 
dorf, zur Hſchft. Gleichenberg, Trautmannsdorf, und Pfr. 
Zrautmannsdorf dienftbar. 

Flächm. zuf. 115 %. 1314 D Kl., wor. Aed. und Wot. 84 
J. 1178 I Kl., Wn. 22 3. 1567 Kl., Wldg. 8 3. 169 

DA Hl. 2ı, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 59 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 16, Kh. 32. 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinmoftzebend pflichtig. 
Bon einem gleihnahmigen Sefchlechte verkaufte ein Kunz v. 
Hofftärten mie Lorenz v. MWaldftein und Ulrich dem Degesdorfer 
die vom Haufe Stubenberg lebenbaren Güter zu Grafenreit, am 
Reitberg, Kaiferöberg, und die vom Weißengrafen erfauften 
Bergrechte an Otto von Stubenberg um 100 Pf. d. am St. Ja⸗ 
Eobstag 1365. Derfelbe. Kunz verfegte an Ulrichen von Stuben— 
berg feine von den Stubenbergern und Herzogen von Deiterreich 
Iehenbaren Güter in Bühel, Haslau, ein Gut im Mürzthale, 
zu Mitterndorf, Rehkogel, bey Krottendorf und Pfanberg, um 
190 Pf. dl. gegen Wiederlöfung in 3 Jahren, oder aber gegen 
Herausbezahlung der Uebergebühr über jene 190 Pf. dl. dd. Quas 
tember Mittwoch vor St. Michael 1363. 


Högen, die von. Den 2. December 1726 wurde Joh. Joſ. von 
Högen zum Negierungsrathe aus den Rechtögelehrten ernannt. 


Högen, Joſeph Edler von, geboren den 2. December 1767 zu 
Gratz, geftorben 1811. Poefie. Siehe v. Winklern ©. 87,88. 
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Hsggerlberg, Ik., am Blasnerberg bey St. Lambrecht, mit 
50 Schafenauftrieb und großem Wuldftande. 


Hohenzollern: Hechingen, Prinz — Xaver Fürſt 
zu, Burggraf zu Nürnberg, Sr. Ef. Majeſtät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath, General der Cavallerie, Inhaber eines 
Ehevaurlegers : Regiments, Commandeur des M. Iherefia : Or- 
dens, Großkreutz des preußiſchen ſchwarzen und rothen Adleror« 
Dens, commandirender General in Inneröiterreich zc., wurde den 
4. Aprill 1811 durch einhelligen Aufruf am Landtage mit der 
ftegriihen Landmannſchaſt beebrt. Aus einem, feinem Stamm: 
vater Thaſſillo unter Karl dem Großen berleitenden, in neuerer 
Zeit dem Königreiche Preußen, wie den Fürſtenthümern Hohenzol⸗— 
fern an den Quellen der Donau, feit Jahrhunderten die Sou— 
veraine gebendem Geſchlechte, abſtammend, hat Prinz Friedrich 
Durch eigene Thaten an der Spitze der Reiter und ganzer Are 
mees Corps, in vielen Feldzügen gegen Frankreich, das alte hohe 
Blut beidenmüthig bewährt , die Gnade und das Vertrauen 
des Monardyen von Defterreih durd Treue und unerfdütter: 
Iihe Ergebenheit bey allem Wechſel der Zeiten hochverdient. 

Höherberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegersburg 
dienftbar. 

Hoblbach, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Helene, zur 
Hſchft. ‚Hotened und Schwanberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Rimered 298 3. 1599 D Kl., wor. Aeck. 
61 3. 638 D Kl., Wn. 94 3. 1525 D Kl., Hthw. 19 3. 1194 
| 5 Kl., Wat. 6%. 12:6 Kl., Wilde. 116 3. 22.0 DKL. 
ſ. 37, a 35, einh. Bolk. 166, wor. 85 mwbl. €. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kb. 57. 
Kömmt fon im R. St. 1265 vor, unter dem zitel Hol 
lenpach. 


Hohlberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
dienftbar. 

Hohltiöffelthal, BE, eine Gegend im Feiftringgraben. 

— verch, Ck., ein bedeutendes Waldrevier der Hſchft. Aus 
deneck. 


Holdenwald, Ik., im Großlobminggraben, mit ſehr großem 
Waldſtande. 


Hoͤll, noͤrdl. von Bruck, eine Gegend an der Haupt ⸗Commer⸗ 
zialſtraße, wo ſich ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerren- und 
Streckfeuer befindet, insgemein der Hölhammer genannt. 


Hölfalpe, Bk., im Geergebirg, in der Vobis, zwifchen der 
Gerhartsbach- und Wilzingalpe, mit 150 Ninderauftrieb, 
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g * ah, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt vier Hausmüblen in 

acher. 

Höllbach, Gk., im Bezirke Thalberg, treibt zwey Hausmühlen 
in Auerbady. 

Hésllbach, GE, im Bzk. Woran, treibt zwey Hausmuͤhlen in 
Bucheck. | ' 

Höllbach, JE, im Bzk. Goppelsbach, treibt eine Hausmühle 
in Predlig. 

Hollberg, Ck., Weingebirgsgegend, zum Gute heil. Geift 
bienftbar. 


Hollderg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Plänkenftein 
dienftbar. / 


Höllberg, Gk., ©. d. Bzks. Großföding, Pfr. Hitzendorf, zur 
Hſchft. Altendurg, Schitting, Neittered, St. Joſeph, Große 
füding, Wachſeneck, Oberthal und Lanfowig dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Hitzendorf vermeffen. 
Hi 31, Whp. 28, einh. Bolk. 140, wor. 79 wbl. S. 
Bhf. Pfd.2, Odf. 12, Kh. 48. 

Zur Hſchft. Horneck mit 5 Weinmoſt-, zur Hſchft. Zankos 
wig mit z Getreide: und Weinmoft-, und zur Hfchft. Winters 
bofen mit z Weinmoſt- und Getreidezehend, dann zur Hſchft. 
Premſtetten mit z Garben⸗ und Wein-, und zur Hſchft. Groß⸗ 
ſöding mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Hoͤllberg, Gk., Bzk. Horneck, Pfr. Pröding, eine Gegend zur 
Hſchft. Lannach mit z Wein» und zur Bisthumshſchft. Sedau 
mit 4 ©etreidezehend pflichtig. 


Höllberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Gonowitz mit 
z und zum Pfarrhof Gonowig mit 4 Meinzehend pflichtig. 

Höllberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Burgsthal und - 
Eibiswald dienftbar. 


Höllbergbah, ME., im Bzk. Obermured, treibt 1 Mauth- 


müble im Stainztbal. 
Höllboden, Bk., eine Gegend im Siebenfeegraben. 


öllboden, Gk., Pfr. St. Ruprecht, zur t. Stabi mit 
ir Garbenjehend pflichtig. precht, z Hſchf 


Hoͤllbrandſchlag, Ik., im Proͤdlitzgraben, mit 50 Rinder⸗ 
auftrieb und ſehr großem Waldſtande. | 
Hölldorf, mwindifh Peku, Ck., ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. 


Poͤltſchach, zur Hſchft. Plankenftein Grager Antheil, und Ötus 
denig dienſtbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Marchenborf und Wresnigen« Unter 395 
3.0150 &., wor. Aeck. 83 3. 290 TI Kl., Wn. 100 $. 
1192 I &., Grt. 702 D Kl., Hthw. 103 J. 1144 I] Al., 
ot. 19 3. 1557 Kl., Widg. 87 3. 828 TI RI. Hf. 36, 
Whp. 28, einh. Bvlk. 104, wor. 58 wbl, S. Vhſt. Pfd. 6, 

Ochſ. 8, Kb. 18. . 

Zur Staatshſchft. Studenig mit dem ganzen Getreidezehend 

pflichtig. J 
Hölle, Gk., eine Gegend in der ©. Diellach, zwiſchen Wutſch⸗ 
dorf und dem Jakobsbach. 


Hölle, windifh Pekou, eine Gegend im Bike. Erlachftein, 1 
Std. von Erlachſtein, 34 MI. von Eilli. | 


Hölle, in der, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleis 

ten dienftbar. Zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreidezehend 
pflichtig. 

Hstlenbach, Gk., im Bzk. Horneck, entſpringt in der G. To: 

bvis, fließt von N. nah S., und fällt unter Preding in ben 


Predingerbach. | 


Hollenburg, die Ritter von, befaßen ben Thurm bey Wine 
diſchgratz. Sie waren vorzüglich in Kärnthen begütert, wo noch 
jegt eine der ſchönſten Nitterveiten, ein Eigenthum der Grafen 
Duglass Dietrichftein , ihren Nahmen führt. 


Holleneck, ME, 5 Std. von Mahrenberg, 7 MI. von Mar: 
burg, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzke. von 
16 Gemeinden, ald: Eicheck, Freydorf, Gebirg St. 
Peter, Greuth, Holbad, Holleneck, Kobin, 
Kresbach, Kruckenberg, Moo$, Neuberg, St. 
Peter, Rettenbach, Trag, Weitenfeld und Wie: 


e n. 

Das Zlähm. des Bzks. beträgt zuf. 6247 3. 910 TI Al., 
wor. an Aeck. 959 3. 129 DAL, Wr. und Grt. 1935 3. 143 
D Kl., Hthw. 695 3. 971 TI Kl., Wat. 208 I. 868 U] Kl., 
Wldg. 2449 3. 396 TI Kl. Hf. 577, Whp. 557 , einh. Bolk. 
. wor. 1187 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 399, Kh. 749, 

it. 60. | 
| Diefe Hſchft. ift mit 1655 fl. 14 fr. Dom. und _105 fl. 20 
nn d. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 176 Haͤuſern be: 
anfagt. 

Die Untertbanen derfelben Eommen in nachſtehenden Gmoͤn. 
vor, ald: Bergel, Eichberg, Eichel, Greuth, Holbach, Mol« 
leneck, Kohlberg, Kresbach, Krukenberg, Lamperitätten, Leis 
benfeld, Neuberg, St. Peter, Raſtock, Rettenbach, Sulb, 
Waldſchach, Weitenfeld, Wernersdorf und Wiel. 
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Diefe Hfchft. Hat das Patronat Über die Kirhe St. Egyden 
zu Holleneck. | 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befaßen diefe Hſchft. die 
Grafen von Khünburg; feit 1821 Johann Fürſt Lichtenftein. 

Srübere Befiger waren: die Mollened, Stubenberg, Stadl, 
Breuner, Saurau, Buhbaum. 

Der legte Holleneder wollte die Herrfchaft Hollened den 
Dominicanerinnen vermachen, es entftand aber unter den Erben 
ein Prozeß, welden die Dominicaner im Nahmen der Dominis 
conerinnen bey Gericht führen follten, allein er wurde endlich 
dahin ausgeglichen, daß Gottfried Freyherr v. Stadl wegen feis 
ner Gemahlinn, Johanna Freyinn v. Mollened die Hfchft. er». 
halten, und die Dominicanerinnen am 18. Dec. 1655 gegen eine 
Entfhädigung von 9000 fl. zufrieden feyn mußten. In der Kolge 
kam diefe Hfchft. an des obigen Freyherrn v. Stadl Schweſter⸗ 
fohn, Adam Freyherrn v. Kollonitſch, fodann an Dtto Grafen 
v. Kollonitich. | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Aolleneck, ME, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Hollened, mit 
eigener Pfr. , genannt St. Egydi zu Hollened, im Dkte. St. 
Florian, Patronat Hſchft. Holleneck. 

Flaͤchm. zuf. mit Wieſelsdorf 360 J. 1345 TI Kl., wor. Aeck. 
555. 254 ID Kl., Wn. 141 J. 108 D Kl., Grt. ı J. 306 [] 
Kl., Teiche 8 J. 1038 D Kl., Hthwe 21 J. 160 D Kl. Mat. 
85. 1041 D Kl, Wldg. 254 J. 1578 D Al. Hf. 28, Whp. 
235, einh. Bvif. 113, wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Odf.37. 

Die Pfr. Hollenek hat nebft der gleihnahmigen ©. auch 
Unterthanen in Neuberg. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Gamniß. 

Hier ift eine Triv. Sch. yon 146 Schülern. 


Holleneck, dievon, befafen in Stmk. die gleihnahmige Hfchft., 
Arnfeld, Gutenhaag, Grub, Hof oder Thurm zu Kainadh, 
Sulzhof, Wollsdorf, Schergern, Gonowig, Weinburg, Ents 
sich bey der Gulm. | 

Aus diefem Geſchlechte ſtarb 1417 Sigmar, Biſchof von 
Seckau, bey der Kirhenverfammlung von Coftanz, Sigmund 
von Holleneck war 1494 -— 1495 Erzbifhof in Salzburg. Ans 
drä, Anton, Heinrich, Wolf und Erasmus waren 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die, Ungarn. Friedrich von Holleneck 
lebte um das J. 1582, und war ber Feste feines Stammes. 
Adam von Mollened war 1536 Randesverwefer in Stmk. 

Aus dieſem Gefchlechte der Hollenecke erfcheint ſchon 1191 
ein Rudolph, 1284 ein Hans von Hollenec mit Herzog Albrecht 
von Defterreih auf dem Turniere zu Negensburg. 

Ruprecht war unter Kaifer Kudolph in der Schlacht gegen 
König Ottokar vom Böhmen, 
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Eberhard von Holleneck Tebte 1386, Fideich ftarb 1430. 
Reinbrecht v. Holleneck ſcheint Gutenhaag und Grub befeffen zu 
baben, er ftarb unverheirathet, und nad ihm fol Leonhard v. 
Serberftein diefe Güter befommen haben. 

Ein Hans v. Hollened war 1418 Pfleger zu Ankenftein. 
Verſchwägert war diefes Gefchleht mit den Gradnern, Sau: 
rauern , Teufenbadhern, Abfalterer, Trautmannsdorf, Weis: 
briach, Merberftein, Helfenberg, Windifchgrag, Horneck, Prank, 
Idungsbeug, Dachsberg, Breuner ꝛc. 

Im 4. Bande des Freyherrn v. Stadl findet man die ge 

» zeichneten Grabmäbhler Friedrichs v. Holleneck, ftarb 1526, Abels 
v. Holleneck, ftarb 1545 den 26. October. . 


Höllengrund, Gk., G.d. Bzks. Waldek, Pfr. St. Stephan, 

zur Hſchft. Commende Leech dienftbar. . 
Das Flächm. ift mit der G aan vermeffen, 

| di. 35, Whp 34, einh. Bolk. 174, wor. 89 wbl. ©, 
Vhſt. Pd. 12, Odf. 22, Kb. 57. 

Höllenkfamp, BE, ein bober Felfenfamm in der Nähe des 
Hochſchwaben-, der Stange und Aflenzer Starigen, bey 7000 
Fuß über der Meeresfläche, mit fehroffen Abfällen nah N., nad 
S. weniger fteil in das OcdhfenreichEahr abdachend. 

De teinalpe, SE, am Mitterberg des Oberſchladming⸗ 

thales. | 

Höller, Gk., eine Gegend im Bzk. Goͤſting, Pfr. St. Veit, 
zur Hſchft. Göfting mit $ Getreidezehend pflichtig. 

Hollerach, Ik., im Niedlgraben des Donnersbaches. 

Hollerbad, Gk., im Bf. Thanhauſen, treibt 7 Hausmühlen 
in Kathrein. 

Hollerb ah, Ik., im Bzk. Haus, treibt eine Hausmühle in 
Ramsau. 

Hollerberg, ME, Pfr. Kleinftätten, zur Hſchft. Harracheck 
ganz Getreidezehend pflichtig. 

Hollerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurmberg 
dienſtbar. 

Hollerboden, BE, eine Gegend zwiſchen dem Schindlgraben 
und Finſterbach. 

Hollergraben, BE, zwifhen dem Dürn s und Tiefenbach⸗ 
graben. 

Hollerbrand, IE, im Sattenthal, mit 100 Schafenauftrieb. 

Hollerbrandalpe, Bk., füdl, von Michael, in der Fleinen 
Schladnitz. 

Hollerbrunn, BF.‘, eine Gemeinde im Micheldorfgraben. 

Hollereeck, JE, fihe Schönbachgraben. 
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Höllereralpe, Ik., am Hodentauern, mit 70 Rinderauftrieb, 


Hollerfahralpe, Ik., im Oberfhladmingthal zwiſchen der 
Bramriefen und dem Berftenhofberg, dann der Värenriefen , 
mit 20 Rinderauftrieb, 

Hollerleiten, Bk., im Lamingbach des Kathreinthales. 

Hollern, windifd Wisene, ME, ©.d. Bzks. Fall fr. 
Raſt, zur Hſchft. Fall dienſtbar. * 

Flächm zuſ. vermeſſen mit der G. —? 
Hſ. 20, Whp. 24, einh. Bolk. 107, wor. 56 wbl. ©, 
Vhſt. Pd. 1, Ochſ. 18, Kb. 14, Schf. 17. 


Hollersbadh, Bk., ©. d. Bzks. Oberfindberg , Pfr. Stainz : 


ı Std. von Stainz, 4 Std. von DOberfindberg, 4 Std. von 
Mürzhofen, 55 MI. von Brud. Zur Hſchft. Ober- und Unter: 
Kapfenberg dienftbar, 

Flaächm. zuf. mit Tuckenbach des nähmlihen Bzks. 1210 J. 
110) &l., wor. Aed. 215 3. 1378 D K., Wn. 127 3. 861 
DS, Grt. 1 3. 1494 I SU, Hthw. 16 3. 510 DT AL., 
Widg. 848 I. 1230 II Kl. Hf. 26, Whp. 21, einh. Volk. 115, 
wor. 62 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 47, Khı 79, Schf. 113. 

Hier fließt der Defnerbah, Hartenbad und Branpdftattbach, 

Hollersbach, GE, im BE. Birfenftein, treibt 1 Hausmühle 

in Birkeck, ı Mauthmüh'e, 1 Stampf und 10 Hausmühlen in 
Gſcheid, 2 Hausmühlen in Rabenhof im Bzk. Frondsberg,. 


Hollersbahgraben, BE., ein Geitenthal des Stainzgrabens. 


Hollerthalbah, BE, Be. Wieden, treibt in der Gegend 
Srauenberg bey Krottendorf 1 Hausmühle, 


Höllgraben, Bk., zwifchen dem Weißenbach und ber Jaßingau. 
Hillgraben, SE, ein Seitenthal des Prödlisgraben, in wels | 


dem:die Wirflingsalpe mit 200 Rinderauftrieb ſich befindet, 
Hoͤllgraben, Gk., zwifchen dem Felberbach und Tuftgraben. 


Höllgrabenfahr, SE, in der Bretſtein, eine Alve mit 80 
Kinderauftrieb, 


Höllgrabenmwaffer, SL, im Bf. Vorau,. treibt 2 Haus: 


müblen in Steinhof. 
Pbllgrumd, GE, Pfr. Gnaß, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreide: , Weinmoft= und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Hoöllkögel, Bk., im Siebenfeegraben, beveutendes Waldrevier. 
Höllleiten, Bk., nordöftl. von Leoben, im Koßgraben, eine 
Gemeinde mit 30 Schafenauftrieb, | 
Hollmannsbad, Ik., im Bf. Zeyring, treibt ı Hausmühle 
in der Tauern-Schaͤttſeite. 
Höltthal, Ik., ein Seitenthal\ des Obdachgrabens, zwifchen 


— 
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Obdach und Weißkirchen, mit einigem Viehauftriebe und Wald⸗ 
’_ ftande. Ä 
Höllthal, BE., eine Gegend im Aflenzthale hey Seewiefen, zwi⸗ 
ſchen dem Grasnigberg und Hagenkogei. 
Höllthal, IE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, 3 Std. 
v. Weißkirhen, 24 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Authal, Thann, 
Eppenftein und Paradeis dienſtb. | 
Flächm. zuf. mit Mühlthal, Sieding, Deirkberg und Kathal 
vermeflen 2475 3. 118 D Kl., wor. Ye. 561 3. 364 I Al, 
Wn. 700 3. 1146 D Kl., Srt. 63. 76ı D Kl., Hthw. 459. 
15355 Kl., Wlda. 1161 3.5107 Al. HAf.25, Whp. 22, 
einb. Bolk. 135, wor. 74 wbl. S. Vhſt. Odf. 30, Kb. 43, 
Schf. 117. F 
Der gleihnahmige Bach treibt 6 Hausmühlen in diefer- Gr: 
gend, und 3 in Zeipl. _ | 
Höltwald, BE, im Auersbadhgraben, bedeutendes Waldrevier. 


Höllwald, JE, im Niederöblerngraben, zwiſchen der Starzen⸗ 
alpe, dem Grün: und Mieseck, bedeutendes Waldrevier. 


Hollwegbadel, JE, im Bf. Nottenmann, treibt ı Mauth: 
müble, ı Stampf und 2 Hausmühlen in Birndorf. 


Holtinggrabenbadh, JE, im Bzk. Admont, treibt ı Maut: 
mühle fammt Bretterfäge, und ı Hausmühle in Ardning. 


Holzapfel, die Ritter von, befaßen in Stmk. die Hfchft. Waa— 

fen, Buchenftein, Kühneck, ı Hof zu Niederfpiß, 6 Huben, ı 
Mühle und Gülten zu Drafling. 

| Hans Holzapfel. vermählte fih den 14. May 1589 mit Ne 

- gina Steinmäller, Andra Holzapfel mit Martha Stadler zu 
Stadl den 4. Jänner 1508. Eliſabeth Holzapfel war vermählt 
mit Hans Wilhelm Freyherrn von Eggenberg um das Jahr 1600. 
Hans Jorg und Hans Andrä Iebten um das J. 1641. 

Die fpätern Glieder diefer Familie vermählten ſich „ad ho- 
rorem nobilium“* mit gemeinen Leuten, aud war um das Jahı 
1737 nad) Freyherrn von Stadl ein lied diefer Familie gemet: 
ner Spielmann zu Grab. Sie erbten nad Abfterben der Ka 

pfenſteiner mit Bewilligung des Erzherzogs Karl, nach dem Dinlo: 
me dd. Graß 20. Febr. 1588 das Wappen derfelben. Aud) be 
lehnten dd. Gratz 4. Nov. 1569 Erzherzog Karl den Michael 
Holzapfel mis der Hſchft. Waafen. 

Holzapfelthal, SE, am rechten Salza-Ufer , in welchem das 
Hochthal, der Weiß: und Kräutergraben, der Kreugberg und 
Geisbühel, die Hopfgartenalpe, der Efeljattel, die Weberganakö- 
gel: und Alpe, dann der Scheinberg fich befinder, mis 189 Ni 
derauftrieb. F 
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Holzbauereck, Gk., Weingebirgsgegend‘, zur Hſchft. Wald: 
ſchach dienftb. 

Holzberg, Gk., ©. d. Bzks. Großföding, Pfr. Higendorf, zur 
Hſchft. Ehrenau, Oberthal, Dobeled, Lankowitz, Wachſeneck, und 
Landſchaft dienftb. 

Daß Flächm. ift mit der G. —? vermeffen. | 

Hſ. 24, Whp. 24, einh. Bolk. 128, wor, 67 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 12, Kh. 45. 

Zur Staatshſchft. Pöllau mit z, zur Hſchft. Winterhof mit 
+, und zur Hſchft. Kapfenberg mit z Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Holzeck, Gk., Pfr. St. Ruprecht, eine Gegend, zur Hſchft. 
Stadl mit 3 Weinmoft: und Garbenzehend, und zur Bischumss 
berefhaft Sedau mit 3 Garbenzehend pflichtig- 

hölgelkogel, Ik., im Dietersdorfgraben, mit 54 Rinderauf⸗ 
trieb, ; 

Helzelsberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Ligiſt; zur Hſchft. 

Krems mit z Weinzehend pflichtig. u Hef 


Holzgraben, gleich außer Bruck, zwiſchen dem Kalvarie und Aus 
prechtsberg. | 
Holsmannsdorf, SE, Pfr. St. Marein, eine Gegend, zur 
Hſchft. Herberitein mis + Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Holzwerkkogel, Ik., im Weißenbachgraben, zwifchen dem Zlaim⸗ 

kogel und Zlaimeck. 

Holzwieſenbachel, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt 3 Haus: 
muͤhlen im Karnerberg. 

Hometz, CE, G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Riez, 13 Std. v. 
Rietz, 14 Std. v. Altenburg, 73 Std. v. St. Peter, 55 MI. 
v. Cilli, an der Sann; zur Hſchft. Oberburg, Wanzened und 
und Pfr. Eilli dienftb. | 

Flächm. zuf. mit Mellifhe 664 3. 100 [I Kl., wor. Aeck. 
159 3. 356 D Kl, Wn. 92 3. 617 Kl., Grt. 3 5. 1103 
D M., Hthw. 67 3. 1041 I Kl., Wldg. 341 3.185 D Al. 
Hi. 29, Whp. 28, einh. Bolk. 129, wor. 64 weibl. S. Vhſt. 
Pd. ı4, Ochſ. ı2, Rh. 39. = 

Zur Hſchft. Oberburg mit bem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Kometz, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, ı Std. 
v. Neukirchen, ı Std. v. Lemberg, 35 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. 
Butened, Rabensberg und Lemberg dienftb. 

Flächm. zuf. mit Lande 504 3. 1065 [I Kl., wor. Ned. 
109 5. 147ı D Kl., Wf. 24 3. 1120 I Kl., Grt. 455. 440 
D Kl., Hthw. 83 3. 122 OK, Wgt. 58 I. 1491 D Kl., 
Widg. 182 I. 1065 IK. PT. 20, Whp. i9, einh. Bulk, 93, 
wor. 54wbl, S. Bil, Pdf. 12, Ab. 13. 
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Homitzberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Heggen⸗ 
berg dienſtb. 

Homm, Ch, eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Homſchegbach, Ef., Sf. Ofterwig, treibt ı Mauthmühle ſammt 
Stampf in Möttnig. 

— i ne CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pragwald 

ienftb. 

Honigsberg, BE, G. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen— 

wang, 5 Std. v. Langenwang, 3% Std. v. Hodhenwang, 15% 

Std. v. Mürzzuihlag, 04 Mi. v. Brud; zur Hſchft. Hochen— 

wang, Neuberg und Wieden dienftb., zur Staatspihft. Neuberg 

mit Sadzehend pflichtig. 

Flaächm. zuf. 2660 3. 750 D Kl., wor. Aeck. 172 5. 173 
DI &., Wn. 2209. 554 IRL, Grt. 13. 1456 TA, Hthw. 
21% 1085 I Kl., Widg. 12445. 701 DJ Kl. 1.46, Whp. 
38, einb. BvlE. 198, wor. 104 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 3, Ochſ. 55, 
Kh. 72, Schf. 145. 

Hier befindet fih ein Eifenhammer mit 2 Zerrenn: und 2 
Streckfeuer. 
Hönigsberg, Bk., im Müurzthal, zwiſchen dem Globocken- und 

Lambachgraben. Auch kommt hier das Zanzbachel vor. 

Die gleichnahmige Alpe wird mit 60 Ochſen betrieben, und 
bat bedeutenden Waldſtand. 

Hönigthal, Gk., G. d. Bzks. Commende am Lech, Pfr. Eckers. 
dorf, ı Std. v. Eckersdorf, 3 Std. v. Gras, zur Hichft. Kains 
bay, Eckenberg, Commende am Leech, Landihaft, Stadtpfarr 

Gratz und Gur Gleisbady dienſtb. 

Flächm. zuf. 1013 3. 515 U] Kl., wor. Aeck. 260 J. 698 
DS, Wn. 130 9. 154 I) Ki., Wing. 622 3. 1265 I At. 
Hf. 35, Whr. 36, einh. Wolf. 188, wor. 107 wol. ©. Vhſt. 
Pro. 14, Ochſ. 40, Kh. 54. 

Zur Hſchft. Kainbach mit z, und Stadtpfarr Grag mit 4 

Getreidzehend pflichtig. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 47 Kindern. 

Kommt fon 1265 im R. St. vor. 

Hönigthalbof, Bk., im Sresniggraben. 

Hopfau ‚GE, am Safenbade, ©.d. Bj£s. und der Pfr. Hart: 
berg, zur Hſchft. Hartberg, Pöllau, Feiſtritz, Burgau, und 
Stadtpfarr Hartberg dienftb. 

| Flächm. zuf: 468 I. 902 U) Kl., wor. Aeck. 174 3. 1060 

DAL, ®n. go I. 962 DK, Hthw. 55 J. s590 Rt., 

Vsgt. 38 J. 1407 Kl., Wldg. 139 J. 141 DE. Hi. 134 
Rh. 07, einh. Wolf. 313, wor, 160 wbl. S. Bit. Pfo. 19, Ochſ. 
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Hopfgarten, BE, zwiſchen dem Holzapfelthal und ber Laßing, 
in welchem der Meifel: und Kubbady-, der Kampf: und Kitzkogel 
und das Geſchleif ſich befinden, mit 227 Rinderauftrieb. , 

Hopfgarten, Ik., nordöſtl. von Auffee im Bzk. Pflinds: 
berg. i 

7% gleihnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in der Gegend 
Brauhof. | 

Hopfgarten, Ik., eine Senienfabrit 3 Std. v. Weißkirchen, 
ı Std. v. Authal, 2: &td. v. Judenburg. 

Hopfgartenalpe, BE, in der kurzen Teuchen, mit 40 Rin— 
derauftrieb. | | 

Hoppichiſche Gülten im GE, find mit 55 fl. ı fr. Dom. Gr: 
traͤgniß mit 7 Häuſern beanſagt. 1790 befaßen fie Maria Anna 
und Kajetana Hoppichinn. 

Hörbach und Graben, ZE, bey. Neumarkt, zwifchen dem 
Zwiſel- und Einödgraben an der Färnthnerifchen Gränze, in wels 

dem die Genefenhube mit 80 Rinderauftrieb vorkommt. . 


Hirderg, EE., 4 Std. v. Kann, ıı Mi: v. Cilli, Schl. und 
go. mit einem XYandgerichte und Bzk. von ı Markt und 17 
emeinden, näbmlih: Markt Hörberg, ©. Birfdorf, 
Felldorf, Sorjane, Gradi ſche, Kopreinitz;, Kreus 
sen, Loſchnitz, Osredeg, Paulusberg, Petſchitz, 
Bene Prelasdorf, Satteldorf, Sillowetz, 
oisko, Voltfhie und Welkidon. | 
Das Flähm. vom ganzen Bzk. beträgt zuſ. 9926 I. 1224 U] 
Kl., wor. Aeck. 1729 J. 1542 Kl., Wn. u. Ort. 10379. 
1531 TI KI., Hthw. 2809 J. 499 [I Kl., Wgt. 331 3. 623 
Kl., Wldg. 4018 J.228 IR. Hl. 599, Whp 698, einh. 
Bolk. 3444 , wor. 1761 wbl. S. Mh. Pfd. 24, Ochſ. 274, 
Kh. 401, Bienſt. ı20, | | 
Diefe Hſchft. ift mit 1997 fl. 37 fr. Dom., und 127 fl. 59 Er. 
54 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemter mit 328 Hſ. beanfagt. She 
re Unterthanen fiegen in den G. Felldorf, Gorjane, Grabifche, 
Goriga, Markt Hörberg, Kopreinig, Kofteinig, Krainsgagorza, 
Kreuzen, Osredeg, Petſchitz, Pokleck, Prelasdorf, Sagay, Sat— 
teldorf, Voisko und Welkidou. EFT BUN. 

Diefelbe hat die Bogtey über die Kirche St. Peter in Fautſch 
und St. Nikolaus in Felldorf. F | 

Aus der Geſchichte diefer Hfchft, Fommen folgende Daten vor. 
dd. Marburg in vigilia ©t. Johann des Täufers 1265 wurde 
gwifhen Heinrich von Schärfenberg und der Herrinn von or 
burg in einem Sciedsfpruche entfchieden, daß erfterem die We 
Hörberg zugehören ſoll. — 

Später verkaufte ſelbe Herrmann von Kranichberg (dd. 
Gras am Mittwoch vor Corporis Christi) an die Srephersen 
von Sonne; u “ar 
U, Ban, ? 
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dd. Eifi am Mathdusabend 1339 entfagte Wilhelm von Pi- 
ſchaͤtz, daß er wider Friedrich Freyhertn von Sonne wegen der 
Deite Hörberg keinen Streit mehr hegen wolle, und verbindet fich, 

. bemfelben mit Rath und That behülflich zu feyn. 

dd. Pfingitag vor Margarethentag 1340 belehnte Heinrich 
— Gurk Friedrich Freyherrn von Sonneck mit dieſer 
Veſte. 

dd. Pettau am Lukastag 1355 wurden Streitigkeiten zwi— 
ſchen Ordolph Erzbiſchof von Salzburg und dem Grafen Friedrich 
von Cilli wegen dieſer Veſte entſchieden. 

| dd. Erchtag nah St. Michaelstag 1441 belehnte Johann 
Bifhof zu Gurk Friedrid Grafen von Cini mit diefer Weite. 

dd. Sonntag Laetare in der Faſten 1490 erhielt Pongrag 
von Auersberg diefe Hfchft. pflegweife von Kaifer Sriedrich. 

‘ dd. Montag nad dem Palıntag 1497 zu Hall im Innthal, 

: ertheilte König Maximilian Jörgen Schnigenbaumer diefe Hſchft. 

- pflegmeife. | 

dd. Wien den 10. Sept. 1547 erhielt Martin Gillig, #8: 
niglicher Portier von Kaifer Marimilian diefe Hſchft. als Ei 

enthum. | a 
. dd. Gratz am 14. Dec. 1569 erhielt felbe Cafpar Freyherr 
von Herberftein und feine. beyden Söhne gegen eine Pfandſumme 
von 10,000 fl. auf Tebenslang, wie foldye vorhin Allanus de 
Serna pflegweife unverrechnet inne hatte. 

Aus den fpätern Befigern Eommen vom J. »681 bi um das 

- &, 1750 die Örafen von Barbo vor, dann bis zum J. 1789 die 

Frehyherren von Abfalterer, an welche es durch Heirath Johann 

 Sepfrieds Freyherrn von Abfalterer mit Maria Menriette, ge: 

borne Sräfinn von Barbo Fam. Ä vd 

„ 1789 Fam ſelbe an Franz Freyherrn von Lazarini, und iſt 
feither diefer Familie geblieben. * 


örberg, Ck., windiſch Terg-Podzreda, Marktflecken, im 
Bzk. Hörberg, 3 St: vom Schl. Hörberg, 4 Std. v: Rann, 
“31 Mt. v. Eili an der Feiftrig, mit eigener Pfr. im Dkt. Dra- 
chenburg, Patronat Bisthum Laybach; zur Hſchft. Hörberg dienftb. 
—Flaͤchm. zuf.-3606 3. 1166 TI RT , wor. Aeck. 161 J. 213 
DK, Wn. 235 J. 55ı I Kl., Grt. 3 J- 1360 TRT., 
Sthw. 413 3. 1129 I Al, Wgt. 15 3. 1012 TR, Wldg. 
27715. 100 D 8. Hf. 66, Whp. 83, einh. Bvif. 391, wor. 

- 186 wbl. S. Bhf. Pfd.9, Ochſ. 16, Kh. 56, 

Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. ä 
HDörbing, ME, ©. d. Biks. Frauenthal, Pfr. St. Andrä, jur 

Hſchft. Feilhofen und Srauenthal dienſtb. | 
Slähm. zuf. 355 3. 772 D RI, wor. Aed. 121 3. 1308 
. DS., Wn. 104 J. 185 [I Kl., ©rt. 9 3. 912 DO Kl., Teu⸗ 
Ge5 J. 116 Kl., Hthw. 78 I. 209 TR, Wet. 4 I- 


$ 


"& 
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9057 Kl., Wldg 31 % 1541 TAU. Hſ. ao, Whp. 42, 
einh. Bolk. 209, wor. 100 wbl. S. Vhſt. Pfv. 10, Ochſ. 36, 
Kb. 94. ‘ 

Hörgaft, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Kein, ı Std. v. Nein, 34 Sid. v. Pedau, 34 Std. v. Braß. 

Flächm. zuf. 2606 J. 128 I Kl. , wor. Aeck. 240 J. 656 
DK., Wn. 207 3. 101 DL, Ort, 55 TO Al, Hthw. 76%. 
794 Ü Kl. Wgt. 28 J. 467 [U KIM N MWidg. 2055 J. 1255 [} 
Kl. Hſ. 65, Wph. 63, einh. Bolf. 299, tor. 149 wbl. ©. 

Vhſt. Pfd, 2; Ochſ. 82, Kb. 65, Schf. 196. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde 3 Hause 

müblen. | ae — 

Hergrabenbach, GE, Bzk. Poppendorf, entſpringt in den 
Dietersdorferbergen, fließt von NW. nah SO., größtentheils 
durd fumpfige Wiefen, wo er eine fo genannte Lann aufnimmt 
und dann dem Gnaßbach zufließt. | 

Nörmann, die Frepherren von, befaßen Krieglah. Aus ihnen 
Johannes 16818. — | kr R 

Joſeph Freyherr von Hörmann wurde den ı. Julh 1715 Re⸗ 
gierungsrath aus dem Herrenſtande in Stme., ftarb 1768. 

Hormayr, die Freyherren von und zu Hortenburg, ein altes ty⸗ 

roliſches edles Geſchlecht, mit Sebaftian Hormayer am 27. May 
1518 in den Adelftand erhoben, mit Foren; von Hormayr vom 

- Roifer Karl VI. den 22. März 1682 mit dem Prädifate von 
Hortenburg beehrt, und mit Joſeph von Hormayer von Hor— 

tenburg unter Maria Therefia in den Freyherrnſtand erhoben. 

Aus diefem Geſchlechte wurde Joſeph Freyherr von Höre 
mayr E. E. Hofrath, LeopoldOrdens-Ritter hoch berühmt, durch 
große Geiftestalente und große unvergängliche Arbeiten als Di: 
plomate und Beithichtsforfcher unferer Steyermark vorzüglich burch 
feine unübertroffenen Arbeiten über die Gefchichte des Mitteläl: 
ters unſers Vaterlandes unvergeßlih, den 19. Nov. 1812 Mit: 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft. u 

Ferdinand Freyherr von Hormayr befaß bie Bergämter Kepp- 
lern und Büchlern im ME. 

Hörmsdorf, ME., ©.d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald, 2 MI. 
v. Eibiswald, 13 Mi. v. Mahrenderg, 5 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Eibiswald dient, 

lächm. zuf. 390 $. 1031 D Kl., wor. Aeck. 86 $. ı581 

., Wn. 104 3.90 D Kl.Teuche 43. 960 I RL., Hthw. 

61 J. 780 I Kl., Wat. ı0 3. 425 II KI., Widg. ı23 J. 345 

DS. 1.32, Whp. 33, einh. Volk, 158, wor. 78 wbl. ©. 
Rh. Pfd. ı2, Ochſ. 14, Kb. 43. | | 

Hier ift eine Nagelfabrik. Auch fließt hier der Sagaubach. 
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Hörmsborf, SE, Pfr. Kumberg, eine Gegend jur Hfhft. Kain: 
berg mit 4 ©etreidjehend pflichtig. ! 
Das Flächm. ift mit der G. Kumberg vermeffen. 
Hornblick, GE, Pfr. Trautmannsdorf, Weingebirg, zum 
Bisthume Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig. 
Hörndlalpe, ZE., im Moosbahgraben des Pufterwaldes mit b 
deutendem Waldftande. 


Hörndlmwald, Ik., im Grubthale bes Zohnsbachgrabens mit 68 
Rinderauftrieb, zwifchen dem Lacken und Kuhkahr. 

Horneck, Gk., nordweftl. + Std. v. Pröding, ı Std. v. Pöls, 
ı Std. v. Dengsberg, 24 Std. v. Lebring, 3 Mi. v. Graß, 
Schl. und Staatshſchft. mit einem Bf. von ı Marft und 16 
Gemeinden, ald: Markt Pröding, B.$lüffing, Hengs— 
berg, KRomberg, Kübberg, Yamberg, Feitersporf, 

Oisnitz, Petzendorf, Pole, Pröding: EFlein, 
— Schrötten, Tobis, Tobiseck, Wetzelsdorf und 
Wuſchan. * WR: | 
Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 8428 3. 1251 U] 
Kl., wor, Aeck. 2190. 3. 310 Kl., Wn. u: Grt. 2503 $. 73 
D Kl., Hthw. 1898. 1105 I Al. , Wat. ı7ı F. 781 Si. 
Wldg. 3365 3. 582 TI A. f. 744 , Whp. 705, einh. Bolk. 
3671, wor. 1885 wbl. S. Vhſt. Pfd.297, Ochſ. 257, Kh. 1240, 
Bienſt. 237. | | 
Diefe Hſchft. ift mit 2421 fl. 42 Er. Dom. und. 205 fl 3 dl. 

Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 145 Häufern beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fi im Gragerkreife in 
ben Gemeinden. Altendorf, Berbersdorf, Dietersdorf, Eich, 

Birkhof, Büdling , Feldkirchen, Flüſſing, Gragera, Hengs—⸗ 
berg , Kehlsdorf, Komberg, Laa= ober ,- Camberg, Lebern, Leie 
tersdorf, Lipfh, St. Margarethen, Masxelsdorf, Pebenborf, 
Markt Pröding, Premftätten: unter, Roßeck, Schönberg, 
Schrötten, Spaltenhof, Stallhof , Tobis, Tobiseck, Wetzels— 
dorf, Weitendorf, Wieſelsdorf und Wuſchan. Im Marburger⸗ 
kreiſe zu Aflenz, St. Andrä, Flammhof, Greim, Grottenho- 
fen, Grötſch, Haſenreit, Hart, Hochenfeld, Laſchowetz, Mas 
litſch, Neudorf, Pleſchivetz, Reit, Rettenbach, Schöneich, 
Sulzhof, Texenberg, Vittan, Wittmanſtetten, Wenigkleing 

und Zelko. — 
An Zehend beſitzt dieſe Hſchft. vereint mit St. Joſeph „£ 
Garbenzehend in der Gegend Pölsdorf, Pölsſchloß und Wol- 
fersdorf, Wuſchan, Pegendorf, Fading, Neudorf, Dieterss 
dorf, Meufhloß. Zwaring, Gteindorf, Weitendorf, Wunde 
ſchuh, Kaſten und Forſt. + in der Gegend Gradenfeld. „5 in 
der Gegend Höll. 3 in der Gegend Guglitz. Ganz in der Ge— 
gend Tobis. $ in Kayerek, Oberfuggaberg, Gruber, Rohre 
bach, Wegelsvorf, Blumen, Teipelberg und Frauengraben. * 
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in St. Joſeph. Gang in Georgen. 3 MWeinjebend in Kübes 
berg, Hübnerberg, Lamberg, Neisberg, Grabenberg , Karben 
winkel, Hoͤllberg, Sauberg, Buchgraben, Kaitersberg, Kotterss 
berg, Hochenhöll, Taufeniftein, Zudenberg, Spiegelberg, Mill: 
lerberg, Gmeyereck, Altenberg und Zungberg, Mebersberg, Pbls— 
berg, Fierzerbüchel und Efelsberg. z in Tobiseck, den fogenanns- 
ten Leibniger - Moftzehend mir 4 in Oberlopitſchen, Hinterberg, 
Frauendienft , Mafenberg , Hierneck, Kuhſchwanz und Ratten- 
b : 


ach. N 
Diefe Hſchft. hat auch die Vogtey über, die Kirhe Maria 
in Dorn zu Pröding. | | 
Srüber befaßen diefe Hſchft. die Horneck, Wagensberg, 
Saurau, Waldftein, das Stift Stainz. nz 
dd. Salzburg am St. Jakobstag im Schnitte 1401 befehn» 
te Erzbifchof zu Salzburg, Ulrich Schenken von Ofterwig und 
Gebhard zu Waldftein mit der Veſte Horned. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Horneck, die von, befaßen das gleihnahinige Schl. und einen 
Hof am Gratzbach, von denen Dtto 1294 Heinrich und Conrad 
1320 lebte. Ortl und Joſtl von Horneck verkauften 1355 eine 
Guült an Friedrich von Graben vor dem Paufusthore zu Gras. 
Friedrich Hornecker lebte 1560 — 1387, Cufpar 1403. Beine 
Gemahlinn Gertrud. | 

Balthafar war 1446 bey bem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Laplau von Horneck, deffen Gemahlinn Regina von Hansberg 
lebte noch 1480, war Pfleger zu Lavamünd und der legte feines 
Stammes. 

Horneck, Ottokar Ritter von, Verfaſſer der berühmten, noch 
viel zu wenig für die Geſchichte von Steyermark beachteten Meim- 

chronick, lebte im 14. Jahrhundert. 

Siehe von Winklern Seite 88. 

Hornruckalpe, Ik., am linken Oppenberg mit 90 Rinberauf: 
trieb, 

Hornungmwald, Ik., im Donnersbadhgraben, mit 30 Rinder⸗ 
auftrieb. | 

Der gleihnahmige Bad treibt 5 Hausmühlen im ber Ger. 
gend Erlsberg. 

Horftina,Cf., BE Windifchfeiftriß, eine. Gegend mit einem gleich» 
nabmigen Wache. 

Hoͤſchdorf, GE, eine Gegend, zur Hfchft. Landsberg mit z 
Getreid⸗- umd Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hoſchnitz, CE, ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Laporie, zur 
Hſchft. Plankenitein Graßerantheil und Studenig dienſtbar. 
Flachm. zuf. 748 3. 234 I) Al., wor. Aeck. 114 9. 543 [] 
A., Wn. 125,5. 1237 D Kl., Hthw. 6: 3.971 I Kl., 
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Wat. 16 J. 1239 D Kl., Wild. 429 J. 992 I) At. Hf. 45, 

hp. 32, eind. Volk. 159, wor. 73 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, 
J Ochſ. 18, Kb. 17: 

Zur Staatshſchft. Studenitz ganz Getreid⸗ und 3 Weinje⸗ 

hend pflichtig. 

In dieſer G. iſt ein der Staatshſchft. Studenitz eigenthüm⸗ 
licher Wald von 112 3. 1200 D Kl. Flächeninhalt. 

Hef ſenberg, Bk., bey Trafayach, zwiſchen dem Kulm⸗ und 
Schoberſtall, eine Steuer-Gemeinde d. Bzks. Freyſtein, beſitzt 

mit der G. Mietendorf und Gonendorf einen Flächeninhalt von 
401 J. 231 [] Kl., wor. Aeck. 234 J. 434 I Kl., Wn. 107 
J. 37 D &., Ort. 11 TR, Wldg. 59 3. 250 D Kt. 

Hl ſenbühel, Ik., eine Hochalpe im Meißenbacdhgraben , zwi⸗ 
fen dem Gras: und Oberberg, mit 101 Rinderauftrieb, 

Hof tomeffer, Gk., eine Gegend, von welcher die Hſchft. Lane 
fowig den ganzen Garbenzehend befigt. 

Hotina-Veß, fi ſiehe Ottendorf. 

Hotſ chabach, Ck., im Bhf. Weitenſtein, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Stenitz. 

Hötſchbachgraben, BE, ein Seitenthal des Laufnitzgrabens, 
zwiſchen dem Grabmayergraben und Kühbach. 

Hötfhdorf, Gk., ©. d. B;Es. Lanach, Pfr. Mooskirchen, zur 
Hſchft. St. Joſeph, Winterhof und Lanach dienitbar. 

Flahm. zuf. 5ı1 3. 805 DJ Al., wor. Aeck. 182 9. 795 
OA, ®n. 115 3. 1274 D Kl., Hthw. 60 3. 120 I] Al., 
Hthw. 60 I. 120 TI KI., Wldg. 155 3. 207 [I Kt. Hf. 24, 
Php. 22, einh. Boik. 120, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 34, 
Ochſ. 77 Kb. 46, Maren 

Zur Hſchft. Winterhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

— auch Hottje ar GE, ©. d. Bzks. Neifenftein, 
Pfr. Zeniglı zur Hſchft. Neifenftein "bienfbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Sagay des nahmlichen Bzks. 
vermeflen, Hſ. 30, Whp. » ann. Buff. 125, wor. 71 wbl; 
©. Vhſt. Pf. 53, Ochſ. 22, K 

Hotuinabach, GE., Bik. a. treibt 1 Mauthmühle 
fammt Stampf in ©t. Andrä. 

Hraenza, ſiehe Krönid, 

Sramiberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mannsberg 
dienſtbar. 

Hramſche, Ck., ©. d. Bzks. Salloch, Pfr. Gallizien, zur 
Hſchft. Neucilli, Helfenberg und Pfr. Cilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit Schelsno im nähmlichen Bzk. vermeſ— 
ſen. Hſ. 36, Whp. 30, einh . Bolk. 150, wor. 77 wol. S. 
Dh, m 6, 8. 2% 

l 
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Hranigo wetz, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag, 

zur Dichft. Friedau, Dornau und Trautenfels dienftbar. 
Das Flahm..ift mit der G. Karofdhig vermeflen. Hſ. 23, 
— 23, einh. Bolk. 104, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfo. 14, 
o 25 5. 

Hier fließt der. Pirſchetinezbach. 

Hrarma, Ek., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpuls⸗ 
gau dienſtbar. 


Hraſchensku, ſiehe Eich und Mauthdorf. 

Hraſchenskuverch, ſiehe Eichberg. 

Hraſchowie, Ck., ©. d. Biks. Montpreis, Pfr. St. Veit, 13 
Mi. v. St. Veit, 1 MI. v. Montpreis, 73 Mt. v. Eilli, zur 
Hſchft. Montpreis dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? oeemeffen. Hſ. 16, Whp. 13, 
einh. Bolk. 54, wor. 26 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 14. 


Hraftie, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Rothwein. _ 

Das Flächm. — zuſ. 758 J. 208 D Kl., wor. Aeck. 
30 J. 81 Kl., Triſchf. 3.1504 D A, Wn. 280 U] 
Kl., Teuche 1 3. 775 DAL, Hthw. 122 J. z je Kl., Wgt. 
98 3. 10535 TI Kl., Widg. 435 3. 1485 I K 

HSraftie, EE., ©. d. Bf. Wiſell, Pfr. St. Ss bey Königs: 
berg, zur Hſchft. Wifell dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Kerfchdorf 507 3.14 TI Kl., wor. Aeck. 
162 $. 156 Kl., Wn. 121%. 76 DO Kl., Grt. ı 3. 818 
DKL, Hthw. 156 3. 974 TI Kl., Wat. 65 3. 1198 D Al. 
Hſ. 34 , Whp. 38 , einh. Bolk. 194 , wor. 100 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb. 7. 

In diefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 

Hraftie, EE., ©. d. B;Es. und der Pfr. Süßenheim, zur Hſchft. 
Hartenftein und Montpreis dienitbar. 

Das Slam. ift mit der ©. Dobrina des nähmlidhen Baiks. 
en Hſ. 40, Whp. 43, — Bolk. 184, wor. 93 wol. 

"Hier fließt der ee 

Zur Staatshſchft. Studenig mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Araftiverd, fihe Eichberg. 


Hraftnig,-Ek., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Jakob in 
Doll, zur Hföft. Tüffer dienftbar. 

Slädın. zuf. mit der G. Doll des nähmlichen Biks. vermeſ⸗ 
fen. Sf. 12, mr 10, einh. Bolk. 41, wor. 25 wbl. &. 
Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 13 

Die ——BRR Hiaſinizders iſt zur Hſchft. Prag⸗ 
wald dienſtbar. 
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Hraſtnig, ER, G. d. Bzks. Geis, Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. 

Salloch dienſtbar. | | 

Das Flächm. ift mit der G. Weſſowitza des naͤhmlichen SF. 
vermeſſen. Hſ. 9, Whp. 5, einh. Bolk. 18, wor, 10 wbl. S 
Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 5. 

Hraſtouge, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am 
Weinberg, zur Hſchft. Oberburg Getreidzebend pflichtig. | 
Hraftovetz, CE, G. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, 

zur Hichft, Stattenberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Krafina 923 3. 699 D Kl., wor. Aeck. 
678%. 302 D Kl., Wn,. 100 3. 1009 TI K., Bet. 6253 D 

. K., Hthw. 332 J. 34 TA, Wort. 48 3. 1275 D Al., 
Widq. 374 3. 655 DK. Hſ. 50, Whp. 28, einh. Bol. 

‚4117, wor. 68 wbl. S. Vbſt. Pf. 6, Ochſ. 11, Kh. 18. 

Zur Stautshichft. Studenig mit dam ganzen Getreidzehend 
pflichtig. DR 

Hraftovetz, ME, ©. d. Bike. und der Pfr. Sauritſch, 1; 
— Std. v. Sauritſch, 5 Mi. v. Marburg , zur Landſchaft 
und Hſchft. Sauritſch dienftbar. 

" Slam. zuſ. 058 3. 759 D Kl., wor. Aeck. 156 J. 1179 
D &., Triſchf. 7 3. 7300 8, Wn. 26 3.801 D Kl., 
Hthw. 162 3. 354 D Kl., Wat. 102 3. 277 TI KI., Bing. 
185 3. 598 D A. Hſ. 113, Whp. 72, einh. Bolk. 350, 
wor. 159 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 14, Kb. 64. 

Hrenova, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 4 Std. 
v. Neufichen, 4 Std. v. Leinberg, 3 MI. v. Cilli, zur Hſchft. 
Lemberg und Neukirchen dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Lemberg vermeffen. Hſ. 23, Wr. 
24, einh. Volk. 107, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Rh. 2% 

Hrufbhover;, Ck., ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr. Poniglı 
zur Hfchft. Guteneck und Weitenftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Krainfchiga 807 3.24 Kl., wor. Hthw. 160 
J. 1094 I Kl., Wat. 26 3. 949 I K., Widg. 304 3. 127 
DAL Hl. 35, Whp. 27, eind. Bolk. 126, wor. zı wbl. ©. 
Vbhſt. Pfd. 18, Ochf. 6, Kb. 23. Zn 
» Im diefer ©. fließt der Trattnabach. 

Hualletinzen, Mk., ©. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrd, 
ı Std. v. St. Andre, 24 Std. v. Dornau, 4 Std. v. Pettau, 
33 MI v. Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld, Negau, Ober: 
radfersburg und Wurmberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 395 3. 43T Kl., wor. Aeck. 184 3. 036 D 

A, ®n. 106 3. 1320 I &., Hihw. 39:3. 748 D Kl., 
Widg. 64 3.239 DT KA. Hſ. 31, Whp. 28, einh. Bolk. 155 
wor, 83 wol. S. Bhf. Pid. 38, Ochſ. 27 Kh. 52. 
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Sub, Gk., Bf. Sting; zur Hſchft. Göſting mit 3 Wein: und 
Getreidzehend pflichtig. | 
Hubelbergen, Gk., Pfr. Kirhbah, zum Bisthum Cedau ; \ 
Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Huber, ME, ©. d. Bzks. Fridau, Pfr. St. Nikolai, jur 
Hſchft. Kahlsdorf, Malef und St. Marren dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Scherowinzen er er 10, 
Whp. 7, einh. Bolk. 24, wor. 14 wbl. ©. Vhſt. K 
Auber, ME., ©.d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag, — 
Dornau, Kabisdorf und Maleck dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Lachenberg 547 3. 1541 [J Kl. , wor. 
Aeck. 121 3. 40 D Kl., Triſchf. 91 3. 1164 D Kl., Wu. 65 
J. 1449 D Kl., Sr. 23.92 D Al, Stbm. 8 3. 201 . 
Kl., Wgt. 111 3. 1249 D Kl., Wide. 147 3. 556 D Al. 
3 8, Whp. b, einh. Bolk. 25, wor. 12 wbl. ©. Do. 


Bas: Georg, Zefuit, geboren zu rag, Prediger. Siehe 
von Winklern Seite 88. 

Huber, Johann Albrecht, geboren zu Grag ben 26. Dec. 1744, 
Poefie und Politik, ftarb 1796 in Wien. Siehe von Winkfern 
Seite 89, 90. 

an von Qubeck, Heinrich, war 1652 Siaderihter zu 

Gratz. 

Huberberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Maleck u 
Dornau bienftbar, im Bzk. Friedau, Pfr. heil. Kreuz bey und 
tenberg. 

Hubereck, Bk., in der Breitenau, zwiſchen dem Lembach⸗ und 
Solaggraben 

Hübleralpe, Ik., im Paalgraben , mit 120 Rinderauftrieb 
und großem Waldftande, 


Aubmannalpe, SE, im Gailgraben, mit 180 Ninderauftrieb, 


Zubmannberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi 
ſchofeck dienftbar. 


Hudigraben und Bad, Ck., Bzk. Magiſtrat Cilli, treibt 3 
Hausmühlen in ber Gegend Swoben. 


Hudikot, fiehe Böfenwinkel. 


Audina, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weitenſtein, zur Hfäft. 
- Süßenheim, Gonowig und Pfr. Gonowitz dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 6515 3.1574 I Kl., wor. Aeck. 355 3. 1381 
CO S., ®n. 134 J. 938 0 &., Ort. 879 Kl., Hthw. 
171 3. 751 D Kl., Wldg. 5855 9. 825 os Hſ. 61, Whp. 
76, einh. Bulk, 355, wg. 182 mwbl. ©. Bhf. Ochſ. 46, 8 
50, Schf. 46. 
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Der gleichnahmige Bach treibt in ber Gegend Pad 4 Haus⸗ 
müblen. S$n diefer ©. treibt er 1 Mauthmühle, 3 Breterſagen 
und 10 Hausmühlen. 

Auch fließt hier noch der Letſchnitza⸗ und Dravinabach. 
Hudina⸗-Sgorna, ſiehe Kötting-ober. 
 Hubina»-Spodna, ſiehe Kötting-unter. 
ae ‚Se, ‚ zwifchen dem Xröftenftein und der vorbern Tıöfe 


Pr u ‚ch e A graben, Bk., ein Seitengraben des Ilgenthales bey 


Aflen 

! Das Huebesbachel treibt in der Gegend Huboſting eine 
Hausmuhle. 

Hühnerau, Ik., im hintern Salcher der Oberwöls, mit eini⸗ 
gem Waldſtande. 

H ühnerbachalpe, Ik., im Schoͤtelgraben der Oberwoͤls, zwi⸗ 
ſchen der Staflern⸗ und Halſeralpe, mit 250 Rinderauftrieb. 
Hübnerberg, Bk., im Laminggraben des Thörlthales, eine Ge⸗ 

gend. 

Hühnerbe 19, Gk. „Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stadt 2 

Garben- und 5 Weinzebend pflichtig. Zur Bisthumshſchft. Sec 
kau mit + Getreid- und Weinzehend und zur Hſchft. Horned 
mit 3 2 Beinmoftzehend pflichtig. 

Hu öne rberg, Gk., zwifchen Hausmannftätten und heil. Kreuz 
am Waafen, über welchen bie Straße von Grag nah Gnaß 
führe. Zum Stadtpfarrhof in Grag 4 Getreidzehend pflichtig. 

Hübnerberg, GE., BE. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 5 
MWeinmoftzehend pflichtig. 

Hühnerkahralpe, BE, in der Ließing, mit 50 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Hum, ſiehe Kulmberg. 

Humelsdorf, kommt in R. St. vor. Wo liegt es? 

Humersdorf, Gk., G. d. Bziks. Neuweinsberg, Pfr. Rad⸗ 
kersburg, zur Hſchft. Neuweinsberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 237 J. 420 TI Kl., wor. Aeck. 131J. 81 DT 
Kl., Wn. 37 J. 722 I Kl., Hthw. 69 3.266 D Kl. DI. 19, 
hp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 52 mil. S. Bhf. Pfd. 20, 
Ochſ. 2, Kh. 35. 

Zum Bisthum Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Hummeleck, Gk., Bik. Mündhofen, Pfr. Bud, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig, mit dem — 
aber zur Hſchft. Maůnchhofen dienſtbar. 

Hund, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht, fie waren Beſit⸗ 
zer des Gutes Leitersdorf bey Hainfeld. Ein Heinrich Hund 
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war 1171 Zeuge, wie Otto von Klamm feine Tochter dem: None 
nenflofter zu Obdach übergab. Ein Wolf lebte 1499. Ein 
Mörth Naringer verfeßte Gilgen Hund einige Güter und Zehen⸗ 
de bey Hiegersburg und Febhring im Jahr 1500. Die Urkunde 
it im Freyherrn von Stadl III. Band Seite 611 in Abſchrift 
vorhanden. 
Hundsbadhel, GE, im Bf. Ligift, treibt 1 Hausmühle in 
Steinberg. 
Hundsberg, ME; eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Game 
lig dienftbar. 
Hund sberg, eine Gegend zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3 und 
zum Pfarrhof Gonowig mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Hundsdorf, windiſch Pafsje, Ck., ©. d. Biks. Rann, Pfr, 
Videm, zur Hſchft. Rann dienftbar. 
Flächm. zuf. 467 3. 215 I] Kl., wor. Aed. 66 3.1450] 
Kl., Wn. 56 3. 35 D Kl., Ört. 916 I Kl., Hthw. 343 3, 
9 DK. Hſ. 18, Whp. 20, eind. Bolk. 87, wor. 41 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 8, Off. 20, ah. 14. 
Zur Pfarrsgült Videm mit z Getreidzehend pflichtig. 
Ein Hundsdorf in der pr Gradwein kommt im R. St, 
1265 vor, ift jege nicht mehr zu finden ? 
Hundsdorf, windifh Palsja-Vals, Ck., ©. d. Bzks. Möls 
lan, Pfr. Skalis, 4 Std. v. Skalis, an der "pad. Zur Hſchft. 
Schalleck, Thurn und Wöllan dienftbar, zur Hfchft. Oberburg 
mit dein ganzen Garbenzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit dem Markte Woͤllan vermeflen. Hſ. 
17, Whp. 20, einh. Bolk. 94, wor. 47 wbl. ©. Vhſt. Did. 
17, Ochſ. 2, Kh. 23. | 
Aundsdorfgraben, GE, ober Straßengel, zwiſchen dem 
Kuglberg und dem Lulchengraben. 
Die Gegend Hundsdorf iſt zur Hſchft. Landsberg mit } : Ser 
treid⸗ und mit Kleinrechtzebend pflichtig. 
AHundsgraben, BE, zwiſchen dem Zodtenhengft und Könige 
fattel, mit 45 Ninderauftrieb. 
Hundskogel, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Weinburg 
dienftb. 
Hundskogel, SE, eo Auffee, zwiſchen dem Troͤſtenſtein und 
Kammersberg 


Hundskogel, Ik., im Furagraben des — 
Hundsthal, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienſtb. 
Hundswand, Bk. eine Gegend am Buchberg, im Aflenzthale. 


ee gerthur, Sf, nr v. Riegersburg, Pfr. Hagendorf, eine 
egend, 
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Hurtenbach, Bk., BE. Oberfindberg, treibt in der Gegend 
Hollersbachgraben des Amtes Stainz eine Hausmühle. 
Hufter, die Ritter von Adlerskron, Franz Leopold Hufter erhielt 
vom Kaifer Joſeph II. die goldene Medaille und dd. Wien den 
19. Auguft 1788 den Adel, Kaifer Franz II. erhob ihn dd. Wien 
am 27. May 1796 mit dem Praͤdicate von Adlersfton in den 
Ritterſtand. Er wurde den 3. Sept. 1801 Mitglied der fteyeri: 
fhen Landmannfchaft, ftarb den 19. July 1821. 
Husva, ER, nördl. v. Laufen, ein Gränzberg gegen Kärntben. 
AHutalpes große, die, oder hintere, BE., an der Salza , mit 
56 Rinderauftrieb und 2 Alphütten; enthält ein Flächm. von i71 
‚3.1400 D Kl. 
Aut: Eleine, der, oder die vordere Hutalpe, Bk., im Brunn: 
thale, mit 72 Rinderauftrieb, 2 Alphütten und 205 J. 1500 — 
Kl. Flaͤcheninhalt. 
Hut⸗ mittere, der, oder untere Hutalpe, Bk., im Brunntha— 
le, mit 47 Rinderauftrieb und 48 3. 800 TI) AL. Flächeninhalt. 
Hutbühel, Gk., weill.von Fehring, ein Weingebirg, zur Hfchft. 
Zrautmannsdorf und Kapfenftein dienftb. 
Hutfhenalpe, Ik., in der Bretftein, mit ı5 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande. | | | 
H ütt, Gk., ®.d. Biks. Straß, Pfr. St. Veit am Bogau, 1 
St. v. St. Veit, ı4 Std. v. Straß, ı3 St. v. Ehrenhauſen, 
7 Mt. von Gratz; zur Hſchft. Brunnſee, Labeck, Dechantey St. 
Veit, Spielfeld und Straß dienſtb. 
; Flaͤchm. zuf. 855 J., wor. Aeck. 185%, Wn. 114 J., 
MWidg. 5263 Hf. 37, Whp. 34, einh. Bolk. 175, wor. 102 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 6, Kh. 68. 
Hier iſt ein Sauerbrunn. | 
Hütteckalpe, BE., in der Eurzen Teuchen, mit 218 Rinderauf: 
trieb und bedeutenden Maldftande, zwifchen der Brameben= und 
Mopfengartenalpe. } | 
Hüttenalpe, vordere, SE, im Turrachgraben mit 300 Rinder⸗ 
| auftrieb. 
Hürtenbah, Bk., Bzk. Unterkapfenberg, betreibt in Kathrein 
eine Hausmähle. 
Hüttenberg » nieder, GE, eine Weingebirgsgegend , zur 
Hſchft. Halbenrain dienſtb. 
Hüttenbühel, GE, Pfr. Bäſchelsdorf, eine Gegend zur Hſchft. 
Herberſtein mir 5 Getreidzehend pflichtig. 
Kütteneckwaifer, BE, Bzk. Hochenwang, treibt in der Ge⸗ 
gend Trabach eine Hausmühle, | 
Hüttengraben, BE, G.d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Kathrein, 
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+ MI. v. Kathrein, 23 MI. v. Kapfenberg, 24 MI. v. Brud; 
zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg und Oberfindberg dienftb. 

Flächm. zuf. 787 3. 790 TI Kl., wor. Aed. 131 3. 2510] 
Kl., Wn. 64 3. 670 D Kl., Grt. 1529 D Kl., Hthw. 32 3. 
1580 I Kl., Widg. 558 3. 160 DS. At. 2ı, Whp. 24, 
einh. Bolk. 152, wor, 77 wbl.&. Vhſt. Pfd.9, Ochſ. 7, Kh. 
62, Schf. 115. 


Aütterberg, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Klöc, zur 


Hſchft. Halbenrain dienſtb. 
Das Flaͤchm. iſt mit ver G. Hirt vermeſſen. 
Hi. 48, Whp. 28, einh. Bolk. ııı, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. 

Ochſ. 16, Kb. 57. 

Hättereck, ©E., Pfr. St. Stephan im NRofenthal, zum Bise 
thume Secdau mit Garbenzehend pflichtig. 

Hüttereck, Gk., eine Gegend im Bf. Bärened in der Elfenau, 
inder Gemeinde Tanzeck. 

Hütterergraben, BE, weſtl. von Brud, am rechten Ufer der 
Mur, zwifchen den Schiveisgraben und Kaltenbachgraben. 

Hüttfeldalpe, Ik., im Großfölfgraben, mit 68 Rinder: und 
4 Pferdeauftrieb. 

— n, Bk., ſüdl. ven Kaiſersberg, in der St. Stepha⸗ 
ner Lobming. 

Huttgraben, Bk., ein Seitengraben des Kathreinthales. 

Hüttgraben, Bke zwiſchen dem Hofgraben und Kreiſtnerbach, 
mit 4 Alpen, auf welche 58 Rinder aufgetrieben werden. 

Hütt: Thal, Bk., eine Gegend im Gemsforft. 

. Ayacintbus, A. $. Rosa, Auguftiner, Afcetik. 

Hyac int h von Gras, Kapuziner, Profeſſor der Theologie. Eis 
nige afcetifhe Schriften. 

Hyfel, Eduard Franz Kaver, geboren zu Hengsberg 1770. Thon= 
fünftler, Compofiteuv. &iehe von Winklern ©. 90, 91. 
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TER groß und Hein, Ck., Weingebirgsgegenden , zur 
Hſchft. Oberpulsgau dienftb. 
Jablenach, ME., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon« 
hard, zur Hſchft. Obergutenhag und Obermureck dienftb. 
Flaͤchm. auf: 325 3. 825 DI Kl., wor. Aeck. 124 J. 1473 
O8, Wn. ı7 3. 236 Ki., Grt. 188 Rt, Hihw. 67 


9 
k 


— — — 
— — — — 
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J. 1375 TR, Teuche 109%. 1250 Kl., Wide. 81 J. 12 

I Kl. Hſ. 41, Whp. 42, einh. Bolk. 210," wor. 120 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 18, Kh. 44. | 

Im 14. Jahrhundert eriftirte nach eine gleichnahmige Fami— 

 Tie, aus welcher Friedrich von Jablenach 1343 an die Dominikas 
ner in Pettau Grundſtücke verkaufte. 

Jablenze, ſiehe Krottendorf. | \ 

Jabling, windifh Jablane, ME., ©. d. Bzks. Kranichsfeld, 
Pfr. Zirkovig, 4 Std. v. Zirkovig, ı4 Std. v. Kranichsfeld, 2 
MI. v. Marburg, zur Hfchft. Freyſtein und Kranichsfeld dienftb. 

Filächm. zuf. 255 J. 1466 .Kl., wor. Aeck. 157 $. 1192 
DI Kl., Wn.2 I. 696 TR, Hthw. 85 3. TR, Wldg. 

.217% Hſ. 65, Whp. 63, einh. Bylk. 260, wor. 134 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 57, Ochſ. 40, Kh. 43. V 

Die Gegenden Ober- und Unterjabling find zur Staatshſchft. 
Freyſtein Getreidzehend pflichtig. u | 

Hier fließt der Rekabach. 5 

Sablovetz, windifh Jablenez, ME., ©. d. Biks. Minoriten 

zu Pettau, Pfr. Lichteneck, ı Stv. v. Fihtenef, 4 Std. v. 
Deitan, 5MI. v. Marburg; zur Hfchft. Oberpulsgau, Thurnifch, 
Erdominifaner und Minoritengält in Pettau dienſtb. 

. Flächm. zuf. 443 I. 674 I Kl., ‚wer. Aeck. 47 J. 348.0 
Kl., Wn. 50 J. 1364 I Kl., Triſchf. 12 3. 626 Kl. Hihw. 
296 J. 1459 Kl., Wgt. 36 J. 77 DO K. Hf. az, Wohn. 

22, eind. Bvlf. 103, wor. 56 wbl. ©. , Chi Schſ. 4, Kh. 16. 

Jabornegg, die Freyherren von, beſaßen Gemſeneck, Amthofen, 
Thunau, Gradiſch, Gallenhofen, Peßnitzhofen, Buchenſtein, 
Sternſtein, Schmierenberg, Einöd, Gülten bey heil. Kreuz, Gu⸗ 
tenftein, Saldenhofen. Nikolaus 1525. 14666 

Jage an „Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reitenau 
dienſtb. ha? SE VRR 

Säge > ch, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuͤhlen in Trie⸗ 
bendo * * *9* 44 

Jagerbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmuͤhlen in 
Grubau. 


Jagerbachel, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt ı Hausmuͤhle 
in Pürg. 


Jagerberg, Gk., G. d. Bzks. Labeck, mit eigener Pfr., ge: 
nannt St. Andr& in Jagerberg, im Dkt. St. Veit am Vogau, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Stiftshſchft. Seckau, 3 Std. 
v. Wetzelsdorf, 23 MI. v. Lebring, 5MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Weinburg, Sedau, Oberwildon , Walde, Labeck, Commenbe 
. Lech, Burgsthal, Pfarrsgült Wolfsberg und Weiſſeneck dienſtb. 
Slachm. zuf. 373 9. 544 D Kl., wor, Aeck. 129 J. 158 
TI, WB 709. 1059 I Ar Wot. 19 3. 317 Ki. 
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wor. 106 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 18, Kh.67. 
are" Aläft Sornberg mi um Oberwilden mit 4 Betreid, 
ein, Mierd: und Kleinrechtzebend, und zur :. Meinharz 
. gleichfalls mit Sackzehend pflihtig. ö — Weinburg 
Dieſe Pfarrsguͤlt hat Unterthanen zu Aſchau. 
Hier wird am 11. März, 30. Juny und 1. Dec. Jahrmarkt 
— — * — a 
erner ift hier ein A. Inft. von 4 Pfründnern ine 
Triv. Sch. von 116 Kindern. Pfed ‚ und eine 
Pfarrer: 1810 Joſeph Goldfhmwert, 1815 Joſeph Ver: 
Bald Pfarrsprovifor, 1816 Peter Schwärzer, 1817 Martpias 


ald. - . 
Diefe Pfarrkirche wurde im 3. 1256 von Ulrich Biſchof von 
Seckau an Bundadervon Gleitſow verpfändet. 
In diefer G. kommt das Aſchaubachel vor. 


— erg, DE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermureck 
ien ⸗ 4 
Jaͤgergraben, Bk., zwiſchen dem Aſchbach und Lindkogel, mit 
56 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. Bu Be 
agerhof, Gk., eine Gegend im Bf. Hartberg; bier flieht d 
—— 7. g; hier fließ * 
agernig, Mk., eine Steuer-G. d. Bzks. Burgsthal, mit 2 
u 560 TI Kt. Zlächeninhalt, wor. Aeck. 62 3. »488 U] S 
an. 64 3. 298.0) St., x” 26 3.109 I. Kl., Wet. ı 3. 
1422 TI Kl., Widg. 142 3. 443 D Kl. er 
agnedeberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur t. Oberli 
ae dienfts, ; — Zu) Bush; ic | 
Sagramitz, Mt, Beingebirgsgegend , zur Pfäft. Obebas 
BERIFO, er | a — ae a 
Jahraninskiverch, fiehe Jahringberg. — 
Jahraninskithal, ſiehe Jahringthal. 


Jahrbach, Gk., Bzk. Labeck, Pfr. Jagerberg, eine Steuergem. 
zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing ee Bun 
‚ moft:, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig; mit einem Flächen: 
"maß von 215 I. 15 [I Kl, wor. Aeck. 87 3.452 D Ki. Wan. 
5ı 3. 1167 DIS, Hthw. 15 I. 1181 DKl., Wöt. 3 3.296 
D Kl., Wing. 5719 TAU. | 
Hier fließt dad. Saßbachel. a —— 
Jahring-Ober, Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr, St. Ni— 
kolai, zur Hſchft. St. Martin dienftb.; zum Bisthum Seckau 
mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Ftächm. zuf. 316 3. 1150 DJAL., wor. Aeck. 99 J. 1248 
DI, Wn. 72 5, 1507 O8, Teuche ı J. 826 D. Kl., 
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thw. 14 J. 85 D Ki., Widq. 128 J. 622 IR. Hf. 32, 
bp. 29, einh. Brik. 147, wer. 77 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 14,“Kh. 60. 


Sahring: Unter, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Ni⸗ 


Eolai, zur Hſchft. Arnfels, Flamhof, Krottenhofen und Witſchein 
dienſtbe; zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Getreidzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 310%. 965 I Kl., wor. Aeck. 135 J. 1023 
Kl., Wn, 75 3. 105 D Kl., Teuche 1410 D Kl., Hthw. 77 
J. 55s D Kl., Wldg. 21 J. 1870 DR. Hſ. 29, Whp. 29, 
einh. Bolk. 136, wor. 7ı wbl. 8. Vhſt. Ochſ 23, Kb. 50. 


Kabringberg, ME, ©. d. Bzks. Zahringhof, mit eigener 


Pfr., genannt St. Maria in Zahring, Patronat Stift Admont, 
J St. v Jahring, 23 Std. v. Marburg, mit einem Defanate 
über die Pfarren: St. Jakob in Windifhbüheln, St. Eghden, 


in Windifchbüheln, und über die Localie Unter St, Kunegund; 


zur Hſchft. Burg Marburg, Freydeneck, Gutenhag, Jahring 
und St. Jakob dienſtb. 
Flächm. zuf. 2443 269 D Kl., wor. Aeck. 753.71807 AL 


Wa. ı8 3. 920 DAL, Ort. 288 Kl., Hthw. 33 3, 1194 


D Kl., Wgt. 11 3:35 DA, Wld.s J. 31b IR. A 
50, Whp, 43, einh. Bvik, 171, wor. 91 wbl, S. Vhſt. Pfv, 


| 2% Ochſ. 4, Kb. 35. 


- er iſt ein A. Int. mit 4 Pfründnern, und eine Triv, 
Sch. von 87 Kindern. 
Der gleihnahmige Bach treibt eine Hausmühle, 
Pfarrer: 1810 Lorenz Pogatfchnig. 


J ahring hof, Mk., Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 22 


Gmd., als: Georgenthal, Gradifhberg» ober, 


Gradiſchberg- unter, Jakobsthal-klein-, ober— 


und unter, Jahringberg, Jahringthal, Kalten: 
brunn, Kaniſchaberg, Klappenberg: ober und un 
ter: , Patſchenberg, Ehönmwarth, Trankowety 
MWeigen, Wolfsberg und Wolfsthal. 

Das Zlähm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf, 7OBı J. 40 — 
Kl., wor. Aeck. 1903 3. 350 TI Kl., Wn. u. Ort. 1119 J. 352 
DK, Athw. 1792 3. 1561 I Kl., Wgt. 1246 3. 1253 [] 
Kl., Wildg. 1018 F. 1323 Kl. NH. 786, Whp. 707, einp. 
Bolk. 3134, wor. 1662 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 259, Ochſ. 297, 


Kh. 692, Schf. 7, Bienft. 51 


Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachfiehenden ©. 
vor, als: Eifenthür, Feiſtritz, Gatfchnigberg, St. Georgenthal, 
Gradifchberg: unter, Gradiſchka, Grüferfhacd, Zahringberg, Zah: 
ringthal, Kaltenbrunn, Kanifhaberg, Kärnthner Vorftadt zu Wars 


. burg, Klappenberg= ober, Klappenberg: unter, Gegend Pickern, 


Pöttfhberg, Roßbach⸗ ober, Rothſchitzenberg, — 
| | j 5 its 
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Vittan, Weigen und Witihein. Diefe Hfchft. ift Vogteyobrig⸗ 
Feit über die Kirchen St. Andrä in Witſchein, Maria in Jade 
ring, ©t. Egyden sin Windifhbüheln, &t. Jakob in Windifch- 
büheln, St. Kunigund und St. Georgen bey Witfcein. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Sahringthal, ME, ©. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Jahring, 
+ Std. von Jahring, 3 Std, von Muref, 1 MI. von Marz 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof, Platzerhof und Stadtpfarre Mars 
burg dienftbar, und zum Bisthum Seckau mit z Getreide: und 
Meinzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 335 3. 164 D Kl., wor. Aeck. 90 5. 1185 
D Kl., Wn. 1169. 1540 I Kl., rt. 23.646 5, Kl. Hthw. 
272 3.212 Kl., Wet. 36 3.175 Al., Widg. 163. 1200 
Kl. Hf. 44, Whp. 43, einh. Bvlf. 238, wor. 125 wol. ©. 
Bhf. Pfd. 41, Ochſ. 34, Kb. 61. 

Sajofze, ſiehe Gaiofzen. 

Jakob, St., Ck., nordweftl. von Schönſtein, Gut, mit Unters 
thanen in Kothdorf, Pollano, Preloge, Prichova, Priftovas 
Dber und Raskovetz. | 

Jakob, St., Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 33 
MI. von Montpreis, 14 MI. von Kalobie, 25 MI. von Eilli. 
Zur Hſchft. Tüffer, Neukloſter und Neifenftein dienftbar, zur 
Hihft. Gayrach mit Getreide: Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Vodreſch vermeſſen. | 
Hſ. 19, Whp. 13 einh. Bolk. 76, wor. 43 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kb. 13. | 

Jakob, St., Ck., eine Pfarrkirche, + MI. von Kallobie, 3* 
MI. von Montpreis, 43 MI. von Cilli. | 

Jakob, Zt. in Doll, Ef., füdl. von Sachſenfeld, eine Pfr. 
im Dkte. Züffer, 2 Std. von ZTüffer, 4 MI. von Eili, mit 
Untertbanen in Preloge. 

Diefe Gegend ift zur Staatshſchft. Neuflofter zehendpflichtig. 

Jakob, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. von Piſchaͤtz, 2 Std. 
von Hann, 10 MI. von Eilli. 

Jakob, St., in Schadron, Ck,, eine Localie. Die gleiche 
nahmige Gült mit einem &tode in Gonowig war vorhin eine 
Kaplanepgült, weldye mit 25. Sept. 1798 Andreas Fechner, und - 
mit 19. Oct. 1814 Franz Seraphin Blagatinfcheg erfaufte, und 
mit 19. Dec. 1814 mit dem Gute Roſenhof vereinte. | 


Jafob, ©t., Ck., 14 Std. von Skalis, 3 Std. von Wöllan, 5 
Mi. von Eilti. 
Jakob, ©t., im Thal, Gk., ©.d.Bıks. Göſting, mit eigener 
‚Pfr. im DEte. Strafgang, Patronar Stift Rein, Vogtey Hfdft. 
Edenberg, zur Hſchft. Oberthat, Pfr. St. Perer, Eckenberg 
1. Band, & | 


r 
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und Göoͤſting dienſtbar, und zur Hſchft. Eckenberg mit dem gan: 
zen Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuf, 4982 3. 1500 D Kl., wor. Aed. 827%. 1459 
DKl., Wn. und Grt. 848 3. 1235 TAU, Wldg. 3304 $. 406 
MD Kl., it mit der ©. Göſting vermeſſen. Sf. 156, Whp. ı21, 
a Bolk. 578, wor. 300 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 84, 

b. 155. 

Diele Gemeinde bat. einen Sandfteinbrud, welchen ein bir- 
gerl. Steinmeg zu Groß benüßt. Ferner eine Ziegelbrennerey. 
Hier fliene auch das unbedeutende Thaler: und Göltingerbachel, 
welches aus den Oberthalerifchen Zeichen Eömmt, von D. gegen 
W. nad) dem Grager Mühlgang fließt. 

Jakob, St., im Walde, GE, eine Pfr. im Det. Vorau, 
Patronar Stiftshſchft. Worau , unter 479 287 9 nördl.. Breite, 
und 35° 27° 10-4 öftl. Länge. 

Hier it ein Armen: Inftitut von 13 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 37 Kindern. 

Pfarrer: 1507 Ulrich. 1810 Johann Nep. Neichenberg, re 
gulirter Chorberr aus dem Stifte Vorau. 


Jakob, ©t., in der Wiege, IE, eine Siliallirde, 1 Std. 
von St. Stephan in Kärnthen, 23 Std. von Lind, ı Std. von 
Sriefah, 74 MI. von Judenburg. 

S aEob, St., ME, weftl. von Eibiswald, ein Gut, deſſen Unter⸗ 
tbanen in nachftebenden Gemeinden vorfommen, als: in Bil: 
lachberg, Dobreng, Jakobsthal Ober-, Jahringberg, Kuſcher— 

nig, Pernitzen, Rittersberg, Slateneck, Soboth, Trankovetz, 
Wolfsberg und Wolfsthal. 

Dieſes Gut ift mit 1053 fl. 30 fr. Dom, und 140 fl. 4 Er 

3 DI. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 98 Käufern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

1730 war Georg Anton Bedh, mit 10. May 1748 Joſeph 
Ant. v. Beckh, mit 18. April 1767 Kajetan Edl. v. Langenmantl 

von und zu Langenthal, mit 15. Auguft 1779 Kajetan Graf v. 
Auersperg, mit 30. July 1784 Anton Edler v. Wolfarth von 

— mit 1. Jänner 1810 Ignatz Böß im Beſitze dieſes 

utes. 

Jakob, St., im Freylande, Mk., eine Pfarrkirche im Dkt. 
Deutſchlandsberg, Patronat Stift Admont. 


Jakob, St., in Windiſchbüheln, ME, eine Pfr. im Dkt. 
- Jahring, Patronat Stift Adınont. 
Hier it ein Armen-Inſtitut von 13 Pfründnern, und eine 
Zriv. Sch. von 81 Kindern. 
Pfarrer: 1810 Andreas Trabas. 


Jakoberbach, Gk., im Bj. Vorau, treibt drey Hausmühlen 
in Kandlbauer. 
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Jafobsberg, FE, G. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Marein, 2 @td, 
von Marein, 2 Std. von Lind, 2 Std. von Neumarkt, 7 
Mi. von Judenburg. Zur Hſchft. St. Lambrecht, Maurigen 
und St. Veit dienftbar. 

Das Flächm. ift mit-der G. Perchau vermeffen. 
Hſf. 30, Whp. 36, einh. Bolk. 153, wor. 75 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd.5, Ochſ. 18, Kh. 65, Schf. 112. j 

Ein gleichnahmiger Bad treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 
ı Säge: und 6 Dausmühlen in ©t. Margarethen und Silber: 
berg. In diefer ©. kömmt aud der Gröſſitzbach vor. 


Jakobsgraben, Gk., Bzk. Kapfenftein, Pfr. St. Anna am 
Aigen, zum Bisthum Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 


Safobsthal, Klein, windifh Jakobsthal-Mali, ME., ©, 
d. Bzks. Jahringhof, Pfr. Zabring, + Std. von St; Jakob, 
3 Std. von Marburg, Zur Hichft. Freyheim, Gutenhag und 
Meiffeneck dienftbar. 

un uf. mit den beyden nachitebenden Gemeinden vere 
meſſen. 
Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 59, wor. 30 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 14, Kh. 15. 

Jakobsthal, Ober:, windiſch Jakobskital-Sporil, Mk., ©. 
d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std. von St. Jakob. 
Zur Hſchft. Gutenhag, Herbersdorf, Platzerhof, Stadtpfarre 
Gratz, Pösnitzhofen, Stadtpfarre Marburg, St. Jakob unb 
Spielfeld dienſtbar, und zur Hſchft. Landsberg mit z ©etreide: 
und Verſchnickzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 8869 J. 986 D Kl., wor. Aeck. 243 $. 235 U] 
Kl., Wn. 110 3.790 Kl., Ort. 25. 1339 TK., Hthw. 
265 J. 38T Kl., Wn. 137 3.22 I SI, Wldg. 133 $. 172 
DKL Hf. 80, Whp. 70, einh. Bolk. 541, wor. 182 wbl. S. 
Rhft. Pd. 33, Ochſ. 42, Kh. 77. 

Der Jakobsbach treibt in diefer Gegend 4 Mautb:, 3 Haus: 
mühlen und 1 Stampf. ' 


Sakobsthal, Unter-, windiih Jakobskital- Sgotni, ME,, 
G. d. Bzks. Zahringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std, von St. Ja⸗ 
kob, 2 Std. von Mureck, ı Mi, von Marburg, Zur Hſchft. 
Burgsthal, Herbersdorf und Gült Hingenau dienſtbar; zur Hfchft. 
Landsberg mit 3 ©etreide> und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf, 1020 3. 1444 D Kl., wor. Aeck. 334 3. 449 
D Ki., W®n. 235 3. 236 I Kl., Teiche 2 3. 1462? Kl., 
Hthw. 222 J. 1091 DKL, Wat. 124 3. 18 D Kl., Widg, 
01 3. 1597 Kl. HI. 55, Whp. 56, eine Bolk. 261, wor, 
145 wbl, ©. Vhſt. Pd, 55, Ochſ. 50, Kh. 88, Schf, 2a. 


Jakfomini- Holzapfel:Waafen, die Ritter von. Aus bier 
ſem Geſchlechte erhielt Julius Cäſar Safemıni von Haiſer Fer⸗ 
| 8 
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dinand II. im 3. 1624 den Abelftand,, in Folge deffen dd. Fiume 
26. May 1625 derfelbe von den Ständen von Fiume zum. Pas 
grigier aufgenommen wurde. Sein Ururenfel, Cafpar Andreas, 
geboren den ı7. Oct. 1726 wurde von der Kaiferinn Maria The— 
refia, dd. Wien 1766 in den Nitterftand erhoben, und dd. 

. Graß am 13. Oct. 1770, nachdem er die Hſchft. Reifenftein in 
Steyermark angefauft hatte, in die Landmannſchaft diefes Her: 
zogthums aufgenommen. Diefer Cafpar Andrä Ritter v. Jafomini 
bat feinen Nahmen durdy die Gründung der fchönften Vorſtadt 
von Gratz verewiget. Von feinen Söhnen ift Ludwig Marimilian, 
geboren den ı7. Aug. 1755, in der Folge regulirter Chorherr zu 
Stainz, jet Domherr des Seckauer Bisthums und Domprobft 
zu Gratz. Sofeph Anton, geboren den 9. Oct. 1755, ift Dechant 
und Hauptpfarrer zu Neukirchen. 

Bernhard Marimilian ftarb als Küraffier Lieutenant den 
1. Mär; 1784. Gafvar Andreas Aloys, geboren den 20. Jän, 
1761, feste diefen Stamm fort, war anfangs Kreiscommiſſär, 
dann Merordneter des Nitterftandes. Sein Sohn Ludwig, ge— 
boren um 1788, if SKreiscommiffdr zu Gratz, fein Sohn 
Sranz aber vom Jahre 1809 bis 1816 in Militärdieniten iſt 
jest gleichfalls Kreiscommiffär in Villach. 

Caſpor Andreas Ritter v. Jakomini ift auch der Gründer 
der neu entitandenen Hſchft. Neuhof, welche aus der durd er» 
ftern erbauten Sakomini- Vorftadt von Grag*entftand. Andrä 
Ritter v. Jakomini, des erftern Sohn, verkaufte felbe im Jahre 
1816 an Graf Aloys v. Trautmannsdorf. Ferner befaßen fie die 
Hſchften Anderburg und Reifenftein im Cke., welche Caſpar An: 
dra Ritter v. Jaccınini am 19. Juny 1771 von Mar Sigmund 
Grafen v. Ihurn erfaufte, und mit 1. Oct. 1785 an Johann 
Edlen’ v. Gadolla verfaufte. | 


Jaloſchak, ME, eine Gegend noͤrdl. von St. Leonhard. 


Sam, SE, G. d. Bis. Kapfenttein, Pfr. ©t. Anna, ı Std. 
von Si. Anna, 1 Std. von Kapfenflein, 63 Std. von Rad 
ersburg, 7 MI. von Gratz. Zur Hſchft. Stein dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 945 3.255 Kl., wor. Aeck. 316 $. 1067 
D Kl., Wn. 21ı 3, 455 D Kl., Hthw. 57 3. 1170 Kl., 

Wgt. 10 3. 604 D Kl., Widg. 519 I. 179 D Kl. Hf. 84, 
Wahn. 78 , einh. Bolk. 409, wor. 201 wbl. ©. Vhſt. Pf. 39, 
Ochſ. 46, Rh. 117, 

Der gleihnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stans 
pfe und 1 Säge in diefer Gemeinde. 


. Bammerzeil, ©E., eine Gegend, zum Bisthum Seckau mit 
4 Weinzehend pflichtig. 

Samna, jiebe Zandorf. | 

Samnaberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Staatshichft. 
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Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit Weinze⸗ 
bend pflidtiig. | 
Samnig, Ck., j Std. von Rötſchach, 1 Std. von Gonowiß, 
3 Mi. von Eifi, ein Schloß und Gut, weldes mit 632 fl. 9 
fr. Dom. und 66 fl. 34 Er. 15 d. Rust. Erträgniß in 6 Aem— 
tern mit 62 Häuſern beanfagt ift. Die Unterthanen desjelben 
liegen in den G. Dollitfh Unter:, Dobrowa, Lubnigen, Luſch-⸗ 
bera, Radivorf, Rötſchach Ober:, Rötſchach Unter» und Stra: 
nigen. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Beſitzer diefes Gutes waren: die Sachſen, Curti. 1730 
Franz Kaver v. Führenberg, fpäter Juliana Freyinn v. Kulmer, 
mit 4. Sebr. 1771 Joh. Nep. Weißmann, mit 29. April 1802 
Mar Ritter v. Leuzendorf. 

Jamnigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend im Bzke. und der 
Grundhſcht. Seiß, mit einem gleichnahmigen Bache, der in Sle— 
mene 1 Hausmühle und in Dollufh 1 Hausmüble ſammt Stampf 
treibt. i 

Samnigberg, EE., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sal: 
loch und Tüffer dienftbar. | 

Samnifu, Na-, CE, Pfr. Neufirden,, eine Gegend, zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Jamnizabach, CE, im Bzke. Weitenſtein, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in St. Ilgen. | 

Kan, Gk., eine Gegend im Bzke. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute 
Lidlhof mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Jan, die Ritter von. Siehe Jian. Ich bin fehr ungewiß, wel: 
he Schreibart die rechte ift, da ich beyde in fonft guter Quelle 
fand, 

Sandkendorf, auch Jankendorf genannt, Mk., ©. d. Bzks. 
Obermureck, Pfr. Absthal, zur Hfchft. Freyheim, Hainfeld und 
Kapfenberg dienjtbar. 

Das Flaͤchm. diefer G. ift mit jenem der ©. Naffau ver: 
meflen. 

Hſ. 17, Whp. 14, einh. Bolk. 72, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 6, Kb. 26. 

Zur Hſchft. Steinhof mit Getreidezehend pflichtig. 

Jandik, Wenzel Zofeph befaß 1727 Reinthal. 


Jandl Anton, geboren zu Gras 1723, * den . May 1805, 
vorzüglich Mahler. Siehe v. Winklern ©. 91, 92. Zu den dort 
verzeichneten Gemählden gehören noch von Jandl 4 Stationen 
des Kreutzweges in der Pfarrkirche heil. Kreug am Waafen, dann 
2 Altarblätter auf befondere Feſttage am Weizberge. 


Jandorf, windifh Jamna, ME. ©. d. Bis. Schachenthurn, 
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Hr. St. Georgen, 4 Std. von St. Georgen, 54 Std. von 
Schachenthurn, 3+ Std. von Nadfersburg, 7 Mi. von Mar: 
burg, zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Wiferian vermeffen. 
Hſ. 18, Whp. 17, einh. Bvik, 87, wor. 50 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Rh. 35. Ä 
Hier fließt der Stainzbach. iu 


Saneg, Franz Chriftophy geboren zu Graß am 4. Oct. 1703, 
Mahler und Affeffor der Akademie in Wien. Siehe v. Winklern 
S. 93. 

Saner: auh Fifheralpe genannt, SE, in der Bretftein, 

mit 34 Ninderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Sanifhberg, Groß-, windifh Kuviasky-Verch, ME., ©. 
d. Bzks. Schadhenthurn, Pfr. St. Magdalena in der_Rapelle, 
ı Std. von Str. Magdalena, 13 Std. von Dberradfersburg, 8 
Mi. von Marburg, zur Hſchft. Freyfpurg und Negau dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 417 J 408 Dj Kl., wor. Aeck. 106 J. 685 
DS, Wn. 543.154 Kl., Gret.8 J. 181 DO Kl., Hthw. 
17J. 201 D Kl., Wgt. 149 J. 1101 Kl., Wldg. 80 J. 
1416 DT KU Hſ. 89, Whp. 70, einh. Bolk. 265, wor 162 
wol. ©. Bhf. Pd. 10, Kh. 81. | 

Sanifhberg, Klein-, ME, G.d. Bzks. Schadenthurn, Pfr. 
St. Magdalena, zur Hfchft. Fkeyſpurg und Negau dienftbar. 

Das Flächm. ift zuſ. mit der ©. Radeinberg verneffen. 

Hf. 33, Whp. 28, eind. Bolk. 96, wor. 58 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 0, Kh. 29. | 

Sanitfhberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober 
Mureck dienitbar. | . Ä 

Kaniwald, BE, ſüdl von Michael in der Leinſach. 

Jankova, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Salloch und MWeichfelftätten dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit d. G. Werchfelftätten vermeflen. 

Hſ. 14, Whp. 17, eind. Bolk. 75, wor. 34 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 10, Kb. 15. 

Jannshe, fihe Johannsberg. 

Janſch, Swet-, ſiehe St. Johann. 


Janſchenberg, Groß: und Klein-, windiſch, Janshsoki- 
verch, Mk., ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Urban, zur 
Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 216 3.757 D Kl., wor. Ye. 64 I. 925 
St, Wn.26% 1078 I K:, Trifhf. 3 3., Hthw. 169: 1482 
EA, Wort. 47 5. 127 D A, Widg. 58 3. 325 Kl. 
Hf. 54, Whp. ao, einh. Boik. 157, wor. 90 mbl. ©. Wil. 
Schſ. 6, Kh. 50. — | 
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Janſchendorf, windiſch Janshokivels , ME., ©. d. Biks. 
DOberpettau, Pfr. St. Urban, 4 Std. von St. Urban, 14 MI. 
von Pettau, 43 MI. von Marburg. Zur Hſchft. Oberpettau 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 852 3. 160 Kl., wor. Aed. 161 J. 1625 - 
DI Kl., Wn. 174 3. 694 I Kl., Trifhf. 13 3.135500 Kl., 
Hthw. 152 9. 1521 Kl., Wat. 3 J. 7? DR., Wldq. 
315 J. 600 AK Hſ. 19, Whp. 19, einh. Bvlf. 104, wor, 
49 wil. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 18, Kb. 28. 

Hier ift eine Brücke über die Peßnitz; auch’ fließt bier der 
Ragoßnitzbach. | | 

Janſchthal, JE, im Kothgraben des Feiftrißgraben, mit gro: 
ßem Waldftande, 

Janshſokiverch, fihbe Janſchenberg. 

Janshſokiveß, ſiehe Janſchendorf. 

Janshkiverch, ſiehe Johannesberg. 

Janſchneralpe, Ik., im Zelzthal, zwiſchen dem Sonnberg, 
Klausſchlag und Baltaufgraben, mit 10 Rinderauftrieb und be— 
deutendem Waldſtaͤnde. 


Jaquet, Katharina, geboren zu Gratz den 1. Maͤrz 1760, 
+ zu Wien den 31. San. 1786, dramatiſche Künſtlerinn. Siehe 
v. Winklern ©. 93, 94. 5% 

Sarißberg, Gk., ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bar: 
tbolomä , zur Hſcht. Althofen, Plankenwart, Rein, Greifen: 
et, Com. Lech, Oberthal, Großſöding, Meffenborf , Alten» 
berg und Pfr. Köflach dienftbar. N 

Flächm. zuf. 694 3. 1181 TI Kl., wor. Aeck. 215 J. 95 
D Kl., Wn. 79%. 1532 TI Kl., Grt. 200 IT Kl., Hthw. 24 
5.1498 Kl., Wet. 6 3. 232 ID Kl., Widg. 368 9. 823 _ 
DK. Hi. 56, Whp. 61, einh. Bolk. 317, wor. 102 wbl. ©, 
Vhſt. Prd. 7) Ochſ. 39, Kh. 67. | 
‚Hier fließt der Libochbach. 

Sansbensfi- Pottof, CE., Bf. Montpreis, ein Bad, der 
in der Gegend Jasbinverch 1 Hausmühle treibt. 

Jasbinach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifen: 
ftein dienftbar. ‚ 

Jas binverch, Ck., G. d. Baks. Montpreis, Pfr. Kallobie, * 
MI. von Kallobie, 13 MI. von Montpreis, 23 MI. von Cilli. 
Zur Hſchft. Tüffer dienftbar, und zur Hfchft. Geyrach mit Ger 
treide:, Wein: und Sackzehend pflichtig. “ 

Das Flächm. ift-mit der ©. Kaftreinig des nähmlichen Be: 
zirkes vermeifen. 

Hſ. 14, Whp. 7, einh. Volk, 27, wor. 15 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 15. 

Sn diefer Gegend fließt der Jasbenski-Pottokbach. 
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Jaſelneck, EE., füdöftl. von Möttnigg, ein Gränzberg gegen 
ram, an deflen Buße die Daupt:Commerzial: Straße ift. 

Jaſier. Ein pannonifhes Volk, weldhes nah Plinius längs der 
Drau, nah Ptolomäus aber vom Zufammenfluffe der Mur und 
Drau an bis an die Gränzen ven Miederpannonien wohnte. 


Saffıng, BE, ©. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Midael, $ 
Erd. v. St. Midhael, 13 Mi. von Maflenberg, 14 MI. von Leo: 
ben, 34 MI. von Brud. Zur Hſchft. Göß, Kaifersberg, Wie: 
den, Lorberau, Pfrsgült Trofayah und Leoben dienitbar. 

Flahın. zuf. 558 3. 1067 O Kl., wor. Aeck. 57 3. 671 
D Kl., Wa. 36 3.1472? 7 Kl., Grt. 144 DR., Widg. 244 
J. 380 I &. Hſ. 9, Whp.8, eind. Bolk.52, wor. 31 wbl.&. 
Vhſt. Odf. 12, Kb. 14, Schf. 26. 

Saffing, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, zur Hfäft. 

Keainberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 
Saffingalpe, BE, in der Trofayaher Göß, mit 100 I. Flä— 
cheninhalt, bedeutendem Walditande und 36 Rinderauftrieb. 

Jaſſingau, BE., eine Steuer-G. d. Bzks. Hifelau, 14 St. 
von Hifelau, 2 MI. von Eifenerz, 9 MI. von Brud, in wel 
cher der Thomasgraben, das Sileck und Hocheck, der Heiden 
ſchachen, das Höllgrabel, der Halfer» und Haſelbach, die Wim 

- tereben, Salcherböden- und Buchriedl-Waldung ſich befindet. 

Sladhın. zuſ. 2826 3. 116 D Kl., wor. Aeck. 46 3. 1395 
DT K., Wn. 127 3. 517 T Ki., Grt. 851 Kl., Hthw. 41 
J. 363 ID Kl., Wldg. 2610 3. 

Saffınggraben, BE, nördl. von Michael, in weldem bie 
Rachleiten und die Jaſſinger Gemeinde vorkömmt. 

Saffinggraben, BE., im Tragößthal, unter der Privigmauer, 
mit bedeutendem Waldftande. 

Saffovnig, CE, eine Gegend, 13 Std. von Moöttnigg, zur 
Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Saftornig, CE, eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig 
mit 3 Weinzebend pflichtig. 

Jaſtrovetz, windiih Jastroze, ME, ©. d. Bzks. Fridau, 
Pr. St. Nicolai, zur Hſchft. Altottersbah, Frivau, Male 
und St. Marren dienftbar. 


Flaͤchm. zuf. 291 J. 187 D Kl., wor. Ye. 81 3.792 U 
Kl. / Wn. 40 J. 461 [] Kl., Hthw. 55 S 202 [] Kl., Wöot. 
55 3. 335 I Kl., Wldg. ı7 J. 1222 I A. Hſ. 54, Whp. 
33, einh. Bolk. 154, wor. 78 wbl. ©. Vſtd. Pfd. 5, Kb. 35. 
Faftrowitz, Ck., eine Gegend im Bzk. Tüffer,, in welcher der 
Redmobach fließt. 
Jaßnitzbach, Bk., ſüdöſtl. von Muürzhofen, an der Gränze 
des Bzkes., treibt in der Gegend Mürzhofen eine Hausmühle, 
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Diefer Bach entfpringt am Wolfeck und Grewifchberg , durdh- 
fließt in einer Nichtung von SO. nah NW. das Allerheiligens 
und Sasniethal, und falle bey Mürzhofen in die Mürz. 

Jaßnitzthal, Bk., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 
14 Std. von Allerheiligen, 34 Std. von Wieden, ı3 Std. von 
Mürzhofen, 34 MI. von Bruck, jur Hſchft. Ober: und Unter: 
Kapfenberg, Oberkindberg, Krottendorf, Spiegelfeld und Stadt— 
pfarre Gras dienftbar, zur Hſchft. Wieden mit dem ganzen Ges 
treidezebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Alferheiligengraben 3463 $. 172 D Kl., 
wor. Aeck. 341 3. 641 TI Kl., Wn. 309 3. 1151 D Kl., Grt. 
4 J. 1580 D Kl., Hthw. 49 3. 212 Kl., Wldg. 2757 3. 
1587 O Kl. Al. 68, Whp. 506, einh. Bolk. 286, wor. 125 
wbl. ©. Bott. Pfd. 9, Ochſ. 72, Kh. 125, Schf. 176. 

Hier fließt der Brograbenbach, Grebiſchbach, Ehweinbach 
und Schrattenbach. 

Saswin, CE, G.d Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberg, zur Hfchft. 
Keifenitein und Minoriten in Cilli dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. St. Egydi des nähmlichen Bes 
jirkes vermeffen. 

Hſ. 25, Whp. 19, einh. Bolk. 70, wor. 35, wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 13. 

Jatz, Gk., Pfr. St. Stephan im Roſenthal, eine Gegend, zum 
Bisthum Seckau mit 4 ©etreidezehend pflichtig, 

Jaudesalpe, Ik., im Schladnitzgraben bey Puſterwald, zwi— 
ſchen der Brucker-, Hochecker- und Glitſchgeralpe, mit 70 Rin⸗ 
derauftrieb und großem Waldſtande. 

Jauengrabenbachel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der 
Gegend Jauer, des Amtes Spital, eine Hausmühle. 

Jauerberg, Ck., nördl. von Windiſchfeiſtritz. 

Jauerburg, die Freyherren von, beſaßen das Gut Hochenjah⸗ 
ring, die Hſchft. Münzgraben zu Moſerhof, St. Joſeph in 
Kroisbach, 5 Huben und Bergrecht zu Urſa. 

Johann Peter Poſſarel v. Weinberg, Freyherr von und zu 
Sauerburg, wurde den 10. Dec. 1640 Mitglied der fteyrifhen 
Landmannſchaft. 

Ignatz Freyherr v. Jauerburg, der Letzte ſeines Stammes, 
t den 28. März 1819. 


Jauereck, IE, eine Gemeinde im Großfölkgraben, mit 50 
Rinderauftrieb. 


Jauern, BE., nördl. von Mürzzufhlag am Semering. 


Jauern, BE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Spital, 4 Std. von 
Spital, 54 Std, von Neuberg, 24 Std. von Mürzzuſchlag, 8 
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MI. von Bruck, zur Hſchft. Neuberg, Wartenſtein, Stüren: 
ſtein, Feiſtritz, Klam und Schottwien dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. vermeffen mit der G. —? 
| Hſ. 55, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wor. 125 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 49, Kh. 78, Schf. 129. 
* Hier fließt das Jauerngrabenbachel und das Tabalgraben— 
achel. J 
Jaue — berg, Ck., eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 
Jauneg, Mk., Bzk. Mahrenberg, eine Steuer-G. d. Baks. 
Mahrenberg, mit einem gleichnahmigen Bache, welcher daſelbſt 
4 Hausmühlen und 1 Säge treibt. | 
2 Diefe ©. befigt einen Flaͤcheninhalt von 308 3.690 Kl., 
wor. Aeck. 126 &. 346 TI SI, Wn. 15 3: 1358 I] Kl., Triſchf. 
15 — D Kle, Hthw. 82 3. 306 TI Kl., Wldg. 71 J. 
135 e 
Hier fließt auch der Pürbachgrabenbach und Ledergaßgra— 
benbach. | 
Jauring, BE, G. d. Bzks. und Pfr. Aflenz, à MI. von Aflen;, 
3 Mt. von Bruck, zur Hſchft. Aflenz und Hart dienftbar. 
lahm. zuf. 1129 3. 1359 TI Kl., wor. Aeck. 135 3. 1547 
DK, Wn. 68 3.1471 I Kl., Grt. 3 3. 1105 D Alu 
Hthw. 20 3. 184 TI Kl., Wldg. 900 I. 1596 TI Kl. Hf.27 
Whp. 28, einh. Bpilf. 124, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 17, 
Ochſ. 8, sh. 66, Schf. 57. 
Zur Hichft. Aflenz mit + Garbenzehend pflichtig. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©. eine Hausmuͤhle; 
auch kömmt hier der Feiftringbach vor. 
Kauringerberg, BE, zwifchen dem Hafenthal und Kaltenbad; 
graben , mit 20 Ninderauftrieb. 
Sauringgraben, BE, ein Geitengraben des Aflenzthales, 
zwifchen dem Bürger- und Beiftringgraben. | 
Kaufen, Ik., bey Auffee, zwifchen dem Rothmoos und Gewild⸗ 
kogel, bedeutendes Waldrevier. 
Jauſenbachalpe, Ik., im Triebengraben, mit 3 Rinderauftr. 
Javar, CE, ſüdweſtl. von Tüffer an der Gau. 
Savernou, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getrei 
der, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Kavorie, ER, Hſchft. Oberburgifche Alpenweide mit 651 Joh 
200 DI Kl. Flächeninhalt. f 
Savornig, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, zul 
Hfchft. Tüffer, Neucilli und Minoriten in Cilli dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit Swettina vermeflen. 
Hf. 29, Whp. 27, einh. Bvik, 123, wor, 64 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 17. 


J 


Jaw Jei 125 


Saworie, Ck., ©. d. Bzks. Süßenheim, Pfr. Schleinig, zür 
HAihft. Süßenheim dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Dobrinsko und Zurno des nähmlichen Bzks. 
764 3. 1415 Kl., wor. Aeck. 158 $. 1427 D Kl., Wn. 
1425 1215 TI Kl., Hthw. 380.3, 1142 D Kl., Wgt. 48 J. 
146 DO Rl., Wldg. 34 —J 687 D Kl. Hſ. 46, Whp. 40, einh. 
Bolk. 194, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 30. 
Ichikovetzberg, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienſtbar. | 
Sdungspeug, die, ein altes Nittergefchlecht der Steyermark. 
Beſaßen in Steyermark die Hfchft. Bühel, St. Peter bey Leo» 
ben, Hart im Mürzthale und Windifchfeiftrig , welche erfteren 
fie von den NReifachern und Hartern ererbt hatten. Balthaſar 
von Sdungspeug lebte 1300, Joachim 1463, Dlivier 1459. - 
Hand war 1507 Anwald zu Pedau, feine Gemahlinn war 
Amalie von Gloyach, Witwe Senfrieds Steinbeiß, er war auch 
1500 des Grafen Haug von Montfort Pfleger zu Krems. Durd 
feine zweyte Gemahlinn Margaretha Hart erbte er die Hfchft. Hart. 
Im Jahr 1466 verlieh Jörg Biſchof zu Seckau dem Dlivier 
Söungspeuger und feiner Gemahlinn Margaretha den halben 
Zheil Weinzebend und den vierten Theil Stockzehend in der 
Mooskirchner Pfarr, weldhe ihnen von Jörg und Friedrich Rei— 
faher angefallen war. Melchior lebte um das Jahr 1427. Sürg 
von Fdungspeug nahm 1550 die Hſchft. Rann in Beſtand, er 
farb den 15. Oct. 1572, und liegt zu Windifchfeiftrig begras 
ben. Wolf David von Idungspeug vermählte fi den 21. Juny 
1587 mit Eltonora von Kaitihah, Jörg Adam den 10. July 
1580 mit Beatrir von Zrautmannsdorf. Außer diefen waren 
die Sdungspeuge noch verfchwänert mit den Zeufenbachern , 
Ehrottendah, Kranichsfeld, Donnersberg, Gloyach, Zackl 
Arenberren zu Friedau. Jörg von Idungspeug hatte mit feiner 
rau Barbara Stadler zu Stadl, welde 1594 flarb, 19 
inder. 
Ferner ſiehe Freyſtein im Bk. 
Jechenberg, Mk., eine Gegend im BE. Friedau, Pfr. St. 
Nikolai, A Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienftbar ift. 


Jedlanigberg, ME., Pfr. St. Georgen an der Pösnitz, zum 
Bisthum Seckau mit Wein: und Getreidzehend pflichtig. 


Sedlonigg, ME, eine Steuer : Gemeinde d. Bzks. Witichein ; 
der Flächeninhalt beträgt zuf. 280 3. 1096 D Kl., wor. Aed. 
88 3.340 ID Kt, Trifhf. 4 J. 210 I Kt, Wu. 45 3. 1224 
D Kl., Hthw. 42 3. 1400 Kl., Wgt. 38 9. 1064 D Kl., 
Widg. 61 3. 57T Kl. 

Jeikergraben, Gk., Pfr. Weizberg, zum Bisthum Seckau 
mit 3 Getreidgehend pflichtig. 
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Jehanz, ME, weſtl. v. Marburg an der Commerzialſtraße nad 
Karnthen. 


Nellabh, BE, BE. Neuberg, zur Staatshichft. Neuberg mit 
Sackzehend yflichtig. 

Jellenitſche, fihe Jellenſchenberg. 

Jellenſchenberg, windiſch Jellenitsche, Mk., ©. d. Bzks. 
Peßnitzhofen, Pfr. Jahring, zur Hſchft. Fall, Langenthal, 
Pfr. St. Georgen, Straß und Wildhaus dienſtbar. 

Flächm. zuf. 420 J. 1388 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 1439 

D Kl., Wn. 90 J. 253 D Kl., Hthw. 65 J. 658 Kl., 
Mat. 45 J. 45T Kl., Wldg. 44 J. 505 D Kl. Sf. 59, 

hr. 50, einh. Brylk. 228, wor. 113 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 30, 
Ochſ. 26 Kh. 63. 


Jellinggraben, Ik., ein Seitenthal des Feiſtritzgraben ober 
Kraubath, in welchem die Maßſteinalpe, die Birſting- und Kar— 
neralpe, mit 184 Rinder: und 28 Schafenauftrieb nebſt bedeu⸗ 
tendem Walbftande vorfommen. 

Kellovemberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. | 

Jellovetz, windifh Jellovitzi, ME., ©. d. Bzks. Wildhaus, 
Pfr. Gems, zur Hſchft. Vikeringhof und Wildhaus dienftbar. 

Flächm. zuf. 174 3. 315 ID Kl., wor. Aeck. 42 3. 1107 
D Ki., Triſchf. 18 3. 10790 R., Wn. 28 J. 252 I Kl., 
Grt. 1254 D Kl., Hthw. 35 3. 34 D Kl., Wgt. 30 3. 8357 
D &., Wldg. 18 J. 552? D Kl. Hſ. 17, Whp. 19, einh. 
Bolk. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kb. 12, Schf. 10. 
Die Weingebirgsgegend Jellovetzberg iſt zur Minoritengült 

in Pettau dienſtbar. 

Jellovet z, Ck., G. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Maxau, zur 
Hſchft. Stattenberg dienſtbar, und mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit dem Markte Maxau 736 3.13 Kl., 
wor. Aeck. 79 J. 1369 Kl., Wn. 105 J. 737 D Kl., Grt. 
1J. 789 DI Kl., Hthw. 469 J. 800 DT Kl., Wat. 79 J. 1112 
Ds. Hſ. 70, Whp. 48, einh. Bolk. 201, wor. 102 wol. 
S. Vhſt. Kh. 18. | 
Drer gleihnahmige Bach treibt ı Mautb- und 3 Hausmüh— 
len in &t. Anna. ‚ 


Jelzberg, Gk., Pfr. Buch, zum Bisthum Seckau mit ; Ge 
treid» und Weinzehend pflichtig. 


Jelhze, EE., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 14 MI. v. 
Dobie, 24 Std. v. Montpreis, 54 MI. v. Cilli, zur Hfchft. 
Montpreis dienftbar. 

Fläaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. Hſ. 40, Whp. 
40, einh. Bolk. 197, wor. 97 wol. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 38. 
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Xemenim, fiebe Stablernborf. 

Semensfagorza, fihbe Stadlernberg. 

Jem itſchthal, Ck., eine Gegend, zur Pfarrgült Videm mit 
+ Weinzehend pflichtig. 

Jenſchoutzberg, Ef, eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Sen * rlingalpe, Ik., bey Trögelwang , mit 36 Rinderauf⸗ 
trieb. 5 


Serebnigberg, Ck., eine Gegend + Std. v. ©t. Veit, 1 
Std. v. Erlachſtein, 3 Mi. v. Eilli. 


Jeres lauz, CE, ©.d. Bzks. Rann, Pfr. Kapellen, zur Hfchft, 
Kann dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 484 J. 1306 D Kl., wor. Aeck. 171 %. 263 
DO K., Wn. 297 3. 1234 I Kl., Ort. 1462 Kl., Hthw. 
148. — Kl. Hſ. 47, Whp. 56, einh. Bolk. 309, wor. 
152 wol. Vhſt. Pfd. 40, Ochſ. 14, Kh. 72. 


Jerje, ae ‚ @ d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, ı en. 
v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Robitfh, 5 Mi. v. Feiftrig, 6 MI. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit jenem der G. Zeromeg und Oberjetfchos 
wa vermejfen. Hſ. 29, Whp. — einh. Volt. 142, wor. 69 
wol. ©. Bhf. Pfd. 3, Kb. 1 


Sermoneberg, EE, STE zur Hſchft. Stattens 
berg dienftbar. 


Serney:Swet, ſiehe St. Bartholomä. 


Jernofzen, ME, Pfr. Großfonntag , Weingebirgsgegend, 
zur Hſchft. Kahlsdorfer Gült in Luttenberg dienſtbar. 

Jernovetz auch Jarnowetz genannt, CE, ©. d. Bzks. 
Seitz, Pfr. Trennenberg, zur Hſchft. Reifenſtein und Erlach⸗ 
ſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Dobie des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 11, einh. Bolk. 59 , wor. 28 wolh. 
S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 12. 

Jerſchitze, Ck., eine Gegend, zur Staatshfäft. Studenig 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Sertfindorf, windifch Jertschin, Ck., ©. d. Bzks. Landes 
berg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn , sur Hſchft. "Landsberg 
tienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. St. Veit im nähmlichen Bzk. ver 
meſſen. Hſ. 19, — 18, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 2; Kb. 7 “. 

Hier kommt der Fiſchbach vor, 


Serufalem, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. &t. Nikolai, 4 
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MI. v. St. Nifolai, 14 MI. v. Friedau, 44 MI. v. Pettau, 
73 Mt. v. Marburg. Zur Hſchft. Großſonntag, Kahlsdorf, 
Maſſenberg, St. Marren und Lukaufzen dienflbar. . 

| Slähm. zuf. mit der G. —? vermeifen. Hſ. 22, Whp. 
15, einh. Bolk. 54, wor, 34 wbl. S. Vhſt. Kh. 19. 

Jeſchenzen, windifch Jeschenza , ME, ©. d. Bzks. Kra⸗ 
nichsfeld, Pfr Scleinig, 3 Std. v. Fraubeim, 4 Std. v, 
Kranıchöfeld, 12 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Söleinig dienſt⸗ 
bar, und mit Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Poſcheck vermeflen. Hſ. 35, Whp 31, 
ee Bvif, 126, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 16, 
db. 24. 
Hier Eommt der Frauheimbach vor. 

Jeſchovetz, CE, ©. d. Bazks. Erlachftein, Pfr. St. Maria, 
zur Hſchft. Erlachſtein dienſtbar, zur Hſchft. Studenitz und 
Oberrohitſch Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Kammenegg 854 J. 129 D Kl., wor, 
Aeck. 120 3. 967 D Kl., Wn. 113 J. 700 TI Kl., Teuche, 1 
J. 560 D Kl., Hthw. 180 J. 484 TI Kl. Wat. 20 J. 447 

. D8u, Wldg. 418 J. 141 DR. Sf. hp. 12, einh. 
Bolk. 38, wor, 21 wbl, ©. Vhſt. Kh. 6 

Sefhovetz, Ck., ©. d. Bzks. und der pfr. Dradenburg, $ 
Std. v. Dradenburg, 64 Std, v. Kann, 93 MI. v, Cilli, 
zur Hſchft. Süßenheim dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Drachenburg vermeſſen. Hſ. 28, Wh, 
35, einh. Bolk. 103, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 27, Kh. 22. 


Jeſ. enizabach, Ck., Bzk. Oſterwitz, treibt 2 Mauthmühlen 
mit 3 Stämpfen und 1 Hausmühle in St. Hieronimus. 

Jeſerach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienſtbar. 

Jeſeriak, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide, mit 426 J— 
Flächeninhalt. 

Jeſeroberg, CE, eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey Kö— 

nigsberg, zur Hſchft. Oberburg mit z Weinmoftzehend pflichtig. 

Jeſſenitzebach, Ck., im Bf. Stattenberg , treibt 2 Mauth⸗ 
müblen in Sütefh und 1 Mauthmühle in Gerdina, dann eine 
Hausmühle im Dorfe Weitenftein, 

Seffertfhnig, GE, ein Bach im BE. Saned, treibt 1 Haus 
mühle in St Michael. 

Seffertze, EE, ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. St, Martin im 
Kofenthal, 14 Std. v. St. Martin, 14 Std. v. Lemberg, 24 
MI. v. Cilli, zur alhtt- Lemberg, Rabensberg und Gutened 
dienſthar. 
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Das Fläͤchm. iſt mit ber G. Roſenberg des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor. 35 wbl. 
S. Bhf. Kh. 12, * 

Seffounig, EE., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Ges 
treid-, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Seh, ME., ©. d. Bzks. Sefau, Pfr. Lana, zur Pfarrsgült 
Yang, Hfchft. Rein, St. Martin und Seckau dienftbar, zum 
Bisthum Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Slächm. auf. 380 9. 488 2. Kl., wor. Med. 248 3. 746 
DS, Triſchf. 58 3. 676 Al, Wn. 18 J. 720 D Kl., 
Grt.1 3.209 D Kl., Hthw. 16 J. 1015 D Kl., Widg. 37 
J. 270 ID Kl. Hl. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 139, wor. 76 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 28, Kh. 50. 

Jetnach ſee, Groß und Klein-, Ik., nördl. v. Murau, 2. Ge⸗ 
birgsſeen aus denen der Rantenbach entſpringt. 

Jetrichgraben, Ik., nördl. v. Murau, in welchem die Wür— 
ger-, Feielhof-, Hinterbrand: , Piltrihhof:, Haßwa⸗, Stier: 
brand», Schitter:, Trattenbauer-, Schweighuben-, Burkhartal⸗ 
pe und Sintermüllner Gemeinde mit bedeutendem Viehauftriebe 
und grofem- Waldftande vorkommen. 

Der gleihnahmige Bad treibt in Krafau 3 und in Krakau: 
[hatten 2 Hausmühlen und in Krakau aud noch eine Mauth- 
müble ſammt Säge. 

Jeufhe, Ck., eine Gegend im Bf. Planfenftein, zur Staats 
bihft. Seitz, mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Seusfigrabenbah, Ck., BE. Laak, treibt 2 Hausmühlen in 
der Gegend Raswor. | 


Igels dorf, windifh Lioschovetz, ME., ©. d. Bzks. Lufauf: 
jen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Briedau und Negau dienftb. 
Flächm. zuf. 704 3. 1017 I Kl., wor. Aeck. 429 3. 323 
Kl., Wn. und Grt. 72 J. 97 DK, Wldg. 184 5. 498 
DR, Sthw. 19 3. 152 D Kl. Hl. 39, Whp. 43, einh. 
Bvlf. 209, wor. 112 wbl. ©. hit. Pfd. 39, Kh. 62, 
Bienft. 10. — | 
Hier ift eine k. k. Befchellftation. 

Ionatziberg, ME., ein Theil des Lembacher Weingebirgs, zur 
Hſchft. Viktringhof dienftbar. 

Jian, die von, beſaͤßen die Hſchft. Aheim. Bartl Jian war 
Pfleger zu Kornberg, ſeine Gattinn eine Eliſabeth Rindſcheit, 
fein Sohn Chriſtoph war Hauptmann über 100 Knechte, deſſen 
Gattinn Barbara von Holzapfel 1588 war. Ein Ehriftoph Jian 
war 1500 Pfleger zu Riegersburg, ein Philipp von Zian wurde 
1669 zum Landmann angenommen, ‚weil er fi auswied, von 
der obigen Familie abzuftammen. : 
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SKfrottaberg, ME, Weingebirg, zur Minoritengült Pettau 
dienfibar. 

Ilchenberg oder Ilgenberg, Ik., ©. d. Bzks. Donners- 
bach, Pfr. Irdning, zur Hſchft. Donnersbah und Stift Göß 
dienftbar. ' 

Das Flächm. ift mit der G. Erlberg und Furrach vermeflen. 
Hf. 20, Whp. 22, einh. Bolk. 145, wor. 78 wbl. S. WVhſt. 
Ochſ. 20, Kh. 80, Schf. 104. 

Ilg-8Swet, ſiehe St. Egyden. 

Ilgen St., BE, Se. Bzks. und der Pfr. Aflenz, 24 MI. v. 
Aflenz, 4 Mt. v. Bruck, mit einer Filialkiche. Zur Hſchft. 
Aflenz und Hart dienſtbar. | 

Flächm. zuf. 7245 3. 628 DO Kl., wor. Aed. 563 J. 1549 
D Ki., Wen, 358 9. 599 DO Kl., Grt. 1 3. 1255 DO _RL., 
Sthw. 1557 3. 1412 D R., Widg. 4969 3. 815 I KL. N. 
66, Whr. 7ı, einh. Bolk. 420, wor. 196 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 29, Ochſ. 25, Kb. 137, Schf. 173. 

Hier fließt das Gſollbachel. 

Ilgen ©t., windifh Schantye, Ck., ©. d. Bft. Lehen, mit 
eigener Pfr. genannt St. Algen bey Zuriah, im DE. St. 
Martin bey Windifhgraß, 14 Std. v. Lehen, 4 Std. v. Un» 
terdrauburg, 54 MI. v. Eilli. Zur Hſchft. Gallenhofen, Wie: 
derdrief und Altenmarft dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 2697 J. 1319 D Al., wor. Aed. 101 I. 132 
D Ki., Wn. 101 3. 9692 I Kl., Hthw. 2495 3. 224 U) Al., 
Hi, 37, Whp. 40, einh. Bolk. 187, wor. 93 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 10, Kb. 31, Schf. 10. | 
Hier ift ein A. Inſt. mit 7 Pfründnern. 

Klgen St., bey Schwarzenftein, Ck., eine Pfr. im Dkt. Ska— 

is, 1 Std. v. Wöllan, 5 Mt. v. Cilli. 
Hier ift ein A. Inſt. mit 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 12 Kindern. | 
Ilgenbach, BE, im Ilgengraben, welder ein Seitengraben 
des Aflenzthales ift, und in weldhem der Huebesgraben, der Klas 
chelgraben, das Stangenthal, der Wetzgetzſtein oder Brentlrie: 
fen, das Ehrenbachthal und Kahrfhac vorkommen. Diefer 
Bach) treibt im Thörl eine Mauthmühle mit Stampf und Säge, 
und in Oberznaim, Miederznaim, &t. Ilgen und Fögenberg 
Hausmüphlen. 

Ilgenberg, Ik., eine Gegend im Bzk. Donnersbach, in wel: 
cher das Faſchingbachel vorfommt. 

Qllegraben:Kurzger, DE, zwifhen dem Schmwäbing und 

‚. Rangenillethal, mit 50 NRinderauftrieb. | 

Illegraben-Langer, BE, zwiſchen dem Pretull: umd rn 

| Pr 


* 
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Illegraben, feſt an dem Schloße Hochenwang im Murzthale, 
mit bedeutendem Waldſtande. 

Illenbrunn, Bk., Bzk. Hochenwang, ein Bach der in der 
Gegend Pretull des Amtes Ahornthal eine Hausmühle treibt. 
Sllersdorf- GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
4 Std. v. Büfchelödorf, 14 Std. v. Herberftein, 33 Std, v. 
Gleisdorf, 6 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Neuberg und Schie— 

Jeiten dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit dem. ganzen Ge: 

. treidzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift zuf. mit der. G. Hofing desnähmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 50, Whp. 36, einh. Bvik. 177-, wor, 99 wbl. 
S. Vhſt. Pd. 20, Ochſ. 10, Kb. 60, Schf. 2. | 

Ihloutze, CE, G. d. Bzks. Weichfetftätten, Pfr. Neukirchen, 
zur Hſchft. Salloch, Sternftein und Seitz dienftbar. 

Das Flächm. ift der G. Weichfelftätten vermeflen. Hf. 8, 
hp. 8, eind. Bolk. 35, wor. 20 wbl. S. Vhſt. Pfo. r, 
Ochſ. 4, sb. Ts ‘ 

Kllovetz, ME, ©. d. Bzks. ber Pfr. und Grundhſchft. Frie⸗ 
dau, zur Hſchft. Male Garbenzebend pflichtig. ’ 

Flächm. zuf. 322 3. 375 D Kl., wor. Aeck. 46 J. 1382 
D Kl., ®Wn. 20 3. 1352 I K., Hthw. 55 3. 1306 TI Alı, 
MWogt. 142 3.252 D Kl., Widg. 58 I. 982 D Kl. Hſ. 52, 
Fr 41, einh. Volk. 192, wor, 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 

h. 47. 

Illovetzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend in ber Pfr. Tu: 
bern, zur Hſchft. Neucilli und Pfarrsgüle Tüchern dienftbar, 

Ilmitzkogel, Bk., im Salzathal, mit 156 Rinderauftrieb, 

Ilz, Gk. ein Eleiner Fluß, treibt 1 Mautbmühle 1 Stampf und 
1 Säge in Büfchelsporf, 1 Mauthmühle zu Grub im Bzk. 
Münchhofen, 1 Mauthmühle ſammt Stampf und Säge in Ret— 
tenbad, ı Mauthmühle fammt Stampf und Sage in Prefgut, 
und ı Mauthmühle, Stampf und Säge in Sinabelkirchen und 
Meitelbach, 

Ihz, Gk., Marktfieden im Bzk. Kahlsdorf, 4 Std. v. Kahlsdorf, 
5 MI. v. Gratz, mit eigener Pfr. genannt St. Zafob in Ilz, 
im Dkt. Riegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr Nies 
gersburg. Zur Pfarrsgült Niegersburg, Hichft. Kahlsdorf, Bur: 
gau und Feiftrig dienftbar. en 

Flaͤchm. zul. 270 3. 578 Kl., wor. Aeck. 159 J. 1028 

DS, ®n. 54 3. 980 IK, Ert. 2 9. 315 D Kı, Hthw. 

143.5 D Kl., Wldg. 39 3. 1400 TA. Hſ. 053, Whp. 

72, einh. Bolk. 423, wor. 250 whl. S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 

2, Kh. 105, 


“ 
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Hier baute im Jahre 1801 und 1802 Graf Wildenſtein auf 
Steinkohlen, in welchen Jahren er 66,600 Gent. erzeugte, wel: 
che zum Allaunfude verwendet wurden. 

Hier ift eine kak. Poll: und eine Befchellftation, ein unter 


dem Bleisdorfer Straflen: Commiffariat ſtehendes Wegmeifter 


3 


I 


amt, eine Zriv, Sch. von 210 Kindern, ein A. Inſt. mit 17 
Pfründnern und ein Spital, Auch werden hier den 10. März, 
den 21. April, den 28. July, den 22. Sept. und den 22. Der. 
Sahrmärkte gehalten. 

Der gleihnahmige Bach gehört mit feinem Fifchmwaffer zur 
Hſchft. Dartmannsdorf. Der Markt Ilz und die Gegend Ilzberg 
find zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. Die Pfarrs⸗ 
gült bat Unterthanen in Herrenberg und Niegersberg. 

Dfarrer: 1759 Jakob Bernard Baumgartner; 1810 Jo— 
ſeph Planfenfteiner ; 1815 Anton Gödl, Pfarrsprovifor; 1816 
Mathias Purkarthofer. | 
ngefing, bey Knittelfeld, 3E., ©. d. Bzks. und Pfr. Knit⸗ 
telfeld,, zur Hſchft. Weyer, Neifenitein und Spielberg dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Einhorn vermeffen. Hſ. 15, Whp. 
11, einb. Bolk. 65, wor. 34 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kh. 27, Schf. 17. | 
ngering, in der Gall, SE, ©. d. Bzks. Wafferberg, Pfr, 
St. Peter in Gall; zur Hſchft. Waflerberg, Seckau und Spiels 
berg dienſtbar. ar | 

Flächm zuf. mit der G. Wegfcheid, Worwißgraben und Won 
neberg des nähmlichen Bzks. vermeflen, 8084 3.0955 Kl., 
wor. Aeck. 204 3.53 Kl., Wn. 494 3. 876 D Kl., Ort. 


1480 D) Kl., Hthw. 3815 3. 178 I Kl., Widg, 3570 3. 26 


Di Kl. Sf. 64, Whp. 51, einh. Bolk. 524, wor. 165 wbl. 
©. Dh. Pf. 7, Ochſ. 72, Kh. 51, Schf. 199. 

Sin diefer ©. fließt der gleichnahmige Bad, dann der Vor 
witzbach und Alpenbachl. 


Ingeringbach, Ik., im BE. Spielberg, treibt in dieſem Be⸗ 


zirke Mauthmüble fammt Säge und Stampf in Lind; ı Mauth⸗ 


mühle in Schönberg, und ı in Anittelfeld; dann im Bf. Sec⸗ 


fau 2 Hausmühlen in Graden, 2 Mauthmühlen, 2 Qägen, 2 
Stämpfe und 1 Hausmühle in Schattenderg; im Bzk. Waffer: 


berg 1 Mauthinühle, 1 Stampf und 7 Hausmühlen zu Inge: 


ring in der Gall; 3 Hausmühlen und 1 Säge in Angering, 2 
Mauthmühlen und 1 Däge in Unzdorf; 3 Mauthmuhlen, 2. 
Stämpfe und 2 Sägen in der Voritadt Knittelfeld; ı Mauth- 
müble, Stampf und Säge in Yardihad. Die Hſchft. Seckau 
bat an diefem Bade ein Eifenhammerwerf mit 3 Zerrenfeuer, 
3 Hammerfdlägen und 1 Etredfeuer, auf welchen jie Borderm 
berger Eiſen mit eigenem Kohl aus 11 eigenen Kohlwerken ver: 
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arbeitet. Es werden bier im Durchfchnitte jährlih 2500 Zentner 
Eiſen — 

6. Febr. 1537 erhielten Hans und fein Vetter Franz v. 
—— von König Ferdinand in Anſehung ihrer Vorältern 
und ſelbſt eigener dem Erzhauſe Oeſterreich treu geleiſteten Dienſte, 
ein Ort an dem Fiſchwaſſer auf dem Bach, genannt die Ingrin, 
zwifchen des Probften zu Seckau und des v. Teufenbah Panne 
wafler, auf beyder lebenlang nad Nothdurften zu gebrauchen, 
zu nußen und zu genießen. 


Ingeringgraben, Ik., zwiſchen dem Gail- und Vorwitzaraben, 
in welchem der Papftwald, die Reichart- und Maßwegalpe, dann 
ein Theil ber Vorwigalpe, die Kranz: und Madlalpe, Grüne 
büchler Hofalpe, mit ſehr großem Waldftande und Viehauftriebe 
vorkommen, 


Ingerlkahr, SE. , im Mottenmanner Bzk., mit dem fogenanns 
ten gefrornen See, welcher nie aufthauet (folglih mis einem 
horizontalen Gletſcher). 

Ingulitfch, Andra Sigmund, beſaß Schöned 1766. 


Inhabeck, GE, Weingebirgsgegend im -Amte Kornberg, ber 
Hſchft. Thanhauſen dienſtbar. 


Innerberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckau 
dienſtbar. 


In ” ovetz, CE, eine Gegend, zur Hin. Neuftofter > 
pflichtig. 


Inſel, die von, wurden mit Elias Inſel, kaiſerlichen Geldjeuge 
Lieutenant dd. Korneuburg den 8, Auguft 1632 in den römiſchen 
Reichsadelſtand von Kaifer Ferdinand IL, erhoben. Diefe Kamız 
lie verlor bey Gelegenheit des Treffens am Nucferlberge bey Gras 
im J. 1809 durd Plünderung ihre Familien: Acten, dd. Wien 
deh 4. Auıguft 1818 wurde von der Faiferliden Reichs» Hofregie 
ſtraturs-Direction die obige Adelserhebung beftätiget, 


Inzaghi, die Srafen von. Paulus lebte 1588, Abund 1650. 
Cie befafen und befißen zum Theil noch Kindberg, Hart, Maß— 
weg, Echönftein, Lichteneck, 1 Haus in rag und 2 Gärten 
auf dem Graben. 

Abund v. Inzagbi wurde den 19. Auguſt 1658 Mitglied der 
fteyerifhen Landmannſchaft. 


Inzaghi, Johann Philipp Graf ven, geboren zu Grag um 1665. 
Siehe v, Winflern ©. 94. 


Injenbof, Gk., eine Gegend im Bʒt. Maafen, Pr. Aller 
heiligen , zur Hſchft. Baafen mit 3, und Pfrsgült St. Geor⸗ 
gen an der Etiffing mit : re pflichtig. 
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Soanneum. Diefed herrliche, aufdas gegenwärtige und noch mehr 
auf das fünftige Nationalgläc der Steyermark einflußreiche Inſti— 
tut, dankt feine Gründung dem als Menſch fowohl wie als Prinz 
gleich herrlichen Johann von Oeſterreich, Eaiferl. Prinzen, 
welcher mit allerböchfter Begnehmigung Sr. Maieftät des Kais 
fers laut Urkunde dd, Gratz den 16. July 1811 dieſes Inſti⸗ 
tut gründete und mit großen Schägen aus allen drey Reichen 
der Natur ausrüftete. Unberechenbar find die guten Folgen, 
welche bereit aus diefer Gründung hervorgehen ‚- oder die im 
Laufe der Zeit durch diefelbe hervorzugehen vorbereitet werden. 
Das Vaterland, die Steyermark, fühlte in dem Augenblide 
der Gründung, von einer Ahnung der Zukunft, durchdrungen, 
das Große diefes Gefchenfes , und die Stände ald Organ des 
Landes darkten in einer Urkunde dd, Gras vom Landtage am 
26. November 1811 mit der Verfiherung, daß fie „treu das 
anvertraute Heiligehum der Wiffenfchaften verwahren, und, fo 
weit die Kräfte reihen, ſtets zu bereichern und zu verfchönern 
ftreben werden. Mit 1. December ı811 feßten Se. Eaiferliche 
‚Hoheit die Statuten diefes Inftitutes feft. Die Herren Stände 
- beforgten nun den Ankauf eines zweckmaͤßigen Gebäudes zur Auf⸗ 
ftelung aller Naturfhage und der für das Joanneum beftimms 
ten verfchiedenen Abtheilungen; fie Eauften das Graf Leslieſche 
Palais, einft von feinem Befiger der Rauberhof genannt. 
Im Sabre 1812 gaben die Euratoren den erften Jahrsbe⸗ 
« richt Heraus; nach felbem befland die Einrichtung des großen 
phyſikaliſchen Saales, die Aufitellung einer Mineralienfanimlung 
in zwey Zimmern, einer Pflanzenfammlung von 8000 Arten 
phönogamiſcher Gewaͤchſe und einer großen Anzahl von Crypto⸗ 
gamen, einer bedeutenden zoologifhen Sammlung , vorzüglid 
für Vögel, aus einer Modellenfammlung, einem chemifchen La— 
boratorium, einer Bibliothek, dann aus dem Unterrichte für 
Mineralogie, Chemie, Botanif, Afttonomie und Technologie. 
| Aufgeweckt durch die erften Bekanntmachungen haben bereits 
in jenem Jahre viele Kreundg des Vaterlandes Arbeiten und 
Geſchenke an das Joanneum eingefendet. In dem naͤhmlichen 
. Geifte wurde im Jahre 19813 und 1814 fortgefahren. Im letz— 
teren Jahre wurden für die Gründung eines Archives, einer 
Muünzenfammlung und einer Fabriks- und Landesproductens 
Sammlung große Fortſchritte gemacht. Im Sabre 1815 u. 1816 
wurde ber botanifche Garten erweitert, im Jahre 1817 vorzüg— 
lid für das Archiv und für die tehnifhe Sammlung recht viel 
gethan; im Sabre 1818 ebenfalls vorzüglich für Archiv und 
Münzenfammlung Bereicherung erhalten. Im Sabre 1819 ers 
- hielt die neu errichtete Landwirchichafts = Gefellfihaft ihr Archiv 
und ihre Modellenfammer, und der neu gegründete Lefeverein 
feine Sournal» und Converſations- Zimmer im Soanneum. Im 
Jahre 1820 war ber Lefeverein und vorzüglich die Qandwirths 
% 
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ſchafts-Geſellſchaft ſchon im thatigften Gauge. Im Jahre 1821 
ſchritt der Lefeverein zur Herausgabe der lang erfehnten fteyerz 
märkiſchen Zeitfchrift. 

So ift feit der Gründung des Soanneums Eein Jahr ver« 
fioffen, in welchem nicht fein Gründer das ins Leben arei« 
fende des Joanneums befördert, und das Inſtitut mit berrliz 
then Geſchenken bereichert hatte. So bemerkt mit Freuden der 
rubige Beobachter die fteigende Theilnahme der Waterlandse 
freunde und die jährlich zunehmende Unterftüßung derſelben für 
alle verfchiedenen Zweige diefes herrlichen Inſtituts. 

Im vollen Glanze an diefem Inftitute ftehen vorzüglich eine 
an feltenen und inftructiven Stücken fo reiche, wohlgeordnete 
(nad dein Syiteme von Mobs) Mineralienfammlung, in wel— 
her höchſt interejfant die Freisweife geordnete fteyermärfifche und 
bie ſteyermärkiſche geognoitifhe Sammlung , Profeifor Ankers 
Verdienſt, dann die durd den unermüdeken Fleiß des Archivars 
Wartinger und beynahe mit dem Verluſte feiner Augen ers 
tümpfte Neichhaltigkeit und Entzifferung vaterländifcher Urkun— 
den und Münzen. 

Hierin bat ficher das Land fehr viel, aber bey weitem noch 
niht das zu der Zeit fhon Mögliche gethan. 

Die meiften Städte und Märkte haben mit freudiger Be— 
reitwilligkeit ihre Archive geöffnet und getreue Copien dort nies 
dergelegt ,„ wo fie zur Beförderung des vaterländifchen Gefhicdht- 
ſtudiums nicht mangeln dürfen. Mehrere Herrfhaften und viele 
vom Adel, unter denen vor Allen die Stubenberge, mit Hin: 
gabe von mehr als 1300 Driginal: Urkunden, und der ehrwür— 
dige Pralat von Nein glänzen, baben in wahrer Anſicht und 
mit warınem Gefühle ihr Möglicyites gethan. Allein no mans _ 
geln viele Abfchriften der Diplome des fteyermärkifchen Adels, 
noch liegen in den Archiven taufend und taufend unbenügte Ur— 
bunden, die, wenn fie bier in Abfchrift vorhanden wären, zum 
Studium der vaterländifchen Geſchichte fo vieles beytragen und 
dem unvorfichtigen Untergange entriffen würden. 

Mit Kummer blict der Kenner zurück, wo zur Zeit der Kloͤ⸗ 
fteraufbebung fo mancher vandalifche Jgnorant fo mandye herr: 
lihe Urkunde leichtſinnig verwüſtete, uud dadurch jo viele nie 
— ausfüllbare Lücken in die Geſchichte des Vaterlandes 

achte. 

Sollte dieſe Anſicht nicht allein ſchon Alle vermögen, ihre 
Archive durchzublaͤttern, die intereſſanteſten Urkunden zu copiren, 
oder wenigſtens ſynoptiſch zu verzeichnen, Copien und Verzeich— 
niſſe dem Archivare einzuſenden, mit dem Wunſche, daß dort 
Gebrauch gemacht oder Auswahl getroffen würde ? 

Wie weit diefes vaterländifche Archiv, das uns Allen ange: 
bört, in dem wohl alles Vorhandene vor Verwüftung gefichert , 
aber Niemanden verheimlichet oder vorenthalten werden darf, 
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ohne ſich an dem wohlthaͤtigen Gründer oder dem freundlichen 
Vaterlande ſchwer zu vergehen die vaterländiſche Geſchichte 
bringen kann, mögen einſtweilen die vielen Hundert urs 
Eundlihen Daten beweifen, welche im Verlaufe diefes Lerikons 
theils bey den Städten und Märkten, theild bey den Schlöffern 
und adelichen Familien aufgezählt find. 

Das Vaterland wird uns noch einmahl fo lieb und wir wers 

den des Vaterlandes noch einmahl fo werth, wenn wir von jeden 
noch fo EFleinen Orte einen Blid in die Vergangenheit werfen 
fönnen, und höchſt intereffant müſſen uns fo viele Orte der 
Steyermark werden, deren Urfprung auf mehrere Jahrhunderte, 
oder wohl gar auf ein Jahrtauſend zurückzuführen ift, | 

Höchſt wichtig für das Land und für reifende Fremde kann 
auch die technologische und Produftenfammlung in der Zufunft 
werden. In ıhr Eann ein ehrenvolled Depot für den induftriellen 

Fleiß der Steyermarf zur Belehrung für Einheimifhe und zur 
Schau. für Fremde liegen; dur fie kann ſich manche glückliche 
Verbindung zum Vorteile eines viel verfannten Landes ergeben, 
“aber einhellig müffen alle Fabrifanten und Künftler des Landes 
von Zeit zu Zeit fortfchreitende Beweiſe ihrer Thatigkeit und 
ihres induftriellen Eifers dort niederlegen. 

Was das Innere des Gebäude felbit betrifft, fo befinden ſich in 
dem Erdgefchoße zu rechter Hand im eriten Hofe die Hauskapelle mit 
einem Altarblatte, die Taufe Eprifti vorftellend, von dem braven 
vaterlandifchen Künftler und Director der Zeichen : Akademie, 
Soieph Stark, und die Wohnung des Zimmermwärters und der 
Gärtnergeſellen. Links die Wohnung des Hausmeiiters des Ars 
chivs und der Modellenfammer für die £, E. Landwirthſchafts— 
Geſellſchaft, der Hausbedienten, des botanifchen Gärtners und 
des Seriptord, 

Im zweyten Hofe das chemifche Laboratorium mit dem che= 
mifchen Hörſaale und eine Maſchinenkammer. Im eriten Hofe 
find mehrere römifche Alterthümer in die Mauern befeitigt. 

Im erften Stocke zur Rechten ift die Wohnung der Profeſ— 
foren der Botanif und der Mineralogie , links das Journals 
Zimmer des Lefevereind, das Archiv und Münzenkabiner, die 
beyden Gonverfations : Zimmer des Refevereins und das technifche 
und Produktenfabinet. | 

Am zweyten Stocke rechts im erften Zimmer die Kondhilien, 
Fiſche und Anfektenfammlung, auch einige Amphibien und Ein: 
geweidewürmer. 
| Im zwepten und dritten Zimmer Säugethiere, im vierten 

. und fünften die zahlreiche ornıchologifhe Sammlung, In dem 
Efjimmer befinder fih eine an naturhiſtoriſchen Kupferwerfen 
reiche B:bliothef , dann folgt in einem Zimmer die fehr reiche 
phönogamifhe und Erpptogamifhe Sammlung, eine Holzbiblios 
thek, eine Sammlung von wachsbouſſirten Schwämmen und 
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Obſtſorten, dann eine Sammlung von Sämereyen, 3 Zimmer 
faffen die vorne bezeichnete Mineralienfammlung und ein großer 
Saal die phufifalifhen und aftronomifhen Inftrumente. Links 
in diefem Stocke ift das Vorlefezimmer für die eigentliche Mis 
neralogie , Botanik, Zoologie und andere außerordentliche Bor: 
lefunaen, | 

Der botanifche Garten ift nach Profeflor v. Veſts Syftem 
geordnet, enthält ſammt dem dazu gezogenen Stadtgraben » Ans 
theil 6358 Kl., und ein fehr großes und zwey Eleinere Ges 
wähsbäufer. | 

Die Gefhichte des Joanneums darf die Nahmen jener gres 
ben Unterftüger nicht vergeffen, melde die Schätze desjelben fo 

anſehnlich und großmüthig vermehrten. 

Es iſt Joſeph Graf Brigido, welcher dem Inſtitute bey feis 
nem Hinſcheiden in die beffere Welt eine bedeutende Bibliothek 
und ein bedeutendes Vermögen hinterließ, 

Fran; Graf v. Egger, k.ak. öſterreichiſcher Leopoldordens⸗ 
Ritter und Präſident der k. k. auch ftändifchen Ackerbau: Gefells 
Ähaft in Kärnthen, welcher dem Soanneum ebenfalls einen Schag 
von naturbiftorifhen Werfen und Beyträge für die Maturaliens 
Sammlung verehrte, und. 

Franz Graf v. Saurau, E E geheimer Rath und Kämmes 
ser, Staats: und Conferenz : Miniiter, Minifter des Innern 
und oberfter Kanzler, Großkreutz des ungarifhen St. Stephans« 
Ordens, der eifernen Krone 2c., mwelder dem Joanneum eine 
bedeutende Bücherſammlung und feinen mächtigen Schuß ſchenkte. 

Die übrigen Nahmen nennen dankbar und mit Recht die 
Jahresberichte. | 

Jobſt, St., EE., eine Filialfirhe 2 Std. von Franz, 4 Std, 
von Oſterwitz, 5 MI. von Eilli. 

Jobſt, SE, ©. d. Bzks. Neidau, Pfr. Waltersdorf und Blus 
mau, 14 Std. von Ölumau, 24 Std. von Neidau, 15 MI. 
von Fürftenfeld, 8 Mi. von Graß. Zur Hſchft. Obermaperhos 
fen dienftbar. | 

Das lahm. ift mit der G. Lindeck vermeifen. F 

Hſ. 18, Wh, 17, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. S. Vhſt. 
Hd. 12, Ochſ. 12, Ah. 34. A 

Zur Hſchft. Obermapyerhofen mit 3 Garbenzehend pflihtig. 


Sohartfteim, Jocher von. Belaßen das Schloß Schrattenberg, 
und zwar Karl Freyherr v. Sochartitein bis zum Sabre 1685. 
Er wurde den 30. Jänner 1630 Mitglied der fteyerifchen Lands 
mannjcaft, | 

Joͤchtinger, die, Freyherren von Jochenftein, befaßen Pfann⸗ 
berg, Nottalpen, Hartenftein, 1 Haus in Gratz, 1 in Sebring, 
1 in Leibnig, ı in der Murvorftadt zu Gratz, und einen Hof in 
Haberbach. Aus ihnen Wolf und Dominicus 1634. 
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Wolfgang Jöchlinger wurde den 26. März 1621 Regie— 
rungsrath aus dem Ritterſtande, nachdem er mit 18. Febr. 1598 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft geworden war. Sign. 
Bernhard Jöchlinger Freyherr v. Zochenftein wurde den 13. Jan. 
1649 Regierungsrarh aus dem Herrenftande. Nicht minder den 
22. Sänner 1705 Joſeph Ignag Jöchlinger Freyherr von Jo» 
chenftein. 

Hodock, St., ER, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Dberburg, mit einer —— 1 Mi. von Oberburg, 3 St», 
von St. Peter, 5 Mi. von Eifli. 

Flaͤchm. zuf mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 39, Whp. 47, einh. Bolk. 20 wor, 92 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 36, Kb. 52, Schf. 110, 

Rodocf, EE, windiih Swet- Toscht, ®. d. B;Es. Lemberg, 
Pfr Doberna , zur Hſchft. Gutened, Lemberg und Salloch 
dienſtbar. Mit einer Filialkirche, 3 St. von —— 4 Std. 
von Lemberg, 4 MI. von Cilli. 

Flächm, zuf. 2925 8. 1542 U) Kl., wor. Aeck 186 J. 
1414 DA, Wn. 391 J. 1182 I Kl., Srt 1 J. 229 Kl., 
Hthw. 971 J. 1406 TI AL, Wat. 3 J. 212 TI Kl., Widg. 
1370 3. 929 Al. 91.39, Whp. 39, eind. Bolk. 201, wor. 95 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 50, Schf. 99. 

Sodock, St., CE, eine Filialkirhe, 4 Std. von Prichova, 14 
Std. von Gonowitz, 4 Mi. von Cilli. 


Jogeleck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach init z Weine 
und Sarbenzehend pflichtig. 


Johambach, Ok, in welchem die Hfchft. Krems die Fiſchnut⸗ 

. zung bat, 

Kobann, St., bey Leifling, CE, ©. d. Bzks. Buchenftein, 
Pfr. Saldenhofen, 14 von Budenitein, 14 Std. von Draus 
burg, 144 Std. von Cilli. Zur Hſchft. Maprenberg und Lehen 

dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 394 J. 75 D Kl., wor, Aeck. 140 J. 1258 [] 
Kl., Wn. 92 J. 966 I Kl., Grt. 12 J. 480 TI Kl., Hthw. 69 
IJ 1086 Kl., Widg. 73 J. — DK. Hſ. 53, Whp. — 
ein. Bolk 274, wor. 140 wbl, S. Bhf. Pfd. 0, Ochſ. 32 
Hier fließt der Kirchenbach, Poſcharnigbach, Kaswornige 
bach, Windifchgragerbah, Seſchnitzbach. 
Johann, St, bey Reifnig, CE, eine Kirhe, 14 Std. von 
Heifnig, 114 Std, von Buchenſtein, 5 Std, von Mahrenberg, 
23+ ©td, von Cilli. 


Zobann Bapt., S t., Et. r eine Zilialfirche in der Pfarre und 
im Dkt. Fraßlau. 
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Johann, St., Ck., G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nies, an der 
San, mit einer Filialkirche, 1 Std. von Rietz, 14 Std. don 
Altenburg, 74 Std. von &t. Peter, 54 Mi. von Cilli. Zur - 
Hihft. Oberburg und Altenburg dienftbar, zur Hſchft. DOberburg 
Weinzehend pflichtig. Ä 

Flächm. zuf. mit Gurfhoufle und Ofonina 619 3. 84 m 
Kl., wor. Aeck. 179 3. 1290 I Kl., Wn. 139 3, 278 DAI., 
Grt. 2 3.78 I Kl., Hthw. 145 3.418 D R., Wat. 20 J. 
202 AKl., Widg. 132 3. 1015 IK. Hf. 34, Whp. 27, 
ag NE 110, wor, 58 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6, 

+ 80. 


Johann, St., Ck., windifh Swet-Jansch , G. d. Biks. Wöls 
lan, mit eigener Pfr., genannt &t. Johann im Weinberg, 
Det. Sfallis, Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Staats⸗ 
bihft. Neukloſter, 14 Std. von Wöllan, 5 MI, von Cilli. 
ed Edenjtein, Wölan , Neuhaus und Gutenhart 
dienitbar. : 

Flächm. zuf. 356 $. 1328 TI Kl., wor. Aeck. 104 $. 372 
OSK., Wn. 85 3. 1358 Kl, Hthw. 43 3. 1500 J Kl., 
Wgt. 20 3. 481 IK, Wldg. 82 3.817 TAL Hf.29, Whp. 
* —— Bolk. 105, wor, 57 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 4, 

24. 


Johann, St., Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Tüchern, 
13 Std. von Tüchern, 1 Std. aon Reifenſtein, Mt. v. Cilli. 
Zur Hſchft Rabensberg und Minoriten in Cilli dienfkbar, 

Das Flächm. ift mit der ©, St. Lorenzen des nähmlichen 
Bzks vermeffen. 

Hi. 20, Whn. 30, einh. Bolk. 123, wor, 64 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 27. Ä 


Johann, St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. von Lichtenwald, 
IM, von Cilli. 


Sobann, St., bey Saldenhofen, GE, ©. d. Biks. Buchen⸗ 
fein, mit eigener Pfarre, 14 Std. von Saldenbofen, 4 Stv. 
von Buchenftein, 3 Std. von Mahrenberg, 20 Std. von Eilli, 
Zur Hſchft. Kleinftätten und Mahrenberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 2413 3. 1418 TJRI., wor. Aeck. 207 3. 600 
D Kl., Wn. 190 3.1271 Kl., Grt.30 3.261 D Kl., Hthw. 
1234 J. 842 Kl., Wldg. 659 J. 44 D Kl. Hſ. 73, Wöp. 
72, einh. Bolk. 347, wor. 174 wbl, ©. Vhſt. öchſ. 84, Kh. 
7u, Schf. 57. 


Johann, St., Ck., G. d. Bzks. Süſſenheim, Pfr. Schleinitz, 
zur Hſchft. Reifenſtein dienſtbar, mit einer Filialkirche , 35, 
von Schleinitz, 2 Std. von Süffenheim, 4 MI. von Cilli. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schleinitz vermeſſen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 88 Kindern, und ein Armen— 
Inſtitut mit 4 Pfründnern. 

Sf. 27, Whp. 13, einh. Bolk. 47, wor. 2s5 wbl. S. Vhſt. 

| Ochſ. 2, Kb, 7. 
Hier fließt der Pekloſchitzbach. | 
Johann, St., EE., ©. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. St. Ste 
phan, mit einer Filiallirde, ı4 Std. von &t. Stenhban, 2 
Std. von Eüffenheim, 7 MI. von Eilli. Zur Hſchft. Randsberg 
und Süſſenheim dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der G. Wrefie 627 3. 1070 D Kl., wor. 
Aeck. 96 3. 7TT TR, ®n, 125 3. 1579 I Kl., Grt. 1 93. 
1204 I Kl., Hthw. 278 3. 1386 DI K., Wgt. 67 3. 6507] 
Kl., Wldg. 57 3.274 D Kl. Hf. 52, Wr. 16, ein. Bvlf. 
67 , wor. 35 wbl. ©. Bhit. Ochſ. 12, Kb. 11. | 

Johann, ©t., Ck., ©. d. Bzks. Windifhlandsberg‘, Pfr. Sir 
bita, zur Hfchft. Landsberg und Weitenftein dienfibar. 

Flächm. zuf. 563 3. 1366 DJ Kl., wor. Aeck. 143 J. 919 
DAL, Wn. 813. 1123 DAL, Grt. 1 9.8853 Kl., Hthw. 
108 5. 1016 I Al., War. 63 3. 1587 TI Kl., Wldg. 164 5. 
644 D Kl. Hf. 51, Whp. 30 , eind. Bolk. 102, wor. 59 mbl, 
©. Dot. Pfd. 2, Ochſ. 12, Kh. 14. " 

Johann, St., bey Hochenburg, Gk., Pfarrkirde im Dkt. St. 
Stephan ob Stainz. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 214 Kindern, und ein Armen⸗ 
Inſtitut mit 8 Pfründnern, 

Pfarrer: 1810 Franz Löfchenkohl, prov. 1811 Anton Feye⸗ 

rer. 1815 Georg edel, prov. 1816 Joſeph Stary. 


Robann, St., Gk., an der Feiftrig, ©. d. Bzks. Herberftein, 
mit eigener Pfarre und Klofter der unbefchuhten Auguſtiner, ge 
nannt St. Johann bey Herberftein, im DEt. Büfchelsdorf, Par 
trpnat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Merberfteim, 4 Std. von 

« WVüfchelsdorf, 14 Std. von Herberitein, 24 Std. von Gleisdorf, 

5 Mi. von Graß. Zur Hſchft Schieleiten, Herberftein, Neubaus 
und Külbl dienftbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 Getreideze- 
hend pflichtig. 

Fladhm. zuf, 628 $. 336 IKT, wor. Aed. 128 9.1097 U] 
Kl., Wn. 553.927 4., Ort. 73.596 Kl., Teihe 29. 
1451 I Kl., Hthw. 33 J. 786 TR, Wat. 11 9. 803 ID 

Kl., Wldg. 390 3. 1196 TI KU. Hſ. 50, Whp. 46, eind. 
Bolk. 267, wor. 147 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 8, Kh. 
71, Schf. 26. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 77 Kindern, und ein Armen 
Inſtitut mit 14 Pfündnern. 

Diefe Pfarrkirde wurde im 3. 1260 von Ulrich Erzbifchof 
von Salzburg den deutſchen DOrbensrittern bey Gratz übertragen. 
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Prarrer: 1810 Gelafius Krenn. 1817 Michael Queger, pro. 
An der Kirche find moch folgende Ueberreſte au⸗ der Rö⸗ 
merjeit zu feben: 


1. e 
C. SENILIS. V. F.S. B. VA 
LENTINE. ET. C. PRISCINO F. E. 
AVITE. IVSTNE. E. CLA 
MILIO. VALENTINO. F. 
ET. C. VALENTINE. PP. 


2. 


SECVNDINVS. C. AN. LX. ET 
IVLIA. LITV. ET. SECVN 


DINAB. F. A. 
S. SERQVI. A. CONI. IVN. EIV 
LIAE. FIL. FILIIS. NEPOT. 
3. 
MORSINVS, SEI. M. BROC 
CIA. RISIVIA. CON 
OP. AN. — 


Johann, St., auf der Heide, Gk., ©. d. Bzks. Hartberg, 
1 Std. von Hartberg, 6 Std. von Ilz, 84 Mi, von Gratz, 
mit einer Focalie, 1785 errichtet, und genannt St. Johann 
Bapt. in der Heide, im Dft. Hartberg, Patronat Fandesfürft, 
Vogtey Hſchft. Hartberg. Zur Hſchft. Thalberg bienftbar. 

Flächm. zuf. 1665 J. 224 U] Kl., wor. Aed. 211 J. 34 ] 
Kl., Teiche 26 J. 976 DAL, Hthw. 242 J. 279 I Kl. At. 
42, Wbp. 41, einh. Bolk. 255. wor. 126 wbl. S. Vhſt. po. 
40, Sch. 6, Kb. 67. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 23 Kindern, und ein Armen« 
Snfitut mit 5 Pfründnern. 

Die Localgült hat Untertbanen zu Kirchberg. 

Localcuraten: 1810 Johann Lachmayr. 


Kobann, St.,’am Zaurn, SE, 2 MI. vom Schloffe Zeys 
ring, 5 Mi. von Judenburg, G. d. Bzks. Probftey Zeyriny, 
mit seinem VBicariate diefes Nahmens, im Det. Pöls, unter dem, 
Patronate der Hſchft. Lichtenftein, zur Probfey Zeyring und 
Hſchft. Reifenftein dienſtbar. 
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Das Fläaͤchm. dieſer G. beträgt zuſ. J. DJ KL, wor. 
Aeck. „I IR, Wn. und Bet, J. DR., 
Hıhw. J. DK, Wldqg. 3 OA. Sf. zı, 
uhr. 63, einh. Bvlk. 409, wor, 197 wbl. S. Vhſt. Pfd. y, 
Ochſ. 38, Kb. 254, Schf. 300. Ä 
War eine Filiale nah St. Oswald bey Zeyring, und ift 
feit 1746 ein Vicariat. | 

VBicaren: 1746 Joſeph Chriſtoph v. Grubenfels, — Johann 
Veit Leeb. — Matthäus Klettler, 1753 Fran; Zav Nyß. 1806 
Hermagoras Krainigg. 1811 Simon Schwarz. 1815 Sebaftian 
Geßler. 

Am 24. Juny wird hier Jahrmarkt gehalten. 

1Std. von St. Johann, 25 Mi. vom Schloſſe Zeyring iſt 
ein evangeliſches Bethhaus. 

In dieſer Gegend fließt der Pblſen- und Leutſchenbach. 

Jobann, St., in der Scheiben, Ik., noͤrdl. von Unz— 
markt, eine Localie im Dkt. Judenburg, Patronat und Wogtep: 
Obrigkeit Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 26 Kindern. War vor Alters 
eine Filiale nach Scheifling, dann nah &t, Georgen. - 

Guraten: 1800 Dtillo Holzl. 1804 Georg Bendel. 1807 
Joſeph Poleiner, 1810 Zofeph Auer. 1815 Karl Steinbauer. 

Sobann, St., am obern Draufelde, ME., füdöltl. von Mar: 
burg, Pfr. im Dee, Schleinig, Patronat Hauptpfarre zu Kötſch, 
1 Std. von Haidin, ı Std. von Ebensfeld, 2 Std. von Pettau, 
2 MI. von Marburg. 

Pfarrer: 1810 Matthäus Schamperl. 

Hier iſt auch ein gleichnahmiges Gut mit einem Schloffe, 
welches in Fiſchers Topographie abgebildet ift. 


Sobann, St., im Sagauthale, ME, ©. d. Bzks. Arnfels, 
mit einer Pfarrkirche im Dkt. Leutfhah, Patronat Fürſt Bifchof 
von Sefau, 1 Std. von Arnfels, 44 MI. von Lebring, 54 MI. 
von Marburg; zur Hfchft. Arnfels, Eibiswald, Kleinftätten, Ot⸗ 
tersbach und Pfarrsgült St. Johann dienftb. | 
| Flächm. zuf. 231 3. 567 D Kl., wor. Aeck. 109 3. 310 al 
Kl., Wr. 76 3.850 &., Grt. 13.490 TA, Triſchf. 
292 3.272 D Kl., Hthw. 34 3. 294 DI Kl., Wet. 1078 TI: 
Kl., Wldg. 8 3. 1340 Kl. Hſ. 39, Whp. 38, einh. BolIk, 
155, wor. 89 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 51. 
Zum Bisthum Seckau Hierszehend pflichtig. 
Hier wird den 30. Juny und 11. Auguſt Jahrmarkt ge> 
alten, 
Ferner befindet ſich hier eine Triv. Sch. von 150 Kindern, 
und ein U. Inf. mie 12 Pfründnern. 
Pfarer: 1463 Erhard Lit, 1540 Urban Lantfcher. (SP a⸗ 
ftor: 1574 Andra Zlebinger, bat. nebft feiner Ehegattinn Hele⸗ 
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na in diefem Sabre vom Erzherzog Karl einen Kaufbrief über bie 
dermahlige Eaiferlihe Hofftatt erhalten). 1613 Bartholomd 
Bergmaper hat dieſe Hofftart, welde auch an ihn als Eatbolis 
feher Pfarrer überging, wieder verfauft, doch blieb fie der Pfarrs 
gült unterthänig, 1624 Johann Albert Najibl, 1655 Sebaſtian 
Barth, 1665 Johann Bapt. Stroriedl, 1680 Mathias Kodris, 
1691 Zohann Jakob Körbirih, 1697 Johann Ehriftopp Maurer, 
1756 Jgnatz Frepberr von Zah, 1744 Mathias Mayr, 1781 
Mathias Kajetan Mihelitſch, 1787 Michael Rieger, 1801 os 
hann Bapt. von Winflern, 1810 Johann Waltl, 1817 Joſeph 
Preifing. 

Sobann, ©t., am Gorzenderg, ME, füdl. von Pettau, am 
Buße des Mapelgebirges, 

Sobann, St., ME., ©. d. Bzks. und der Pfr. Mahrenberg, 
mit dinem Benefizium, genannt St. Johann am Zeichenberg, im 
DE. Mahrenberg, Patronat Religionsfond, 1 Std. v. Mahrenz 
berg, 6 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Eibiswald, Kleinftätten, 
Mahrenberg, Kienhofen und Pfarrsgült Saldenhofen dienftbar, 
zur Hſchft. Mahrenberg Garbenzehend pflichtia, | 

Slächm. zuf. 1671.93. 856 DJ Kl., wor. Aed. 272 J. 828 
D Ki., Triſchf. 26 3. 1022 D) Kl., Wu. 1373. 1172 DAL, 

Sthw. 612 3. 53 D Kl., Wildg. 622 J. 91 TR. Sf. 114, 

Whp. 116, einh. Bolk. 492, wor. 250 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 158, Kh. 117, Schf. 195. 

Hier ift eine Bilialfirche. 
In diefer ©. fließt der Napetſchniggrabenbach, Sfudniggra« 
benbach, Suchigrabenbach und Seitenradlbach. 


Johann, St., windiſch Sweti Joanes, Mk., ©. d. Bzks. 
Kienhofen, Pfr. Mahrenberg, am Feiſtritzfluſſe; zur Hſchft. Ei— 
biswald, Kienhofen, Landsberg, Mahrenberg und Buchſtein 
dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. —? vermeſſen. 

Kt. 136, Whp. 107, einh. Bolk. 725, wor. 378 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 158, Kh. 140, Schf. 258. _ | 
Johann und Paul, St., EE., eine Filialkirche in der Pfarr 

Fraßlau. 

Johann und Paul, St., Gk., eine Filialkirche, weſtlich von 
Gratz, im Dkt. Straßgang. —J— 

Johannes, St., Ck., eine Filialfirhe, 3 Std. von Srom— 
fe, 3 Std. v. Rann, 11 MI. v. Cilli. | | 

Johannesberg, windifh Janskyverch, Ck., ©. b. Bike. 
Bucenftein, Pfr. Reifnig, 13 Std. v. Neifnia, 114 Std. von 
Buchenſtein, 34 Std. v. Mahrenberg, 274 Std. v. Cilli; zur 
Hſchft. Mahrenberg und Buchenſtein dienftb. , zur Hſchft. Diaps 
venberg Garbenzehend pflichtig. . 


’ 
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Flaͤchm. zuſ. 2431 J. 626 Kl., wor. Aeck. 315 — 704 0] 
Kl., Wn. 79 J. 239 TI Kl., Grt. 19 J. 1379 Kl., Hthw. 
804 J. 1251 RL, Wldg. 1212 J. 255 Kl. Hſ. 76, Whp. 
61, einh. Bolk. 274, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
64, Kh. 36, Schf. 18. 

Hier befindet ſich eine Privat: Ueberfuhrmauth. 


Sodannesberg, windiih-Jannshe, ME., ©. d. Bʒks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Neuſtift, 1Std. v. Neuftift, 2 Str. v. Ebensfelo, 24 
Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld, Er: 
dominifaner in Pettau, Monnsberg, Neuftift, Oberpulsgau und 
Studenitz dienftb. 

Flaͤchm. zuſ. 824 J. 271 Kl., wor. Aeck. 32 J. 1173] 

Kl., Wn. 40 J. 23 D Kl., Grt. 1J. 195 DR, Hthw. 188 
J. 512 D Kl., Wat. 115 J. 1245 D2. Kl., Wldg. 446 J. 323 
DK. Hſ. 78, Whp. 41, einh. Bolk. 152, wor. 79 wbl. ©. 

Vhſt. Kh. 19. 

Johannesberg, Mk., eine Steuer-G. d. Bzks. Salt, mit eis 
nem Fläaächeninhalte von 278 3. 474 R Kl., wor. Aeck. 225.559 
D KU, Triſchf. 3J. 808 Kl., Wn. 2%. HK, Ort, 
112 ÖL, Hthw. J 3.508 I Kl., Wgt. 45 J. 5 Kl., 
Wldg. 138 3. DRK 

Johnsbach, Ik., im — Graben, in welchem der 
Winterhöllgraben, die Hausſtattwaldung, das Fahrenkahr oder 
die Kaſeckeralpe, der Schwarzlackenſchlag und die Acheneckwal⸗ 
dung, dann das Grubthal, das Lacfenfahr, Eebering und Hörndl, 
Kühkahr, Roth: und Srieskogel, das Bärenfahr, der Schattens 
berg, das. Kreuzeck und der Echwarzkogel, die Plachen und Pias 
henau, Urfprung, Vöfenberg, Leobnerwald, Plotſchboden, Stein— 
hütten: oder Öröflingalve, das Gſcheideck, die Neuburgwaldung, 
Ebneralye, Bärenfold oder Donneralpe,, der Wolfsberg, Cats 
tel: und Thurnwald, Schönau, der Rinnerſtein, der Zeyringer— 
berg unterm Gems und Leobnerftein , Rothkogel, Keinzen- und 

. "Strauflenberg, die Dedmauer und Keinzenalpe, und endlich der 


Gſenggraben und Helletenftein fi befinden, mit mehr ald 800 
Stück NRinderauftrieb. 


Johnsbach, SE, G.d. Bzks. und Grundhſchft. Admont, 4 Std. 
v. Admont, 9 Std. v. Altenmarkt, 15 Std. v. Judenburg, mit 
eigener Pfr., genannt St. Eayden zu Johnsbach, im DEt, Ads 
mont, Patronat und Vogtey Stift Admont. 

beträgt auf. 4219 $. 550 D Al., wor. 
Aeck. 134%. 165 DAL, Wn. 504 3.812 DK., Br. ı 9. 
-226 Dj R.,. Htbw. 8 5. 310 [I R., Widg. 4771 3. 639 I 

‚Ss. Hi. 45, Whp. 37, ein. Bolk. 202, wor. 99 wbl. S. Vhſt. 

Pr. 19, Ochſ. 36, Kh. 184, Schf. 220. 
Hier iſt eine Gm. Sch. 
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Der gleichnahmige oder Rothleitenbach treibt in dieſer Ges 
— 15 Hausmühlen. 


Johnsdorf, Gk., 1Std. v. Hatzendorf, 5 Sb. v. Bürftens 
feld, 7 Mi. v. rag, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 3 
Gemeinden, nähmlih: Habeck, Hatzendorf und Sohn # 
dorf. 

Diefe enthalten ein Flaͤchm. von 3209 3. 593 Kl., wor, 
Aeck. 1710 3.449 Kl., Wn. u. Ort. 665 3. 1248 I Al., 
Wldg. 833 3. 396 TI Kl. Hf. 290, Whp. 253, einh. Bulk, 
1330, wor. 691 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 103, Ochſ. 150, Kh. 402. 

Die Hſchft. ift mie 1089 fl. 12 fr. Dom., und 46 fl. 1 Er. 
3 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 104 Häufern beanſagt. 
Die Unterthanen derjelben liegen in den G. Edelsbach, Gröffing, 
Habeck, Hasendorf, Johnsdorf, Kag, Luderspsif, Muggendorf, 
Neuſetz, Bertholdftein, Schiffer und Stang. - 

Frühere Vefiger waren die Willinger. 1729 war Johann 
Karl Freyherr von Stadl, mit 17. Dec. 1729 Maria Cäcilia 
Freyinn von Stadl, geborne Gräfinn von Zrautmannsdorf, mit 
mit 8. Jänner 1754 Anton Freyherr von Stadl, mit -1. Juny 
1805 Mar Freyherr von Stadl, mit 1. März 1806 Karl Graf 
von Hrz an und Harras, mit 15. May 1806 Joſeph Zellbacher 
mit 14. Februar 1810 Karl Maria Graf Gleisbach im Beſitze die: 
fer Hſchft. | 

Sohnsdorf, ©, ©. d. Bzks. Jobnsdorf, Pfr. Haßendorf, zus 
Hſchft. Johnsdorf, Pfarrsguͤlt Fehring, ie an der Raaub, 
Bertholditein und Commende Süritenfeld dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1119 3. 887 D Kl., wor. Aeck. H14 3. 2& 
DO K., Wn. u, Ort. 200 J. 129 D Kl., Wldg. 245 9. 735 
D Kl. Hſ. 77, Wbp. 72, einh. Bvlf, 400, wor. 208 ıvbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 47, Ochſ. 54, Kb. 118, 

Johns dorfer, die, befaßen die gleihnahmige Hfchft. im Raabe 
thale. Erasſsm Johnsdorfer war der erite Beliger, Hanns Johna⸗ 
dorfer 1500, Andrä Johnsdorfer verkaufte im 5.1559 Johns 
dorfer Zebende von der Gnafer Pfarr an einem Zleifchhauer das 
felbit, genannt Gafpar Thaler. 

Diefer Zehend war gelegen zu Kiensdorf ‚ gegen Qudersdorf, 
Mayerdorf und Kagendorf. 


Sörgen, St. „G. d. Bzks. Halbenrain/ Pfr. —— 14 Std. 
v. Klöch, 4 Std. v. Halbenrain, 3 Std. v. Radkersburg, 9 MI. 
v. Gratz, zur Hſchft. Kloͤch/ Rohr und Pfarrsgült Kloch dienſtb. 

Flaͤchm. auf. 264 5. 1291 D Kl., wor. Aed. 145 3.91 [7 
Kl., Wn. 64 3.386 Kl., rt. 1462 I Kl., Hihw. 13. 
1117 I Kl., Wgt. 10.3. 737 TR, Widg. 02 698 I SI. 
Hi. 35, nn 28, einh. Bolk. 143, wor. 69 whl. S. Vhſt. ar 
20, Ochſ. BT) 55.» 

In diefer G. fließt der Stillaubach. 


Jsrgenbach, ME im Bik. Obergutenhag , treibt eine Mauth- 
müble in Malllenberg. 
ärger, die, beſaßen Wachſeneck, Helmhard 1255. 
Jorger, die Freyherren von. Aus ihnen wurde Hanns Septi— 
rn den 30. Jänner 1623 Mitglied der fteyerifhen Landınanne 
aft. — 
Joriſch, Mk., oͤſtl. von Pettau an der Poͤsnitz. 
Joſcht, Swet-, ſiehe St. Jodock. 
Joſeph, St., Ck., ein Benefizium, ; Std. von Cilli. 
Joſeph, St., ſüdweſtl. von Marburg an der Drau. 
Joſeph, St., bey Windiſchfeiſtritz, ein Wegmauthamt. 
Joſeph, St., ob Schwanberg, Mk., eine Filialkirche, 4 MI. v. 
Schwanberg,- 3 MI. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 
Joſeph, St., Gk., ©. d. Bzks. Stain .St. Ste 
Hſchft. S Sofeph und Stainz ——— Pen 
Flaͤchm. zuſ. 959 I. 690 ID) Kl., wor. Aeck. 198 $. 20507 
Kl., Zrifhf. 52 3. 547 I Kl., Wn. 144 I. 1087 Kl., Ort. 
1 3. 610 D &l., Teuche 36 3. 6 TI Kl., Hthw. 39 I. 512 U] 
KU, Wor. 39 I. 1309 N.&l., Widg. 447 3. 1213 [ 78. NA. 
100, Whp. 86, einb. Bolk. 427, wor. 209 wbl, S. Vhſt. Pfo. 
17, Odf. 68, Rh. 165. | 
Zur Hſchft. Hornedmitz Getreid⸗, jur Hſchft. Landsberg mit 
|®etreid: und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Hier ift eine Gm. Sc. von 64 Kindern, 


Jofeph, St. am Kroisbad, Gk., norböftl. 1 Std. v. Graß, } 
Std. v. St. Leonhard, nördl. von der Strafe nad Maria Troft, 
Schi. und Gut, ift mit 441 fl. 21 Er. Dom., und 14 fl. 52 Er. 
2 di. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 41 Häuſern beanfagt. 

‘ Gehörte im Jahre ı681 Mar Wilhelm Grafen von Öaller, 1750 
Dr, Franz Zofeph-von Hingenau, mit 16. Auguft 1758 Joſeph 

_ Bernhard Freyherr von Hingenau, mit 235. Auguft 1755 Joſeph 

- Gottlieb Sreyherr von Hingenau, mit 12. Dec. 1811 Bernhard 
Gottlieb Freyherr von Hingenan. 

| Früher befaßen es die Mauerburg, Jauerburge 2c. 

Die Unterthanen diefes Gutes befinden’fih in Niederſchöckel 

und Wenisbuh. u 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Joſeph, St, Gk., öftl. v. Stainz, 2 MI. v. St. Stephan, 1; 
HM. v. Stainz, 44 Mt. v. Graß, Schloß und Staatshihrr., wel: 

che zu Horned verwaltet wird, deren Unterthanen in nachſtehen⸗ 
den G. vorfommen, als: Blume, Breitenbach, Yluthendorf, 

Guͤffenberg, Hafelsdorfberg, Heuholz, Höllberg, Hötſchdork, St. 
Jofeph, Keppuͤng, Liboch, Muttendorf im Bzk. Ligiſt, Neudorf 
im Bik. Großſöding, Oisnitz, Raucheck, Roßeck, Seyach, Tei— 

pel/ 
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pel, Tobiseck und Wetzelsdorf. Sie iſt mit 1260 ff. Dom, , und 
119 fl. 57 Er. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 65 Hdufern 
cataſtrirt, und gehörte vorhin zum Stifte Stainz 

Frühere Befiger waren: die Rohrbach, Stadf, Ungnab, 
Saurau. —* 
Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Joſe Ban g, SE, Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgätt Gnaß 
dienſtb. 

Joſephsberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Schwan⸗ 
berg dienſtb., und mit z Weinmoft:, zur Pfarrsgült daſeldſt mit 

4 Weinmoftzehend pflichtig. | 

Joſephshof, BE, bey Leoben, 

Joſephsthal, EE., mit einer Glasfabrik, 3 Std. v. Neifling, 
95 Std, v. Buchſtein, 44 Std. v. Mahrenberg, 233 Std, von 
Cilli. 

Josgraben, BE, ſüdl. von Vordernberg. 

Joͤs neralpe SE, in der Trofayacher Göß, zwiſchen dem Linz 
bach und der Linzalpe, mit 20 Rinderauftrieb. 

Joſſing, GE, Pfr. Kumberg, eine Gegend, zur Hſchft. Frey: 
berg mit 3 Getreid und Weinzehend vflichtig, 

SJöftel, die, von Jöbſtberg, nachmahlige Freyherren, beſaßen zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts die Hſchft. Shrattenberg, und 
jwar um das Jahr 1626 Hans Sigmund Zöftel. Diefe alte 
fteyerifche Familie war mit jener von Moosheim, Pranf und 
Neuhaus verfchwägert; fie wanderte mit Hanns Georg Sigmund 
Jöbſt von und zu Jöbftiberg, der Religion willen aus Stik aus, 
und zog nad) Sranfen, ben derfelbe wurde den 29. May 1631 
in den Freyherrenſtand erhoben, und ſchrieb ſich Herrn zu Lind, 
Velden. Moritz Jöſtl war bereits im J. 1565 Mitglied der 
fteyerifchen Landmannſchaft. | | 

Joursgothbal-Sweta, ſiehe St. Georgenthal. 

Jovaine, Ck., nordöftl. von Laufen. | 


Jpbach, BE., ein Seitengraben der Laſſing, nächft dem Schnec⸗ 
kengraben, mit 77 Rinderauftrieb. 


Ira, Swet-, ſiehe St. Gertraud, u 
JIrava, ME, öftl, von St. Leonhard am Stainzbadh, 


Irche ndor f, ME, Bzk. Friedau, eine Gegend, zur Hſchft. Mak 
leck Garbenzehend pflichtig. 


Irdning, Ik., Marktflecken des Bzks. Wolkenſtein, mit eigener 
Pfr., genannt St Peter und Paul zu Irdning, im Dit Haus, 
Patronat Religionsfond, Vogteyhſchft. Wolkenitein, 2 Std. v, 
Leoben, 20 Std, v. Judenburg; jur Hſchft. Rottennann, Gſtatt 
und Wolkenftein dienftb, | 
1, Band, 10 


16° m Iſch 


Flaͤchm. zuſ. mit der G. Falkenburg vermeſſen 675 J. 444 
DIR, wor, Aeck. 149 3. 1515 IR, Wn 194 3 136 
Ki., Srt.9 3. 425 I Kl., Hthw. 410 J. 680 I Kl., Widg, 
1 3. 1090 I Kl. Hl. 55, Whp. 58, einh. Bolk 341, wor. 
187 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 12, Kh. 96, Schf. 25. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Wolkenftein gehörige Land» 
gericht verwaltet, die Hſchft. Woikenftein fetbit hat bier ihren 
Siß. Auch werden hier den 1. May, 30. Juny und 15. Sev— 
tember Jahrmaͤrkte gehalten; der erfte und letzte verliehen von 
Kaifer Sranz I. dd. 31. Oct, 1808. 

Hier ift ein Capuzinerflofter, eine Triv. Sch. von 75 Kine 
dern, und ein A. Inſt. von 10 Pfründnern. 

dd. Kachelwang den 15. Sept. 1521 erhält Hanns Raus 

ſcher die Verlängerung der Innhabung des Urbaramtes zu Ird— 
ning. Er. 

9 Der Irdningerbach treibt in Falkenburg 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen. 

Srdning- Alt, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr, Markt Ird⸗ 
ning, zur Hſchft. Wolkenftein, Friedſtein und Gſtatt dienttb. 

Flächm. zuf. mit Diemlern 1191 3. 1006 I] Kl., wor Aeck. 
349 3.1064 DK, ®n. 079 5. 1594 D Kl., ©rt, 3 3; 1500 
DEI., Wing. 958 3.48 TI Kl. Hl 51, Why. 51, einh. Bolk. 
277, wor. 140 wbl.&. Vhſt. Pfd. 24, Kb. 103, Schf 95. 

— gleichnahmige (altirdninger) Bad treibt hier 2 Mauth⸗ 
müblen. 

Irgen, St., windifh Swet Jurje, Ck., ©. d. Biks. und ber 
Pfr. Laack, zur Hſchft. Geyrach und Pfaarsgült Laack dienftb. 

Flächm, zuf. 438 I. 1177 Kl., wor, Aeck. 115 J. 1274 
D Ki., ®n. 56 3. 259 DK, Grt. 13 240 I Kl., Hthw. 
267 5. 1297 D Kl., Wgt. 18 J. 1307 TI Kt. Hſ. 15, Whp. 
18, einh. BvIE 86, wor, 45 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 11. 

Srgenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obermureck 
dienftb, 

Srning, die von, fchrieben fih von dem gleihnahmigen Markte 
im Ennsthale, Otto von Irning lebte 1335, Blaſel und Pils 
gram von Srning im nähmlichen Jahre, Eckhart von Irning und 
feine Gemahlinn Kathrei von Steinach 1320, Friedrich von Ir⸗ 
ning 1366. | | 

Srrbühel, GE., zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Wein« 
zehend pflichtig. 

Irwoch Sebaftian, geboren zuMurau, blaftifcher Kuͤnſtler. Siehe 
von Winklern ©. 94, 95, | 


Sfhelliermald, ZE, bey Auffee, zwifchen dem Röthenftein 
und der Töltfchen, bedeutendes Waldrevier, ; 
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Iſchlerkogel, SE, am Schaarſtein, zwifchen ber Gräsleiten, 
dem Sommersberge imd der Plötſchenhoͤchalpe. Re 
Iſchmenze, fihe ISwanzen- unten in 
Sfore, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen bey Tabor, 
zut Hſchft. Oberburg mit z Getreldzehend pflichtig. 
Jswanzen-Ober, windiſch Iswanze, ME:,:®. b. Bzks. 
und der Pfr, Negau, zur Hechft. Negau und Camberg dienitb, 
Flaͤchm. zuf. 425 9.472 Ki. wor Aed. 380 
Kl., Wn. u, Ort, 157 9,44 0 Ki., Hthw. 19 J. 722 KL. 
Widg 1513. 1218 TAI. 1.23, Whp. 24, einds Bolk 131, 
wor. 79 wbl. S. MWpit. Pfd. 18, Kb. 40. | 
Söwanzen = Unter, windiſch Ischmenze , ME., ©. d Bzks. 
und der Pfr. Negau, zur Hſchft Negau, Lamberg, Rohr, Stadt 
und Pfarrsgült Benedikten dienftb. | | 
Flächm. zuf. 582 3.562 Kl, wor. Aeck. 184.9, 180 
OD A., Wn. u, Orr, 151 9.22 OD, Hthw 53 3. 3470 
Kl., Wgt. 18 3. 790 I &t., Widg. 1759.53 TR. Hf. 
15, Whp. 12, einh Brik. 70, wor. 29 wbl. S. DH. Pfd. 206, 
Ochſ. 2, Kh. 23. ur —— 
Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Weinmoftzehend pflichtig. 
In dieſer G. fließt der Stainzbach. u 
Jswanzenberg = Ober, windifch Ivainsky - Verch , ME,, 
d. Bzks. Negau, Pfr, St. Anton, zur Hſchfe. Negau dienftb, 
Flaͤchm. zuf. 200 3. 1400 DK, wor. Ned, 13 I. 1330 
OS, Wn. u. Grt. 81 5, 1400 O5 &t., Wldg. 105 3, 400 
DOSE Hſ. 28, Whp. 20, eind. Bolk. 21, wor. 14 wbl. ©, 
Tot, Pfo. 18, Kh. 40. | 
Stwanzenberg = Unter, windiſch Spodhy-Ivainskyverch, 
ME, & d. Bft. Negau, Pfr. St Anton in Negau, zur 
Hihft. Lamberg, Negau und DOberradfersburg dienftb, 
lahm, zuf, 3. U K., wor. Aeck. 3: nm 
Kl., Wn. u, Ort. 3 D. Kl., Hthw. J = 
Kl., Wgt. I. DSL, Blodg. I _. DA. Sf. 
57, Whp. 35, einh. Boſt. 153, wor. 75 mil &, Vhyſt. Pf. 
8, Ochſ. 2, Kh. 43. * SR 
| Zum Bisthume Sedau mit 4 Weinzebend pflichtig. 
Ißnoilberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laak dienſtb. 
Judenberg, Gk., Bf. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit z Wein⸗ 
zehend pflichtig. 
Judenburg, Kreisſtadt an der Mur, mit einem freyen Landge⸗ 
richte, eigenem Magiſtrate und Bf. von der Stadt und 11 G., 
als: Auerling, Feeberg, Mariabuch, Murdorf, 
Oberweg, Oſſach, Reifling, Stretweg, Walter« 
dorf, Weyer und Wölmersdorf. Ä 


ı0*. 
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- ., Der Släheninhalt vom ganzen Bi. ‚enthält 10,396 3.177 
DI &t., wor. Aeck. 1905 I, 1472 TISE., Wn. u. Ort, 1559 
3.653 D Kl, Hthw. 2109 3. 922 D Kl., Wldg. 4821 9. 

330. st Sf. 449, Wph. 538, einh. Tolf. 2688, wor, 1411 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 125, Ochſ. 210, Kh. 607, Schf. 775, 
Bienſt. 15. 

Die Stadt allein ſammt der Vorſtadt und der G. Stretmeg 

‚ befigt ein Flächm. von 810 J. 585 D Kl., wor. Aeck. 418 5, 

8708, Wn. 7231740 Kl., ©rt 453.160 &t, 

> 23 3.1526] Kl., Wildg.250 3. 1080 [IKI. Hſ. 210 
hp. 315, einh. Bolk. 1366, wor, 789 wbl. S. Vhſt. pfd. 
68, Ochſ. 11, Kh. 206, Schf. 9. 

Judenburg ift zur Hſchft. Waflerberg mit 3, fo wie das Be: 

birg um Judenburg theild mit z, theild mit 3 Getreidzehend 
ıchtig. 

" Fe Unterthanen des Magiftrats befinden fih in der ©. Aw 

erling und in der Stadt fammt Vorſtadt. 

Der Stadtpfarr aenannt St. Nikolaus in Judenburg untew 
ftehen die Dekanatspfarr in Weißkirchen, das Benefizium in Zur 
denburg, die Pfarren St. Peter ob Judenburg, St. Georgen ob 
Judenburg, Lınd, Obdach, Unzmarkt, St. Georgen am Schwar« 
zenbach, St. Wolfgang in Möncheck, St. Anna am Lavanted, 

dann die Tocalien St. Johann in der Scheiben, Frauenburg und 
Zeiftrig. Das Parronat über diefelbe hat die Hfchft. Waffer- 
berg, Vogteyobrigkeit Magiftrat Judenburg. 

Auch befteht hier ein St. Michaels und St Andreas Bene 
fijium unter dem Patronate und der Vogtey des hiefigen Magie 

rate. - 
2 Die Stabtpfarr bat eine Gült mit Unterthbanen in Marias 
buch, Pfaffendorf, Thann, Weißkirhen, Zeltweg und Zeyring- 
graben, Auch das Benefizium hat eine Gült mit Unterthanen zu 

. Mitterek bey Weißkirchen. 

Hier ift ein 1820 neu errichtetes Gymnafium, welches frü- 
ber feinen Sig in Admont hatte, eine kik. Pot: und Wegmauth— 
ftation, ein landſchaftliches Kreisphpfikat, ein Straßencommiffa- 
riat, Wegmeilteramt, eine Mormalfchule, ein U. Inſt. für 38 
Ppfründner, und ein Spital. | 

Hier wird am 23. May und 21. October Jahrmarkt, fernee 
am Donnerstage in der Mittfaftenwochen, 1. May und 10. Aus 
guft Viehmärkte gehalten, 

Die Stadt ift in Fifchers Topographie abgebilder; auch lies 
ferte F. X. Stöckl im 3, 1802 einen Profpect der Stadt und Murs 
brüde in Judenburg. 

Judenburg ıft die Geburtsftadt der Schriftfteller: Joſeph 
Egger, Andrä Krennmapyer und Alerander Liscu— 
sin. Das weitere von felben fiebe bey ihren Nahmen. 
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Der Stadtbach treibt 1 und der Meyerbah 2 Mauthmuh— 
Ien daſelbſt. Bon der Mur werden bier 53 Mauthmühlen, 3 
Stämpfe und 1’ Säge getrieben. 

Das Bürgermeifteramt diefer Stadt ift mit 7o fl. 56 fr 
Dom. und 30 fl. 19 Er. 2 dl. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 
4 Häufern, die Zudenburger» Spitalsgült aber mit 287 fl. 1 Er. 
Dom. und 25 fl. 21 fr. 3 dl. Rust. mit 16 Käufern. beanfagt, 
fie gehörte 1790 Herrn Johann Koh. Die Gült des bhiefigen 
Jeſuiten Collegiums ift mit 349 fl. 3’ Er. Dom. und 37 fl. 30 
fr. 3 dl. Rust. in ı Amte mit 16 Adufern cataftrirt. 

Im Fahr 1212 wurde bier für Brüder und Schweſtern des 
beil. Franz ein MinoritenElofter errichtet. Das fhon im Jahr 
1222 angefangene Srauenklofter der heil. Clara wurde im Jahr 
1254 von dem dafigen Bürger Heinrich und feiner Gattinn Gi— 
fella vollendet. 1277 beitätiget Kaifer Rudolph die Rechte und 
Srepheiten der Stadt Judenburg. 1512 wurden die Juden bier 
ſtark verfolgt. 

Reihe der Stadtpfarrer: 1367 Wolf Lomberger, 
1580 Friedrihd Phuntan, 1420 Erhard Gubiner, 1425 Johann 
Prudentius , 1458 Simon Krenhaufer , 1484 Leonhard Kriech— 
baum, 1492 Gafpar Tobenfchrott, 1513 Urban Schuri, 1517 
Andrä Tochner, 1533 Leonhard Ambring, 1560 Andrä Angers 
berger, 1565 Simon Schreyer , 1572 Leonhard Sumerſchmied, 
1582 Elias Barth, 1587 Mathias Tunkl, 1595 Georg Miüe 
nid, 1597 Sigmund Rephuen, 1599 Leonhard Todteifen, 1602 
Sohann Kugelmann , 1605 Johann Prenner, 1605 Anton 
Hörzog , 1606 Paul Erber, 1634 Conrad Haller, 1647 30: 
hann Steinſchütz, 1678 Alois Sröffing, 1692 Zofeph Leutner. 
1700 Sebaftian Biber, 1702 Georg Blöſch, 1712 Wenzel 
Prandauer, 1717 Philipp Graf von Anzagby, 1721 Lorenz; Bo— 
fin, 1733 Anton von Azula, 1745 Dominif NRomedi , 1761 
Sofeph Moog, 1774 Zofeph Hann, 1786 Johann Freyherr von 
— 1797 Ignatz Raphael von Knauer, 1808 Alois 

eithner. | 

Srabmähler in der Stadtpfarrfirche zu Judenburg: 

Andreas Edler von Heiß, Herr von Grubhofen und Rofen: 
bad, ftarb am 15. July 1732. 

Marie Anne Freyinn von Königsbrunn, Inhaberinn ber 
Hſchft. Lichtenſtein, ftgrb am 20. Dec. 1738, zu 

Johann Edler von Heiß, Kreishauptmann zu Judenburg, 
am 29. Jan. 1704. * 

Herman Hainricher von und zu Hainrichſperg auf Weyer, 
Burggraf zu Judenburg, ſtarb am 26. Dec. 1649. 

Johann Freyherr von Hainrichſperg, Herr der Hſchft. Weyer, 
ſtarb am 23. May 1676. 

Ritter Tiburtius von Sinzendorf, ſtarb am 5. Juny 1515. 

Maximilian Steinſchütz von Baumhofen, ſtarb am 14. 
Oct. 1677. | 


— 
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Georg Andraͤ von Pichel, Sr. röm. k. k. Majeſtaͤt öffentle 
licher Notar und Syndikus zu Judenburg. 

Balthafar von Gleinz, Bızchum zu Laybach. Ohne Zap 

reszahl, feheint aber, dem Grabmahl nah zu urtheilen, im 15. 
Jahrhunderte gelebt zu haben, (Diefer Grabitein aus rörhlic« 
tem Marmor itellt einen geharniſchten Ritter mit einer Fahne 
worauf ein Grucifir angebragt ift, vor. Um feinen Hals hängt 
eine aoldene Kette mit einem Medaillon). 

Deſſen Mutter eine geborne Hollenegg. Die Ahnfrau eine 
geborne Weljer. Barbara von Friedburg feiner Hausfrau Mut—⸗ 
ter. Barbara von Güns, feine Hausfrau. 

Kurl Friedrich Freyherr von Teufenbach, ftarb am 22. Dei. 


86. 

Cpriftian Nikolaus Freyherr von Pranafh, k. k. Sinmen 
und inneröjterreichifcher. Negierungsrarh, ftarb am 27. Des, 
17200. 

Andrä Verweſer Edler von Weſenthal, hochfuͤrſtlich Salj» 
burgifher Hauptmann der Herrfhaften Fohnſtorf und Bayer—⸗ 
dorf, und des Kaftenamtes zu Judenburg, geboren den 21. — 
1677, ſtarb den 18. Febr. 1746. 

Urkundliche Daten von Judenburg. 

dd. Prag den 7. Sept. 1267 gab Ottokar König von Böh- 
men wıd Herzog von Steyermarf zc. diefer Stadt die Freyheit 
daß dafelbft die Fombarden oder Lateiner Feine Handelfhaft treis 
ben durften, fondern nur,die Bürger hierzu berechtiget wären. 

dd, Wien den 19. Zar. 1277 beftätigte Kaifer Rudolph 
diefer Stadt ihre von Herzog Leopold und Friedrich erhaltenen 
Sreyheiten. *) 

dd. Grag am heil. Kreuzerhebungstag 1338 beftimmt Her⸗ 
309 Albrecht das Stadtgericht von Judenburg, dd. Grat am 
Pfingſttag mh St. Andratag 1339 entfcheidet Herzog Albrecht 
ben Streit zwifchen dem Gonvente zu Seckau und den Bürgern 
zu Judenburg wegen der Judenburgeralpe , über welche die Bürs 
ger einen Schenfbrief von Herzog Dttofar, das Eonvent aber 
einen von König Rudolph in Handen gehabt. 

. dd. Zudenburg in festo S, Joannis Evangelistae 1343 
verfprechen Abtiffinn und Gonvent des Klofters St. Clara Or⸗ 
bens zu Judenburg, jährlich am Mittwoch in der erften Faſtenwo— 
he einen Sahrtag für Herzog Dtto von Oeſterreich mit 
Vigil und Seelmeffen und andern Gebeth, ihres Ordens Ges 
’ — nach zu begehen. 
dd, Wien am St. Urbanstag 1362 erhält Nuprecht Steyrer 
von Herzog Rudolph ein Haus zu Judenburg zu Lehen. 
9) Aus dieſer Urkunde iſt erſichtlich, dafi dieſe Stadt das Recht Minze zu 


fchlagen dazumahl befaß, und — die Bürger das Recht harten, Wech ſel⸗ 
geſchäft zu treiben. 
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dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag Judica in der Fa— 
ften 1396 beftimmte Herzog Wilhelm das Stadtgericht genauer. 

dd. Knittelfeld am Samſtag Elsbetbentag 1396 beftätigte 
Herzog Wilhelm die von König Rudolph den Herzogen Albrecht, 
Otto, Rudolph, Albreht Il. und Herzog Leopold diefer Stadt 
verliebenen Sreybeiten. | | 

dd, Grag am heil. Pfingftabend 1402 bewilligte Herzog 
Wilhelm, um der Brot und Fleifhnorh zu Judenburg abzuhelfen, 
daß Jedermann auf dem Lande von St. Martinstag bis zur 
Faſtnacht alle PfingittagrTleiih nah Judenburg zum verfaufe; 
ale Samftag aber jeder Woche Fleiſch und Brot fo viel Jeder— 
mann kann, zum Verkauf dahin führen dürfe. 

dd. Wien am Antonitag 1404 ertheilt Herzog Wilhelm von 
Deiterreih Niklaſen Vögl, Nichter zu Voitsberg das Leben über 
8 Murd Geldes auf der Mauth zu Judenburg und 2 Huben an 
der Biberalpen. 

dd Neuſtadt am Freytag nah St. Elsbethentag 1422 be- 
fahl Herzog Ernit, daß zur Aufnahme des Inner: und Außerbere 
giſchen Eifens das Altenhofer und Gmundifche nah Judenburg 
und Leoben nicht mehr geführt werden foll, außer gegen eine 
Mauth von 2 Gulden. 

dd. 25. July 1425 ftiftete Sobann von Greiſeneck das beit. 
Geift Spital in Judenburg. Spätere Wohlthäter desfelben wa— 
ren 1613 Katharina Gerolzhoferinn, 1655 Johann Hainrich von 
Hainrichsberg. 

dd. Judenburg am Mittichen vor St. Thomastag 1443 
beſtaͤtigte Kaiſer Friedrich die alten Freyheiten dieſer Stadt. 

dd, Waldshut im Jahr 1445 verſchrieb Herzog Albrecht 
von Defterreicy diefe Stadt an- feinen Bruder Friedrich wegen 
den ihın, dargeliehbenen 6000 fl. in Bold und 1000 Mark gutes 
Branpfilber, pfandweife, 

dd. Neuftave am St. Sebaftiandtag 1449 verlieh König 
Friedrich diefer Stadt zween Jahrmärkte, ald am St. Jürgens 
tag und am ainleftaufend Maidtag. dd. Grat am Freytag nach 
Gottsleihnahmstag 1449 verlegte König Friedrich den St. Jör— 
gen Jahrmarkt auf den näditen Sonntag nah dem heil. Auf— 
fahrttag. 

1455 wurde das Minoritenkloſter von Khann Capiſtran, 
Vorſteher desſelben in ein Franciskanerkloſter umſtaltet. Auch 
“ entftand um dieſe Zeit bier ein Auguſtiner-Einſiedlerkloſter, 
welches aber die Mönche zur Neformationgzeit wieder verließen. 

dd. am St. Gallentag 1472 erhielt Albrecht Camrer Bürger 
zu Judenburg von Kaifer Friedrih die Mauth und Wagenwech⸗ 
fel zu Zudenburg pr. 500 Pfund dl. in Beſtand. 

dd. am Freytag vor Margarethen 1477 reverfirte Wolfgang 
Perler die pfandweife Inhabung der bey Judenburg gelegenen 
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Güter, welche früher Hanſen Judl Bürger zu Voitsberg eigen 
waren. 

dd. Gmunden am Montag nah Gt. Niflastag 1477 bes 
willigte Kaifer Friedrich daß Judenburg jährlidy einen ordentli« 
hen tauglihen Mann aus ihrer Mitte zum Stadtrichter erwaͤh⸗ 
len dürfe, daß derfelbe aber den Eid der Treue leiten müſſe. 

. dd. Iudenburg am Montag nah Antonitag 1478 erhielt 
Albrecht Camrer Bürger zu Judenburg das Umgeld und den 
Weinaufſchlag dafelbft, von Kaifer Friedrich gegen jährlich 500 
re Dukaten auf Wiederrufen und Wohlgefallen in Bes 

and. 

dd. Gra& 1479 erhielt Balthaſar Eggenberg Bürger zu 
Grag das Umgeld zu Judenburg fammt Zugehörung nebft dem 
Weinaufſchlage dafelbft , wie auch das Umgeld und den Aufe 
ſchlag an der Drau, Amtweife von Kaifer Friedrih zur Verrai— 
tung. 

dd. am Montag nah St. Yulianentag 1482 erhielt Gärg 
Betenbekh dieſes Umgeld und den Weinauffchlag von Kaifer _. 
Friedrich auf 3 Jahre lang gegen dem in Beltand, daf er dar 
für 200 Pfund dI. wie auch den ehrfamen Richtern und Rath zu 
Zubenburg 700 Pfund dI, fo fie Sr. Majeftät geliehen hatten, 
in diefen 3 Jahren bezahlen folle. | 

dd. am St. Ruprechtstag 1487 erhielten Bürgermeifter, 
Richter und Rath der Stadt Judenburg von Kaifer Friedrich 
die Mauth und Wagenwechfel dajelbft, mit allen Nußen:, Ren— 
ten und Zugebörung auf getreue jährliche Raitung, und mit der 
Bedingung, daß fie felbige nah Bezahlung der ihnen darauf 
affignirten Summe Geldes auf Erfordern abzutreten ſchuldig feyen. 

dd. Erdtag vor dem heil. Pfingfttag 1491 wurde Ulrid) 

Weiß Verwefer des Schafferamts des Spitals zu Judenburg. 

dd, am Mittwoch nach unfer lieben Frauen asumptionis 
1496 erhielten Bürgermeifter, Nichter und Rath zu Judenburg 
von König Marimilian auf getreue Raitung die Mauch und den 
Wechſel zu Judenburg, 

dd. am Montag vor Zafobi im Schnitt 1516 erhielt Bür— 
germeifter, Nichter und Rath zu Judenburg für dem Kaifer dars 
geliehene 444 fie rhein. die Pfandinhabung der Mauth dafelbft, 

dd. Graß den 20. Nov. 1521 erklärte Lorenz Hettinger, 
Forſtmeiſter in Oberfteyer, daß er die von Er. Maseftät ihn 
aus Gnaden zu genießen bewilligte Burg zu Judenburg auf feis 
ne eigenen Unfoften baulich und wefentlich unterhalten wolle. 

dd. Wien den 17, Sept. 1553 bewilligte Kaifer Ferdinand 
daß die Kriminalrehtsfprüche dafelbft nicht mehr auf offenem 
Plage und unter freyem Himmel, fondern in dem Rathhauſe ge 
fprochen werden dürfen. 
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dd. Wien den 20. Jän. 1546, erhielt Richter und Rath 
son König Ferdinand die Mauth zu Judenburg und bey Lich: 
—— auf weitere 5 Jahre in Beſtand. 

. Wien am 15. Juny 1559 gab Kaifer Ferdinand bie 
une Mauth zu Judenburg und Lichtenftein für eine 
Pfantfumme von 1000 fl. auf wenigitens 3 Jahre in Beltand, 
und * die folgenden Jahre gegen einen Pachtſchilling von 
400 

Die Judenburger Mauth bey Lichtenſtein wurde dd. 28. July 
1567 den Bürgern von Judenburg um jährliche 450 fl. Beſtand⸗ 
geld auf 10 Sabre, von denen fie aber jährlih 50 fl. Intereſſe 
für ihre erlegten 1000 fl. Pfandgeld, welche fie auf den Speick⸗ 
bandel "geliehen, abziehen durften, verlieben. Schon dd. 22, 
ae 1537 hatten fie 2100 fl. auf obige Mauth Pfandgeld ges 
geben. 

. dd. rag am 24. Nov. 1569 beftätigte Erzherzog’ Karl die 
alten Freyheiten diefer Stadt, 

Gratz den 15. Dec. 1575 wurde ihnen unter den naͤhm⸗ 

—ichen Bedingungen der Beſtand auf weitere 6 Jahre verlieben. 
dd. 23. Nov. 1580 wurde die Verlängerung des Vertrages: auf 
neue 6 Jahre gegeben. 

Die Burg bu Judenburg wurde von Kaifer Zerbinand 1. 
dd. Wien 9. Nov an Jakob Zach und feinen Erben erb⸗ 
lich verfchrieben, 

dd, Grag am 21. März 1610 — Herzog Ferdinand 
die Freyheiten dieſer Stadt, welches dd. Wien den 15. Juny 
1638 Kaifer Ferdinand III. und dd. Wien den 3. Oct. 1716 
Kaifer Karl VI, gleichfalls vollführten. | 


* Aus den Zeiten der Römer finden fü fih hier folgende Grabe 
eine, 

D. M, CAIO. OCTAVIO. NEPOTI. VIX. AN. 
LXX. IVLIA: VALENTINA. HAERES. 
CONIVGIL PIENTISSIMO. FACIENDYM. 
PROCVRAVIT. H. S. E. 


_ AVRELIO. CANDIDO. MIL, 
LEG. II. AVG. 
ANN. XX. 


Sudenburgeralpe, Ik., füdl. v. Sceifling, welche aus ber 
Linder-, ®emeinhütten: , Ranach- und Obernbrandalpe befteht, 
und zwiſchen dem Seethale und der ne mit 350 
Rinderauftrieb, liegt. 
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Audenburger:Kreis, der, if im Flächeninhalte der größte 
des Landes, in der Population aber der vierte im Range. Zu 

feinen’ merfwürdigften Eigenfchaften gehört das große Salzlager 

- im Sandling bey Auffee, der Steyermarf fo wichtig zur Nah— 
rung für Menfchen und für die Gefundheit eines Viehitandes, 
der fo häufig fumpfiges und verletteted Futter genießen muß, 
— ſeine Bergbaue auf Kupfer, Kobolt, Eiſen und Steinkoh— 
en. | 

Die Korm des Kreifes ift ein unregelmäßiges Viereck, wel: 
bes in N. dur Deiterreih, in DO. durch den Bruckerkreis, in 
S. durh Kärnthen und den Gragerkreis, in W. durh Salz: 
burg begränzt wird. 

Ein mächtiger wafferfcheidender Zug zwiſchen ber Enns und 
der Mur zieht von W. nah D., fo wie die füdlide Abdarhung 
und die füdlıhen Auslaufer eines wafleriheidenden Zuges zwi: 
ſchen Defterreih und &teyermarf, dann die nördlichen Abdachun— 
gen und Auslaufer des waflerfheidenden Zuges zwifchen ber 
Steyermark und Kärnthen. Ä 

In diefem Kreife liegen die höchſten Puncte bes Landes, 
unter welchen der Dach: oder Thoritein, der hohe Golling, der 
Eifenyut, die Wildſtelle, die Seckauer-Zinken eine wichtige 
Holle fpielen. 

Die Hauptgewäffer Mur und. Enns faffen alle Gewaͤſſer des 
ganzen Kreifes zufammen, wovon die. eritere nah“ O. in den 

Bruckerkreis, die letztere nach Deiterreich fi) windet, um jenes 
Land berüber der Donau in 2 Hälften zu ſpalten. 

Die Hauptftraffenzüge führen an der Enns und an ber Mur. 
aufwärts nah Salzburg, wovon der legtere Straſſenzug mit 
einem ftärkern Arm nad Kaͤrnthen ausbeuget. 

Die große Menge der Alpen welche aus dem weiter unten 
ftehenden Verzeichniffe erhellet, macht im Sommer einen Auf: 
trieb von mehr als 36,000 Stück Hornvieh möglih, ohne die 
große Anzahl des unveredelten Schaf» und Ziegenviehes zu red» 


nen. Ä F 

Kläheninhalt überhaupt: 795,197 I. 1477 TI SI. 
Nach der Zofephinifhen Steuer» Regulirung tragbare Gründe 
66,820 3. 514 DJ Al. Aeck., 136,714 3. 1380 TI Kl. Wn., 
590,562 3. 714 Kl. Wldg. und Hthw. zufammen 799,897 
S. 1008 I Kl. 

Der einjährige Geldertrag wird zufammen ange: 
noınmen mit 1,300,225 fl. 83 &. C. M. — 

Dieſer Kreis enthält: 

Bezirke 39: 

Steuer-Gemeinden 238. 

Conferiptions: Gemeinden: 5 Städte, 5 Vorſtaͤd⸗ 
te, 14 Märkte, 387 Dörfer, Zuſammen 411. 


u 
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Grundeigenthüämer: 20803; Wohnpartheyen 16708. 
Am Sabre 1812 Beiftlihe 230, Adelihe 108, Beamte 216, 
Bürger 1564, Bauern 6756, Häusler 120, Weiber 46,976. 
Zujammen 94,267, Käufer 14,990, worunter 14,377 obne, 619 
mit Stockwerk find, und 24,403 Wohnzimmer und 17,887 Kam— 
mern in fich fohließen. Unter den Befigungen befinden ſich 4498 
Dominical, 2012 freye, 133,489 Rustical, 12669 unterthä» 

nige Dominical- Gründe. 

Viehſtand: 1318 Hengfte, 3105 Stutten, 600 Walla⸗ 
hen, 848 Follen, zufammen 5961 Pferde; 1412 Ochfen, 44149 
Kühe, 68912 Schafe - 

Slüffe. und Bade, welhe Mühlen und Sägewerke 
treiben 438. Mauthmühlen 360, Hausmühlen 1614, Stäms 
yfe 994, Sägewerfe 915. f 

Bezirke: Admont, Admontbühel, Authal, Donnersbad, 
Farrach, Fohnsdorf, Frauenburg, Frieditein, Gſtatt, Goppelss 
bach, Großlobming, Großſölk, Haus, Judenburg, Knittelfeld, 
St. Lambrecht, Liegen, Lind, Murau, Neumarkt, Obdach, 
Paraveis, Pflindsberg, Pubs, Nothenfels, Rottenmann, 
Reifenſtein, Schladming, Sedau, Spielberg, Strehau, Traus 
tenfels , Wallerberg, Weißkirchen, Wolfenjtein, Oberzeyring 
und Probſtey Zeyring. 

Landgerichte: Admont, Admontbühel, Auffee, Dirn- 
fein, Donnersbah, Frauenburg, Großlobming, Guſterheim, 
Judenburg, Knittelfeld, Murau, Neumarkt, Obdach, Ober 
murau, Reikenſtein, Rothenfels, Rottenmann, Seckau, Stein, 
und Wolkenſtein. 

Dekanate: Admont, Auſſee, Haus, Judenburg, Knit« 
telfeld, St. Lambrecht, Pöls, Stadl, Unzmarkt. 

Städte: Judenburg, Knittelfeld, Murau, Oberwöls 
und Rottenmann. 

Märkte: Admont, Auſſee, Gröbming, Haus, Irdning, 
Lambrecht, Neumarkt, Obdach, St. Peter, Schladming, See⸗ 
kau, Unzmarkt, Weißkirchen und' Zeyring. 

Bildungsanftalt: 1 Gymnaſium. 

Schulen: 2 Normalſchulen, 77 Trivialſchulen, 16 Ger 
meindeſchulen. 

Fluͤſſe und Bäche: Adambachel, Algauerbach, Alpenbach, 
Altbach, Althaunsbachel, Arlingbach, Aubach, Aubergbach, Auen⸗ 
bach, Auerbach, Augſtbach, Auwegbachel, Auwinkelbach, Baͤren— 
bach, Baͤrenbachel, Baͤrengrabenbach, Bayerbachel, Berndorfbach, 
Berglerbach, Billachbach, Birgwaſſer, Blaſerbachel, Bradling- 
bach, Brandgraben, Brandtrattenbach, Breineckgraben, Bretſtei— 
nerdach, Bruderbach, Bruckwaldbachel, Brunnhofbachel, Bucher⸗ 
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bach, 2 Buͤchelbaͤche, Burgsthalbach, Derlerbach, Diebſteinbach, 
Dietmannsbach, Dietmannsdorfbach, Dietmayerbach, Dirnbach, 
Donnersbach, Doppelbach, Dorferbach, Draxbach, Dunzenvorf 
bach, Ebenbach, Ebererbach, 2 Edelgrabenbäche, 2 Edlingerbäde, 
Eichbach, Eidendorfbachel, Eigenbach, Einachbach, Einödbach, 
Eiſenbachel, Eiskaarwaſſer, Enns, Enzlingbach, Erhartsgraben, 
Eſelsbergerbach, Etſcherbach, Ettichbachel, Falkendorferbach, Fall— 
waſſer, Faſchingbachel, Feiſtabach Feiſterergrabenbach, 2 Feiftrig: 
bäͤche, Feldbachel, Feßnachbach, Fiſcherbachel, Flatſchachbach, 
Fleißkahrbach, Flitzenbach, Föllbach, Forſtnerbachel, Krauendorf: 
bach, Friederichbachel, Gaalbach, Geishornbach, Georgenbach, 
St. Georgnerbach, Gfoͤllwaldbachel, Gleinbach, Gobitzbach, Gois— 
winkelbach, Goppelsbachel, Graderbach, Görsbach, Gößlerbach, 
Graͤnzbach, Graßbach, Gratlbach, Greinbachel, Greiſpitzbach, 
Greutherbach, Griesbach, Grieſenbach, Griesmayerbach, Grillba- 
“el, Grimmingbach, Gritſchbergbach, Gröbmingbach, Großlober⸗ 
bach, Grubbach, Gröſſitzbach, Grubhofbachel, Gſtoderbachel, Gul— 
gerbach, Günzenbachel, Gutſchindlbach, Haltbachel, Hanfgraben⸗ 
bach, Hasbach, Haſelbach, Hauſerbach, Hinterburgerbach, 2 Hin 
tereckbaͤche, Hieſenbach, Hirzeckbach, Hiſchbachel, Hoferdorfbach, 
Hofmaninggrabenbach, Höllbach, Hollerbach, Hoͤllthalbach, Hol⸗ 
tinggrabenbach, Hollwegbach, Hopfgrabenbach, Horingerbach, 
Hornungbachel, Jakobsbergbach, Zägerbah, Jetichbach, Inge— 
ringbach, Johnsberger- oder Rothleitnerbach, Irdningbach, Alt: 
Irdningbach, Judenburger-Stadtbach, Kainbach, Kalcherbach, 
Kalchgrubenbach, Kambach, Kammerbach, Kaniſchertraun, Kaar: 
bachel, Karchabachel, Katſchbach, Katzengrabenbach, Kienbach, 
Kindlbach, Kindlerbachel, Kirchbachel, Kirchbach, Kirchbachbachel, 
Kirſchlatzbach, Klambach, Klausbach, Klautznerbachel, Knollbach, 
Kobenzerbach, Kohlberggrabenbach, Kolbenbachel, Kotzgrabenbach, 
Krakaubachel, Kranzbachel, Krennbachel, Kreuzbachel, Kroiſen⸗ 
bach, Krotſteinbach, Kruglbach, Krumeckerbach, Krundlbach, Küh— 
bergerbach, Kulmbachel, Kulmbach, Kumpitzbach, Künſtenbachel, 
Lachthalbach, Lackenbachel, Lahngangbach, Ladenbach, Lambachel, 
Lambrechtbachel, Laſſergrabenbach, Lauslingbach, Lavantbach, La: 
wenbach, Lerchbach, Lerchkahrbach, Leutſchachbach, Liegerbach, 
Lieſſingbachel, Lobmingbach, Lobmingbach-kein, Lorenzerbach, 
Losnitzbachel, Lötſchenbachel, Loyerbach, Luferbach, Lupitſchbach, 
Lutzenbach, Lutzbachel, Lutzingerbach, Mandlingbach, 2 Mayer: 
bacheln, Mayergrabenbach, Mayrulzenbach, Metzbach, 2 Mitter⸗ 
bäche, Möderbach, 2 Moosbachel, Moosheimbachel, Möſchitz- 
bach, Möſerbach, Moſerbachel, 2 Mühlbäche, Mühlbachel, Mühl—⸗ 
grabenbach, Murbachbachel, Murerbach, Neſtelgrabenbach, Neu— 
brentgrabenbach, Neureitbach, Nikolaibach, Riederbachel, Nutz⸗ 
bachel, Niederöblingerbach, Obdacherbach, Ogenkogelbach, Oswal- 
derbach, Paalbach, Pacherbachel, Paltenbach., Peiſchgerbach, 
Perchauerbach, Perſchbachel, Petererbach, Pfanſtielbach, Pfarr— 
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bad, Pfeningbach, Piſchendorferbach, Piſterbach, Plahausbach, 
Pleſchnitzbach, Plexnerbach, Plötſchbach, Plotſchingerbach, Podi⸗ 


bachel, Pöllauerbach, Pöls, Pöſchnitzbach, Poßreitgraben⸗ 


bach, Preberbach, Preggrabenbach, Prembachel, Prentbachel, 
Probſtbachel, Pungartbach, Putzenbach, Pyhrnbach, Rabengra⸗ 
benbach, Rabenſteinerbach, Rachauerbach, Rantnerbach, Ratſch⸗ 
bach, Rattenbergerbach, Rehbach, Reichenauerbach, Reiflingbach, 
Reitenſteinbach, Reitnerbachel, Reſchitzbach, Rettenbach, Niebfers 
bach, Riedlbach, Riedlgrabenbach, Rietzenbach, Rinneckbachel, 
Rohrauerbach, Rohrmoſerbach, Roſenbach, Roſenbachel, Roſen—⸗ 
ſteinerbachel, Roſtbach, Rothenthurnerbach, Rothhofbachel, 


Rötſchbach, Rötſchitzgrabenbach, Rupertingbach, Salzabach, 


Salzbach, Sattenthalbach, Sattelmayerbach, Sattlerbach, Sau⸗ 
bach, Sauerbachel, Saugrabenbach, Saurauerbach, Schandling« 
bad, Scharingbachel, Scharnitzbach, Schindlbach, Schnidergra: 
benbach, Schladmingbach, Schlagenbach, Schlapfangerbach, 
Schlapfenbach, Schleinitzbach, Schleppenbach, Schlitzenbach, 
Schlupfenbach, Schmalzbach, Schmalzerbachel, Schmidbach, 
Schoberbach, Schönbacher-Waldbach, Schönbergbachel, Schöns 
mayerbachel, Schoringbachel, Schötelbach, Schröckgraben, Schröf⸗ 
felbach, Schrötthausbach, Schüttbach, Schüttenbach, 3 Schwars 
jenbacye, Schwarzenbrunn, Schweiggrabenbach, Schweinbüchler⸗ 
bachel, Seebach, Seebachel, Seebauerteuch, Seebergbachel, 


Seebingthalbach, Seethalbach, Seidelbergerbach, Seyfriedbach, 


Seiſenbach, Siechenbachel, Siegelsbach, Sölkbach-klein⸗Söl⸗ 
kerbach, Sommeraubachel, Sommerbach, Stainzerbach, Stang⸗ 
bachel, Steinerbachel, Steingrabenbach, Steinmetzbachel, Stein— 
muͤllerbach, Stephinger-Waldbach, Stiererbach, Stillbach, Sto— 
derbach, Stollerbach, Streimitzbach, Strickerbach, Stroblbach, 
Stüblergrabenbach, Stutternbach, Sulzbach, Sunkbach, Taurn⸗ 
bach, Tauplitzbach, Teltſchenbach, Ternbach, Teufenbacherbach, 


2 Thalerbäche, Thalerkendlbach, Thejabach, Thörbach, Thorning—⸗ 


bergbachel, Tiefenbachel, Toboweitſchbach, Tobritſchbach, Todtens 
bach, Toplbach, Trattenbach, Trarlerbady, Treffnergrabenbach, 
Trenkbach, Triebenbachel, Triebendorfbachel, Triebenthalbach, 
Tröſchnitzbach, Tſcheppenbach, Turrachbach, Uebelbach, Urfprung- 
hach, Urtlbach, Veitbachel, Volkenbergerbach, Vorwitzbach, Wal: 

ernbach, Waldbach, Wallnerbach, Wallersbach, Wandlbach, 
Wandritſchbach, Wappenbachel, Warbach, Weberbachel, 2 Weiſ—⸗ 
ſenbaͤche, Weiſſenbeckerbach, Weißkircherbach, Weyerbach, Weyer⸗ 
erbach, Wetzelbach, Wiebingbach, Wiegenbachel, Wildſeewaſſer, 


Windgfaͤllgrabenbach, Wohlbach, Wolflinggrabenbach, Wolfsbach, 
Wolzbach, Wölzerbach, Wurmbergbachel, Zauchenbach, Zeitſchach⸗ 
bad), Zeyringbad), Ziegelbach, Zierniebah und Zimitzbach. 


Alpen: Der große und Eleine Aberg, die Achenfahralve, 
Ahernaualpe, Afnusalpe, Ahornau, Ahornkahralpe, Ahornko⸗ 
gelalpe, Ameisbergalpe, Amthofalpe, Anderibaueralpe, Amthos 
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feralpe, Antliehof, Artmeyeralpe, Affıngeralpe, Auenalpe, Ba⸗ 
bebenalpe, Bacheralpe, Bachernalpe, Bachleralpey Bangartene 
kahralpe, Bannwald, Bäreneck, Bärenecalpe, Bärenfeudtenalpe, 
Baͤrengarten Gemeinde, WBärenfahralpe, Bärenriefenberg, Bär 
renfhildalpe, Wärenfoldalpe, Bärenthalalpen, Bauernkogel, 
Baumkircheralpe, Beckengraben, Bergeralpe, Bergluden, Berner: 
alpe, Beyeralpe, Beyerdorfberg, Beyreitalve, Bienenſtockalpe, 
Birkeralpen, Birkkogel, Birkkoppenalpe, Birnberg, Birſtingalpe, 
Blahalpe, Blaſenberg, Blasbaueralpe, Bleykolbenalpe, Bliem— 
berg, Bliemkahralpe, Blientenalpe, Bockſchweigalpe, Bodenalpe, 
Böſenreinalpe, 3 Brandalpen, 2 Brandlalpen, Brandofenalpe, 
Brandriegelalpe, Braunkahralpe, Braunreitalpe, Brüdelbauer: 
alpe, Bruceralpe, Bruckgraben, Brunnalpe, Brunnebenalpe, 
Brutialpe, Buchalpe, Buchauboden, Bucheben, Büchlereck, Büch—⸗ 
ler Gemeinde, Buchriegel, Buchwald, Buchwieſenalpe, Büchel— 
kahralpe, Burgsthalalpe, Burkartalpe, Buchſchacheralpe, Damm⸗ 
eckeralpe, Daumberg, Dieſchenalpe, Dieſingalpe, Dobritſchalpe, 
Dollereralpe, Dörfleralpe, Dörflingeralpe, Dornkahr, Drafchel: 
alpe, Dunkelalpe, Dürnbachalpe, Dürnbergeralpe, Ebenbachalpe, 
» Ebenbrand, Ebnerberg, Eck- und Ranzenkahralpe, Eckeralpen, 
Eckſtallalpe, Edelau, Edelleitenalpe, Edelgrubenalpe, Ehe: und 
Schochkahralpe, Einachwald, Eiſenbach, Eiskahralpe, Elendalpe, 
Engelbodenalpe, Englitzthal- und Ramerthalalpe, Eſchaalpe, 
Efelberger Gemeinde, Eſelhube, Eslinggraben, Fahrenkahr, Fah— 
renrinnalpe, Fahrenthal, Falkalpe, Falkenberg, Farchleiten, Fas 
ſchingalpe im Donnersbachgraben, Faſchingalpe im Hagenbach—⸗ 
graben, Feielalpe, Feilmeyeralpe, Feiſteralpe, Feiſtritzalpen (3), 
Ferchtldietrachalpe, Feuchtbergeralpe, Feuergrube, Filzenalpe, 
Finſterkahralpe, Finſterſternalpe, Flecelatve, Fleißkahr, Flitz— 
waldalpe, Fludergrabenalpe, Foisalpe, Fölzgraben großer und 
kleiner, Föttelalpe, Fradenthalalpe, Franzelalpe, Frauenalpe, 
Frauenebenalpe, Fresnerberg, Freyenbachalpe, Fritzenreitalpe, 
Frohnſtallalpe, Fröhweinalpe, Fuchsalpe, Fuchſenbaualpe, Buchs: 
leitenalpe, Fudlalpe, Fudlerberg, Fudlerſattelalpe, Funkelalpe, 
Fürſtalpe, Gailhüttenalpe, Gallalpe, Galleralpe, Gartlerhofalpe, 
Gaſtelalpe, Geiersberg, Geisofenreit, Geistrumofen, Gemſenhube 
im Hörbachgraben, St. Georgnerberg, Gernalpe, Geyeralpe, 
Geyerleite, Geyersbergalpe, Geykahralpe, Gföllnerberg, Gigler— 
alpe, Girnwaldalpe, Girſchitzgraben, Gladalpe, Gliſchkeralpe, 
Gloͤckleralpe, Gnanitzalpe, Goialpe, Goldbachalpe, Gopperthal—⸗ 
. alpe, Goppitzgraben, Göſſelalpe, Göſſenberg, Gottſtall, Gratler— 
alpe, Graͤdenhof, Grafalpe, Granfenitein, Grasbübel, Graszie— 
gelalpe, Greimbergalpe, Greneralpe, Grenkenſtein, Greuth Ge— 
meinde, Grieskogel, Griesmeyeralpe, Grimmingalpe, Gringkahr, 
Gritſchenberg, Gröblachberg, Gröſſenbergalpe, Gröſſing, Gröfe 
ſingalpe im Johnsbachgraben, Grotſchachalpe, Gruberalpe am 
Moosberg, Gruberalpe am Puſterwald, Grunalpe, Grun⸗ un» 
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Bradelalpe, Grünbühelalpe, Gruͤnbuͤchlerhofalpe, Gſcheideck, 
Gihwandalpe, Gſchwandmeyeralpe, Sfengalpe im Groffölfgra« 
ben, Sfengalpe im Mitterek am ‚Gullingbah, Gſtättneralpe, 
Buglweidalpe, Gulbenberg, Günersbachalpe, Gungenalpe, Gün—⸗ 
tberalpe, Gunzenalpe, Haarriegel, Haberlöbergalpe, Haderalpe, 
Halsalve, Halsedalpe, Dammeralpe, Handleralpe, Harneralpe, 
Gaſelbach, Hafelkahralpe, Hafendühel, Hafenriegel, Haswaalpe, 
Haubenkogel, Haunalpe, Haufereralpe, Haugenbühelalpe, Hei: 
dachkahralpe, Heimberg, Heimfahralpe, Heimberg Gemeinde, 
Heindlkahralpe, Heindimeyeralpe, HMelpfereralpe, Hemmerfeld- 
alpe, Henerarſch, Hengftenalve, KRalte:Merbergalpe, Hermanalpe, 
Herrenalpe, Herrnortalpe, Diesbauernafpe, Hiezenbach, Himmel: 
reich, Hinterbergalpe, Kinterbrandalpe, Hinterfeldalpe, Hinter: 
mülineralpe, Hirſcheckalpe, Hirzek im Puſterwalde, Hirzeck im 
Lachthal der Oberwöls, Hochalpe am Frefenberg, Hochalpe im 
Barentbal am Tauern, Hohbrand, Hohe, Hocheckeralpe im 
Graseckgraben, Hocheckeralpe im Sclaniggraben, Hochfteinalpe, 
Hofkogel, Hofmaningerberg, Hoggerlberg, Hölbrandfchlag, Höls 
lerbrand, Höllereralpe, Hollerkahralpe, Höllgrabenkahr, Mölls 
tbal, Hölzerkogel, Hörndlwald, Hornrucdalpe, Hornunawald, 
Höffenbühel, Hübleralpe, Hühnerbachalpe, Hutſchenalpe, Hütten» 
alpe vordere, Hüttfeldalpe, Janer- oder Fiſcheralpe, Jantſchner⸗ 
alye, Zaudesalpe, Jauereck, Jaufenbachalpe, Jenferlingalpe, Zus 
denburgeralpe, Kabr, Kahralve, Kabhrbachalpe, Kabrlalpen, Kai— 
nigraben, Kaiferaualpe, Kaiferhofalpe, Kaifersberg, Kafbling: 
alpe bey Schladming, Kalblingmaisalve, Kaltenbachalpen, Kalt: 
wafleralpe, Kammereralpe, Kammersberg, Kampalpe, Kampel— 
alpe, Kamphüttenalpe, Kapig Gemeinde, Käsbach, Kathal, Ka: 
thigalalpe, Kaslingberg, Kehlskogel, Kettentbalalpe, Keuichen- 
berg, Kienberg, Kindbergalpe, Kirhbühelalpe, Kirchineyeralpe, 
Kirſchbaumeralpe, Kiebühelalpe, Kigmangel, Kiarumpf: und Kol: 
lialpe, Klaſſeneck, Klafnerberg, Kleealpe, Kleingang, Kleisners 
hube, Kloiteralpe, Knallalpe, Knappenalve, Aniepaßalpe, Anol: 
lialpe, Kochalpe, Koinialpe, Kölblalpe, Königreih , Königs 
reihalpe, Königs in der Au Alpe, Koppentretalpe, Kothalpe, 6 
Korhhüttenalpen, Kowaldalpe, Krakau Gemeinde, Krameralpe 
im Prödlitzgraben, Krameralpe im. Prebergraben, Kranzalpe, 
Srapfenalpe, Krautfcalpe, Krennalpe im Krenngraben, Krenns 
alpe im Lobminggraben, Krennalpe im Paalgraben, Krenngras 
ben, Areuzeralpe, Krithalpe, Krobenzeralpe, Kropfgraben, Krug 
meyeralpe, Krumeck, Krungler: und Reiteralpe, Kuhalpe am 
füdlihen Abhange des Tauern, Kubalpe im Sommeraugraben, 
Kuhberg, Küpberg:Kaindorfer, Kühberg, Kuhkahr, Küblenbrein: 
alye, Kuhftandiwald, Kulm, Kulmalpe, 2 Kulmberge, Kulmer: 
alye, Kulmer Schafberg, Kulmbachalpe, Kumpiggraben, Kum— 
pigwald, Künſtner Gemeinde, Laafeldalpe im Paalgraben, Laa- 
feldalpe im Zeterichgraben, Laberfalpe, Labienalpe, Labfahr, 
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Labkahralpe, Lachthalalpe, Lackenkahr, Lahnergrubenalpe, Lahn⸗ 
friedalpe, Lahngangalpe, Lahnſtrafalpe, Lambrechteralpe, Lam— 
moosalpe, 2 Landaualpen, Langalpe, Langruckalpe, Langthal, 
Laningberg, Laßnitz obere oder klein, Laubſchoberberg, Lauter— 
bach, Lavanteck, Lechnergraben, Leckbach, Leiningerberg, Leiſten— 
graben, Leiſthüttenalpe, Lelechenalpe, Lentſchachgraben, Lenzmeyer—⸗ 
alpe, 2 Lercheck, Lerchbacheralpe im Lerchgraben, Lerchkaͤhr, 
Leutſchenbachalpe, Lichtenſteineralpe, Lindberg am linken Mur— 
ufer, Lindberg bey Neumarkt, Linklalpe, Lobenalpe, Lochalpe, 
Luckneralpe, Lufteneckalpe, Luſagraben, Luxenalpe, Luzernalpe, 
Madezaberg, Madlalpe, Mahdfeldkahr, Maiseckalpe, Maisgra— 
ben, Maisthal, Malleiſeralpe, Mandlberg, Mandleralpe, Mand— 
linggraben, Mandorferberg, Masſteinalpe, Maswegeralpe, Ma— 
tillalpe, Mattlalpe, Mayeralpe im Seewegthal, im Gumpens 
thal und am Hirzeck, Mehleck, Meyeralpe im Triebengraben, 
am Puſterwald, im Feßnachgraben, im Weißofnergraben, im 
Gutſchindlgraben, im Bärenthal des Predlitzgraben, im Predlitz— 
graben, Meyerbachberg, Meyerhofalpe, Meyerkahr, Michaelalpe, 
Minigraben, Mittelberg, Mitteralpe in der Bretſtein, Mitter— 
alpe bey Auſſee, Mitterbachgraben, Mitterberg, Mitterbergel, 
Mittereck am Schwarzenbach, Mittereck am Furragraben, Mit: 
tereckalpe, Mitterkahr, Mittermeyeralpe, Möderbachgraben, 
Möderingeralpe, Moosbacheralpe, Mooseckalpe, Möſchitzgraben, 
Moſeralpe, Möſeralpe, Möſereralpe, Mösnerkahr, Moötering— 
alpe, Mühlau, Mühlbachgraben, Mühlgraben, Muraueralpen, 
— Neideck, Neſtelkahralpe, Neualpe im Auwinkel der Bretſtein, 
Neualpe in der Blienten am Oppenberg, Neualpe im oberen 
Schladmingthal, Neualpe im Kleinſölkgraben, Neuburgalve im 
Johnsbachgraben, Neuburgalpe bey Auſſee, Neuenſteinalpe, Neu— 
ſiedelalpe, Niederalpe, Niederbergeralpe, Niederhüttenalpe, Nui: 
ſach, Nußbalteralpe, Oberweggraben, Ochſenberg Kaindorfer, 
Ochfenkahr, Ochſenkahralpe, Oefnach, Ofenburgerwald, Ofner— 
alpe, Paalgraben, Pabſtinalpe, Pabſtwalde, Palsgaalpe, Pem— 
leralpe, Perchaualpe, Perdilleralpe, Pergantſchenalpe, Perlaseck, 
Perſchenalpe, Petzneralpe, Pewurze, Pfaffengrubenalpe, Pfaffen⸗ 
ſtein, Pilgramalpe, Pirningerberg, Piſtrichhofalpe, Plachenau, 
Planaalpe, Plankengutalpe, Plankerau, Platzalpe, Pletten— 
ihalalpe, Plöichnigalpe, Plotſchachalpe, Plotſchenalpe, Poda⸗ 
cheralpe, Podachgraben, Pollagraben, Pöllaugraben hinterer, 
Polletzeckalpe, Pölsgraben, Pölswald, Poltingalpe, Polzalpe, 
Pötſchenalpe, Potſchgeralpe, Pramleitenalpe, Pramrieſenalpe, 
ramruck, Prankeralpe im Katſchgraben, Prebergraben, Precht⸗ 
lesboden , Predlitzberg, Pregartneralpe, Pregartnerbodenalpe; 
Premalpe, Prentlalpe, Prethalgraben, Prinſt (in der), Probſt, 
Properachalpe, Pumwald, Puſteralpe, Putzenthalalpe, Raben⸗ 
kogel, Rabenſtein, Rabofen, Radmeyeralpe, Raduſch Gemeinde, 
Rattenberg und Graben, Ratzenkogel, Rauchboden, — 
au⸗ 
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Kauchenbergalpe, Raunberg, Nechenau, Reichhartalpe, Reifen 
fteineralpe, Reiflinggraben, Neibmüllneralpe, Reindlmeheralpe, 
Reisneralpe, NReitbah Gemeinde, Reitbachwald, Neiteralpe, Neis . 
tergraben, Reitmeyeralpe, Rettelalpe, Nettenbachalpe, Niedlalpe, 
Nıedleraide, Riedlergraben, Riegleralpe, Niemlingalpe, Rieſen⸗ 


alpe im Seebachgraben des unteren Schladmingtbhales, Niefen- 


“ alpe in der Tauplitz, NRiefenalpe, Rietznerberg, Rineck, Ninners 


fein, Rirfchnichalve, Nodlerberg, Rohreralpe, Rohrmoos, Ro⸗ 


meney, Rofatıngalpe, Roßalpe, Roßeckalpe, Rothebirkalpe, Rö— 


thelalpe, Rothhainalpe, Rothkoffelalpe, Rothkogel, Nothleiten« 
alpe, Rothmoosalpe, Rottenthal, Rubpeintlalpe, Ruepfberg, 
Rueskogelalpe, Ruprechter Gemeinde, Ruprechtsberg, Ruſſalt⸗ 
alpe, Rußbüchleralpe, Saaleck, Sacherſeealpe, Salberg, Salcher 
hinterer und vorderer, Sandlingalpe, Sattelbahy, Sattenthal⸗ 


alpe, Saubach, Sauerbrunnalpe im Klammgraben der Bret—⸗ 
“fein, Sauerbrunnalpe im Auwinkel der Bretſtein, Schaafalpe, 
Schaafbergalpe, Schaafgraben, Schaafthal, Schachkahralpe, 
Schafferalpe, Schäfferhube, Scharenalpe, Scharſtein, Scharten⸗ 


oder Krautwadlalpe, Schattenberge (4), Schattleitenalpe, 
Schattnerberg, Schatzbühel, Schatzelwaldalpe, Schauperebenal⸗ 
pe, Scheibeleckeralpe, Scheiben, Scheiblingfeldalpe, Scheibſtatt, 


Scheibtratten, Scheicheckalpe, Scheipelalpe, Schickenſtadlalpe, 


Schiegenalpe, Schilcherkahr, Schildenwangalpe, Schimpelkahr, 
Schitteralpe im Rohrachgraben, Schitteralpe im Laafeld, Schlaf: 
feralpe, Schlagwald, Schlattenriegel, Schlechtenberg, Schleipfen— 


alpe, Schlitzenalpe, Schlußalpe, Schlüſſelwald, Schmelzenberg, 
Schneckenalpe, Schneebergeralpe, Schneebergleiten, Schneethal—⸗ 
alpe, Schnidleralpe, Schnitritzkogel, Schnoppenalpe, Schobers 


- 


alye am Grundifee, Echoberalpe im Furragraben des Donnerss 


baches, Schoberalpe im Breinedigraben, Schoberalpe im Turrach⸗ 
graben, Schöderbühel, Schödergraben, Schönanger, Schönau, 


Schönberg, Schönberg hinterer, Schönthal, Schötel, Schra— 


bachalpe, Schragelsbergalpe, Schreiberinalpe, Schrietenalpe, 


- 


Schrötteckalpe, Schupfenalpe im Walchengraben, Schupfenalpe 


am Sattenthal, Schütt, Schüttgraben, Schwaigalpe, Schwar⸗ 
zjaalpe, Schwarzalpe, Schmwarzbahalpe im Vorwitzgraben, 
Schwarzbachalpe an der Samerftraße, Schwarzenbach am Schat- 


tenberg des großen Kleingraben, Schwarzenbach im gleichnah: 


migen Graben, Schwarzenbachalpe, Schwarzenfeealpe; Schmarz: 


eh Schwarzkogelalpe, Schmeigbergeratpe ; Schweigerhof, 


weigbubenalne, Sebering, Seebach, Seebachgraben, Bee: 
feldalye im Seebachgraben, Eeefeldalpe im Seiftriggraben, 


Seekahralpe, Seeralpe, Seergebirg, Seerieſenalpe, Seethal— 


alpe, Seewaldalpe, Seinreit, Seitenalpe, Serawitzenalpe, 


Seyfriedinalpe, Seywaldalpe, Siebenherzalpe, Siebenhütten— 


2— 


alpe, Siegelalpe, Silalpe, Silberkahrl, Silwegerberg, Simon— 
baueralpe, Sommeralpe im Kothgraben des Feiſtritzgraben, Som⸗ 
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meralpe im Stilbachgraben, Sommeralpe im Bailgraben, Sonn: 
berg -zwifchen dem Eulzaraben und dem Vorwald, Sonnberg 
zwifchen dem Einachgraben und Ruprechtsberg, Sonnkahr, 
- &onnleitenalpe, Spechtebenalpe, Spechalpe, Siegelalpe, Spiels 
berger Herrfhaftsalpe, Epitalalpe, Spitzenbachgraben, Spork⸗ 
alpe, Sprangalpe, Stadlftein, Stableralpe, Stahrenalpe am 
Eichberge , Stahrenalpe am Strechaugraben, &tahrenberg, 
Stallaalpe im gleihnahmigen Graben, Etallaalpe im Schwarz 
zenbach bey Obdach, Stallaalpe auch Roßalpe genannt, Etanı 
pferinalpe, Stangalpen, Starzenalve, Etaudingring, Stei— 
berberg, Steinbadhalpe, Steinbach Gemeinde, Steinbrandalpe, 
Steinfeldalpe , Steinfahr , Steinfahrlalpe , Steinfellnerhof 
ober und unter, Steinriefenalpe , Steinthal, Stelleralpe, 
‚Sternbühelalpe , Steyereralpe , Steyererſee, Steyerinnalpe, 
Stierbrandalpe, Stierhofalpe, Stierriegel, Stoderberg, Stoc: 
Binger GemAnde, Stoder, Stoderalpe, Stoderwald, Strang— 
graben, Gtraffergraben, Stubenalpe, Stubenbergeralpe, Sul 
fahr, Sumpereralpe und Boden, Sunkalpe, Tafchenbachalpe, 
Zaupligalpe, Thalbacheralpe, Thariſenalpe, IThierhubenjchlag, 
Thomasbach, Thomasberg, Thoneck, Thoringeralpe, Thüring⸗ 
berg, Thurneralpe, Tiefenbach, Tiefenthal, Toiſetzkahr bey 
Schladming, Toiſetzkahr im obern Schladmingthal, Töoöltſchen⸗ 
alpe im Weiſſenbachgraben, Töltſchenalpe bey Auſſee, Traglen⸗ 
zenalpe, Traningalpe obere, untere, Tratten Gemeinde, Trat⸗ 
tenbaueralpe, Trattenwald, Trattnerberg, Treffinggraben, Trem⸗ 
melsberg, Triebenfeldalpe, Triebling Gemeinde, Trogerkahr, 
Tſchaudialpe, Tuchmeyeralpe, Türkenkahralpe, Turracheralpen, 
Turracher Gemeinde, Ulpsalpe, Umherrnsalpe, Unterberg, Uns 
terhauſeralpe, Unztgraben, Urſprungalpe im Mittereck am Gol⸗ 
lingbach, Urſprungalpe im Breineckgraben, St. Veiterberg, 
Verweſeralpe, Viehbergalpe, Vogtenthalalpe, Volkartsalpe, 
Vorberg, Vorwitzalpe, Wafflinggraben, Wagenbänfalpe, Wal: 
cheralpe, Waldhornalpe, Wallnerberg im Paalbachgraben, Wall: 
nerberg im Schwarzenbachgraben, Waypenreitalpe, Warſchen⸗ 
alpe, Waſſeralpe, Waſſerfallalpe, Watzenbacheralpe, Weidho—⸗ 
feralpe, Weidthal in der Bretſtein, Weidthal im Feiſtergraben 
des Rantenthales, Weigantalpe, Weinkräutelberg, Weiſſenbach, 
Weiſſerwandberg, Weißhapalpe, Weißofen, Weitenangeralpe, 
Wenzelalpe, Wepperitzalpe, Werchzirmalpe hintere und vordere, 
Werkſtattalpe, Wiesalpe, Wildangeralpe, Wildkahralpe, Wils 
fingalpe, Wim (an der), Wimpelberg, Winkeleben, Winkler⸗ 
alpe an der Samerſtraße des Großſölkgraben, Winkleralpe im 
Werchzirmgraben, Winklerbach und Graben, Winklerbrand, 
Winklerſchwaigalpe, Winteralpe, Winterhoͤllgraben, Winterleis 
ten, Wirflingeralpe, Wolfleitenalpe, Wöllergraben und Alpe, 
Woͤrſchenkahralpe, Würgeralpe, Zachenalpe obere und untere, 
Zatſchenalpe, Zaunalpe, Zebenitzalpe, Zechneralpe im Et, George 
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wergraben, Zechneralpe im Paalgraben, Zehrwegſch aufelalpe, 
Zeilwinkelkahralpe, Zeifenberg, Zeyresalpe, Zielberger Gemein— 
de, Zinken, Zinkenalpe, Zinkenkogel, Zinoͤdlwald, Zirmitzwald, 
Ziſchkeralpe, Zitſchberg, Zlem (in), Zowald, Zwidelalpe,. 
Zuſchgall und Zwittnerafpe. - 
Subenborf, BE, ©. d. Bzks. Magiftrat Leoben, Pfr, Leo: 
ben, zur Hſchft. Maffenberg, Sriedhofen, Göß, Magift. Leos 
ben, Ober: und Unter : Kapfenberg, Landskron und Pfarrsgült 
Leoben dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1021 J. 1382 D Kl., wor. Aeck. 287 J. 378 
l., ®n. 179 3.87 Kl., Ort. 6 J. 1590 A l., Hthw. 
8 J. 1396 [U] Kl., Widg. 539 J. 1151 I AI. Hf 45, Whp. 
46, eind. Bolk. 272, wor. 141 wbl. ©. MWpit. Pfd. 6, Ochſ. 
39, Kh. 110, Schf. 105. 
Judendorf, Ik., öſtl. von Judenburg in einer Halbinſel, wel⸗ 
che hier die Mur bildet. Ve n 
Judendorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. | 
. ZJudenhofer, die, befaßen in Stmk. Güter und Gülten. Ste 
phan Judenhofer lebte um das Zahr 1472. 


Jukhat, die Ritter von, ein ausgeftorbenes Geſchlecht. Michael 
1648 , befaß Unterthanen und Gülten zu Obriach. Anton _befaß 
1756 Weiſſeneck und Pefnighofen, und wurde den 28. Sept, 
1756 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. “ 

SJungberg, Gk., eine Gegend mit Weinbau, zur Hfchft. Lands⸗ 
berg mit 3, und zur Hſchft. Lanach mit 3. Weinzebend pflichtig. 

Zurje, St., ſiehe St. Georgen, aud :Swet=Jurje, 

Jurje Kloſchter, ſiehe Geyrach. eo 7 Br 

Juritſch, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte wurde Franz 
Freyherr von Juritſch, k. k. Kämmerer, Gubernialrath, den a. 
April 1811 Mitglied der fteyerif hen Landmannfhaft. Im J. 
‚1815 erhielt derfelbe das filberne ivil: Ehrenfreuß. b 


SJuritfhendorf, windifc Juritschnavefs, Ck., ©. d. Biks. 
Feiſtritz, Pfr. Teinach, 4 Std. v. Teinach Std. v. Windiſch⸗ 
Feiſtritz, 5 MI. v. Cilli, zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 185 J. 1331 3Kl., wor. Acc. 79 J. 471 
Triſchf. 7 3.1272 ) Kl., Wn. 4ı J. 1100 D Kl., rt. 443 
Kl., Hthw. 35 J. 11580) Kl., Widg. 23 J. 50 DK. 
Hi. 49, Whp. 18, einh. Bvik, 98, wor. 54 wol. ©. Vbhſt. 
Ochſ. 32, Kh. 17. | 


Surkoberg, Ck., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Piichdg 
dienitbar. | | 


Zurovetz, ME, G. d. Bf, Thurniſch, Pfr. St. Veit, zu 
— | rare, 
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den Er: Dominifanern in Pettau, Hſchft. Eckenberg, Welsbet> 
gel und Pfarrsgult Pröding dienftbar. J 

Flaͤchm. zuſ. 449 J. 1594 U] Kl., wor. Aeck. 192 J. 758 

D Kl., Mn. 41 3. 356 [) Kl., Triſchf. 102 J. 178 U] Kl., 

Sithw. 114 3.322 II Kl Hl. 23, Whp. 29, einh. Bolk. 122, 

‚wor. 69 wbl. ©. Bhit. Pfd. 21, Ochſ. 22, Kh. 19. 

Jurſchinzen und Surfhinzenberg, ME., eine Steuerge⸗ 

meinde des Bits. Dornau, Pfr. St. Lorenzen in Windiſchbü⸗ 

bein, 14 ©td, v. Dornau, 3 Std. v. Pettau, 57 MI. v. Mars 

‘ Burg. Zur Hſchft. Oberpettau, Dchtey Pettau und Pfarrsgült 

&t. Lorenzen dienftbar. Zur Hſchft. Dornau mit 3 und zur 

' —— St. Lorenzen in Windiſchbüheln mit z Sad: und 
aarzehend pflichtig: ' 

Der gleihnahmige Bad treibt 1 Mauthr und 1 Hausmühle 

in der Gegend Gabernig und Jurfhinzen. 


ufina, Ck., ſüdl. von Sachſenfeld, an der Sau, wo diefer 
Fluß die Gränze yon Steyermark zu bilden anfängt. 1 
Suüftel Selen), der Steyermark unvergeßlich durch vieljähriges 
Lehramt, die Lyceal-Bibliotheks-Direction, Humanitaͤt und’ Bes 
rebſamkeit, jegt E E. Hofrath, wurde als Domprobft zu Grag 
den 8. Nov. 1805 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Kuvaine, Ck., ©.d.%;F8. Altenburg, Pfr. St. Kaver, z Std. 
", Laufen, 2 Erd. v. Altenburg, 8 Std: v. &t. Peter, 6 MI. 
v. Eili am Sanfluffe. Zur Hſchft. Dberburg dienftbar, und mit 
dem ganzen Wein: und Garbenzehend pflidtig. | | 
Das Flächm. ift mit der ©. Thürberg vermeflen. Ä 
Hſ. 22, Whp. 16, einh. Bolk. 69, wor. 38 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 2, Kb. 16. . — 

Quverna, Ck., eine Gegend im Bi Geyrach, in welder der 
Svetinabach vorfömmt., Ä 


Juwanzen, ME, ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Urban, 
zur Hſchft. Oberpettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 601 3. 303 DI Kl., wor. Aeck. 155 3. 6257 
Kl., Wn, 215 3.392 Kl., Triſchf. 3 3,1300 IK, Hthw. 
121 3.401 D Al., Widg. 105 3. 225 DI) SI. Hſ. 32, Whp. 
35, einb. Bvik. 166, wor. 87 wbl. ©. Rot. Pfd. 34, Ochſ. 12, 
Kh. 56. | ae | 

Jvainſchofzi, fiehe Eibersborf. 

Jvainskiverch, fiebe Iswanzenberg. 

Jvankofzen und JIvankofzenberg, ME, ©. d. Bzks. 

Fridau, Pfr. Allerheiligen. Zur Hſchft. Freysburg, Fridau, 
Grottenhofen, Landſchaft, Mate und Kahlsdorf dienftbar. | 

Flaäͤchm. zuf. 285 I. 520 I] Kl., wor. Aeck. 79 3. 1120 
D &., Wn. 39 3. 901 DI Kl., Grt. 1174 DI Kl., Hihw. a9 
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J. 1579 R., Wat. 56 3. 1432 TR, Wldg. 51J. 1014 
DA. Hſ. 41, > 32, einh. Blok. 17, wor. 68 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 13, Kh. 5 
ar Der en Bach treibt in dieſer Gemeinde 4 Haus⸗ 

muͤhlen. 

Jvenza, Ck, ©. d. Bzks. Weichſelſtäͤtten, an ber aroßen Com: 
——— Pfr. Neukirchen, zur Hſchft. Weichſelſtatten dienſt⸗ 
bar 


Das Flächm. iſt mit der ©. Weichſelſtaͤtten vermeſſen. Hſ. 
18, Whp. 18, einh. Bolk. 30, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
6, Ochſ. 6, Kh. 9. 

Hier fließt der Neunitzbach. 

Jzenkaberg, windiſch Zainkofkyverch, ME, G. d. Bzks. 
Negau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Oberradkersburg, St. Mar⸗ 
zen und Weiſſeneck dienſtb. 

Flächm. zuſ. 3. D EKl., wor: Aeck. J QD 
Kl., Wn. u. Grt. 3J. D Kl., Hthw. 3J. DEU, 
Wat. J. D RI. ’ Wldg. D Kl. Hſ. 22, 
— einh. Bolk. 30, wor. 15 wol. 8. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 

5. 


K. 


J Mk., Pfr. St. Anton in Winbifchbüs 
bein, zum Bisthume Sedau mit 4 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Kadie, Ck., nordweſtl. von Reichenburg, an der Sau, zwiſchen 
Reichenburg und Lichtenwald. 

Kadrenzen, ME, G. d. Bzks. Negau, Pfr. St. Anton, zur 
Hſchft. Oberradfersburg, St. Marren und Freyſpurg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hf. 11, en 12, einh. Bolk. 46, wor. 23 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 8, Kb. 17. 

Ray, Mk. G. d. Bis. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur Hſchft. 

Ottersbach, Friedau, Oberradkersburg und St. Marxen dienſtb. 
Flächm. zuſ. 435 J. 1137 Kl., wor. Aeck. 60 J. 510 

Kl., Zrifhf..48 3. 144 Kl. Wn. 45 J. 23 [I] le, Hihw. 

29 3. 406 D Kl., Wgt. 181 3. 629 IR, Wldg. 71 I. 

1484 [IR Hfe 7a, Wyp. 67, einh. Bolk. 276, wor. 152 
wol. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 53. 

Kag, groß und Elein, ME, Weingebirgsgegenden, zur Höft. 
Srepfpurg und Meretingen dienftb. 
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Kag, Ok., G. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Edelsbach, zur Hſchft. 
Riegersburg, Freyberg, Kirchberg an der Raab, Thanhauſen, 
— — Johnsdorf, Oberfladnitz und Pfarrsgült Edelsbach 
dienſtb. 

Slahm. zuſ. 605 J. 1361 D Kl., wor. Aeck. 316 J. 1097 
D Kl., Wn. 32 J. 1550 D Kl., Hthw. 19 J. 447 D Kl., 
Wgt. 38 J. 273 TI Kl., Widg. 198 J. 1194 D SU. Hf. 53, 
hp. 47, einh. Bolk. 521, wor. 134 wbl. ©. Vhſt. pro. 4, 
Ochſ. 28, Kh. 79. 
Zur Hſchft. Kornberg mit z Getreidzehend pflichtig. 
Kag, groß, Mk., ein Gut. 


Kagberg, Groß: und Klein-Kagdorf, Mk., eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Wolfgang, zur Hſchft. St. Mars 
ren, vereint mit der Dfchft. Dornau mit dem einbeinigen Ges 
treid: und Gänfezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 435 3. 1137 Kl., wor. Aeck. 60 3. 51 

Kl., Wn. 45 3. 23 I Kl., Hthw. 29 3. 406 D Kl., Triſchf. 

48%. 144 DSL, War. 181 3. 629 D Kl., Wldg. 71 3 

1481 D I. : 

Kahlbach, Gk., im Be. Biber, treibt eine Mauthmühle und 7 
Hausmühlen in Scherzberg. 

Kahlberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Kapfen: 

ftein dienftb. 

Kahlenberg, die von, follen fih von dem gleihnahmigen Dorfe 
 Kablberg, gewöhnlich gefchriebeh Kohlberg bey Gleichenberg, ge: 
fehrieben haben , und es erfheint 1325 ein Wolfgrim Kahlberg 
und Nikl fein Bruder. Ein Heinricy von Kablenberg lebte 1343 
un verkaufte an Otto von Graben vier Hofitätte im Dorfe Kah— 
lenberg. 


Kahlleiten, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Trautinannsdorf 
dienftb., und zum Bisthume Seckau mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Kahlpeth, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleis 
ten dienftb. 

Kahlsdorf, GE, Schr. und Hſchft. mit einem Bzk., dem ein 
Markt und 28 Gemeinden unterftehen, ald Markt Ilz, ©. 
Arnwiefen, Buchberg, Egelsdorf, Eihberg, Frö— 
feberg, Fröſegraben, Gnies, Groffau= ober 
Sfhmeyer, Hainfeld, Herrenberg, Hocheneck, 
Kahlsdorf, Kleegraben, Mutzenfel®d, Nagel: und 
Kliem, Neftelbah, Neftelberg, Neudorf, Ra 
dDersdorf, Niegersberg, Rettenbach, Riezers— 
dorf, Sinablfirhen, Dörfl, Wilfersporf und 
Ziegenberg 
' Das Flähm. zuf. hievon enthält 13511 3. 914 D Al., 
wor. Ach. 5769 3. 710 I Kl., Win. 245653. 554 N Kl., Grt. 
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153.144 TA. , Hthw. 724 J. 1187 TI Kl., Wot. 307%. 
48 TI Kl., Wldg. 4158 % 1101 D Kl. Hf. 1267, Whp. 
1156, einh. Bolk. 5733, wor. 2997 wbl. S. Vhſt. Pfd. 692, 
Ochſ. 239, Kb. 1867, Schf. 2. ! 

Diefe Hſchft. it mit 3017 fl. 52 fr. Dom,, und 62 fl. 6 kr. 
3 dI. Rust, Ertraͤgniß ın 8 Aemtern mit 142 Häuſern beanfagt; 
die Untertbanen kommen in naditehenden ©. vor, näbınlic im 
Gk. zu Gamling, Hainfeld, Herrenberg, Marft Ilz, Hahlsdorf, 
St. Kind, Mayerhofbergen, Neudorf bey Kahlsdorf, Neuftift, 
Neſtelberg, Radersdorf, Neigersberg und Wilfersdporf. Im ME, 
in Desniaf, Dobrofhag, Grünauerberg, Händl, Huber im Bf. 
Friedau, Huber im BE. Groffonntag, Sarnofjen, Serufalem, 
Ivankofzen, Kolartfchac, Kulmberg, Lachonetz, Liboina, Löſch⸗ 
nitz, Loſchnitzberg, Mekotniag, Oſtrogaberg, Pleſchivetz, Podgors 
zen, Rottenmann, Runtſchen, Scherowinzen, Schloßberg, Sel— 
zaberg, Stermetz, Streſetin, Ternovetzberg, St. Thomas, Velit⸗ 
ſchan, Vitſchanetz, Wiſchberg, Wittmannsdorf und Zerowetz. 

Frühere Beſitzer: die Hexbersdorf, Khüenburg; ſeit mehr als 
einem Jahrhunderte die Grafen von Wildenſtein. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topogras 
phie abgebildet. | 


Kablsdorf, ME, G. d. Bzks. Neufhloh, Pfr. Feldkirchen, 13 
Std. v. Feldkirchen, 13 Std. v. Neuſchloß, 2 Mi. v. Gratz, an 
einem Arme der Mur, mit einer Poſtſtation; zur Hſchft. Stift 
Kein dienitb.; und zur Dechantey Leibnitz mit z, zur Dechan⸗ 
teygült Straßgang gleichfalls mit + Garbenzebend pflichtig. 

Slam. zuf. mit der 9. Kleinfulz 1189 3.799, Kl., wor, 
Le. 846 3. 10068 Kl., Kl., Wn. 203 J. 1451 D AL 
Hthw. 138 I. 1538 TI AL Hſ. 50, Whp. 48, einh. Bvlk,299 
wor. 155 wbl. S. Vhſt. Pf 75, Ochſ. 22, Kb. 86. = 

Diefes Dorf ift dem Stifte Nein nun ſchon feit 640 Jahren 
unterthänig. Nein erhielt es im Jahre 1179 von Heinrich und 
Sighard Grafen von Schallah, mit Beltdtigung des Marfgras 
fen Ottokars. In jener Schenfungsurkunde wird dieſes Dorf 
Chulesdorf, und in: fpätern Reiner Urkunden Qualsdorf ges 
nannt. Sin 3. 1365 fhenfre Herzog Wilhelm noch die Aue zu 
Kahlsdorf zur Kirche Straßengel auf Jahrtäge für ſich und feine 
Gemahlinn Katharina, und im Jahre 1372 bezeugte Hartneid 
von Peckau, daß die MWaflerleitung über die Meiner Gründe zu . 
Kahlsvorf zu Gunſten feiner Mühle in Sul; Eeine Servitut, 
fondern nur eine freundfhaftliche Bewilligung des Stiftes Kein 
fey. 


Kahlsdorf, Gt. „G. d. Biks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, am Fluße 
geutrig, 4 Std, v. Ilz, 4 Std. v. Schl. Kahlsdorf, 5 MI. v. 
Gratz, zur Hſchft. Kahlsdorf dienſtb. | 
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| Flaͤchm. zuf. 297 J. 467 D Kl., wor. Aeck. 156 J. 1516 
D Kl., ®n. 49 F. 220 I Kl., Grt. 1 3.879 D Kl., Hthw. 

. 11% 820 D Kl., Wldg. 73 3.26 D Kl. Hf. 18, Whp. 19, 
2 Bolk. 121, wor, 06 wbl. S. hit. Pfd. 29, Kb. 46, 

4; J 

Hier hatten zur Zeit des Lutherthums die Lutheraner eine 
ſchöne Kirche erbaut, welche die Reformations-Commiſſion am 

0 m 10. Zuny 1600 mit Pulver von Grund aus zerftören 
ließ. Ä 

Kahlwang, BE., ©.d. Bzks. Ehrenau, eigene Pfr., genannt 
&t. Dswald in Kahlwang, im Dit. Trofeyah, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, 13 Std. v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 
7 Mli. v. Brud; zu Hſchft. Ehrenau, Strehau, Prarrszült 

Kahlwang, Landfchaft, Friedftein, Pfarrsgült Kammern, Göß, 
Maflenberg, Großlobming, Lichtenftein und Möll dienſtb. 

Flächm. zuf. 328 3. 239 D Kl., wor. Ned. ’1ı45 3. 272 
DI Kl., Wn. 179 3.365 I Kl., Srt.5 3. 935 I Kl., Hthw. 
217 D Kl. Hf. 90, Whp. 93, einh. Bolk. 558, wor. 265 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 22, Ochſ. 16, Kh. 116, Schf. 44; 

Der Ort iſt eine E. k. Poſtſtation; auch ıft bier eine Wegs 
mautb und ein Etraßencommijfariat, eine Triv. Sch. von 58 
Kindern. In der Nähe find bedeutende Kupferbergbaue, 

Hier wird den 20. Jänner, 3. Juny und 21. July Jahr: 
marft gebalten. 3 

Hier fließt der Teichenbach, und das Büfchenbachel. 


Kahr, ZE, im Mittereck am Gullingbah, zwiſchen der Plotſch⸗ 
alpe und dem Brandwalde, mit 30 NRinderauftrieb. 

Kahr, Gk., Weingebirgsgegend, zum Bisthume Seckau mit + 
Weinzehend pflichtig. - 

Kahralpe, SE, im Kotbgraben des Zeiftrißgrabeng, mit 40 Rins ' 
derauftrieb. . — Ä 

Kahrbachel, Ik., im Bzk. Schladining, treibt 4 Hausmühlen 
in der Gegend Schladming. | 

Kahrbachgraben, SE, ein Seitenthal des Auwinkels in der 
Bretitein, in weldhem die Kahrbachalpe mit 20 Rinderauftrieb x. 

- vorkommen, \ 
Kahrberg, BE, ober der Prefchnig, nördl. von Kaifersberg. 
Kahrberg, GE, Pfr. St. Ruprecht, zur Hſchft. Stadl mit Z 
Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Kabrberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Häft. Altotters⸗ 
bach dienſtb. 

Kahrberggrabenbach, Gk., im BE Waldeck, treibt eine 
Hausmühle und eine Stampf in Dörfla. | 

Kahreck, ME, Pfr. Kiged, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg 
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mit 3 Getreidzehend, und zum Bisthume Seckau mit z Getreid⸗ 
und Meinzehend pflidtig. 


Kabralpe, Ik., im Furagraben, zwifchen der Kothhütten: und 
Schoberalpe, mit 36 Nınderauftrieb. 


Kabrlalpe, SE, im Oberthal des Kleinfölfgrabens , zwifchen 
der Stubmer:, Schwarzenjee: und Sacherfeealpe, mit 20 Nine 
derauftrieb. 


Kahrleiten, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg gan Ges 
treidzebend pflichtig. 

Kaiberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoriten in Pet: 
tau dienftb. 


Kaibing, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 1 
Std. v. Büdelsdorf, $ Std. v. — 34 Std. v. Gleis— 
dorf, 6 Mi.v. Gratz; zur Hihft. Herberſtein und Neuberg dienſt⸗ 
bar, und mit dem ganzen Getreidzehend zur Hſchft. Herberſtein 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 449 J. 1438 TI Kl., wor. Aeck. 210 J. 192 
DS, Wn. 101%. 597 D Kl., rt. 3 3. 1492 D Kl., 
Hthw. 26 3. 1596 Kl., Wgt. 23 J., Wldq. 84 3. 761 I 
Kl. Hi. 77, Whp. 62, eind. Bolf. 274, wor. 156-wbl. ©. Tpit. 
Prd. 6, Ochſ. 32, Kh. 91, Schr. 15. 

Kail, CE, ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Jakob in Doll, zur 
Hſchft. Tuffer und Neucilli dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

Hi. 16, Wbp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 41 wbl. ©. hf. 
Ochſ. 26, Kh. 15. 

Kainach, die, ein Fluß, der an den Graͤnzen des Judenburger—⸗ 
freifes, am Fuße ber Roßbachalpe bey dem alten Schloße Han⸗ 
ſtein entipringt; treibt eine Senſenfabrik in der G. Kainach; 2 
Mauthmühlen und Sägen in Gallmannseck; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf, ı Säge und Hausmühle in Ofing ; 7 Mauthbmüblen, 1 
Stampf und 5 Sägen ın Hadergaffen; 2 Mauthmühlen und 1 
Stampf in Bärendbad im Bzk. Biber; fließt durch das Kainach— 
thal nach Oberdorf, treibt dort den Stampf der Glasfabrif, die 
Papiermüble, ı Mauthmüble, + Stampf und ı Säge in Voits— 
berg, die Meißblechfabrik ın Krems; 1 Mautbinüble, 1 Stampf und 
Säge in Mooskirchen und Kleinſöding; 1Mauthmühle, 2 Stäme 
pfe und 3 Säge in Pils; ı Mauthmüple, 1 Stampf und Säge 
in Petzendorf; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge im Bzk.“ 
Lana in den Gemeinden Liboch, Moosfirchen und Dobel ; ı 
Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in der G. Kainad) im 
Bf, Oberwildon ; fie bildetden fruchtbaren Kainachboden, und fallt 
bey Wildon in die Mur. 

Die Hfchft. Krems hat in diefem Fluße die Fiſchnutzung. 
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Kainach, Gk., G. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Wilden, ı St, 
v. Wildon, 14 td. v. Yebring, 34 Mi. v, Graß, mit einer 
Brücke über den gleichnahmigen Zluß; zur Hſchft. Obermildon, 


Landihaft und Schwarzeneck dienitb, 

Flächm. auf. 198 3. 409 D Kl., wor. Aeck. 120 J. 1212 
DI Ki., Wn. 65 % 422 D Kl., Wldg. 14 I. 375 JA 9. 
21, Whp. 20, einh. Bolk. 99, wor, 51 wbl. S. hit, Pfd. 10, 
Ochſ 12, Kh 28. 


Kainach, SE, im Sattelthale naͤchſt dem Tanachwald, mit gre: 


ßem Waldſtande, zur Probſtey Gſtatt gehörig, 


Kainach, bie Herren von, beſaßen in Stmk. Alt» und Neuki: 


nad, Kornberg, Marburg, Leonrod , Büchlern im Ennstbale, 
Hochenburg, Enpenitein, den Krottenhof zu Kainach, Einöd ber 


‚ Knittelfeld, Prank, Obervoitsberg, Rudeneck, Eindd im”CEk.,den 


halben Markt Obvah, Güter zu St. Johann am Taurn undim 
Ennsthale, Yuttenberg ꝛc. Sie nahmen Qutbers Lehre an, mut: 
ten defwegen aus der Stmk. wandern, und überfiedelten nıd 
Oeſterreich. | 

Friedrih und Heinrih von Kainach erfchienen 1202 in ir 


‚ Funden, Mainbard 1259, Kunz 1312, 1352, Heinrich 1346, 


Gily 1337, Andrä von Kainach 1393, Konrad 1340, Heintich 
13588, Ludwig 1368, Hans 1406 und noch Über 1446 , war di 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, er war aud Haupt 
mann und Pfleger der Herzoginn Eimburgis, Witwe Herzog 
Ernft des Eifernen, weldes Amt er 1431 an Burkart von Weiß—⸗ 


briach fodter übergab. Hierauf. war er Hofmarfhall Johanns 


von Reißberg, Erzbifchofs von Salzburg, dann Vicedom zu Fri 
ſach, dann Salzburgiicher Pfleger der Veſte Fohnsdorf. Hans 
von Kainach und fein Sohn Jörg erhielten Eppenitein vom ai: 
fer Friedrich um 400 ungarifche Gulden auf ihr Lebelang. Ur 
bredt von Kainach lebte 1405, ftarb 1488 hatte 6 Söhne und 
4 Töchter. Ein Albrecht von Kainach war 1441 Vicedom in Leit 
niß, ftarb 1448. Jörg von Kainah nahm das Schloß Kahl 
berg der Witwe Doretbea Schlüfler im Jahre 1453 mit Gewalt 
ab, welche Vefte hierauf Feutold von Stubenberg auf Befehl Kar 
fer Friedrichs mieder abfordern und einnehmen mußte, NHierony 
mus von Kainah Fam 1451 in türkifhe Gefangenfchaft, ver: 
mählte ſich dort und blieb 1574 bey der Erftürmung von Zunis, 
sn von Kainach erhielt durd feine Gemaplınn 

atharina Alappi den dritten Theil des Schloffes Luttenberg, wo⸗ 
fetbit er bis an fein Ende lebte. Seine binterlaffene Wittwe ver: 
mählte fih mit Hanfen Helfenberger. Helfrich von Kainach wur: 
de 1553 am 28. July in den Freyherrenſtand erhoben, er-brad: 
te den Krottenhof von Chriſtoph Stadler zu Stadl zur Hſſhft. 
Kainach, er brachte Biberftein bey Lankowitz, dann das Amt ar: 
nig von Sebaftian von Windifhgrag und die Hſchft. Obervoits 
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berg von Kaifer Ferdinand pfandſchillingsweiſe an ſich, er fing 


aud den alten Sitz Kainach wieder zu erbauen an. Chriſtoph 


von Kainach kaufte von Sebaſtian Windiſchgratz auch den Hof 


in der Utſch bey Bruck, und einige Gülten bey Rottenmann, wels 


che einft die Rauber befahen, Matthias von Kainach Faufte 1558 


das Dorf Deigitſch von Reinbrecht von Gleinitz. 


Verſchwaͤgert war diefe Zamilie mit den Saurauern, Blum⸗ 
eckern, Zelking x, | 


Kainach, Matthias Freyherr von, Werfaffer mehrerer hiſtoriſch⸗ ge⸗ 


K 


nealogiſcher noch ungedruckter Werke, welche in dem ſtaͤndiſchen Ars 

chive aufbewahret und wenig zugänglich find. Kainach ift nebft 

Wildenftein und Stadl einer von jenen Fleißigen aus der Mitte 

des Adels gewefen, — ſehr brauchbare Anhaltspuncte aus den 
r 


obigen Gegenſtänden für die Nachwelt ſammelten und aufbes 
wabrten. | 


ainach⸗, Alt, GE, Schl. u. Hſchft, 4 Std. v. Biber, 6 Mi. 
v. Gratz, deren Untertbanen liegen in den G. Bärenau, Baͤren 


bach, Värenvdorf, Biber, Buchberg, Büchling , Dobeleck, Hem⸗ 


merberg, Kainach⸗ Flein, Kalchberg, Kohlſchwarz, Kreuzberg, 

Muggauberg, Neudorf im BE. Plankenwart, Oberdorf, Reiters 

a — Södingberg, Stahlhofberg, Stein, Steinberg und 
regiſt. —— 

Die Hſchft. iſt mit 661 fl. 48 Er. Dom., und 38 fl. 42 Er. 
57.dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 69 Hdufern beanfagt. 

dd. am Sonntage vor St. Barbaratag 1480 erhielt Hans 
Dreyer dad Amt Kunach mit allen Nugen und Zugehörung auf 
Raitung. 

dd. Gratz nach dem heil. 3 Nägltag 1483 verlieh Kaiſer 
Friedrich die Aemter in der Kunach, zu St. Oswald, zu Koöflach 
und um Moitsberg Ulrihen Gembs, Bürger zu Woitsberg auf 
Kaitung, 

dd. am Mitwoch nach reminiscere in der Faſten 1485 er= 
hielt die Pflege diefer Aemter Chriſtoph Möfel bis auf Wieder- 
zufen zu treuer Hand und auf redlihe Raitung. 

Das Schl. hat eine Kapelle, und ift in Fiſchers Topograbie 
abgebildet. 


Kainach, Groß-, GE, G. d. Bzks. Biber, eigener Pfarr, ges 


naunt St. Georgenin Kainach, im DA. Köflach, Patronat Re⸗ 
ligionsfond, Vogtey Staatshſchft, Biber, 2 Std. v. Biber, 8 
MI. v. Gratz, zur Hſchft. Biber und Obervoitsberg dienſtb. 

Flaͤchm zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 32, Whp. 31, einh Bolk. 192, wor. 93 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ 22, Kb 35, Schf, 87. 

Hier befindet ſich ein Zerrennfeuer laut Hoflammer » Verords 
nung dd, 3. Auguft 1782, und eine Senfenfabrif; auch iſt bier 
eine Triv. Sch, von 25 Kindern. EIN 
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Hier ift die MWaflerfapelle, eine Senfen: und Sichelfabrif 

. und Großfdleifftein: Erzeugniß. 

Pfarrer: 1810 Gregor Tyrntl, 1813 Paul Sebaftian 
Schaller. 

Kainach, Klein⸗, *) Gk., 4 Std. v. Biber, HMI. v. Gratz, 

Schl. und Hſchft deren Unterthanen in nachſtehenden G. vorkom⸗ 
men, als: Bärenbach, Biber, Breitenbuch, Büchling, Galmanns— 
ed, Gaſſelberg, Geisfeld: Elein, Gößnig: nieder, Hemmerberg, 
Kainady: Elein, Kohlſchwarz, Kowald, Lederwinkel, Mitterdorf, 
Muggau, Oberdorf, Oswaldgraben, Sala, Scherjberg und Tre 

it, Sie it mit 1013 fl. 59 Er. Dom. und 151 fl. 35 Er. 14dl, 
ust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 97 Hf. beanfagt, 

Seit mehr al$ 100 Jahren ift die Familie der Grafen von 
Magensberg im Beſitze diefer Hſchft. | 

Kainach, Klein-, Gk.i, ©.d. Bzks. und der Pfr. Biber, zur 
Hſchft. Kleinkainach und Altkirhen dienftb. ; zur Hſchft. Greiſen 
eck mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Baͤrnbach des nahınliden Bzks. ver 
meffen- Af.2ı, Wh. 21, einh. Bolk. 97, wor, 49 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5/ Ochſ. 2, Kh. 35, Schf. 8. 

Hier iſt ein A Inſt. 

Kainachboden, Gk., ſiehe Kainach, Fluß. 

Kainbach, Gk., ©. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. St. ke 
onhard, zur Hfchft. Kainbach, Stadtpfarrhof Gratz, Commende 
am Leech, Eckenberg, Sparbersbach, Leuzenhof, Plankenwart und 

Landſchaft dienftb.; zum Stadtpfarrhof Gratz ganz Getreidze— 
hend pflichtig. | | 

Flaͤchm. zuf. 892 3. 873 D Kl., wor. Aeck. 246 3. 1391 
DK, Wn. u. Grt. ı7ı J. 1398 DAL, Widg. 4753. 1282 
TAU Hſ. 31, Whn. 32, einh. Bol. ı73, wor. 94 wol, ©, 
Vhſt Pd. 7, Ochſ 24, Kb 49. | 

Hier ift eine Gm. Sch. von 46 Kindern. 

Kainbach, GE, ı4 Std. v. St. Leonhard, 2 Std. v. Graß, 
Schloß und Gut im Bf. Commende am Leeh. Die Untertbhas 
nen desfelben befinden fich in Hart, Haſelbach, Hönigthal, Kaine 
bad, Milchgraben, Neftelbah und Nagnig:dußere. Mit diefem 
Gute ift noch die Paulinergält Maria Troft mit Unterthanen in 
Rettenbach und Miederfhöcl, dann in Pullach- und Leitersberg 
bey Marburg, dann die Gült Margarethen mit Unterthanen auf 
dem Graben in Graß, und die Gült Meubergerhof mit Untertbas 
nen in ber Elifabethinergaffe zu Graß vereint. Das Gut Kaine 
bad beftand urfprünglid aus den 4 Aemtern: Milchgraben, 


”) Kollmann fchrieb im Aufmerffamen 1834 No. 146 ein Ballade Amalie vom 
Kleinfainach, geborne Ragfniz. , 
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Neudörfl, Kainbah und Nagnig, welde dd. Grag den 23. 
Mär; 1620 der k. k. Hoffammerrath und Landes-Vicedom don 
Gteyermarf Andreas Eder aus dem E. k. Hubamte kaufte. Spä- 
ter fing ſich Eder nah dem er in Kainbach ein Schloß baute, 
anzu Kainbach zu fhreiben. Derfelbe befaß auch zu gleicher 
Zeit die Hſchft. Rothenthurn im AJudenburgerkreife, und die 
Mauth zu Zeyring. Siehe Eder. 

Diefes Gut ift mit 267 fl. 36 Er. Dom. und 4 ff. ı4 Er. 
1} dl. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 5ı Päufern beanſagt. 
Demfelben unterfteht au die Vogtey über die Pfarrkirche Mas 
ria Troft. Auch befigt diefes Gut den 3 Garbenzehend in der 
Gemeinde Hönigthal. ur | 

Kon den Kainbachern erbten diefes Gut die Elarifler » Non: 
nen, nad ihrer Aufhebung 1782 wurde es ein Staatsgut, wele 
es den 16. Nov. 1818 Karl Schmuß erfaufte, 

Kainbach, Ik., im Bzk. Probftey Zeyring, treibt 5 Hausmüh-⸗ 
len in St. Dswald. * = 
Kainberg, GE., 4 td. v. Kumberg, 14 MI. v. Gras, Schl. 

und Hfchfe. mit einem Bzk. von 11 Gemeinden, als: Albeck 
dorf, Dipolzberg, Ebersdborf, Gſchwent, Kain 
berg, Rumberg, Plenzgengreutb, Radegund, 
Rinneck, Stenzengreutb und Wollsdorf. 

Das Flähm. des Bf. beträgt zuf. 5137 3. 492 M., 
wor. Aeck. 2924 3. 538 Kl., Wn. 1558 3. 41 TI K., GErt. 
43.636 I Kl., Wgt 10 3. 851 TI Kl., Widg. 640 3. 6 
Kl. Hſ. 525, Whp. 468, einh. Bolk. 2546, wor, 1501 wbk 
S. Vhſt. Pfd. 102, Ochſ. 676, Kb. 672, Schf. 626. 

Die Affe. ift mit 15539 fl. 55 fr. Dom. und 98 fl. 34 Er, 
Idl. Rust. Erträgniß in Aemtern mit 157 Häuſern beanfagt. 

Die Unterthanen derſelben kiegen in den Gemeinden Alberss 
dorf ,. Dipolzberg, Ebersdorf, Edelsbach, Hart, Kainberg, 
Kumberg, Lohngraben, Rinne, Wollsdorf und Wolfsgruben 

bey Ruprecht. Sie befist Getreidzehend in den Pfarten 
Kumberg und Radegund, nähmlich in der Pfr. Kumberg 4 Ze: 
bend auf den Unterrabnig: und Mapyerbhofaründen, zu Mayer- 
bofen , Hofitätten und Grubenberg, Gſchwent, Birka, Zafling 
und Dirtenfeldberg. Den z Zehend in Weingartfeld zu Untere 
zabnitz, in den ©. Rab, Wolgamin, Mitteref, Baltahof, 
Kreuzmühl und Wolsdorf. Den ganzen Zehend in den ©. Frin—⸗ 
dorf, Hörmsdorf, Albersdorf und MWegelberg. In der Pfr. 
Kadegund + zu Rinneck, 4 in der ©. Götlesherg, Eck und Kos 
hermühl, Hof und Schwaigen und in Klamm. -% in den ©. 
Ebersdorf und Dipolzberg. Endlich den ganzen Zehend in der 
G. Willersdorf, Stockheim, Spielftatt und Lerbing, dann Kice 
kenheim. 

Dieſer Hſchft. ſteht auch das Patronat üher die Kirche St. 

Stephan in Kumberg zur 
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Frühere Beſitzer berfelben waren die Kainberg, Gleisdorf, 
1730 Rofalia Gräfinn Dietrichftein. Später Maria Johanna 
Gräfinn von Schrottenbad. Mit 28. März 1758 Maria Ray 
‘ mund Graf von Saurau, mit 2. Gept. 1807 Maria Anna 
Herrinn von Stubenberg, geborne Bräfinn von Gaurau ſpaͤ⸗ 
ter verehelichte von Meirner, mit 1. May 1818 Sigmund Con 
sad vermählt mit Couife von Warnbaufer. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Kainberg, Gk., ©. d. Bzks. Kainberg, Pfr. Kumberg, zur 
Hſchft. Kainberg, Ihanhaufen und Gutenberg dienftbar, 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeflen. Hſ. 70, Whr. 
62, einh. Bolk. 354, wor. 184 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Oki. 
56, Rh. 55, Schf. 21. | 


Rainberg und Hochkainberg, ME, Weingebirgsgegenden, 
zur Hſchft. Sedau dienftbar. 


Rainberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Horn 
eck bienftbar. | | 


. Rainberg, die von, befaßen im 16. Jahrhundert die gleichnah: 
mige Hſchft. Ein Felir von Kainberg errichtete einen Vertrag 
mit Erasm von Saurau wegen Abtretung der Hſchft. Kainberg. 
Jörg von Kainberg der Rechte Doctor verfaufte im Sabre 1556 
an Peter Galler und Sophia feiner Hausfrau 2 Höfe in Brei: 
tenbady , genannt den Thalerbof und Karmannhof. 


Kaindorf, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, mit eigener Pfr. ge: 
nannt St. Jakob in Kaindorf, im DEt. Hartberg, Patronat 
und Vogtey Stadtpfarr Hartberg, 2 Std. v. Neuberg, 2 tt. 
v. — 7 MI, v. Gratz, zur Hſchft. Neuberg, Herberſtein, 
Pöllau, Hartberg, Neubaus, Pfr. Hartberg und Kaindorf 
dienftbar. 

. Blächm. zuf. 668 3. 1035 D Kl., wor. Aeck. 307 J. 558 

DU Kl., Wn. und ©rt. 166 5. 857 D Kl., Hthw. und Widg. 
194 3. 1220 Kl. Hſ. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 318, 
wor, 177 wbl. S. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 8, Kb. 93. 

Die hiefige Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und 
in Dienersdorf. 
Diieſer Ort iſt die Geburtsftdtte des Schriftftellers Leo 
pold Gärtlgruber. Siehe hierüber feinen Nabınen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 24 Pfründnern. 

r Pfarrer: 1759 Mathias Miller, Vicar. 1810 Franz 
Masbök, 1816 Joſeph Gartelgruber. 
Hier fließt das Dombachel. | 


| Aus der Römerzeit find bier noch folgende Denkmähler ge 
funden wurden, 


\ . « 
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1. 
C. L. CRISPINVS ET, 
CENSORINA CETTIF 
VIVI F. S. ET ACCEPTI AN 
N. XVII. ET CRISPLSIO 
CRISPINI F. AEDILE SOL 
VA AN, XXV. | 


2. 
C. CAMILLIO 
PRISCO VET. 
AN. LXXX. ET 
VINDILLAE 
CRIELONIS F. CON. 
AN. LX. 


3. 
O DONNIO ATTICO 
VEL, CON. V. PRO. AN. 
LXI. CERVLAE INOENVA 
CON. V. B. F. 


4. 
SECVNDINO SYRI 

F. AN. LX. ET TOTTIAE- 

PRISCI F. CON. AN. XXX, 
F. ES. 


er 5. 
_ TRAECIO 
NARCISSO AN. L. 
CI. CARA. V. F. SIB. 
ET CON. OPT. 
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6. 


MACERIO 
EVOCATO 

ET MACERIAE- 
ET MACERIO. O. 


7. 


18ECVNDINO 
SVRIANO A. E.L 
SOCERAN. XXX, 


8. 
SPECTATO F. AN. XXV. 


Kaindorf, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 
Grottenhofen und Leibnig dienitbar. 

Flächm. zuf. 294 3. 941 DJ Kl., wor. Aeck. 246 J. 124 ] 
Kl., Zrifhf. 12 3. 374 D Kl., Wn. 12 3. 978 I Kl., Ort. 
327 DL Kl., Hthw. 23 3. 756 Kl. Hf. ao, Whp. 45, 
—— Bolk. 199, wor. 94 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, 

« 47. ’ 

Zum Bisthum Seckau mit Hiers-Sackzehend pflichtig. 
Hier fließt die Laßnitz. “ 
Kainersberg, die von, befaßen Auffen. Ludwig 1622. 
KRainigraben, Ik., zwifhen dem Riedlgraben und Gieshübel, 
in welchem die Kammeralpe mit 46 Ninderauftrieb , die Goial 
pe, Kammerftieralpe mit 20 Rinderauftrieb und fehr großem 
MWaldftande vorkommen. | 
Kainz enalpe, Bk., füdl. v. Kaifersberg in der Et. Stephaner 
Lobming, mit 20 Stück Viehauftrieb. | 
Kainzenberg, JE, im Johnsbachgraben zwiſchen dem Rothko— 
gel und Straffenderg, der Dedmauer und dem Leobneritein, 
mit 20 Schafenauftrieb. ö 
Raiferau, Ik., füdl. v. Admont, ein Schloß. Siehe Admont. 
Kaiferaualpe, Ik., zwifhen dem Dietmanns: oder Lichtmeß⸗ 
berg, und dem Mitterkahrl, im Klausgraben, zum Stifte Ad- 
mont gehörig , mit 150 Rinder: und 30 Ziegenauftrief. 
Kaiſerbachel, GE., im Bf. Vorau, treibt ı Hausmühle in 
Steinhof. PR 
air 
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Kaifersberg, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Niegersburg 
dienftbar, und zur Hfıhft. Landsberg mit z Getreid-⸗, Wein: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 


Kaiferbofalpe, JE, im Schödergraben, mit 50 Rinderauf: 
trieb. 


Kaifersberg, Bk., ſüdweſtl. 3 Std. v. Leoben, 1 Std. v, 
St. Stephan, 1 Std. v. Kraubath, 34 MI. v. Brud, Schloß 
und Hfchft. mit einem Bzk. von 9 Gemeinden, naͤhmlich: Kais 
fersberg, Kraubath, Kraubarhgraben, Kiefing, 
Lichtenſteinerberg, Lobming, St. Stephan und 
3möld. 

Das Flahm. vom Bzk. beträgt zuf. 17800 J. 445 Kl., 
wor. Aeck. 1750 3. 402 Kl., Wn, 1795 3.23 D Kl., 
rt. 14 3. 1059 D Kl., Hthw. 1460 3. 678 D Kl., Wiog. 
12773 3. 742 ID Kl. Hl. 473, Whp. 468, einh. Bolk. 254, 
wor. 1302 wbl, S. Vhſt. Pfv. 89, Ochſ. 326, Kh. 828, 
Schf. 656. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. liegen in den ©. Freſenberg, 
Greuth, Hafning, Jaſſing, Kaifersberg, Kraubathgraben, 
Reinthal, Leintſchach, Leiſing, Lichteniteinerberg, Lieffingtbal , 
Lobming, Matrtitein, Mesfchendorf, St. Michael, Niederdorf, 
Dedling , Pröfhnig, RR, ©t. Stephan, Traboch, ID 
dorf und Zmöld. 

Die Hſchft. ift mit 2425 fl.235 fr. Dom. und 308 f. 48 Er. 
ı di. Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit'254 Hdufern cataftrirt. 

Frühere Befiger waren die Pfannberge, Stubenberge, Ratte 
ber, Wagensberg, Montfort, Windifchgrag, Baumfircher. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. Wien am Palmtag im Sabre 1331 verfhrieb Albrecht 
und Dtto Herzoge zu Deiterreih die Hſchft. Kaiiersberg an 
Grafen Ulrih von Cilli um 1900 Marh Silber Conſtanzer⸗ 
Gewichts, 

dd. am Mittwoch in den heil. DOiterfeyertagen 1477 erhielt 
Sörg Kagianer das Schloß und Amt Kaiſersberg von Kaifer 
Friedrich ſammt dem Landgerichte und anderer Zugebörung bis 
auf Wiederrufen und Befehl pflegweife, dazu auch die ges 
wöhnliche Burghuth fo vormahls dem Edlen Ritter Bernharden 
Krabatsdorfer gereicht worden. 

dd. am Dienftag nah St. Urbanstag 1486 erhielt Fried» 
sid) von Prankher von Kaifer Friedrich das Schloß Kaiſersberg 
auf Wirderrufen pflegweife. 

dd. Montag nad dem beil. Auffahrtstag 1491 erhielt 
Bartlmaͤ von Miersberg von Kaifer Friedrih die Pflege * 
Schloßes Kaiſersberg. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte ſind die Grafen von 
Breuner im Beſitze dieſer Hſchft. 

1. Band. 
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Kaiſersberg, Bk., ©. d. Bzks. Kaiſersberg, Pfr. St. Ste 
phan, zur Hichft. Goͤß, Kaiſersberg und Pfarrsgült Kapfenberg 
dienſtbar, zur Hſchft. Göß auch Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 3940 I. 279 Kl., wor. Aeck. 411 J. 647 
DO Ki., Wn. 484 J. 857 I Kl., Grt. 4 J. 815 DI Kl., 
Hthw. 348 3. 1055 [I KL, Wldg. 2697 J. 107 I AL. Si. 
36, Whp. 31, einh. Bolk. 174, wor, 97 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 14, Kh. 61, Schf. AR» - 

+ Std. von hier ift eine Murbrüde, 

Hier fließt der Prösnitzbach. 

KRaifersberg, Ik., am Mood: oder Schattenberg, mit 15 
Rinderauftrieb. 

Kaifersberg, windiſch Kaisher, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, 

Pfr. St. Nikolai, 4 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Oberrad: 
kersburg, St. Marxen, Ottersbach, Fridau und Lukaufzen 
dienſtbar, zur Hſchft. Maleck Garbenzehend, zur Hſchft. St. 
Marxen mit Getreid- und Gänſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 177 3. 528 Kl., wor. Aed. 2 J. 382 [ 
K., Triſchf. 14 % 402 TS, Wn. 11 3. 1567 D Kl., 
Hthw. 13 3. 1002 TI Kl., Wgt. 130 J. 1457 TI Kl., Wldg. 
43.5380 8. Hſ. 51, Whp. 39, eind. Bolk. 138, wor. 

279 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 31. 

Kaifersberg, SE, Bzk. Horned, eine Gegend zur Hſchft. La 
nad mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Raifertbal, Bk., eine Gegend unter dem Reiting, nördl. d» 
Kammern. | 

Kaisher, fihe Kaifersberg. 

Kalbachkogel, BE, zwifhen dem SPreuffenkogel und Einödge⸗ 
birg, mit 20 NRinderauftrieb, Ä | 

Kalbeleckgrabenbahel, BE, im Bzk. Veitſch, treibt in 
der Gegend von Kleinveitfh eine Hausmühle. 

Kälberberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win: 
difchlandsberg dienitbar. - 
Kälbergraben, BE, im Drarningthal, bey Trofayach, zwi⸗ 

ſchen der Dachsbergalpe und dem Kohlberg. 

Kalblingalpe, Ik., im Dürnbachgraben, zwiſchen dem Gfoͤll 
und der Dürnbachalpe, mit Ho Rinderauftrieb. 

Kalblingalpe, IE, bey Schladming, mit 7 Kühe: und 15 
Schafeauftrieb. Herum find der Lechner, Faften und Krach—⸗ 
berg. 

Kaldlinggraben, BE, ein Seitengraben in der Eleinen Veitſch, 
jwifhen dem Ziefenthal.und Habergraben, mit 55 Rinderauf⸗ 
trie d " 
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Kalblingmaisalpe, SE, bey Schladming, zwifchen dem Mit: 


terhauferberg und der Weijlenwand, mit 3 Hütten und 50 Rin⸗ 
derauftrieb, 


Kalch und Prebud, GE, Pfr. St. Ruprecht an der Maab, 
ı Std. v. Rupredt, 3 Std. v. Herberitein, 44 MI. v. Gratz, 
eine Gegend, zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Wein: und 
Garbenzehend pflichtig. 


Id, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schieleiten bienfte 
- bar, 


Kalch, SE, nördl. v. Brud, zwiſchen dem Paſchlueg und dem 
Buchberg. 

Kalch, Ik., im Waſſerfallgraben des Großſoͤlkthales, mit 17 
Kalberauftrieb, — 

Kalchberg, GE, ©. d. Biks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen, 
zur Hſchft. Stadtpfarrhof Gratz, Dominikaner in Leoben, Grei⸗ 
ſeneck, Pfarrsgült Stallhofen, Krems, Plankenwart Ober⸗ 
thal, Altenburg, Altkainach, Schütting, Meſſendorf und Stift 
Kein dienſtbar, zur Staatshſchft. Biber Garben- und Weinzes 
hend pflichtig. 

Flächm. zuf. 971 I. 462 TI Kl., wor. Aeck. 328 J. 205 
DO K., Bn. 126 J. 26 D 8l., Hthw. 19 9. 1446 OD Kl., 
Wgt. 36 J. 120 D Kl., Widg. 461 J. arı DK Hf.70, 
— — eind. Bolk. 295, wor. 158 mbl. S. Vhſt. Oqſ. 28, 

b. 80. 
Kalchberg, die Ritter von, befaßen Bühel. Siehe diefes But. 
Joſeph 1761 ; derfelbe erhielt den 6. Auguft 1763 die fteyerifche 
Landmannſchaft. 
Kalchberg, Johann Nep., Ritter von, geboren zu Buͤhel im 
Mürzthale am 14. März 1765. 

Ueber das Leben diefes im Aus» und Inlande wohlbefannten 
Dichters und Hiftorikers hat von Winflern Seite 96 — 100 ges 
nügende Nachrichten gegeben, welche wir bier aus der neuern 
Zeit ergänzen. | 

Im Jahr 1816 hat Ritter von Kalchberg feine gefammelten 
Werke in neun 8. Bänden, mit Kupfern. Wien bey Gerold her⸗ 
ausgegeben. Den Werch derfelben haben ſowohl das Archio für 

Geographie und Gefchichte des Freyherrn von Hormayr, als 
auch die vaterländifchen Blätter, und viele andere listerarifche 
Zeitfhriften erfannt, und mit dem gebührenden Robe ausge: 
zeichnet. 1819 wurde er bey der Grundfteuer:Hoftommiffion ans 
geftellt. i 

Kalbbergwald, JE, ein Eigenthum: ver Hſchft. St. Lam⸗ 
brecht, mit 349 J. 1100 D Kl. Flaͤcheninhalt. 

Kalcheck, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staats hſchft. Poͤllau 
dienſtbar. | 2 
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Kalcherbachel, IE, im Bzk. St. Lambrecht, treibt in St. 
Lambrecht ı Hausmühle. | 

Kalhgruben, ME, Weingehirgsgegend, zur Hſchft. Limberg 
dienſtbar. 

Kalchgrubenbachel, Ik., im Bzk. Donnersbach, treibt 2 
Hausmuhlen in der Gegend Farrach. 

Kaldleiten, GE, Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Kornberg 
und Poppendorf dienftbar. - 

Kalchleiten, Gk., eine Gegend im Bf. Göſting, zur Hſchft. 
Söfting mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Kalchriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit $ 
Berreid: und zum Bisthum Seckau mit 4 Getreid: und Wein 
jebend pflichtig. 

Kalkberg, SE, ein hoher Berg bey Neumarkt. 

Kalkgruben, ME, Sf. Holleneck, mit einem Steinfohlenbau. 


Kalklucken, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sedau 
dienftbar. 

Kalkthal, BE, an Geeboden im Aflenzthal bey Seewieſen, 
unter dem Abrahamriedl. | | 

Kalle, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwarzen 
ftein, 12 Std. v. St. Ilgen. Zur Hfchft. Oberburg mit dem 
ganzen Wein: und halben Getreidzehend pflichtig; mit 18 Hſ., 
13 Whp., 54 einh. Bolk., wor. 28 whl. ©. Der Dhft. ift 14 
Ochſ. und 14 Kh. | Ä 

Hier fommt der Ternouzabach vor. 

Kalle, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. Ober 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Kallech, ſiehe Kralle. | 

Kalles, inder, ME, eine bedeutende Weingebirgsgegend bey 
Meuftift, mit einer Localie genannt heil. Geift in der Kalles, 
im Dt. Sauritſch, Patronat Peligionsfond. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
LocalEurat: 1810 Thomas Sereb, 

Kallbammer, von Raunach in Fichtenthon. Franz Kav. Kall: 
hammer wurde am 25. May 1694 zum Negierungsratbe aus den 
Kechtögelehrten gewählt, in der Folge mit dem Prädifate: von 
Raunach in Fichtenthon , geadelt, und am 17. Juny 1705 Re— 
gierungsrath aus dem Nitterftande. 

Ein Kaldammer von Raunach zc. wurde den 5. Jän. 1719 
Mitglied der fteyeriihen Landmannſchaft. 


Kallıfhovetz, windifh Kallischouze, Ef., ©. d. Bzks. und 


der Pfr. Neichenburg, 13 Std. v. Neihenburg, 4% Std. v. 
Kann, 7EMI. v. Cilli, zur Hſchft. Oberlichtenwald dienſtbar, 
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oe zur Hfchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuf. 271 3.1586 I] Kl., wor. Aeck. 28 3.705 [7 
Kl., Wn, 123.137 T8., Ort. 61 TA, Hthw. 140 X. 54 
D Kl., Wgt. 25 3. 1580 D Kl., Widg. 65 J. 29ı I Kl. Af. 
19, up 19, einh. Bolk. 9ı , wor. 49 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
107; ‚11. r 0m 
Die Weingebirgsgegend Kallifchovetsberg ift zur Hſchft. Reis | 
chenburg dienftbar. | 
Kallobie, Ck., ©. d. Bıfs. Montpreis, mit eig. Pfr. im Dit. 
Et. Martin, 13 MI. v. Montpreid, 34 MI. v. Cilli, zur Hichft. 
Meichfelftätten und Geyrach dienſtbar, zur Hſchft. Geprach mit 
Getreide: , Wein: und Sackzehend pflichtig. - 
Das Flächm. ift mit der ©. Kaftreinig des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. i 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 44, wor. 22 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 6, Kh. 7. 
Kalluſchag, windiſch Galuschaß, ME, ©. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, zur Hſchft. Baͤreneck und Scha⸗ 
chenthurn dienſtbar. — | ’ 
Das Flaͤchm. vermeffen mit den G. Küttendorf, Gaberz und 
Rinkofzen beträgt zuf. 507 J. 856 D Kl., darunter Aeck. und 
gt. 222 3. 963 TI RL, Wn. und Ort. 66 3. 309 I RM. 
Hthw. und Wildg. 218%. 1164 TAT. Hf. 31, Whp. 18, einh. 
Bolk. 69, wor. 43 wbl. &, Vhſt. Kb. 20, 
Kalmitſchgraben, BE, am rechten Ufer der Mur, zwifhen 
dem Kaltenbach und Zlattengraben, mit einigem Viehauftriebe. 
Kalsſche, fiehe Kaltſche. | — 
Kaltbach, Bk., G. d. Bzks. und der Pfr. Bruck, zur Hſchft. 
Landskron, Weyer, Wieden und Unterkapfenberg dienſtbar. 
Flächm. zuf. 460 J. 112 TD Kl., wor. Aeck. 553. 1478 I 
Kl., Wr und Grt. 443. 1198 I Kl., Hthw. und Wldg. 359 
.3.636 Kl. Sf. 15, Why. 16, einh. Bolk. 94, wor. 25 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh.29, Schf. 52, . | 
Kaltenbab, SE, 8. d. Biks. und Grundhſchft. Neuberg, 
Pfr. Mürjfidg, 2 Std. v. der Localie Freyen, 8 Std. v. Neu— 
berg, 11 Std. v, Mürzzuſchlag, 11 Mi. v. Bruck. 
Flächm. zuf. vermeffen mit der ©. -— ? 
Hf. 10, Whp. 8, einh. Bolk. 46, wor: 17 wbl. S. Vbſt. 
sh. 16, Schf. 8. , 
Kaltenbach, BE., ein Seitengraben des Feiftrißbaches: In diefer 
Nähe befindet fi ein Kupferbergbau. | | 
Kaltenbah, BE, im Sulzbach bey Altenmarkt, mit bedeuten⸗ 
dem Waldſtande. 
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Kaltenbach, Bk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck. Hier fließt 
der Ochſenhaltgrabenbach und ein gleichnahmiger Bach. 

Kaltenbach, Bk., in einem gleichnahmigen Graben, zwiſchen 
dem Jauringerberg und Sommeraugraben, in welchem die Geis— 

ſchlager-⸗, Spitaler- und Langanghütten oder Stolleckeralpe mis 
180 Rinderauftrieb ſich befindet. 

Kaltenbach, Bk., im Kleingößgraben, zwiſchen dem Waffer: 
ſchopf und Ternthal. 

Kaͤltenbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 9 Hausmuͤhlen in 

Kalteneck. 

Kaltenbach, Gk., im Bzk. Liebenau, treibt in der G. Raaba 
1 Mauthmuhle ſammt Stampf und Säge; ſpaͤter wird er 

Raababach genannt. , 

Kaltenbah, Bk., in der Eifenerger Ramsau , zwiſchen der 

Halsbach- und Edelleitenalpe mit bedeutendem Waldftande. 

Kaltenbachalpe, Bk., in der Laſſing, zwifchen dem Qanged 

bach, Fahrenkamp, der Kaltleiten und dem Kaltenbach, mit 31 
Rinderauftrieb. 

Kaltenbachalpe, Ik., an der Brentenftrafid, zwiſchen ber 

_ Winkleralpe, der Hüttfeldalpe und dem Sonnkahr, mit 60 Rin- 

derauftrieb. 

Kaltenbachalpe, Ik., eine Hochalpe im Seebachgraben des 
unteren Schladmingthales, zwiſchen der Seefeldalpe, dem Ha— 
ſenkar, der Riesneralpe und dem dortigen See, mit 22 Rinder⸗ 

“und 30 Schafenauftrieb. 

Kaltenbahgraben, BE, ſüdl. von Brud, am rechten Ufer 
der Mur, zwifhen dem Hutterer- und Kalmitfchgraben , in wele 

- hem die Thonleiten und die Eckeralpe vorkommen. 

Der Kaltenbach treibt in diefer Gegend und in der Gegend 
KHinterleiten eine Hausmühle. 

Kaltenbahgraben, Bk., füdl. von Kapfenberg, zwiſchen dem 
Giglkogel und Glanzgraben, ober Piſchkberg, in welchem die 
Gumlitzwaldung und der Kaltbach mit bedeutendem Waldftande 

und einigem WBiehauftriebe vorkommen. 

Kaltenberg, GE, eine Gegend im BE. Gutenberg, Pfr. Erze 
berg, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

| Hier kommt der Reiteckbach vor, 

Kaltenberg und KRarneberg, Bk., ©. d. Bzks. Baͤreneck, 
Pfr. Kirhdorf, 1 Std. v. Kirchdorf, 14 Std. v. Bäreneck, * 
Std. v. Bruck. Zur Pfarrsgült Bruck und Hſchft. Landskron 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. vermeffen mit der G. — ? 
Hſ. 18, Whp. 16, einh. Bolk. 87, wor. 38 wbl. ©. Vhſt. 

Ochſ. 23, Kh. 25, Schf. 36. 2 
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Kaltenbrunn, BE, Herrfhaft Kaifersbergifche Waldung im 
Pröſchnitzgraben. 

Kaltenbrunn, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, 
zur Hſchft. Dornhofen, Freyberg, Neuberg, Herberſtein und 
Kumberg dienſtbar. Zur Hſchft. Herberſtein mit 4 und zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 416 3. 718 U) Kl., wor. Aed. 171 3. 1088 

DI Kl., ®n. 55 3. 797 TO Kl., Grt. 280 TI Kl., Hthw. 13 

5.1267 TI8., Wgt. 34 3. 1047 Kl., Widg. 152 3. 1101 

DK. Hf. 45, Whp. 36, einh. Bolk. 170, wor. 87 wbl. ©, 
Bhf. Pfd. 10, Ochf. 12, Kb. 46. 

Kaltenbrunn, windifh Smersnek, ME., ©. d. Bes. Jah⸗ 
ringhof, Pfr. Zahring, 3 Std. v. Jahring, 3 Std. v. Mar: 
burg. Zur Hſchft. Jahringhof dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Pölitfhberg 304 $. 1423 D Kl., wor. 
Aeck. 41 3. 660 D K., Win. 22%. 515 DAL, Teiche 1 9. 
09 D Kl., Hthw. 60 3. 908 [I Kl., Wet. 91 3.899 [U] 
Kl., Widg. 87 3. 655 DI Kl. Al. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 
69, wor. 37 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kb. 25. 

Kaltenbrunnbadh, BE., Bik. Oberkindberg, treibt 1 Haus» 
mühle in der Gegend Fochnitz des Amtes Stain;. | 


Kalteneck, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kleinftät- 
ten dienftbar. e 
Kalteneck, ME, Pfr. Witfebein, zum Bisthum Sedau ganz 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Kaltenecf, Außeres, Gk., ©. d. Bzks. Voralı, Pfr. St. Ja« 
Eob im Walde, 4 — 14 Std. v. ©t. Jakob, 534 — 6 Std. v. 
Borau, 9 Std. v. Mürzzufchlag, 14 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
Ihalberg , Reittenau, Stad! und Vorau dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der folgenden G. vermeifen 7057 9. 148 
D KU, wor. Aeck. 337 3. 910 TI Kl., Triſchf. 273 J. Oo 
Kl., Wn. 324 $. 1575 DO KM., Grt. 5 3. 646 II Kl., Hthw. 
403 3. 917 D Kl., Wldg. 5714 3. 804 TAI. Hi. 39, Whp. 
31, einh. Bvlf. 164, wor. 86 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 52, Kh. 61, 
Schf. 114. | 
In diefer .G. kömmt der Kaltenbach, Romelzbach und Rei⸗ 
thalbach vor. Ä 


Kalteneck, inneres, GE, ©. d. BE. Vorau, Pfr. St. Ja: 
kob im Walde, 2 — 4 Std. v. St. Jakob, 5 — 9 Sid. von 
Vorau, 7 Std. v. Mürzzuſchlag, 16 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 

' Xhalberg und Stadl dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Kaltenecker Viertl aͤußeres vermeſſen. 
Hſ. 47, Whp. 47, einh. Bolk. 224, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 24, Kh. 46, Schf. 67. 
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Kaltenfeld, CH, eine Steuergemeinde d. Bzks. Geyrach, Pfr, 
Dobie, iſt mit der G. Laſchiſche vermeſſen. 

Kaltenhauſen, Wolf Andrä Ritter von, wurde den 30. Jän: 
1651 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Kaltenrinn, IE, unter der Grimmingmauer zwiſchen der Kla⸗ 
chau und dem Grimming; mit großem Waldſtande. 


Kaltſche, windiſch Kalssche, Ck., ©. d. Bzks. Oberpulsgau, 
Pfr Unterpulsgau, 2 Std. v, Unterpulsgait, 13 Std. v. Ober: 
pulsgau, 14 Mi. v. Windifchfeiftrig, 74 Ml. v. Cilli. Zur Hfchft. 
Lemberg und Oberpulsgau bienftbar; zur Staatshſchft. Freyſtein 
mit Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. mit Pakoſche des naͤhmlichen Bzks. 1577 J. 1419 
MI Ki., wor, Aeck. 195% 1497 D Kl., Wn, 230 9. 1333 
Kl, Triſchf. 104 J. 1007 Kl., Teihe 10 J. 140 D AL, 
Hthw. 54 3. 1415 TAU, Wat. 53. 1497 TAL., Wildg. 970 
2. 602778 Hf.37, Whp. 35, eind. Bolk. 171, wor. 61wbl. 
S. Vhſt. Ochſ a1, Ab. 24, Schf. 22. 

Kaltſchluchten, Gk., im Neunhofgraben des Walditeingraben, 
mit 150 Schafenauftrieb und fehr großem Walbditande, 

Kaltwafferalve, JE, im Paalgraben mit 250 Rinderanftrieb 
und einigem Waldftante, 


Kaltwalferwald, Ik., mit 79 I. 677 D AI. Slächeninhalt, 
dem Stifte St, Lambrecht eigenthümlich. 

Kamahrendberg, ME., zur Hſchft. Landsberg mit ? 2 Weinmoft: 
zehend pflichtia. 

Kamariza, CE, nordweftl. von Schönftein, ein Gränzberg zwi⸗ 
(den Kärnthen und Steyermark. | 

Kambahgraben und Bad, Ik., im B;E. Großlobming, ein 
Seitenthal des Lobminggraben, in welchem die Hautzenbuͤchler⸗ 
alpe ꝛc. mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Kamenagorza, Ck., G. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 
zur Hſchft. Neucilli und Erlachſtein dienftbar. 
Flächm. mit der G. Podplat vermeffen. 
Hſ. 10, Whp. 19, eind. Bolk. 49 wor, 25 wbl. S. Vhſt. 
Samenberg, Ck., eine Beingebirgsgegend zur Hſchft. Piſchätz 
dienſtbar. 


Kamenigberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er— 
lachſtein dienſtbar. 


Kameno, Ck., G. d. Baks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein und Stattenberg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. Wodriſchenza vermeſſen 440 J. 

1476 Kl., wor. Aeck. 150 J. 1178 D Kl., Un. 74 3. 548 
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CA, Htbw. 51 V. 618 TI Al, Wat. 20 9. 551 DAL, 
Widg 164 I. 181) Kl. Af. 30, Whp. 30, einh. Bi, 131, 
wor. 67 wbl. S. Vbſt. Pfd. 7, Ochſ. 22, Kh. 24. 
Kamenfhagberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienftbar. | | 


Kamenshag, fiehe Steinberg. 


Kamentſche, Ch, ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Fraßlau, 13 
Std. v. Fraßlau, zur Hſchft. Saneck, Neucilli, Neukloſter und 
Oberburg dienftbar, 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. St, Matthdi im nähmlichen 
Bzk. vermeifen. j 

Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 79, wor. 42 wbl, &, Vhſt. 
Hd. 5, Ochſ. 4, Kh. 22. 

$ammeneg, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft, ErYachftein , 
Pr. St. Marein, zur Staatshſchft. Studenig Getreide: und 
Veinzehend pflichtig. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Jefchoveg vermeffen. 
r Hſ. 25, Whp. 20, einh. Bolk. 76, wor. 46 wbl. S. Vhſt. 
> Te | - 


Kammeralpe, SE J 

Kammerbach, JE, im Bzk. Großſoͤlk, treibt 3 Hausmühlen 
in Nicolai. | | 

Kammeralpe, JE, im Schötelgraben der Oberwölz, mit 60 
Rinderauftrieb. 


Kammern, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfarre, 
genannt St. Johann zu Kammern, im Det. Trofayach, Pa: 
tronat und Vogtey Stift Admont, 2 Std. v. Ehrenau, 7 Std, 
v. Leoben, 4 Mi. v. Bruck, zur Hſchft. Admont, Briedftein, Zes 
bentgrub, Ehrenau und Pfarrsgült Kammern bdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 835 3. 904 Kl., wor. Ned. 260 3.730 
Kl., Wn. 84 $. 389 TA, Grt. 1240 DAT. , Hthw. 15 3. 
SEI KL, Widg. 477 3. 747 DAL. Al: 59, Whp. 58, einh. 
Bolk. 323, wor, 164 wbl. S. Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 35, Kh. 
109, Schf. 40. | 
Hier ift eine Triv. Sch, von 39 Kindern. Die Pfarre hat 
ine Gült, deren Unterthanen in Efelberg, Kablwang, Kam: 
ern, Leimsgraben, Lieffingau, Metling und Sonnberg, Metz 
fhendorf , Reitingau , Schattenberg unter , QTimersdorf und 
Wald liegen. 

Hier fließt die Lieffing, 

In einer gleihnahmigen Gegend bey Radmer ſollen ſich 
nah Sartori Steinfohlen befinden. 


Rınmersberg, JE, ©. d. Bzks. Rothenfels ‚Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Rothenfeld, Murau, Frauenburg und Thann dienitk, 
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Flaͤchm. zuſ. 786%. 936 DI Kl., wor. Aeck. 166%. 165 0] 
Kl., Wn. 288 $. 389 IR, Grt. 29.891 D Kl., Hthw. 128 
J. 805 I Kl., Wldg. 200 3. 1085 I AI. Hf. 25, Wbp. 23, 
einh. Bolk. 134, wor. 68 wbl. &. Bhf. Pfd. 11, Ochſ. 4, 

Kh. 56, Schf. 96. 

Rammersberg, Ik., im Katichtbal, zwifchen dem Laningberg 
und Eihberg, mit einigem WViehauftriebe. 

‘ Kammersberg, JE, im Wölzerthal, reicht aus dem Nantens 
thal berüber. 

Kammerfee, IE, nordöftl. von Auffee, ein Eleiner Gebirgsfee 
an der Öfterreidhifchen Granze. | 

Kammerftein, Bk., nordöftl, von Mautern, Nuinen eines 
alten Schloffes, in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. ı3. May 1510 erhielt Franz von Dietrichſtein diefes 
Schloß, Hſchft. und Gericht von Kaifer Marimilian für 8500 fl. 
bar zu dem Kriege wider die Venezianer dargeliehenen Geldes in 
Gold ** und pfandweiſe. 

d. Wien den 25. März 1528 erhielt Sigmund von Diet: 
—8 dieſe Veſte für 20,000 fl. erblich, jedoch gegen Verſi che⸗ 
rung des Wiederkaufes. 

dd. Martinstag 1499 erhielt Graf Heinrich zu Hardteck 
und im Machland dieſes Schloß und Amt von König Maximi— 
lian für dargeliehene 15,000 fl. rh. pfandmweife in Beſtand. 
Kammermwald, Ik., mit einem Flächeninhalte von 899 9. 1547 

U K., der Hföft. St. Lambrecht eigenthümlich. 
Ramnitzberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Er: 
lachſtein dienitbar. 

Kamp, SE, bey Auffee, nächſt dem Stanigen, Wandl fund 

Schmalzkogel, mit großem Waldftande. 

Kampalpe, SE, im Klausgraben zwifchen der Perill: und Vieh: 
bergalpe, mit 38 Ninderauftrieb. 

Kampeck, Bf., öſtl. von Kaifersberg naͤchſt St. Walburga. 

Kampeck, Bk., im Lutſchinggraben. 

KRampeckbah, BE, im Bzk. Gutenberg, treibt ı Hausmuͤhle 
in Blumau. 

Sampelalpe, SE, im Strehaugraben, zwifchen dem Thalhos 
ferwald und der Starnalpe, mit 40 Rinderauftrieb. 


Rampenftein, Ik., nordöftl. von Gröbming, ein hoher Berg. 
Kamphüttenalpe, SE, in der Tauplitz, zwiſchen der Leiſt— 


hütten- und Kothhüttenalpe, mit 3 Schwaighütten und 50 Rin— 
derauftrieb, 


Kampitz, auf Kumpitz genannt, Ik., ©. d. Bzks. und ber 
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N rarre Fohnsdorf, zur, Hſchft. Paradeis dienftbar, dahin auch 
Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. ift mit der ©. Dietersborf des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. 
Hſ. 16, Wbp. 14, einh. Bolk. 102, wor. 50 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 20, Kh. 68, Schf. 131. 
— ee, Ik., ſüdl. von Schladming, am Fuße des großen 
amp. 


Kanaberg, ME;, ein Weingebirg zur Hfchft. Negau dienſtbar. 


Kanader, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Edenberg 
dienftbar. 

Kanadorf, windify Kurava, ME., ©. d. Bzks., der Pfarre 
und Grundhſchft. Negau. 

Flächm. zuf. 440 3. 439 D Kl., wor. Aed. 7ı 3. 512 ] 
Kl., Wn. und Grt. 85 3. 992 I Kl., Hthw. 17 3. 612 7 
Kl., Wgt. 25 3. 400 D Kl., Wldg. 240 J. 1065 Kl. Hf. 
48, Whp. 306, einh. Bolk. 150, wor. 81 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
18, Ochſ. 14, Rh. 48, Bienft. 10, 

Kandlbauerviertl, Gk., ©.d. Bzks. Vorau, Pfr. Wenige 
zell, 4 — ı Std. v. Wenigzell, 2 — 34 Std, v. Vorau, ız 
Std. v. Ilz, 12 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Vorau, Oberkapfen⸗ 
berg, Frondsberg, Herberftein, Reittenau, Pölau und Kirch» 
berg am Walde dienftbar. 

Slächm. zuf. 1067 3.955 D Kl., wor. Aeck. 40 3. 1247 
Kl., Wn. 135 3. 686 I Kl., Grt. ı 3. 186 I K., Hthw. 
29 3. 913 D Kl., Wldq. 408 3. 354 D AI. Hſ. 43, Whp. 
59, eind. Bolk. 217, wor. 118 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 68, Kh. 
95, Schf. 111. 

Hier fließt der Jakoberbach und Haſelbach. 

Kandlsberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Nes 
gau dienſtbar. 

Kandorffer, die, beſaßen in Steyermark Kaindorf bey Hart⸗ 
berg. Barthl Kandorffer mit Kunigunde feiner Gattinn ers 
ſcheint 1355, Ulrich 1415, Hans von Kandorff mit Barbara 
feiner Gattinn 1463, Wilhelm 1478, Alerander war 1514 Abt 
zu Admont, ein anderer Wilhelm lebte mit Anna von Hinmele 
berg feiner Hausfrau 1520. Ihr Sohn Andrä war der Legte 
feines Stammes. 

Kaniberg, ME., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Labeck 
dienftbar. | 


Kanireht, GE, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Trauts 
‘ mannsbdoif dienftbar. 


Kanifh, äußere, SE, G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr, Auſſee, 
jur Hſchft. Hinterberg dienftbar. 
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Flaächm. zuf. mit der G. Büchel des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hſ. 4ı, Whp. 42, einh. Bolk, 232, wor. 114 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 28, Ah. 89, Schf. 18. 

Polhöhe 47° 35° 50% nördl. Breite, 31° 287 öftl. Länge. 

Die Traun treibt hier ı Mauthmüßle, ı Stampf und ı Saͤ—⸗ 
ge, und der Geidibergerbah ı Hausmuͤhle. 

Kaniſch- untere, 38. ©. d. Bzks Pflindsberg, Pfr. Auffee, 
zur Hſchft. Pflindsberg und Murau dienftb. | | 
Flächm. zuf. mit der G. Anger des naͤhmlichen Bzks. vermef: 
fen. Hſ. 39, Whp. 57, einh. Bolk. 244, wor. 125 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. s8, Kh. 21, Schf. 53. 

Die Alt: Auffeer und Grundlfeetraun treibt bier 2 Mauth— 

' mühle und Säge, und die Kanifhertraun ı Hausmuͤhle. 

Kanifhaberg, ſiehe Caniſchaberg. 

Kaniſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober: 

lichtenwald dienſtb. 

Kaniſchenza, Ck., Bzk. Neueilli, ein Bach, treibt in der Ge⸗ 
gend Gries eine Mauthmühle ſammt Stampf und Breterſäge. 

Kaniſha, ſiehe Caniſcha. 

Kaniskaverch, ſiehe Caniſchaberg. 

Kanitza, ſiehe Gems. 

Kanovin, Ck., G.d. Bzks. Woͤllan, Pfr. St. Martin bey Schall⸗ 
ed, 3 Std. v. St. Martin, zur Hſchft. Schalleck und Pfarrsgült 
St. Martin dienſtb. | 

Das Flaͤchm. ift mit ber G. Schale s ober vermeifen. Hl. 

24, Whp. ı8, eind. Bol. 76, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Pd. 
4, Ochſ. 4, Kh. 24. 

Kapell, windiſch O’ Kapply, Mk., ı MI. v. Arnfels, ı3 Std. 
v. Oswald, 54 MI. v. Marburg, ©. d. Bzks. Arnfels, mit ei⸗ 
ner Rocalie, genannt St. Katharina in der Kapell, im Det. Map: 
renberg, Patronat Religionsfond, Vogtey Staatshſchft. Faal, 
zur Hſchft. Arnfels, Pfarrsgüle St. Georgen, Schwanberg und 

“ " Xrautenburg dienftb. | 

—Flaͤchm. zuf. 2576 3. 303 Kl., wor. Aeck. 387 3.500 [] 

Kl., Wn. 106 $. 1551 TG A, Grt. 661 DT Kl., Hthw. 907 

8. 1461 D Kl., Wldg. 970 3.558 U Kl. Hl. a5, Whp. 137, 

. oe wor. 298 wbl. ©. Vhſt. Pfr. 2, Ochſ. 172, 

. 134, f. 139. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 36 Kindern. 

FC ocalkuraten: 1810 Mathias Fleiſchmann, 1811 Mar 

. Pridel Provifor, ı814 Anton Breuner. Be 

Der gleihnahmige Bad treibt 3 Mauthmühlen in dieler G., 
auch treibt hier der Gebirgsbach 2 Mauth: und 9 Hausmühlen;- 
und der Buchbach ı Mauthmühle, \ s 


— 


Kap 189 


Kapell, Ck., fäbl. von Fraßlau am Wolsfabade. 


Kapellen, BE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Neuberg an der 
Mürz, zwifhen Neuberg. und Muͤrzzuſchlag, unter 47° 38’ 404 
nördl. Breite, und 33° „8° Öftl. Länge, mit einer Localie, ge: 
nannt Et. Margarethen in Kapellen, im Dft. Neuberg, ı Std. 
v. Neuberg, 2 Std. v. Mürzzufchlag, 7 Mi. v. Bruck, mit einer 
ie, Sch. von 36 Kindern; zur Hfchft. Neuberg Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Stojen 4975 J. 897 D Kl., wor. 
Aeck. 261 J. 810 ) Kl., Wn. 300 J. 1170 D Kl., Grt. 23J. 
1225 D Kl., Hthw. 568 I. 1041 RL, Widg. 3751 J. 1443 
DK. Hf. 34, Whp. 3ı, einh. Bolk. 170, wor. 82 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 19, Kb. 72, Schf. 123. 

In dieſer G. fließt der Raxenbach, Hirſchbach, das Baͤrntha⸗ 
lerbachel und Altenbergerwaſſer. 

Kapellen, Ck., 23 Std. v. Rann, 11 MI. v. Cilli, ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Rann, eigene Pfr. im Dkt. Videm, 
Patronat Hſchft. Landſtraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. 

Flaͤchm. zuſ. 246 J. 651 I Kl., wor. Aeck. 86 J. 406 ] 
Kl., Wn. 7 J. 1505 Kl., Grt. 1011 Kl., Hihw. 109 J. 
1569 Kl., Wet. 35 3. 1360 TI Kl., Widg. 7 3, 980 [I 
Kl. Hi. 45, Whp. 55, einh. Bvlf. 255, wor. 132 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 7, Ochſ. 20, Rh. 55., 

Kapellenberg, windifh Kapelskyverch, ME., ©. d. BE. 
Dberradfersburg, eigener Pfr., genannt St. Magdalena in der 
Kapelle, im Dkt. heil. Kreug bey Luttenberg, Patronat Bisthum 
Seckau, 2 Std. v. Oberradfersburg, 8 MI. v. Marburg, zur 

Hſchft. Oberradfersburg dienftb. 

Das Flächm. ift ‚vermeffen mit jenem der G. Ober: und Un: 
terfazianberg,, enthält zuf. 435 3. 1082 D Kl.,- wor. Aeck 135 
467 D Kl., Wn. 28 3. 357 D Kl., Grt. 6 3. 3860 D Kl., 
Hthw. 39 93. 1256 Kl., Wgt. 112 I. 923 D Kl., Wilde. 
1123 % 919 Kl. Sf. 67, Whp. 65, einh. Bolk. 238, wor, 
155 wbl. ©. Bl. Pfd. 9, Kh. 65, Bienſt. 8. 

Hier iſt ein A. Inſt. von ı2 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Michael Gallitfh, 1817 Georg Drosg. 

Kapfenberg, Bk., Markıfleden an der Mürz, ZMT. v. Brüd, 
unter 47° 26' 40° nördl. Breite, und 32° 57° 10 öftl. ans 
ge, mit eigenem Magiftrate, eigenem Bzk. und Pfarr, genannt 
&t. Oswald zu Kapfenberg; zur Hfchft. Ober: und Unter:, und 
Pfarrsgült Kapfenberg dienftb, 

Der Magiftrat hat Unterthanen in Pijchberg , Thörl und 
Winkel. Die Unterchanen der Pfarrsgült liegen in der ©. Kai— 
fersberg, Kapfenberg und Pötſchen, dann im Gk. zu St. Geor- 
gen an der Stiffing und Haslach. 
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Sie beſitzt Garbenzehend im GE. im Amte Baldau bey St. 
Georgen an der Stiffing. 

Das Flachm. der Marktgemeinde beträgt zuf. 657 J. 902 
Kl., wor. Aed.60 3. 522 IKl., Wn. 90 3. 1104 DJAL:, Grt. 
14 3. 263 D Kl., Teude 578 TI Kl., Hthw.9 3. 1509 I 
Kl., Widg. 482% 124 DA. Hſ. 97, Wph. 112, eindh. 
Bolk. 586, wor. 308 wol. S. Vhſt. Pfd, 33, Ochſ. 2, KH. 65. 

Kapfenberg ift der Geburtsort des Schriftitellers Leopold 
Fraydt, fiebe jeinen Nahmen. 

Auch befindet fich in diefem Markte ein von der Kamilie Stu— 
benberg geftiftetes Benefizium, ein U. Inſt. von 3 Pfründnern, 
eine Triv. Sch. von 60 Kindern, und ein am 3. Mar; 1697 von 
Hans Adam von Monzelio gegründetes Spital, 2 Brüden über 
die Mürz, und ein Eifenhammerwerf. 

Hier wird am ı. Sonntage nad Oftern und 2. Sonntag 
nad) St. Oswald Jahrmarkt gehalten. Die Bewilligung zu dies 
“ Zahrmärften it von Kaifer, Ferdinand Ill. dd, zı. März 
21040. 

In diefer Gegend baute im Jahre 1795 im fogenannten 
Leimgraben, Herr von Neichenberg auf Steinfohlen. Im Jahre 
1814 in der Nacht vom 20. zum 2ı. September verunglückte Dies 
fer Markt dur Feuerſchaden, wodurd 61 Hdufer ein Raub der 
Slammen -wurden. 

In diefer Gegend fließt auch der Thoͤrlbach. 

Rapfenberg:DOber, BE, Hſchft. mit einem Landgerichte, iſt 
mit 6847 fl. ı8 fr. Dom., und ı010 fl. 10 Er. 5 dl. Rust, Ers 
trägniß in 14 Aemtern mit 478 Haͤuſern cataftrirt. Die Untere 
tbanen derfelben befinden fih im BE. in den G. Brandſtattgra— 
ben, Diemladh, Eindd, Emberg, Slaning, Fladenbach, Frauens 
berg, Gabraun, Gaſſing, Göritz, Gruben und Zatih, Hafen» 
dorf, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Juden 
dorf, Kapfenberg, Kathrein, Krieglach, Krottendorf, Leintſchach, 
Leopersdorf, Lejing, Lurfhaun, Mürzhofen, St. Michael, Mirs 
nig, Obereich, Parfchlug, Pogufh, Poste, Raßthal, Retſch⸗ 
graben, Schmwäbing, Sonnberg, Stainz, Tonabitz, Trapniggras 
ben, Unter der Alpe, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel; 
im GE. zu Dienersdorf, Eimleiten, Gfcheidvierti, Haſelbach, 
Kandlbauerviertl, Keppelreit, Kögel, Krumeck, St. Marein bey 
Pickelbach, Neuberg: Ober, Neudorf- Unter, Petersdorf, Markt 
Pöllau, Rabenwald, Seifen» Ober, Schaden, Schönef, Si—⸗ 
charterviertl, Stabl, Sommersqut, Türnau- vordere, bintere, 
Vornholz, Weigelhof, Winkel, Winzendorf, Zeilerviertf; und im 
Mk. zu Absberg und Mietsdorf, 

Diefe Hihft. hat Garben- und Weinzebend: 3 bey Pöllau, 
Garbenzebend: 3 in der Gegend Schönau, Hintereck, Oberlaifen, 
Prätis, Unterneuberg,, Zeil und Unterfeifen; z Weinzehend in 
ben Gegenden Schönau, Maperleiten, Poljberg, Alpen, Por 
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pen, Scheiben, Burgsthal, Rehberg, NKeiitenbübel, Saalberg, 
Goldsberg und Sauberg; 3 Gurbenzebend in der Dürnau; & in 
den Segenden Rechnitz, Schöngrund, Aſchau, Schrems, Tulwig, 
Dberreit und. Blumau. 

Auch ſteht diefer Hfchft. die Vogtey über die Kirche St. Os— 
wald zu Kapfenberg, St. Katharina in der Laming, und Stainz 
im Mürzthale zu. 1292 war Friedrich von Stubenberg Beſitzer 
dieſer Hfchft., er mußte fie aber wegen dem an dem Einbruche 
der Bayern und Salzburger fchuldtragenden Mitverftändniffe an 
den Landesfürften Herzog Albert abtreten, erhielt fie aber im J. 
1295 gegen eine Ablöfungsfumme und der Verbindlichkeit, nie 
mehr einen Krieg daraus zu führen, wieder zurück. 

Seit mehr als fünfthalb hundert Jahren ein Eigenthum der 
Herren von Stubenberg. \ 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


gapfenberg: Unter, Bk., im Markte Kapfenberg, Schloß 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 2i Gemeinden, als: Arndorf, 
Bärendorf, Diemladh, Eindd, Einberg, Emberg, 
$laning , Graßdorf, Hüttengraben, Markt Kas 
pfenberg, Kathrein, Dberort, Ober: und Nieder: 
dorf, Oberthal, Raßthal, Schörgendorf, Stög, Tra— 
gößthal, Unterort, Unterhall und Winkel. 

Das Flächm. vom ſelben enthält zuſ. 22,284 J. 466 Kl., 
wor, Aeck. 2403 J. 766 D Kl., Triſchf. 3 3.245 Kl., Wn. 
1659 3. 1063 TI Kl., Teuche ı J. 5750 Kl., Grt. 47 J. 
389 Ki., Hthw. 4208 J. 463 TI. Kl., Wldg. 14,180 J. 
1390 Kl. Hf. 534, Whp e 561, einh. Bolk. 3084, wor. 1561 
wbl. S. Vhſt. pr. 25, Ochſ. 260, Kb. 1021, Schf. 1269. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen im BE, in nachfte- 
benden &. vor, ald: Brandſtattgraben, Diemlach, Edelsvorf, 
Einöd, Emberg, Fladenbach, Frauenberg, Gaſſing, Göritz, Her: 
jogberg, Hüttengraben, Hochnitz, Hollersbach, Jaßnitzthal, Ju—⸗ 
dendorf, Kapfenberg, Kathrein, Kindbergerviertl, Krottendorf, 
Leintſchach, Lutſchaun, Mürzgraben, Mürzhofen, Meftlinggras 
graben, Niederaigen, Parſchlug, Piſchk, Poguſch, Raßthal, 
Retſchgraben, Stainz, Stög, Traßnitzgraben, Trabach, Tücken— 
bach, Ueberlandviertl, Unterthal, Utſchthal, Wieden und Winkel. 
Im ME. befinden ſich die Unterthanen dieſer Hſchft. in Dreyfal— 
tigkeit, Janchendorf und Roßhof; im GE. zu Grubbauerviertf, 
zweytes Kırchenviertl, Rehberg, Türnau- vordere, und Tober, 

Befiper: die Kapfenberge, und feit mehr als 400 Zahrendie 
Herren von Stubenberg. 


Kapfenberg, die von, befaßen einft das gleihnahmige Schloß 
im Bruder: Kreife. Es lebte Friedrihd von Kapfenberg um 
das Jahr 1165, wo erbeydem fünften Turniere zu Braunfchweig 
erſchien, Wilfing von Kapfenberg erſcheint in einer Urkunde Ot— 


102 Kap 

tofar J. zu Gunften des Stiftes Sedau, Ein Otto ven Kavfen- 

berg mit feinen Söhnen Otto und Wilfing waren Wohlthaäter des 

Stiftes Admont, alle 3 erfchienen als Zeugen in einer- Schen— 

fungsurkunde Ottokar V. für das Stift Rein. Ein Heinrich von 

Kapfenberg unterzeichnete 1202 eine Stiftungsurkunde Herzog 
« Leopold I, zu Gunſten des Stiftes Seckau. : 


Kapfenftein, SE, Schl. und Hfhft.*) mit einem Landgerich— 
te und einem Bzk. von 15 Gemeinden, als: Aigen, Fruet— 
ten, Süffelsdorf, Gutendorf, Jam, Kapfenftein, 
Klapping, Windiſchköhldorf, Mayısdorf, New 
ftift, Pleſch, Büchla, Riffola, Hochſtraden und 
Waltra. 

Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 8718 J. 115 Kl., 
wor. Aek. 3066 3. 457 DT Kl., Wn. 1650 %. 150: D Kl., 
Hthw. 283 3. 1411 I Al., Wgt. 408 3. 1022 TI Kt., Widg. 
3308 3. 523 D Kl. Pf. zıı, Whp. 630, einh. Bolk. 5279, 
wor. 1705 wbl. S. Vhſt. Pfd. 297, Ochſ. 438, Kb. 132. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. befinden ſich in den &. Aus 
ersbach: Ober, Auersbady Unter, Axbach, Breitenfeld, Gnabe 
Ober, Grabersdorf, Gutendorf, Hajelbah, Hdusla, Höflach, 
Kabiberg, Kapfenftein, Köhldorf: windiich, Mayersdorf, Neuſtift, 
Petzelsdorf, Perlödorf, Rohrbach, Schiffer, Siebing, Vogau— 
Dber, Vogau: Unter, und Wolfsberg. £ 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhe St. Nikolaus 
zu Kapfenftein. 

An Zehenden befigt diefe Hfchft. den Garbenzehend in der 
Pfr. Fehring von den Gemeinden Schiffer, Pereröborf, Pegels: 
dorf,. Haſelbach, Mayrsdorf, Döling und Warted. Sie it mit 
1788 fl. 4 fr. Dom., und 49 fl. 45 Er. Rust. Erträgniß in 4 
Aemtern mit 73 Häuſern cataftrirt. 

Beſitzer: die Kapfenfteiner, Schlüßler, Wolfauer, Weiffen- 
ed, Rudersdorf, Neuberg, 1730 Johann Andrä Graf von Leng- 
beim, 1761 Karl Graf von Lengheim, er vereinte das Amt Kahl⸗ 
berg, 1776 Joſeph Graf von Lengheim, mit 2ı. Nov. 1789 die 
Gebrüder Johann und Vincenz Grafen von Lengheim, 1793 Foas 
im Graf von Lengheim-allein, in weldem av diefe Hſchft. 
allodialifirt wurde, er verfaufte fie mit 19. April 1798 an Jo— 
hann Edlen von Sertenthal. Mit 14. May ısıı Fam Alois und 
Joſepha von Sertenthal durch Erbfchaft, mit Ausnahme des im 
J. 1802 an die Hſchft. Bertholbftein verfauften z Körnerjehendes 
in Mebelberg, zum Befige dieſer Hſchft. Mir ı8. Jänner 1812 
kam diefe Hichft. an Johann Piewetz. j 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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Berges Aus unferer Trapformation. Siche Ankers miner alogiſche Darftei 
kung ac. 
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Kapfenftein, Gk., G. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Kapfenftein, 
—mit einer Localie, genannt St. Nikolaus zu Kapfenſtein, im Dkt. 
Riegersburg, Patronat Bisthum Seckau und Hſchft. Kapfenſtein 
abwechſelnd, Vogtey Hſchft. Kapfenſtein, + Std. v. Schloße Kas 
pfenſtein, 65 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Gratz. 
Flaͤchm. zul. 857 3. 896 Kl., wor. Aeck. 414 9.4900) 
K., Wn. u. Ort. 175 J. 361 D Kl., Wildg. 250 3.458. 
Hſ. ya, Whp. 86, einh. Bol. 462, wor. 232 wbl. S. Bhſt. 
Pd. 25, Odhf. 7a, Kd. 126. 
Hier it eine Triv. Sc). von 50 Kindern. " 
Eocalcuraten: 1810 Johann Simon Horly, 1811 Mis 
chael Schönbacher. 
Kapfenſteiner, die, beſaßen die gleichnahmige Hſchft., Tüffer, 
Ponigl ꝛc., Konrad und Ulrich Kapfenſteiner lebten um das J. 
1526, Pilgram und Hermann Kapfenfteiner 13588, Hermann Kar 
pfenfteiner zu Tröſing 1355, vermählt mit des Pilgram Niller 
Tochter, fpäterhin mit Berta von Lindeck. Hermann Kapfens 
fteiner wurde 1363 mit’ einer Schmaig zur Trögelvang im Pal: 
tenthale von Friedrich von Stubenberg belehnt, welche vorher Paul 
der Lugafter dem Friedrich Stubenberg aufgegeben. Ulrich und 
Konrad Kapfenfteiner fchrieben fih zu Lembuch. Ulrich der ältere 
und jüngere, und Caſpar Kapfenjteiner waren 1446 bey dem gros 
fen Autgebothe gegen die Ungarn. Andrä Kapfenfteiner erbte 1410 
von feiner Gemahlinn Barbara Reifenfteiner ihr väaterliches und 
mürterliches Vermögen. 1411 lebte Ulrich; und Hermann Kas 
pfeufteiner, 1450 Jörg, 1458 Sigmund. Hans von Kapfens 
ftein. war der legte feiies Stammes, von dem das Wappen wie 
auch einige Güter desielben die Holzapfel erbten. Kapfenftein ı 
erbten aber die Schlüßler. 
Kapitzgemeinbe, Ik., im Groffeiftrißgraben, mit 200 Nine 
derauftrieb. en, 
Kapisfyverd, ſiehe Kapellenberg, 
Kappeldorf, windifh Kapla-Vals, Ek., ©. d. Bzks. Prage 
wald, Pfr. St. Paul, 3 Std. v. St. Paul, zur Hſchft. Tuf— 
fer und St. Gertraud dienjtb., zur Hſchft. Oberburg mit z Ges 
treidzehend pflichtig. | 
Das Flächm. ift mit der G. —? vermeflen. 
Hſ. 55, Whp. 59, einh. Bolk. 245, wor. 151 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 28, Ochſ. 4, Kh. 39. | | | 
Hier fließt der Ternowabach. \ 
Kappeldorf, windifih Kopple, Ck., G.d. Bzks. Ofterwiß, Pfr. 
St. Georgen bey Tabor, I Std, v. Tabor, zur Hſchft. Tuüffer 
und St. Gertraud bienftb. | | 
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Das Flaͤchm. zuf, ift mit der G. Ofterwigdorf vermeſſen. Hſ. 
50, Wbp. 40, einh. Bolk. 196, wor. 96 wbl, ©. hit. Pro. 
21, Kh. 48. 
Kabuſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. Harten⸗ 
ſtein dienſtb. 
—Karatſchitz, Mk., ſüdweſtl. von Luttenberg. 


Karbach, Gk., G.d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, z Std. 

“ p. Straden, 4 Std. v. Mureck, 104 MI. v. Gratz, zur Hſchft. 

Loenberg, Gleichenberg, Stein und Poppendorf dienftb.; zum 
Sısthume Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. 192 3. 10135 I Kl., wor. Aeck. 113 3.1329 

D &., Wn. 36 3.358 ID Kl., Widg. 42 I. 926 Kl. Hi. 

24, Whp. 24, eind. Bolk. 119, wor. Ho wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 22, Kh. 43. 

Karchagraben, Ik., Öftl. v. Murau, zwiſchen bem Proft und 
Grasberg, in weidem ber Schönberg mit fehr großem Waldſtan— 
de vorkommt, 

Karhau, Ik., Zilialfirhe im Dft. St. Lambrecht, 2 Std. v. 

: Rambredt, 4 MI. v. Unzmark, 7 MI. v. Judenburg. 

Der gleihnahnige Bach treibt in Diefer ‚Gegend 8 Mauss 
müblen, auch treibt der Geebauernteucd hier 3 Hausmühlen. 
Ferner Eommen bier das Grünbachbachel und Sauerbadel vor. 


Rarla: Ober, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 
4 &td. v. Straden, 4 Std. v. Mured, 105 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Kornberg , Bareneck und Rohr dienftb,., zur Bisthums— 
herrſchaft Seckau mit z Gerreid: und Weinzehend, und zur Hſchft. 

- Randsberg mir + Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flachm zui. 154 I.9:7 DI Al., wor. Ack. 4ı J. 85 0] 
Kl., Win. 57 3. 309 DO Kl., Hthw. 15 3. 443 I Kl., Wldg. 
29 3. 12359 D Al. Hſ. 14, Whp. 11, einh. Volk. 55, wor. 28 
wol. ©. Bhft. Pfd. 21, Ochſ. 8, Kh. 19. 

Karla» Unter, GE., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 
+ Öörn. v. Straden, 44 Std. v. Mured, 103 MI. v. Graß, zur 
Hſchft. Spangenftein, Gedau und Gleichenberg dienftb.; zum 
Bisthume Sedau mit 4 Getreid: und Weinzehend, zur Dfchft. 
Meulandsberg mit 3 ©etreid: und Kieinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 3109.12 TI Kl., wor, ed. 10053. 1128 U] 
Kl., Wn. 88 J. 971 0) Kl., Grt. 253 m Kl., Hthw. 38 J. 
240 Kl., gt. 20 3.1205 I Kl., Wldg. 61 J. 101s8 
Kl. Hi. 27, Whp. 22, einh. Volk. 92, wor. 50 wol. ©. Bhft. 
Pd. 7, Ochf. 12, Kh. 42. 

Die Weingebirgsgegend in Karlabergen ift zur Hſchft. Korn: 
berg dienſtb. 
Karlau, Gb., einft ein andesfürftliches Jagdſchloß außer der Mur⸗ 
vorſtadt von. Grag, ſpäter zu Ararıjhen Bedürfniſſen verwendet. 
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So wurde e8 bald als Kaferne für gefangene Branzofen während 
den legten Kriegen, und feit der Sprengung des Schloßberges 
als Strafhaus für Verbrecher benützt. — 

In Fiſchers Topographie iſt das Schloß abgebildet. 

Die Aecker dieſer Gegend ſind zur Hſchft. Eckenberg mit 3 
Garbenzehend pflichtig. 
Karn ck, Gk., eine Gegend in der ©. Elſenau des Bzks. Bde 

reneck. 


Karneralpe, Bk., im Lochitzgraben unter dem Hochkogel und 
der Gſollerſteinrieſen. 

Karnerviertel, Gk., G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Böftenburg; 
ı Std. v, Möndhwald, 3 Std. v. Shalberg, 11 Std. v. Ilz, 
143 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Monchwald dienſtbar. 

Flächm. auf. 7ı20 J. 255 D Kl., wor. Aeck. 4282 J. 1215 
D K., ®n. 717 J. 337 D Kl., Widg. 2120 J. z03 A 
Hſ. 57, Whp. 48, einh. Bolk. 301, wor. 151 wbl. ©. Bolt, 
Pfd. 2, Ochſ. 100, Kb. 111, Schf. 126. 

In diefer Gegend fließt das Breinbachel, Lederbachel, Holz» 

‚ wiefenbadel und der Schwarzenbach, | 

Karnesgrabenbad, Pod-, Ck., im BE. Altenburg , treibt 
eine Hausmühle in der Gegend Planina. 

Karnitfhenza, Ck., ein Bach im Bzk. Rothenthurn, treibt 

eine Hausmühle in Podgorie, 

Karnitza, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oberburg ‚ 
Pfarre Leutfch, zur Hſchft. Oberburg ganz; Wein» und Garben« 

zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1985 3. 211 D Al., wor. Aeck. 244 J. 924 - 
DO &., Wn. 196 3. 516 GO Kl., Grt. 39.352 Kl., Hthw. 
1097 3, 476 I Kl., Wldg. 443 3. 1143 I Kl. Hſ. 44, Whp. 
40, einh. Wolf, 195, wor. 94 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 52, Ab. . 
43, Schf. 339. | 

Karnitzberg, Ck., ein Weingebirg, zur Hſchft. Laack dienitb. 

Karntbnerthbor, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Burg 

. Marburg. | 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 309 J. 524 U] Kl., wor. Aeck. 244 
J. 1116 Kl., Wn. 35 3. 458 DO Al., Ort. 83.610 DKl., 
Hthw. 20 3. 1540 0 Ki. 

Karosfiberg, Mk., MWeingebirg, zur Hfchft. Minoriten im 
Pertau dienftbar, 

Karrerbadel, Bk., im BE. Neuberg, treibt in der Gegend 
Stein eine Hausmühle, 


Karfaner, die, befafen in Stmk. die Hfchft. Weyer und Vers 
tholdftein, Georg 1420, welche legtere Hfchft. Anna von Walds 
ftein, Semahlınn Jörg Karfaners 1446 an Dito von Radmanns⸗ 
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dorf verkaufte. Der Kaufbrief iſt in des Freyherrn v. Stadl 3. Th. 
©. 573 in Abfhrift. Hans Karfaner und Margaretha Rauber 
feine Öattinn lebten um das Jahr 1500 bis 1521. 


Karſche, Unter, windifh Karsche, CE, ©. dr Bzks. U 
tenburg, Pfr. Riez, zur Hſchft. Oberburg dienftbar. | 
Das Flächm. ift mit Edenfeld vermeifen. 
Hi. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 129, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 107, Kb. 19, 
Kart, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Unterpremftätten, 
zwifchen Laa und Dobel. 


Kartfhovin, ME., eine Steuer: &. d. Bzks. Burg Marburg 
mit 295 5. 225 I Kl. Släheninhalt, wor. Aed.29 3.806 U 
Kl., Wn. 36 5. 490 Kl., Grt. 3 3. 307 D Kl., Hthw. 

. 32 S- 1888 D SK., Wet. 150 3. 661 I Kl., Widg. 52 I 

-9DA. 

Kartfhowina, Mf., ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. 2% 
wald, 4 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Minoriten und Dedam 

‚ teggült pettau dienftbar. 

lahm. zuf. 1251 3, 34 D Kl., wor. Aeck. 249 9. 050 

° ME, Triſchf. 43 9. 925 OD Kl., Wn. 224 3. 391 D Al. 
Teiche 6 3. 1425 DAL, Hthw. 222%. 1443 D Kl., Wat. 123 

: 5.650 8., Widg. 381 3. 925 TAI. Hi. wi Php. 1iir 
einb. Bolt. 529, wor, 287 wbl.:©. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 80, 
Kh. 103. 

Kartſchowina, ME. ‚©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St Urban, 
an der Drau, zur Hfchft, Ebensfeld, Landſchaft, Oberpettau und 
Wurmberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 728 J. 555 OD Kl., wor. Acc, 214 3. 647 
D K:, Triſchf. 13 I. 845 Kl, Wn. 106 9. 1397 D ur 
Ort. 22 3.838 DI Kl., Teiche 6 3. 1309 Kl., Hthw. 214 
S. 585 Kl., Wgt. 50 9.1582 I Kl., Wldg. 98 3. 1582 
DI 8. Hf. 142, Whp. 135, einh. Volk. 586, wor. 313 wol. 
S. Bhf. Pfd. 12, Ochſ. 16, Kh. 163. 

m Hier fließt der Orajenabaih. 

A Bk., zwifchen dem Kreiſtnerbach und Weinberg, in 
welhem die Geemauern:, die Gaufhlage, Hinteralpe und 
" &teinkogelmaldung jich befinden, mit 220 Ninderauftrieb,. 

Käaäsbach, ZE, im Kothgraben des Feiftriggraben, mit 12 Rin— 

derauftrieb und ungeheurem Waldſtande. 

Kisberg, SE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Schill 
ligfogel und Bauernmühlgraben. 


Kaſchniverch, CE... Hfbft. Oberburgiſche Alpenweide mit 410 
J. 1300 D Kl. Flaͤcheninhalt. 


Kaͤdeckeralpe, Ik., ſiehe Fahrenkahralpe. 
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Kasofen, SE, eine Gegend in ber G. Puſterwald, des Bus. 
Zeyring. 

Kaffaffe, EE, ©. d. Bzks. Neucilli, Pfr. Greif, + Std. v. 
Greiß, zur Hfchft. Tüchern dienftbar, und zur Hfchft. Oberburg 
mit Dem ganzen Getreidezebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. heil. Kreuß des nähmlichen 

Bzks. wermeilen. 

Hl. 42, Whp. 33, einh. Bolk. 147, wor, 84 wbl, S. Vhſt. 
Pd. 22, Ochſ. 2, Kh. 30. 

Kaffelberg, Ck., eine Weingebirasgegend, zur Hſchft. Tüchern 
dienftbar. 

Kafteining, Ck. eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm mit z 
Weinzehend pflichtig. 

Kaften, SE, ©. d. BE. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, + Std. 
v. Wundfhuh, 4 Stv. v. Neufhloß, 1 Std. v. Kahlsdorf, 24 
Mi. v. Sras; zur Stiftshſchft. Ren, Pfarrsgült Pröding, Ecs 
Eenberg, Pfrsguͤlt Wundſchuh, Neufhloß, Premftätten, Pfrs⸗ 
gült Straßgang, Rohr und Plankenwart dienftbar, Zur Afhft. 
Horneck mit „f, zur Bisthumsbſchft. Seckau mit z und zur 
Hſchft. Lanach mit + Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. zuf. mit der G. Gradenfeld vermeffen 10073. 
wor. Aeck. 596 3.598 1) Kl., Wn 167%. 364 D Kl., Hthw. 
31 3.1358 I Kl., Widg. 211 3. 1275 DK. Hf. 32, Whp. 

32, einh. Bolk. 181, wor. 90 wbl. ©. Vhſt. Pfd- 3, Ochſ. 
327, Kh. 60. 5 

Kafteneck, GE, nordweftl. von Friedberg am MWechfel, eine 

Bergſpitze. 

Kaſtenfeld, Ck., nordweſtl. von Montpreis, eine Gegend. 

Kaſtreinitz oder Koſtreinitz, Ck., G.d. Bzks. Montpreis, 
Pr. Kallobie, 1 Mi. v. Kallobie, 13 Mi. v. Montpreis, 4 
Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Geyrach und Tüffer dienftbar, zur 
Hſchft. Seyrady mit Getreide:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flahm. mit Zasbinverh und Kallobie des nahmlichen Biks. 
zuf. 1548 J. 788 TR, wor. Aeck. 181 3. 605 I K., Wn. 
204 3. 1157 DAL, Grt. 2 5. 1500 Kl., Triſchf. 1220 
D Kl., Hthw. 306 3. 1462 Kl., Teiche 2 J. 707 TAL, 
Mat. 45 3. 158 D Kl., Widg. 804 J. 37ı DR. Hſ. 55, 
Wop. 35, ein. Bolk. 152, wor. 60 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 28. | 

Ein gleihnahmiger Bad treibt im Bzk. Geyrach ı Mauthe 
müble und 6 Dausmühlen in der Gegend Arveig. 

Kaſtreinitz, Ober:, windiſch Gorny- Gostrunzach, Ck., 

 ®:d Bzks. Stermoll, mit eigener Pfarre, genannt zum beil. 
Leonbard, im Dt. Rohitſch, Patronat Religionsfond, 4 Stv. 
v. Kaſtreinitz, 3 Std. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 ML. 
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von Cilli. Zur Hſchft. Erlahftein und Pfarrsguͤlt Kaftreinig 
dienftbar ; zur Hſchft. Oberrohiefh und Stermoll mit 5 Getreis 
dezehend pflichtig. 

An Flächm. befißt diefe G., mit Drofenig und Gabrowetz 
zuf. vermeſſen, 643 J. 294 D al. ‚ wor. Aeck. 113 J. 418 U] 
Kl., Wn. 102 3. 714 I Kl., Grt. 2 3. 305 I Kl., Hthw. 
283 3. 1096 TI Kl., Wat. 88 3. 971 D Kl., Wldg. 52 2. 
1590 D SKI Hl. 2ı, Whp. 19, einh. Bolk. 82, wor. 33 mwbl. 
S. hit. Kb. 6. 

Hier iſt eıne Triv. Sch. von 43 Kindern, 

Die Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in diefer G. und 
in Drofenig. | 

In diefer Gemeinde kommt nebft dem gleichnahinigen Bade 
auch der Sotenskibach vor. 


Kaftreinitz, Unter, windiſch Spodui. Gostrunzach, Ef, 
G. d. Biks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 4 Std. v. Raftreinig, 
34 MI. v. Rohitſch, 44 MI. v. Feiſtritz, 6 Mt. v. Cilli. Zur 
Hihft. Oberrohitſch und Neucilli dienſtbar; zur Hſchft. Ober- 
rohitſch mit z Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. mit der G. Potplat vermeſſen. 
Hi. 24, Whr. 24, einh. Bolk. 113, wor, 58 vol. S. Bhf. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb. 15. 

Karhal, JE, & d. Bike. und der Pfarre Weißkirchen „2 Std, 
v. Weißliechen 13 Mi v. Judenburg; zur Hſchft. Eppenitein, 
Maldftein und heil. Geift dienitbar. 

Das Flächm. it mit der ©. Höllthal des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. 

Hſ. 19, Whp. 16, einh. Bolk. 08: wor, 43 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 20, Rh. 36, Schf. 69. 

Hier fließt der Granitzbach und das St. Georgenbachel. 

Kathal, Ik., ein Seitenthal des Obdachgraben, mit einigem 
Viehauftriebe und Waldſtande, in welchem das Obdacheck vor: 
kommt. 

Katbarein, St., in der Laming, BE, ein Vicariat im Dit. 
Bruck, 2 Mr. v, Kapfenberg, 2 MI. v. Sud ‚, mit einem Ars 

men » Inftitute von 3 Pfründnern. 

Katharina, St, am Gupf, CE, eine ®. d. Bzks. Windiſch⸗ 
landsberg, mit 187 J. 319 D RI. Flächeninh., wor. an Aeck. 
57%. 420 K., Wn. 38 3. 1272 I Rt., — 1003 Kl., 
Hthw. 82 J. 903 D Kl., Wgt. 8 I. 290 OK 

Katharina, St., Ck., bey Stermoll. 

Katharina, St., Ck., eine un: 2 Std. v, Franz, 4 
Std. v. Dfterwig, 6 MI. v. Cilli. 

Katharina, St., Ck., eine Filialkirche, ; Std. v. Tüfer, 25 
Mi. v. Cilli. 
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Ratbarina, St, Ck., bey Fraßlau, eine Pocalie, 
Katharina, St, Ck., eine ©. d. Bzks. Pragwald, mit einer 
Sitialfirhe, 1 Std. v. Trifail, 3 Std. v. Pragwald, 34 Std. 
v. St. Peter, 6 MI. v. Cilli. f 
Das Flächm. beträgt mis St. Markus 1861 J. 61 DAL, 
wor. Aeck. 281 3.151 TA, Wn. 441 3.259 D Kl., Hthw. 
975 3. 40 [ISI., Wgt. 3 I. 300 IK., Wldg. 155 9. 1540 
D RI. Hf. 42, Whp. 36, einh. Bolk. 132, wor. 67 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 54, Kh. 40, Schf. 38. 
Hier fließt der Zheskabach. 
Katharina, St., ME., eine Kavelle, 3 Std. v. &t. Barbara, 
1 Std. v. Anfenitein, 4 Etd, v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 


Katbigalalpe, Ik., im Worwiggraben, mit 60 Rinderauftrieb. 


Kathrein, BE, ©.d. Bzks. Unterkapfenberg, mit eigener Pfr., 
jur Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Oberfindberg , Wieden, 
und Pfarrsgült Bruck dienftbar; auch bat die hiefige Pfarre eine 
Gült mit Unterthanen in Kirchdorf. 

Flähm. zuf. 206 3. 898 DO Kl., wor. Acc. 36 $. 11600 
Kl., Wn. 293.305 D Kl., Grt. 2 3. 559 TAI., Teiche 549 
D Kl., Hthw. 2 3., Widg. 135 3.1557 TAI. Hſ. 24, Whp. 
27, ein. Volk, 139, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Odbf. 3, : 
sh. 32, Schf. 22. | 

In diefer Gemeinde fließt der Hüttenbach, Oberthalbach und 
Zragößbad. 

Kathrein, GE, ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Ratten, zur Hſchft. 
Bühel und Stadl dienftbar; zur Hſchft. Herberftein mit z Ges 
treidezehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 1596 3. 459 D Kl., wor. Aed. 692 J. 537 
D Ki., Wn. 197 3. 855 KT., Hthw. 13 3. 252 DAL, 
MWidg. 693 3. 415 D Kl. Hf. 75, Whp. 61, einh. Bolk. 327, 
wor. 171 wbl, ©. Voſt. Pfd. 3, Ochſ. 82, Ah. 108, Schf. 140. 

Sn diefer Gemeinde fließt der Gſchwendbach, Zeilbad), 
Roßbach und das Grabenbachel. 


Kathrein, erftes Viertel, GE, ©. d. Bzks. Thanhaufen, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Katharein in Offened, ım 
DE. Weiz, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Guten⸗ 
berg. Zur Hfchft. Stube, Oberfladnig und Seckau dienftbar. 

Flächm. zuf. 2619 3. 1261 D Kl. , wor. Aeck. 902 93. 1247 
DA, Wn. 228 3. 304] Kl., Wldg. 1488 3. 1511 DO KL. 
A. 09, Whp. 88, einh. Volk. 437, wor. 230 wbl. S. Vhſt. 
Pd. 2, Ochſ. 152, Kh. 147, Schf. 126. 

Hier ift ein Armen: Inftitut von 9 Pfründnern, und eine 
Triv. Sch. von 40 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Lorenz; Noe, 1815 Blaſius Regel, prov., 
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Rotbrein,. swentes Viertel, Gk., ©. d. Bi. Thanhau⸗ 
- fen, Pfr. St. Kathrein, ı Std. v. Kathrein, 6 Std. v. Than 
haufen, 8 Std. v. Gleisdorf, 11 Std. v. Grag. Zur Hſchft. 
Stube dienftbar. 

an juf. 3880 3. 446 D Kl., wor. Aeck. 982 J. 290 
D K., Wn. 454 3. 1457 I Kl Wldg. 2443 $. —E Kl. 
Sſ. 125, Whp. 108, einh. Bolk. 579, wor. 312 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 196, Kb. 160, Schf. 128. 

In diefen beyden G. koinmen der Hollerbah, Alpenbadh, 
Weizbach, das Leirybahel, Raugugbadel und das Eigenthalba« 
del vor. 

Kari, ZE., nördl. von St. Lambrecht, ein altes Bergfchloß. Die 
gleihnahmige Hfchfe. ift dermahlen mit Schrattenberg und Saus 
rau vereint. 

Anfänglich waren Befiger die Herren v. Katſch felbft. 1199 
Erzbiſchof von Salzburg. 1268 Wulfing von Stubenberg. 

Im Jahre 1292 war Friedrid von Stubenberg Bejiger dies 
fer Herrſchaft, mußte fie aber wegen dem bey dein Einfalle der 
Bayern und Salzburger in das Ennsthal, und dem bey Kraus: 

 bath mit verflodhtenen Gefechte an den Randesfüriten Herzog Als 

*. bert abtreten, erhielt fie aber nach einem Jahre gegen eine. Ab- 
1öfungsfumme wieder zurück. 

Albrecht Bifhof zu Freifingen belehnte Ulrichen von Stuben» 
berg mit der Veſte Katſch ſammt Zugehör dd. Welz 8. April 
1352. Wien Montag vor Sronleichnam belehnte Bifchof Ber— 
thold von Freifingen Friedrihen von Stubenberg mit der naͤhm— 
lichen Veſte. Ein Herr von Stubenberg verkaufte die Hfchft. um 
8000 Ducaten dem Andreas Baumkırder, von dem ed 1409 
wegen der befannten Empörung an Kaifer Friedrich IV. gelangte. 

dd, am Pfingfttag vor St. Julianatag 1476 erhielt Anprä 
Magen das Schloß Katfh von Kaiſer Friedrich pflegweife bis 
auf Wiederrufung, den dazu gehörigen Nugen und die Renten 
gegen jährliche 400 Pf. d. in Beſtand. 

Deffen Sohn Marimilian verfeste Katfch zuerft dd. 21. 
März 1501, und verkaufte ed dann am 17. April d. J. an Ja— 
kob von Windifchgrag um 8500 fl. 

dd. Augsburg am 2. April 1504 wurde die Hſchft. von 
König Maximilian an Jakob von Windifhgrag und allen feinen 
Erben um 10,000 fl. auf ewigen Wiederfauf gegeben. dd. Augs⸗ 
burg 15. May 1513 wurden von Kaiſer Maximilian 1000 fl. rh. Lies 
fergeld, weldyes er Oswalden von Windiſchgratz zu bezahlen ſchul— 
dig war, zur Pfandiumme geichlagen. dd. Hagenau ben 5. Des“ 
ceınber 1516 ſchlug Kaifer Maximilian abermahls 1000 fl, zu 
obiger Pfandfumme. dd. Sunsbrud den 10. December 1516 
wurden 200 fl. zur Pfandfumme geichlagen, welche Kaifer Mas 
zimilian dem Oswald von Windifhgras fehuldig geworden war. 
dd, Larenburg 23. Sept, 1517 lieb Seyfried von Windifhgrag 
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‚ abermabls 1000 fl. dem Kaifer Marimitian auf die Hſchft. Katſch. 
dd. Wien 6. Juny 1551 bat Kaifer Ferdinand 1. Jakoben von 
Wındifhgrag auf lebenslang die Pfandinhabung verfprocden, 
mıt der alleinigen Ausnahme, wenn es die Hoffammer nicht 
felbit einlöfen wollte. dd. 1. July 1564 bewilligte Kaifer Ferdi— 
nand die Inhabung diefer Hſchft audy den Söhnen Jakobs von 
Windiſchgratz nad feinem Tode auf zehn Jahre. dd. Grag den 
26. July 1576 wurde diefe Hſchft. nach einer neuen Berechnung 
um 43,577 fl. an Jakob von Windifchgrag fo verfauft, daß fie 
die Verfaufsfumme in eınem neuen VBerfaufsfalle der Hoffame 
mer anzeigen, und berfelben das Einſtandsrecht um denfelben 
Preis einräumen follten. | 
Ihm folgte im Beige Wilhelm. deffen Sohn oder Enkel, 
der am 27. May 1604 die Hſchft. an die Schranzenegaifhen 
Erben Fäuflich überließ. Philibert von Schranzenegg verkaufte 
Karich abermahls den 30. Juny 1612 an Ehriftoph Schmeljern 
u MWeilern, Inhaber der Hhft. Fordtenitein bey Neumarkt. 
ie Vormundfchaft der Chriſtoph Schmelzerfchen Kinder vers 
Faufte am 2. May 1646 Katſch an Jakob Hıllebrand Freyherrn 
von Prandegg, inneröft. Hofpfennigmeilter. 1088 war Victor 
Graf von Prandef im Beſitze. 1694 deſſen Töchter Marie Eva 
Rofine, vermählte Srafinn von Steinyeiß, und Marie Mars 
garetha Freyinn v. Unverzagt. Sie verfauften am 12. April 1696 
die Hſchft. Katſch ſammt Saurau, den Hämmern, Meierey x. 
on Ferdinand Fürften zu Schwarzenberg um 113,779, fl; feit 
der Zeit blieb Katfch diefer Familie eigen. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch 
erfhien im Jahre 1814 bey Kunfthändler Eder in Wien eine 
Anjicht desſelben. 
Sm Zahre 1201 wurde diefes Schloß durch ein großes Erd⸗ 
beben erfchüttert. | 24 
Katſch, IE, ©.d. Bzks. Puchs, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. 
Murau , Rotbenfeld und Kirhengült Altenhofen dienitbar. 
Flächm. zuf. 2160 3. 1565 DKI., wor. Aeck. 233 3. 1290 
DK, Wn. 651 3. 1549 I Kl., Sre.5 I. 416 Kl., 
Hthw. 51 X. 1567 TI Kl., Wldg. 1238 I. 91 DK. Hſ. 65, 
Whp. 02, einh. Volk, 5037 wor. 147 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Ochſ. 10, Kb. 136, Schf. 212. er 
In diefer ©. fließt der Peterbah, Plüſchnitzbach und Hins 
terburgerbadh. 
Katſch, die von, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht. Sie befaßen 
in Stmk. das gleichnahmige Schloß bey Murau. Von diefer Fas 
milie war Weichpold von Katfch 1168 ein Wohlthäter des Stif— 
tes Admont. | 
Katſchbach, Ik., treibt im Bzk. Murau fieben Hausmühlen in 
Schöder, ferner 1 Mauthmühle und Säge in Peterborf, im 
Die. Rothenfels. | 
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Katſchgraben, Ik., in welchem der Grünwald und Kinfkergra: 
ben , die Goppertbalalpe , die Bockſchwaigalpe, Nannofen », 
Drafhl-, Gaſth-, Plotfh=r+ Stoff», Reisner-, Groffing:, 
Günthers, Ranhuben-, Stampferin-, Schwaig- und Bud 
zu mis bedeutendem Viehauftriebe und Waldftande vor 
oınmen. 2, 


Katſchiak, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 154 Joch 
Flaͤcheninhalt. 

Katſchidoll, Ck., G. d, Bzks. Landsbera, Pfr. St. Peter im 
Brunnthal, zur Hſchft. Landsberg und Erlachſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 254 J. 713 Kl., wor. Aeck. 85 J. 908 I 

Kl., Wn. 45 J. 1269 D Kl., Grt. 1418 D Ale, Hthw. 74 
5.1543 Kl., Wgt. 19 J. 975 DO Kl., Wldg. 29 J. 998 
D Kl. Hſ. 61, Whp. 38, einh. BvIE. 191, wor. 90 wbl. ©. 
Vhſt. Kb. 20. 

Katſchkagraben, ME., eine MWeingebirgsgegend, zur t. 
Malleck dienſibar. EEE HER 
Katfhmwald, JE, im Obdachgraben, mit einigem Waldftande 

und Viehauftriebe. 

Katfhwald, Ik., ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach, 
zur Hſchft. Farrach, Authal und Pfarrsgült Obdach dienftbar; 
— Waſſerberg theils mit ztheils mit z Garbenzehend 

pflichtig. 

| Flaͤchm. zuf. mit den G. Kienberg und Münchee des nähm: 
Iihen Bzks. vermeffen. 

9.23, Whp. 21, einh. Bolk. 140, wor. 71 wbl. S. Vhl. 
Pfd. 1, Ochſ. 40, Kb. 47, Schf. 85. 
In dieſer ©. fließt der Kienbach. 

Kattersberg, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horneck 

mit 5 Welnzehend pflichtig. 


Katzbach, Ik., nerdl. von Auffee, ein Eleiner Bach, der fih 
in den See bey Altauffee ergieft. 


Katzelsdorf, GE, ©. d. Biks. Steichenberg, Pfr. Gnaß, 
zur Hſchft. Hainfeld dienftbar „nd mit $ Garben« und Wein 
zehend vflihtid. © —— | 

Das Flächm. ift mit d. G. Ludersdorf vermeflen. 
Hſ. 6, Whp. 6, einh. Boll. 38, wor. 22 wbl. S. Wh. 
Pf. y, Ochſ. 2, Kh. 9. 


Katjendorf, BE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Gnaß, 
Std. v. Gnaß, + Std. v. Poppendorf, 23 MI. v. Mured, 7 
MI. v. Gratz; zur Hſchft. Poppendorf, Freyberg, Gleichenberg, 
Kornberg und Pfarrsgält Gnaß dienftbar; zur Hichft. Landsberg 
mit 3 Getreide⸗, Wein: und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Poppendorf vermeflen. 
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Hſ. 49, Whp. 45, einh. Volk. 196, wor. 110 wbl. ©, 
Th. Pfd. 14, Ochſ. 18, Kh. 63. 

Katzendorfer, die, fchrieben fi von dem obigen Dorfe 
bey Poppendorf. Ein Nikl von Kagendorf lebte um das Jahr 
1555. Eine Luzia Kagendorfer war die Gemahlinn Rudolphs 
von Gleiſpach 1473. Ein Jörg von Kaßendorf wurde mir mebs 
reren andern Steyrern bey der Kaiferkrönung Marimilians zu 
Aachen 1486 zum Ritter gefchlagen. 


Satzengrabenbad, Ik., im Bzk. Admons, treibt eine Bre⸗ 
terjäge in Buchau. 

Satzenftein, Ck., nordweftl. von Schönftein, ein altes Berge 
ſchloß, vormahls ein Eigenthum der Grafen von Kabianer, 

Katzenſteiner, die, befafen in Steyermarf die Veſte Kagens 
fein bey Schönftein, Kaitreinis und Schönitein. Dibald 
1325. Rudolph Kaseniteiner 1360, 1379. Dibald beerbte 
um das Jahr 1421 Güter von Ernſt Fobminger welche ihm 
Conrad von Holle, Verwefer in Steyermark zuſprach, auch 
gab demfelben im Jahr 1426 Jörg utenfteiner, Verwefer in 
Eteyermar& einen Schirmbrief über die behaupteten Güter. 
Hans Kagenfteiner war vermählt mit Magdalena Gräfinn von 
Stahrenberg, er verkaufte 1419 an Berthold Krottendorfer 
Bülten und Güter. Sein Sohn Chriſtoph war um das Jahr 
14353 der legte dieſes Geſchlechtes. | 


Katzianberg, windifh Kazian, Mk., ©. d. BE. Schaden 
thurn, Pfr. St. Georgen, ı Std. v. St. Georgen, 2 Std. 
v. Schachenthurn, 24 Erd. v. Radkersburg, 74 MI. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Schachenthurn dienftbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 und zur Staatshſchft. Freysburg mir z Weinzes 
bend pflichtig. | 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Roſenberg vermeflen. Hſ. 11, 
Whp. 8, einh. Bolk. 34, wor. 18 wbl. S. Bhf. Ah. 9. 

Ratzianberg: Ober, windifh Kazian-Gorny, Mk., G. d. 
Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hfchft. Ober» 
radkersburg und Pfarrsgült Wies dienitbar. 

Das Flihm. it mit der G. Kapellenberg vermeffen. Hſ. 
18, Whp. 13, einh. Bolk. 36, wor. 21 wbl. ©. Vhbſt. Kb. 9. 

Katzianberg:Unmter, windifh Kazian-Spodne, Mk., ©. 
d. Bzks. Oberradfersburg, Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. 
Dberratfersburg dienftbar. | 

Das Flaächm. it mit der &. Kapellenberg vermeilen. Hſ. 
13, Wbp. 13, einh. Bolk. 40, wor. 21 wbl. ©, Vhſt. Pro. 
% Ochſ. 4, Kh. 17. 

Katzianer, die Grafen von, Sie erbten das Wappen der aus⸗ 
geftorbenen Höfer zu Höflein und Haßberg im Jahr 1616 den 
10. Jan, Aus diefem Geſchlechte war Jörg und Mathes 1440 
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bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. In Steyermark 
befaßen fie die Herrfchaften Wildhaus, Nogeis, Wetzelsdorf, 
Spielfeld, Kirchberg an ber Raab, Aheim, Fahrengraben, Gier 
gerödorf, Liebenthal, Lufaufzen, Markt Wernfee, Altenburg, 
Buüfchelädorf, 1 Haus in Graß, Zehend zu Waltersdorf. Kirds 

berg und Aheim erbte Alois Joſeph Graf Katzianer durch feine 
Muhme Joſepha Aloyfia Kakianer, Witwe Siegberts Grafen 
von Heifter. Jörg Kagianer erhielt durd feine Gemahlinn Ama⸗ 
lie von Stein, Wirwe Hanſens von Haunsberg die Hſchft. Dis 

gaun in rain, welche fie in der Folge mit dem Nahmen Katz 
zenitein belegten. 

Im Zahı 1664 befaß dasfelbe Heribert Kagianer Graf von 
Kapenftein, welcher es neu zu erbauen anfing, die Vollendung 
aber erft nad feinem Tode durch feine binterlaffene Gemahlinn 
Eva Erescentia Grafinn Khevenhäller bewirkt wurde, 

‚Hans Kabianer war 1532 der rühmliche Sieger über bie 
Türken auf dem Sernigerfelde. Durch ihm erbten aud die Kat 

. zlaner das Mappen des aus Ungarn vertriebenen Mebellen Graf 
Hanſen von Zips, gegen welchen Hans Kagianer wacker gefod? 
ten und ibn gänzlich befiege hatte. 

Balthafar Kakianer war 1588 bey dem Entfage von Wien. 

In Freyherrn von Stadl VI Band Seite 525 — 548 iſt eine 
Entfhuldigungsichrift des Hans Kagianer über die ihm beyge⸗ 
meffene Niederlage in Ungarn bey Eſſeck enthalten. 

Jörg Andra Kagianer wurde den 12. Jän. 1615 im den 
Sreyherrnftand erhoben. ) * 

Hans Herbert Freyherr von Katzianer aber dd. Laxenburg 
ben 28. May 1665 in den Grafenſtand. Kaiſer Leopold ernann—⸗ 
te die Kabianer dd. Larenburg den 28. May 1665 zu Erbfilber: 
fammerer in Krain und der windifchen Marc. 

Georg Sigmund Graf von Kagianer wurde den 23. Febr. 
1668 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Katzinegg, CE, ©. d. Bzks. Sonowig, Pfr. Pridova, 
Std. v. Prichova; zur Hſchft. Burg Keiftrig und Gonowit 
dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowitz mit 3 und zum Pfarrhof 
Gonowitz mit 3 Garben- und Weinzehend pflichtig. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Verholle vermeflen. Hl. 16, 
10, einh. Bolk. 37, wor. 17 wbl. S. DBhft. Odf. dr 
— 


Katzling, SE, G. d. Bes. Reifenſtein, Pfr. Pöls, zur Hläft. 
Reifenſtein, Probftey Zeyring und Authal dienftbar, zur Staals⸗ 
bichft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzebend pflichtig- 

Flächm. zuf. mir Unterzeyring, Winden und Mauthdorf 
vermeffen. Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 62, wor. 25 mol, 
S. VWhſt. Pf. 3, Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 62. 
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Katzlingberg, SE, zwiſchen dem Triebengraben und Knerjl⸗ 
graben ; mit einigen Rind: und Schaf: MWiehauftrieb, 
Kauperz, Veit Johann, geboren zu Gratz am 15. Juny 1741, 
ftarb dafelbft den 1. San. 1816. Siehe von Winklern Seite 
100 — 103. eine Kenntniffe und feine Kunſt im Kupferftiche 
vorzüglich in der ſchwarzen Manier haben ihm feinen Ruf als 
denfenden Meifter im vorzüglichen Grade erworben. 
Kautſche, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Willen, Pfr. 
Skalis, 14 Std. v. Skalis. 
Flächm. zuſ. 215-9. 874 DJ Kl., wor. Aeck. 15 J. 1506 
D Kl., Wn. 21 J. 978 DO Kl., Grt. 1058 Kl., Hthw. 
11%. 943 TI Kl., Wat. 30 J. 11D Kl., Wldg. 129 J. 1198 
D Kl. Hf. 46, Whp. 25, einh. Bolk. 90, wor. 48 wbl. ©; 
Vhſt. Kh. 16. | 
Rautzerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obers 
pettau dienftbar. 
Kayfer, Mathias, Ascette. Siehe von Winflern Seite 104. 


„Ck., ein alter Thurm auf dem Berg Bacher. Siehe 

oble. 

Kegelhof, Ik., außer Murau, ein fürſtl. Schwarzenbergiſcher Hof. 

Kehlberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. Martin 
dienſtbar. 

Kehlsdorf, Gk., G. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
IStd. v. St. Margarethen, 1 Std. v. Wilden, 14 Std. v. 
Lebring, 44 MI. v. Gratz. Zur Landſchaft, Hſchft. Freybuͤhel 
und Horneck dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mis 5; Ge— 
treidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 365 3. 559 [I Kl., wer. Aeck. 74 3. 209 

Kl., Von. 145 9. 255 D Kl., Wat. 8 J. 1321 D KL, Wing. 
139 3. 254 [J Kl. Hſ. 29, Whp. 25, einh. Bolk. 105, wor, 
69 wbl. S. Wohl. Pro. 12, Odi. 14, Kh. 42. 

Kehlskogel, IE, im Weiffendahgraben, am Rothkegelfeld, 
mit 8 Rinderauftrieb. 

Kehr und Pleſch, GE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. 

‚ Rein, 2 Sitd. v. Nein, 5 Std. v. Pedau, 5 Std. v. Gratz. 

Flachm. zuf. 907 3. 1561 IJ Kl., wor. Aeck. 318 3. 1410 
DK, Wn. 115 3. 335 D K., Grt. 518 I Al., Hthw. 

‚819.55 Kl., Wgt. 600 I Kl., Wldg. 392 3. 45 Kl. 
A. 35, Whp. 35, einh. Volk. 187, wor. 91 mwbl, S. Phil. 
Ochſ. 72, Kh. 57, Schf. 105. ; 

Der Kehrerbach treibt in diefer ©. eine Mauthmühle. 
Kehr-Trofayacher, BE, eine Gegend ben Trofayach. 
Kehreralpe, BE, in der Trofayacher Göß, zwiſchen der Zech⸗ 
‚Ne und Kreuzeralpe bey der Schönau, mis 30 Rinderauftrieb, 
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Keibinger, die, beſaßen Lembadh. 
Kelchberg, Ik., füdl.v. Knittelfeld, im Mitterbachgraben. 


 Kelleiler, Ernft, Zefuit, Dichter, geboren zu Gratz. Siehe 
von Winklern Seite 104. 


Keller, Georg, Jeſuit, geboren zu Gratz, fchrieb Predigten, 
Siehe von Winklern Seite 104. 


Kellerberg, Gk., Weingebiräsgegend, zur Hſchft. Gleichenberg 
dienſtbar. 


Kellerberger, die, beſaßen Lemburg bey Plankenſtein, welches 
fie Hanſen Rohitſcher zu Rohatſch verkauften. Caſpar von 
Kellerberg war der letzte ſeines Stammes, deſſen Tochter Anna 

von Kellerberg un Ulrich von Khevenhüller Wappen und Güter 
überbruchte, 

Kellerdorf, windifh Medofje, ME, an der Mur, ©. d. 
Bzks. Oberradfersburg, Pfr. Et. Peter, 3 Std. v. St. Peter, 
3 ©td. v. Oberradkersburg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. 

Oberradkersburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 748 3. 488 TI Kl., wor. Aeck. 163 3. 511 
D &ı., Wn. 34 3. 644 Kl., Grt. 5 3. 140 D Kl., Hthw. 
12 3. 990 Kl., Wildg. 152 3. 1473 DD Kl. Hi. 22, hp. 
25, einh. Bolk. 105, wor. 56 wbl.&. Vhſt. Pfd. as, Kb. 48, 

Kellerbof, Gk., ein landſchaftlicher Freyfig in Hausmannftäts 
ten, vormahls mit einer Gült, weldhe mit 91 fl. 40 Er. Dom. 
und ı2 fl. 35 fr. 34 dl. Rust. Erträgniß beanfagt ift, vereint. 

dd. Gratz 1437 belebnte Herzog Friedrich, Dionyfen Sei— 

. tennatter Bürger zu Graß mit diefem Hofe, damahls die Weid 
genannt, ſammt dem zum Gejaidlehen gehörigen Haber und dem 
Holz auf der Mur, weldes er von feinem Water geerbt hatte. 

| dd. Grag am Samſtag vor Dculi in der Saiten 1445 be— 
lehnte Herzog Friedrich, Barbara Tochter Leonhardens Geſpann 
mit dieſem Hofe. 

Dann erſcheinen als Beſi itzer die Sterleck, Klaffenau, Aſpach. 

1773 beſaß ihn Johann Nep. Edler von Saffran, welcher die 
Aemter Fernitz, heil. Kreuz und den Sternegger Hof unter den 
Nahmen Gut Kellerhof zuſammen ſchreiben ließ. Später wur⸗ 

de eine Witwe verehelichte Wolf Beſitzerinn davon, die dieſen 

Hof mit 30. Dec. 1787 an Joſeph Edlen von Mosmüller vers 
Fauftee Mir 1. July 1795 kaufte ihn Alois Graf von Trauts 
mannsdorf. Im Jahre 19801 beſaß ihn Ferdinand Graf vol 

AAttems, der diefen zum Gute Kellerhof dienftbaren Hof vom Ban⸗ 
de der Unterthänigkeit frey fehreiben ließ. Mit 8. Auguft 1802 
Eaufte ihn Karl Graf von Stürgkh. Mit 1. Oct. 1806 Joſeph 
Schmutz und mit2. Nov. 1819 —1821 befaß ihn Zofeph Grießler. 

 Kellermeifter, die, befafen den Hof Harmsvorf bey Grab. 

Nikolaus 1392. Dibald Kellermeifter verkaufte denfelben 1408 
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an Otto von Graben. Walther Zebinger war 1428 Gerhab 
Drdolphs, Martha und Magdalena Kellerineifter. Friedrich und 
Urfula Kellermeifter waren die Kinder Niels Kelleuneifter, zw 
deren Gedächtniß Friedrich Kelz 1424 eine anfehnlihe Stiftung 
jur Kirhe &t. Nikola und Katharein in der Ratten machte. _ 


Kellersberg, die Freyherren von, bejigen die Herrſchaften 
Söding, Fraubeim, Altenberg, Nollau, Nottenef, Thalhof, 
5 Huben zu Absıhal, Marchfutter Haber bey Planfenwart, 1 
Haus in der Murvorftadt zu Grag, 2 Gärten auf dem Graben 
dafelbft, einen Wald zu Raba, dann Weingärten in Leibnitz-, 
Hafen:, Pöllitichberg und Kerſchbach. 

Johann Caſpar Ritter von Kellersberg , inneröfterreichifcher 
Hoffammerrach wurde den 15. Sept. 1677 Mitglied der fleye« 
riſchen Landmannſchaft. Derfelbe wurde auh dd. Wien den 22. 
Jän. 1606 von Kaıfer Leopold nebft Erhaltung eines vermehrten‘ 
Wappens zum Pfalz: und Hofgrafen (Comes, Palati- 
nus) mit ausgedehnten Privilegien erhoben. Ald Verdienſt 
wurden ihm feine in Studien erhaltenes Doctorat, feine durch 
Reifen erlernten Sprachen und Kenntniffe und feine Dienfte im 
DVorderöfterreich, und 12jährige Dienfte bey der inneröfterreichir 
ihen Hofkammer angerechnet. — 

Kellersdporf, BE, ſüdl. v. Bruck, an der Mur. 


Kellersdorf, ME., eine Gegend im Bzk. Großfonntag, Pfr. 
DE Xhomas, 23 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienfts 
ar iſt. 


Rellerftein, BE, im Feiſtringgraben naͤchſt der Oiſchingalpe 
und dem Zaringboden, großes Waldrevier der Hfchft. Aflenz. 


Kelz auch öfter Khelzen, die, ein audgeftorbenes Nittergefchlecht, 
befaß in Steyermark die Hfchft. Frauheim, Friedau, Frauen⸗ 
berg, z von Riegersburg, Won ihnen lebte Albrecht 1329, 
Gottfried 1322, legterer war in der Schladht von Ampfing. Ja⸗ 
kob Kelz mir feiner Gattinn Chriftina Stapler lebte 1350, 
Friedrich Kelz war 1367 Pfarrer zu Fladnitz. Sie waren ver: 
ſchwägert mit der Familie Saurau, ©leiniger zu Kleinftätten, 
Weiffenek x. Wigislaus, Caſpar und Sigmund Kel; waren 
bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn 1446. Friedrich Kelz 
fiftete zu St. Katharein in der Ratten ewige Meßopfer. Dis 
muth Kelz, Witwe Ordolph des Gonowiger verkaufte mis ihrem " 
Sohne Ordolph ihren Antheil von Gonowitz an Heinrich von 
Wildhaus und feine Gattinn Elsberh, und feinen Bruder Uls 
rih von Wildhaus um To March Gräger: @ilber 1329. 

Kemetberg, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lankowitz zur 
Hſchft. Greifenef, Altenberg, Reitereck, Lanach, Lankowitz, 
Plankenwart und Pfarrsgult Köflach dienſtbar, und zur Hſchft. 
Lankowitz auch mit z Geireidzehend pflichtig. | 
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Flaͤchm. zuf. 1699 3 603 II Kl., wor. Aeck. 206 $. 116 
D Kl., Wn. 582 3. 760 Kl., Grt. 183 Kl., Hthw. 174 
J. 957 TR, Wldg. 646 3. 186 TI Kl. Hſ. 60, Whp. 59, 
eind. BvIf. 298, wor. 159 mwbl. ©. Voſt. pfd. 4, Ochſ. 106, 
Kh. 94, Schf. 305. 

Der gleihnahmige Bad treibt bier 3 Hausmühlen. 

Sn diefer ©. kommt au der Gößnitzbach vor. 


Kempinsky, Cafpar, "ein pohlnifher Edelmann heirathete Eli: 
fabetb Peuerl zu Sturmberg, Erbinn von Limberg, die letzte 

» ihres Stammes, mwodurd er den Beſitz von Limberg erlangte, 
ftarb 1609, überlebt durdy feine Gattinn, welche Andreas von 

" Meubaus ebelichte,, fie farb 1640. Miklas Freyherr von Kems 

pinsky verließ 1629 die Steyermarf ald Lutheraner, und über: 
fiedelte nad Elfaß.. Der erft erwähnte Caſpar war Obriftftabel- 
meifter in Steyermark, Commandant in Fürftenfeld und wurde 
in den Freyberrnſtand erhoben. 


$ emfelfogel, nördl, v. Brud, zwifchen dem Teuchendorferweg 
und Buchberg. 
Kenach, Gk., weſtl. v. Riegersburg. 
ge — Euſeb., Ascetik. Siehe von Winklern Seite 
10 
Keppel, Gk., eine Gegend im Bzk. Thalberg , bier fließt die 
Lafnitz und der Mapenbad). 
Keppelberg, BE, eine Gegend zur Staatshfchft. Biber Ges 
. treid: und Weinzehend. pflichtig. 
Keppeldorf, Gk. L in der Pfr. Weiz, mit einer Gm. Sch. von 
37 Kindern. 
Keppeldorf, SE, eine Gegend im Bf. Frondsberg, bier 
kommt das Freſenbachel vor... _ 
Keppelreit, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Pöllau, zur Hſchft. 
Oberkapfenberg dienſtbar, zur Staatshſchft. Pollau Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 
Flächm zuf. 1214 J. 1107 D Kl.a wor. Aeck. 493 J. 1114 
D K., Triſchf. 136 3. 1250 DI Kl., Wn. 125 J. 825 
„Hthw. 95 3. 425 Kl., Widg. 563 3. 695 TI Kl. Hſ. 
= Whp. — einh. Bolk. 282, wor. 143 wbl. S. Vhſt. 
Ddf. 90, Kh. 100, Schf. 145. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 
Der gleichnahmige Bach treibt ir dieſer G. 6 Hausmuhlen. 
Kepplern, ME., ein Bergamt, mit 215 fl 55 fr. Dom. und 
4 fl. 54 Er. 14 di. Rust. Erträgniß beanfagt. 
1790 befaß es Ferdinand Edler von Hormapr. 
Kepplerviertl, GE, ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. St. Loren⸗ 
zen, zur Hſchit. Vorau, Thalberg und Reittenau ——— 
| | k r 
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Das Flaͤchm. ift mit der ©. KHintersberg vermeſſen, und 
enthält zuf. 5754 9. 835 D Kl., wor. Aeck. 4282 9. 1215 DO 
Kt, Wn. 717 I. 337 DI Kl., Wldg. 754 I. 881 DSL. Hf. 
55, Whp. 40, einh. Bolk. 269, wor. 149 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 60, Kh. 91, Schf. 78. 

Keppling, Gk., G. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Altenberg, Lankowitz, Meſſendorf, Premſtätten, Ecken- 
berg, Söding, Büdling, St. Joſeph, Ranfthof, Lanach, Fir 
giſt und Greiſeneck dienſtbar, zur Hſchft. Winterhofen mit 4 
Garbenzehend pflichtig. . 

Flaͤchm. zuf. J. Kl., wor. Aeck. J. 

D Kl., Wn. 3. D Kl., Hthw. 3. gl re 


Kerchita, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neuktofter jebend« 
pflichtig. — 
Kerchitſcheck, CE, eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg mit 3 
Weinzehend pflichtig. 
Kernſchwaig, IE, unterm Pirn, zwiſchen dem Geperlwald, 
Hirſchriedl und der Plodererſchwaig. 
Kerſchbaſchh, windiſch Tschreschnze, Ck., G. d. Bzks. Win: 
diſchfeiſtritz, mit eigener Pfr. genannt St. Michael in Kerſch⸗ 
bach, im Dkt. Windiſchfeiſtritz — —— und Vogtey Staats⸗ 
hſchft. Studenitz, 1 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 54 Mi. v. Cilli, 
zur Hſchft. Burgfeiſtritz und Stattenberg dienſtbar. 
| Das Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. 1408 3. 946 D AL., 
wor. Aeck. 250 5. 162 Kl., Wn. 378 3. 1414 Kl., 
Hihw. 40 I. 1296 TI Kl., Wldg. 738 3. 1274 DAL. Hf. 
00, Whp-i 56, einh. Bvlf, 252, wor. 129 wbl. S. Vyſt. 
Pro. 7, Ochſ. 28, Kb. 37. j , | 
Die biefige Pfr. hat eine Gült mit Unterthbanen in Marau, 
Kerſchbach, windifh Tschreschnofky, ME., ©. d. Bzks. Ober 
radfersburg, Pfr. St. Peter, 4 Std. v. Oberrapfersburg, 4 Std. 
v. St, Peter, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Oberradkersburg 
dienſtb. | a 
Flachm. zuf. 836 JI.496 TI KI., wor. Aeck. 187 3.928 Q) 
Kl., Wn. 173 3.195 0] Kl. Grt. 6 3. 484 [I KL, Dibw, 
03 J.283 TI AU, Wgt. 239 9. 1581 Kl., Widg. 166.9. 
47 Kl. Hſ. 100, Wbp. 77, einh. Bolk. 349, wor. 204. wol. 
S. Vhſt. Pfd. 22, Of. 4, Kb. 91. | — 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle 
und 1 Stampf, auch fließt bier die Mur. | = 
Kerſchbachberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet⸗ 
tau dienftb, " 
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Gemahlinn Leopold Joſephs Grafen von Rofenberg war bie letzte 
des Zwickliſch-Khieſelſchen Stammes. SR 
Khuefftein, die Grafen von. Aus diefem Gefchlechte wurde 
Lobgott Graf von Khuefflein den 13. Auguft 1658, und Ferdis 
nand kaiſerl. Hof: und Vicekanzler den 22. März 1737 Mitglied 
> der ftegerifhen Landmannſchaft. ; 
Khuen Grafen von Belaffi. Sie fehrieben ſich urfprünglich Khuen, 
allein fie tbeilten fih in der Folge in die Linie Belaſſi und 
-Auers Aus der erftern wurde Rudolph Khuen, Kaifer Marimis 
lians Kammerherr und Obriftftallmeifter., in den Freyherrnſtand 
erhoben, er ftarb 1581. Hans Jakob Khuen wurde den 28, Nor, 
1560 Erzbifchof zu Salzburg, flarb den 4. May 1586.. Hand von 
Khuen, ftarb den 29. Jänner 1578. Johann von Khuen inner: 
öfterr. Negierungsrath wurde den 30. Jänner 10651 Mitglied der 
fteyerifchen Landmannſchaft. | 
Glieder diefer Familie haben häufig fehr gute Kriegs und 
- andere Staatsdienfte verrichtet. Hans Eufebius Freyherr Khuen 
von Belafli wollte vermög Teftament dd. Wien 31. Dec. 1614 
mit 30,000 fl. ein Srancisfaner Klofter zu Lengbach in Unkeröſter⸗ 
reich bauen. a 


Khulmayer, Ehriftoph Andra Ritter von, wurde den 9. Mit, 
1654 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. Ä 


Khünburg, die Grafen von, befagen in Stmk. die Hfchft. Brunn 
fee, Rabenhof, Hollenek, Kopreinig, Sleinitätten, Burg Schlei— 
nig, Frauheim im Eillier Kreife, Deutfchlandsberg, Welsbergl, 

Kahlsdorf, Liboch, Schachenthurn, Biſchofeck, Kühne, Freybuͤ— 

hel, Finkeneck, Hochenburg, Ottersbach, Spitzhard, 2 Haͤuſer in 
Gratz und mehrere Weingärten, Zehende ꝛc. 

Dieſe Familie wurde den 1. Auguſt 1613 mit Reinbrecht 
Moritz, Hans Cafpar, Chriſtoph, Georg, Karl, Reichhard, 
Erasm, und Hans Georg von Khünburg in den Freyherrenſtand, 
und dd. Wien den 4. Bebruar 1669 in den Srafenftand erhoben. 

Urfpränglich fchrieben fie fich die Haißen von Khünburg zu 
Humersbach und Nentfhah. Hans Jakob Freyherr von Khün 
burg ftiftete dd. Graß den 24. Sept. 1607 eine Kaplaney im 

Schloſſe Landsberg. Kaifer Marimilian beftelte am Lirfulatag 
1505 Freyheren von Khünburg zum Verwefer der Hauptmann: 
ſchaft in Steyer. Weit von Khünburg wurde dd, 21. Mär; 
1638 Mitglied der fleyerifchen Landmannfcaft. 

Koaiſer Leopold belehnte dd. Grag den 14. Zuny 1669 Po: 
lykarp Grafen von Khünburg, nad Abfterben des legten Frey: 
beren von Zhurn mit dem,Erbidyenfenamte in Salzburg. _ 

I Michael war 1554, Ferdinand 1560, Mar Gandolph 1668, 
Johann Ernft 1687 Erzbifhof von Salzburg. Margaretha Frey 

- inn von Khünburg war 1613 Aebtiffinn zu Göß. 


* 
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Kicfhof, SE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zum Bisthu⸗ 
me Sedau.mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Kienbach, Gk., im BE. Biber, treibt 2 Hausmühlen im Os—⸗ 
waldgraben. Ä | 


Kienberg, BE, nördlich von Mautern. 
Kienberg, Bk., im Kleingößgraben. on 
Kienberg, BE, am Buchberg im Aflenzthale, nächft dem Dop⸗ 
pelfogel und Reyelſtein. 
Kienberg, SE, ©. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Dbdah, zur 
Hſchft. Eppenitein, Einöd und Reifenſtein dienftb. | 
laͤchm. zuf. mit der Gemeinde Katfchwald und Müncheck des 
naͤhmlichen Bzks. vermeflen 23597 3.487] Kl., wor. Aeck. 463 
549 D Kl., Wn. 580 J. 1062 Kl., Grit. 2J. 1220 DAL, 
Hthw. 28 J. 1410 TR, Widg. 1321 J. 1245 DAL Hl. 
. 56, Whp. 30, einh- Bolk. 199 , wor, 96 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
43, Kh. 67, Schf. 128. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 4 Hausmuͤh⸗ 
len und 2 Sägen, und in Katſchwald 1 Hausmühle mit 4 
Stumpf. | | 
Kienberg, IE, im Obdachthal, mit eininem Wiehauftriebe, 
Kiengraben, BE, zwifchen dem Schliffgraben und Griesbach 


graben, mit 44 Rinderauftrieb. - 


Kienhofen, ME., im Markte Hochenmauthen, Schl.u. Hſchft. 
mit einem Bzk. von 6 Gmd., ald: Gegenthal, Markt Ho— 
henmauthen, St. Johann, Pernitzen, Sobotp 
und Thörl. or 2 j 
.  Blächm. des ganzen Bzks. beträgt zuſ. 18,601 3. 2370] 
Kl., wor. Aeck. 2055 3. 910 TAL, Wn. u. Grt.535 $. 54. 
DIA. ' Wldg. 4000 —9 593 D Kl., Hthw. u. Triſchf. 1210 J. 
307 Kl. Hſ. Arı, Whp. 574, einh. Bolk. 2591, wor. 1207 
wbl. ©. hit, Pfd. 80, Ochſ. 444, Kb. 468, Bienſt. 191. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. liegen in den G. beil. Dreys 
faltigkeit, Seifing, Oegenthal, Hochenmauthen, &t. Zobannes, 
St. Johann, Smolinzen, Soböth und Thoͤrl. 

Die Hſchft. ift mit 656 fl, 59 fr. Dom,, und 78 fl. 15 dl. 
Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 82 Häufern beanfagt. 

Frühere Befiger derfelben waren die Merberftein, 1730. war 
Katharina Freyinn von Leobeneck, geborne Graͤfinn von Herber⸗ 
fein im Befige diefer Hſchft. Mit 29. April 1771 Chriftop 
Dalentin Freyherr von Reobened. 1777 Sofeph Graf von Berlo- 
suis; fpäter deffen Sohn Ludwig, welcher felde mit 19. Zuly 1813 
an Peter Ludwig Wilhelm verkaufte. Mit 19. May 1817 wur⸗ 
de Michael Dorn, Doktor der Rechte, und mit 50, May 1817 
Sodann Nep. Schoegg Befiger diefer Hſchft. 
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Kieningberg, Ik., zwiſchen dem Raumberg und Vleyberg, auf 
welchem der Kugelthalgraben. 


Kienleiten, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lande 
berg dienſtb. 


 Kienleitnergraben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben. 
Kiensdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Hainfeld und Gleichenberg dienftb. 
Das Flächm. ift mit der Gemeinde Qudersborf vermeffen. Hl. 
15, Whp. 15, einh. Bolk. 31, wor. 49 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 2, Kh. 26. 


Kienthal, Bk., im Neubergergraben, zwiſchen dem Eichenthal 
und der Hinterleiten.. 


Kiernad, Ik., ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irdning, zur 

Hſchft. Trautenfels, Gſtatt und Steyergarſten dienſtb. 
Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. Raumberg vermeſſen. Ai. 
12, Whp. 9, einh. Bolk. 63, wor. 34 wol. S. Vhſt. Pof. A, 
Ochſ. 7, Kh. a2, Schf. 55. 

Kier enba del, BE, im Bzk. Oberkindberg, treibt in ber Gegend 
Fochnitz eine Hausmühle. 

Kiffingsau, Gk., eine Beinpebirgegegend, zur Hfchft. Niegerd 
burg dienftb. 

Kikenheim, Gk., BE. Kainberg, pr. Radegund, eine Gegend 

‚ in der Gemeinde Ebersdorf, zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll: 
garbenzebend pflichtig. 

Kiking, GE, weſtl. von Feldbach am Saßbach. 


Kind, St., Gk., G. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Breitenfeld, mit einer 
Bililfirhe, 3 4 Stv. v. Breitenfeld, 34 Std. v. Welsdorf, 2 Stv. 
v. Ilz, 6 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Niegersburg, Kornberg, 
Kahlsdorf und Pfarrsgült Niegersburg dienitb. 

Flächm. zuf. 891 J. 666 TI Al. ‚wor. Aeck. 318 3. 1310 7] 
Kl., Wn. 222%. 1490 TAU, Srt. 462 D Kl., Hthw. 309. 
811 D Kl., Wgt. ı J. 160 = K., Wldg. 518 3. 12557 Kl. 
Hſ. Ai, Whp. 45, einh. Bolk. 234, wor. 138 woͤl. S. Voſt. 

Pfd. 45, Ochſ. 4, Kb. 89. 

Zur Hſchft. Eichderg mit Kleinrecht⸗, und Hſchft. Riegers- 
burg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Kindserg, Bk., Iandesfüritlicher Marktflecken an der Mürz, ı 
Std. v. Mürzhofen, ı Std. v. Krieglach, 3 MI. v. Bruck, mit 
einem Magiſtrate, eigenem Bzke. und eigener Pfarre, genannt 
St. Peter und Paul in Kindberg, im Dkt. St. Lorenzen im Mürz⸗ 
thale, Patronat Studienfond, Vogteyhſchft. Oberkindberg, auch 
iſt hier ein Benefizium am Kaloarienberge. Der Markt iſt ganz 
zum Magiſtrate dienſtb. —— 
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Flaͤchm. zuf. 569 J. 1203 TI Kl., wor. Aeck. 168 3.500 _ 
Kl., Wn. 58 3. 1105 D Kl., Ort. ı6 3. 845 D Kl., Teuch 
300 D Kl., Htbw. 93. 1007 I Kl., Wildg. 256 3. 1489 U] 
Kl. Hl. 105, Whp. ı22, einh. Bvlf. 710, wor, 371 wbl, S. 
Vhſt. Pd. 48, Ochſ. 16, Kh. 146, Schf. 69. 

Kindberg iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Georg Bar 
filtan Gottsberger, fiebe feinen Nahmen. 

Hier ift eine-E. k. Wegmautbhitation, ein unter dem Brucfer 
Straßencommiflariat ftebendes Wegmeifteramt, eine Triv. Sch., 
ein A. Inft. und ein Spital. 

Wohlthaͤter diefes Spitals waren Leopold Chriſtoph Freyherr 
von en im 3.1621, nnd Bernhard Schattleitner, Welt» 
priefter, | | . 

Ferner befindet fich ‚hier ein Eifenbammer mit ı Zerrenn- 
feuer und 5 Senfenfabrifen. Auch wird hier am 15. September 
Jahrmarkt gehalten. \ 

Diefer Markt ift mit 30 fl. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Für die Gefchichte diefes Marktfleckens find nod) folgende ur= 
Eundliche Daten zu bemerken: 

dd. Grag am 22. Zuny 1317 gab König Friedrich diefem 
Markte einen Jahrmarkt auf den heil. Peter und Paultag mit 
vier wochentlicher Freyheit. *) 

Wien am Pfingftag nah dem ainleftaufend Maidtag 
1393 bewilligte Herzog Albrecht daß Jedermann der in dem Burg» 
fried von Kindberg liege mitfteuern fol, und daß Niemand dafelbit, 
er fey geiftlicy oder weltlich, ohne Willen der Kindberger weder Kauf⸗ 
mannichaft noch Gewerbe treiben foll. | \ 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag ald man finget 
Judica in der Faften 1396 feßte Herzog Wilhelm einige Puncte 
feit, über Erbrecht und Vermögensanfall bey Todfällen von Bür— 
gern von Kindberg, und befahl daß die Schuldbriefe, welche die 
Bürger an dortige Juden ausftellten, fomohl von dem Markt: als 
Sudenrichter mit uuterzeichnet feyn follten. 

dd. Mürzzufchlag am St, Vincenstag 1398 beftätigte Herz 
zog Wilhelm die obige Urkunde von Herzog Albredt. 

dd. Brucd auf der Mur am Samſtag nah St. Gilgentag 
1400 verlieh Herzog Wilhelm bey Gelegenheit einer großen Feu⸗ 
eröbrunft, welche ver Marktflecfen erlitten, auf die nächſten Jah 
ve ı0 Pfund Pfenning von dem landesfürftlichen Gerichte, und 10 
Pfund Pfenning von der Mauth, welde jährlich ohne Unterſchied 
an Arme und Reiche vertheilt werden follen, damit fie hejters 


*) Nach der Privilegiums Veftätigungssltrfunde von Kaifer Karl VI. dd. Gratz 
den ı8. July 1767 hatten bereits dd. Wien den 11. May «280 biefen Sahrntarke 
die Kindderger verliehen erhalten, 
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pas die pharrkirchen daſelbs widerbringen vnd 
pawn So Sie peſt mügen. 
dd. Neuſtadt am St. Margarethentag 1418 beſtimmte Her- 
zog Ernſt die Freyheiten der Städte und Märkte überhaupt, z. 
B. wegen Vorladung der Bürger vor die Landfchronne, über Vor: 
Eauf, über die Errichtung der Gafthäufer und Tafernen , über die 
Mahl der Stadt: und Marktrichter u. dal. 
dd. Neuſtadt an dem heil. Kreuzerfindungstag 1420 beſtaͤ 
tigte Herzog Ernſt die alten herkömmlichen Freyheiten dieſes 
Marktes. | 
dd. Gratz am Montage'nach St. Michaelstag 1479 fchenkte 
Kaifer Friedrich dem Markte die landesfürftf. Renten, das Une 
geld und Gerichtgeld und die gewöhnliche Steuer bis auf Wieder 
rufen, damit die Bürger den Marft mit Zaun und Gräben flatt- 
lich. einzufachen beflißen feyn möchten. Er bewilligte ihnen Wein 
in der Neuftadt und andere Waare in den Landen zu Eaufen, 
um bamit nad) Kindberg zur handeln, und daß fie über den Semering 
und allen andern landesfürſtl. Mauthftätten Mauth und Auf 
ſchlag frey vaffıren dürfen , mit der ausdrücklichen Bedingung, 
- daß fie alle diefe Vortheile zu dem obigen Bau verwenden mußten. 
"dd. rag am Montage nah St. Florianstag 1483 befld« 
tigte Kaifer Friedrich diefem Markte die alten Rechte, Privile 
gien und Freyheiten. 
dd, Rinz am Sonntage nah St. Vincenzitag 1491 ſchenkte 
Kaiſer Friedrich diefem Maͤrkte abermahls wegen erlittenen Feu— 
erfhaden Steuer, Gerichtgeld, Anfhlag, Mauthgeld und Um 
geld bis auf Wiederrufen. | 
dd. Wien am Freytag St. Andreastag 1493 beftdtigte Koͤ— 
nig Marimilian die alten Freyheiten diefes Marktes. | 
dd. Marburg am Sonntag misericordia 1494 ſchenkte auch 
König Marimilian diefem Markte die Steuer, das Gerichtgeld, 
Anfhlag, Mauth und Auffchlag bis auf Wiederrufen. 
dd. Wien am 26. Nov. 1528 beftätigte König Ferdinand 
dieſem Markte die alten Sreyheiten, a 
dd. Wien am 13. July 1552 verlieh Kaifer Ferdinand dies 
ſem Markte, nachdem er im 1544ſten Jahre in allen Städten 
und Märkten der niederöſterreichiſchen Lande die Mauthfreybeit 
aufgehoben hatte, abermahl die Mauthfreyheit bis auf Wie 
derruf und 
dd. Graß den 6. Jan, 1555 an die Bürgerfchaft in Kind- 
berg: die &teuer, wie felbe vorher an Achatz Schrott um 1000 
fl. Pfandgeld auf ewigen Wiederfauf verkauft gewefen warı 
abzulöfen erlaubt worden. 
"dd. ®raß den 16. Dec. 1574 wurde den Bürgern bewil- 
. Tigt, die Urbarfteuer ſowohl als die Kontribution nicht mehr an 
den Randesfürften fondern an die Landſchaft abzuführen. 
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dd, Wien den 8. Aprill 1783 beſtaͤtigte Kaiſer Joſeph IT. 
bie Freyheiten dieſes Marktes, wie ſolche mit 15. Aprill 1744 
die Kaiferinn Maria Therefia beftätiget hatte, in fo weit fie 
im ununterbrodenen ruhigen Befitze und in der 
Ausübung nad jetziger Polizgeyverfaffung find. 

Diefe urfundlichen Daten geben fo ziemlich die ausführliche 
Kunde über die Hauptichickfale diefes mehr als ſechſsthalbhundert 
jährigen Maärktfleckens. | 


Kindberg: Ober, Bk., Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 
24 Gemeinden,'ald: Brandftattgraben, Fladenbad, 
Grundnerviertel, Hadersdorf, Herzogberg, Dode 
nitz, Hollersbach, Kindbergviertel, Kindthal, 
Kindthalgraben, Kreuzgbauerviertel, Qutfhaun, 
Meftlinggraben, Mitterdorf, Poffeck, Retſch— 
graben, Scheibsgraben, Sonnberg, Stainz, 
Qraßnitzgraben, Tückenbach, Weberländviertel, 
Unter der Alpe und Wartberg 

Das Flähm. des Bzfs. beträgt zuf. 21,847 3. 420 D Kl, 
wor. Aeck. 3565 3. 15095 Kl., Wn. 2236 $. 296 Kl., 

‚Ort. 46 5. 1195 I Kl., Hthw. 740 $. 1299 D Kl., Wldg. 
15,453 J. 1395 II Rt. Hl. 761, Whp. 688, einh. Bolk. 
1758 , wor. 2521 wbl. S. Vhſt. Pfd. 77, Ochſ. 626, Kh. 

1279, Schf. 1426. | | | 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Allerheiligen, Arnwiefen, Bärendorf, Diemlach, Edels— 
dorf, Emberg in der Pfr. Kapfenberg, Emberg in ber Pfr. 
Bruck, Erhartftraffen, Fladenbach, Frauenberg, Frösnig, Gaſ— 
fing , Gabraun, Gdrig, Grundnerviertel, Hadersdorf, Herren» 
berg, Herzogberg, Müttengraben, Zafnigthal, Kathrein, Kind» 
bergerviertel, Kindthal, Kindthalgraben, Kranzbauernviertel, 
Krieglah, Leinthal, Leopersdorf, St. Lorenzen, Mürzgraben, 
Mürzhofen, Meftlinggraben, Mitterborf, Mirnig, Niederai— 
gen, Ober⸗ und Miederdorf, Parſchlug, Pogufh, Pönega , 
Poſſeck, Raßthal, Roßgraben, Scheibsgraben, Schlaggraben, 
Sonnberg, Sonnleiten, Stainz, Traßnitzgraben, Uebelſtein, 
Ueberländviertel, Unter der Alpe, Unterhall, Utſchgraben, 
Wartberg, Wieden und Winkel. 

Dieſe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Kirche St. Tas 
kob zu Krieglad, und St. Erhard zu Wartberg, ferner im Nah— 

‚ men des hoben Landesfürften über die Kirche St. Lorenzen und 
Alerheiligen im Mürzthal. 

Sie ift mit 2487 fl. 30 Er. Dom. und 268 fl. 44 Er. ı dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 152 Häufern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Kindberger, Schärs 

fenderge, Herberftein, Ragnig, Regal. 
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dd. Samftag vor Mathaͤi 1478 erhielt Joͤrg Schrott Pfle- 
ger zu Klamim von Kaifer Friedrich das Amt zu Kindberg pfleg— 
weije. 
dd. Mittwoch vor St. Maria Magdalenatag 1479 erhielt 

diefe Pflege Hans Hafner. i . 

Seit mehr als einem Kahrhundert find die Grafen von In—⸗ 
zaghy Beſitzer diefer Hſchft. 

Im Jahr 1266 ſtürzte das Schloß Kindberg durch ein Erb: 
beben zuſammen. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kindberg, die Herren von, befaßen die gleihnahmige Hſchft. 
von denen Conrad und Rudolph 1186 in Urkunden erfcheinen. 

Kindbergalpe, ZE., im Gutſchindlgraben, mit 33 Rinderauf: 
trieb und großem Waldftande. 

Kindbergerviertel, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, an ber 
Mürz, Pfr. Kindberg, + Std. v. Kindberg, 4 Std. v. Ober: 
Eindberg, 1 &td. v. Meürzbofen‘, 3-MI. v. Bruf, mit einem 
Großhammerwerf. Zur Hſchft. Unterkapfenberg, Neuberg und 
Oberkindberg dienitbar. 

| Flächm. zuf. mit Ueberländ» und Kranzbauernviertel 1412 
&, 1320 D Kl., wor. Aeck. 232 J. 1195 DT Kl., Wn. 144 
5.940 Kl., Ort. 5 9.1252 I Kl., Hthw. 35 $. 949 
Kl., Wing. 994 3. 128 TI SI. Hſ. ı7, Whp. 16, ein. 
Bolk. 56, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 44, Schf. 58. 

Kindlbach, Ik., im Bzks. Haus, treibt eine Hausmühle in 
Birnberg. | 

Kindlerbadel, SE, im Bzk. Donnersbach, treibt eine Haus: 
‚muble in Erlsberg. 

Kindsberg, Johann Chriſtoph, Ritter, war einftens ſtändi— 
ſcher Secretär‘, in der Folge bey der Geſandtſchaft in Conſtan—⸗ 
tinopel,.. wurde den 24. Mär; 1672 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannſchaft. | 

— Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kloöch 
dienſtbar. 

| Auf der höchſten Spitze diefes jetzt mit Wald bewachfenen 
Berges entdeckt man noch die Spuren von Verfchanzungen, bins 
"ter welchen fid) die Bewohner diefer Gegend bey den Einfällen 
der Türken und ungarifchen Rebellen zu ſchützen fuchten. 

Kindthal, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Kindberg, $ 
Std. v. Kindberg, 4 Std. v. Oberfindberg, 1 Std. v. Mürzs 

hofen, 53 Mi. v. Brud, zwifhen dem Möftlinggraben und 
Scheibsgraben. Zur Hſchft. Oberkfindberg, Bühel, Zeiftrig, 
Epiegelfeld und Hochenwang dienftbar. | 

Flächm. zuf. 585 3. 416 D Kl., wor. Aeck. 164 J. 116 
DO &l., Wn, 83 J. 790 Kl., rt. 7 —J 997 D Kl., Hthw. 
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16 3. 1075 TI, Widg. 313 J. 127 D Kt. Hf. 35, 
Whp. 33, einh. Bolk. 145, wor. 74 wbl. ©. Bhf. Pfo. 6, 
Ochſ. 12, Kh. 31, Schf. 22. 

Hier befindet fich ein artiges Schlößchen mit einen Eifen- 
hammer von 2 Zerrenn: 1 ÖStredfeuer, dann eine Senſen⸗ 
fabrik. 0 | 
Der gleihnahmige Bach treibt in Kindthalgraben eine Mauths 
müble. 

Hier wird das untere Mürzthal von dem obern getrennt. 
Kindthaler, die, in Urkunden Chinnthaler genannt. 


Kindthalgraben, BE, ©. d. BEs. Oberkindberg, Pfr. Kinds 
berg, 2 Std. v. Kindberg, 2 &td. v. Oberfindberg,, 3 Std. v. 
Mürzhofen, 5 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Maſ⸗ 
ſenberg und Hochenwang dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit Möftlinggraben 1596 J. 946 D Kl., 
wor, Aeck. 160 J. 956 Kl., Wn. 136 J. 1519 U] Kl., 
Ort. 1472 TI Kl, Hthw. 14 3. 227 TI Kl. Wildg. 1283 9. 
1590 [I] Kt. Hſ. 29, Whp. 22, eind. Bolk. 115, wor. 55 
wbl. ©. Bot. Ddi. 30, Kh. 47, Schf. 65. 

Kirbiseck, Gk., Bzk. Großſoöͤding, zur Hſchft. Winterhofen 
mit 5 Meinzebend pflichtig. 

Kirhau, GE, nordweſtl. v. Woran. 


Kirchbach, Gk., ©. d. Bzks. Walde, mit eigener Pfr. ges 
‚ nannte St, Johann Nep. in Kirchbach, im Dit. St. Veit an 
Dogau, Patronat Bisthum Sedau, Vogtey Hſchft. Waldeck, 
ı Std. v. Waldeck, 34 Std. v. Lebring, 3 MI. v. Gratz. Zur 
ſchft. Waldeck, Pfarrsgült Feldbach, Kirchbach, Freyberg, 
erbersdorf und Hochenjahring dienſtbar, zur Bisthumhſchft. 
Seckau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. — 
Flächm. zuſ. 1409 J. 535 Kl., wor. Äeck. 700 J. 929 
OS, Wn. 181 3.274 D Kl., Hthw. 12 J. 1145 Kl., 
Bgt. 11 3.350 [I Kl., Wldg. 503 J. 935 Kl. Hf. 117, 
Whp..115, einh. Bolk. 647, wor. 361 wbl. S. Vhſi. Pfd. 
72, Ochſ. 30, Kb. 199. 
Die biefige Pfr. hat eine Gült mit Unterthanen in Birdhing, 
Breitenbah, Edelftauden, Kirchbach, St. Stephan, Suppers— 
bach, Zirlah und Ziprein. Die Pfr. wurde im Jahr 1256 von 
Biſchof Ulrich von Seckau an Gundader von Gleitſow vers 
pfändet. 
Pfarrer: 1759 Johann Sulzer, 1810 Johann Kirchlech⸗ 
ner, 1815 Franz Moe. | 
Hier ift eine Triv. Sch. von 164 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 3 Pfründnern, — 
Hier find 3 Brücen Über den Schwarza⸗ und eine über den 
Kittenbach. 
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8 irhbad, Ik., im BE. Strechau, ireibt i in ber Caffıng- Sonn: 
feite 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 2 Sägen und 5 Hausmüh- 
len, und in Laſſing⸗ Schattenſeite 2 Mauthmühlen und 2 Sä— 
gen. 

Kirchbach, Ik., ini Bzk. Donnersbach, treibt 3 Hausmühlen 
und eine Breterfäge in Erlsberg. 


Kirchbach, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt eine Hauswah⸗ 
le in St. Lambrecht und eine in Kirchbach. 


Kir chbachberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsdorf dienftbar, 


Kirhberg, BE, zwifchen den Toipagraben und PBretergraben. 


Kirchbach, SE, ©. d. Bzks. Lankowitz, Pfr. Lankowitz, mit 
einer Zifiafkirche genannt St. Johann am Kirchberg, 1 Stv. 
v. Lanfowig, 7 MI. v. Graß; zur Hſchft. Altenberg, Reiter: 
. ef, Planfenwart, Pfr: Köflah, Kirhengült St. Johann und 
Lanfowiß dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1247 8. 791 Kl., wor. He. 264 3. 669 
D Kl., ®n. 290 $. 757 DAL, Grt. 2 $. 1106 I AL., 
— 39 J. 1281 Kl., Wldg. 650 J. 187 D Al. Hl. 
55, Whp. 53, einh. Bolk. 276, wer. 143 wbl. ©. hit. 
Pfd. 4, Ochſ. 92, Rh. 89, Schf. 206 
Zur Hſchft. Lankowitz größtentheils, zur Staatshfchft. Bi: 
ber mit einigem Antheil Getreidgarben: Zehendpflichtig- 
Der gleihnahmige Bach treibt hier 4 Hausmühlen und 1 
Mauthnühle in Lankowitz. 
Auch fließt bier der Sallabadh. 


Kirhberg, Gk., im Bf. San r aut Hſchft. Lana mit 3 
MWeinzehend pflichtig. 

Kirchberg, GE, eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. Allerheis 
‚ ligen, zur Hfchft. Waafen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit ;; 
und Hſchft. Neudorf mit vi Weinzehend pflichtig. 

Kirchberg, an der Raab, Gk., 4 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. 
v. Gratz, Schl. und Hichft. mit einem Bzk. von 18 Gemein: 
‚ den, ald: Arbad, Baldau, Bärendorf, Bud, Eber# 
dorf, Sladnitz: Alt, Häusla, Kirchberg a. d. Raab, 
— Dberdorf, Pöllau, Radersdorf, Satz, Sieger 
borf, Ober: und Unterftorda, Studenzen, Tie 
fernitz und Wörth 

Das Flächın. des Biks. enthält zuſ. 1159861°9. 1477 U 
Kl., wor. an Ned. 6370 3. 96 TI Kr Wn. und Ort. 1095 9. 

. 1402 D Kl., Wids. 4395 J. TR. Hſ. 819, Whp. 
285, einh. Bolk. 4053, wor. 2157 wbl. S. Vhſt. Pfd. 294, 

Ochſ. 410, Kb. 1310, Schf. 8 

Die Unterthanen dieſer Afehft. befinden ſich in ber ®. Auer- 
bad, Arbach, Breitenbuch, Bud, Ebersdorf, Stab: 
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nitz⸗Alt, Sladnig-Mitter, Gſchmeyer, Habe, Hatzendorf, 
Häusla, Johnsdorf, Kag, Kirchberg a. d. Raab, Kniebing, 
Kornberg, Ludersdorf, St. Marein am Pickelbach, St. Mar: 
garethen, Neſtelberg, Oberdorf, Petersdorf, Pöllau, Raders⸗ 
dorf, Reit, Rohr, Satz, Siegersdorf, Stang, Stotchaus 
Ober, Storchau-Unter, Studenzen, Tackern, Tiefernitz, Trö— 
ſengraben, Weiſſenbach und Wörth. 

Die Hſchft. iſt mit 4120 fl. 21 fr. Dom. und 207 fl. 29 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 4135 Häuſern cas 
taftrirt. 

Srübere Befiser waren die Trautmannsdorf, Steinpeiß, 
Auersberg, Placher, Zebinger, die Grafen Heifter. 1730 war 
Joſepha Aloyfia Sräfinn von Heifter im Beſitze diefer Hſchft. 
von welcher durch Erbichaft Zofeph Alois ruf von Kabianer, 
vermög Zeftament vom 17, März 1729 zum Beſitze gelangte, 
Seither find die Grafen Kakianer ununterbroden Befiger ges 
blieben. 1821 Eaufte fie Johann Fürſt Lichtenſtein. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Kirchberg, a. d.Raab, Gk., ©. d. Bzks. Kirchberg a. d. Raab, 
mit eigener Pfr. genannt St. Florian in Kirchberg a. d. Raab, 
im Dkt. Buſchelsdorf, Patronat Neligionsfond, Vogtey Biss 
thumshſchft. Seckau; zur Hſchft. Kicchberg a. d. Naab und Sec— 
kau dienftbar, und zu den Herrichaften Herberftein und Srepberg 
mit 3 Garbenzehend pflidtig. 

Flächm. zuf. mit Barndorf des nähmlihen Bzks. vermeffen. 
Hf. 40, Whp. 37, einh. Bolk. 242, wor, 126 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 30, Kb. 83. . 

Hier wird den 5. May Jahrmarkt gehalten, auch ift hier 
ein A. Inſt. von 28 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 104 
Kindern. - 

Pfarrer: 1759 Johann Anton Dietmayer, 1810 Syls 
vefter Nofchger, 1817 Joſeph Hartmann. 

Die biefige Kirche war zur Zeit des Luthertbums von den 
Qutheranern befegt; den 4 Juny 1600 nahm fie Hans Chris’ 
ftop von Pranf, Guardi Hauptmann der Neformations:Coms 
miſſion mit Gewalt ein, und reitituirte fie dem Pfarrer zu St, 
Marein ein. Hier iſt das Grabmahl Siegberts Grafen v. Heifter. 


Kirchberg, am Wald, SE, Schi. und Hidft., I St. v. 
Grafendorf,,a Mi. v. Ilz, 9 Mi. v. Gratz. Sie ift mit 1496 
fl. 28 Er. Dom. und 120 fl. 21 fr. 1% di. Rust. Erträgniß in 
6 Aemtern mit 55 Häufern beanfagt, ihre Unterthanen lienen in 
nachſtehenden G. als im Graßerkreife zu Bittermann, Dambach— 
unter, Ecdendorf , Erdmwegerviertel, Klattenvorf, Gräflerviertel, 
Grafendorf, Kandlbauerviertel, Leben, Penzendorf, Pongrats 
zen’ Saufen: Ober, Safen: Unter, Schnellerviertel, Geiferds - 
dorf, Sicharterviertel, Staudach, Steinbacherviertel, und 
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- Wolfsgrub. Im — su Alpel, Froͤſchnitz, Fröſchnitz- 
graben und Traboch. 

1730 war Georg Graf von Auersberg Beſitzer dieſer Hſchft., 
welche bey dieſer Familie blieb, bis mit 25. Nov. 1795 ſelbe 
Sigmund Graf von Auersberg an Joſeph Neubauer verkaufte, 
Mit 18. April 1810 wurde Hieronimus Wolf Befiger derfelben. 

Das Schloß hat eine Kapellen, und uud in Fiſchers Topo— 
graphie abgebildet. 

Kirchberg, windiſch Zzenkeyniverch, Mk., ©. d. Bzks. Nee 
gau, Pfr. St. Anton, zur Hſchft. Negau, Dberrabfersburg und 

Schwanberg dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 und 
zur giant Landeberg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

er Flächeninhalt diefer G. beträgt zuf. 428 3. 313 — 
Kl., wor. an Aeck. 160 3. 1172 I K., Wn. und Grt. 43 3. 
216 D Kl., Hthw. 12 J. 819 Kl., Wgt. 5 3.910 
Kl., Wldg. 156 J. 396 &t. Hſ. 43, Whp. 24, einh. 
Bolk. 92, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 21. 

Hier iſt eine Triv. Sc. von 50 Kindern. 


a SE, 1700 beſaß ihn ein Herr von Kriech— 
baum. 

Kirhbübelalpe, SE, im obern Schladmingthal, mit 10 Rin— 
derauftrieb, zwiſchen dem Toiſetzkahr und dem Lelehenberg. 
Kirch dorf, Bk., ©. d. Bzks. und Pfr. Bäreneck, mit einer 

Silialfirhe genamnt St. Marimilian in Kirchdorf, im Patr onate 
der Stadtpfarr Brud, Vogtey Hſchft. Bärened, + Stop. v. 
Bäreneck, 14 Std. v. Roͤthelſtein, ı Mi. v. Brud, auch iſt bier 

eine St. Katharina Kapelle, ferner ein unter dem Brucfer Com: 
miffariat ftehbendes Wegmeifteramt. Die ©. ift zur Hſchft. Ba: 
rened, Pfarrsgült Brud, Kirhengült St. Marimilian, St, 
Kathrein, Frauenkirche, und zur Landſchaft dienftbar. 
Flächm. zuf. 354 3. 559 D Kl., wor. Aeck. 74 5. 446 DO 

K., Wn. 35 3. 1135 Kl., Grt. 1105 Kl., Wldg. 243 
5.1075 DK. Hf. 35, Whp. 42, einh. Bolk. 198, wor. 105 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 8, Kh. 55, Schf. 10. 

Kirhdorfberg, ME, eine Gegend im Bf. Negau, Pfr. St. 
Anton, 3 Std. v. der Hſchft. Dornau, der fie dienftbar ift. 

Kirhdorfer, die, befaßen im Ennsthale zu Büchlern ein Gut, 
welches Hans Kirchdorfer von Fridlein Dindorfer 1385 erfauf. 
te. Diefer Hof war zur Hälfte von Hans von Ehrenfels zu Le: 
ben. Diefe Familie war mit der von Kainach und Stadler ver: 
ſchwaͤgert. 

Kircheckberg, Gk., Beingebirgegegend, ur Hſchft. Dartı 
mannsdorf dienftbar. 


Kirheneck, Sf, oͤſtl. v. Son, Pfr. Hatzendorf, ein 
Weingebirg. 
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Kirdenviertel, SE, ©. d. Bzk. Pedau, Pfr. St. Stephan 
am Gradforn, zur Stiftshſchft. Rein, heil. Geift Spital in 
Gratz, Frauenthal, Göfting, Pedau, Dominikaner in rag, 
und zu den Pfarrögülten St. Stephan und Dionyſen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1074 I. 169 [I Kl., wor. Aeck. 287 3. 229 
DO K., Wn. 217 3. 1463 DO Kl., Hthw. 158 3.813 DAL, 
Widg. 410 J 865 TIL. Hl. 73, Whp. 72, einh. Volk, 
395, wor. 205 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 52, Kh. 97, 
Schf. 25. 

Hier fließt der Dultbadh. 

Kirchen, Erftes Viertel, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. St. 
Jakob im Wald, ı Std. v. St. Jakob , 34 — 5 Std. v. Voray, | 
9 Std. v. Mürzzufhlag, 14 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Voran, 
Thalberg und Neittenau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 963 J. 1109 TI Kl., wor. Yet. 231 3. 801 
D Kl., Triſchf. 195 J. 952 I KL, Wn. 114 9. 3370 Kl., 
Ort. 4 3. 337 D Kl., Hthw. 11 3,491 Kl., Wldg. 406 
1221 DI SI. Hſ. 49, Whp. 44, einh. Bolk. 241, wor, 
122 wbl. ©. Vhſt. Odf. 76, Kh. 84, Schf. 110. 


Kirhen, Zweytes Viertel, GE, ©. d. BE. Worau, Pfr. 
Natten, 1—2 Std. v. Matten, 7—09 Std. v. Koran, 6 
Erd. v. Mürzzuſchlag, 15 Mi. v, Graß, zur Hſchft. Kranicps 
berg, Stadl, Bühel, Gutenberg, Hochenwang und Unterka⸗ 
pfenberg dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mit + Garbenzehend 
flichtig. 

Flächm. zuf. 1408 J. 1133 I Kl., wor. Aeck. 500 J. 689 

D Kl., Wn. 193 3. 1017 OKI, ©rt, 1568 OD KT, Hthw. 
495.308 D Kl., Wldg. 673 3. 689 D Kl. Hſ. 75, Whp. 
60, einh. Bolk. 297, wor. 157 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 
82, Kh. 104, Schf. 175. 

In dieſen beyden Kirchenvierteln kommen folgende Baͤche 
vor, als: der Mieseckbach, Hirſchbach, Feiſtritz, Gſchwentbach, 
Brunnbachel, Waldbach, Rathalbach und das Gößwaſſer. 

Kirchenbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt eine Mauth— 
mühle und Stampf in St. Johann, drey Mauthmuhlen, zwey 
Stämpfe und eine Säge in der Gegend Saldenhöfen, und eine 

Mauthmühle in Drauſch. | 

Kirhenberg, Gk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. ©t. Mars 
tin dienftbar., | | | 


Kirhmeperalpe, SE ‚am Schwarzenbach bey Obdach, mit 20 
Rinderauftrieb, 


Kirhftätten, windiih Zirknitza, Ck., G. d. Bzks. und der 
Grundherrſchaft Seitz, mit eigener Pfarre im Dit. Neukirchen, 
unter. bem Patronate der Hauptpfarre Gonowig, 3 Std, von 
Seitz, 2 Std, v. Gonowitz, 4 MI, v. Eilli. 
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Das Flächm. iſt mit der G. Podgorie des naͤhmlichen Be— 
zirkes vermeſſen. 
Hſ. 13, Whp. 10, einh. Bolk. 45, wor. 26 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kb. Ts 
Kirhweg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit z Wein: 
moſtzehend pflidhtig. J | 
Kirdwiefen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Ruprecht an 
der Raab, zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Wein: und 
Getreidezehend pflichtig. © Se 
Kirneck, GE, eine Weingebirgsgend zur Hſchft. Niegersburg 
dienftbar, | 
Kirfhbaumalpe, BE, im Mirniggraben ober dem Saugta— 
ben, mit 40 Ochfenauftrieb. | 
Sirfhbaumeralpe, Ik., im Seebachgraben des unteren 
Schladmingthales, zwifhen der Niefen: , Bärenkahr- und Kork 
büttenalpe, an der Seeleiten, mit 50 Rinder, 2 Pferden: und 
35 Schafenauftrieb. u 
Kirfhbaumthalalpe, BE, im Großgößgraben, zwifchen der 
Spergelthal-, Weiterling» und Pöllaualpe, unter dem Het: 
flag, mit 10 NRinderauftrieb und großem Waldftande. 
Kirfhengraben, Bk., ein Geitengraben des Auerbaches, zwi: 
fchen dem Geyereck und dem Höllwalde. 
Kirfhlatzbadh, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt zwey Haut: 
müblen und 1 Säge in Saarftein, ſechs Hausmühlen und eine 
Säge in Cercpenreit. 
Küffenbrunn, BE, Bzk. Oberfindberg, ein Bad, welcher in 
der Gegend Kötfchgraben eine Hausmühle treibt, 
Kitſchkyverch, fiehe Kigerberg. 
Kittenbach, Gk., im Bzk. Waafen, treibt eine Mauthmuͤhle 
in Birding. : Ä 
Kittenberg, ME., G.d. Bzks. Sedau, zur Hſchft. Sedau und 
zur Landſchaft dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 176 3. 1536 II Kl., wor. Aeck. 24 5.780 0 
Kl., Wn. 15 3.6238 DR, Wgt. 46 3. 1133 D KL, Hthw. 
17 3.788 Kl., Wildg. 72 3. 1405 . Kl. Hſ. 27, Woye. 
20, einh. Bolk. 99, wor. 48 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 31. . 
Die Weingebirgsgegenden Ober:, Nieder: und Hochkitten 
berg ſind gleichfalls der Hſchft. Seckau dienſtbar. | I 
Kittendorf, windifh Kütojetz, ME., ©. d. Bzks. Schaden 
thurn, Pfr. ©t. Georgen, 3 Std. v. St. Georgen, 33 Old. 
v. Schachenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 643 MI: v. Mar: 
burg; zur Hſchft. Schachenthurn dienſtbar; zur Hſchft. — 
— ig 
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berg mit z Oetraider, Kleinrecht- und Verſchnickzehend, zum 
Bisthum Seckau mit z Garben: und Weinzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der G. Galluſchag vermeſſen. | 
Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 50, wor. 27 wbl, &, Vhſt. 
Hd. 12, Kb. 19. 

Kitzbühelalpe, SE, im großen Kleingraben, mit 12 Rinder: 
aufırieb, 

Kitzeck, ME, 24 Std, v. Sedau, 5 Std. v. Ehrenhaufen, 5t 

MI. v. Marburg; eine Pfarrkirche, genannt Maria in Kıpef, 
un Sauf”i;r Weingebirge, im D£t. Leibnig, Patronat Relis 
gionsfond, | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 50 Kindern. | ! 

Die Gegend ift zum Bisthum Seckau mit 4 Getreide: und 
Weinzehend, und zur Hfchft. Harracheck mit Getreidezehend 
pflichtig. 

ee 1810 Martin Pichler. 1815 Anton Dingsleder, 
Provijor: 1816 Joſeph Pongratz. s \ 

Kitzeldorf, windifh Wukofs- Wecs, ME, ©: b: Bes: ; 
der Pfarre und Grundherrſchaft Arnfels. 

Flächm. zuf. 466 3. 125 [TI KI,, wor. Aecck. 112 3. 1084 

K., Wn: 59 3. 1277 Rl., Teiche 52 3.911 D A; 
GErt. 13641] Kl., Hthw. 94 =, 244 D Kl., Wgt. 948 [I Sl;, 
Widg. 145 3. 697 Kl. Af;: 31, Whp. 29 , einh. Sol. 1245 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ocdhf. ia, Kb. 46. 

Kitzer berg, groß und klein, windiſch Kitschkiverch, ME} 
G. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Oswald, zur Hfchft. Ober: 
pettau, Landſchaft und Poppifchen Gült dienftbar. -_ | 

Flächm. zuf. 406 3.290 Kl., wor. Aeck. 94 & 51307] 
Kl., Trifhf.3 3.709 TI Kl., Wn. 83 3. 1126 I) A, Ort: 
676 D Kl., Teiche 1458 Ki., Hthw. 126 3.278 0 Rn} 

Wgt. 97 J. 273 Kt. Hf. tıı, Whp. 100, einh. Boſt. 329; 
wor, 190 wbl. &, Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 85. | | 

Kitzkogel, Bk., an der Salza, zwiſchen dem Kuͤhbach, Mit: 
terriedl und ber Grubbauernalpe, mit 100 Rinderauftrieb und 

bedeutendem Waldftande: | 

Kitzm angel, SE, bey Murau, mit einigem Schafeauftrieb. 

Kitzſtein, JE, im Heindigraben ober der Gſchwantmeyeralpe⸗ 
Den Viehauftrieb fiehe bey genannter Alpe: 

Klachau, SE, ©.d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürg, zur Hſchft. 
Wolfenftein, Pürg, Steinach und Gftast dienftbar. en | 

Das Flächm. zuf. mit der ©, Furth des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. | 2 P 2* 
Hſ. 28, Whp. 27, einh. Bolk. 156, wars 79 wol. S. 
Bhf. Pfd. 8, Ochf 14, Kb. 69, Schf. de. | 
Hier fließt der Grimmingbach. | 
u, Band, 18 
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Klachelgraben, Bk., im Ilgengraben, mit bedeutendem Walb⸗ 

ſtande, unfern des Stangenthales. | 
Der Klachelbach treibt zu Oberjnaim eine Hausmühle. 

Kladie, CEk., ©. d. Bzks. Lichtenwald und der Pfarre Reichen: 
burg, 1 Std. v. Reichenburg, ı Std. v. Fichtenwald, 10% Mt. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberlichtenwald dienftbar, nnd zur Sf. 
Geyrach mit Getreide:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

} Flächm. zuf. 291 3. 30 Kl., wor. Aed, 73 3. 746 I 
Kl., Wn 31 3.352 Kl., Grt. 1499 I Kl., Hthw. 163 9, 
2100 Sl, Wgt 5 5 1509 D Kl., Widg. 16 3.508 I 
Ki. Hi. 24, Whp. 31, eind. Bolk. 138, wor. 67 wol, ©. 
Bhf. Pf. 3, Ochſ. 24, Kb. 20. 

Kladie, CR, ©. d. Bf, der Pfr. und Grundbichft. Tüffer, 

Das Flächm. ift mir der ©. Lachomel vermeffen. 

KARL Wop. 8, einh. Wolf. 35, wor. 18 mwbl. ©, Vhſt. Ochſ. 

4 ® ⸗ 

Kladnard, Ck., ©. d. Bis. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hihft. Salloch dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der G. St. Thomas des naͤhmli—⸗ 
chen Bzks. vermeſſen. | 
i Hf 2, Whp. 3, einh. Bolk. 18, wor. 7 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 

ı Kb. 2. 

Klaffenau, Gk., öftl. 4 Std. v. Hartberg, 54 Std. v. Ilz, 
5 MI. v. Gratz; Ed. und Hſchft. des Stiftes Borau, 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebilder, 

Srüber befaßen es die Goldſchein, und zu Ende des 17ten 
Jahrbunderts Lucia Wilhelmine von Klaffenau, geborne Rauber 
von Thalberg. 

Klaffenau, Balthafar von, geboren zu Gratz ben 7. März 1653, 
Venedictiner von Admont, Afcete; T den 2. Februar 1701 zu 
Admont. Siehe von Winklern ©. 24, 25. 

Erbart von SKlaffenau , inneröfterr. Hoffammerrath und 
SKammergraf von Eifener;, wurde den 30. Sinner 1650 Mite 
glied der iteyrifchen Landmannſchaft. 

Ein Sigmund von Klaffenau erfcheint 1660 als Beſitzer der, 
Meidenhube ( Kellerhof) zu Hausmannftätten und des Gutes 
Harmödorf. 

Klaffenbach, Gk., im Bf. Vorau, treibt acht Hausmühlen in 
Grubau. 


Klafferſee, Ik., in der ©. St. Nicolai bes Bzks. Großſölk, 
mit einem Flaͤcheninh. von 2 Jochen. 


Klagenbgchgraben, Gk., ein Seitenthal des Gemsgraben. 
Klake, CE, ©. d. Biks. Drachenburg, Pfr. Peilenftein, 2 Std. 
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v. Drachenburg, 8 Se; v. Kann, 14 MT. v. Cilli; zur Hchft. 
Landsberg und Drachenburg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Sdolle vermeſſen. 
Hſ. 31, *— 21, einh. Bvik 141, wer. 71 wbl. ©. Kopf. 

Kam, of. ‚ eine Eegend im Bzk. Kainberg, Pfr. St. Rade⸗ 
gund am Schöckel, zur Hichft. Landsberg mit 4 Öetreide : und: 
Weinmofts, und zur Hſchft. Kainberg mit $ Getreidejepend 
pflichtig. 

Klam, die von, ein Ritter = Gecchlecht, welches das alte Schloß 
Klam bey St. Radegunde am Schöckel beſaß. Ein Wilhelm von 
Klam lebte um das Jahr 1150, ein Ortolph von Klam um das 
Sahr 1168, war ein Wohlthäter des Stiftes Admont; ein Otts 
mar um das 1186, und ift in der Dttofarifchen Urkunde als 
Zeuge aufgeführt, Ein Weingant von Klam lebte um das Jahr 
1205, und erfcheine in Leopolds Beftätigung einer Stiftung für" 
das Stift Nein, und im Jahre 120% in einem Stiftbriefe Her: 
zogs Leopold an das Klofter St. Lambrecht, Ein Hermann von 
Kam und feine Gattinn Katharina lebten um das Jahr 1246, 
Eine Riharde von Klam war Gemahlinn Seyfrieds von Mah— 
venberg 1240. Ein Heinrich von Alam lebte um das Jahr 1288. 


Klam, Gk., eine Gebirgsſchlucht bey Gleichenberg. 


Klam, in der, Gk., weftl. von Weiz, eine — hinter 
Sturmberg, mit einer Tropfſteinhöhle. 

Klam, in der, IE, nordweſtl. von Rottenmann, eine Gegend 
am Strechaubache, mit einem Eiſenhammerwerk, ı Std. von 
Strechau, 14 Std. v. Laffing, 13 Std. v. Notienmann, 8 MI. 
v. Judenburg. 


Rumta, SE, im Bi Admont, treibt eine Hausmühle in 


$lamgraben, If, ein Getsniraben der Bretftein, in weihen 
die Affe. Sauerbrunnifhe Alpe, die Weißhapalpe und der 
Brandruck vorkommen. 

Klampfel, die Ritter von und Edlen zu Rothenthurn. Franz 
Joſeph erhielt den 6. März 1767 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
Derfelbe war Verwalter zu Dauerbrunn in O erſteyer und wurde 
1766 in den Ritterſtand erhoben. 

Klampferthal, Bk., ein Seitenthal bes Pretullgraben unter 
dem Kbnigslegel. 

Klanz, Ck., eine Gegend im Bzk. Oberburg, Pfarre Franz , 
zur Hſchft. Oberburg mit z Getreidezehend pflichtig, 


Klanyberg, winbifh Klanz, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, fr. 
Doberna, 1 Std. v. Doberna, 13 \ Std. v. Lemberg, 4 Mi. v. 
Eilfi; zur Hſchft. Einöd, Heubans und Rabensberg dienſtbar. 

15 * 
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Flaͤchm. zuf, mit der ©. Lotfche des naͤhmlichen Bzks. 45a 
I. 972 I Ki., wor Aeck. 117 9.1051 D Kl., Wn. 66 3. 
434 DA, Srt. 29. 309 OD Kl., Hthw. 154 3. 1085 I] 
Kl., Wat. 81 3. 364 D Kl., Wldg. 28 3%. 896 TI Kl. Hf. 88, 
Php. 47, einh. Bolk 187, wor. 91 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 23. 
Der Gebirgsbacdh treibt hier eine Hausmühle. 
Rlappenberg, Ober-, windifh Kone-Hlapih, ME., ©. d. 
Bis. Jahringhof, Pfr. Jabring, 4 Std.» St. Jakob, 3 Std. 
v. Marburg; zur Hfchft. Zaringhof dienftbar, mit einem Wein- 
gebirge , welches zur Hſchft. St. Jakob dienftbar ift. 
Flächm zuſ. 3350 I. 90 D Kl., wor. Aeck. 110 I. 778 I 
Kl., ®n. 66 3. 1201 I Kl., Grt. 630 TG K., Hthw. 429. 
1402 I Kl., Wgt. 106 3, 166 D Kl, Widg. 3 I. 7130 
Kl. Hl. 35, Whp. 23, eind. Bolk. 105, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 18. 
Klapperberg, Unter:, windif$ Spodno-Hlapil, ME.,G.b. 
Rs. Zabringhof, Pfr. Zahring, zur Hſchft. Jahringhof dienſtb. 
Flächm. zuf. 288 3. 295 D Kl., wor. Aeck. 43 I. arı [] 
Kl., Wn. 44 3.63 D Kl., GErt. 419 D Kl., Hthw. 70 3. 
1395 D Kl., Wgt. 90 3. 1219 TI I , Widg. 38 3. 1576 [] 
8. Hf. 55, Whp. 45, einh. Bolk. 180, wor. 107 wbl. S. Rhl. 
Ochſ. 2, Kb. 32. 

Klanpenberg und Klappendorf, Mk., ein Dorf im Bjk. 
und der Grundhſchft. Dornau, mit einem gleihnahmigen Bude, 
der dafelbft eine Hausmühle treibt, 3 Std. v. der Localie Mas 
ria Polenfhlag, ı Std. v. Dornau, 2 Std. v. Pettau, 34 MI. 
v. Mabhrenberg. Diefe Gegend ift fur Hſchft. St. Marren vers 
eint mit Dornau mit dem einbeinigen Garben= und Gänfere 
hend, dann Sackzehend mit 3 zur Hfchft. Dornau, und z jur 
Pfarrsgült St. Lorenzen pflichtig. 

Klapping, Gk., ©. d. Bzks. Rapfenftein, Pfr. St. Anna, 
3 Std. v, &t. Anna, 4 Std. v. Kapfenftein, 5 Std. v. Rad—⸗ 

kersburg, 8 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Poppendorf, Buchen: 
ftein, Weiteräfeld und Brunnfee dienftbar; zur Bisthumsbſchft. 
Seckau mit z Öetreider und Weinzehend, und zur Hſchft. Lands: 
berg mit 3 Getreide: und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Flächm. zuf. 293 3. 193 Kl., wor. Aeck. 96 3. 490 [] 
Kl., Br, 65 3. 116 I Rt., Widg. 131 3. 1187 D AU. Al. 
16, Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor. 47 wbl. S. Vyſt. . 
20, Ochſ. 4, Kh. 25. 


Klarumpf und Kollialpe, Ik., im Gailgraben bey, Guſter⸗ 
heim, mit 30 Rinderauftrieb. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmuͤhle und Stampf. 
Klaffeneck, Ik., im Tiefenbach bey Guſterheim, mit 20 Rin⸗ 
berauftrieh, | | | 
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Kaßrerberg, SE, im Nantengraben , mit bedeutendem Vieh⸗ 


auftriebe und ſehr großem Waldſtande. 
Klauberhbof, ME. 
Befiger.: die Buhbaum, Afhauer, Wildenftein. © ‚ 
Klaus, IE, G. d. Bzks. umd der Pfr. Schladming, 3 Std. vi 
Schladming, 14 MI. v. Leoben, 17 MI. v. Judenburg ; zur 
Hſchft. Schladming, Gſtatt und Wolkenitein dienfkbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Mautendorf des nähmlichen Bzks. 
41228 3. 548 D Kl., wor. Aeck 28793. 1330 Kl., Wn. 237 
1378 OD Kl., GErt. 11 3. 181 Dj Ki., Hthw. 81 9. 560. 
Kl., Widg. 610%. 298 DI Kl. Hf. 36, Whp. 34 , einh Boſt. 
175, wor. 84 wbl. S. Bhf. Pfd. 14, Ochſ. 5, Ad. 162, 
Schf. 250. | 
Hier fließt der Wohbahd. i 
Klausbach, Ik., im BE, Goppelsbach, treibt 2 Hausmühlen 
in der Gegend Paal. Ä Ds 
Klausberg, Gk., eine Weingebirgdgegend in der Pfr, Feldbach, 
wur Hauptpfarrsgült Riegersburg dienftbar. | 
Klaufe, an der, Gk., am rechten Ufer der Mur, ober Keiftrig, 
wo das Permese und der Guglftein mit bedeutender Behöl⸗ 
jung vorkommen. | 
Kaufen, SE, G. d. Bzks. Gteichenberg, Pfr. Trautmannıs 
dorf, zur Hſchft Gleichenderg dienftbar, und zur Bisthumspfäft. 
Seckau mit 3 Getreidezehend pflichtig. { | 
Das Fldchm. iſt mit der G. Gleichenberg vermeffen. 
DI 28, Whp. 27, eind Volk. 158,. wor, 83 wbl. &, 
Bid. Pd. 13, Ochſ. 20, Kb. 47. — J 
Mit einem gleichnahmigen Bache, der in Gleichenberg eine 
Stampf und Saͤge treibt, und einer Mineralquelle. — 
Die Gegend Großklauſen iſt zur Hſchft. Kornberg dienſtb. 
Klauſenwaſſer, Gk., im Bzk. Biber, treibt eine Hausmühle 
im Oswaldgraben. | 5 
Klaushe, CE, ein Bach im Bf. Pragwald, treibt 2 Mauth: 
mühlen und 2 Stämpfe in der Gegend Doll. | 
Klausnerbachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmüh— 
len in St. Georgen. — We 
Kleealpe, IE, am Sonnberg, zwiſchen der Wagenbenk, dem 
Hocheck und Mitterfonnberger Gemeinde, mit 16 Rinderquftr: 


Kleegraben, Gb., ©. d. Bis. Kahlsdorf, Pfr. A, ı Sto, 
v. Ilz, 1 Std. v. Kahlsdorf, 5 Mi. v. Graß; jur Hſchft. Ober. 
wildon, Welsdorf, Burgau und Frondsberg dienftbar. J 

Flähm. zuſ. 321 J. 1548 I Kl., wor. Aeck. 136 J. 274 
DO Kl., Wn 593.720 Kl. THthw.7 J 814 DH , Wer. 
30 3..251 [7 Al, Widg. 89.93. 137 D Kt. Hf. 00, Whpe Ad 
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einh. Bolk. 230, wor. 128 wil. S. Vhſt. Pd. 9, Ochſs, 
Kh. 67. 


Kleffelmauer, Bb., zwiſchen ber Weichſelleite, der Tremmek 
mauer und Hochedlachalpe. 


Klein, Ck., nordweſtl. von Fraßlau an der San. 


Klein, windiſch O’ Kluni, ME, 1 MI. v. Arnfels, A MI. v. 
Lebring, 6 Mi. v. Marburg, ©. d. B;fs. Arnfeld, mit einer 
- Pfarrfirhe, genannt St ©eorgen in Klein, im Dt, Leute 
ſchach, Patronat Neligionsfond; zur Hſchft. Arnfels, Limberg, 

Seckau und Ottersbach dienftbar. Mit einem gleichnahmigen 

Bade , der in diefer Gemeinde 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe, 

und in ber ©. Eichberg des Bzks Trautenburg 4 Hausmühlen 

treibt. Ferner treibt auch der fo genannte Kleiner Gebirgsbach in 
der G. Klein 7 Hausmühlen. 

Das Flächm. dieſer G beträgt zuſ. 630 J. 13358 .T’KL, 
wor. Aeck. 190 J. 1302 D Al., Wn. 195 J. 1013 DM: 
Hthw. 75 3. 595 I Kl., Wldg. 169 3. 27 TA. Hf. Tim 

Mhp. 72, einh. Bolk. 317, wor. 161 wbl, S. Vhſt. Pfd. 51, 
Ochſ. 6, Kb. 81. 

Hier wird ven 20. Janner, 17. Juny und 28. July Jahre 
markt gehalten; auch ift hier eine Triv. Sch. von 85 Kindern. 

Die Kirche war eine Filiale nach St. Johann im Saga 
thale, im Jahre 1788 ward eine eigene Pfärre errichtet. 

Ä Pfarrer: 1788 Vincenz Wittmapr. 

Die Gegenden Großklein und Kleinklein in eben diefer Pfr. 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit Garben- und Hirszehend 
pflihtig, und mitidem Weingebirge zur Hfehft. Arnfels dienftd. 

Kleinalpe, DE, im Trabachgraben, zwifcheh der Großalpe und 
dem Oſchwald, mit 15 Rinderauftrieb. 

Kteinalpen, Gk., eine Gegend im Bf. Nein, hier fließt ber 
Soͤdingbach. 


Kleinberg, windiſch Maliverch, Ck., ©. d. Bzks. Neuklo⸗ 
fer, Pfr. Pack, zur Hſchft. Willen und Padenftein dienjtbar, 
K gi hm. zuf, ei “ Kl., wor. Aeck. J. oO 
81. J Wn. und Grt. N, D RKl., Hthw. 5. DO 
Fo 24, einh. Bolk. 83, wor. 45 bl. S. Vhſt. 1, chf. 4r 

* 24. 


Kleinberg, m, eine Gegend in der Pfr. St. Egydi, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit dem ſogenannten ſatzrechtmäßigen 
Weinzehend pflichtig. 


Kl ‚einberg el, ©, Pfr. Wildon zur Hſchft. Herbersdorf mit 
Garben⸗ und Hirsfadjehend pflichtig. 


| Fr eindienft, die Ritter von „beſaßen in Stmk. die Hſchft. Bir 


rn 
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kenſtein, Wachſeneck, Rohr, einen Garten vor dem Sackthore 
zu Gratz. Jörg Kleindienſt lebte 1594, war Erzherzogs Karl in 
Deſterreich Landrath und Beyſitzer der Landrechte in Steyer. 
Sigmund zu Wachſeneck und Birkenſtein war Erzherzogs Ferdi— 
nand nieberöft. Regimentsrath. Nebſt dieſen beyden war auch 
Chriſtoph v. Kleindienſt Mitglied der. ſteyriſchen Landmannſchaft.“ 

Sie waren verſchwägert mit denen von Rindſcheid, Rad— 
Mannsdorf, Pfeilberg, Stürgkh und Rottal. 


Kleindorf, windifh Malavels, ME., ©. d. Bzks. Meretins 
gen, Pfr. St. Margarethen, z MI. v. Margaretben, z MI. 
v. Meretinzen, 15 MI. v. Pettau, 45 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Meretingen dienftbar. 

Flächm. zuf. 352 3. 390 TI Kl., wor. Aeck. 159 I. 463 
DS, Wn. 65 3.209 TI &l., Grt. 3 3.515 TA., Hthw. 
104 J. 713 I Kla Hf. 30, Whp. 35, einh. Bolk. 158, wor. 
79 wol. S. Vhſt. 26 Kh. 33. | 

eingang, Ik., im Gailgraben, zwifhen dem Kohlſchlag, 
Tiefen- und Finſterwald, mit 200 Rinderauftrieb und jehr grov— 
hm Waldſtande. ce | 

Kleingebirg, fiehe Gebirg Klein, | 

Kleinheit, GE, Weingebirgsgegend in der Pfr. Trautmannss 
dorf, zur Bisthumsbſchft. Secfau mit 4: Weinzehend.pflichtig. 

Kleinitz, ME, eine Steuer: ®. d. Bzks. Frauenthal mit 589 
J. 202 D Kt. Flächeninhalt, wor. Aed. 60 3. 102 I Kl., 
Bn. 92 3. 1450 DT Kl., Grt. ı 3. 1050 TI Klh, Teiche 52 
3.1524 Rt, Htbw. 52 3. 1524 [I Kl., Wge. 7 I. 1580 
OK, Widg. 358 I. 38 7 A. — 

Kleinmond, Andräͤ Edler von, geboren zu Marburg 1741, 
Mediciner. Siehe von Winklern S 105. 

Keinfhlag, GE, eine Gegend im Bzk. Neittenau; bier fließe 
das Kleinlungigbachel und der Vorauerbach. — 


Kleinſonntag, Mk., eine Pfarrkirche, genannt heil. Dreyfal⸗ 
tigfeit in Kleinfonntag, im Dit. heil. Kreus bey Luttenberg, 
Patronat Bischum Seckau, 2 Std. v. Maled, MI. v. Rad» 
kröburg, 7 MI. v. Marburg. 

Hier ift ein Armen: nititut von 2 Pfründnern , und eine 
Xtiv, Sch. von 78 Kindern. | | 
Pfarrer: 1810 Sebaftian Srampufhitih 


Kleinftätten, ME., füdl. von St. Florian, 5. Std. v. Mad» 
tenderg, 5 MI. v. Marburg an der Sulm, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk von 9 Gemeinden, als: Dornach, Fantſch, 
Haslah, Kleinftärten, Mayerbofen, Prarath, 
Prarathereck, Piftdorf und Saufal. 
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Der Flacheninhalt des ganzen Bzks. beträgt 3718 J. roi 
DI K., wor. an Aeck. 984 3. 635 I] AL., Wn und Grt. 931 
3. 199 A Kl., Hthw 395 3. 603 [I Ki., Wgt. 167 3. 1096 
DI &., Wald. 1259 I. 1368 D Kl. Hf. 463, einh. Bolk. 
2050, wor. 1067 wbl. &. Vhſt. Pfd. 94, Ochſ. 343, Kb. 628. 
Bienit. 28. ® 
Die Unterthanen dieſer Hfchft. befinden fi im ME. in 
nachfolgenden Gemeinden, als: Dörfla, Keifing, Geifened, 
Graſchack, Greuth ober, Greuth unter, Hart, Haslach, St. 
Sohann im Bzk. Mahrenberg, &t. Johann im Bzk. Arnfels, 
Kleinftätten, Pernigen, Prarath, Praratberef, Nadiga und 
an! und im GE. zu St. Johann bey Saldenhofen und St. 
Primus. 
Beſitzer: 17350 Ferdinand Zebentner, bald darauf Franz Bud: 
wig Graf von Khünburg, und feither immer diefe Kamilie. 
Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
KHleinftätten, ME, ©, d. Bzks. und der Grundhfchft. Klein: 
ſtätten, mit eigener Pfarre, die eine Gült bat, genannt St. 
» Mhael in Kleinftätten, im Dft. St. Florian, Patronat Bi 
thum Lavant. | | | 
An lahm. befißt diefe G. 645 $. 520 D Kl., wor. an 
Aeck. 102 3.963 TI Kl., Wn. 186 3. 221 I Kl., Teiche 7 
3. 665 Kl., Ort. 2 3 1442 I Kl., Hthw. 119 93. 347 
| l Kl., Wlog. 167 3: 84 DT Sl. Al. 61, Why. 72, einb. 
oif. 391, wor. 191 wbl, S. Vhit. Pfd. 35, Ocdhf. 30, Ah. 17. 
‚Hier ift eine Triv. Sch. von 190 Kindern, auch wird hier 
den 13. Jung und 28. October Jahrmarkt gehalten. ' 
Er Unterthanen der Pfarrsgült befinden ſich in Dörfla und 
aslach. 
* Pfarrer: 1810 Anton Friesnigg, 1811 Seb. Stelzel, 
Hier fließt die Sulm. 


Kleinthal Gk., ein Seitenthal des Waldſteingraben, zwiſchen 
dem Neunhofgraben und Mäuſelgraben; zur Hſchft. Waldſtein 
“mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 
ie gleihnahmige Steuergemeinde dieſes Bezirkes enthält 
Slähm. zuf. 2508 I. 634 . Kl, wor. Aeck. 167 9. 352 Ü 
R., Wn. 211 I. 988 DI K., Hthw. 466 3. 1240 DI-ı 
Widg.Vı732 3 1253 17 At. 
| Hier fließt der Uebelbach. 
Kleiniberg, Ck., eine Meingebirgsgegend; zur Hſchft. Tüchern 
und Meyeilli dienftbar. 


Kleinerhube, SE. , im Gailgraben, zwifchen der Stall:ı 
_ Gcnospen- und Klarumpfalpe, mit 36 Rinderauftrieb und ſeht 
Woldſtande. * 
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Kleitſchachberg, Ck., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Stat: 
tenberg dienftbar. a 
Sie = h oberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtbar. | 
In diefer Gegend fließt der Pihouzas und Tſchermobach. 
Klefhengraben, Bk., nordoͤſtl. von Leoben. 
Kletſchabach, Ck., im Bf. Studenik ; treibt eine Hausmühle 
in Krafina, | 
Kletſchach oder Klatſchach, Bk., ©. d. Bzks. Göß, Pfr. 
Proleb, 2 Std. v. Proleb, 12 Ml. v. Göß, 34 Std. v. Leo— 
ben, 54 Ml. v. Bruck; zur Hſchft. Goͤß und Kirchengült Veitſch⸗ 
berg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1592 3. 69 D. Kl., wor, Aeck. 128 J. 540 
Kl., Wn. 159 J. 940 Kl., Grt. 13. 725 * Kl., 
Hthw. 452 I. 687 Kl., Wldg. 850 J. 1221 D AL. Hf. 
29, Whp. 27, einh. Bolk. 133, wor. 66 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
5,Ochſ. 18, Kh. 45, Schf. 79. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Mauthmühle. 
Kletſchachgraben, Bk., zwiſchen dem Heintl: und Kohlbrand- 
graben , nördl. von Leoben, in weldeih die Kletfchachalpe mit 
250 Kinderauftrieb ſich befindet; auch werden in diefem Thale 
einige Hundert Schafe gemweidet, | | 
Kletſche, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenig mit 
z Weinzehend pflichtig. _ | | 
Klettenberg, Gk., im Bir. Wafoldsberg , zur Hfchft. Stadts 
pfarrhof Gratz mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
Klertendorf, GE, Bzk. Mündhofen, Pfr. Bub, + Std, v. 
Buch, 3 Std. v, Münchhofen, 3 MI. v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz; zur Hſchft. Thanhaufen dienfibar ; zur Hſchft. Herber⸗ 
fein mit z, zur Bisthumshſchft. Sedau mit $ Garben- uns 
Weinzehent pflihtig. . 
Kliem, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Randsherg mit 3 Getreibes, 
Bein: und Kleinrechtzehend pflichtig. | 
Klies, die Ritter von, befaßen Sauritſch, Johann Georg 1703, 
Sofeph Anton wurde den 19. Februar 1752 Mitglied der fteyes 
riſchen Landmannfhaft, Maria Anna von Klies befah 1750 die 
Hſchft. Sauritfch. | 


Klingendvath, die, befaßen Gamlitz. Siehe dasfelbe, 


Slingenbofer, die Ritter von Klingenthal, wurden mit Johann 
Georg 1755 in den Ritterftand erhoben; eben berfelbe erhiels 
den 22. November 1755 die fteyerifche Landmannſchaft. 


älingenftein, ſüdöſtl. von Gratz, 13 Std. v. Fernitz, 2 DA, 
’. Grag, Schl. und Gut nördl und gegeniiber vom Schloſſe 
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Vaſoldsberg, iſt mit 156 fl. Dom. und 6 fl. 42 Er. 5 d. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 21 Häuſern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sm Jahre 1661 beſaß ed Joachim Friedrich Freyherr von 
Sartori, 1730 war Franz Anton Graf von Schrottenbach, und 
ſpaͤter ſeine Gemahlinn Marie Charlotte geborne Graͤſinn von 
Thurn im Beſitze dieſes Gutes. Mit 1. November 1755 kaufte 
felbes Euftachius von Weiß und Sternfee, von dem es mit 29. 
Mär; 1742 feine Tochter Anna Katharina, vermählte Kalldams 
mer von Reinach und Lichtenthann, ererbte. Mit 23. Novem⸗ 
ber 1744 Eaufte felbes Zofepb Sigmund Edler von Pollan, mit 

. 1. May 1773 Fran; Kav. Heibl, 1786 Joſeph Edler von Mo% 
müller, den 1. November 1806.%Xofepb Anton Winter, mit 15. 
—— 1807 Aloys Schmutz und mit +18. July 1807 der if, 

eldmarfhall> Lieutenant und Inhaber des 44. Linteninfanterie 
Regiments, Friedrich Graf von Bellegarde, welcher die Unter: 
thanen hinweg verfaufte, und Schloß und Garten bedeutend vr: 
ſchönerte. Die Unterthanen kamen anfangs an Mathias Prar 
thengeyer, dann mit 1. May 1817 an Joſeph Winter, welder 
fie den Winterifhen freyen rg a zu Gratz in ber Hr 

‚ gaffe, den Kreugerifhen Gülten bey Hausmannftätten und den 
Amte Efelgrub incorporiren ließ. 


Klinger, GE., well. von Fehring, ein Weingebirg ‚zur Hſchft. 
Gleichenberg bienftbar. | 


Klöch, Gk., nördl. von Radkersburg, anſehnliche Ruinen eines 
alten Schloſſes, welche in Fiſchers Topographie abgebildet Ant. 
Die Hſchft. iftmit Halbenrain vereint; ihre Unterchanen liegen 
in den G. St. Anna am Aigen, Breitenbah, Büchla, Gruis— 
Ta, Hafelsvorf, Hirt, Jörgen, Klöch, Pagen und Pölten. 

Srühere Beſitzer diefer Hſchft waren die Klöcher, Emmer: 
berge, Nadmannsdorf, Althann, Königsed, | | 
dd. Wien am Palmtag 1365 erhielt Friedrich Wolfsauer 
einen Theil der Weite Klöch von Herzog Rudolph zu Lehen, 
dd. Montag nah St. Johann Bapt. 1462 vermachte Ir 
fula von Stubenberg dieſe Hfchft. an Kaifer Friedrich für den 

Fall, als fie und ihre Kinder ausfterben follten, welches Ver 
maͤchtniß ihr Sohn Hans von Stubenberg, dd. Neuftadt a 
Mittwoch vor St. Elifabethtag 1463 beftätigte. Ferner verſchrieb 
dd. Grag am Palmtag 1468 Urfula von Stubenberg, gebornt 
Srucfeffinn von Emmerberg, ihr Schloß Klöch an Kaifer Fried⸗ 
sich zum Genuffe bis zur Vogtbarkeit ihrer Kinder. 

| dd, Erchtag nah St. Matthäi Abend 1468 erhielt Stephan 

Judenhauer das Schloß Klöch fammt dem Hof und aller Zuge— 
börung, Tagwerk, Roboth , Landgericht ze. von Kaifer Friedrich 

- pflegweife, wofür er zur Bürgfchaft 32 Pf. d: und 5 Zap Wein 
aus dem Amte zu Halbenrain zu geben ſchuldig war. 
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Da Übrigens dieſe Hſchft. ſchon ſeit einigen Jahrhunderten 
mit Halbenrain vereint iſt, ſo ſehe man ein mehreres über * 
Beſitzer bey Halbenrain. 


Klöch, Gk., G. d. Bzks. Halbenrain it Sn. v. —— 
13 © v. "Radkersburg, 9 Mi. v. Grag, mit einer Prarrkirche, 
genannt St. Georgen in Klöch, im Dkt. Radkersburg, Patronat 
und Vogtey Hſchft. Halbenrain, mit einer Pfrsgült, zu welcher 
die ©, nebit der Hſchft. Klöch dienſtbar it. Diefe Pfrsgült hat 
ferner audy Unterthanen in Buͤchla, Gruisla, St. Jorgen und 


atzen 
An Flaͤchm. befißt diefe &. 461 3. 1020 D Kl., wor. Acc, 
140 3. 142 Kl., Wn. 2% > I K., Orte 5 3.,00 07 

Kl., Hthw. 11 3. 559 II Al., Wat. 553. 745 Kl., Widg. 

176 3. 1568 D Kl. Hf. 112, Whp. 87, einh. Bolk. 390, wor, 

‚218 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 38, Kb. 119. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 198 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 8 Pfründnern. 

Die Bewohner von Klöch waren um das Jahr 1590 heftig 
von dem lutheriſchen Geiſte ergriffen, und da fich diefelben der 
Reformation auf gutem Wege widerſetzten, fo zog den lebten 
Dec. 1599 Herr von Paar mit einem Faͤhnlein Knechte aus 
Radkersburg und feßte den vertriebenen Pfarrer Martin Tüfs 

ferer mit Gewalt wiederkein. 

* Pfarrer: 1750 Georg Cedermonn, 1910 Leopold Große 

edl. 

Klöch, die von, befahen die dermahlen mit Halbenrain vereinte". 
Hſchft., dann Grünberg und Buchenſtein im Cillierkreiſe. Bon: 
diefer Familie erfcheint 1451 Friedrich Köcher ‚ dann ein Dans 
Klöcher, deffen Tochter Barbara mit Bartholomd von Weilfens 

ed 1516, die Tochter Urfula mie Bernhard Herkenkraft zu Cams 
fiß, die Tochter Apolonia mit Sigmund NRofenberger und die 
Tochter Helena mit Hanfen Eigel vermählt war, Auch lebte 

1450 Sigmund Klöcher, deflen BE Siguna dann Erhard 
von Eibiswald ehelichte. 


Klohoſchounig, Ck., ©. d. PN Plankenftein , Pfr. heil. 
Geiſt, zur Hſchft Seitzdorf dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Lipoglava des ndhmlichen BjEs, 
vermeilen. Hſ. 50, Wbp. 28, einh. Bolf, 135, wor. 67 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 20. 

Die Gegenden Ober und Unter: Klohoſchounig ſind zur 
Staarshfäft. Seitz mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 
Klokoſchouz, — eine Gegend in der Pfr. Franz, zur Hſchft. 

Oberburg mit 5 Geteeidzehend pflichtig. 


Klokotſ ig Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowig, zur 
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Hſchft. Gonowitz mie 3 und zur Pfarrsgult Gonowitz mit 1 

Garbenzehend pflichtig. 

Klonskebach, Ck., im Bik. Pragwald, treibt ı Mauthmuͤh—⸗ 
le ſammt Stampf in St. Leonhard, und 1 Mauthmuͤhle ſammt 

Stampf in der Gegend Doll. 


Klopze, Ck., eine Gegend bey Feiſtritz, zur Hſchft. Schleinig 
mit Garbenzehend pflichtig. 


Kiof teralpe, ZE, im Möihisgraben, mit 36 Rinder: und 100 
Schafauftrieb. 


Kloſterwinkel, Mk., G. d. Bzks. und Pfr. Landsberg, zur 
Hſchft. St. Martin dienſtbar. | 
Flächm. zuf. 2032 3. 163.) Kl., wor. Aed. 77 3. 697 
DK, Wn. 395 3. 1182 0) Kl., Grt. 7 3.1492 D Al., 
Hthw. 1552 3. 1592 D AI. Hf. 32, Whp. 24, eind. Bolk. 
118, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 56, Kh. 29, Schf. 63. 
Hier kommt der Wildbach vor. 


813 ttendorf, Gk., ©. b. Bzks. Mündhofen, Pfr. Bud, 
‚zur Hſchft. Pöllau und Neuhaus dienftbar. 
; Flächm. zuf. ift mit der G. Birka vermeflen 502 9. 1381 
.DI &., wor. Aef. 2953 3, 1121 Kl., Wim. und Ort. 78 9. 
1150 Kl., Widg. 130 3. 710 DD RI. Hſ. 28, Won. 25, 
einh. Bvif. 151, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Pf. 12, Ochſ. 12, 
| Kh. a2, Schf. 22. x 
Klucharevitz, fihe Schlüßeldorf. 
Kluni⸗O', fihe Klein. | 
Klunsty:Gorny, fihe Gebirg-Klein. 
Klutfharowetz, ME, ©. d. Biks. und Pfr. Großfonntag, 
‚zur. Hichft. Friedau und Dornau dienftbar. 
lahm. zuf. 870 3. 1145 Kl., wor. Aed, 252 9. 1281 
DS, Wn. 135 J. 745 Kl., Grt. 2 3. 1430 Al, 
Hthw. 8 3. 1210 D Al., Wgt. 3 3. 027 IT Kl., Widg. 316 
3. 947. DS. Hf. 45, Whp. 51, einh. Bolk. 255, wor. 132 
wbl. S. DH. Pd. 51, Ochſ. 2, Rh. 7o. 
Klutſchizach, CE, MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenftein 
„bienfibar, 
Knall, Ik., zwiſchen dem Röſſingkogel und Roͤſſenberg, mit ei: 
nigem Viehauftrieb. | 
Knallalpe, SE, im Großfölfgraben zwifhen dem Stoderer 
und Madeperberg, mit 101 MRinderauftrieb und bedeusendem 
MWalditand, | 
RAnappenalpe, BE, im bintern Salcher der Oberwoͤls, mit 
19 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 
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Knappenfteig, BE, in der Eiſenerzer Ramſau, zwiſchen dem 
Weiſſenbach, Acheneck, Stapfenbrand und der Amonsalpe. 
Knappenwald, Ik., am Scharrſtein, zwiſchen dem MattEos 

gel und Schünfenfogel. 

Knecht, Chriſtoph, Jeſuit, geboren zu Stainz. Poeſie. Sie⸗ 
he von Winklern Seite 105. = 

* iſttl, GE, oöͤſtl. v. Riegersburg, Pfr. Hatzendorf, ein Weine 
gebirg. 

Knerzlgraben, Ik., in welchem die Unterzeyringer Gemeins 
de mit 30 Rinder- und 150 Schafeauftrieb und bedeutendem 
Walditande vorkommt. Diefer Knerzlgraben liegt zwifchen dem 
Kuglingberg und Hainfelden, 

Kniebing, Gk., ©. d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach, ; MI. 
v. Seldbah, 3 Std. v. Hainfeld, 3 MI. v. Gleisdorf, 6 MI, » 
v. Gratz, zur Hſchft. Kornberg, Magiftrat Feldbach, Kirchberg 
a. d. Naab und Oberflaonig dienftbar. 

Flächm. zuf. 1522 J. 762 I Kl., wor. Aeck. 549 9. 592 
DK, Wn. 281 3. 600 I Kl., Wldg. 491 J. 1170 I AL. 
Hi. 102, Whp. 98, eind. Bvlf. 518, wor. 274 wbl. S. Bhft. 
Mid. 65, Ochſ. 50, Kh. 184, 

Hier ift eine E. k. Vefchellftation, 

In diefer ©; fließt die Raab. 

Sm R. St. Knibarn. | 

Kniepaß, BE, Hſchft. Seckauiſche Waldung. 

Kniepaßalpe, Ik., im Feiſtritzgraben ob Kraubath, mit 70 
Rinderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. | 

Knie zenberg, Gk., in Bzk. Großföding, zur Hfchft. Lanko— 
witz mit 5 Getreid- und Weinzehend, zur Hſchft. Winterhof mit 
dieſes Zehendesp flichtig. 

Knittelbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Ge⸗ 
gend Alpel des Amtes Krieglach eine Hausmühle. 


Knittelfeld, SE, eine Iandesfürftlihe Stadt fammt Vorſtadt, 
2 MI. v. Judenburg, 144 MI. v. Graß, an der Commerziale 
fraße nach Kärnthen, mit einem Magiitrate der ein freyes Lande 
gericht und einen Bzk. hat über die Stadt und die ©. Apfel 
berg, Einhörn, Ingering und Landfhad. Die Stadt 
iſt zum Magiſtrate, zur Landſchaft Hſchft. Sedau, Spielberg 
und Großlobming dienftbar. | 
Die Stadt befist ein Flähm. von 696 3.449 [] Rt., 
wor. an Aeck. 432 3. 769 TI Kl., Wn. 237 3. 718 DO St, 
Or. 73. 1065 Kl., Teude 5 3. 84 D K., Hthw. 14 3, 
7308. 1.159, Whp. 191, einh. Volk. 1035 , wor. 500 
wbi. 0} Bhf. pp. 60, Ochſ. 31 Kh. 191, Schf. 9. 
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Der Magiſtrat hat auch Unterthanen in Gall. Die Stade: 
pfarr genannt St. Johann Bapt. bat ein Dkt., welhem die 
Pfarren Kobenz, Sedau, St. Marein, St. Margarethen 
und St. Lorenzen bey Knittelfeld, Schönberg bey Sedau, 
Großlobming und St. Peter in der Gall, dann das Vikariat 
Kieinlobming, die Localie Rachau, und das Kapuzinerklofter zu 
Knittelfeld unteriteben. Das Patronat der Pfarrkirche bat der 
Religionsfond, die Wogtey der biefige Magiitrat. | 
Hier wird dem 13. Juny und 25. Auguft Jahrmarkt, ben 
25. May, 24. Auguft und 6. Nov. Viehmarkt gehalten. Aug 
ift bier eine kak. Poſt⸗- und eine Wegmauthftation an der Gos 
berniger : Brücke, ein unter dem Judenburger Straffen:Commife 
fariat ſtehendes Wegmeifteramt, ein X. Inft. mit 16 Pfründs 
nern, eine Zriv. Sch., eine Senſenfabrik und Pfannenfchmies 
de, ein Spital deffen Gült mit 192 fl. 25 Er. Dom. und fl. 

43 Er. Rust. Erträgnif im Catafter beanfagt ift. Diefe Gült 
wurde durch Mathias Rabenwalder im Jahr 1622 dem Spita— 
le eigenthümlich übergeben. Ein Woblthäter desfelben war Dans 
Mitterborfer fhon im Jahr 1475. Das biefige Kapuzinerkfofter 
wurde im Jahr 1705 von Franz Poig Domprobften zu Seckau, 
und einigen Bürgern aus der Stadt geftiftet. 

Hier fließt der Ingeringbach. Ä 

Im Jahr 1766 entdeckte Abe Poda in der Nihe von Knits 
telfeld Steinfoblen, 

Die Privilegien und Freyheiten diefer Stadt begründete 
Herzog Rudolph dd. Bruf am Mittwoch nach dem Frauentag 
1302, durdy welche Urkunde. diefe Stadt vorzüglich dadurch bes 
günftiget wurde, daß in derfelben außer den Bürgern Niemand 
Kaufmannfıhaft treiben durfte, welches in der Folge Herzog Als 
brecht dd Wien am Pfingfttag nah St. Mathiastag 1344, 
Herzog Rudolph IV. (in welcher fich derfelbe nebft feinen übri- 
gen Titeln auch DObriftjägermeifter des heil. römiſchen Reichs 
nennt) dd. Wien am Montag in der Pfingſtwoche 1360, bie 
Herzoge Albreht und Leopold dd. Wien am Eritag vor St. 

Johann zu GSunnewenden 1378, Herzog Wilhelm dd. Wien 
am St. Michaelstag 1400, und König Friedrich dd. Grag am 
Montag nad dem Sonntage Invocavit 1441 beftätigten, wor: 
über dieſe Stadt nebit den meiften Original: Urkunden einen 
vidimus des Abten Heinrich von St. Lambrecht, dd. St. Lam 
brecht am heil. 3 Königtag 1447 befißt. 

dd. Wien am Freytage vor dem Sonntage als man finget 
Judica in der Faften 1396, bewilligte Herzog Wilhelm , daß, 
wenn ein Bürger von Knittelfeld ftürbe der noch lebende Anver— 
wandte hätte, fo dürften feine Güter an feinen Fremden vere 

handelt, ausgebothen, oder deffen Rechte verlieben werden. 
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dd. Neuſtadt am Eritag vor St. Gallentag 1476 bewillig⸗ 
ve Kaiſer Friedrich daß ſich die Stadt jährlidy einen Stadtrichter 
aus ihrer Mitte wählen dürfte, | 

dd. Augsburg am 5. April 1513 beftdtigte Kaifer Marimis 
lian das Necht diefer Stadt darin beflehend, daß rings auf eine 
Meile um felbe Niemand Wein oder Bier ausſchenke, welches 
Rebe dd. Grag am 11. Mär, 1522 Ferdinand [, und dd, 
Gratz am 19. Febr. 1607 Ferdinand II, abermahls beftätigte. 

dd. Wien am 2. Jung 1540 ſprach König Ferdinand die 
Stadt Knittelfeld von der Klage Gilgens von Saurau, wegen 
Stellung von Eifen zu der Gaberinger Brüde frey. 

d. Sedau am 28. Sept. 1610 verglich ſich die Stadt 
Knittelfeld mit dem Convente zu Seckau im Betreff der Burgs 
friedsgränge des Tegtern über das jus lignandi und die Blum— 
fupt in Sedauer Forften, dann einigen andern grundberrlichen 
Streitigkeiten. 

dd. Pfingfttag nah U. 8. F. Geburt 1494 ftiftete Gotk 
hard Murer einen Zahrtag in die Pfarrkirche von Knittelfeld, 

dd. Sreytag nad omnium 8, 8. 1435 verfchrieb Herzog 
Friedrih das Gericht, die Mauth und Burgerfteuer zu Knittels 
feld die jährlich 60 Pfund dI, ertraget, an Beorgen Förftl und 
feine Erben um 60 Prund dl. 

dd. in vigilia Purificat. B. M. V. 1482 erhielt Albrecht 
Camrer, Michter und Mauthner zu Judenburg das Umgeld von 
Wein und andern Getränk zwifchen Knittelfeld und Rottenmann 
allenthalben dafelbft herum auf dem Land, bis auf Wiederrufen 
und fernern Befehl zu treuer Hand auf Raitung. 


Knittelfelder. Ein Friedrih von Pranf und ein Hans von 
Raming waren vermähle mit Srauen aus dem Haufe Knittelfeld, 
an welche legtere audy das Wappen überging. 

Knollalpe, JE, am Geisbach des Pufterwaldes, mit 20 Ri 
derauftrieb. | 
Knollbach, Ik., im BE. Großfölf, treibt 10 Hausmühlen in 

der Gegend Mößna. | 


Knollerviertel, GE, ©. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, 
Dir. Schäffern , zur Hſchft. Baͤreneck dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Guggendorf des nähmlichen Bzks. 
vermeilen. Hſ. 29, Whp. 29, einh. Bolk. 104, wor. 50 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 55, Schf. 20. 

Knollialpe, ZE, im Pöllaugraben der Oberwölz, mit 50 Rin- 
derauftrieb. Ä Ä 

Kneltmühl, Gk. eine Gegend im Bzk. Birkenftein; bier treibt - 
der Waiſenbach 1 Mauthmühle, | Ä 
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Knoppen, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, zur 

Hſchft. Hinterberg, Trautenfels und Wolkenſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Bühel, außern Kaniſch und Mühl 
reit des nähmlichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 19, einh. 
Bolk. 105, wor. 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 20, Kh. 
60, Schf. 31. 

Knorr, die Freyherrn von, aus dieſem Geſchlechte wurde Joſeph 
Freyherr von Knorr E, k. Hofrath und Neferent,bey der k. £. 
Srunditeuer : Regulirungs =» Hoflommiffion den 27. April 1728 
Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 


Knöftal, Ck., ©. d. BE. und Grundhſchft. Pragwald, Pfr. 
Zrifail, 14 Std. v. Trifail. | 
Das Flächm. ift zuf. mit der G. Gabersko des nähmlichen 
Bzks. vermeilen 1480 3. 1406 D Kl., wor. Med. 268 3. 1407 
Di Kl., Wn. 145 3, 7025 Kl., Ort. 15397 D K., Hthw. 
921 3. 1234 D Kr, Wst. 4 3.0007 Kl., Wldg. 139 9. 
3591 DISK. Hſ. 34, Whp. 34, einh. Bolk. 171, wor. 79 
wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 59, Schf. 20. 

Kobenz, SE, ©. d. Bzks und Grundhſchft. Seckau, 1 Std, 
v. Sedau, ı Std. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Judenburg, mit ei 
ner Pfarrkirche im Dkt. Knittelfeld, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Staatshfhft. Seckau. | 

Flächm. zuf. 1440 $. 360 D Kl., wor. Aeck. 361 3. 869 
OD Kl., Wn. 319 3. 369 Kl., Grt. 6 3. 1247 D Kl., 
Hthw. 48.3. 318 D Kl., Widg. 118 3. 237 Kl. Hf. 50, 
Whp. 40, einh. Bolk. 258, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, 
Ochſ. 38, Kb. 145, Schf. 46, 

Zur Hſchft. Sedau — Br 

Hier ift eine Triv. Sc. von 33 Kindern, und ein A. Inft, 
mit 6 Pfründnern. 

Der gleihnahmige Bach welder von den Seckauer Alpen 
fommt, und bier in die Mur fällt, treibt 3 Mauthmühlen, 3 
Staͤmpfe und 2 Sägen in diefer Gegend, ı Mauthmühle ſammt 
Stampf und Säge in Unterfarradh. 

Kobenzel, die Grafen von, aus biefem vorzäglih in Krain bes 
güterten Befchlehte wurde Johann Caſpar Graf von Kobenzel 
Freyherr von Profed den 13. Sept. 1702 und Ludwig den 19. 
Sept. 1703 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 

K ir reck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenzehend 
pflichtig. | 

Kobin oder Korbin, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Holleneck, 
zur inte, Lemberg, Schwanberg. und Pfarrsgült St, Peter 
dienſtbar. | | 

Klähm. zuf. mit Aignereck 325 3. 558 Kl., wor. Aeck. 
58 J. 230 [I Kl., Wan. 126 3. 659 Kl., — 8 


Pr 
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D Kl., Wgt. 8 J, 1086 TI Kl., Widg. 124 J. 175 I Kt. 
Hſ. 28, Whp. 24, einh. Bvif. 105, wor. 58 wbl. S. Vhyſt. 

. Pd. 2, Ochſ. 8, Kb. 36. 

Köble, Ck., ©, d. Bzks. Gonowitz, Pfr. St. Geift, zur Hſchft. 
Plankenftein Grager Antheils dienftb. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Koth vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 
PR einh. Bolk. 71, wor. 34 wbl, S. Vyſt. Pfd. 11, Ochſ. 10, 

h. 13. 

Köble, CE, G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, zur Hfchft. 
Seitzdorf und Gonowig dienftb.; zur Hſchft. Seitz mit dem ein- 
bandigen Garbenzebend pflichtig. 

lahm. zuf. 548 I. 271 Kl., wor. Aeck. yo J. 553 I) 
K., Wn. 25 3. 626 I Kl., Grt. 1351 Kl., Hthw. 165 
3. 1056 DO Kl., Wgt.2 3. 1084 D Kl., Widg. 65 I. 401] 
Kl. Hſ. 24, Whp. 24, eind. Bolk. 95, wor, 46 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 22. 

Kobleck, Ck., G. d. Bzks. Weichſelſtätten, Pfr. Hocheneck, zur 
Hſchft. Salloch dienſtb. 

Das Flähm, iſt mit der G. St. Nikolay des nähmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hl. 6, Whp. 5, einh. Bolk. 24, wor, 13 wol. 
S. Vhſt. Ochſ. 6, Kh. 5. 

Koboltbergwerk, befindet ſich nur in der Neualpe bey Schlad⸗ 
ming, doch wird auch bey Oeblern einiger Kobolt gewonnen. 1789 
betrug die Erzeugung 604 Zentner 22. Pfund, im 3. 1790 651 
3tn,, im 5. 1807 301 Ztn. 965 Pfum. | 

KobatfhEaberg, ME. eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, 

- zur Hfchfe. Matzerhof dienftb. | X | 

Koch, die Mitter und Freyherren von, 1738 in den Nitterftand er: 
hoben, wurden mit Georg Gottfried und feinen Söhnen Zofeph 
und Heinrich, dann Ignatz den 31. März 1745 Mitglieder der 
fteyerifchen Landmannſchaft, der Legtere wurde als E, E, geheimer 


Kabinets-Sekretaͤr 1784 in den Freyherrenſtand erhoben. 
Kochalpe, Ik., im Salzagraben, mit 27 Rinder: und 15 Scha— 


feauftrieb. | 
Kohberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Kornberg 
dienſtb. | 
Kohbereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am Waa⸗ 
fen, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. | 
Kobermühl, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mit 1 
Gerreid» und Weinzehend, und zur Hſchft. Kaınberg mit 4 Ges 
treidzehend pflichtig. u 
Kohwald, Gk., eihe Gegend im Bik. Greiſeneck, an ber 
Kainach. 
U. Band. 16 
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Koeding, er. ‚ treibt in der gleihnahmigen Gegend im Bzk. Mas 
giftrat Cilli Mauthmähle mit Etampf und Säge. In Biſch⸗ 
dorf 2 Mauthmühlen mir 2 Stämpfen und einer. Breterfäge. In 
Meichieldorf 2 Mauthmühlen, 2 Etämpfe und eine Hausmühle, 
Sn Poufhe 1 Mauthmühle ſammt Stampf. Sin der Gegend 
Pouſche 2 Maurhmühlen, 2 Stampfe und 1 Breterfäge. Sm 
—— Weitenſtein 3 Mauthmühlen mit Stämpfen und 1Bre— 
terjäge. 


Kodolitfch, die Edlen von, wurden mit Franz Zav,, ber fich be 

—deutende Verdienfte wegen Beförderung des Eifenbandels und der 
Eifenfabrifation, diefes der Steyermark fo wichtigen Induſtrial- und 
Handelszweiges erworben hatte, von Kaifer Zofeph II. dd. Wien 
am 11. Aprill 1786in den Adelftand erhoben. Von feinen Soͤh⸗ 
nen ift Dismas Edler von Kodolitfch £. k. Kreiscommiffar, Ans 
fangs zu Judenburg, dann in Graß, und Oswald Fortfeßerder 
"großen Unternehmungen des Waters. 

Köffler Leonhard, geboren zu Leibnitz; fiehe von Winflern ©, 
106. Prediger. 


Ksflach, SE, Marktfleden z Std. v. Lankowitz, 64 Mi. von 
Gratz, im Bzk. Tanfowig, zur Hſchft. Reittereck, Greiſeneck, Bis 
ber, Lankowitz und Pfarrsgült Köflach dienſtb. ‚ mit einer Deka— 
natöpfarre, genannt St. Magdalena in Köflah, welcher die 
Pfarren: Maria in Lankowitz, St. Peter und Paul in alla, 
St. Oswald in Graden, St. Georgen in Kainadh, und St. Ans 

"drä in Biber unteritehen. 

Flaͤchm. zuf. 546 J. 1405 I Kl., ‚wor. Aeck. 206 3. 372 
D &i., Wn, 70.3 3330 Kl., Grt. 8 5. 31 TR., Hthw. 
14 J. 1154 D K., Wldg. 41 3.1113 GA. Hſ. 30, Whp. 91, 

-- eind, Bolk. 509, wor. 253 wbl. S. hit. Pfd. 45, Ochſ. 18, 
Kh. 80. | 

j Zur Staatshfchft. Biber Garbenzehend pflichtig. 

Hier ift eine Triv. Ed. von 121 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 8 "Pfründnern. Auch wird hier am 9. Juny ein Jahrmarkt 
gehalten. 

Die biefige Pfarrsgült hat ihre Unterthanen in Breitenbach, 
Buchberg, Gradenberg, Graden: ober, Haſendorf, Jaritzberg, 

Kemetberg, Kirchberg, Köflah, Konasberg, Oisnitz Biber, Bi⸗ 
bereck, Schaflos und Stallhof. 

Pfarrer und Dechante: 1810 Math, Sail. 

Sn diefer Nahe befinden fih nah Sartori Steinfohlen: Im 
Sahre 1818 betrug die Erzeugung 500 Ztn. 

| dd. Grag nad dem heil. 3 Nägeltag 1483 erhielt Ulrich 
Gems Bürger zu Voitsberg die Aemter in der Kunach, zu St. 

. Oswald, zu Köflacy, und um Voitsberg von Kaifer Friedrich auf 
Raitung. 


KB | Kog 7/7. 
dd. am Mittwodye nach reminiscere in der Saften 1485 


erhielt diefe Aeımter Ehriftoph Möfel gegen Verraitung, 
Hier fließt der Gradenbad), 


Koflach, die von, fehrieben ſich von dem gleichnahmigen Marfte 
ie Ein Ludwig und ein Marquat erfchienen 1202 in Ure 
unden. 

Koflagen, GE, ein Amt, welches mit 666 fl. 39 fr. Dom., 
und 10 fl. 25 Er. z di. Rust. Erträgniß im Catafter ae 
fagt iſt. 

Kogel, ME, ©. db. Biks. Burgsthal, Pfr. Wies, ı Mm. von 
Wies, ı Std. v. Burgsthal, 34 MI. v. Mahrenberg, 74 MI. 
v. a zur Hſchft. Eibiswald, Burgsthal und Welsbergt 
dienftb 

Flaͤchm. zuf. 245 J. 1374 D K., wor. Aeck. 38 9. 1357 
DA, Wn. 55 3. 667 DAL, Hthw. 113. 549 DT Kl., Wat. 
26%. 1511 Kl., Widg. 113 3.290 D Kl. Hf a1, Whp. 
4 einh. Bolk. 125, wor. 68 wor, wol. ©. Bhf Ochſ 18, 

h. 34. 

Kogel, GE, nördl, von Fehring , Pfr. Hatzendorf, eine Wein⸗ 
——— zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Weinzehend 
pflichtig. 

Kögel, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen „Pfr. Weiz, zur Hſchft. 
Punchhofen und Oberkapfenberg dienſtb.; zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 377 J. 1239 I Kl., wor. Aeck. 153 3 507 
D Ki., Wn. u. Grt. 38 J. — D Kl., Wgt. 34 3.62 I 
Kl., Wldg. 151 J. 82 OD Hſ. „Whp. „einh. Volk, 

‚wor.  wbl. ©. SH. SDR. 3, Od. 22, Kh. 58, Schf. 
1. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 43. Kindern, 


0 SE, im Bf, Vorau, treibt 6 Hausmühlen in 
* | 


Kogelbachel, BE, im Bʒzk. Hochenwang, treibt in ber Gegend 
Lehen eine Hausmühle. 


Kogelberg, Gk., BE. Sralay, zur Hſchft. Lana mit z Wein: 
zehend pflichtig. 
Koͤgelberg, Gt., Beingebirgsgegend zur Hſchft. St. Martin 
Menftb, 
Koglberg, ME, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Leibnitz, zur Land⸗ 
fhaft, Hſchft. Örottenhofen, Rohr, Sedau, Spielfeld und Wag⸗ 
na dienſtb. 
Flaͤchm. auf, 206 3. 16 Di Kl., wor. Aed. 26 9. 105 
Kl., Wn. 59% 1248 IDA., Grt. 644 DT Kl., Wat. 87 3 
103550) Al., Hthw. 27 3. 1025 us, Widg. 94 3. 2.0) 
777 


) 
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‚sh 5.40, Whp. 534, > Bolk. 174, wor 95 wbl. S Vhſt. 
Ochſ. 10, Kh. 44. 

Kogelgraben bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 3 Haus: 
müblen in der Gegend Savina , 


Kogelbo f, Gk., im Bf Srondsberg, eine Pfarrkirche, genannt 
Maria in Kogelbof, im DEt. Birkteld, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Thanhauſen, 4 Sid. v Frondsberg, 64 Std. v. 
Gleisdorf, 84 Std. v. Gratz. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 10 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 45 Kindern. 

| Pfarrer: 1810 Paul Töchterle. 

Kogelbofgrabenbadel, GE, im Bzk. Srondsberg, treibt 5 
Hausmühlen in Nabendorf. 

Kogelreit, Gk., ©. d. Bzks. Bärened in der Elfenau, Pfr. 
Friedberg, zur Hſchft Ihalberg dienftb, 

Flächm. zuf, mit der ©. Baumgarten des nähmlichen Bis, 
vermeſſen. Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 73, wor. 27 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 27, Schf. 28: 

Hier fließt das Alpenbachel. 

Kogelthal, BE, im Großgößgraben, unter dem Sonntagkogel, 
zwifchen dem Naunbühel und Ungerthal. 

Köger!, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. heil, Kreuz, 

zur Hſchft. Waaſen mit 3, und Hſchft. Seckau mit 3 Getreids 
und Weinzebend pflichtig. 

Kögeriberg, ©, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hartmanns⸗ 
dorf dienftb. 

Kögeriwald ‚ SE, ein der 66 St. Lambrecht eigenthümli⸗ 
her Wald von 136 J. 1354 K 

Koglerbad, CE, im BE. — treibt 2 Hausmuͤhlen 

und 1 Breterſäge in St. Veit. 


Koglerwald, Ik., mit 437 J. 7530 Kl. Flaͤcheninhalt, der 
Hſchft. St Lambrecht eigenthuͤmlich. 

Kogouneg, Ck., ein Bach im Bzk. Altenburg, treibt 1 Hau⸗ 
mühle in der Gegend Planina. 

Koöhlach, Bk., ©.d. BE). und Grundhſchft. Göß, Pfr Pro: 
Ion. 4 — v. Proleb, 24 Std. v. Göß, 2 Std. v. Leoben, 3 Ml. 
v. 

Fiachm. zuſ 509 J. 369 D KT, wor. Aeck. 107 J. 466 
DS, Wn 373 251 D K., Ort 13 32 IK, Hthw. 
82 3. 921 TI Kl., Widg. 28093 1508 TI Kl. Hſ. 8, Whp. 

8, eindb Bolk. 50, wor, 27 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 19, 

Schf. 37. 

Kopf bad, SE, im Bzk. Kainberg, treibt 1 Mauthmühle und 

” 0 in Kreuzmühl, nie 3 Hausmigien. und 2 Sägen 
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in der Gegend Toſold und Mühlgraben, 1 Mauth⸗ und ı Haus: 
mühle in Mühlgraben. 

Kohlbachel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend 
Stein eine Hausmühle, | | 

Koblbachel, GE, im Bzks. Frondsberg, treibt 2 Hausmühlen 
in Saleck. 

Kohlberg, BE, im Neubergergraben, zwifchen dem Altenberg 
und dem Giesgraben. 


Kohlberg, DE, zwilhen dem Rög: und Kälbergraben, 


Koblberg, CE, ©. d. Bft. und Pfr, Oberpulsgau, an der 
Pulsgau, 1 Std. v. Oberpulsgau, 1 Std, v. Windifchfeiftrig, 7 
DU. v. Cilli; zur Hſchft. Oberpulsgau und Grünberg dienftb., yur 
Staatshſchft. Freyſtein Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Kotſchna vermeſſen. Hſ. 38, 
— 30, einh. Bolk. 127, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, 
«18. 

Kohlberg, GE, ©. db. Bzks. Gleichenberg, Pfr, Gnaß; zur 
Hſchft. Freyberg, Kornberg, Gteichenberg, Grieshof, Kapfenftein, 
Pfarrsgült Gnaß, Herbersdorf, Bärened, Alte! und Poppendorf 
dienftb., zur Hſchft. Candsberg mit 2 Getreid-, Weinmoft: und 
Kleinrechtzehend pflichtig. Ä 

Flächm. zuf. 660 3. 1163 D Kl., wor. Aed. 473 3. 1008 
D Kl., Wn. u. Ort. 132 F. 502 D Kl., Hthw. u. Widg. 54 
1355 Kl. Hſ. 95, Whp. 86, einh. Bolk. 426, wor. 231 
wol. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 46, Kh. 126. ! 

Kohlberg, GE, ein Amt. 

a g, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St, Martin 
dienſtb. | 

Kohlberg, ME., ©. d. Bzks. und Pfr. Arnfels; zur Hſchft. Bi: 
Ihofed, Eibiswald, Hollened, Dttersdorf, Schwanberg, Thun— 
au und Welsbergl dienftb. | — * 

Flaͤchm. zuſ. mit Altenbach 961 J. 19 [I] Kl., wor. Aeck. 
148 3. 1017 I Kl., Wn. 82 J. 1464 Ki., Triſchf. 88 J. 
351 [I K., Grt. 1% 109 Kl., Teude 499 Kl., Hthw. 
359 J 1371 TR , Wgt, 31 3. 1021 Kl., Wildg. 210 9. 
607 [I] Kl. Hf. 226, Whp. 181, einh. Bolk. 752, wor, 374 
wbl. S. Vhſt. Pb. 2, Odhf. 168, Kb. 205, Schf. 59. 

Der fogenannte Kohlberger Gebirgsbach treibt 12 Haus: 
müblen. | 
Kohldergen, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korns 

berg dienftb, | 

Kohlberggrabenbah, SE, im Be, Pflindsberg, treibt & 
Hausmühle in Krungl, | | | 
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Kohlbranbgraben, Bk. zwiſchen dem Kletſchach- und Moͤtſch⸗ 
linggraben, mit 160 Schafeauftrieb. 

Kohldorf, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit + Wein: 
und Garbenzehend pflichtig. 

Kohldorf, windifh Dollitscha, ME., ©. db. Bzks. Ebensfelb, 
Pfr. St Johann, 4 Std v. St. Johann, 14 Std. v. Event 
feld, 13 Std. v, Pettau, 25 Mi.v. Marburg; zur Hſchft. Ebens: 
feld dienftb. 

Flächm. zuſ. 885 3. 1125 I Kl., wor. Aeck. 164 3. 467 
DEK:, Wn. 90 3. 1198 DAL, Triſchf. 372 3. 1265 Kl., 
Hthw. 2553 1395 TR. Hſ. 47, Whp. 51, einh.. Bolk. 206, 
wor. 98 wbl. S. Bhit. Pfd. 29, Ochſ. 36, Kh. 44. 

Kebldorf, bayerifh:, Gk., ©. d. Bes. Gleichenberg, Pfr. 
Trautmannsdorf, zur Gult Bayeriſch-Köhldorf, Hichft. Gleichen: 
berg, Bertholdfteinund Trautmannsdorf dienitd. ; zur Bischumk: 
herrſchaft Sedau mit z Garbenzehend pflichtig. | 

Flächm. zuf mit der G. — ? verineifen. | 

Hf. 92, Whp. 82, einh. Bolk. 415, wor. 212 wbl. S. Vhſt. 

pfd. 22, Ochſ. 60, Kb, 110. | 

Die gleichnahmige Gült ift mit 76 fl. 14 Er. Dom., un 
13 fl. 29 fr 2 di. Rust: in einem Amte mit zı Adufern bean: 
fagt, gehörte im J. 1790 Maria Karl Grafen von Saurau, jekt 
aber iſt e8 mit Gleichenberg vereint. | 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmübhle: 

Köhldorf, windifh:, GE , ©. d. Bzks. und Pfr. Kapfenftein, 
+ Std.v. Kapfenitein, 64 Std. v. Radkersburg, 7 Mi. v. Grat, 
zur Hſchft. Kapfenftein und Gleichenberg dienftb. _ 

Flächm. zuf. 494 3. 1100 I) Kl., wor. Aeck. 231 9, 929 
D Ki., Wn. u. Sri. 137 3. 1589 D Kl., Hthw. u. Wldg. 
128 3. 242 JR. Hſ. 42, Whp. 42, einh. Bolk. 227, wor. 111 

wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 30, Kb 56. 


Kohl dorf bach, Gk., im Bzk. Waaſen, treibt 1 Mauthmühle, 
1 Stampf und 1 Säge in Rettenbach. 

Kohlgraben, Gk., eine Gegend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
mit 4 Weinzehend pflichtig. | 

Eine gleihnahmige Gegend ift eine Steuergemeinde des Be: 

zirks Commende —— mit einem Flaͤchm. von 164 3.1365 
DK , wor. Aeck. 7331219 I Kl., Wn. ı3 3. 1562 Kl. 
Grt. 1198 I) Al. , Htbw. 93. 1441 D Kl., Wgt. 1 5. 1056 
D Kl., Widg. 64 3. 1506 II Al. 

Kobtgrabenalpe, BE, im Hinterhofgraben,, mit 59 Rinder 
auftrieb, j 

Kohlgrabenbach, SE, im Bzk. Gleichenberg, treibt 1 Mauth ⸗ 
mühle und Stampf in Kohlberg. 
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Kohlgruben, Gk., im BF. Bigift, eine Gegend, zur Hſchft. | 
Lankowitz mit 2 Öetreid: und Wein, zur Hfchft. Winterhofen 
mit z Wein, Hſchft. Premftätten mit z Getreid: und Wein⸗, 
und Hfahft. Großſöding mit 3 Weinzebend vflichtig. 

Kohlgruben, ME., Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit dene 
ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Koblbhofsalpe, BE, im Möftlinggraben, naͤchſt der Scheidens 
bofalpe, ‚mit 18 Rinderauftrieb. | 

K — iten, QE, zwiſchen dem Kraglſchinken und Finſtergra⸗ 

en. en 

Koblmayer, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg 
dienſtb. 

Koblſchwarz, GE, ©. d. Bzks. Bider, Pfr. Kainach, zur 
Hirt. Biber, Obervoitsberg, Reittereck, Greiſeneck, Lankowitz, 
Kleinkainach, Altkainach und Hochenburg dienſtbe; zur Staats- 
hſchft. Biber und Hſchft. Greiſeneck zehendpflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G. Hemerberg vermeſſen. Hſ. 52, 
Wop. 50, einh. Bolk. 347, wor. 179 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 88, Kh. 
75, Schf. 338. . | 

Roinralpe, SE, in der Bretftein, mit 30 Ninderauftrieb und 
einigem Walditande. 

Koinkogel, SE., im Nötfchgraben, zwifchen der Negen und dem 
Wiedenkogel. 

Koinskyverch, ſiehe Roßberg. 

Kokarje, windiſch Hokarje, Ck., ©. db. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Kies, mit einer Unſer lieben Frauen Silialkirhe, 14 Std. von 
Nieg, 3 Std, v. Altenburg, 63 Std. v. St. Peter, 55 MI. v. 
Eilli; zur Hſchft. Oberburg dienftb., und mit dem ganzen Gars 
benzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. mit Reutichendorf und Tſchriett 766 3. 1012 [J 
Ki., wor. Aeck. 155 3. 1185 Kl., Wn. 120 I, 1576 TAI, 
Ört.9 3.44 D Kl., Athw. 166 3. 368 I Kl., Wat. 316%. 
1012 (7 AI. Hi. 35, Whp. 35, eind. Bolk. 182, wor. 80. wbl, 
S. oft. Pfd. 11, Ochſ. 2, Kh. 23. 

In dieſer G. fließt der Driethfluß. 

Kokoritſchen, windiſch Kokoritschi, Mk., ©. d. Bzks. Lu⸗ 
Eaufzen, Pfr. heil Kreuz, zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtb. 

Flähm. zuf mit der ©. Logarofjen vermeflen Hſ. 2%, 
> 24, eind. Bplk, 117, wor, 95 wol, ©. Vhſt. Prod. 11, 

27 


KRokotunigberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 
dienſtb. J 

Kokuleinſchag, ME, G. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 1 Std, v. St. Georgen, 44 Std, v. Schachenthurn, 
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43 Std. v. Nabkersburg, 7 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Scha⸗ 
chenthurn dienſtb. 

Der Flächeninhalt vermeſſen mit den G. Grabſchintzen und 
Kleinmuratzen beträgt zuſ. 666 3. 1384 D Kl., wor. Aeck. und 
Wgt 198 3.157 DA, Wn. u. Grt. 73 J. 8359 Kl., Hthw. 
u. Wldg. 397 3.368 I Sl. Hſ. 33, Whp. 17, einh. Bolk. 
79, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Kolaritza, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 521 Joch 
Flaäͤcheninhalt. | 

Kolatfhno, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hfchft. Seitzdorf dienftb. 

Das Flächm ift mit der ©. St. Bartholomd des nähmli— 
chen Bzks. vermeflen., Hſ. 12, Whp. 9, einh. Bolk. 56, wor. 
19 wbl. &. Vhſt. Bro 4, Ochſ. 8, Kh. 6. 

Hier fließt der Schenitzabach. 

Kolbeneck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreus am Was: 
fen h zur Bisthumshfchft. Seckau mit z Oetreid: und Weinzehend 
pflidtig. 

Kötblalpe, SE, im Kothgraben des Keiftrißgrabens mit 10 

PRinderauftrieb und fehr großem Waldftande. 

Kollech, Nas, ſiehe Kosmingen. | 

Koljebach, EE., im Bf. Pragmald, treibt in der Gegend St. 
Magdalena 5 Mauthmühlen, 5 Stämpfe und 1 Breterfäge, in 
Schöſchitſch 1 Mauthmühle mit 2 Stämpfen und 1 Säge. 
Kolinbach, Gk., im BE. Vorau, treibt 3 Hausmühlen in 
Grubau. | u 

‚ Kollarje, CE, öftl. von Hörberg an der kroatiſchen Gränze, ein 
Zollamt, 1 Std, v. Lichteneck, 3 Std, v. Pettau, 5 MI,v. Mar: 
burg. 

Koller von Mobhrenfels. Franz Koller von Mohrenfels wurs 
de den 25. May 1716 zum Regierungsrath aus den Rechtsge⸗ 
lehrten gewählt. | | 

Koller, die Ritter zum Hochenſtein, aus diefem Geſchlechte wur: 
de Wolf Sigmund den 28. Jänner 1630 Mitglied der ſteyeriſchen 

Landmannſchaft. 

Kollergrabenbachel, Bk., im Bzk. Maria Zell, treibt eine 
Hausmühle in der Gegend Aſchbach. 

Kolli, Ck., eine Steuer: ©. d. Bzks. Neukloſter, mit einem dFla— 
cheninhalte von 1115 $. 11359 Kl., wor. Med. 97 3. 1287 
Di RL, ®n. 125 3. 589 DO Ki., Hthw. 661 I. 770 Sr 
Mat. 31 3. 1441 I Kl., Wldg. 196 3 449 U] Kl. 

Kolliſch, Gk., eine Gegend in der Pfr. Wildon, zur Hlhft. 
— mit 2 Garbene, Weine, dann Hiersſackſehend 
pflichtig. — | F 
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Kolmann, St., Ck., eine Filialkirche, 3 Std. v. Laak, 5 Std. 
v. Cilli. 

Kollmann, geboren zu Gratz, Kapuziner. Geſchichte, Genealos 
gie. Siehe von Winklern S. 25, 26. 


Kollmann Ignatz, geboren zu Graß 1778, wo fein Vater Vers 
walter des Armenbaufes war, ftudirte in feiner Vaterftadt, war 
Anfangs Beamter zu Gutenberg und andern Herrfhaften, biers 
auf Secretär des Fürften Seraphin Portia in Italien, dann bey 
dem Magiftrate in Zrieft, und endlich bey der Gründung des Jos 
anneums ald Scriptor an demſelben angeftellt. 

Ein längerer Aufenthalt in Stalien, wo er Rom, Florenz, 
Venedig, einer befondern Aufmerkſamkeit würdigte, bildeten feine 
angebornen Zalente für Dichtfunft, Mahlerey und Sprache in eis 
nem großen Grade aus, brachte aber auch jene ſich in feinen dich» 
teriihen Werke wie in feinen Gemählden überall vorberrichend 
ausfprechende Meligiofität hervor, die ihn über manches Urtheil 
der Welt mit Demuth binausfeßt, und ihn feinem Ziele unver: 
wandt zu folgen gebiethet. 

Was Kollmann als Dichter, vorzüglich in Balladen, Sons 
netten und improvifirten Gedichten ift, haben wir in ı2 Jahr— 
gängen des Aufmerkfamen uud in freundfchaftliden Zirfeln oft 
bewundert. Was er ald Mahler it, werden Kenner und Laien 
in mehreren trefflih componirten Gemaͤhlden aus der ſteyermär— 
Eifchen Gefchichte erfehen, die man in feinem Attelier weiſet. 
Was er als Kenner von Original: Gemählden ift, feßt jeden in 
Erftaunen, der eine unvorbereitetete Probe deffen erlebt, 

Manche patriotifche, viele wohlthätige Handlungen haben 
ihm die große Ehre gebradht, Ehrenbürger von 3 Kreisſtäd⸗ 
ten des Landes, als Gratz, Marburg und Eilli geworden zu fenn. 
Den ihm angebornen Trieb für Arme und Unglückliche zu fammeln 
und zu forgen, haben die barmberzigen Brüder, die Elifabethines 
rinnen und überhaupt die Armen, welche der Graßer Armen-Ver— 
forgungsverein, deflen unermüdeter Secretär er ift, fo großmüs 
thig unterftüßt, oft dankbar gefühlt und erkannt. | 

Ehre dem, dem Ehre gebühret, 

Außer dem angezeigten Aufmerkſamen, deffen Nebacteur oder 
vielmehr alleiniger Verfaffer Kollmann ſchon durch 12 Jahre ift, 
find von ihm als felbftitändige Werke erfchienen: „Trieſt und 
feine Umgebungen, Agram bey Geiftinger; Marimilian, ein 
Zrauerfpiel, Gratz 1818 8. bey Kienreich; die Ueberfegung der 
der Oper: Der Barbier von Sevilla; der Effighändfer :c. 


Kollonitfch, die Grafen von, befaßen in Stmk. die Burg Schleis 
nis, Srauenburg, Kornderg, Maffenberg, Stadl, Niegersdorf, 
6 Huben bey der Feiſtritz, 4 Huben, 3 Hofftätte zu Edelsbadh, 
Dergrecht zu Gleisdorf, Birkern, den Plagerhof in Straden, 
Marke Gteisdorf, ı Haus in Gratz, den Ihurm und ı Haus zu 
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Fürftenfeld. Theodor 1183, Georg 1488. Freyberg erhielt Otte 
Gottfried Freyherr von Kollonitih im Jahre 1648 von der Fa— 
milie Stad!, Muͤhlhauſen erfauften fie von den Herberſteinen. 
1638 den 3. May wurde Erasm Ferdinand und Dtto Gottfried 
Freyherren von Kollonitfh ın den GSrafenitand erhoben. Jörg 
von Kollonitidy lebte mit feiner Gattinn Barbara von Nottal 
um das Fahr 1488. 

Aus diefer Familie wurde vorzüglich Teopold Graf von Kola 
Ionitfch berühmt, welcher in feiner Jugend Katholif, dann Male 
theferritter wurde, fich zur Dee fehr auszeichnete, endlich Prie—⸗ 
fter, Biſchof, Erzbifhof und Kardinal wurde; er ftarb im 76. 
Sabre feines Alters den 20. Jänner 1707 zu Wien. 

Maria Jobanna Grafinn von Kollonitfch wurde Abtiffinn zu 
Goͤß. Sigmund Graf von Kollonitfck war Biſchof zu Sfuttari, 
dann zu Weisen, und endlich Erzbifchof in Wien um das Jahr 
1723. | 

Verſchwaͤgert war diefe Kamilie mit jener von Wurmbrand, 
Kuffſtein, Galler, Ecärfenberg, Stubenberg, Thurn, Breus 
ner ıc, 

Rolmeck, GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wafoldsberg 
dienftbar.. 

Kolnovinaberg, Ef., eine Gegend, zur Pfarrsgült Videm 
mit 3 Weinzehend pflichtig. | 

Kolterbach, IE, im Bzk. Goppelsbach, treibt 1 Hausmuͤhle 
in Grades. 

Komberg, Gk., G. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg, zur 
Hſchft. Seckau, Rohr, Pfrsgült Wildon, Waaſen und Horneck 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 405 J. 1200 [I Kl., wor. Aeck. 71 J. 1223 
DS, Wn. und Grt. 59 J. 1022 I Kl., Wat. 193.560 
Kl., Wldg. 273.3. 210 TA. Hi. 35, Whp. 34, eind. Bolf. 
155, wor 86 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 24, Kb. 52. | 

Romifhfoberg, CE, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Plankenftein dienftbar. 


Komereuz, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Geyrach mit Getrei: 
de:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Komnegraben-und Bad, Pod-, Ck., im Bzk. Altenburg, 

treibt 2 Hausmühlen in der Gegend Planina. 
Komor, Ck., eine Gegend in der Pfr, Lichtenwald, zur Er:Mir 
noritengült in Cilli mit 3 Garben- und Weinzehend pflichtig. 
Komorenberg, ME., eine Gegend im Bzk. Negau, zur Bis: 
thumspichft. Seckau mit 3 Weinzehend pflidtig. - 
Konasberg, Gk., ©. d. Bft. Biber, Pfr, Salle, zur Hſchft. 
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Biber, Lankowitz, Kleinkainach, Altenburg und Pfrsguͤlt Köfs 
lach dienſtbar. 
Flächm. mit Salla vermeſſen 2538 J. 1045 U) Ss, wor. 
Aeck. 165 3. 2200 8, Wn, 591 3. 1139 D Kl., Grt. 4 
J. 279 O Kl., Hthw. 732 3. 466 AL, Widg. 1047 J 539 
Kl. Hi. 30, Whp. 35, einh. Bolf. 201, wor. 105 wbl. ©. 
Dh. Prd. ı, Ochſ. 52, Kb. 54, Schf. 224, 
In diefer ©. fließt die Sala, der Tiefenbach und Schwoͤlla. 
König, Joſeph Euſtach, geboren zu Gratz den 14. Jänner 1758, 
Doctor der Rechte; + dafelbft den 21. December 17y5. Dichter, 
Rechtsgelehrter. Siehe von Winklern & 106, 107. 


König, die Breyherren von und zu Kronburg, wurden mit Ans 
ton den 6. März 1767 Mitglied der fteyerifchen Landmannſchaft. 
Derfelbe war ald Staatsrath und St. Stephan = Ordensritter- 
1765 in den Freyherrnitand erhoben worden. 


Königgraben, Gk., eine Gegend in der Nähe von Eggersdorf, 
zur Hichft. Landsberg mie z Öetreides und Weinzehend pflichtig, 
Königgraben, BE, ©. d. Bzks. Waldſtein, Pfr. eiftris, zur 
Hſchft. Peckau und Waldftein dienftbar. — 
Flächm. zuſ. 442 J. 1502 I) Kl., wor. Aeck. 51 J. 905 0) 
K., Wn. 39 I. 1551 Kl., Grt. 83.40 D Kl., Widg. 345 
3.611 IK. Hſ. 26, Whp. 27, eind. Boſt. 107, wor. 50 
wbl. S. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. 27, Schf. 46. 


"Königreich, Ik., eine Gegend im Edergraben mit 31 Rinder» 

auftrieb, | | ' 

Königreihalpe, Ik., bey Auffee, zwifchen der Wies: und Neus 
bergalpe, dem Kemetgebirge, Elend und Lanfried, mit 63 Rins 
derauftrieb, 


gönigsacker, die Örafen von, ftammen urfprünglich aus dem 
alten Nittergefhlechte der Bianchi, aus dem Herzogthume Chabs 
lais in Savoyen. Sie leifteten unter mehreren Kaifern und 
Königen wichtige Dienfte, zeichneten fich vorzüglich im J 1476 
unter Derzog Karl dem Kühnen von Burgund, als au unter 
Kaifer Karl V. im 3. 1550 fpwohl in Hof- als Kriegsdienften 
aus, und erwarben endlid das Stammgut Königsader, welches 
fie nod um das 3. 1675 befaßen. Andreas Bianchi zog ſich nach 
Bayern, und verwandelte feinen itafienifchen Nahmen in dag 
deutihe von Weiß, Er erkaufte von dem Bruderbaufe in 
Minden das nahe Rittergut Neuhauſen, und erbieft von Kais 
fer Leopold I, dd. Regensburg am 7. März 1664 die Reichsrit⸗ 
terfchaft und fchrieb fi nunmehr Andreas Neichsritter Weiß von 
Königsader. Sein Sohn Egydius wurde von Kaifer Leopold L, 
dd. Wien am 25. November 1675 in den Freyherrnſtand erhos 
en, worauf fi) diefes Geſchlecht mit Hinweglaſſung des Nah⸗ 
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mens Weiß, als Freyherren von Königsader und Neuhaus zu 
fchreiben anfingen, 
Derfelbe Egydius Freyherr von Königsader zog fi nad 
Defterreih, machte ſich anfäßig, und farb zu Wien 1715. Jo— 
ſeph Jakob Judas Thaddaus, Sohn des vorigen , wurde von 
Kaiſer Karl VI. dd. Wien am 9. Jaͤnner 1754 in den Reids: 
grufenftand erhoben. Er war geboren zu Wien den 15. März 1695, 
vermählte fich den 17. Zebruar 1721 mit Polyrena Clara Anna 
Freyinn von Thavonat auf Thavon und Sadfengang, und ſtarb 
zu Graß den 28. Auguft 1756 
Diefe Familie befaß die Hſchft. Fridau, den Markt Pol: 
fterau ꝛc. Siehe Fridau. 
Königsalpe, BE, im Mürzeraben, zwiſchen der Hinteralpe 
. und Radalne, mit 210 Rinderauftrieb und 97 Zoch 568 Kl. 
Flächeninhalt, zur Staatshſchft. Neuberg gehörig. 
Königsalpe, BE, im Freyenbach, zwifchen der Proleswand, 
der Mürz: und Buchalpe, mit fehr großem Waldftande. 
Königs in der Au-Alpe, IE, am Königsriegel, mit 50 
Kinderauftrieb und bedeutendem Walditande, 
Königsberg, windifh Kunsberg, Ef., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Wifel, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 
Flächm. zuf. mit Felldorf bey St. Peter 1499 J. 1554 U 


Kl., wor. Aeck. 205 3.642 D Kl., Wn. 348 3. 940 DA. 


Grt. 6 3. 1362 D Kl., Hthw. 368 3.464 TG Kl., Wor. 19. 
134 I Kt., Wldg. 568 3. 900 D Kt. Hſ. 37, Whp. 52, einh. 
Bolk. 2534, wor. 112 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 2, Kh. 22. 

Königsberg, BE, zur Hichft. Landsberg mit z Getreide:, Wein 
und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Königsberg (Chunigesberh), die von, ein altes Nitterge 
ſchlecht. Sie befaßen in Stmk. die gleihnahinige Hfchft. im Ck. 
und waren Lehensmänner des Bisthums Salzburg und bes Klo: 
ſters Oberburg. Otto von Königsberg erfcheint ſchon in dem Dt: 
tokarifhen Stiftungsbriefe 1182 von Seckau, Wilhelm von Ki: 
nigsberg lebte 1365, Andrä um den Anfang bes 14. Jahrhun—⸗ 
derts, fein Sohn Hans und Andra um das Jahr 1388. 

Aus einem freyherrlihen Geſchlechte von Königsberg wurden 
dd, 11. Sebruar 1622 Ludwig und Wolf Matthäus Mitglieder 
der ſteyriſchen Landmannſchaft. 


Königsberg, Ck., nordöſtl. von Hörberg, Ruinen eines alten 
Bergſchloſſes mit einer Hſchft. gleichen Rahmens, und einem 
Landgerichte, welches zu Wiſell verwaltet wird. Dieſe Hſchft. iſt 
mit 1026 fl. 49 Er. Dom. und 125 fl. 58 fr. 34 d. Rust. bean 
fagt; it nun mit der Hſchft. Wifell vereint. 

dd, unfer lieben Srauentag assumptionis 1347 entidied 
Bifhof Uri von Gurk, zwiſchen Grafen Friedrid von Cilli 
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mit der Veſte Hörberg, und Hanfen von Königsberg Mit der 
Veſte Königsberg über ftreitige Graͤnzen. | 

1389 belehnte Johann Bifhof von Gurk Conrad Fruetten 
mit diefer Veſte und Fam im 5. 1395 an den Grafen Herrmann 
von Eifli, nachdem dd. Sonntag Lätare in der Mittfaſten Ans 
drä von Königsberg mit Bewilligung des obigen Bifchofs feine 
Veſte Königsberg an die Grafen von Eilli alfo verfchrieben, daß 
nah dem Tode des erftern dem legtern 10,000 Pf. Pfennige 
anfallen follen. 

dd, am Samſtag vor St. Lucientag 1472 erhielt Korg Bur⸗ 
ger, Burggraf zu Luenz, von Kaifer Friedrich das Schloß Kö: 
nigsberg pflegmweife , die dazu gehörige Mauth aber fammt Nut: 
‚zen, Rent und Gülten gegen’ Reihung jährlicher 362 March 
Pfennige in zweyjährigen Beftand. 

- dd, am Samſtag vor St. Elifabethtag 1481 erhielt Urban 
Strauß von Kaifer Friedrich die Pflege des Schloffes Königsberg 
bis auf Wiederrufen. 

dd. am Erchtag nad Leonarde 1486 erhielt Baltbafar Min: 
dorfer von Kaifer Friedrich diefe Pflege bis auf Wiederrufen. 

dd. Insbruck den 24. Januar 1500 erhielt Balthafar Min: 
dorf das Schloß ‚Königsberg ſatzweiſe. 

dd. Neuftadı den 15. März 1506 erhielt Andrä Gall das 
Schloß Königsberg pfand- und pflegweife. 

dd. Kaufbayern den 10. May, 1509 erhielt dasfelbe Hans 
Schwetkowitz ebenfalls pfleg= und pfandweife. 

dd. 18. May 1511 erbielt diefes Schloß Chriftophb von - 
Gradened. 

dd. Grag ben. 16. April 1575 wurde dem Hanfen von 
Helfenberg die Cameralhichft. Königsberg um 6080 fl. 54 Er. 2 
. dl. Pfandgeld von Fran; von Gradeneden weiland abzulöfen, 
und feiner Gattinn aber nad feinem Tode noch 10 Jahre inne 
zu haben bewilligt. 

dd. 2. Auguft 1575 wurde dem Hand von Helfenberg 
300 fl. zu verbauen bewilligt. dd. Gratz den 25. Juny 1578 
erhielt diefe Hfchft. aegen Ablöfung der Pfandfumme von 6080 
fl. 54 kr. 2 di. Anton Gere, Hauptmann an der kroatiſchen 
Graͤnze, und fein Sohn Peter auf lebenslang. 

1681 befaß fie Hans Chriſtoph Graf von Zattenbadh. 

Unter den früheren Befigern erfcheinen auch die Wafolds« 
berger, Erdödy, Tumberger. | 

In der neueren war um das Jahr 1730 Mar Graf von und 
zu Dolley, NRainftein und Tattenbach, mir 19. Mär, 1749 
Walburga Gräfinn von Rainftein und Tattenbach, fpäter vers 
eblihte Gräfinn von Baumgarten, mit 3. Juny 1764 dur 
Kauf Mar Zofeph Graf von Wildenftein, mit 17. Juny 1791 
Kajetan Graf von Wildenftein dur Erbe, mit 10. April. 1801 
Johann Nep. Edler von Kalchberg, mit 8. Februar 1302 aber 
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mahls durch Kauf Kajetan Graf von Wildenftein, mit 28. Ne 
- vernber 18053 Maria Anna Gräfinn von Dietrichftein, mit 21. 
Mär; 1812 Dismas Graf von Dietrichitein, mit 7. December 
1818 Mar Graf von Dietrichftein, mit 20. Jänner 1820 Franz 
Hirſchbofer im Beſitze diefer Herrſchaft. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Königsbrunn, die Freyherren von, beſaßen Lichtenſtein, Fe: 
firig, die Blechfabrif in der Matten, ein Haus zu Gruß, eines 
zu Mürzzuſchlag, die Gülten Königsbrunn und Schindfed. Ur: 
fprünglic ſchrieb ſich diefes Geſchlecht Primbih, aus welchem 
Geſchlechte Weit und Stepban auf dem Turniere zu Zürch erſchie⸗ 
nen feyn follen, um welde Zeit ihr Vaterland Thüringen war, 
Ein Popo Primbfh zog mit feinem Sohne Udalridy nad Oeſter⸗ 
reih, wo fie die Veſte Ehuningesbrunen am Wagram in Nies 
‚berditerreich befaßen, und fi von jener Veſte benannten. Im 
Jahre 1362 erfcheint auf dem Qurniere zu Bamberg nod ein 
Georg von Ehuningesbrunen aus Defterreih. Später fcheinet 
dieſe Linie erloſchen Die in Thüringen zurückgebliebenen Primb— 
fche pflanzten ſich inbeſſen fort, und verließen endlich Oberdeutſch⸗ 
land der Religionsunruben wegen, Man findet fie fon 1531 
in Steyermarf fefbaft, fie Eauften im Jahre 1547 die Gülten 
Schindeleck und Königsbrunn am Glanzbache nächſt Brud an 
der Mur, Sie trieben in der damahls noch bedeutenden Hans» 
delsſtadt Bruck theils in Gefellihaft mit denen von Wels und 
Chriſtallnigg die Handelichaft. Hans Primbfh war um das Jahr 
1550 mehrere Mahle Bürgermeifter zu Brud, und Eaiferlicher 
Stadt: und Landrichter. Sein Sohn Blafius, geboren um 1580 
ebenfalls Faiferlicher Randrichter und Bürgermeifter zu Brud, vers 
dient durch mehrere patriotifche Dienſte wahrend dem dreyßigjäh— 
rigen Kriege, erhielt dd. 3. May 1642 von Kaifer Kerdinand III. 
die Erneuerung feines alten NReichsritteradels. Er fiftete mit ſei⸗ 
ner Gartinn Antonie de Fary dd. ı0. December 1645 ein 
ewiges Licht nach Leibnig und machte mehrere geifflicye und weltliche 
Stiftungen nach Bruck und Leibnig , F 1652 zu Bruck, und 
rubt in der dortigen Pfarrkirche. 

Georg von Primbſch, des obigen zweyter Sohn, Erbe ber 
väterliben Güter war gleichfalls öfter Faiferlicher Landrichter und 
Bürgermeifter zu Bruck, er vertheidigte mit eigener Mannſchaft 
und Munition 1685 den Semering gegen die Türken, er erhielt 
dd, ı0. Sept. 1685 von Kaifer Leopold I, für feine und feines 
Vaters ehelihe Descendenz nebit der Beitätigung des alten Adels 
den Zunabmen von Königsbrunn, 

Martin von Primbſch, des obigen aͤlterer Bruder, Faufte 
mit 20, Nov. ı660 von den de Pottyfchen Erben zwey Eifens 
hämmer nebft einem Hofe ꝛc. zu Muͤrzzuſchlag; er baute und 
ftiftete 1629 die Kirche zum heil. Gert ben Mürzzuſchlag, und 
bie Antoni: Kapelle bey den dortigen Sransisconern nebft einer 


Kön 255 


Kamiliengruft. 1001 vermäblte er fih mit Anna Katharina von 
Barbolan, aus welcher Ehe Anna Rebeka, geboren 1674, vers 
mählt am 27. Zuny 1688 mit Joſeph Ignatz von Wels, Herrn 
ju Oberlorenzen, und Marıa Anna, geboren den 21. Februar 
1677, vermählt mit Johann Friedrich Freyherrn von Stampfer 
iu Walchenberg, E. E. Rath und Bergwerksverwefer zu Idria 
ju bemerken jind, 

Martin, + den 18. April. 1681. ein ditefter Sohn os 
bann Franz, geboren den 18. July 1662, erkaufte 1700 das 
Gut Feiftrig im Mürzthale, und mit 11. Juny 1714 die Derrs 
fhaft Lichtenftein bey Audenburg. Er errichtete mit Kaifer Karls 
VI. Privilegio dd. 30. April 1720 die erfte Blechfabrik in Steyer⸗ 
marf in der Natten, und fliftete im nähmlichen Jahre ein Bürs 
geripital in Mürzzufchlag. Kaifer Karl VL, erhob ihn den 12. 
Auguft 1716 mit feiner Descenden; in den Reichsfreyherrnſtand 
mit dem Beyſatze, daß der Nahme Primbich Eünftig wegiubleiben 
babe. Derfelbe wurde auch den 1. Februar 1715 Mitglied der. 


fteyerifchen, und 1718 der niederöfterreichifchen Landmannfchaft. 


Seine Sattinn Maria Elifaberh Rösner von Nofenegg, mit ihm 
vermäblt 1686, ftarb den 14. Februar 1708. Er jelbft ftarb 
den 3. Movember 1739 zu Mürzzuſchlag, und liegt in feiner 
Familiengruft. Won feinen Kindern find Maria Rofina Rebeka, 
geboren den ı5. May 1688, vermählt 1705 mit Zofeph Wilhelm 
Reichsfreyperrn von Bertram, FE. E. wirklichem Reichshofrath, 
Maria Elifabeth, neboren den 22. Movember 1698 , vermäblt 
den 30. October ı724 mit Johann Chriſtoph von Eys, fürftiich 
Salzburgiſchen Hofkammerrath; Joſeph Ignatz, geboren den 20, 
September 1703, vermählt mit Henriette Eliſabeth von Lier— 
wald, wurde Kreishauptmann zu Judenburg, vermachte fein 
Vermögen einer Verforgungsanftals in Gratz, + den 21. April 
1770, zu bemerfen. 

Der Aeltefte aus diefen Gefchwiftern, Philinp Anton Freys 
berr von Königsbrunn, Herr zu Lichtenſtein und Feiſtritz, ges 
boren den 30. April 1691, war Landrath in Steyermarf, und 
vernähle mit Maria Anna Sofepha von Eys am 7. December 
1716. Aus feinen zehn Kindern vermäblte fih Maria Ssfabella 
mit Franz Sofeph Freyherrn von Bertram; Maria Antonia 
mit Joſeph Wieland von Muftenitih, k. E. Oberftlieutenant, 
und Maria Elifaberh mit Anton Frepherren Codelli von Fahnens 
feld. Philipps Gattinn ftarb den 20. September 1638 zu Lich⸗ 
tenftein,, er felbt am 18. December ı760 zu Gratz. Sein ältes 
ker Sohn Franz Anton, geboren den 20. November 1719, war 
Landrath in Stmk., verebelichte fic) zuerft mit Marie Karoline 

Kreyinn von Sternbach, welche am 10. Februar 1789 zu Gray 
ſtarb; dann mit Maria Anna Freyinn von Königsbrunn, Toch⸗ 
ter feines Bruders Ignatz am 2, Auguft 1791. Er flarb am 4, 
September 1800 zu Lichtenſtein ohne Kinder, 
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Drey Brüder biefes Letztern feßten die Familie Königsbrunn 
nun in drey Aeften fort; wovon 
a) Johann Sigmund Herr zu Lichtenftein und Feiftrig, ge: 


» boren am 5. Juny 1721, E&. E. Generalmajor und Landſtand in Maͤh⸗ 


ven wurde; er flarb den 28. Auguit 1793. Seine Gemahlinn 


wor Maria Ludovica Freyinn von Minkwig, mit der er ſich am 


8. September 1772 vermählte und neun Kinder erzeugte. 

b) Stan; Xav., geboren den ı2. December 1728, wurde £, 
wirklicher geheimer Rath und dur mehrere Jahre präfidiren: 
der Qubernialrath der Landesftellen zu Zrieft und Görz. In 


: feinem Geheimrathsdiplome heißt es: daß der blühende Zuftand 
Trieſts und feines Handels vorzüglich feinen Kenntniffen und 


feiner Thätigkeit zu verdanken, und daß bloß durd feine eifrige 


- Reitung der Carolina Straßenbau, dann die lang verzögerte 
Austrocknung der Sümpfe und Moräfte um Aquileja zu Stande 


gebracht worden fey. Er vermählte fih den 7. September 1769 
mit Erneftine Gräfinn von Attems, und flarb den 4. September 


1794 zu Lichtenſtein. 


Aus feinen Kindern trat Anton Karl, geboren den 15. Juny 


41770, anfangs in Militärdienfte, und verehlichte ſich nach feinem 


Austritte am 6. Auguft 1795 mit Kajetana Gräafinn von Ber: 


thold, Sternfreug: Ordensdame und verwitiweten Grafinn von 
Stomm; er ftarb den ı1. December 1601 zu Olmütz. 

Des obigen Franz Kav. zweyter Sohn Sigmund war von 
1793 bis 1803 Kreiscommiffäar zu Judenburg, vermählte fih 


am 4. November 1800 mit Maria Anna Sreyinn Binder von 


Krieglſtein. 


Ferner iſt aus den Kindern Franz Zavers: Johanna, gebo: 


ren den 19. May 1775, vermählt am 29, July 1797 mit Jo: 
ſeph Freyherrn von Lazarini; Martius, geboren den 235. ©ep: 


tember 1766, E. k. Kämmerer und anfangs Secretär der Pro: 
vinzial- Hauptmannfdaft zu Zrevifo, 1809 bey der Eaiferlichen 
General: Intendantur in Italien, dann als gräflich Derberfteis 
nnifcher Güterdirector, und jegt ald ftändifcher erfter Secretär zu 


* bemerken. Ä 


c) Ignatz Bafılius, geboren am ı4. Juny 1732, k.k. Rath 
und Landrechtesbeyfiger in Steyermark, übernahm anfangs die 


-» Direction der Eifenwerfe diefer Familie, welche er in der Folge 


ſelbſt an ſich brachte. Er vermählte fih im 3. ı766 mit Elifabeth 


Freyinn Binder von Kriegiftein, und ftarb den 3. Jänner 1784, 


Aus diefer Ehe find zu bemerken: 
Anna Maria, geboren den 15, October 1768, am 2, Aus 


guſt 1791 mir ihrem Oheim Fran; Anton, dann nad) deffen Tode 


" am 4. November 1800 mit ihrem Vetter Sigmund Freyherrn 


von Königsbrunn vermäßlt. 


Anton Freyherr von Königsbrunn, geboren den 26. April 
24779, vermäblt am 28, May 1795 mis Amalie von Rn 
er⸗ 
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Bernardine, geboren den 25. September 1773, vermäbie 
mit Joſeph von Kronberg. 

Franz Kaver, geboren am 18. April 1789, diente bey vors 
mabls Cattermann Infanterie, dann-im J. 1809 als Landwehre 
Hauptmann, 

Aloys *), geboren den 31. December 1783, diente bey 
Kaifer Ehevaurlegers, und vermählte fih mit Francisca Freyinn 
von Pühel, 

Königseck, die von, eine alte adelige Familie, aus welder 
Guno Klöd und Halbenrain befaß. 

Königseck, die Grafen von, Aus diefem Gefchlechte wurde Karl 
Reichsgraf von Königseck F. k. Oberftlieutenant den 15. Juny 
1708 , und Ludwig den 26. Jänner ı729 Mitglied der fteyeri» 
ſchen Landmannſchaft. 


Königsfelder, die, beſaßen in Stmk. einige Gülten, und hat— 
ten, glei den Wechslern, Nofenbergern und Eggenbergern , 
das Bürgerrecht in Radkersburg. Erasın Königsberger lebte um 
das Jahr 1372. Nah einem Grabmahle der Stadtpfarrfirce zu 
Rabfersburg war Georg Königsfelder der Leste feines Stammes, 
und farb den -30. November 1575. 


Königsgraben, Gk., am rechten Murufer, unter dem Markte 
- Feiftrig und ober dem Breitenberg. 

Königsfogel, SE, im Klampferthal des Pretullgraben, 

Königsriegel, Ik., zwiſchen dem Steinmüllnergraben und 
Vorwitzgraben, nächſt dem Haubenkogel, auf welchem die Gall— 
alpe, Mittereck: und Königs in der Au: Alpe, mit bedeutenden 
DWiehauftriebe und großem Waldftander vorkommen. | 

Königsfattel, SE, im Kammerforft , zwifchen dem unteren 
Branditein und Deifelgraben. 

Königswarth, SE, eine Gegend, zur Staatshfhft. Viber 
Garbenzehend pflichtig. a 

Königthal, BE, an der Salza, zwifchen der Ulmlabn und 
dem Bärenbach, dem Hochthal und der Salja, mit großem 
Waldſtande. 


Konir, GE, eine Gegend in der Pfr. Feldbach, zur Hſchft. 
Kornberg mit z ©etreide: und Weinzehend pflihtig. 

Konolskzabach, GE, im Bzk. Oberburg, treibt vier Haus 
müblen und eine Stampf in St. Leonhard. . 

Konrad, Philipp, geboren zu Peckau, Jeſuit, Prediger. Siehe 
von Winklern ©. 26. —— Ma 


2) Bon ihm darf die Stmf. eine für mehrere Zweige der Technik nützliche, liter 
rarıfche Unternehmung erwarten. 
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Konszabach, Ck., im Bf. Oſterwitz, treibt zwey Staͤmpfe 
und drey Sägen in der Gegend Oſterwitz. | 
Konuſchko, oder Komesto? Ck., G. d. Bzks. und der Grunds 
hſchft. Erlachſtein, Pfr. St. Marein. 
Das Flächm. kommt mit der G. Koritno vermeſſen vor. 
Hſ. 12, Whp. 5, einh. Vvik. 20, wor. 12-mbl. S. Vhſt. 
. 0. 


Kopa, Ck., ein Bach im Bzk. Lehen, treibt in der Gegend Gob 
lowabuka zwey Hausmühlen.: 

Kopfing, SE, G. d. Baks. Neuberg, Pfr. Kaindorf, zur Hſchft. 
Reuberg, Hartberg, Pöllau, Obermayerhofen, Schieleiten, 
Stadtpfarre Hartberg, Commende Fürſtenfeld und Herberſtein 
dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1306 J. 672 TI Kl., wor. Aeck. 621 J. 1491 
D &t., Wu. und Grt. 230 J. 1250 Kl., Wldg. 453 J. 
1151 Ki. Hſ. 80, Whp. 65, einh. Bolk. 358, wor. 197 
wbl. ©. Vhſt. Pfo. 71, Ochſ. 18, Kh. 14. 

Kopiunig, ME, ©. d. Biks., der Pfarre und Grundherrſchaft 

Schleiniſ, zur Hſchft. Schleinig Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 455 3. 435 D Kl., wor. Aed. 74 3. 143 U] 
Kl., Triſchf. 36 3. 483 Kl., Wn. 4ı 3.1390 D Kl., Ort. 
8 J. 199 Kl., Hthw. 77 3. 1205 [] Kl., Wgt. 3 J 443 
D Ki., Widg. 213 J. 1366 I Kl. Hl. 37, Whp. 35, ein). 
Solk. 159, wor. 77 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 37, Kh. 15. 
Hier fließt der Fraubeimbag. 

Koppelbach, Bk., im BE. Kaifersberg, treibt in der Gegend 
Lobming eine Säge. | 

Koppen, Ik., bey Auffee, zwiſchen dem Poberhandl, der öfter. 
Halftddter Gränze, der Lipp und Schießau und der Zraun, mit 
großem Waldftande. 

Auf diefem Kopven befindet ſich die Koppentretalpe mit eilf 
Alphütten und 55 Rinderauftrieb, 

Kopple, ſiehe Kappeldorf. 

Kopreinig, ME, nordöftl. von Eibiswald am Sagaubach, Schl. 
und Hſchft., deren Untertbanen in nachſtehenden G. vorfommen, 
als: in Aug, Brunn, Buche, Egendorf, Graileldorf, Gebirg 
Fein, Gebirg St. Peter, Greuih ober, Greuth unter, Hag 

ober, Muggenau, Pölfing, Soboth und Tombach. 
Diefe Hſchft. iſt mic 1099 fl. 9 Er. Dom. und 111 fl. 1 Er. 
2 dl. Rust. (Srträgnig in 3 Aemtern mit 177 Käufern beanfagt, 

Die Hſchft. hat das Patronat über die Kırde St. Peter 

im Sulmthale ER 
An Zebenden befigt diefelbe, den Garben- und MWeinzehend 
in den ‘Pfarren Arnfels, Eibiswald, Kleinftätten, St. Johann 
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im Sagauthal, Klein, St. Lorenzen und St. Oswald bey Ei⸗ 
biswald, St. Ulrich in Greuth und Wies, 

Frühere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Eibiswald, Schrat⸗ 
tenbach, Kugelmann. 

Seit einem Jahrhunderte aber die Grafen von Khünburg. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Kopreinig, Mk., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Eibiswald, 

mit Släcpeninhalt 392 I. 5410 I) Kl., wor. Aed. 87 3. 1135 
OD S., Wn. 89 I. 1380 DI &l., Teuche 14 3.000 Ki., 
1355 3. 660 D Kl. 


Kopreinitz, windifh Kopriänza, Er, ©. d. Bzks. Hörberg, 
mit einer Pfarrfirche, genannt Maria in Kopreinig, im Dit, 
Videm, 1 &td, vom Schloße Hörberg, 3 Stv, v, Kann, 12 
M.v. Cilli. Zur Hſchft. Dradenburg und Hoͤrberg dienftbar, 

Flachm. zuf. 268 3. 604 D Kl., wor, Aed, 52 3.1650 
Kl., Wn. 4093. 1298 D &., Grt. 875 U Kl., Hthw. 74 
3. 446. Kl. „Wot. 30 3. 650 I] AL, Wing. 69 3.990 ID 
8. Df. 29, Whp. 28, einh. Volk. 150, wor. 70 mwbl, S. 
Dot. Pfd. 4, Ochſ. 4, Kh. 22. 


Kopriefnig, Mk., ©, d. Bzks. Pesnighofen, Pfr. St. Bar- 
bara, zur Hſchft. Burgsthal, Gutenhag, Stadtpfarr Gratz und 
Schieinitz dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift der ©. Willfommberg vermeffen, Hf. 12, 
hp. 15, einh. Volk. 63, wor. Au wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 4, Kh. 10. 

Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kopriunza, ſiehe Kopreinit;. er 

Kopfhinberg, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Minoris 
ten in Pettau dienitbar. 

Koralpe, ME, weſtl. v: Landsberg, ein Gränzberg zwiſchen Kaͤrn⸗ 
then und Steyermark. 


Koraſchki Vorſtadt, ſiehe Kaͤrnthner Vorſtadt. 
Koraſchitz, ſiehe Koroſchitz. 

— nee Me, ©. d. Bzks. der Pfr, und Grundhſchft. Sau—⸗ 
ritſch. 


Flaͤchm. zuf. 360 J. 1145 TI Kl., wor. Aeck. 76 %. 1276 
D S8., Trifchf. 31 3. 477 Ki., Wn. 8 3. 686 D A&t., 
Hthw. 137 J. 315 I Kl., Wet. 20 3. 1599 I] K., Wipdg. 
85 3.1592 D RI. Hf. 29, Whp 25, einh, Bolt. 109, wor. 
52 wol, S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 18. | 
Koritnim oder Kurskydorf, EE, ©. d. Bzks. und Grund: 
bihft. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 14 Std. v. Tichadram. Zur 
Staatshſchft. Gonowig mit j, und aus Pfarrsgult Gonowig - 
i7 L 


\ 
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mit 4 Garbenzehend, zur erftern auch mit dem ganzen Meine: 
bend pflichtig. 
Slam. zuſ. 007 % 717 D Kl., wor. Aeck. 130 9.520 
Kl., W®n. 85 3.106 I Kl., Grt. ı J. 341 D Kl., Hthw. 
40 J. 958 D Kl., Wgt. 1 J. 271 D Kl., Wldg. 349 J. 89 
D Kl. Hſ. 37, Whp. 35, einh. Bolk. 162, wor. 85 wobl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 40, Kb. 26, Schf. 59. 
Hier fließt der Oplotnitzbach. 

Koritno, Ck., eine ©. d. Bzks. Erlachſtein, vermeſſen mit der 
G. Konuſchko mir 132 J. 415 Kl. Aeck., 115 3. 329 TAU 
Wn. Hf. 31, Whp. 21, end. Bolk. 89, wor. 42 wol. ©, 
Vhſt. Kb. 3. | 

Koritno, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Monsberg, zur 
Hſchft. Mosburg dienftbar, zur Staatshſchft. Studenig mitz 
Sarbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Skoͤrble des naͤhmlichen Bzks. vermefen, 
Hſ. 16, Whp. 13, einh. Bvif. 72, wor. 45 wbl. ©. hl. 
Pr. 4, Ochſ. 4, Kb. 8. | 

Korittenberg, ME, eine MWeingebirgsgegend, zur Minor 

ten Hſchft. in Pettau und Thurniſch dienftbar, 

Kornbeck, die, befaßen in Steyermark Gülten im Raabthal. 
Friedrich Kornbeck lebte um das Jahr 1370, feine Witwe Aus 
nigunde erhielt 1377 vom Herzog Albert Zehen auf dem Feiterd 
dorferhof ım Raabtbale, nachdem jie Ulrih Winkler von Leiters: 
dorf geheirathet hatte. Ernſt Kornbeck vermählte ſich 1576 mit 
Polirena von Leobeneck, fpäterbin mit einer Poppendorfer. Sig— 
mund lebte um das Jahr 1511. Erasm befaß um das Jahr 
1557 ein Haus zu Rickersburg, weldes er von denen von Reis 
chenburg gegen Gülten eingerauicht hatte. Wilhelm Kornbed 

. war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, 

Kornberg, GE, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 10 Be 

. meinden, als: Auersbadh, Edelsbach, Fladnitz- mit 
ter, Hartmannsdorf, Kag, Kornberg,, Ded um 
Ottendorf, Pöllauswindifh, Reit und Rohr. 

Das Flahm. desielben beträgt zuf. 12,690 3. 328 D Kl., 
wor. Aeck. 5827 3. 1086 D Kl., Wn. und Grt. 1241 5. 1224 
DO Kl., Hthw. 550 J. 1122 Kl., War. 472 3. 1234 DO 
Kl., Widg. 4617 3. 462 . Kl. Hſ. 850, Whp. 760, ein). 

Bolk. 4284, wor. 2291 wbl. S. Vhſt. Pfd. 291, Ochſ. 521, 
Kh. 13558, Schf. 66. | 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden ©. 
vor, als: in Altenmarkt, Auerbach, Auersbad): ober, Auers— 
bahzunter, Arbah, Baldau, Buch, Burgfried, Dirnbach, 
Edelsbach, Entſchendorf, Fiſcha, Fladnig- mitter, Glogenthals 
Gloyach, Groſſing, Grub, Habersdorf, Hart im Bzk. Por 

. pendorf, Hark im Bzk. Freyberg, Hatzendorf, Haͤusla, Hirt 
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dorf, Hofitdtten, Kahlberg, Karla:ober, Karbach, Katzendorf, 
St. Kind, Kniebing, Kornberg, Kronersdorf, Krobathen , 

‚ Krottendorf, Lahndorf, Luggitſch, Qungitfch unter, Maggau, 
Marftit, Muggendorf, Nagelsvorf, Neufer, Ottersdorf, Perls— 
dorf, Poppendorf, Pöllau, Rabau, Radiſch, Madersdorf, 
Raning, Reit, Rohr, Satz, Schrörten, Schwabau, Siegers— 
dorf, Stainz, Storchau- ober, Straden, Sulzbach, Thien, 
Wetzelsdorf, Wieden und Wörth; dann zu Stainzthal im Mars 
burgerEreife. 

Die Hſchft. hat Zehende in der Pfr. Jagerbera: + Ges 
treid:, Weinmoft:, Hiers- und Kleinrechtzehend in den G. Pöls 
lau und Zagerberg. In der Pfr. Gnaß + des obgenannten Fes 
bendes zu Auersbach- ober, Auersbach- unter, Glatzenthal, 
Radiſch, Aſchau, Zirknitz-ober, Zirfnig:unter und Lugitſch. 
In der Pfr. St. Peter am Ottersbach den + Weinmoſtzehend 
in der G. Schwiersdorf, Entfchendorf und St. Peter. In der 
Pfr. Edelsbah + Getreid: und Weinmoſtzehend in der ©. Wet⸗ 
elödorf und Wolfgrub. Sn der Pfr. Feldbach, z ©etreid: und 

oftzehend in Dartelbergen, Flodriah und Konir. Dann den 
z Öetreid: und Weinmoitzehend in Marderberg, Desl, Neichl 
und Oberreit, dann Auersbadhbergen, in der Pfr. Hartmannsdorf, 

Sie ift mit 4866 fl. 44 fr. Dom, und 258 fl. ı5 kr. 4 dl. 
Rust, Erträgniß in 10 Aemtern mit 519 Däufern beanfagt. 

Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Kornberger,, Gras 
ben , Kollonitſch, Kainah, Neuhaus. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Freyher⸗ 
ten von Stadl. | . 

Die Kornberger Hoffelder find zur Hſchft. Niegersburg mie 
3 Öetreid: und Weinmoftzehend pflichtig. | : 

Das Schloß ift in Fiſchers Tovographie abgebildet. 


Kornberg, GE, ©. d. Bzks. Kornberg, Pfr. Riegersburg, ri 
Erd. v. Niegersburg, 14 Mi. v. Gleisdorf, 6 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Kornberg, Trautmannsdorf, Mainfeld , Niegers- 
burg, Pfr. Feldbach, Kirhbah a. d. Raab und Melsvorf 
dienftbar. 

Flächm. zuf. 2073 8. 1077 Kl., wor. Aeck. 085 9. 324 
D Kl., Win. und Grt. 116 3. 288 D Kl, Hthw. 113 3. 1351 
DSL, Wat. 68 3. 2438 D Kl., Widg. 790 3. 486 TI Al. 
Hi. 155, Whp. 140, eind. Bolk. 799, wor. 425 wbl, ©. 
Vhſt. Pfd. 44, Ochſ. 116, Kb. 249. | 

Kornberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Geyrach 
dienſtbar. 

Kornberger, tie. Dieſer Familie gehörte das gleichnahmige 
Schloß, von denen Heinrich 1168 ein Wohlthäter des Stiftes 
Admont war. Sie beſaßen auch Krottendorf, Fladnitz, und 
Wetzelsdorf. Friedrich Kornberger und feine Söhne Ulrich und 
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Friedl verkauften 1338 diefe Hſchft. an Otto und Friedrich Ge 
brüder von Graben um 150 Mark Silber. In dem Kaufbriefe 
beißt ed: „das Haus zu Kornberg und zu Edelsbach, das Dorf 
Unterkrottendorf und den Hof zu MWeselsdorf bey Kornberg, mit 
den 2 Theil Wein: und Getreidjebend und dein Gericht daſelbſt,“ 
wie fie ed von Herzog Leopold und feinem Sohne Friedrich her- 
gebracht haben. Siehe Freyherrn von Stadl II. Theil 259— 260. 

Ulrich lebte 1357, und fchrieb fi von Fladnig, und mad» 
te nebft Hemer von Kornberg Stiftungen in dem Frauentlofter 
der Dominikanerinnen zu Gras, auch war Ulrich 1357 zwiſchen 
— dem Burgsthaler und Friedrich von Graben Schieds⸗ 
richter. | . | | 

Körnitzerbadel, Ck., im Bzk. Erlachſtein, treibt 2 Hau 
mühlen in der Gegend Körniggraben diefes Bzks. 

Kornleiten, Gk., ein Weingebirgsgegend im Amte Edersära 
ben, zur Hſchft. Niegersburg dienftbar. 

Kornriegel, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Eibik 
wald, vermeflen mit Mitterradl zuf. 644 3. 326 D Kl., wor. 
Aeck. 69 3. 817 Kl., Wn. 40 3. 336 D Kl., Hthw. 405 
J. — Kl., Wat. 4 3.426 Kl., Widg. 126 J. 458 


— 
Hier fließt das Schweigbachel. | 
Korosberg, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Kahlsdorfer 
Gült in Quttenberg dienftbar. 
Korofbitz oder Koroſchitzendorf, windiſch Koratschitz, 
ME., ©.d. Bzks. u. d. Pfr. Großfonntag, 2z Std. v. Dornau, zur 
Sſchft. Dornet, Haus am Bader, Negau und Trautenfels 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1011 3. 834 D Kl., wor. Aeck. 228 I. 989 
DK, Triſchf. 272 3. 1415 I17Kl., Wn. 125 I Al, Ort 
4 3. 426 0] Kt, Athw. 11 3. 1349 DI Al., Wort. 45 3. 613 
DI sı., Widg. 323 3. 842 OR. Hf. 45, Whp. 35 , eind. 
Solk. 182, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 2, Kh. 5% 
Koroskaves, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Rötſchach, 2: 
Std. v. Rötſchach. Zur Hſchft. Gonowig und Weichfelitätten 
dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowig mit $, und zum Pfarr 
bofe Gonomwig mit 4 Garben: und Hiersſackzehend pflichtig. 
Das Flächm. ift mit der G. St. Kunigunde des nähmlichen 
Bzks. vermeffen. Hſ. 18, Whp. 25, einh. Bolk. 108, mol 
58 wbl.&. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 15, Schf. 29. 
Korounigbad, CE, im BE. Gonowitz, treibt in der Gegend 
Planina 4 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Breterfägen. 
Korpaberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 
dienſtbar. 


Korple, Ck., ©. d. Biks. Gonowdz, Pfr, Prichova, ı Of 
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v. Pribova ; zur Hſchẽt. Gonowig und Pfr. Mötnigg dienffbar, 
zur Staatshſchft. Gonowitz mit $, und zur Pfarrsgült Gonos 
wig mit #3 Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. Verbolle des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 17, Wbp. 17, einh. Volk. 75, wor. 38 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 4, Kh. 14. 

Korpula, Ct., ein Amt vormahls mit einem Schl. welches in 
Fiſchers Topographie abgebildet iſt. Dieſes Amt iſt mit der 
Hſchft. Erlachſtein vereinigt, man ſuche die Beſitzer bey der 
Hſchft. Erlachſteiii. 

Korpula, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein, & 
Erd. v. Marein, 3 td. v. Erlachſtein, 44 Mi. v. Cilli; zur 
Hſchft. Planfenftein dienitbar. 

Slähm. zuf. mit St. Marein 589 3. 713 D Kl., wer. Aeck. 

| J D Kl., Wn. und Grt. J D &t., 
Hthw. 245 3. 1278 I A., Wat. 29 3. ttıs OD K., Wldg. 
66 3.776 IR. Hl. 25, Wop. 14, einh. Bvlk. 62, wor, 
32 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb.9. . 

In diefer ©, kommt der Predenzerbady vor. 

Rofartfhack, windifh Kosarzhag, ME, ©. d. Bzks. Mal: 


ed, Pfr. Quttenberg, zur Hſchft. Kahlsdorf, Krottendorf, Male > 


ef und St. Marren dienftbar. 
Das Flädhım. ift mit der G. Desniak vermeffen. Hſ. 13, 
— 9, einh. Bolk. 48, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
.17. 


Koſchack, Aldobrand, geboren zu Cilli am 15. July 1759, ſtarb 
1813. Rechtsgelehrter. Siehe von Winklern Seite 107— 108. 

Koſchac kberg, ME, ZMi.v. Marburg, Weingebirgsgegend, 
sur Hſchft. Melling und Viktringhof dienftbar. | 

Kihdorf, Gk., Weingebirgsgegend, zur Staatshfihft. St. Io: 
feph dienftbar. 

Köfhner, die von Ehrenftein. Aus diefem Gefchlechte befaß 1756 
Johann Ernit die Hſchft. Schöner, 

Koſchnitz und Kofhnitzberg, CE, ©. d. Bzks. Magiftrat 
Cini, Pfr. Stadipfarr Eili, 4 Std. p. Eili, zur Hſchft. Neus 
“li dienftbar und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der Cillier » Vorſtadt Rann vermeffen. 
Hl. 24, Whp. 26, einh. Volk. 134 , wor. 67 wbl, S. Whft. 
hf. 30, Kb. 19. r 
Mit einem nleihnahmigen Bache, der 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Aausmübhlen treibt. 
836 ogg, ME., eine Steuer« Gemeinde d. Bzks. Burg Mars 
urg. i 


Der Rlächeninhalt beträgt 380 3. 1282 D Kl., wor. an 
Hd. 17%, 1214 DO Kl., Wa. 67 3. 1010 Kl., Grt. 2 J. 


m 
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1215 I Kl., Teuche ı 8.550] Kl., Hthw. 32 3. 1100 7 
Kl., Wgt. 212 3. 1137 D Kl., Wldg. 45 J. 1455 OD RU. 


Koſchuh, ME, füdl. v. Ehrenhaufen über dem Platſche, an 
der Hauptcommerzialftraffe, eine Gegend, mit einem Gafthofe. 


Kofiack, EE, ©. d. Bzks. Weitenftein, Pfr. &t. Ilgen bey 
Windifhgrag an der Pad; zur Hfchft. Weitenftein, Leben und 
Neuhaus dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1474 J. 73T) Kl., wor. Aeck. 246 X. 1462 

DK, Wn. 253 J. 1307 D Kl., Hthw. 465 3.2355 D Al., 
Wldg. 508 J. 269 TA. Hf. 71, Whp. 78, einh. Bolk. 346, 
wor. 176 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 44, Kb. 75, Schf. 31. 

Das gleichnahmige ſteinige unfruchtbare Gebirg zieht ſich 
von W. nach O. zwiſchen der Mies und dem Schallthale. 


Koſiack, Ck., ©. d. Bzks. Woͤllan, mit einer Localie in ber 
Pfr. St. Johann, genannt St. Jakob zu Koſiack im Dkt. Neu— 
Eirhen, Vogtey Hſchft. Lemberg. Zur Hſchft. Schalled, Lem: 
berg, Neubaus, Salloch und Guteneck dienftbar, zur Hſchft. 

Oberburg Getreidzehend pflichtig. 

Dus Flächm. ift mie der G. Lippie des nahmlihen Bzks. 
vermeflen.- Hſ. 37, Whp. 37, einh. Bolk. 166, wor. 95 wbl. 
©. Vhſt. Odf. 36, Kh. dr, Schf. 99. j | 


Kofianskagorza, Ch, eine Gegend, zur Hſchft. Oberburg 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Koſianskawutſcha, Ck., ©. d. Bzks. Dradenburg, Pfr. 
Sautfh, welche hier in loco ift, 14 Std. v. Drachenburg, 8 
Std. v. Rann, 9 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Drachenburg 
dienfibar, " 

Flächm. zuf. 322 9. 1057 I Kl., wor. Aeck. 95 J. 605 
MD Kl., Wn. 83 93. 946 TI Kl., Hthw. 96 $. 8550 Al., 
Wgt. 47 3.255 I Kl. Af.68, Whp. 58, einh. Bolk. 255, 
wor. 137 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kb. 37. 

Kofiavetzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Wurm: 
berg dienſtbar. 

Kofiberg, ME, eine Steuer : Gemeinde d. Bzks. Mahrenberg. 

Der Flächeninhalt beträgt auf. 1041 3. 14354 TI RI. , wor. 
Aeck. 114 3.550 I Kl., Trifhf. 15 J. 895 Kl., Wn. 22 ° 
J. — I Kl., Hthw. 475 J. 982 TI Kl., Wldg. 414 J. 144 


Hier fließt der Steinbach, 


Kofie, CE, Pfr. Lichtenwald, zur Erminoritengält in Cilli mit 
| + Wein: und Getreidjehend pflichtig. 


— fieberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft Tüffer dient: 
ar. 
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Kofimerberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberlich: 
tenwald dienfibar. | 
Koslafzen, ME, ©. d. BE. Schadhenthurn, Pfr. St. Geor: 
gen, 1&td.v. St. Georgen, 2 Sid. v. Schadenthurn, 2% 
Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Scha⸗ 
henthurn dienſtbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3, und 
jur Staatshſchft. Freyſpurg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 401 J. 58 I Kl., wor. Aeck. und Wgt. 197 
%. 1352.) Kl., Wn. und Ort. 84 3. 944 DAL, Hthw. und 
MWidg. 118 J. 962 Kl. Hf. 62, Whp. 45, einh. Volk. 183, 
wor. 98 wbl. S. Whft. Pfd. 29, Kh. 56. | 
Hier fließt der Stainzbach. x 
Das gleihnahmige Amt, vereint mit den Aemtern Straben 
und Mollinzen, beftimmte Walther Graf von Leslie durch Teſta— 
ment vom 27. März 1663 zu einem Fidel: Commiffe welche 
Grafen von Leslie es bis au Ausfterben des legten fortwährend 
inne hatten, von denen es mit 13. Auguft 1805 vermög Xefta- 
ment Jakobs Grafen von Leslie dd. den 22. Sin. 1690 an die 
Grafen Dudlas Dietrichſtein fanmt dem Värenedifchen Fidei— 
Commiſſe überging. 


Kosmingen und Kosmingenberg, windifh na-Kolech, 
Mk., ©. d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Lichteneck, 1 
Std. v. Lichteneck, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur 
— Minoriten in Pettau, Oberpettau und Thurniſch dienſt⸗ 
ar. 

Flächm. zuſ. 680 J. 1200 D Kl., wer. Aeck. 179 J. 1049 
DO A, Wn. 211 J. 1213 I Kl., Hthw. 214 J. 65 Kl., 
Wat. 753.458. Hf. 20, Whp. 20, einh. Bolk. 88, 
wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 24, Kh. 19. 

Kosminzen, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Obers 
pulsgau dienftbar. | 

Koffeppe, Ck., eine Gegend im Bf. Neucilli, in welcher ber 
Piſterbach fließt. | 

Koffieberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. Gey— 
rad) dienftbar. 

Koſſieg, EE., eine Gegend, zur Staatshichft. Studenig dienft: 

bar und Weinzehend pflichtig, | 

Koffije:Terg, ſiehe Markt Drabenburg. 

Köhler, die, beſaßen Buchenftein. Leonhard 1667. 

Kofteberbeth, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Biden mit 
3 Weinzehend pflichtig. | ' Zu 

Kofteinig, Ck., ©. d. Bzks. Kann, Pfr. Viden, zur Hfchft, 
Kann, Hörberg und Reichenburg dienftbar, zur Pfarrsgült Bir 
dem mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 1037 J. 936 D Kl., wor. Aeck. 217 J. 1437 
D Kl., Wn. 53 J. 459 OD Kl., Grt. 1209 I) Kl., Hthw. 
623 J. 900 TI Kl, Wat. 66 J. 1221 D Kl., Wldg. 70 J. 
1501 TS. Hf. 30, Whp. 34, einh. Bolk. 161, wor. gı ml, 
©. Vhſt. Ochſ. 6, Rh. 22. 

Kofteiniuze, fihbe Köftendorf. e 

Kofteinskerbah, ME., im Bzk. Malle, treibt ı Mauthmühle 
in Schüßendorf. 

Köftenbah, ME., nordweſtſ. von Landsberg, ein Fleiner Bad 
in der Oſterwitz, der aus einem Fleinen See entfpringt. 

Kof — erg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtb. 

Köftenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reichen⸗ 
burg dienſtb. | 

Köftendorf, windifh Kosteiniuze, Ck., ©. d. Bzks. Keiftrik, 
Pfr. Teinach, ı Std. v. Teinach, ı Std. v. Windifchfeiftrig, 4; 
MI. v. Eilli; zur Hſchft. Burg Feiſtritz dienftb. 

Flaͤchm zuſ. mit Oberlofhnig vermeflen.. Hf. 19, Whr. 21, 
er Bolk. 108, wor. 59 wol. ©. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 24 
b. ı2. 

-Koftrog, Ck., eine Gegend in. der Pfr. St. Ilgen bey Schmwar: 
jenftein, zur Hfchft. Oberburg mit dem Vollweinzehend pflichtig. 

Kotafhnig, Ck., eine Gegend wo die Hſchft. Neucilli die Reit: 
jagd bat. 

Kotb; CE, ©. d. Bis. Gonowitz, Pfr. Tihadram, 23 Std. v. 
Tſchadram, zur Hfchrft. Gonowitz und Planfenftein Grager Antheil 
dienftb.; zur Staatshfhft. Gonowig mit 3, und zum Pfarrhofe 
Teinach mit 4 Garbenzehend pflichtig. | 

. Flaͤchm. zuf. mir Köble in der Pfr. &t. Geift und Mor 
dritfh 9406 3. 1598 TI Kl , wor. Aeck. 345 3. 1477 DKl., 
Mn. 556 3. 187 TA, Grt. 6 3. 367 Kl., Huthw. 398 
J. 106 DAL, Wlog. 8319 J. 148ı DA. Hf. 34, Whp. 
en er Bolk. 157, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 40, Kh.2 

38 
In dieſer G. fließt der Oplotnitzbach. 

Kothalpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 20 Rinderauftrieb. 
Kothberg, Bk., zwiſchen dem Rathbach, Oberauerberg und 
Wolsbach, mit 19 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Koth A CE. , eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oſterwitz 

dienſtb. 

Kothdorf, windiſch Plath, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Gone 
witz, + Std. v. Gonowitz, zur Hſchft. St, Jakob und Pfarrsgült 
Gonowig dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. ift mit Gonowiß vermeffen. | 
Hſ. 13, Whp. 13, einh. Bolk. 57, wor. 32 wbl, S. Whft. 
Pfd. 1, Ochſ. 12, Kh. 9. N 
Kothebenalpe, BE, am untern Erzberge, zwifchen dem Gröfz 
fenberg und der Platten, mit 64 Rınderauftrieb. 


Kothgraben, BE., zwifhen dem Birkgraben und der Schwars 
zenmauer, der Pelzalpe und dem Marche, in welchem die Alt—⸗ 
alpe, der Schleichenbach und die, Alpiteigalpe mit 48 Rinderaufs 
trieb und großem Waldftande fich befindet. 


Kothgraben, Ik., ein Seitenthal des Feiftriggraben, in wel⸗ 
dem das Raucheck, die Kölbel:, Gftättner:, Schwarzkfogel:, Gas 
mer: und Thalbacheralpe, das Langthal, die Krugıneyeralpe, der 
Sannftahlwald, Stierfchlag, die Stierrieglalpe, Kahralve, Halss 
alpe, der Käsbachwald, das Kohl: und Bäreneck mit fehr großem 
Viehauftriebe und Waldftande vorkommen. 

Kothbgraben, SE, ©. d. Bk. Authal, Pfr. Weißkirchen, zur 
Hſchft. Eppenftein, Thann, Weyer und Seckau dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit einem Theil vom Feiſtritzgraben und Filial— 
feiftrig 5645 3. 2331 Kl., wor. Aeck. 75%. 609 IKl., Wn. 
230 J. 435 D Kl., Grt. 2 3. 467 D Kl., Hthw. 1417 J. 
1231 D Kl., Wldg. 5869 J. 1238 DT Sl. Hſ. 26, Whp. 26, 
einh. Bolk. 115, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 37, 
Schf. 45. 

Kothhüttenalpe, SE, am Hohentaurn, zwiſchen der Lacher⸗ 
alpe, dem Hochrinn, Ochſenkahr und Ingerlberg, mit 140 Rin⸗ 
derauftrieb. | 

Korbhüttenalpe, SE, im Suragraben , zwifchen der Planas 
alpe, dem Kahrl- und Furrabach, mit 40 Rinderauftrieb. 

Kothhüttenalpe, Ik., im Mitterek am Gullingbady, zwiſchen 
der Neufiedlalpe und Hochſtein, mit 62 Ninderauftrieb und be— 
deutendem Waldftande. 

Kothhüttenalpe, SE, in der Zauplig, unter dem Kamp, mit 
30 Ninderauftrieb. j | 

Kothhüttenalpe, SE, im Seebachgraben des untern Schlabs 
mingtbales, mit 120 Rinder: und 5 Pferdenauftrieb, zwifchen ber 
Brandl: und Maisecfalpe. 

Kothbhüttenalve, Ik., im Niederthal des Kleinfölkgraben, 
jwifchen der Sieglalpe, Arneckmauer, Bramleiten, Füritalpe und 
Kothofen, mit 60 Rınderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 

Kothigendorf, GE, ©. d. Bzks. und Pfr. Vorau, 1 Std. v. 
Vorau, 11 Std. v. Ilz, 12 MI.v. rag; zur Hſchft. Vorau und 

Thalberg dienftbar. 4 

Slächm. zuſ. mit der ©. Neinberg vermeflen 1164 I. 1208 

DISK, wor. Aeck. 345 3, 550 I Kl., Triſchf. 170 3. 15357 


ui 
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Da. ., Wn. 190 %. 1498 IRL., Grt. ? J. 259 IKl., Krb, | 
344 3. 187 Kl., Wldg. 109 J. 377 — Kl. Hf. 20, Whp. 
er ein). Bolk. 119, wor. 59 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 35, ' 
41, 
Hier fliegt das Ofenbachel. | | 

Kotbmanngraben, Gk., eine Gegend in — Fünfing des 
Bzks. Freyberg. 

Kothmühlbachel, Gk., im Bzk Baͤreneck in der Elſenau, treibt 
ı Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in Lachmühl. 

Kothvogel, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Stainz, 3 MI. v. | 
Stainz, 65 Mi.v. Gratz; zur Hihft. Stainz, Wildbad, Fraus 
enthal und Pfarrhof St. Florian dienftb. | 

Slähm. zuf. 249 3. 1192 D Kl., wor. Aeck. 49 J. 1256 
D Kl., Wn. 27 9. 297 U] Kl., Hthw. 110 $. 1589 [I Kl., 
Wort. 31 3.391 TI Kl. Wldg. 30 3. 509 Al. Hi. 55, hr. 
31, einh. Bolk. 115, vor. 05 wbl.S. Vhſt. Ochſ. 2, Rh. 40. 

Kotlam, Sa:, Ck., eine Geaend in der Pie Neucilli, zur 
Hſchft. Neueilli MWeinzehend pflichtig. 

Kötſch— Ober, windiſch Gorne-Kotsche, ME., 14 Std. von 
Kothwein, $ MI. v. Marburg, ©. 'd. B;8. Haus am Bader, 
mit einer Pfarrkirche, genannt St. Georgen in Kötfh, Patronat 
Landesfürft, mit einem Dekanate, welrhemdie Pfarren: St. Ja 
Eob in Lembach, Maria in Rat, St. Torenzen in der Wülle, 
die Rocalien St. Magdalena bey Marburg, Maria Hülf in der 
Wüſte und St. Lorenzen in der Wüſte unterftehen. Zur Hſchft. 
Haus am Bacher, Rothwein und Viktringhof dienftb. 

Das Flaͤchm. diefer G. beträgt zuf. 246 3430 Kl., wor. 
Aeck. 64 3. 1222 TAL, Wn.37 3. 5570 A, Grt. 119. 
1125 D Kl., Hthw. 18 3. 1020 TI] Kl., Wat. 15 J. 1429 [1] 
Kl., Wldg, 99 3. 1476 Kl. Hſ. 43, Whp. 40, Hab: Bol, 
193, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfv. 10, Ochſ. 6, Kh. 3 

Die Hauptpfarr hat das Patronat und die — über die“ 
Kirhe St. Martin zu Heidinn, das Patronat über die Kirche 
Et. Johann am.obern Draufelde, St. Magdalena bey Mar: 
burg, St. Jakob zu Lembah und St. Michael zu Schiltern. 
— beſitzt z Getreidgarben- und Hiersverſchnickzehend in der ©. 

ehndorf. 

Hier iſt ein X. Inſt. mit 14 Pfründnern, und eine Trio. 
Sch. von 75 Kindern. 

Pfarrer: 1300 Meinharb. 

Hauptpfarrer: 1810 Franz Kav, Auguftin, 

Hier fließt der Reckabach. 

Kötſch-Unter, windifh Spodne-Kotsche, ME, G. d. Bzks. 
Haus am Bader, Pfr. Koͤtſch, zur Hſchft. Burg Marburg, Haus 
am Bacher und Viktringhof dienftb, 
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Flaͤchm. zuf. 735 3. 623 D Kl., wor. Aeck. 303 3.470 
K., Zrifhf. 5 I. 417 I Kl., Wn. 190 $. 986 Kl., Ort. 
14 3. 542 I Kl., Hihw. 12.3. 667 DI Kl., Widg. 209 3. 
1155 IR Hf 64, Whp. 64, einh. Vvif. 302, wor. 160 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 51, Ochſ. 14, Kh. 57. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier 2 Mauthmühlen mit 2 
Stämpfen, Ä 

Kotſchach, Ef., ein großes Waldrevier der Hſchft. Nudened. | 

Koͤtſchbach, BE, nordöftl. von Zell, ein Kleiner Bach der im 
Deiterreich entfpringt, eine Eleine Strecke die Gränze bildet, und 
dann in die Salza fallt. | 

Kotſchberg, windiih, Kotschverch, ME., ©.d. Bzks. Schar 
Henthurn, Pfr. &t. Georgen, ı ©td, v. &t. Georgen, 341 &tb. 
v. Schuchentburn, 33 Std. v. Radkersburg, 6 MI. v. Marburg; 
zur Hichft. Oberradfersburg dienſtb. 

Das Flächm auf. iſt mit der G. Rrallofzen vermeffen. Hſ. 
16, Whp. 7, einh. Bolk. 16, wor. 12 wbl. S. Vhſt. Kh. 4. 

Kotſche, gorne-, ſiehe Kötſch-Ober. 

Kotſche, ſpodne—, ſiehe Kötſch-Unter. 

Kotſcheg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz mit $ 
Wernzehend pflichtig. | 

Kotſchenberg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 

Weinzehend pflichtig. u 
Kotfhitzaberg, EE., eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neu— 
ſtift dienſtb. 

Kotſchitze, CE, ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern, zur 
Bene Oberrohitſch, Minoriten in Pettau, und Gut Neuftift 
dienftb. | Ä i 

Flaͤchm. zuf. 1004 9. 1148 TI SI., wor. Ye, 117.9. 

447 Kl., Wn. und ©rt. 148 J. 1599 D Kl., Hthw. 609 5, 

1067) Kl., Wgt. 69 3. 796 TR. Hſ. 09. Whp. 62, einh. 

Bolk. 317, wor. 156 wbl. ©. Vhſt Ochſ. 10, Kh. 42. . 

In diefer G. Eommt der Sardinbach vor. 


Kotihna, CE, G d. Bft. und Grundhſchft. Studenitz, Pfr. 
Laporie, zur Hſchft. Stattenberg und &tudenig Garbenzehend 
pflichtig. | ; 8 

Slächm. zuf. mit Verchoulle des nahnlichen Bzks. vermeifen. 
Hſ. 22, Whp. 23, eind, Bolk. 113, wor. 63 wbl,&, Vhſt. Pfd, 
11, Odf 18, Kb 23. 

Koötſchna, Ck., G.d. Bzks. und Pfr. Oberpulsgau, 1 Std. v. 
Dberpulsgau, 1 MI. v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Grünberg und Pfarrsgült Unterpulsgau dienftb. Ä 

Flaͤchm. zuf. mıt der ©. Kohlberg des nähmlichen Bzks. 472 
3. 1092 I Kl., wor. Aeck. 82 3: 1049 [I Kl., Triſchf. 68. J. 
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1110 TI K., Wn. 62 3. 816 Kl., Hthw.s1 J. 15510 

Kl., Wet. 49 3. 990 G Al., Widg. 161 3. 374 TRU- Hf. 

a Whp. 135, einh. Bolk. 75, wor. 35 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 18, 
b. 11. 

Kotfhverd, fihe Kotſchberg. 

Kottech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schwar⸗ 
zenftein, zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: und halben 
Getreidzehend pflichtig. 

Kottersberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, zur Hfhft 
Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 

. Rötting » Ober, windiſch Sgorna-Hudina, Ck., G. d. Biks. 
Magiftrat Cilli, 4 Std. v. Eilli, in der Pfr, und Grundhſchft. 
Stadtpfarr Cilli. | 

Das Flächm. ift mit der ©. Unter : Kötting vermeffen. Si. 
27, zn 33, einh. Bolk. 141, wor, 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Kh. 24. 

Kötting-Unter, Spodna-Hudina, Ck., Bzk., Pfr. und 
Grundhſchft. wie oben. 

Flaͤchm zuf. 696 3. 717 TI Kl., wor. Aeck. 217 J. 1584 
DI Kl., Wn. 343 3. 1430 D Kl., rt. 6 3. 393 D Kl., Teu: 
ce 3 3. 347 D Kl., Hthw. 54 3 1426 TI Kl., Wldg. 70 J. 
310 DS. Hf. ı8, Whp. 18, einh. Bolk. 101, wor. 64 wol. 
S. Bhſt. Pfd. 23, Kb. 22. 

Kottulinsky, die Grafen von, flammen urfprünglih aus den 
polnifhen Häufern Ogonczyck und Pogonczyk, liegen fid 
dann in Schlefien nieder und wurden unter Kaifer Joſeph I. in 
den Grafenftand erhoben, nachdem fie fon unter Kaifer Mari: 
mifian J. 1518 Panierherren geworden waren, 

Fran; Karl Graf von Kottulinsky, geheimer Rath, Kämmer 
rer, 1719 Oberamts Kanzler in Ober: und Niederfchleften, 1726 

Landeshauptmann des Fürftenthbums Glogau, brachte mit feiner 
Gattinn Maria Antonia, geborne Öräfinn von Rottal, die Herr: 
fchaften Neudau und Unter: Mayerhofen an ſich. Franz Karl 
wurde den 19, März 1744 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann 
ſchaft. | 

Kotzbachel, BE, im Bzk. Landskron, treibt in der Gegend Kotz⸗ 
graben ı Mauthmühle und Säge. 

Kotzgraben, Bk., nördl. von Leoben, in welcher der Lerchkogel, 

das Mudenthal, und die Höll-Leiten vorfommen, 

Kotzgraben, Bk., ©. d. Bzks Landskron, Pfr. Bruck, 2 Std 

v. St. Dionyfen, 5 Std. v. Landskron, 15 MI. v. Bruck; zur 
Pfarrsgült St. Dionyfen dienftb, | 

(ähm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
f. 20, Whp. 29, eind. Byolk, 145, wor. 68 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 21, Kh. 37, Schf. 830. 
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Kotzaraben, ZE., im Bzk. Authal, mit einem gleihnahmigen 
Sache, derfelbe treibt ı Mauthbmühle fammt Stampf und Sä— 
ge, und 2 Hausmühlen in Feutriß, eine Mauthmühle, Stampf 
und Breterfäge, und'ı Hausmühle in der Gegend Koßgraben ; 
1 Mauth- und 2 Hausmühlen im Stüblergraben. 


Kouf, Ck., ©. d. Bzks. Tüffer, Pfr. St. Jakob in Doll, zur 
Hſchft. Laack dienftb. | 
Das Flahım. ift mit der ©. St. Georgen des nähmlichen 
Bzks. verineifen- Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 56, wor 10 wol. 
S. DBhit. Ochſ. 12, Kb. 9. 
Kouskem-Graben und Bad, Ef., im Bzk. Altenburg, treibt 
3 Hausmühlen in der Gegend Savina. 


Komwald, Gk., G. d. Bzks. Greifenef, Pfr. St. Margarethen 
und St. Martin; zur Hfchft. Sreifenef, Kleinkainach, Lanko— 
wis, Altenberg, Leonroth, Stadl, Voitsberg, Figift, Biber, Reis 
teref und Krems bienftb., zur Hfchft. Greifened mit 3 Garben« 
jebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 993 $. 1473 D Kl., wor. Aeck. 295 J. 1261 
D Kl., ®n. 96 3. 1110 I) &l., Grt. 479 D Kl., Teude 6 
3.0655 DKL, Hthw. 49. 1314 D Kl., Wat 63.90 
Kl., Wldg. 585 J 1425 D Kl. Hſ. 210, Whp. 196, einh. 
Bolk. 1024, wor. 524 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 193, Kh. 
294, Schf. 214. 

Kowaldalpe, Ik., am Geisbache des Puſterwaldes, mit 45 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Kowaſchkiverch, ſiehe Schmidberg. 

Kowatſchlanzkaweß, ſiehe Schmidtsberg. 

Krabachel, Ik. im Bzk. Rothenfels, treibt ı Hausmühle in 

Odberwölz. 

Kraberg, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt, zur 
Hſchft. Seitz dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Lipoglava des nahmlidhen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 100, wor. 42 wbol. 
S. Vhſt. Kh. 14. 

Krabergeralpe, Bk., weſtl. von Kaiſersberg, im Birkgraben, 
mit 10 Rinderauftrieb. 

Krabersdorf, die von, beſaßen ein gleichnahmiges Schloß zu 
Krabersdorf, ſüdl. von Gnaß und Eppenſtein. Heinrich von Kra— 
batsdorf lebte 1165, wo er dem Turniere zu Zürd beywohnte. 
Andraͤ Krabersdorfer war 1437 Verweſer und Judenrichter zu 
Gratz. 1446 war Hans und Bernhard Krabersdorfer bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Der letztere war auch Kaiſer Frie⸗ 
drichs Rath 1451, und 1469 Pfleger zu Kaiſersberg. Derſelbe 
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war auch Zeuge in- der Stiftungsurfunde bes Bisthums Laybach 
von Kaifer Briedrich dd. 6. Dec. 1461. 

Kradelgraben, GE, am rechten Ufer der Mur, zwifchen Frohn⸗ 
leiten und Nabenftein. 


Kradosze, ſiehe Krallofzen. 
Kragula, Ck., ein Bad worin die Hſchft. Freyſtein die Fiſchnut⸗ 
zung hat. | 
Krähriegel, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Harracheck mit z 
Garbenzehend pflichtig. 
Kraiach, fihe Srannad. 
Krainerberg, Ok., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaf 
dienftb. | 
Krainih, ME, Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Meretinzen 
dienſtb. | 
Krainfhitza, CE, ©. d. Bzks. Neifenftein, Pr. St. Peter 
bey Neichenegg ; zur Hſchft. Neifenftein und Stattenberg dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. mit Krufchoveg im nähmlichen Bzk. 310 3. 1054 
MD Kl., wor. Aeck. 145 J. 1219 TI Kl., Wn. 163 3.1450 
Kl. Hſ. 50, Whp. 40, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 32, Kh. 27. 
Hier fließt der Arm Na-Pototz, und ein Arm der Reſana. 


Krainſchitzgraben und Bach, Ck., im Bzk. Reifenſtein, treibt 
ı Hausmühle in der Gegend Moſte. 


KRrainsfagorza, windifh Vrenskagorza, Ck., ©. d. Biks. 
Drachenburg, Pfr. Fautſch; zur Hſchft. Hörberg dienitb. 

Flächm. zuf. 526 3. 297 I KI., wor. Aeck. 170 3.444) 

Kl., Wn. 1353%.27 ID Kl., Ort. 908 D Kl., Hthw. 195 9. 

1225 [I Kl., Wgt. 26 3. 895; TR. Hſ. 54, Whp. 56, ein. 

Bolk. 268, wor. 146 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. ı5, Kb. 35. 


Krainwerda, CE, ©. d. Bzks. Oberlichtenwald, Pfarr und 
Grundhſchft. Reichenburg, ı4 Std. v. Neichenburg, ı4 Std. o. 

Lichtenwald, 103 Mi. v. Eilli, an der Sottla; zur Hſchft. Gey— 
rach mit ©etreid:, Wein: und Sadzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 349 J. 1105 D Al, wor, Aeck. 58 J. 1162 
IK, Wn. 47 3.409 DAL, Grt. ı 3. 784 Kl., Hthw. 
214 3. 1117 DR, Wgt. 27 3. 833 D SU Hf. 24, Won 
24, einh. Bolk. 112, wor, 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 11. 

Krakau, Ik., ein Seitenthal der Ranten, in welcher die Kra— 
kauer Gemeinde mit 300 Rinder-, 50 Pferden-, 400 Schafen-, 
50 Schweinenauftrieb, und fehr großem Waldftande jich be: 
findet, j | 

Krakaudorf, JE, G. d, Bzks. Murau, Pfr. Ranten, zur 
Hſchft. Murau, Gilt Mathäi Kirchen und Marein en A 

laͤchm. 
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Flächm. zuſ. 3051 J. 92ı TI MI, wor. Aeck. 253 9. 1203 
D Kl., Wn. 698 3. 1046 Kl., Grt. 7 3. 526 Kl., 
Hthw. 979 3. 1286 D Kl., Wldg. 1092 I. 59 D Kl. Hſ. 92, 
hp. 02, einh. Bolk. 346, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfo. 22, 
Ochſ. 32, Kb. 166, Schf. 240. i 

Mit einer Rocalie im Dkt. Stadl, genannt zum beil. Ulrich, 
unter dem landesfürftlihen Patrondte, und der Vogtey der 

Hſchft. Obermurau; war eine Filiale nah Ranten, und wurde 
1792 neu errichtet, u 

Locateuraten: 1792 Johann Rainer Krauß; 1800 Karl 

Rider ; 1810 Thomas Siebauer. — 
rg gleihrahmige Bächlein treibt 3 Hausmuͤhlen in Sies 
endorf. 

In diefer G. Fommt das Jeterichbachel, Hintereckbachel der 
Scharniglbach, Pöllaubah, Nantnerbah, Tſcheppenbach, Pre⸗ 
berbach, Weberbaͤchel, Dorferbachel, Mühlgrabenbach und Berg⸗ 
lerbach vor. na 

Krakauhintermühl, SE, ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Nans 
ten; zus Hſchft. Murau, Gopplsbach und Kirhengült . St. Os— 
wald dienftbar. 

Flähm. zuf. 11,402 3, 685 D Kl., wor. Aeck. 285 3. 911 
DSL, Wn. 1554 3. 245 D Kl., ©rt.3 J. 3137 Kl., 
Hthw. 5674 J. 1042 TI Kl., Wldg. 3884 I. 373 D Kl. Hk 
75, Whp. 74, eind. Bolk. 457, wor. 234 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
26, Ochſ. 6, Kh. 222, Schf. 179. ı4 . 

Mit einem Vicariate im Dkt. Stad!, unter dem Patronate 
des Tandesfürften und der Vogtey der Hſchft. Obermurau. 

Diefe Oswaldi: Kirche iſt uralt, war eine Filiale nah Ran 

‚ten, und ift feit 1756 ein Vicariat. 

Vicarien: 1756 Joſeph Damferz 1761 Peter Schirfl ; 
1776 Anton Schopf; 1780 Mathias Prandftätter; 1796 Bir: 
gl Ramfpacer; 1815 Auguftin Slößer. 

Krakauſchatten, Ak, ©. d. Bzks. Murau, Pfr. Ranten; 
jur Hfchft. Puchs, Hainfelden und Korchtenftein dienftbar.  . 

Flaͤchm. zuf. 2562 3. 650 D Kl., wor. Aeck. 156 3. 754 

K., Wn. 490 J. 986 DI Kl., Grit. 4 3. 1350 D) Kl., 
Hthw. 23 3. 1480 D Kl., Wing. 1886 I. 960 D Kl. Hſ. 45, 
Whp. 46, einh. Bvif. 250, wor. 128 wbl. S. Vhſt. Pf. 15, 
Ochſ. 2, Kb. 127, Schf. 146. | rt 

In diefer ©. fließt der Rantnerbach, das Seterichbachel und 
Dorferbachel. | 


Kralfe, windifih Kallech, Ck., G. d. Bzks. Salloch, Pfarre 
St. Jigen, zur Hſchft. Neucilli und Schoönſtein dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Ponickl Unter: vermeſſen. 
Hſ. 10, Whp. 13, einh. Bvik, 54, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Kh. 14. 
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Krallofzen, windiſch Kralofze, Mf., ©. d. Bzks. Sch: 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 3 Std, 
v. Schachenthurn, 34 Std. v. Radkersburg, 0 Mi. v. Mars 
m jur Hichft. Opberradfersburg dienftbar, 

Das Flächm. vermeflen mit der G. Kotfchberg berrägt zul. 

585 J. 1113 I Kl., wor. Aeck. und Wet. 225 3. 1351 DAL, 

Mn. und Grit. 73 3. 772 Kl., Hthw. und Wldg 286 J. 

> DA. Hf. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 147, wor. 74 wbl. 
©. Vbſt. Pfd. 32, Ochſ. 4, Ab. 52. | 

— Ik., im Proͤdlitzgraben, mit 12 Rinderauftr. 


Krammeralpe, Ik., im Prebergraben, zwiſchen dem Mitter⸗ 
und Kleisnerberg, mit 28 Rinderauftrieb. 


Krammer berg, Gk., eine Gegend, zur Bisthumehſchft. Su 
Eau mit z Weinzehend pflichtig. 
— Gk., G. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Paſſail; 
zur Hſchft. Stadl, Freyberg und Stubeck dienſtbar; zur Bit 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreidezehend pflichtig. 
zuſ. mit der ‘©. Auen des nahmlichen Beuirtes ver⸗ 
meſſen 

Hſ. 48, Whp. 44, einh. Bolk. 178, wor. 91 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 54, Kh. 49, Schf. 92. 

Krampbach, Bk., im DE. Wieden, treibt im Graſchnitzgraben 
eine. Hausmüble. 

Krampen, DE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 

1Std. v. Neuberg, 4 Std. v. Mürzzuſchlag, 8 MI. v. Brud; 
zur Hſchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. 

Das Sn ift mit der- &, Miürzftög vermeffen. - 

. A. 4A , hr. 327, einb. Volk. 262, wor. 125 wol. ©, 
Vhſt. Pfo. J Ochſ. 17, Kh. 71, Schf. 92. 

In der Näpe zu Rettenbach ift eine & FE. Eifengrube, 
eine Eifenfchmelz , ein Eifenhammer mit zwey Zerrenn = und ein 
Streckfeuer, eine Holjlende und Rechen. 

2, — a, Mk., ©. db. Biks. ‚ der Pfr. und Grundhſchft. Ehren 
aufen. 
Flaͤchm. zuf. 951 J. 1558 D Kl., wor. Aeck. 220 J. 302 
DA, Wn. 78 J. 1040 D AL, Grt. 1144 DI Rl., Hthw. 
560- 3. . D Kl., Wot. 82 3. 274 I Kl., Wldg. 209 I. 
1515 03 Hſ. 79, Whp. 81, — Bolk. 355, wor. 177 
wbl; SB Pfd. 1, Ochſ. 54, Rh. 54. 

Der gleichnahmige Bag treibt bier 1 Mauthmüpfe fammt 
Stampf. 

Kranach, windifh Krajach, ME., ©. d. Bzks. Trautenburg, 
Pfr, Leutſchach, zur Hſchft. Ehrenbaufen, Witſchein, Trauten⸗ 
burg und Pfarrhof Gamlitz dienftbur. 
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Flaͤchm. zuf. 800 J. 1188 Kl., wor. Aeck. 191 J. 513 

Kl., Triſchf. 13 5.1441 I Kl., Wn. 79 J. 628 DL, 

rt, 15. 1504 II Kl., Htbw. 271 J. 1460 Ki. Wgt. 32 

I. 440 U) Kl., Wldg. 209 J. 1592 DT) Kl. Hf. 56, Whp, 55, 

einh. Bylk. 244, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfp. 1, Ochſ. 62, 
Kb. 61. 1 


Kranerbach, GE, im BE Lankowitz, treibt 3 Hausmühlen 
in Hirſcheck. | 

S$ranerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg dienſtbar. 

Kranergraben, GE., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am 
!igen , zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Kranichberg, die Herren von, befaßen in Stmk. einige Güter, 
Heinrich 1386 befaß Mureck. Auch muthmaßet Freyherr von 
Stadl, daß fie die Hſchft. Kranichsfeld einſt befeſſen Hätten. 
Sie waren vielfach mit ſteyeriſchen Tamilien verſchwägert, -ald 
nit denen von Baͤreneck, Stubenberg .ıc. 


Kranichsfeld, wintifch Razhe, Mk., ©. d. Bzks., der Pfr. 

und Grundhſchft. Krunichsfeld. - | 

Flächm. zuf. 1292 3. 1438 TI Kl., wor. Aeck. 498 J. 776 
D K., Triſchf. 302 3. 1250 AKl., Wir. 2ı2 $. 229 DK 
Zeude 95 J. 970 D Kl., Hthw. 34 3.613 0 Al., Widg. 151, 
3. 800 Kl. 91.77, Whp. 87, einh. Volk, 346, wor. 175 
wbl. S. Whſt. Lfd. 49, Obi. 48, Kb. 61. — 

Die Gegend Kranichsfeld iſt zur Staatshſchft. Freyſtein Ge⸗ 
treidezehend pflichtig. | | 

Hier fließt der Srauheimbadh,. 


Kranichsfeld, windifch Ratschje, ı Std. v. Schleinitz, ſüdl. 
13 MI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. nit einem Landgerichte 
und Bezirke von ı5 Gemeinden, ald: Draffendorf, Gos 
titzen, Jabling, Jeſchenzen, Kranihsfeld, Nuß- 
dorf, Ditendorf, Podowa, Pongerzen, Poſcheck, 
Schikolla, Stanojhina, Starofhingen, Straß: 
goinzen und Zirfovitz. 

Das Flaͤchm. vom BE. beträgt zuf. 8994 J. 517] Al., 
wor. an Acc. 5347 8. 117 DKL, Wn. und Srt. 1688 3 
1516 [I Kl., Hthw. 1315 I. 265 Kl., Widg. 643 I. 290} 
Kl. Hi. 532, Whp. 549, einb. Bolk. 2273, wor. 1156 wbl. 
©. Chr. Pfd. 380, Ochf. 243, Kh. 401, Schf. 350, Bienſt. 297. 

Diefe Hſchft. ift mit 2055 fl. 17 fr. Dom. und 2ı7 fl. 24: 

«4 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Käufern beans 

fagt, ihre Unterthanen liegen in nachfolgenden Gemeinden, al: 

m ME zu Draffendorf, Grager Vorſtadt zu Marburg, Gru⸗ 

ſchenberg/ Zabling, Kranichsfeld, St. Lorenzen, St. Magda⸗ 

lena, Michaeldorf, Ottendorf, Gegend Pickern, Pleterie, Po⸗ 
18 
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dowa , Saufendorf, Schikolla, Starofhinzen, Gtadtberg, 
Straßarinzen und Zirkoveg. Im Ck. zu Breitenbad unter, Buch⸗ 
berg, Leskovetz und Pulsgau unter, | 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Frühere Beliger diefer Hfchft. waren : die Statteck, Monk 
fort, Regall, Haydeck, Tattenbach, Serini, und Otto Frepherr 
von Teufenbach. 

Sm Sahre 1725 war Joſeph Ludwig Freyherr von Wertene 
berg, mit 28. September 1739, deſſen Vetter Leopold Freyherr 
von Wertenberg, 1788 Franz Freyherr von Wertenberg, mit 31. 

July 1795 Therefia Sreyinn von Wolkensberg, verebelidht gemes 
fene Sreyinn von Wertenberg , und mit 25. Movember 1814 
Gottlieb von Rainer zu Lindenbühel im Befige diefer Hſchft. 

Rranzalpe, Ik., im Sngeringgraben, mit 50 NRinderauftrieb. 

SKranıbadel, SE, im BE Gſtatt, treibt eine Hausmühle 
in Langdorf. u 

Sranjbauernviertel, BE, ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. 
Kinpberg; zur Hſchft. Wieden, Spiegelfeld, Oberkindberg und 

. Unterkavfenberg dienitbar. 

Dos Klachm, iſt mit der G. Kindbergerviertel vermeflen. 

Hf. 26, Whp. 19, einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. ©. Vhſt. 
\ Ochſ. 18, Kb. 37, Schf. 42. 

Krapfenalpe, Ik., unter dem Geſaͤus, zwifhen dem Brud- 
ftein, Lauferwald, und dem Brudgraben, mis 20 Rinderauftrieb. 

Krapina, aroß und Flein, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Thurniſch dienftbar. 

Krapping, windifh Krappia, ME., ©. d. Bzks. Maled, Pfr. 
Luttenberg ; zur Hfchft. Neumeinsberg, Ehrenhaufen und Male 

- dienftbar. 

Flächm. zuf. 450 J. 1240 D KI., wor. Aeck. 272 I. 388 
D Kl., ®n. 107 $. 1554 I Kl., ©rt. 3 3.1391 0 Alı, 
Hthw. 48 3. 561 D Kl., Wldg. ı8 3. 561 TAI. Al. 38, 
45 , einh. Bolk. 258, wor. 128 wbl.&. Vhſt. Pfd. 52, 
O ſ. 2, sh. 73. 


Kraſche und Pufteupolle, Ck., Hſchft. Oberburgifche Wale 
dung mit 351 Joch Flächeninhalt. 


Krafbe ober, Ef, eine Gegend in der Pfr. Oberburg, zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen ©etreidezehend pflichrig. 


Kraſche unter, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. 
Kiez, 2 Erd. v. Kiez, ı3 Std. v. Altenburg, 74 Std. v. Et. 
Peter, 55 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichtig. | 

Hf. 24, Whp. 31, einh. Bolk. 129,- wor. 64 wbl. ©. 
Bhf. Pf. 10, Kb. 19. . 
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Kraſina, Ck., ©. d. BE. Studenitz, Pfr. Poͤltſchach; zur 
Hſchft. Burg Feiſtritz und Stattenberg dienſtbar, zur Staats— 
bſchft. Studenitz mit dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Hraſtovetz im nähmlichen Bzk. 
vermeſſen. 
Hi. 15, Whp. 18, einh. Bolk. 83, wor. 42 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Kb. 17. 
Hier fließt der Kletfchabach. 
Kraffaberg, EL, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Neuftift 
dienftbar, ’ 
Kraßnigg, Johann Georg, geboren zu Gonowitz im 17. Jahr: 
hunderte, fchrieb Philoſophie. Siehe von Winflern ©, 108. 
Kraft, ME, Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Welsbergel dienſt⸗ 
bar, in der G. Egendorf des Bzks. Burgsthal. 
Krattenau, die . 
Urban 1664 befaß die Veſte Lemberg. 


Kratzbach, Gk., ein Bad, der unfern Riegersburg entfpringt, 
bey Hagendorf vorbepfließt, und fi) bey Fehring mit der Raab 
vereint. 

Kratzeralpe, Ik., im Baͤrenthal bey Obdach, am linken Ufer 
der Lavant, mir 58 Rinderauftrieb. ! 


Kratzriegel, ME, Pfr. Kitzeck, zur Hſchft. Landsberg mit 
dem ganzen Getreidezehend pflichtig. 
Kraubath oder Graubath, ME, G. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. 
St. Nicolai; zur Hſchft. Dorneck, Zrauenthal und Edenberg 
dienftbar, zur Hfchft. Landsberg mit 4 Getreides und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. un 

Die Gegend Kraubathberg iſt zur Hſchft. Candsberg mit z 
Getreide: und Weinzehend pflichtig. - 

Flaͤchm. zuf. 806 3. 732 TI Al., wor. Aeck. 143 I. 739 
DO K., W®n. 145 3. 202 I Kl., Teiche 56 3. 284 U Al., 
Hthw. 116 3. 964 I Kl., Wr. 770 Kl., Wildg. 564 J. 
973 Kl. Hf. 44, Whp. 44, einh. Bvif. 194, wor. 94 bl. 
©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 18, Kb. 80. 

Kraubath, BE, ©. d. BıEs. Kaifersberg, mit einer Pfarrkirche, 
genannt St. Georgen in Kraubath, im Dt. Reoben, Patronat 
und DVogtey Stift Admont, 1 Std. v. Kaifersberg, 4 Std. v. 
Leoben, 4 &td. v. Anittelfeld , 44 Mi. v. Brud; zur Hſchft. 
Maflenderg, Preffergut, Riegersburg , Stübichhofen, Wieden, 
Admont, Pfr. Leoben und Seckau dienftbar, 

Slähm. zuf. mit Reifing 1547 3. 720 I Al., wor. Aeck. 
587 3.247 8., Wn. 376 3. 1004 Kl., rt. 4 3. 189 Q 
Kl., Hthw. 20 3. 526 Al., Wldg. 559 3. 354 DA. Hi, 
58, Whp. 62, einh. Volk, 316, wor, 155 whl. &. Bhf. Pfd. 
18, Ochſ. 40, Kh. 126, Schf. 15. 
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Hier ift eine E. k. Poftftation, und eine Triv. Sch. von 32 
Kindern. | 

1243 hielt Reinbert von Mureck Landrichter in Steyermarf, 
bier einen offenen Gerichtstag, bey welchem auch Wackerziel, 
Stadtrichter in rag, erihien. Im Jahre 1245 war bier abers 
mahls ein Gerichtstad. Hier wurde Sriedrih von Stube berg 
bey dem Einfalle der Bayern und Salzburger im 9. 1292 in 
einem. Gefechte von Herrmann von Randenberg, Herzog Alberts 

Feldherrn, gefchlagen, und gefangen nach Judenburg geführt. 

Kraubathgraben, BE, G. d. B;Es. Kaiferäberg, Pfr. Krau— 
bath, 13 Std. v. Kraubath, 23 Std. v. Kaiſersberg, 5 Mi. v. 
Brud; zur Hſchft. Maſſenberg, Wieden, Kaifersberg, Göß, 
Sreyenftein, Admont, Pfr. Leoben, Pfr. Michael, Ehrenau 
und Altenhofen dienftbar, 

Flächm. zuf. 2610 3. 514 D Kl., wor. Aeck. 117 J. 234 
DEU, Wn. 300 3.459 TJA, Srt.ı 3.129 I Kl., Hthw. 
63.788 OD Kl., Wldg. 2185 $. 504 I RU Sf. 41, Whp. 
34, einh. Bolk. 194, wor. 9ı wbl. S. Bhf. Pfd. 2, Ochſ. 

36, Kh. 65, Schf. 84. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine 
Mauthinühle, 

Kraus Joſeph, geboren zu Neumarkt, Jeſuit, Prediger. Siehe 
von Winklern &. 108, 

Kraufeneck, die Freyherren von, auf Frauenburg und Holleneck. 
Aus diefem Gefchlehte wurde Paul, Reichshofrath ꝛc. den 23, 
Jaͤnner 1624 Mitglied ber fteyerifhen Landmannſchaft. 


Kraut Albert, Jeſuit, geboren zu Gratz 1677, Ascetik. Siehe 
von Winklern S. 108, 


Krautboden, Bk., zwiſchen dem Feuchtkogel und Schindfgra: 
ben, mit der Holzalpe, auf welche 37 Rinder aufgetrieben werden. 


Kräutergraben, Bk., im Holzapfelthal, zwiſchen dem Weiß— 
graben und Kreutzberg, der Klamm und dem Eſelſattel. 


Kraäuterin, Bk., eine bedeutende Alpe der Staatshſchft. Ma: 
ria Zell, mit 400 Rinderauftrieb. 


Kräutersbach, Bk., in der Laſſing zwiſchen dem Fahrenkamp, 
Reichmoosbach und der Laffing, mir bedeutendem Waldſtande. 


Krautgarten, BE, im Radmergraben, zwifhen dem Weihens 
badyel und Hocheck, Eaiferliche Waldung, mit bedeutendem Holz 
ftande und einer Alpe von 100 Rinderauftrieb, 

— Krautgartenbachel treibt in dieſer Gegend eine Haus: 

| mühle. 

Krautgartenfögel, Bk., bedeutende Alpenhöhen im Schwa: 
benzuge, zwiſchen dem Hollkamp und der Aflenzer Starize. 
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autgraben, Bk., zwiſchen dem — und dem Beſen⸗ 
erge. 
Krautſchalpe, Ik., im gleichnahmigen Graben, mit 50 Rin— 
derauftrieb und einigem Waldſtande. 
Krautſwenbof, Bk., G. d. Bkzs. und Grundhſchft. Neuberg, 
Pre Spital, 4 Std. v. Spital, 44 Std. v. Neuberg, 15 Std. 
. Mürzzufdlag, 63 MI. v. Brud; mit einem Zerrennfeuer, 
Das Flahm. it mit der G. Spital vermeffen. Hf. 29, 
Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, - 
Kh. 43, Schf. 108. 


Kravick, Ck., eine Gegend, zur Staatsbſchft. Seitz mit dem 
einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Krarenbadh, Gk., im Bf. Vorau, treibt 1 Mauthmible, 1 
Stampf und 2 Hausmühlen in Bitterinann. 

Rrarenfogel, Bk., zwiſchen dem Hoch— und Schwarzeck, an 
der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 

Krebenzeralpen, Ik., ein hohes Alpen-Gebirg zwiſchen Neus 
markt und St. Lambrecht. 


Kreigh, die Ritter von, waren vorzüglich in Kaͤrnthen bequtert, 
auch vielfach mit ſteyeriſchem Adel verfchwägert. In Steyer— 
marf befaßen fie Schwanberg ‚ Schönitein, Eckenſtein, Güter 

im Schallthale, einige Unterthanen und Zehende bey heil. Kreuz, 
welche ſie im Jahr 1454 an Hans Brand und ſeine Gattinn 
Kordula zu lehen gaben. 1165 erſcheint Wilhelm als Beſitzer 
dieſer Güter. 

Kreimpen eigentlich Krampen, Bk., eine Gegend im Bzk. 
Neuberg. 

Kreimpengraben-Klein, Bk., ein Seitenthal des Neu— 
bergergraben, zwiſchen der Großkreimpen und der Schönalpe, 
mit 37 Rinderauftrieb. 

Der Kreimpenbach treibt in der Gegend Kreimpen 1 Mauth⸗ 
mühle. Auch fließt in diefer Gegend das — 
Rettenbachel, Falkenſteinerbachel und der Erzbach. 

Kreiſtnerbach, Bk., zwiſchen dem Dürngraben und Kaͤsbach, 
an welchem die Sulzjbahau und Kögel mit 5, der Halsboden 
mit 4, das Bſcheideck, Edelseck, Brand:, Seiten: und Schwarzs 
eck mit 7 Alpen und 229 Rinderauftrieb fi befinden. 

Kreitſchitza, ER, ſiehe Krainſchitza. 

Kremberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. kemberg 
dienſtbar. 

Kremberg, ſiehe Kriechenberg. | 

Krems, Gk., öftl. v. Voitsberg an der Kainach, + Std. v. 
Margarethen, 74 St. v. Gras, Ruinen einen alten Wergs 
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ſchloſſes, zunaͤchſt eine Weißblechfabrik, mit 2 Zerrenn: und 2 
Dlechfeuer. | Ä 
Die gleihnahmige Hſchft. ift mit 991 fl. 26 fr. Dom. und 
75 fl. 47 Er. 2 dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 86 Häu— 
fern beanfagt. 
Die Unterthanen derfelben liegen in den G. Gaffelberg, 
Gſchneid, Geisfeld:groß, Geisfeld: Elein, Kalchberg, Kowald, 
Muggauberg und Thalein. | 
| An Zebenden befigt diefe Hſchft. 3 Getreid- und Wein: 
jebend zu Buchbach und Wölmes, den Sarben : Wollzehenv in 
Steinberg, z Wein: und Getreidzehend in der Lobming, Wein: 
und Getreid-Vollzehend in Kremswald, 2 Getreidzjehend zu 
Seyach, z Setreidgehend in Roſenthal, Wein: Vollzehend in 
Mittereck, 5 Weinzehend in Hölgelöberg, 53 Garbenzehend in 
Satz und Nieſenbach, den Garben : Vollzehend in Forint, und 
in der Pfr. Ligift „ 3 Garbenzehend in Satz, Ober: und Unters 
wald, 5 MWeinzehend in Althofen, $ ©Oetreidzehend um den 
un Ligift, den Wein: Volzehend in der Pfr. St. Bartho— 
loma. | 
Die Fiſchnutzung bat diefe Hſchft. in der Gößnitz, 
Kainach, Lafnigerbah, Ligift:, Grabenwarther:, Schwaig-, 
Gory⸗, Faftelbauer: und Zohambache. 
Frühere Befiger diefer Hfchft. waren die Statteck, Mont: 
fort, Herberftein, Geymann, 
Seit mehr als einem Jahrhunderte befißen felbe aber die 
Grafen v. Saurau. 
’ — Gegend Krems iſt zur Staatshſchft. Biber Weinzehend 
pflichtig. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Kremfer, die, beſaßen das gleichnahmige Schloß in Steyermark. 
Don ihnen erſcheint Wilfing 1168, Dtto 1188, 1209, Star: 
hand von Krems 1202. 


Kremswald, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Krems mit Wein: 
und (Setreid : Bollzehend pflichtig. 
Krenach, Gk., ©. d. Bzks und Pfr. Niegersburg. Zur Hſchft. 
Butenberg, Burgau, Hainfeld und Riegersburg dienftbar; zur 
Hſchft. Hainfeld mit 3 Garbenzehend pflihtig. 
Flächm. zuf. 1316 5. 15006 TI KL, wor, Aeck. 704 J. 1179 
I Kl., Wn. u. Grt. 165 3. 1112 D SL, Hthw. u. Wldg. 
448 3. 815 D St. Hf. 127, Whp. 1ıı, einh. Bolk. 601, 
wor. 315 wbl. &. Vhſt. Pfo. 54, Ochſ. 32, Kh. 187. 
| Eine gleihnahmige Weingebirgsgegenid iſt zur Hſchft. Gu—⸗ 
tenberg dienftbar. 
Krenkendorf, ME, eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Friedau. 
Der Flächeninhalt beträgt zuf. 747 3.143 I Kl., wor. 
an Acc. 341 3. 770 D Kl., Wn. 163 3. 1513 9.81, Triſchf. 
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2 J. 1508 I Kl., Hthw. 69 J. 14 TI Kl., Widg. 169 J. 
1138 D Kl. ER ß 

Krennalpe, ZF., im Krenngraben, mit 60 Rinderauftrieb und 
großem Waldftande, zwiichen der Baumkircher-, Warnhin: und 
Neideckeralpe. 


Krennalpe, Ik., im Lobminggraben, mit 70 Rinderauftrieb, 

Krennalpe, Ik., im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
einigem Walditande. 

Krennau, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Niegersburg, zur 
Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzebend pflichtig. 

Krennbadel, JE, im BE Murau, treibt 2 Hausmühlen in 
Falkendorf. 


Krennberg, Ck., mit einer Pfarrkirche genannt St. Peter am 
Krennberge, im Dkt. St. Martin. | 


Krennberg, ME., ©. d. Biks. Obergutenhag, Pfr. St. Leon: 
bard, zur Hſchft. Obermureck dienitbar. 
Flaͤchm. zuf. 355 3. 887 D Kl., wor. Aeck. 63 3. 11007 
Kl., Wn. 24 3. 371 DKL, Grt. 9 3.390 K., Hthw. 
26 3. 1337 D Kl., Wat. 65 3. 664 D Kl., Widg. 168 J. 
276 D Kl. Hf. 2ı, Whp. 20, eind. Bolk. 72, wor. 42 wbl. 
S. Vſhſt. Kh. 14. 


Krenngraben, SE, ein Seitenthal des Rachaugraben, in’ wel; 
chem die Baumfirder:, Krenn:, Warnhin-, Neideder: , Wars 
fhen: und Scheipelalpe fich befinden, mit 80 NRinderauftrieb, 
zwiſchen dem Gallgraben und Thomasbach. 


Krennich, windifh Hrenza, ME., ©. d. Bzks. Melling, Pfr. 
St. Peter, 2 MI. v. St. Peter, z Gil, v. Melling, 1 Mt. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg und Melling dienfts 


bar. 

Flächm. zuf. 184 3. 1237 D Kl., wor. Aeck. 39 J. 1094 
DK, Wn. 20 3,575 Kl., Hthw. 2ı 3. 1514 I Al, 
Mat. 78 J. 1271 ID K., Wida. 23 3. 1563 TA. HAf. 31, 
* 28, einh. Bolk. 116,’ wor. 72 wol. ©, Vhſt. Ochſ. 4, 

29. 
Krennmayer, Andrä, geboren zu Judenburg, Jeſuit, Dich— 
ter. Siehe von Winklern Seite 109.- J 


Kresbach, Mk., ©. d. Bzks. und Pfr. Holleneck. Zur Hſchft. 
Feilhofen, Frauenthal, Landsberg, Limberg, Holleneck, Schwans 
berg und Waldſchach dienſtbar. | 

Flaͤchm. zuſ. mit Eden 453 I. 818 TI Al., wor. Ye. 69 
J. 743 D 8, Wn 167 3. 10601 D Kl., Teuche 10 J. 53 
D Kl., Hihw. 18 J. 824 I Kl., Wgt. a 3. 1361 D Kl., 
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Wlog. 178 J. 1576 TI Rt. Hſ. 52, 9 26, einh. Bolk. 
155, wor. 7t wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Ab. 36. 
Der bier beſtehende Teuch treibt 1 Hausmühle. 


Kresnike, CE, ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Tücern, 
3 Std. v. Eilli, + Std. v. Tüchern, zur Hſchft. Tüchern und 
Meucilli dienſtbar. 
Klächm. zuf. mit der ©. Lippa 588 3. 615 Kl., wor. 
— 88 J. en: Wau. 98 3. 822 D Al., Hthw. 350 

J. 7214 A., Wat. 1693.70 "gu. , Widg. 35 I. 233 ID 
vi. Hſ. 22, Whp. 22, einh. Bolk. 99, wor. 51 wbl. S. 
Vhſt. Pfdo. 2, Ochſ. 12, Kh. 16. 

In diefer &. kommt der Toplißabady vor. 
Kreffingenberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Minoriten in Pettau dienitbar. 

Kretzenbah, ME., ©. d. Bzks. Kal, Pfr. St. Lorenzen in 
der Wüfte, zur Hſchft. Fall dienftbar, 

Flächm. zuf. 1091 3. 364 D Kl., wor. Aeck. 128 3. 1252 
D SU, Triſchf. ı 3. 860 D Al, Wan. 62 3. 1210 I Kl., 
Fir 191 3.16 Kl., Wldg. 707 3.226 D Kl. Ni. 78, 

hr. 90, einh. Bold. 442, wor. 207 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 114, Kh. 53. 

Kreuz ©t., windifh Swet Krisch, Ck., 14 Std. v. Rohitſch, 
54 Mi. v. Beiftrig, 7 MI. v. Ci, G. J. Bis. Stermoll, 
mit einer Hauptpfarr ſammt Gült, genannt heil. Kreuz bey 
Sauerbrunn, im Dkt. Rohitſch, Patronat Kammeralfond; 
zur Hſchft. Oberrohitſch und dem Kammerale dienſtbar. Die 
Hauptpfarr hat das Patronat über die Kirchen: St. Hema am 
a St. Peter im Bärenthal und &t. Florian. am 

otſch 
Flächm. zuſ. 360 3. 1047 TI Al., wor. Aeck. 105 J. 1513 
D SU, ®n. 116 3.2760 At., Grt. ı 9.1448 Kl., 
Hthw. 131 3. 605 I Kl., Wat. 3 3. 62 TI Kl., Wldg. 4 
.253 D Kl. Di. 34, Whp. 36, eind. ee 189, wor. 106 
wohl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 12, Kb. 34. 
ier ift eine Triv. Sch. von 48 Kindern. 

——— heil., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Trifail, 4 Std. 
v. Pragwald, 45 Erd. v. St. Den 7 Mi. v. Cilli. 

Kreuz, beil., CE, eine Filialkirche, + Std. vom Marfte Wins 
. difhlandsberg, ı Std. vom Schloße Windiſchlandsberg, 7 Std. 
v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Cilli. 


Kreuz, heil., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. St. Peter, 14 
Mi. v. Wifel, 4 Mt. v. Rann, 9 Mt. v. Eilli. 

Kreuz, beil., Ck., eine Filialkirche, ı Std. v, Pifhäg, 5 Ste. 
v. „5 Mi. v. Kann, 9 Mi. v. Cilli. 
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Kraus, beil., EE., eine Pfarrkirche, 4 Std. v. St. Veit ‚3 

Mli. v. Montpreis, 645 MI. v. Cilli. 

Kreuz St., windiſch Sweti-Krisch, Ck., G. d. Bzks. Bones 
wis, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std. v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Weiche. 
felftatten und Gonowiß dienjtbar. 

Flächm. zuf. 440.3. 1084 I) Al., wor. Aeck. 105 3. 709 
D Kl., Wn. 80 J. 1445 [] Kl., Grt. 264 D Kl., Hthw. 
46 3. 1275 DI Kl., Wat. 6. J. 1470 D Kl., Widg. 200 J. 
221 Kl. Hf. 26, Whp. 28, einh. Bolk. 154, wor, 71 wble 
S. bil. Ochſ. 32, Kh. 19. , 

Kreuz &t., windifh Sweti- Krisch, Ck., ©. d. Biks. und 

Grundbſchft. Neucilli, Pfr. Greiß, 14 Std. v. Greif. 

Flächm. zuf. mit Kaſſaſſe 884 3. 803 Kl., wor. Aeck. 
123 3. 725 Kl., Wn..80 I. 609 TI K., Grt. 2%. 482 
DI Kl, Zeude 562 I Kl, Hthw. 262 I. 565 I Kı., Wot. 
28 3. 1200 [DJ Rl., Wldg. 387 3. Hſ. 24, Wop. 11, 
eind. Volk, 49, wor. 25 wbl. ©. Vhſt. Pd. 10, Ochſ. 6, 
Kb. 5. 

Kreuz, Ck., eine Gegend, in der Pfr. Oberburg, zur Hſchft. 
Dberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. ' 


Kreuz, beil., Gk., eine Zilialkirhe, 4 Std, v. Vorau, 12 Std. 
v. Ilz, 12 MI. v. Gratz. 

Kreuz, heil., ©E, 13 Std, v. Waaſen, 3 Std. v. Gratz, ©. 
d. Bzks. Waafen, mit eigener Pfr., genannt beil. Kreuz am 
Waafen, im Kreisdefanate Graß, Patronat und Vogtey Biss 
thum Seckau; aud iſt hier eine Filiaffirhe am Berg Calvarie, 
Die Pfarre hat eine Gült mit Unterthanen in diefer G. und in 
Birding. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Schönherr, 1816 Endter. 
Diefe Gemeinde ift zur Hfchfe. Neudorf, Waafen, St. 
Martin, Herbersdorf , Rohr, Freyberg, Meilendorf , Graben 
bofen, Commende Fürftenfeld, Oberwildon, Finkeneck, Riebens 
au, Rabahof und Pfarrsgült heil. Kreuz dienftbar, zur Bis— 
thumshſchft. Sedau mit 3, zur Hſchft. Waafen mit $ Getreids 
| Sr und zur Hſchft. Herbersborf mit Hiersſackzehend 
ichtig. 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 1144 J. 1350 I) Kl., wor. Aeck. 
376 J. 7728 DI Kl., Triihf. 98 TI Kl., Wn. 189 3. 1020 ZI 
Kl., Grt. 213 Kl., Hthw. 47 3. 187 Kl., Wat. 19 3. 
757 I Kl., Wide. 413 I. 869 [I Kl. Hl. 96, Whp. 02, 
eind. Sol, 459, wor. 249 wbl. S. Vhſt. Pfd. 43, Ochſ. 41, 
Kh. 78. | 
o Hier wird den 2. May Jahrmarkt gehalten. 
Auch ift hier eine Triv. Sch. von 93 Kındern, und ein A. 
Inſt. mit 24 Pfründnern, | 
In diefer ©, fließt der Stiffingbach. 


Fi 
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Kreuz, heil., Mk., bey Luttenberg, eine Dekanatspfarr, im 
Patronat Bisthum Seckau, 3 Std. v. Lukaufzen, 3 Mt. v. 
Raͤdkersburg, 74 Ml. v. Marburg. Dieſem Dekanate unterfte: 
hen die Pfarren: St. Johann Bapt. in Luttenberg, heil. Drey⸗ 
faltigkeit in Kleinſonntag, St. Georgen an der Stainz, St. 
Anton in Windiſchbüheln, Maria in Negau, St. Magdalena 
in der Kapelle, und St. Peter außer Radkersburg. 
Pfarrer und Dechant«: 1810 Anton Magditſch, 1811 
Anton Braduſcha. 
Hier ift ein A. Inſt. von 19 Pfründnern. 
Kreuz, beil., füdl. v. Arnfels. 


Kreuz, beil., windifh Sweti Krisch, ME., G. d. Baks. Wilde 
baus, mit einer Rocalie im Dkt. Marburg, Patronat Meligions: 
fond, 14 Std. v. Gems, 3 Std. v. Wildhaus, 24Ml. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Amthof, Eibiswald, Freydeneck, Fall, 
und Langenthal dienſtbar. Die Kirche war eine Filiale nach 
Gems, 1787 ward eine Localcuratie errichtet. 

Flächm. zuſ. 977 J. 44 TI Kl., wor. Aeck 130 8.2630 ° 

Kr, Trifchf. 74 J. 803 TI Al, Wr. 24 J. 1137 OD Kl., Grt. 
3% 91 D Kl., Htbw. 604 3. 1497 TI At., Wat. 59 3. 990 
D Kl., Wldg. 79 3. 157530 A. Al. 56, Whp. 54, einh. 
Bolk. 223, wor. 118 wbl &. Vhſt. Odıf. 50, Rh. 35, Schf. 45. 

Localfuraten: 1787 Anfelm Bellitſch, 1807 Johann 
Pudel, 1817 Zofeph Peris. 
Hier fließt der Rekabach. 


Kreuzberg, Ck., eine Gegend im BF. Altenburg, Pfr. Riez, 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 


Kreuzberg, GE, ©. d. BE. Lankowitz, Pfr. Edelfchrott, 
zur Hſchft. Greiſeneck, Reittereck, Ligiſt, Altkainach, Biber 
und Lankowitz dienſtbar, zur Hſchft. Lankowitz mit z Getreidze⸗ 
hend pflichtig. 

Flaͤchm zuf. 3447 J. 1206 Kl., wor. Aed. 475 J. 1272 
DI Kl., ®n. 1218 3. 1326 Kl., Hthw. 2ı $. 1033 U 
Kl., Wgt. 23. 1244 TI Kl., Wldg. 1758 $. 1131 D Al. 

\ Hſ. 129, Whp. 106, einh. Bolk, 558, wor. 280 wol; S. Vhſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 166, Ah 173, Schf. 431. 

In diefer ©. kommt der Hirſcheckbach, die Deigitfh und das 
Tiefenbachel vor. | 


Kreuzberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Poppenborf 
dienftbar, Ä 

Kreuzbergtbal, Ik., ein Seitenthal bey Nottenmanner Lo 
renzen , einft von 12 Bauern rückfäßig bewohnt , jet gan; un 
bewohnt und in Zulehen verwandelt, 
’ Hier entfpringe der Schwarzenbach welcher in die Palte 
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Kreuzdorf, windiſch Krischhofzi, Mk., ©. d. Bft. Lus 
kaufzen, Pfr. heil. Kreuz bey Luttenberg; zur Hſchft. Maleck 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. betraͤgt zuſ. 425 J. 722 D Kl., wor. Aeck. 
225 J. 157505 Rl., Wn. und Grt. 59 J. 1145 I Kl., Hthw. 
4y 3. 1541 () Kl., Wldg. 89 I. 1263 DI A. Hf. 32, Whp- 
36, einh. Bvlk. 198, wor. 110 wbl. ©. Bhf. Pfd. 34, Kb. 
46, Bienft. 40. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. | 

Kreuzeck, ME., Pfr. Kiged, eine Gegend, zur Hſchft. Lands— 
berg mit dem gungen Getreidezehend pflichtig. 

Kreuzen, windifh Krisch, Ck., ©. d. Bzks., der Pfarre und 
Grundberrfchaft Hörberg, 14 Etd. vom Marfte Hörberg, 1 
Erd, vom Schloſſe Hörberg, 3 Erd. v, Rann, 12 MI, v. Cilli. 

Flaͤchm. zul. 1065 &. 1313 I Kl., wor. Aeck. 262 J. 1012 
D Kl., Wn. 106 J. 1529 D Kl., ©rt. 1127 D Kl., Hthw. 
656 3. 1430 I Kl., Wgt. 38 J. 1013 D Kl. Hſ. 41, Whp. 
47, einh. Bvlk. 236, wor. 140 wbl ©. Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 38. 

Kreuzenalpe am Schandeck, Bk., in der Trafayacher Göß, 
‚al 22 Echwaighütten, 110 Rinderauftrieb und großem Waldr 

ande. | | 

Kreuzer. Ein adeliches Geſchlecht, welches in Krain und Deftere 
reich begütert war, aus welchem Gabriel Kreuzer deuticher Or: 
densritter und Comthur der Ballay Defterreich, dann Vice-Statt⸗ 
halter der niederdfterreichiichen Lande, Hofrath 2c., die fleyeris 
fhe Landmannſchaft erhielt, er ftarb den ı. December 1568. 
Diefes Geflecht befaß auch Guͤlten bey Windiſchgratz, ihr Waps 
pen ging an die von rat über. 

Sigmund Kreuzer war 1446 bey dem großen Aufgebothe 
gegen die Ungarn, Ä 

Kreuzer Sofeph, geboren zu Grag am ı1. May 1776, Rechts⸗ 
wiſſenſchaften. Siehe von Wınklern S. 109. Ä 

Kreuzeralpe, SE, im Schödergraben, mit 10 Rinderauftrieb 
und einigem Waldftande, 

Kreuzgraben, SE, eine Waldhuthung der Staatshfchft, Neu: 
berg, mit 550 Jod 846 I Kl. Flächeninhalt. He 
Kreuzmühl, GE, eine Gegend in der Pfarre Kumberg , zur 
Hſchft. Kainberg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Kahlbach. 

Kreuzfattelalpe, BE, im Waldfteingraben, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. . Ä 


Kribenerfhenberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Oberpettau dienftbar, 
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Krickling, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg ganz mit‘ 
Getreide: und Kleinrechtzebend vflichtig. . 

Kriehbaum, Balthaſar Ritter von, wurde ben 11. July 1625 
Mitglied der ftegeriihen Landmannſchaft. 


Kriechenbach, windifh Kremberg, ME., G. d. Bzks. Negau, 
Pfr. St. Benedict, zur Hſchft. Gutenhag, Obermureck und 
Witſchein dienftbar. ' Ä 

Kriebenberg, windifh Kremberg, Mf., ©. d. Bft. und 
der Grundhſchft. Obermured, mit einer Pfarrfirche, genannt 
&t. Anna am Kriechenberge, im Dkt. St. Beonbard in Win: 

diſchbüheln, Patronat Religionsfond, 2 MI. v. Obermuref, 4 

ME. v. Radkersburg, 7 MI. v. Marburg; mir einem X. Inf, 

“son 6 Pfründnern, und einer Triv. Sch, von 7ı Kindern, 

An Flächeninh. befigt diefe Gemeinde 105 J. 544 TI Al, 
wor Aeck 17 J. 1071 I A, Wn. und Grt. 3: J. 13:0 
D Kl., Atbw. und Wldg. 38 3.735 IR, Wgt. 38 3. 755 
De. Hi. 35, Whp. 25, einh. Bolk. 95, wor. 44 wbl. ©, 

Dh. 6, Ochſ. 24, Ab. 29, Bienft. 2. 

Kriechenlech, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur 
Hſchft. Freyberg mit 4 Getreide: und Weinzehend pflichtig. 


Kriegelalpe, Bk., füdöftl. von Kaifersberg, in der Schladnitz, 
zur Hſchft. Göß gehörig, mit 13 Stück WViehauftrieb, 


Krieglah, BE, Marktflecken im Bezirke Hochenwang an ber 
Mürz, ı Std. v. Hochenwang, 4 Mi. v. Bruck, unter 47° 
33° 50' ndrdl, Breite, und 35% 13° so Länge, mit eigener 
Pfarre, genannt St. Jakob in Krieglah, im Dkt. Neuberg, 
Parronat Studienfond, Vogtey Hſchft. Oberfindberg ; zur Pfrds 
gült Krieglach, Lorenzen und Bruck, und zu den Hfchften. Neu 
berg, Dberkanfenberg, Feiſtritz, Hochenwang, Wieden und Ober: 
Eindberg dienftbar; zur Staatshfchft, Meuberg mit z Garbenje⸗ 
bend pflichtig. 

Der Blächeninhalt beträgt zuſ. 1331 9. 1550 I Al., wer 
Ad. 313 3%. 1512 DAL, Wn. 284 3. 1308 Kl., Grt. 3 
3,1235 DAL, Hihw. 15.3. 1537 DT Kl., Widg. 712 I. 
746 I 8. Hf. 109, Whp. 119, Bolk. 550 , wor. 294 wbls 
©. Vbſt. Pfo. 59, Ochſ. 22, Kh. 137, Schf. 51. 

Die Pfarre hat eine Gült, ihre Unterthanen liegen in Krieg 
lach, Mürzgraben, Mitterdorf und Sommer. | 

Hier wird am 25. July und 25. Auguſt Jahrmarkt gehal⸗ 
ten; bier iſt eine E £. Poſtſtation, eine Triv. Sch. von 148 
Kindern, ein U. Inft. von ı8 Pfründnern, ein Spital, umd 
ein Zerrennfeuer, 

In diefer Mähe entderfte Abbe Poda 1766 Steinkohlen. 

Der Marke ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

. Kefiger desfelben waren die Hörmann. 
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Kriegtbal, Bk., füdl. von Kaifersberg,, in der Schladnitz. 

Kriebuber, die Edlen von. Aus diefem Geſchlechte wurde Leo— 
pold Kriehuber Doctor der Rechte, Hof: und Gerichtsadvokat 
und Judex delegatus bey allen Cammeral⸗Herrſchaften ın Stmk. 
dd. rı. Hornung 1788 von Kaiſer Joſeph II in den Adelſtand 
erhoben. Deffen Sohn Aloys Edler von Kriehuber ift Beſitzer 
der vormabligen deutſchen Ordenshſchft. Melling bey Marburg, 

Krimpenbach, BE, in ber vorderen Wildalpen, zwiichen dem 
Scharbach, dem Striebl und der Salza, mit 5 Alpen, 92 Rin⸗ 
derauftrieb und großem Waldftande. 

Krineck, Ik., im Niederöblergraben, nächft dem Maiseck und 
dem Höltwalr. 

Krinoutze, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, zur 
Hſchft. Tüffer und Neucilli dienftbar. 

Hſ. * Whp. 24, einh. Bolk. 102, wor. 51 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 19. 

Krippau, Bk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Gallenſtein, 
Pfr. audi, 13 Std. v. Landl, 3 Std. v. Gallenſtein, ı Std. 
v. Reifling, 11 MI. v. Brud, | 

Siähm. zuf. 2513 3. 1578 Kl., wor. Aeck. 71%. 614 
D Kl., Wn. ı72 5. 1026 D Kl., Grt. 6 DT Kl., Wldg. 
2269 3. 1575 TI Kl. Hf. 27, Whp. 33, einh. Bolk. 131, wor. 
sy wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 9, Kb. 96, Schf. 42. 

Hier fließt der Müplaubad. 

Krippenftein, ZE, füdl. von Auffee, ein * Graͤnzberg 
gegen Oeſterreich. 

Krippgraben, Bk., bey Altenmarkt, mit einigem Diehauftriebe. 

Krippfeiten, BE, füdöftl. von Kaifersberg, eine Alpe mit 28 
Ninderauftrieb , in der Schladnitz. 


Kriſch-Sweti, fiehe St. Kreuz. 
Krifhanverd, fiebe Wretſchenverch. 
Kriſchhofzi, ſiehe Kreuzdorf. 
Kriſetſchiaweß, ſiehe Kroiſendorf. 
Kriſchnig, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Miez, 
jur Hſchft. Oberburg ganz Weinzehend pflichtig. 
Krifper, Erefceni, geboren zu Gratz, Zranciscaner, Ascete. 
Eiehe von Wintlern ©. 09, 110, 
Kriſtanverch, CE, G. d. Biks. und der Grundhſchft. Lands · 
berg, Pfr. Si. Peter im Brunnthal. - 
Flachm. zuf. 256 3. 138 D Kl., wor. — 87 J. 133 
st. ‚, ®n. 45 J. 1:47 DO) Al, Ort. 1077 O Kl., Hthw. 105 
J. 1546 I K., Wgt. 18 J. 1015 GR, Wldg. 3 
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At. af. 66, Whp. 55, einh. Volk; 257, wor. 128 mil. ©. 
bit. Kh. 28, | 
Kriſtanzen, windifh Kristanzi, ME., ©.d. Bzks. Lukauf—⸗ 
‚zen, Pfr. heil. Kreuz, zur Hſchft. Maleck und Stadl dienſtb. 
| Flaͤchm. zuf. 412 3. 044 D Kl., an Aeck. 275 3. 14267 
Kl., Wn. und Grt. 37 3. 1125 TI Kl., Hthw. und Widg. 98 
3.1495 D SU. Hi. 22, Whp. 29, einh. Bolk. 188, wor. ı23 
wol. 9. Vhſt. Pfd. 24, Kh. 42, Bienft. 23. - | 
 Krithalpe, Ik., in der. Wim, eine Miederalpe zwifchen dem 
Leisling, Dippelberg, Depling und Mais, mit s Alphütten und 
50 Rınderauftrieb. 
Krivitza, ER, G. d. Bzks. und ber Pfr. Suffenheim, zur Hfdft. 
. Windifohlandsberg dienftbar. 
Das Zlahm. ift mit der G. Lopaga bes nähınlihen BE. 
‚vermeflen. 
Hſfſ. 40, Whp. 44, einh. Bolk. 114, wor, 95 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 34. 
Krobenzeralpe, SE, im Pöllagraben, mit 200 Ninderauf 
trieb und fehr großem Walditande. 


Krojek, auch Kravick, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr, 
St. Geift, zur Hſchft. Gonowitz dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. heil. Geiſt des naͤhmlichen Bzks. ver⸗ 
meſſen. Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor. 3s wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 5, Ochſ. 6, Kh. 7. — 

Krojenaberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm: 
berg dienſtbar. 

Kroisbach, Gk., ©.d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Steinbach, 3 Std 
v. Feiſtritz, 4,&Std. v. Steinbach, 24 Std. v. I, 7 MI. v. 
Gratz; zur Hſchft. Com. Fürſtenfeld, Herberſtein, Pfr. Wal 

tersdorf und Pfr. Steinbach dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein 
we, und Hſchft. Freyberg mit 4 Getreide: und Weinzehend 
pflichtig. | 

lahm. zuf. 691 3.281 D Al., wor. Aed. 288 J. 1270 
Kl., Wn. 128 3. 956 D Kl. Grt. 554 D Kl., Hthw. 65 J. 
925 I Kl., Wlog. 208 3. 941 Kl. Hf. 59, Whp. 55, einh. 
Bolk. 258, wor. 138 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı4, Ochſ. 48, Kh. 86. 

Kroisbach, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirchen, 
+ Std, v. Dechantskirchen, 4 Std. v. Thalberg, 85 Std. von 
Sr, 1354 Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Thalberg und Eichbecg 
dienftbar. " 

lahm. zuf. 1785 3. 858 D Kl., wor. Aeck. 309 3. 1245 

DK, Wn. und Ort. 155 3. 1265 D KL, Hihw. und Widg. 

«719 3. 1548 D Kl. Hſ. 29, Whp. 28, einh. Bolk. ‚166, wor. 

80 mol. S. Vyſt. Po. 23 Ochſ. 30, Kh. 54; Schf. * iq 
roi 
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ie Gk., im Bik. Poͤllau, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Schönau. 
Kroisbach, Gk., eine G. an der Raab im Bzk. Freyberg. 


Kroisbach, Gk., bey Maria Troſt, ı Etd. v. Et. Leonhard, 
ı Std. v. Gratz, eine Gegend, zum Stadipfarrhofe Gratz mit 
» Garden, Wein: und Hierszehend pflichtig, 

Kroisbahhof, Gk., nördl. von Gratz, Soloß und Gut, iſt 
mit 31 fl. 43 ir. Dom, und 1 fl. 52 fr. 2 dl. Rust, Erträgniß 
im Kaͤtaſter beanfagt. 

In Bifchers Topographie abgebildet, 

Urfprünglich wurde diejes Gut Heignishof genannt. 1730 
war Georg Wilhelm Graf von Saller, fpäter Maria Anna Gräs 
finn von Breuner, dann Sigmund Graf von-Galler, mit ı3. 
Februar 1778 Eliſabeth Gräfinn von Galler, ı782 Dr. Franz 
Kav. Feldbacher, mit 24. Sept. 1798 durch Kauf Mathias Pras 
tengeyer, mit 15. Mär; 1802 Joſeph Vincen; Ganfter, und 
mit 22. Zuly 1805 Joachim Edler von Zierenfeld im Befige 

dieſes Gutes. 

Kroifenbadh, Ik., im Bzk. Abmontbühel, treibt eine Hause 
mühle in Unterleiten. 

Kroifendorf, windifh Krisetschiawels, Ck., ©. d. Bes. 
und der Grundhſchft. Studenig, Pfr. Poitſchach zur Staats⸗ 
hſchft. Studenitz Getreidezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit Birkendorf des naͤhmlichen Bezirks 
vermeſſen. 

Hſ. 20, gg 16, einh. Bolk. 89, wor, 43 wbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſf. 4, Kh. 12. 

Krois- oder Zirgergraben, Ik. ., ‚ein Seitenthal des Lob⸗ 
minggrabens. 

Krokgraben, Bk., im —— zwiſchen dem Pfaffenſtein, 
Geharts- und Klammgraben und der Seeboden-⸗Ebene, mit 
bedeutendem Waldſtande. 


Kronburg, ſiehe Kömig. 


Kroneck, Gk., ©. d. Bis. Thalberg, Pfr. St. — 3 
Std. dv. Degpantsfirchen, 14 Std. v. Thalberg, 9Std. v. Ilz, 1355 
Mi. v. Gras; zur Hſchft. Bora und Cradtpfarre Friedberg 
un ; zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©, Lorenzen vermeſſen. | 
Hſ. 56, Whp. 24, einh. Brlk. 143, wor. 79 wol. S. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kb. 52, Schf. 52. 
Hier fliegt das Wiedendbahe. 


Kronmeck, die Grafen von, follen aus Kärnthen abftammen, von 
denen Panl Kronsder 1429 vorfönun. 
U, Band. 19 


Aus diefem Gefchlechte wurde Johann Wilhelm, Chriſtoph, 
Kerdinand, Jonas, Georg Andreas, Albrecht, Hans Chriftoph 
und Moris von Krone durch Kaifer Ferdinand II. den ı5, 
May ıd51ı in den Frepherinftand erhoben, und führten das 

“ Prävicat auf Moosburg. und Glaned, 
Chriſtoph, geboren 1507, + den ı8. April 1587 zu Gras, 
Karl von Krone wurde den ı7. Februar 1596 Mitglied der 
ſteyeriſchen Landmannſchaft. Jörg Antra von Kronec war um 
das Zahr 1602 Landeshauptmann in Kärntben. 
Joſeph Wilhelm Freyherr von Krone wurde von Kaifer keo⸗ 
pold I. im Jahre 1675 fammt feiner Descendenz in den Reicht 
grafenſtand erhoben. — 
Sie erhielten die ſteyeriſche Landmannſchaft mit dieſem Jo— 
ſeph Wilhelm. — 
In Stmk. beſaßen fie die Hſchft. Vaſoldsberg und bedeu— 
tende Waldungen im Ik. 
Sie waren verſchwägert mit der Familie Kulmer, Egkh, 

Eihiswald, Koſſiach, Siegersdorf, Prank, Spangenſtein, Goͤrſ 

ſchach u. 
Kroneck auf Riegersburg. 

Kroneckerhof, Mk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Welsber 
gel dienſtbar. | 
Kronersdorf, BE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straben, 
. 4 &td.v. Straden, 3 Std. v. Mured, 954 MI. v. Graß; zur 

fchft. Baͤreneck, Eibiswald, Kornberg und Burgsthal dienſt⸗ 
bar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 ©etreide: und Weine: 

hend, zur Hfchft. Landsberg mit z Getreide- und Kleinrechtjehend 
flichtig. 
Adhm. zuſ. 504 J. 1034 D Kl., wor. Aeck. 179 J. 1346 
D Kl., ®n. 91 J. 865 I Kl., Grt. 8 J. 143 Kl., Hthw. 
73 J. 890 Kl., Wgt. 18 J. 187 Kl., Wldg. 163 J. 
814 D Al. Hſ. 41, Whp. 31, einh. Bolk. 145, wor. 80 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 4, Kh. 60, | Zu 
Kronsdorf, fiehe Cetto. | | 
Kronska, Ck., Bf. Feiftrig, ein Bach, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend St. Martin. | 
Krontbal, Zohann Georg von, befaß 1729 die Herrfcaft Als 
—tendhofen. 


Kropfgraben, Ik., zwiſchen dem Flatſchacharaben und Ratten⸗ 
berg, in welchem der Rothbachwald und die Rattenberger Schaf 
gemeinde mit einigem Viehauftriebe verkommen. 

Kropfleiten, Bk., im ZTöltfchengraben. 


Krottendorf, Bk., nordöftl. von Kapfenbera, Schl. und Hfäft, 
in der gleichnahmigen Gemeinde, Die Unterthanen derſelben find 
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in die zwey Aemter: Stainz und Bruck in der Utſch eingetheilt. 
Sie liegen in den Gemeinden Frauenberg, Göritz, Graßnitz, 
Hafendorf, Herzogberg, Jaßnitzthal, Krottendorf, Leopersdorf, 
Niklausdorf, Obereich, Parſchlug, Pötſchach, Poseck, St. Rup⸗ 
recht, Sonnberg, Stainz, Ueberlaͤndviertel, Utſchgraben, Utſch— 
thal und Wieden. Die Hſchft. iſt mit 7ı2 fl. 28 Er. Dom. und 
69 fl. 37 Er. 2 dI. Rust, Erträgniß beanfagt. 

Die herrfchaftlichen Gründe beſtehen in 30 Joch Aeder, 47 
306 Wiefen, 18 Jod Kühhalt, 704 Zoch Alpen, 85 Joch Wal: 
ungen. on 
Fruͤhere Befiger diefer Hfchft. waren die-Rrottendorfer, Rad 

nis, Graben, Stadl, Kornberger, Leuzendorf. 

In der neueren Zeit war 1730 Johann Rebeka Mejack, 1760 
Joſeph Florian Huber, den 11. July 1767 Franz Sofeph Huber, 
den 11. December 1771 ran; Edler von Lierwald, den 20. Aprili 
1799 Ignaz Eduard Mulz, den 18. Auguft 1804 ran; Anton 
Surtmann, den 14. May 1805 abermahls Ignaz Eduard Mul;, 
mit 10. März 1806 Ignaz Benedict Heffel, mit 5. Jänner 1808 
Sohann Nep. Oberbiegler, mit ı0. Auguft 1810 Marimilian 
Profeih, mit 25. Juny 1813 Vincenz Berger, und mit 14. 
Februar 1814 Franz Zav. Puttnigg im Befige diefes.Gutes. 

Das Schloß hat eine Kapelle, und ift in Zifchers Topogras 
phie abgebildet. | | 

Irottendorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 2 
Erd. v. Kapfenberg, 3 Std. v. Wieden, ı MI. v. Bruck; zur 
Hſchft. Krotsendorf, Ober: und Unterfapfenberg dienftb,; zur 
Hſchft. Wieden mit 4 Garbenzehend pflichtig. | 

Das Flächm. ift mit der G. Grafchnig vermeffen. Af. 19, 
Vhp. 15, einh. Bolk. 83, wor.-37 wbl. S. Vyſt. Pfd.3, Ochf. 
17, Kb. 40, Schf. 21. F 

In dieſer Nähe iſt eine Brücke über die Mürz. 

$tottendorf, windifh Schabiek, Ck., ©, d. Bzks. Windifch: 
iftsig, Pfr. Laporie, ı Std. v. Laporie, ı Std. v. Windifche ' 
feiſtrit,, 6 MI. v. Eili, zur Hſchft. Seig und Grünberg dienftb. ; 
iur Staatshſchft. Studenig Getreidzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 899 3. 1261 Kl., wor. Aeck. 157 3. 699 
IK., Wn. 159 3.819 I Kl., Ort. 10 AT, Teude 7 
3. 30 I Kl., Hthw. 55 3. 1082D Kl., Widg. 520 3. 2600 
Kl. Hf. 36, Whp. 34, eind. Volk, 154, wor. 77 wbl. 9. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 26, Kh. 26. | 


Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. und Pfr. Ligiſt; zur Hſchft. 
Ligiſt, Hochenburg, Premſtätten, Altenberg, Leonroth und Grei— 
ſeneck dienſtb zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. | 

Flaͤchm zuf. x D Kl., wor. Aed, >> EURE we 
A, Wn. u. Grt. 9%: D Sam 3. O8 
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Wat. J. = Kl., Wldg. J. D RKl. 8. 163, 

Php. 144, einh. Bolk. — wor. 359 wbl. ©. Dot. Pfd. 26, 

Ochſ. 102, Kb. 210, Schr. 8 

Hier fließt der —5 und Teigitſchbach. 
Krottendorf, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, 
zur Hſchft. Sr. Martin dienſtb.; zum Gute Berbinanbenm und 
Pfarr hof Straßgang mit Garben-, und zur Stifthſchft. St. Mar⸗ 
tin mit Garben- und Weinzehend pflichtig. 

Das Flächm. dieſer G. iſt mit jenem von Wetzelsdorf ver⸗ 
meſſen. Hi. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 118, wor. 64 wbl. ©. 
oft. Pfd. 20, Ochſ. 18, Kh. 51. 

Die Gegend Krottendorfberg ift zur Hfchft. Landsberg mit $ : 
Meinmoftzehend pflichtig. 

Krottendorf, GR, ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Oberladnitz und Stadl dienſtb., zur Bisthumshſchft. Ser 

kau mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

| Das Flächm. ift mit ben ©. Farcha, Keberftätten und Pre 
.. ding vermeflen. Hſ. 31, Woh. 30, einh. Wulf. 87, wor. 107 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 30, Kh. 50, Schf. 19. 


Krottenborf, Gk., G.d. Bike. Walde, Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. Burgsthal, Dominikaner in Gratz, Labeck, Domka⸗ 
pitel in Gratz, Waldeck, Stadl, Kornberg, Wetzelsdorf, Pfr, 
St. Stephan, Commende am Leech, St. eorgen, Dberwildon, 

Mohr, Neudorf, Birkenftein und Eibiswald dienftb.; zur Bis⸗ 

thumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 897 J. 926 OD Kl., wor. Aeck. 359 $. 1360 

RL, Wn. u. Ort. 135 3. 172 D Kli., Hthw. 4ı 3. 505 0 
Kl., Wet. ı7 3. 873 D Kl., Wildg. 344 3. 440 D Kl. Sf. 
61, Whp. 60, einh. Bvlk. 333, wor. 185 mwbl. ©. Vhſt. Pfd. 
44, Ochſ. 18, Kb. 109. 

Krottendorf, GE, eine Gegend im BE. Waafen, Pfr. beil, 
- Kreuz, in der Gemeinde Önaning ; zur Hſchft. Waafen mit z, 
und Pfarrhof St. Georgen mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Reottendorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck, in welcher das 
Saßbachel fließt. 

Be. ME, ©. d. BE. Frauenthal, Pfr. Et. Flo⸗ 
rien; zur Hſchft. Feilhofen „Frauenthal, Limberg, Pfarrsgült 
Schwanberg, Seckau und Schwanberg dienitb., zur Hſchft. Lande 
berg mit.z Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 327 3. 72 DKl., wor. Aet 87°. 1394 U 

Kl., ®n. 87 3. 1505 OD) K., Grt. 1560 D Al., Hihw 60 9. 
1388 D Kl., Wet. 5%. ı72 GA, Wldg. 86 3. 4535 Kl. 
Sf. 74, Wbp. 74, einh. Volk, 509, wor. ı90 mil. S. wol. 
Pd. a1, Ochſ⸗ 48, Kb. 125. 
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Krottenborf, windifh Schabniak, Mk., G. d. Rs. Obers 
radEersburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Freybuͤhel dienftb. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Nußderf vermeſſen. Hſ. 9, 
hp. 7, einh. Bolk. 33, wor. 17 wbl. &. Vhſt. Kb. 7. 


Krottendorf, windifh Schabniak , Mk., ©.d. Bzks. Ober: 
rabfersburg , Pfr. St. Magdalena, zur Hſchft. Srepbühel nnd 
Herbersdorf dienftb. | 

Das Flähm. ift mit der G. Woritfchau vermeffen. Hſ. ı4, 

Whp. 12, eind. Bolk. 60, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 


Krottendorf, windifh Jablenze, ME., ©. d. Bzks. Oberpets 
tau, Pfr. St. Oswald, $ Std. v, Dornau; zur Hſchft. Dornau 
und Oberpettau: dienitb. | Ä 

Flaäͤchm. zuf. mit Rogosnig vermeilen. Hſ. 27, Whp. 28, 
Fr Bolk. 125, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfo. 25, Odf. 16, 
., 58. 
Hſchft. Dornau mit dem einbeinigen Verſchnickzehend 
pflichtig. 
Hier fließt der Ragoßnitzbach. 

Krottendorf, Mk., eine Gegend im Bzk. Fall; mit der ©. 
Zellnig vermeffen. 

Krottendorf, die von. Sie beſaßen Krottendorf im Mürzthas 
le, Krottendorf an der Kainach, Krottendorf an der Sulm bey 
Leibnig und Eppenftein. Eberhard von Krottendorf lebte 1165, 
Gottſchalk 1168, Heinrich und Hartwig 1216, Seyfried 1298, 
Otto 1343, Hans 1345 , Adam 1350, Hermann 1362, Seidel 
1390, Andrä 1403, Otto 1410, Ulrich 1458. Martha von Krotz 
tendorf übergab ihre brüderliche Erbfhaft 1519 am. Bernhard 
Stadler zu Stadl. Anna Krottendorfer war 1409 die Gemah⸗ 
linn Wolf Stadlers zu Stadl. Wolf Krottendorfer lebte 1463, 
Peregrin 1470. Ä 

Nach Abfterben der Krottendorfer erbte Bernhard Stadler 
zu Stadl die Schlöffer Krottendorf im Mürzthale und im Katie 
nachboden, welches leßtere jedoch Stadler an die Kainache gegen 
andere Güter vertauichte. 

Krottenbof, BE, ſüdweſtl. v. Mürzzufchfag, an der Mürz, ein 
But; unter 47° 33 1% nördl. Breite, und 339% 16° 20° öftk. 
Länge. | 

Deſſen frühere Beſitzer waren: die Krottendorfer, Stadl, 
Fladnitzer, Gleisbach, Schaͤrfenberg. | 

1730 war Johann Ferdinand Painftingel, dann Simon 
Kleinfchned, im Jahre 1707 Johann von Edelfeld, mit 4. Febr. 
1790 Georg Freyherr von Schindl, mit 12. Auguft 1791 Maria 
Therefia Erle von Philippitſch, mit 14. Sept. 1798 Mathias 

— mit 25. April 1799 Johann Molly im Beſitze die 
8 Gutes. 
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Krottenhof, BE, eine Gegend im Bzk. Hochenwang, durch wel: 
che ein Arm der Muͤrz fließt. | 

Krottenbofen, ME., nordweſtl. von Leibnig, Schl. u. Hſchft. 
des Bisthums Seckau, ift mit 2181 fl. 28 fr. Dom,, und 133 
fl. 59 Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 82 Häuſern 
beanfagt. 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Eommen in nachftehenden ©. 
vor, als: in Desniad, Dobrofhag, Eindd, Frefing, Grottendo- 
fen, Jahring- unter, Ivankofzen, Kaindorf, Kogelberg, Laho— 
meß, Lang, Littenberg, Löfchnig, Rupitfcheny, Neurath , Neitel: 
berg, Pollanzen, Pörles, Rindſcheit, Schöneck, Schützenberg, 
Seckauberg, Tilmitſch, Willitſch, Wittmannsdorf und Wreſowetz. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Krottenſchlaggraben, Bk., ein Seitenthal des Allerheiligen: 
graben, mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrie— 
be. Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Allerheiligen 
eine Hausmühle. — 

Krottſteinbach, Ik., im Bzk. Großſölk, treibt 1 Hausmühle 
in Kleinſölk. 

Krowathen, BE, ©. d. Bzks. Brunnſee, Pfr. Straden, 14 
Std. v. Straden, 24 Std. v. Mureck, 95 MI. v. Gratz; zur 
Hſchft. Brunnſee, Seckau, Mooſerhof, Kornberg und Hainfeld 
dıenitb. ; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtjze— 
bend pflichtig. 

Slähm. zuf. 303 $. 759 TAT. ‚wor. Aeck. 114 $. 1521 D 
Kl., Wn. 60 3. 1497 I Kl.F Hthw. u. Widg. 127 3. 9HD 
Kl. Hl. 22, Whp. ı9, einy. Bolk. 83, wor. 58, wbl. ©. Bhf. 
Pr. 6, Ochſ. 10, Kb. 35. ’ 

Krugbachel, Ik., im Bzk. Admontbühel, treibt 4 Hausmüh⸗ 
len in Granitzen. 

Kruglbach, eigentlich Krungelbadh, IE, im Bzk. Pflind 
berg, treibt in der gleichnahmigen Gegend 3 Mauth-, 4 aus 
mühlen und ı &äge. , | 

Krugmeyeralpe, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgrabens, mit 
12 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Kruisdorf, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, ı 
Std. v. Straden, + Std. von Poppendorf, 13 MI. dv. Mured, 
73 MI. v. Grab; zur Hſchft. Gleichenberg dienftb., zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreids und Weinzehend, zu Saft. 
Landsberg mit $ Getreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Städhm. zuf. 622 3. 2ı7 I Rl., wor. Aeck. 202 I. 1509 
4 &l., Br. u. Ort. 101 3. 379 DJ &l., Sihw. 15 I. 109% 
FD] 8L., Wat. 10 3. 13350 I AL, Widg. 291 3. 651 ON 
5f. 47, Why. 46, einb. Volk. 235, wor. 126 wbl. S. hl 
Pfd. 29, Ochſ. 8, Kh. 70. 
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Krufenberg, ME., ©. d. Bzks. und Pfr. Hollened‘; zur Hſchft. 
Frauenthal, Hollenek und Pfarrhof Schwanberg dienitb. 
Flaͤchm. zuf. 1313 I. 721 I Kl., wor. Aeck. 110%. 139 
D Kl., Wr. 435 J. 617 TI Kl, Hthw. 287 3. 878 D Ki., 
gt. 956 IR, Wldg. 479 I. 1322 D Kl. Hſ. 29, Wbn. 
26, einh. Bolk. 113, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Ochf. 36, Kh. 38, 
Schf. 184 
In diefer G. Fommt der Stulmedfluß vor. 
Krukenwald, Bk., bey Trofeyadı. 


Krumau, JE, ©. d. Ts. und Pfr. Admont, zur Stiftshſchft. 
Admont dienftb., ı Std. v. Adınont, 6 Std. v, Altenmarkt, ı2 
Std. v. Judenburg; mit einem Torfanbruche und 3 Brücken über 
die Enns. Ä 

Flaͤchm. zuf. 4643 J. 222 D Kl., wor. Ned. 179 3. 1588 
D Kl., Wn. 6403. 375 D Kl., Grt. 33.6700 Rl., Zeus 
be 65 3. 325 D Kl., Hthw. 110 3.752 I Kl. Wldg. 3673 
%. 1312 II Kl. Hſ. 55, Whp. 58, einh. Bulk. 388, wor. 194 
wbl. S. hit. Pfd. 41, Ochſ. 35, Kh. 269, Schf. 136. 
Hier fließt der Schmidbach. 


Krumau, Ik., zwiſchen dem Reitmeyerberg und dem Geſaͤuß, 
in welchem das Lercheck, die Biberſchwellherberg, das Langriedl 
und die Heindlau ſich befinden. 


Krumbach, Mk., im BE. Eibiswald, ı4 MI. v. Eibiswald, 2 
Mi. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg, eine Localie, genannt 
St. Oswald am Krumbah, im Dit. Eibiswald, Patronat Re— 
ligionsfond 

Die Kirche war eine Filiale nah Eibiswald, bis 1788 eine 
eigene Euratie errichtet wurde. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 7 Kindern. 

!ocalcuraten:' 1788 Franz Rainer, 1811 Joſeph Steg: 
gau, 1817 Joſeph Zeutfchmann. 
- Am gleihnahmigen Bache befindet fi eine Senfen: und Ni: 
gelfabri® des Grafen von Feftetits und Freyherren von Baldacci 5 
auch treibt derfelbe in diefer Gegend 6 Hausmühlen und ı Güs 
ge, in Mitterftraßen 2 Hausmühlen; dann im BE. Schwanz 

berg 11 Hausmühlen und 10 Sägen in Wiel. In diefer ©. 

kommt auch das Wiebenbachel, der Weilerbach und Feiſternitzbach 
vor, 

Krumbach, die, befaßen Thalberg. Gerard 1230, 

Krumeck, SE, ©. Bes. Vaſoldsberg, Pfr. St. Marein, 
sur Hſchft. Birkwiefen, Frauheim, Riegersburg, Luſtbühel, Obers 
Kapfenberg, Lanach, Rein, Plankenwarth, Münzgraben,, Mefs 
fendorf, MWalditein, Welsdorf, Derberftein, Feldbach, Müunchho⸗ 
fen, Freyberg und Reinthal dienſtb.; zur Hſchft. Herberſtein mit 
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5 zur. Hſchft. Lanach mit z Getreid⸗ und Weinzehend 

pflichtig. | 

Flahm. zuf. 1825 J. 1369 TI Kl., wor. Aeck 786 X. ıaıı | 
D Kl., ®n. 123 5. 659 D Kl., Wgt. 84 3.58 DA: 
Wldg. 851 3.413 IA Hſ. 105, Whp. 95, eind. Bolk 516, 
wor, 272 wbl. S. WBhit. Pfv. 3, Ochſ 92, Kb. 166, Schf.ı3, 

. Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle, ı Stampf 
und 1 Säge in St. Marein. | 

Krumeck, Ik., in der Oberwöls, zwifchen dem Schoͤtelgraben 
und bintern Saldhergraben, in weldhem die Prewald Gemeinde 
mit 20 Rinder: und 8 Pferdenauftrieb, und fehr großem Walt: 
ftande, dann die Halsalpe, Feiftrig: und Pfaffengrubenafpe be 
deutenden Viehauftrieb befigen. 

Krumeckerbad, Ik., im BE. Sedau, treibt 4 Hausmuͤhlen 
in ©lein. | 

Krumen oder Rrumpen, inber, Bk., ein bedeutendes Thal 
bey Zrofeyach,, in welhem die Sandler, Reindl-, Krapfen:, 
Krumenalpe, der Schwalbenftein, die Zelzboden:, Ganinger, 
Büchelmeyer: und Mionsbergeralpe fich befinden, mit 264 Rinder 
auftrieb. Die gleihnahmige Steuer: ©. d. Bzks Freyſtein iſt 
mit der G. Krumpengraben vermeffen mit einem Flächeninhalte 
von 2783 J. 1029 I] Al., wor. Aed. 72 9. 1236 Kl., Wa. 
145 3, 1595 Kl., Hthw. 1455 3. 588 TI Kl., Wldg. 119 
$.810 D 81. i | 

Krumenalpe, BE, bey Trofeyach, in der Krumen, mit 126 Rin⸗ 
derauftrieb, | “ 

Krumenbad, Bü, in ber Eleinen Goöß, zwifchen dem Ternthal 
und der Hochalpe. | | 

Krumenbadh, BE, ein Seitengraben des Hopfgarten, 

 Krumlackenberg, mnördl. von Haus, ein ſchroffes Steinge 

birg. | Ä 

Krumpaſchnig, EE., Bzk. Altenburg, ein Bach, treibt in der 

Gegend Planina 3 Hausmühlen, 

Krundlbach, IE, im Bzk. Trautenfels, treibt 1 Mauthmühle 
fammt Stampf, und ı Hausmühle in Furth. 

Krungelfee, IE, nordweitl, von Irdning, am Buße des Ber: 
ges Grimming, ein Gebirgsfee, Ä ı 

Krungler und Reiteralpe, ZE, auf dem Grimming, mit 
ı24 Rinderauftrieb, 

Krunfel, aub Krungel genannt, SE, ©. d. Bzks. Pflinde— 
berg, Pfr. Mitterdorf, zur Hſchft. Hinterberg, Wolfenftein umd 
Groffölk dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit den G. Thörl, Zauchen und Neuhofen ver⸗ 
meffen 5157 J. 169 Kl., wor. Aeck, 258 3. 1182 Ü Kl.“ 
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Br. 09678. 1359 I) Kl., Ort. 358 TR, Hthw. 524 J. 7ır 
DO Kl., Wldg. 3405 3, 1323 TR. Hſ. 44, Whp. 44, einh. 
Bvolk. 255, wor. 109 wbl, S. Rhit. Pfd. 10, Ochſ. 36, Kh. 
119, Schf 54. 
* Hier fließt der gleichnahmige Bach und der Kohlberggraben- 
ash. 
Kſanzach U-, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neucilli Weine: 
hend pflichtig. | 
Kucheleck, BE, im Huebesgraben, mit bedeutendem Waldftans 
de und 50 Schafeauftrieb. 
Kuchler, die, befaßen Friedberg. Heinrich 1165. 
Kudler Joſeph, geboren zu Nadfersburg 1787, wurbe im Sabre 
1809 Profeffor am Lyceo zu Graß; vielfeitige Kenntniffe und 
Humanitdt erwarben ihm bey Gründung des ‚Lefevereind im J. 
1818 die Directorsftelle an demfelben, welche er mit dem Bey: 
falle aller Glieder durch 3 Jahre begleitete, und mit vielem Flei— 
fie beforgte. Mit 25: Juny 182ı wurde er an die Univerſität 
nach Wien als Profeffor der politifhen Willenfchaften ernannt, 
Sn das erite Heft der fteyermärfifhen Zeitfchrift lieferte 
er einen höchſt intereffanten Auffag , unter dem Titel: ‚„„Steyers 
marfs Volkszahl“ in den Fahren 1819 und 1820, nebit vergleis 
chenden Rückblicken auf frühere Jahre, und für das zweyte: 
„Steyermarks Viehſtand“ von gleichem Intereſſe. Zr 
Kuegen, Ik., im Zeiftriggraben ob Kraubath, mit ungeheuerem 
Waldftande. | Ä | 
Kuenring, die vom Diefes alte Geſchlecht war auch in Simk. 
begütert, in welchem fie die Burg Gutenberg, einige von Polls 
beimifche Büter, worunter Leibnitz, dann von denen von Wil: 
den, als Wildon Tehensweife und Oberradfersburg befaßen. Gu— 
tenberg verkaufte Leutold von Kuenring im Sabre 1288 an die 
Gebrüder Ulrich, Friedrich und Heinrich von Stubenberg. 
Siehe die Urkunde in Freyherrn von Stadl 4 Ih. ©. 25. 


Kugelberg, GE, zwiſchen Nein und Straßengel, dem Schir⸗ 
minggraben und Hundsdorfgraben. 


Kugelberg, GE, ©. d. Bzks. Rein, Pfr. Gradwein, ı Std. 
v. Sradwein, 14 Std. v. Nein, 34 Std. v, Peckau, 24 Std. 
v. Gratz; zur Stiftshſchft. Nein dienitbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gradwein vermeffen. » 
Hſ. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 127, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 34. | 


Kugelmann, die Nitter von, befaßen Kopreinig und Gilgenbüs- 
del. Ein Sigmund von Rugelmann wurde den 10. Jänner 1627 
Mitglied der fteyeriichen Landmannſchaft. Augelmann Peter zu 
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Ehrenfels, nieberöfterr. Kammerrath, wurde ben 17. Tan. 1605 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 

Kugelmann, Karl, geboren zu Gratz, Jeſuit, ſchrieb Predig: 
ten. Siehe von Winklern ©. 110. | 

Kugelmann, Johann Baptift, geboren zu Gras, Dichtkunſt. 

- Siehe von Winflern ©. 110. 

Kugelthal, SE, bey Eifenerz, zwilhen dem Lukatwald und 

. Schwarzenbach. 

Kugeltbhalgraben, Ik., am Kieningberg. 

Kugenberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald; zur 
Er: Minoritengült in Cilli mit z Wein» und Getreidezehend 
pflichtig. j 

Kuhalpe, Ik., am ſüdlichen Abhange ded Tauern, mit 65 Kin: 
derauftrieb und fehr großem Walditande. | 

Kubalpe, IE, im Sommeraugraben, mit 40 Rinder und 100 

- Schafe Auftrieb. 

Kubalpe, Ik., füdl. von St. Lambrecht, ein Gränzberg gegen - 
Kärnthen, mit 430 Jod Alpenmweide und 359 3. 226 UI Kl. 
Waldungen; zur Hſchft. Lambrecht gehörig. 

Kuhbach, Bk., im Radmergraben, mit großem Waldſtande und 
12 Küben Auftrieb; auch werden mit Inbegriff des benachbarten 
Edelsbaches 150 Ochfen aufgetrieben. Umgebungen find der Gro⸗ 
gerwald und Mittagkogel. 

Kuhbach, Bk., an der Salza, zwiſchen dem Hopfgarten und 
Geſchleiff, mit bedeutendem Waldſtande. 

Kuhbachgraben, Bk., ein Seitenthal des Laufnitzgraben. 

Kuhberg, Ik., am Freſenberg, mit 60 Rinderauftrieb und fehr 
großem Walditande. 

Ein gleihnahmiger Bach treibt 1 Hausmühle in Dirnberg. 

Kübberg:Kaindorfer, Ik., fübl. von Murau, mit 34 Rin⸗ 
derauftrieb. J 

Kuhberg, Ik., im Mandlinggraben, mit 10 Rinderauftrieb. 

Kühberg, GE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg, zur 
Hſchft. Herbersdorf, Seckau, Pfrhof Hengsberg, Rohr und 
Wüdbach dienſtbar; zur Hſchft Horneck mit $, zur Hſchft. Las 
nach gleichfalls 3 Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 211 J. 1592 I Kl., wor. Aeck. 44 J. 157 
DI Kt, Wn. und Grto 58 I. 178 D Kl., Wgt. 2J. 13079 
Fi., Widg. 106 3.1350 TI Al. Hf. 16, Whp. 15, einh. Volk. 
73, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 26. 

Kubbrandalpe, BE., nördl. von Mautern, in der Magdwie— 
fen, unter dem Grasfogel, mit 17 Rinderauftrieb., 


Kuͤh 2099 

Küh — rgen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbruck 
dienſtbar. | 

Kühebühel, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 2 
Getreide— und Weinzepend pffichtige ? — 

Küheſchwanz, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Horneck 

mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Kühethalberg, CE, Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Geyrach dienſtbar. 

Kubgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neus 
dorf dienftbar. 

Kühhörndl, Bk., im Neubergergraben, zwiſchen dem Schafko— 
gel und dem Veitſchbach, mit 230 Rinderauftrieb und 196 Joch 
1569 [I Kl. Flächeninhalt; zur Staatshſchft. Neuberg gehörig. 

Kubkahr, Ik., im ZJohnsbachgraben, zwifchen der Sebering, dem 
Rothkogel und Johnsbach; mit 32 Ninderauftried. 

Kubleiten, SE, bey Auffee, zwifchen der Rothhauſeralpe, Not: 
tentrog und dem Zauchnerbach; mit bedeutendem Waldftande. 

Kühlenbrein, Ik., fübwefll. von Murau, ein Gränzberg ges 
gen Salzburg. 0 

Kühlenbreinalpe, IE, am Schattenberg, gegen den Brein- 
graben, mit 40 Ninderauftrieb. 

Kühnburg, Marimilian Gandolph Graf von, geboren zu. Gratz 


den 1. Nov. 1622, ftard zu Salzburg den 3. May 1687. Siehe 
von Winklern © 113. 


Kühneck, Gk., Pfr. Gleisdorf, zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Kühneck, Gk., Pfr. St. Peter am Ottersbach, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidezehend pflichtig. 

Kühneck, GE, ein Gut, deſſen Unterthanen befinden fi in 
Birnbaum, Entfchendorf, Grabersdorf, Perbersdorf und Trö— 


fing; dann im ME. in der Gemeinde Stainz. Jetzt beſteht es unter 
dem Zitel: 


Kübneck, Neu—-, welches feinen Sie im ME,, in der Pfarre 
Mureck, + Std. v. Obermured, 24 Std. v. Radkersburg, 54 
Mi. v. Gratz bat. 

Diefes Gut befteht aus dem früheren Altkühneck, welches 
die Familie Holzapfel: Waafen, und vor ihnen die Eibiswald 
und Kühnburg befeffen hatten. Der Legte aus diefer Familie, ges 
wefener Kreiscommiffar, ftarb den 12. Februar 17985 er ver 
machte fein Gut feinem Freunde Andra Ritter von Jakomini, 
welcher es bald darauf an Franz Kaver Grafen von Lichtenberg 
verkaufte. Johann Georg Kock Eaufte unter dem 28. März 1804 
von dem obengenannten Grafen von Lichtenberg das Gut Kühne 
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mit feinen beyden Aemtern: Kühne im Gk., und Haſching im 
SME. ; fodann auch die Aemter: Mureck, Lugatz, Lichendorf und 
Zogendorf, welche zur Hſchft. Weiſſeneck im ME. gehörten. Der 
dermablige Sit Neu: Kühne war eine zur Hſchft. Obermurd 
dienitbare Beſitzung, welche vermög landrechtlichem vidimirten 
Protokolle dd. 10. März 1808 gegen Abtretung einiger Unter: 
ihanen an diefelbe das Mominium directum über den größten 
heil der dermahligen Gründe des Gutes Kühned dahin abtrat, 
Die Herren Stände bewilligten unter 8. Jänner 1816 eine neue 
Kataftral: Umfreibung, unter dem Nahmen Gut Neu:Kühned, 
Die Unterthanen diefes Gutes liegen zerftreut in den Pfarren: 
St. Egydi, St. Jakob, St. Anna, Maria Schnee, Absthal, 
St. Georgen, heil. Drepfaltigkeit, St. Antoni ꝛc. 

Kühr, Groß, Gk., eine Gegend in der Pfarre St. Margare 
then , zur Hſchft. Herberſtein mit z Getreide: und Weinzehen 
pflichtig. 

Kuhſchweifberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Pfrsgült 
St. Florian dienſtbar. 

Kuhſtandlwald, Ik., im Weißofnergraben, mit 34 Rinder 
und 4 Pferden Auftrieb, und einem Flaͤcheninhalte von 1553. 
9 TAU; der Hſchft. St. Lambrecht gehörig. Ä 

Kühwiefen, Gk., ©. d. BE. Stadl, Pfr. St. Ruprecht, 
zur Hſchft. Münchhofen, Unterradimannsdorf, Meffendorf, Stadl, | 
Dorndofen, Liebenau, Pfr. Radegund und Freyberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 4773. 785 DJ Kl., wor, Med. 171 3. 4250 

Kl., Wn. 57 3. 588 I Kl. Grt. 180 I Kl., Hthw. 16 J. 
1206 I Al., Wgt. 12 3. 465 D Ku, Wldg. 219 J. 11230 
Kl. Hf. 41, Whp. 33, einh. Bi. 173, wor. 91 wbl. S. hl. 
Pd. ı, Ochſ. 22, Kb. 53. 

Kukenbergen, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Korn: 
berg dienſtbar. a 

Kukendorf, GE, nordöftl. von Friedberg, an der öfter. Graͤnze. | 


Kuklitz, Gk., eine Gegend nördl. von Preding. 


Kukovitzah, CE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlade 
ftein dienftbar. 


Külbel, GE, füdöftl. von Anger, Schloß und Gut, 4 Std. v. 
Anger, 14 Std. v. Frondsberg, mit der Hſchft. Shanhaufen 
vereint. Die Unterthanen desfelben liegen in den G. Bayerdorf⸗ 
viertel, Bremsdorf, Edelsbach, Feiftrig Ober⸗, Hart, Hafelbagı 
St. Zohann und Vokenberg. | 
Die Meiergründe diefes Gutes find zur Bisthumsherrſchaft 
Seckau mit 3 Getreidezehend pflichtig. | 

Das Gut ift mit 499 fl. 24 Er. Dom. und 24 fl. 25 F 
24 dl. Rust, Erträgniß beanfagt. 
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Aus der Geſchichte der Befiger erfcheint Erasmus Drarfer, 
Pfleger zu Wachſeneck zu Ende des 15. Jahrhunderts. Ihm folgte 
fein Sohn Mörth Drarfer, verehelicht mit Elifabeth von Rache 
nitz, diefem feine Schweſter Barbara Drarler, vermäblt mie 
hans Lasla von Ratmannsdorf um das Jahr 1550, diefer ihr 
jweyter Gemahl Caſpar Schrampf, und hierauf Maria Schwier 
gerinn. Später kommt Sebold Stanzig (wahrſcheinlich Stars 
jer, wie Srepberr von Gudenus vermuthet), und endlich um 
das Jahr 1604 Georg Freysmuth, vermählt mir Maria Elifas 
betb Starzer, als Vefiker vor. Georg Freysmuth, + den 31. 
Auguft 1654 , und feine Sattinn, + den 12. October 1638, lies 
gen zu Anger begraben. Der Sohn diefer beyden letztern, Georg 
Dietrich Freysmuth, verkaufte mit 30. Juny 1650 diefe Hſchft. 
an das Chorberren : Stift Pöllau, unter dem damahligen Präs 
laten Michael Ponkraz Berghofer. Die Pröbfte Michael Meifter 
und Johann Ernft von Ortenhofen, erweiterten und verfchöners 
ten das Schloßgebäude , und der leßte mweihte im J. 1701 am 
2. Auguft die neue Schloffapelle. Nach Aufhebung des Ordens 
1785 wurde es eine Staatsbichft., und im Jahre 1800 an Jo— 
ſeph Dettel, einem Seifenjieder aus Gleisdorf, verfauft. Dies 
fer verfaufte fie wieder an N. Höhn, mußte fie aber bald wies 
der zurücknehmen, verkaufte fie abermahls mit 9 May 1808 an 


Ehriftian Echwarz , weldyer fie wieder mit 24. Juny des nahm . 


lihen Jahres an Franz Pellikan überließ, von weldem fie Frey— 
berr von Gudenus am 18. Juny 1811 erfauifte, 

| Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Kulber, Chriſtoph, geboren zu Grag, Rhetorik. Siehe v, Wink 
lern ©. 110, 111. 7 zu Wien den 11. Sung 1529. 


Kulm, BE, bey Trofayach, zwifhen dem Höffenberg und der 
Trofayacher Kehr, ein beynahe ganz abgerundeter frey ftebender 
erg. | 


Kulm, Gk., Bft, von Weiz, ein anſehnlicher Berg mit herrlicher 


Ausſicht, auf feinem Rücken find mehrere Kapellen; an feinem 
Fuße liege Maria Buh in W., Külbl im NW. | 


fulm, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Schieleiten mit 2 Garben⸗ 
zehend pflichtig. 


Kulm Ik., G.d Bzks. Lind, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. Fel⸗ 
den, Puchs, St. Helenakirche und St. Marein dienſtbar. 
Flächm. zuf. mit Hammerl, Tauchendorf, Judendorf, Doble 
hof, Wazendorf, Kahlsdorf, Dörfling und Ober: Neudorf des 
naͤhmlichen Bezirks vermeilen 2695 93. 86 D MM., wor. an Ned, 
551 3.1524 I Kl., Wn. 629 3. 1475 D Kl., Grt. 2 93. 326 
DM, Hthw. 594 3. 328 T. Kl, Teidhe 3 J. 68 D Kl., 
Wldg. 1183 3. 11062 D An Hſ. 76, Whp. 64, einh. Bolb. 


* 
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383, wor. 169 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 93, Rh. 126, . 
Schf. 472. . | | 

Kulm, Ik., weit. von St. Peter am Kammersberg. 

Rulım auf der Ramsau, Ik., nordweitl. von Schladming, 2 
Stv. v. Haus, 19 MI. v. Judenburg, 19 MI. v. Leoben, 5_ 
MI. v. Raftadt, ein Wicariat, genannt St. Rupert am Kulm, 
im Dt. Haus, Patronat Freyherr von Königsbrunn und Herr 

von Lendenfeld wechfelweife, 

Hier iſt eine G. Sch. von 5 Kindern. 

Ä Polhoͤhe a7? 25° 10 nördl. Breite, und 31° 204 40 

Gbſtl. Länge, 

Der gleihnahmige Berg zwiſchen dem Malferberg und or: 
berg wird mit 150 Schafen betrieben. 

Kulmalpe, BE, jur Hſchft. Göß dienftbar, mit 195 Jod Fla⸗ 
cheninhalt. 

Kulmalpe, IE, im Oberthal bes Kleinfölfgrabens, zwiſchen 
dem Lachkahr und der Harneralpe, mit 26 Rinderauftrieb. 

Kulmbadel, ZE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmühle in 
Zriebendorf und 1 in Laßnitz. 

Kulmbach, Gk., im Bezirk Herberſtein, treibt 1 Mauthmüh— 

Te und 2 Hausmühlen in Fregenberg, und 1 Hausmühle in 
Kuming. oo 

Kulmbach, Ik., im Bezirk Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Ramsau, B 

Kulmberg , Gk., eine Gegend. im Bzk. Waafen, Pfr. Allerhei: 
ligen, zur Hſchft. Waofen mit 3, Hſchft. Dberwildon mit 7} 
und zur Hſchft. Neudorf mit 15 Weinzehend pflichtig. 

Kulmberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schie⸗ 
leiten dienſtbar. —— 

Kulmberg, Ik., bey Mitterdorf, an der Salzkanımergutägrän: 
je, ein faft ganz frey ftehender Berg, mit einigem Viehauf⸗ 

triebe. 

Kulmberg, SE, ‚, unfern des Gullingthales, ein faft frey ſtehen⸗ 
der Berg, . auf welchem die Salpberg-, Hochenberger: , Schlat⸗ 
hammer: und Rambüdler = Gemeinde mit einigem Schafauf⸗ 
griebe fich befinden. Ä —— J 

Kulmberg, Ik., im Kleinſblkgraben) mit bedeutendem : Wald: 
ftande und 30 Ninderauftrieb. 

Kulmberg, windifh Ham, Mk., ©. d. Bzks. Friedau, 3; 
Std. v. Dornau, mit einer Localie, genannt St. Johann am 
Kulmberge, im Dkt. Großſonntag, zur Hſchft. Großſonntag 
dienſtbar. er | 


— 
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Flaͤchm. zuf. 570 J. 1060 D Kl., wor. Aeck. 102 J. 711 
D K., Triſchf.211 3. 595 Kl., Wn. 78 J. 969 DAL, 
Hthw. 957 D Kl., Wgt. 56 J. 1303 TI Kl. „Wlidg. 120 J. 
1325 D Kl. Hſ. 90, Whp. 103, einh. Bolk. 446, wor. 239 
wbl. ©, Bhf. Prd 14, Ochſ. 27 Kb. 82. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 59 Kindern. 


KRulmer, die Freyherren, befaßen in Steyermark die Hſchft. Ho» 
chenmautben, und einige Gülten in Windifhgraß, dermablen 
die Hſchft. Rothenthurn genannt, Samnig, Thalerhof, Hars 
tenftein. 

Die Kitter von Kulmer waren ſchon um das Jahr 1299 Le— 
bensleute in Kärnthen. Heinrich von Kulmer war 1302 mit eie 
ner von Falbenhaupt vermählt. Herman Kulmer war 1446 bey 
dem großen Aufgebotbe gegen die Ungarn. Albrecht von Kuls 
mer war 1529 bey dem Entfage von Wien. Herman Kulmer 
von Einzenbad erhielt dd. Lienz den 5. Sept. 1538 von Kaifer 
Serdinand I. die Erlaubniß, das Schloß Hohenftein in Kärns 
tben zu erbauen, und ſich bavon zu fehreiben, welche Erlaubniß 
dd. Grag am 15. Dec. 1589 mit erzherzoglicher Bewilligung 
auf feinen Vetter Balthafar von Kulmer, vermaͤhlt mit Margas 
retba von Mosheim und deffen Erben überging, 

Georg Kulmer von Einzenbach und Nofenbichl, der Stammes 
vater der gegenwärtig noch lebenden Zweige der Herren und 
Freyherren von Kulmer war anfangs vermählt mit Margaretha 
von Pain, dann. mit Agnes von Obrirfhau, durch welche leßtes 
ve das Wappen ber von Obritfhau an die von Kulmer überging. 

dd. Negensburg den 20. März 1654 erhob Kaifer Ferdi— 
nand III, die Gebrüder Balthafar, Bernhard und Chriſtoph von 
Kulmer zum Nofenbichl in den Reichsfreyherrenſtand. Baltha— 

. far Rulmer, vermählt mit Margaretha von Mosheiim gründete 
durch feine Söhne die fleyerifche , kärnthneriſche und Froatifche 
Linie der Freyherren von Kulmer, und zwar durch Chriſtoph 
Andrä, vermählt mit Zudithe von Staudach, welcher mit 9. 
May 1654 Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft wurde, und 
deffen Sohn Chriitoph Ferdinand, vermählt mit einer Freyinn 
von Jabornigg fih in Steyermarf niederließen, wovon deſſen 
Enfel Dtto Herbert Freyherr von Kulmer, geboren 1688, k. k. 
Major, ftarb 1746, war vernähle mit Martha Freyinn von 
Patatich, von feinem Wetter Chriſtoph Ferdinand Freyherrn 
von Kulmer, die Fidei: Commiß: Ghter Rothenthurn und Walds 
et bey Windifchgrag ererbte, von dem fie auf den Sohn des 
legtern Joſeph Emeric, geboren den 30. Auguft 1717, k. k. 
Kämmerer und Landrath in Kärnthen, ftarb 1790, überging. 

Diefer war anfangs vermählt mit Juliana von Siebenegg, 
geborne von Hocheneimer, ftarb 1768, dann mit Jofepha von 
Lerchenthal, ftarb den 10. Dec. 1817. Diefer Joſeph Emerich 
if Der Bater ber gegenwärtig lebenden Freyherrn von Kulmer ſteye⸗ 
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rifcher Linie, und mehrerer vor dem Feinde heldenmüthig geblie: 
bener Söhne, wovon der aͤlteſte noch Iebende Johann Dep. ge: 
boren den 29. Zän. 1759, E. k. Kämmerer und Hauptmann in 
der Arınee, vermählt den 31. July 1796 mit Johanna Freyinn 
Rehbach, Inhaber der Herrfhaften Rothenthurn, Waldeck und 
Hortenftein iſt. *) 

Karl, geboren 1752, war k. k. Kreiscommiffär, ſtarb 1758. 

Joſeph, geboren 1755, flarb 1791 als Oberlieutnant bey 
Wilhelm Schröter Sjnfanterie. 

Franz Kap. geboren 1760, farb 1793 als Oberlieutnant von 
Brechanville Infanterie: Regiment in der Bataille von Tir- 
lemont in Niederlanden. 

| Ferdinand, geboren den 30. Juny 1763, k. k. Känımerer, 
Odbriſtlieutnant und Artillerie Diſtriets- Commandant in Inner: 
öfterreich, verlor den 1. Dec. 1794 im Sturme auf Zahlbach 
vor Mainz den rechten Arm, vermählte fih den 14. May 1805 

- mit Joſepha Gräfinn von Khünburg. 

Johann Bapt. geboren 1763 , ftarb als Oberlieutnant bey 
Lattermann Infanterie in der Bataille vor Castiglione in 
Italien. 

Die Eärnthnerifhe Familie pflanzte ſich mit Georg Ferdinand 
Freyherrn von Kulmer, vermählt mit Sufanna Conftanzia ge: 

. bornen Fifcher, Freyinn von und zu Maßweg, deſſen Sohn 
Wolf Franz, vermählt mit Maria Anna Sofepha Freyinn von 
Rehlingen auf Goldenftein, deflen Enkel Johann Andraͤ Modeſt 
£. k. Kämmerer und Obriftftabelmeifter, vermählt mit Margares 
tba Sreyinn von Klies, farb zu Neuftadt 1776, und deffen 
Urenkel Amadeus, geboren 1749, E. k. Qubernialrath in In: 
neröſterreich, zuerft vermählt mit Joſepha Freyinn von Stern 
bach, dann mit Thereſia Gräfinn von Aicholt, fort, und erlofd 
mit deffen Zode 1809. RR 

Die Froatifche Linie, begründet durch. Ferdinand Ernft, wel: 
cher als Obrift und Commandant zu Karlftadt aus der Eärnthne 
rifhen Linie des obigen Balthafars, vermählt mit Margarethe 
von Mosheim abſtammet, ſich in Kroatien ſeßhaft machte, und 
dort 1736 ftarb. Sein Sohn Jofeph geboren 1710, vermähl: 
te fih 1738 mit Negina Sreyinn von Patatich de Zajeda, 
Schweſter Adams Patatich, Erjbifhofs von Colotscha, 
und ftarb 1749 Der Sohn diefes legtern Johann Emelino, 
geboren 1739, k. k. Major, vermäblte fih 1775 mit Zudith 
Gräfinn von Sermage, und ftarb 1807. 

Der Sohn diefes legtern Ferdinand Freyherr von Kulmer, 


geboren 1776, E. k. Kämmerer, Herr auf Cartell und Serti- 
na 


Sohne: Janatz, geboren den aı, Des, 3789. Karl, geboren ben 10, Di 
“Bis, 





— 
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na vermäbfte fi 1804 mit Joſepha Gräfinn von Orsich, quite 
tirte 1808 als Hauptmann, und ftarb den 12. März 1816. 
Bon ihm lebten die Söhne Franz, geboren 1805, dann Emeli- 
no; geboren 1807, und eine Tochter Glothilde geboren 1809. 

Uebrigens war diefes Befchlecht verfchwägert außer den bes 
reits angezeigten Familien mit den gräflicden von Saurau, Sauer; 
Aicholt, Traskowitz, Nofenberg und Lamberg. Dann mit den 
frepberrliden von Ottenfels-Geſchwind, Gabelkhofen, Froh—⸗ 
müller, Holzer, Ehrenau, Gall, Schrampf, Kroned, More 
dar, Giegersdorf, Neubaus ꝛc. 

Nach guten Quellen war aus diefem dem Kaiferbaufe durch 
Jahrhunderte fo treu ergebenen Geſchlechte auch Jörg Kulmer, 
er lebte um das Jahr 1529, und war in diefem Jahre bey dem 
Entfaße von Wien. Wolf Andrä Freyherr von Kulmer war 
deuticher Ordensritter » Commendeur zu Frieſach 16586. 


Kulmeralpe, JE, am Grimming, mit 38 Minderauftrieb, 


Kulmerfhafberg, Ik., im Mantengraben, mit 60 Schafen» 
auftrieb, Die Kulmeralpe wird mit 30 Rinder betrieben, 


Kulming, BE, ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Büſchelsdorf, 
am fogenannten Aulınberge, 15 Std. von Büſchelsdorf, 14 Std, 
v. Herberftein, 44 Std. v. Öleisdorf, 54 Mi. v. Grag; zur 
Hſchft. Herberſtein und Schieleiten dienitbar, zur Hſchft. Here 
berjtein mit 3 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 14, Whp. 12, einh. Bolk. 62, wor, 30 wbl. S. Vhſt. 
Ddf. 5, Kh. 17, Cd 

Hier fließt der Waſchbach und ein gleichnahmiger Bach. 


Kulmwald, ME, eine Gegend im Bzk. und der Pfr. Frieda — 
34 Std. v. Dornau ihrer Grundhſchft., zu der fie auch mit dem 
einbeinigen Getreid- und Gänſezehend pflichtig it. 


Kumar, Joſeph Auguft, geboren zu Grab ben 7. Dec. 1789; 
Siehe von Winklern Seite 111112. Von diefem für die. 
fteyermärfifche Geſchichte viel zu früh verftorbenen jungen Ge— 
ſchichtsforſcher können wir zur Ergänzung der von Winkler'ſchen 
Notiz anführen ,. daß Kumar. im Jahr 1809 anfangs. als Rech— 
nungsführer mit der fteyerifchen Lundwehr ausmarfcirte, dann 
aber in die Reiben der Fechtenden ald DOberlieutnant trat, fpd« 
ter in die E E Linien: Snfanterie überfegt,, bey Dresven- ſich 
auszeicdhnete, ein Auge verlor, dann im Feldzuge von 1815 in 
Sranfreich als Plabcommandant in einem Städtichen angeftellt 
war, mit Ende des. Jahres ı815 nah Wien zurücdkehrte, ım 
Sabre 1816 und 17 bie Steyermark beſuchte, die mablerifchen 
Streifzüge des Umgebungen von Grag, bey Franz Zerftl, bie 
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Geſchicht⸗ der Familie und Burg Herberſtein bey Karl Gerold in 
Wien, und bey Joſeph Franz Kaifer in Grag einen hiſtoriſchen 
Almanach für Damen berausgab, dann aber im Oct. 1818 un 
ter mannigfadhen Leiden feines wunden Körpers, fern von allen 
Anverwandten und Freunden, in Wien ftarb. 


Rumbadalpe, Ik., am Erlöberg des Donnersbachgraben, zwi⸗ 
fehen der Lahnitref: und Bürftingalpe, mit 30 Ninderauftrieb. 


Kumberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachftein 
umd Pankenftein dienfibar. Die Gegend Großkumberg iſt zur 
Hſchft. Neucilli dienſtbar. 


Kumberg „Gk., eine Gegend in der Pfr. Hengsberg, zur Bid 
thumshſchft. Sedau mit z Getreidzehend pflichtig. 


gumberg, GE, ©. d. Bzks. Kainbetg, eigener Pfr., genannt 
St. Steppan in Rumberg, im Dkt. Paffail, Patronat Hſchft. 
Kainderg, z Std. v. Kainberg, 13 MI. v. Gruß; zur Hſchft. 
Kainderg und Gutenberg dienftbar. Die Pfr. hat eine Gült 
„mit Iintertbanen in Affenthal, Kaltenbrunn und Niederfchöcel. 

Flächm. zuf. mit Hörmsdorf und Maperböffen vermeflen 
1048 5., wor. Aeck. 379 3. 891 I Kl., Wn. 204 5. 257 
K., Gri. ı J.222 I A, Hihw. 19 3. 176 ID AL, 
gt. 11 J. 24 ID Kl., Wldg. 443 3. 500 Kl. Al. 51, 
Why. 45, einh. Bolk. 275, wor. 134 wbl. S. hit. Pfd. 
17, Ochſ. 72, Kh. 84, Schf. 65. 
Hier ift ein A. Inſt. mir 10 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 97 Kindern. - 
i Pfarrer: 1810 Franz Zav. Naffler, 1811 Georg Wiß 
elın. 
In dieſer ©. fließt der Rabnißbach. 

Kumberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Burnden 
dienftbar. 

Kumenberg, Ck., eine Gegend, zur Pfarrsgült Biden mit $ 
Weinzehend pflichtig. 

Kummen, ME., eine Steuer: Gemeinde d. Bzks. Fall mit 13505 
J. 479 D 8. Flaͤchm., wor. an Aeck. 205 J. 1305 I Kl., 
Triſchf. 1 3. 1445 DI KM. , Wn.. 173 8.955 D Kl. , Grt. ı9 
7 434 D Kl., Hthw. 372 3. 0970 Kr Wldg. 12730 J. 

3D . K 
Hier — der Sambrecitbach vor. 


Kummersberg, windifd Kumerschag, ME., ©. d. ec 
Male, Pfr. Luftenberg, zur Landſchaft, Hſchft. Maleck, Scha⸗ 
chenthurn und Stift Kein, dienftbar. 

Flächm. zuf: mit Unterfihloß 500 3.760 D Kl., wor. Aeck. 
'89 3. 730 DJ) Kl., Triſchf. 7 3.812 Kl., Wn. 54 J. 3520 
D Kl., Grt. 4 J. 265 TO Kl., Teude 6 3.1309 DO Al, 
Hthw. 132 3. 1597 Kl., Wgt. 143 3. 997 Kl., Wing: 
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61 J. 10700 8. Sf. , Wir. 48, einh. Bolk. 190, wor. 
102 wbl. ©. Vhſt. Kh. 5 

Die Gegend — iſt zur Stiftshſchft. Admont 
dienſtbar. 

Kumpeck auch Krumpeck genannt, Ik., ©. d. Bzks. Notben: 
fels, Pfr. Oberwölz, zur Hſchft. Notpentpurn , Authal, Murs 
au und Rothenfels dienitbar. 

Flächm. zuf. mit Salchau vermeffen 3729 J. 787 Kl., 
wor. Aeck. 124 J. 25 OR, Wn. 642 J. 12355 DAL, Grt. 
2 3.477 TS., Hthw. 1678 3. 355 TI Kl., Widg. 1282 
3 204 U) Ki. AT. 17, Whp. 18, einh. Bolk. 78, wor. 41 
wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Kb. 5, Schf. 97. 

Kumpitz, IE, eine Localie genannt Maria in Kumpitz, im 
Dkt. Auffee, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Pflinds— 
berg. Hier iſt ein U. Inſt. von 7 Pfründnern, und eine Txriv. 
Sch. von 169 Kindern. Diefe Gegend ift zur Staatshfäft. 
Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 

Kumpitzbach, JE, im Bk Seckau ‚ treibt 3 Hausmüßten 
und ı Säge in Dirnberg. 

Kumpitzgraben, SE, zwifchen dem Dieters dorf⸗ und Tiefen⸗ 

— bey Knittelfeld, mit — Schaf: und Rinderauf⸗ 
trie 

Kumpitjwand, SE’, am grefenberg mit 20 Ninderauftrieb, 


Kundberg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hfchft. Melling 
dienftbar. 

Kundigraben, Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgüft Gnaß 
dienſtbar. 

Kunesmeyeralpe, BE, ſüdl. v. Kaiſersberg im Tanzmeiſter⸗ 
graben, mit 16 Rinderauftrieb. 

Kunigund St., windiſch Sweta- Kungenta, Ck., G. d. 

Bzks. Gonowitz, Pfr. Rötſchach, 2 Std. v. Roͤtſchach, 5 Mi. 
v. Cilli, mit einer Localie. Zur Hſchft. Gonowig , Pfarrhof 
Gonowig und Weichielftätten dienftbar. 
Filächm. zuſ 899 J. 1462 TI Kl., wor. Aeck. 267 J. 352 
D &., Wn. 84 3. 145 D Kl., Grt. 1% 444 Kl., Hthw. 
87 J. 1382 I Ki., Wat. 901 TI Kl., Wldg. 458 I. 1440 I 
8. Hſ. 31, Whp. 36, einh. Bolf. 132, wor. 66 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 38, Kh. 24, Schf. 10. 

Kunigund St., windiſch Podgorie, Ef., ©. d. Bzks. Sal— 
loch, Pfr. Gallizien, 4 Std. v. Gallizien, 13 Std. v. Sala 
loch, 2 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Pfr. Sachs, 
fenfeld und Eilli dienftbar. Das Weingebirg Kunigundberg iſt 
zur Hſchft. Salloch dienftbar. , 

Ü 20 ®% 
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Flaͤchm. zuf. 1602 3. 1062 Kl., wor. Aeck. 285 J. 1148 
K., Wn. 318 3. 1448 D Kl., Grt. 3 3. 1195 D Kl., 
eude 7 3. 1556 Kl., Hthw. 534 5. 1125 TI Kl., Bot. 
44 3.1306 OD Kl., Widg. 406 3. 1224 DK. Hſ. 71, Whr. 
56, — 244, wor. 125 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Od. 
2, &b. 46: 


Kunigund St., ME., eine Silialfirhe, 4 Std. v. Heidim $ 
Std. v. Ebensfeld, 14 Std. v. Pettau, 2 MI. v. Marburg. 


Kunigund &t., Ober, Mk., ©.d. Bzks. Langenthal, mit 
einer Rocalie des DEts. Marburg, Patronat Bisthum Gurk, 4 
Std. v. Langenthal, 143 MI. v. Marburg; zur Hfchft. Arnfeld, 
Burg Marburg, Freydeneck, Langenthal, Mahrenberg, Pfarr 
gült Gems, Pösnispofen, Straß, Spielfeld, Schleinig und 
Schmierenberg dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sedau mit z 
Getreidzehend pflichtig. 
Das Flächm. beträgt zuf. 554 3. 1416 D Kl., wor. Aeck. 
149 3. 583 I Kl., Wn. 50 3. 1007 D Kt., Grt. 18 J. 784 
DI St., Hthw. 116 3. 1236 TI Kl., Wgt. 82 3. 106 I Alu 
Mat. 82 3. 106 D Kl., Widg. 137 3. 399 I Kl Hi. 189 
hp. 182, eind. Bolbk. 771, wor. 385 wbl. S. hit. Pd 
52, Ochſ. 64, Kh. 158, Schf. 3. 
Hier ift ein A. Int. mit 4 Pfründnern, und eine Triv, 
Ed. von 35 Kindern. | 
RK ocalturaten: 1810 Andreas Nedelfo, 1812 Jakob 
Beuck. | 
Hier fließt der Pesnitzbach. 

Kunigund St., Unter, ME., eine Localie im Dkt. Jahring, 
Patronat Stift Admont, 4 Std. v. Langenthal, 1 MI. v. 
Marburg. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 6 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Localküraten: 1810 Geneſius Spur. 1814 Franj 
Xav. Gollob. 

Kunradberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ne⸗ 
gau dienſtbar. 

Kunsberg, ſiehe Königsberg. 

Künſtenbachel, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Haus můh⸗ 
fe in Oberwolz. 

Künftner Gemeinde, IE, im Schödergraben, mit einigem 
Viehauftrieb. 

Kuntnerbergen, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kor 
berg dienſtbar. | 

Kupetinzen, ME., ©. d. Biks. Schachenthurn, Pfr. St. 
Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 2; Sid, v. Schachenthurn— 
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23 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Schachenthurn dienjtbar. 

Das Flächm. vermeffen mit jenem der G. Gellufchen be: 
Rägt auf. 607 3. 226 I Kl., wor. Aeck. und Wgt. 254 J. 
81 TI SE, Wn. und Grt. 70 3.772 TI Kl., Hthw. und 
Wlidg. 282 $. 365 TI Kl. Sf. 21, Whp. 22, einh. Bvik. 
108, wor. 50 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 10, Kb. 31. 

Kupferberg werke befinden fih in Steyermarf zu Deblern, 
inder Radmar, zu Schladming und zu Kahlwang. 
Siehe diefe Derter, 

Einft flieg die jährliche Erzeugung wohl über 5700 Zents 
ner z. B. Jahre 1789, 5489 Zentner 11 Pfund, 1790, 
5792 Zentner ı7 Pfund. Nach Profeffor Ankers minera> 
logiſcher Durftellung von Sieyermark haben im Sabre 1807 
Deblern, Radmar und Kahlwang nur — Zentner Kupfer er⸗ 
zeugt. 

Kuripeſchitz, Andreas, geboren zu Oberburg, Hofdolmetſch, 
Orientaliſt. Siehe von Winklern Seite 26. 

Kurmaberg, Gk., eine Gegend der G. Worth des Baks. Kirch⸗ 
berg an der Raab. 

Kurſchanetz, windifhb Kurschinez, Mk., ©. d. Bzks. Male 
ed, Pfr. Rleinfonntag; zur Hſchft. Schachenthurn dienfibar. 

Flächm. zuf. mit Siderofzen vermeffen 551 3. 284 D Kl., 
wor. def. 202 3. 645 I] Kl., Triſchf. 54 I. 372 DR, 
Rn. 873. 32 Kl., Grt. 580 DT Kl., Hthw. 90 J. 469 
OK, Wat. 14 I. 267 D Kl., Widg. 102 J. 580 D Al. 
Hſ. 52, Whp. 46, einh. Bolk. 212, wor, 110 wol. &. Vhit. 
Pd. 13, Kb. 56. 

Kurtſchiſcheg, Ek., eine Gegend in der Pfr,’ Peilenftein, zur 
Hſchft. Oberburg mir 3 Weinzehend pflichtig. 
a deck Gk., Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgült Gnaß bienft- 


— Ober., Ik., ©, d. Baks. Reifenſtein, Pfr. Pols; 
re ie Probftey Zeyring, Weyer und Pfarrsgült Pöls 
ienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Götzendorf vermeſſen. Hſ. 11, 
Wbhp. 10, einh. Bolk. 76, wor. 36 wbl. ©. Voſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 13, Kh. 54, Schf. 96. 

Kurzheim, Unter-, JE, ©. d. Biks. Neifenftein, Pfr. Pöls; 
ur Hſchft. Reifenftein und beif. Geift dienftbar, zur Staats— 
bihft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenjehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. Allerheiligen des nähmlichen 
Bjfs vermeſſen. Hſ. 17, Whp. 15, einh. Bolk. 99, wor, 49 
wbl. S. Voſt. Prd. 3, Ochſ. 10, Kh. 65, Schf. 127. 
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Kuſchernig, Mk., ©. d. BE. Pönitzhofen, Pfr. &t. Jakob, 
jur Hfchft. Burgsthal, Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und 
Weiſſeneck dienitb. 

Flächm. zuf 121 J. 1313 Kl., wor. Aeck. 26 3. 2480 
Kl., Wn. 14 3. 1167 Kl., Hthw. 18 3. 165 D Al., War. 
573 1283 TR, Wldg.5 3.475 TA. Hf.30, Whn.23, 
einh. Bolk. 107 ‚ wor. 53 wbl. ©. Bpit, Pfd. 3, Ochſ. 4, 
Kb. 22. 
Aut, Gk., nordweftl.von Gradwein, zwiſchen Bergen. 


Kiüt . (, SE. , weſtl. von Feiftrig, an der Straße nad Uebel 
bad. 


Kutſcharovetz, Mf., eine Gegend im Bzk. Großſonntag, mit 
‚einem gleichnahmigen Bache, der hier 3 Mauthmuͤhlen treibt. 
Kutſchnitzbach, Gk., bildet von windiſch-Goritz bis Dedenit 
die Gränze von Ungarn, bey Zelting verbindet eine Brücke bie 
Straje von Radkersburg nach Kaltenbrunn, er fällt bereits in 
Ungarn in der Nähe von Petanz in die Mur; erentfteht eigent- 
lich aug der Vereinigung des Mafelbadyes und Pöltenbacdes, fein 
Lauf ift von NO. nah SO., mit geringem Falle und fumpfigen 
Ufern. Ä 

— ef u. vetz, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſch 

ienſtb. 

Küttojetz, ſiehe Kittendorf. 

Kuzenzabach, Ck., im Bzk. Oſterwitz, treibt 1 Haus mühle ſammt 
Stampf in der Gegend Schwarzenberg. 


8. 


Ci » Ober, SE, ©. d. BE. und Pfr. Premftätten, zu 
Hſchft. Eckenberg, Weiffenet, Nein, Greiſeneck, Pöls, Prem 
fiätten, Dornef und Dedantey Leibnig dienitb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit} Getreid:, Kleinrecht-, zum Pfarrhofe Straßgang 
mit + Getreidzehend pflidtig. 

Flaͤchm. zuf. 522 3 1074) Kl., wor. Aed. 229 I. 1247 
DI K., Wr. 65%. 1445 [I AM., Teifhf. 169 3. 1177 D 
Hthw. 8 3. 810 I Al, Wing. 48 3. 1195 I Al. Hf-36 
Wohp. 35, einh. Bolk. 192, wor. 101 wbl. S. Vhſt. Pfd- > 
Ochſ. 15, Kh. 62. 

Laafeld, Gk., ©. d. Bzks. Neuweinsberg, Pfr. Radkersbutg 
an der Mur, zur Hſchft. Rothenthurn, Altottersbach und Mogr 
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ſtrat Radkersburg bienftb.; zur Bisthumshſchft Seckau mit dem 
ſo genannten Getreid-Wechſelzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Sicheldorf vermeſſen 1333 J. 1073 
DIR, wor. Aeck.642 J. 127 DAL, Wn. 347 J. 78 TR. 
Hihw. 344 J. 868 IR. Hl. 45, Whp. 47, einh. Brit: 205, 
wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 66, Kh. 92. 


Laafeldalpe, ZE, im Seterichgraben, mit 40 Rinderauftrieb. 


Laafeldalpe, Ik., im Paalgraben, zwifchen der Zledel:, Trar 


ming- und Edelleitenalpe, dann dem Ebenwalde, mit 150 Nins 
derauftrieb. | 


Raagberg, Ck., Weingebirgsgegent, zur Afchft. Oſterwitz dienſtb. 


Laaf, die von. Aus diefem Gefchlechte beſaß Georg von Laak den 

Rauſcher- oder Plafchishof bey Pettau um das $. 1445, 1450, 
welcher ibn von Albrecht von Kainach erfaufte. 

Laat, Ck., 6 Mi. v. Cilli, Sch. und Hſchft. mit einem Land» 
gerichte und Bf. von 14 G., ald: St, Irgen, Laak, Lu— 
Fautz, Okroglitz, St. Peter, Radefh, Raswor, 
Narfhirza, Shäaunavetfhb, Scherautze, Scheu— 
erndorf, Maria Scheuern, Zfhellounig und 


regg. 

Das Flächm. des Biks. betragt zuſ. 5976 J. 406 TI Kl., 
wor. Aed. 1011.39. 267 TAU, Wn. 585 3. 3047] Kl., Ort. 
16.3. 505 ID Kl., Htbw. 3552 3. 109 D Kl., Wgt. 185 3. 
1352 I Kl., Widg. 2292 3.1181 Kl. Hſ. 397, Whp. 431, 
einh. Byvlk. 2018, wor. 1047 wbl, S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 256, 
Kh. 321, Schf. 210. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fib in St. Geor: 
gen, Kouf, Laak, Dkroglig, Radeſch, Ratſchitza, Maria Scheuern, 
und Wregg. | j 

Die Hſchft. ift mit gti fl. 49 fr. Dom., und 67 fl. Ar Er. 
2; dl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 51 Häufern beanfagt. 

inter den früheren Beſitzern kommen die Wintershofen und 
Stubenberge vor. 1730 war Anna Thereila von Flachenfeld, 
und feit dem Jahre 1764 die Freyherren von Abfalterer im Be— 
fige derſelben. 


Laak, windifh Locke, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft Laak, 
mit eigener Pfarre, genannt St. Helena in Laak, im Dkt. Tür: 
fer, Patrenat Hauptpfarr Tüffer. . 

Flachm. zuf, 541 3. 460 I Kl., wor.. Aeck. 153%. 660 C) 
Kl., Wn, 21 3. 1396 ID Kl., Grt. 1486 I Kl., Hthw. 56 
75 D 8, Bor. 991 Kl. Hi. 38, Whp. 39, eind, 
Bolk. 221, wor. 124 wbl. ©. Vbſt. Ochſ. 40, Kh. 31, 

Die Pfarrsgült has Unterthanen in St. Irgen. 

Hier ift eine Triv. Sc). von 29 Kindern, 

In diefer ©, fiteßt der Scheronzabach. 
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Laak, windiſch Locke, Ck, ©. d. Bzks., der Pfarr und Grund⸗ 
herrſchaft Laak, zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. | 

Das Flächm. zuf. ift mit der vorhergehenden G. vermeifen 
(?) Hſ. 36, hr. 41, einh. Bolk. 174, wor. 88 wbl. ©, Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ 2, Kb. 29. — 

u Hier ift eine Ueberfurthmauth, welche der Hſchft. Laak ger 

rt. 

Laak, ME, G. d. BE. Fall, Pfr. Raſt, zur Hfchft. Faal, Lem⸗ 
bad, Windenau und Prarrsgült Raſt dienitbar. 

Das Flächm. iſt mit der G Lobniß des nähmlichen Biks. 
vermeflen. Hſ. 26, Wbp. 27, einh. Bvif, 117, wor. 67 wif, 
S. Vhſt. Ochſ. 23, Kh. 27, Schf. 16, 

In dieſer G. fließt der Feiſtritzbach. 


Laakdorf, windiſch Laake, Ef., G.d. Bis. Montpreis, Pfr. 
St. Veit bey Montpreis, z Ml. v. St. Veit, ı Ml. v Mont: 
preis, 7 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienſtb. 

Flächm. zuf. 845 J. ır68 I Kl., wor. Aeck. 162 J. 1023 
DR, Wn. 175 J. 300 I Kl., Örk 612 Kl., Hthw. 465 
J. 1570 Kl., Wat. 895 DT Kl., Wldg. 40 J. 1168 D Ki. 
Hſ. 19, Bhp. 23, einh. Bolk. 111, wor, 63 wbl. S. Vhſt. 

Ochſ. 15, Kh. 19. 

In dieſer G.kommt der Feiſtritzbach vor. 


Laakdorf, windiſch Losgaveſs, Ef, G.ad. Biks. und Grund: 
herrſchaft Oſterwitz, Pfr. St. Georgen bey Tabor, 3 Std. von 
Zabor; zur Hichft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. it mit der ©. Schwarzenberg vermeilen. Af. 
so, Whp. 39, einh. ‘Bulk, 199, wor. 112 wbl, S. Vhſt. Pfd. 7, 
Ochſ. 20, Ah. 63, Schf. 40. 
Laakdorf, windifh Loka, ME, ©. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. 
St. Johann am Draufelde, 3 Std. v. St. Johann, 3 Sth. v. 
Ebensfeld, 4 Std. v. Pettau, 153 MI. v. Marburg; zur Hſchft. 
Ebensfeld dienitb. | 
Flaͤchm. sul. 764 3. 654 I Kl. , wor. Aeck. 235 3. 1410 
Kl., Wn. 137 3. 1097 I Kl., Triſchf. 219 3., Hthw. 172 
I. 759 Kl. Hi.r5, Whn.25, einh. Bolk. 107, wor, 58 wbl, 
S. Bhf. Pfd. 15, Ochſ. 19, Kh. 21. 


Laas, Gk., ©. d. Bild. Pfannderg, Pfr. Frobnleiten, + Std. 
v. Frohnleiten, 3 &td.v. Peckau, 55 Ml. v. Gruß; zur Stadt: 
pfarr Bruch, Hſchft. Pfannberg, Adriad, Weyer, Neuſchloß, 
Peckau und Commende am Leedy dienftb.; zur Hſchft. Weyer mit 
J ©arbenzehend pflichtig. Ä 
Flächm. zuf. 521 3. 515 Kl., wor. Ace. 111 3 4650 
D Kl., Wn, 78 5, 1322 [Ar Wldg. 351 3. 328 Kl. 


‚aa . Rab 313 


Hi. 62, Whp. 62, einh. Bolk. 284, wor. 156 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 26, Kh. 25. | 

Hier fließ das Dirnbergerbadhel. 

Laas, GE, am linken Ufer der Mur, zwifchen dem Dirnberg und 
Schöllitzkogel, mit einigem Biehauftriebe, | 

Saas, IE, G.d. Bzks. Sedau, Pfr. Marein, zur Hfchft. Moose 
hart, Seckau und Maffenberg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Laas des nähmlichen Bzks. vermdfe 
fen. Hſ. 28, Whp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 53 wbl. S. Vhſt. 
Pro. ı, Ochf. 36, Kb. 54, Schf. 52. 

Saas, ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg dienftb, 


Laaſe, windifh Laasoh, Ck., G. d. Bd. Wöllan, Pfr. St. 
Eayden bey Schwarzenftein, 3 Std. v. &t. Egyden, zur Hſchft. 
Schwarzenſtein, Wöllan, Tüffer und Neucilli dienſtb.; zur Hfchft. 
Dberburg mit dem Vollweinzehend pflichtig. | 

Das Flächm. ift mit der G. Arnatiche verneffen. Hſ. 66, 
Won. 40, einh. Bolk. 190, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 14, Kb. 50. 


Saufen, Gk., ©. d. Bzks. Halbenrain, Pfr. Straden, 14 Std. 
v. Ztraden, 5 Std. v. Mureck, 105 MI. v. Gras; zur Hſchft. 
Commende Zürftenfeld, Halbenrain und Rohr dientb. 

Flächm. zuf. 615 3. 4753 D Kl., wor. Aeck. 253 J. 1294 
OS., Wn. 128 J. 95 I Kl., Grt. 248 DK, Htbw. 50 
3.67 D Kl., Wat. 279. 1274 Al., Widg. 154 3. 295 
UK. Hſ. 49, Whp. 44, einh. Bolk. 216, wor. 118 wol. S. 
Vhſt. Pfo. 36, Ochf. 14, Kh. 78. 


Labeck, BE, ı Std. v. St. Georgen, 14 Std. v. Lebring, 4 
MI. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 13 Gmb. 
nähmlich: Breitenfeld, Gloyad, Grasdorf, Hainss 
dorf, Zagerberg, Leitersdorf, Maagau, Neu: 
dorf, St. Nicolai, Ragnitz, Sayach, Wetzelss 
dorfrund Wolfsberg. | 

Das Flächm. vom Bf. beträgt zuſ. 12,888 9. 1525 D Kl., 
Kor. Aeck 4208 3. 633 DI Kl., Wn. u. Ort. 29399. 1328 [J] 
Hthw. u Wildg, 5681 3.1159 I Kl. Hſ. 859, Whp. 702 eind. 
Bok. 4038, wor. 2178 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 649, Ochſ. 293, 
Kh. 1430, Schf. 9. , Ä 

Diefe Hſchft. ift mit 975 fl.a2 Er. Dom,, und rdı fl 55. 
Rust, Erträgnif in 10 Nemtern mit 207 Haͤufern beanfagt, ihre 
Unterthanen Eommen in nachſtehenden G. vor, ald im Gk.: zu 
Auersbach, Badendorf, VBreitenfeld, Entfchendorf, Hag, Hainss 
dorf, Hüth, Jagerberg, Kniebing, Krottendorf, Lahndorf, Leis 
tersdorf, Neudorf, St. Nicolai, Oed, Ragnitz, Reit, Vogau⸗ 
ober, Weiſſenbach ynd Wilchersdorf. Im ME. zu Altenberg, 
Atenmarft, Frefing, Gamlig, Gebirg: Hein, Greuth- ober, 
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Greuth⸗ unter, Grottenhofen, Qupitihenyg , Radlberg, Scirka, 
Tombach und Willitſch. 

Hier iſt auch eine Gm. Sch. von 77 Kindern, eine Schloß⸗ 
Eapelle mit einem Benefizium. 
i Benefiziaten: 1810 Joſeph Holler, 1817 Fran; Schön: 
tbuler. 

Fruͤhere Beſitzer diefer Hſchft. waren bie Labegger, Tambers 
x dd. am St. Marrtag 1493 erhielt Caſpar Lueg Burggraf 
zu Luenz das Schloß Labeck pflegweife, die Nutzen und Renten 
aber in Beftand. Ä 

1730 war Johann Chriftoph Freyherr von Webersberg im 
Beſitze diefer Hſchft., von welchem felbe mit 26. Febr. 1738 Franz 
Ehriftorb Graf vom MWebersberg erbte. Mit 30. August 1760 - 
erfaufte Joſeph Graf von Attems diefelbe. Am J. 1774 kam 
Maria Anna Grafinn von Attems, und im $. 1779 Amaliever: 
witwete Gräfinn vou Lengheim, geborne Gräfinn von Fünfkic 
hen, und mit 11, Februar 1804 Leopold Edler von Warnhauſer 
zum Bejige derfelben. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Labeckalpe, ZE., im Gumpenthale, mit 80 Rinderauftrieb. 


Labegger, die, befaßen in Stmf. das Schl. Labeck, und in 
Kärnthen gleichfalls das Schl. Labeck, nahe bey, Eberftein, wel: 
ches Margaretha die Maultafche zeritörte. 

Eın Ludlein von Labeck lebte um das Jahr 1398, wo er in, 
einer Verkaufsurfunde zwiſchen Erasm dem Goder, und Friedrich 
von Sraben als Zeuge erfcheint. 


Labenbach, Ik., im BE. Obdach, treibt 1 Mauth: und 5 Haus: 
mübfen in der Gegend Obdach. | 
Labienalpe, Ik., bey Auffee, eine Hochalpe mit 157 Rinder: 
auftrieb. 2 
Labill:Mitter, ME,.®: db. Bzks. und Pfr. St. Georgen art 
der Stiffing; zur Hſchft. Herbersdorf, Gt. Georgen, Rohr, 
Walde, Oberwildon und Straß dienſtb.; zur Hſchft. St. Ge: 
Oh mit + Garben-, Weinmoft:, Hiers- und Kleinrechtzehend 
pflichtig. j — JF 
Flaͤchm. zuſ. 768 J. 1579 Kl., wor. Aeck. 256 J. 1007 
DR, Wn. 127 J. 1023 ” L, Athw. 18 %.158 ID Al. 
Wgt. 19 3.988 Kl., Wildg. 347 3. 21 D St. Hl. 5% 
Whp. 55, einh. Bvif, 230, wor. 131 wbl. ©. hit. Pd. % 
Ochſ. b, Kb. 00. 
Der gleihnaßmige (Mitterlabill:) Bach treibt 1 Mauth— 
Fr ſammt Stampf in Wolfsberg; auch fließt hier der Wil: 
bach. j 


Pabill» Ober und Unter:, GE, 2 Gegenden im Bf. St. 
Georgen an der Stiffing, Pfr, St. Veit am Vogau, ; Std. v. 
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St. Veit, 1 Std. v. Labeck, 2; Std. v. Lebring, 9 Std. von 
Groß; zur Hſchft. St. Georgen mit 4 Getreide-, Wein, 
Hierſe- und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Der letztere Ort ift zugleich eine Steuergemeinde des Bzks. 
Labeck mit einem Flächm. von 455 3 5356 I Kl, wor. Acd, 
1728. 4440 8., Wn. 62 3. 1115 I Kl, Wet. 697 I 
Kl., Wldg 210 3. 1482 D Kl. 

Hier fließt das Lappachbachel. 

Labitſchberg auch Lopitſchberg, ME, ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Ehrenhaufen, zur Hſchft. Straß, Zrautenburg und Was 
gna dienftbar. | 

Flächm. zuſ. 534 3. 28 TI Kl., wor. Aeck. 130 J. 1511 
DA, Wn. 60 3. 1520 I Kl., Grt. 13. 121 Kl., Hthw. 
110%. 400 D Kl., Wgt. 39 I. 109 D Kl., Widg. 185 I. 
1650 8 PT 48, Whp. 47, einh. Bolk. 259, wor. 125 
wbl. ©. Vhſt. Pid. 4, Ochſ. 28, Kb. AT. 


Labkahr, SE, in Grubthal des Zohnsbachgrabeng, zwifchen dem 
Acheneck, Lackenkahr und der Winterhöll, mit 28 Ninderauftrieb. 


dabuch, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur Hſchft. 
Burgau, Ober: und Unterfladnitz, Freyberg, Munchhofen und 
Thanhauſen dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit FGetreide— 
und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 609 J. 988 D Kl., wor. Aeck. 247 J. 713 [U] 
Wr. 46 J. 1120 D Kl., Hthw 33 J. 1252 TI Kl., Wgt. 21 
J 529 D Kl., Wldg. 260 J. 574 D) Kl. Hf. a2, Whp. 45, 
ne 215, wor, 115 wbl. ©, Bhf. Pfd.6, Ochſ. 19, 
bo. a 

Pabuttenborf, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit an 
Vogau, 3 Dtd. v. St. Veit, ı Std. v. Straß, 15 Std. von 
Ehrenhaufen, 64 MI v. Gratz; zur Hſchft. Herbersborf, Zins 
keneck, Neuhof, Male und Seckau dienſtbar; zur Bisthums— 
bihft. Seckau mit Hirſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 968 5. DK, wor. Wed, 170... 

D Kl., Wn. 146 3. D Kl, Wldg. 652 3. DI. 
H. 28, Whp. 21, einh. Bolk. 104, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 21, Ochſ. 9, Kh. 31. 

Labwies, BE, im Wahlſterngraben, zwiſchen der öſterreichiſchen 
Gränze, dem Ottesbach und Schindlbach; ungeheure Behölzung. 

Lachalpe, Bk., im Mürzgraben, mit 200 Rinderauftrieb; mit 
einem Flächeninhalte von 205 J. 1294 Kl., der Staatshſchft. 
Neuberg eigenthümlich. 


Lachen berg, Mk., Weingebirgsgegend im Bzk. Großſonntag, 
Pr. St. Thomas; zur Hſchft. Kahlsdorfer Gült in Quttenberg, 
oenau, Mallek und Grottenhofen dienjtbar, nebft der Gegend 
Yadendorf. \ | 
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Lachkahralpe, Ik., im Oberthal des Rleinföffgrabens, zwiſchen 
der Hopfgarten: und Kulmalpe, und dem Klock, mit 60 Rinder: 
auftrieb. 

Lachmühl, GE, eine Gegend im Bzk. Bärened in der Elfenau, 
bier fließt das Kothmubleahel. 

Lachnitz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Premftätten mit z 
Getreides und Wein:, und zur Hſchft. Großföding mit 3 Wein: 
zebend pflichtig. 

Lachomel, ER, 85 BE, der Pfr. und Grundhſchft. Tüffer. 

Flächm. 9 mit Kladie, Stopitz und Teutſche des nähm: 
lichen Bzks. 701 3 1246 I Kl., wor. Aeck. 174 3.18 Kl., 
Wn. 103%. 1 DAL, Grt. 2% 856 Kl., Hthw. 46 J. 
821 D Kl., Wat. 73 3. 1037 TI Kl, Widg. 302 3. 1350 
Ki. Hl. 31, Who. 16, einh. Bolk. 85, wor. 38 wbl. &. Bhit. 
Ochſ. 12, Kh. 17. 

kachomſcheg und Beksutäsakere, Ck., G. d. Biks. und 
der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. Tüffer und Weichſelſtätten dienſtb. 

Slam. zuſ. mit Gowatz, Maria Gratz, Modritſch, Ter— 

nowetz, Troino, Sagay und Radoble 763 J. 1350 Kl., 
wor. Aeck. 129 J. 10150 Kl., Wn. 289 3 801 Kl., Ort. 
153.459 D Kl., Hthw. 27 J. 7855 Kl., Wgt 42 J. 854 
DR, Wldg. 273 3.686 TR. Af. 2ı, N 15, einh. 
Bolk. 82, wor. 49 wbl. &. Uhl. Ochſ. ı9, Kb. 

Det gleihnahmige Bad treibt in Maria Gras 2 Mautb: 
müblen und 1 Stampf. 

Lachomſchza, Ck., ein Bah im Bf. Geyradh, welcher die Sla— 
namoda und den Matſchkobach aufnimmt. 

Lachonetz, ME., ©. d. Bft. und der Pfr, Großfonntag, jur 
Hſchft. Altottersbah, Friedau, Dornau, Grottenhofen, Liboin 
berg, Kahlsdorf und Maleck dienſtbar. 

Flächm. zuf. vermeſſen mit der G. —? 

Hſ. 72, ara Bolk. 259, wor, 14 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 4, Kh. 57. 

Der gleichnahmige Bad treibt in biefer Gemeinde 1 Hause 
und 1 Mauthmüuͤhle. 

Lahougraben, Ck., G.d. Bzks. Geyrach, Pfr, Raswor; zur 

—H ſchft. Unterlichtenwald und Geyrach dienfkbar ; ; zur feßteren 
aud mit Betreide., Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit d. G. Pametſche vermeffen. 

Af. 55 e Whp. 64, einh. Volk. 5354, wor, 177 wol. ©. 
Vhſt. 8, . 41. 

Sn — G. fließt der Opichouz⸗ und Schmelzbach. 
Lachouna, auch Lankouna öfter genannt, Ck., ©. d. Biks. 
mn Pfr. Hocheneck, zur Hſchft. Lanhof dienſthar. 

Dos Flaͤchm. iſt mit der G. Arzlin vermeſſen. 
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Hſ. 5, Wh. 6, einh. Bolk. 28, wor. 16 wbl. &. Wh. 
Pfd. 8, Kh. 8 
Lachowitz, Georg Chriftoph von, Eaiferl. Hofkriegsrath und ge— 
beimer Referent, wurde den 28. März 17356 Misglied der fteye- 
rifhen Landmannſchaft. 


Lacht hal, IE, im Oberwölsthal, zwifchen dem hinteren als 
her und dem Freudenbübel, in welchem die gleihnahmige Alpe 
mit 150 Rinderauftrieb und großem Waldftande, die Hirzeckalpe, 
Hirzmann-, Bruder: und Bachleralpe mit bedeutendem Wiehs 
auftriebe und MWaldftande vorfommen, 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Predlitz. 

Sackeberg, Ck., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. | 

Lacken, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Ct. Anna am Aigen, 
zur Bisſsthumshſchft. Secdau mit 4 Weinzebend pflictig. | 

— SE, im Bzk. Haus, treibt eine Hausmühle in 
!eiten, 

tackenbadel, JE, im BE Strechau, treibt drey Hausmühe 
len in Oppenberg. | | 

Lackenberg, ME, Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpettau 
dienſtbar. | | Ä 

tackendorf, windifb Latkowa-Vals, Ck., ©. d. Bzks. Prage 
wald, Pfr. St. Paul, 4 Std, v. St. Paul an der San; zur 
Hſchft. Neucilli, Pragmwald und Straußeneck dienflbar ; zur 
Hſchft. Oberburg mit z Gerreidezehend pflichrig. 

Flächm. zul. 798 3. 1397 TI Kl., wor. Aeck. 362 % 772 
D Kl., In, 125 3. 0962 DO Kl., Grt. 18 J. 177 D2 Kl., 
Zeihe 1 3. 165 DI Kl., Hthw. 188 J. 502 [) Kl., Wgt. 14 
3.1078 DI] Kl., Wald. 88 3. 940 D Kl. Hl. 47, Whp. 57, 
eind. Bvif. 267, wor. 139 wbl. S. Vhſt. Pfo. 43, Kh. 33. 

Lackenkahr, SE, im Grubthal des Johnsbachgrabens, zwiſchen 
der Labkahr- und Seberinalpe, mit 60 Rinder⸗ und 3 Pferden⸗ 

auftrieb. | 

Lackh, die von, befaßen im CE, die Hſchft. Laack. Ein Berthold 
von. Lackh lebte 1260, feine Tochter Adelheid war mit Friedrid 
Örafen von Ortenburg, eine andere Tochter aber mit Albrecht 
von Auersperg um das Jahr 1530 vermählt. Ein Konrad erfcheint 
um das Jahr 1265, ein Wernper 1267, ein Vernharh 1422, 
eine Anna, Gemahlinn Wilhelms von Saurau 1464. Ein Berne. 
bard von Lackh zog 1446 mit dem großen Aufgebothe gegen 
die Ungarn, | 

Lackmeyeralpe, BE., im Nöggraben, mit 60 Rinderauftrieb 
und bedeutender Behölzung. 
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Lackner, Conſtantin, Minorit, Aſcete. Siehe von Virlan 
S. 113. 


Ladenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach treibt eine Hausmuͤhle 
in Predlitz. 


Ladenbecher, Bk., eine hohe Felſenſpitze im Schwabenzug und 
Nachbar des Hoheiſhwaben bey 7000 Fuß über der Meeres 
fläche. 


- Lafnitz, ©E, ein Fluß, der eine Strede die Gränze zwiſchen 
Ungarn und Stmk. bildet, entſpringt im BE. Vorau am Filz⸗ 
moos auf dem Pölzenberge, in der Pfarre Wenigzell, nimmt 
im Bf. Vorau den Brückenbach, Hafelbah, Krarenbah und 
Hoͤllbach aus der Pfarre Wenigzell, dann den Waldbach bey dem 
gleihnahmigen Dorfe, und den Offenbach auf; fpdter auch einige 

. Bäche aus dem Bzk. Thalberg, dann bie Vorau. 

Sie treibt 2Mauthmühlen, ı Stampf, ı Säge und 4 Hauk 
müblen in Vornholz; 3 Hausmühlen und 1 Säge in Riegers— 
bach; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 3 Hausmühlen bey ih— 
rem Urſprunge im Sichart; 3 Mauthmühlen, 3 Hausmüblen, 
3 Stämpfe und Sägen im Bzk. Vorau; 2 Mauth-, 12 Hause 
mühlen und 1 Sage in Schmidviertel, im Bık, Thalberg; ı Mauth⸗ 
müble, 9 Stämpfe und ı Säge in Rafnigdorf, 1 un 
le, 1 Stampf und 1 Säge in Lafnitz; 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und 2 Sägen in Rohrbach, im Bzk Neittenau; 2 
Maurhmühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in Wörth und Neu: 
‚ dau, im Bzk. Meudau ; 2 Maurdinühlen, 2 Stampfe und 2 
Sägen in Blumau, des Bzks. Burgau. 


Lafnitz, Weiß-, GE, im Be. Thalberg, ein Bach, der 2 
Hausmühlen und 1 Säge im Schmidviertel treibt. 


Lafnitzviertel, GE, am gleihnahmigen Fluſſe, ©. d. Set 
Reittenau, Pfr. Grafendorf, 1 Std. v. Grafendorf, 14 Std. 
v. Kirchberg am Walde, 45 Mi. v. Ilz, 95 MI. v. Grag ; zur 
Hſchft. Eichberg dienftdbar. 

Das Flaͤchm., vermeffen mit den G. Lebing und — 
beträgt 1398 J. 1475 DJ Kl., wor. Aeck. 780 J. 433 D K 
Mn. 382 J. 1209 Kl., Grt. 47 J. 1082 Kl., ei 
188 3. 351 TI Kl. Hſ. 51, Whp. 56, einh. Bolk. 303, wor, 
154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 50, Kh. 82, Schf. 20. 
R Hier iſt ein Gränzzollamt und eine Gem. Schule von 1 

indern. 


Lafnitidork, Gk., ©. d. Biks. Bärened in der Elſenau, Pir. 
— zur Hſchft. Baͤreneck dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G, Tanzeck vermeſſen. 
Hſ. 42, Whp. 34, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl, ©. * 
Pfd. 4, Ochſ. 46,8h. 77, Schf. 51. 
In dieſer ©, fließt der Pinkaubach. 
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Labmbahgraben, XE., zwiſchen dem Selöniggraben und dem 
Mürzthale, in welchem die Schalldorfer Gemeinde vorkommt. 
Lahnalhpe, Bk., in der Langenteichen, mit 14 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. F*rtex 
Lahnberg, Gk., eine‘ Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Schielei⸗ 
ten dienitbar. | 
Lahnboden, BE, in der Wolsbahau, mit bedeutender Ne: 
bölzung. | | \ 
Lahnboden, BE, im Bemsforft, zwifchen dem Rauchkogel und 
der Weiffenzwiefel ; bedeutende Behoͤlzung. | 
Lahnboden, BE, in der Eleinen Wildalpen, zwifchen dem Sat 
telEogel, der Hochenmauer, dem Rothmoos und Schnerenkogel, 
mit 26 NRinderauftrieb. | 
Lahneckalpe, BE., im Langenliefinggraben , zwifchen dem Lei⸗ 
ftenfahr und der Klausneralpe, mit 50 Schafenauftrieb. 
Lahnergrubenalpe, Ik., am Grundifee, zwifchen den Eis— 
brunnwänden und dem Schoberwieöberg, mit 4 Alphütten, 23 
Rinder: und 20 Schafenauftrieb. | 
tapnerleiten, BE, im Radmergraben, zwiſchen dem Schaf: 
boden und Seekahr. | 
Lahnfriedalpe, IE, bey Auffee, zwifhen der Plan» und 
Sprungalpe, mit 3 Hütten und 43 Rinderauftrieb. 
Sahngangalpe, Ik., am Grundffee, eine Hochalpe, zwiſchen 
dem Neuenftein, Vordernbach und der Gößleralpe, mit 4 Alps 
hütten, 36 Rinder- und 20 Pferdenauftrieb. 
Lahngä ngbach, Ik., im Bik. Zeyring, treibt 1 Hausmühle 
in der Tauern-Schattſeite. 
Lahnganghüttenalpe, Bk., im Kaltenbachgraben, mit 40 
Rinderauftrieb. | ne 
Sahngraben, BE, eine Waldhuthung mit 558 3. 444 [I AL. 
Bläheninhalt, zur Staatshfchft Neuberg gehörig. 
Lahnſtrafalpe, Ik., am Erlsberg des Donnersbachgrabens, 
zwiſchen der Bürfting: und Kumbachalpe, mit 30 Rinderauftrieb. 
Laimba ch, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, eine Gegend, zur 
Staatshſchft. Frieſach Garbenzehend pflichtig. 


Coim bad, Gk., im BE. Pöllau, treibt ı Mauth: und 5 Haus: 
mühlen in Hintere, ı Mauthmühle, 1 Säge und 2 Hausmuh⸗ 
len in Rabenwald. u 


Laing, Ik., ©. d. Bzk. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hſchft. Grub⸗ 
dofen, Thann, Seckau und Lambrecht dienftbar; zur Staats: 
bihft. Zohnsdorf und Paradeis Getreidezehend pflichtig. 


r 
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Flähm. zuf. 344 J. 1024 D Kl., wor: Aed. 194 3: 689 
D Kl., Wn. 59 3. 149 U Kl., Grt. 472 TI Kl., Hthw. 
923 Di Kl., Widg. 89 3. 641 D Kl. Af. 11, Whp. 13, eind, 
Bolk. 64, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kh.52, 
Schf. 102. 

Lainthal, BE, ©. d. Bzks. Sreyenftein, Pfr Trofayach, 2 
Std. v. Trofayabh, ı Std. v. Freyenftein, 34 Std. v. Leoben, 
33 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Sreyenftein, Stibichhofen, ©t. 
Ruprecht, Parabeis, Göß, Zmölch, Trofayady , Kaifersberg, 
Ehrenau, Lorberau, Pfr. Leoben, Dominikaner : Gült Leoben, 
Spiegelfeld, Kabiberg, Com. Lech, Maſſenberg, Kindberg, 
Wieden und Wels dienftbar. 

- Flächm. zuf. mit Kainthal, Wolfersdorf, Unter-, Mitter: 
und Oberdorf, Trafchthal und Ded 2518 3. 464 Kl., wer. 
Aeck. 567 3. 1261 I R., Wn. 326-3. 1588 Kl., Ort, 
ı 5. 1090 I Kl., Wldg. 1621 3. 1325 Kl. Hf. 92, Whr. 
87, einh. Bolk. 482, wor. 2352 wbl, ©, Bhf. Pfd. 4, Off. 
05, Kb. 136, Schf. 109. 

Hier fließt der Traßthalbach. 

Lainthal, SE, füdl. v. Michael, in der Schlabnig, ein großes 
Maldrebier. 

Laisberg, windifh Ulitszach, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat 
Cilli, Pfr. Stadtpfarr Eilli, 3 Std. v. Cilli; zur Hſchft. New 
cilli dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Nikolaiberg 799 3. 109 U] Kl., wor. Aeck— 
30 J. 1340 I Kl., Wn. 65 3. 1469 DJ Kl., Grt. 2 3. 566 
D K., Hthw. 166 3. 916 DT Kl., Wgt. 56 3.25 DAL 
Dildg. 477 3.591 D Kl. Df. 41, Whp. 26, einh. Bolk. 118, 
wor. 71 nbl. ©. Vhſt. Pfr. 1, Ochſ. 4, Kh. 13. 
Die Weingebirgsgegenden Faisberg : ober und unter find zur 
Hſchft. Neucilli dienjtbar. 
Laisberg, Ck., weſtl. v. Montpreis, ein Erzberg. 


Auf dieſem Berge findet ſich auch nachſtehendes Monument 
aus der Römerzeit. 

MARCO. VLPIO. RVTILIANO. 
MELLAEL FILIO, PRAEFECTO. SVO 
AVSPICHS. 

DIVI. ALEXANDRI IMPERAT. 
IN PERSIA. FELICITER, PVCNANTL 
COHORS. TAVRISCORYM 
HAEC, POSVIT. 
Laib⸗ 
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Laisberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Studenitz 
dienſtbar, und mit Getreidzehend pflichtig. 

Laitſchern auch Laintſchern, Ik., G. d. Bzks. Wolken⸗ 
ſtein — Pfr. Irdning, zur Hſchft. Büchlern und Traunkirchen 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Teuchendorf und Ritzmannsdorf des naͤhm⸗ 

lichen Bzks. vermeſſen 894 J. 18 Kl., wor. Aeck. 302 J. 691 
D Kl., Wn. 198 J. 115 ID Kl., Grt. 16 J. 320 DI Ki., 
Widg. 376 J. 1052 TI Kl. Hſ. 31, Whp. 32, einh. Brik. 
171, wor. 90 wol. S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 8, Kh. 055 


Schf. 91. | 
Sn diefer ©. fließt das Wapperbachel. 
Lam, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paffail, zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit z Getreidgehend pflichtig. 
lam:Ober, Gk., ©. d. Bzks. Hochenbrud, Pfr. Hagendorf, 


zur Hſchft. Hochenbruck, Staatshſchft. Füritenfeld, Welsdorf, 
und Riegersburg dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 799 J. 643 DJ Kl., wor. Aeck. 439 J. 519 

D Ki., Wn. 82 J. 1095 I AL, Wldg. 257 3. 629 DI AU. 
Hſ. 81, Wph. 67, einh. Bolk. 319, wor. 174 wbl. S. Vhſt. 
Po, 21, Ochſ. 34, Kb. 88. 
Zur Hſchft. Niegersburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Lam⸗-Unter, GE, ©. d. Bzks. Hochenbruck, Pfr. Hagendorf, 
zur Staatshfchft. Fürftenfeld , Welsdorf und Hochenbruck dienfte 
bar, Ä 
Flaͤchm. zuf. 5829.75 D Kl., wor. Aeck. 399 J. sıı [] 
Kl., Wn. 913.789 Kl., Wldg. 92%. 72s8 D Kl. Hf. 106, 
Whp. 79, einh. Bolk. 363, wor, 187 wbl. S. Vhſt. Pfd« 34, 
Ochſ. 42, sb. 94. - 

Hier ift eine Gm. Sch. von 130 Kindern, | 
| Zur Hſchft. Riegersburg mit $ Getreidzehend pflichtig. 
Lambach, BE, ©. d. Bee, Meuberg, Pfr. Mürzzuſchlag, * 

Std. v. Mürzzsufhlag, 55 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Neuberg 
und Hochenwang dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 622 3. 405 I Kl., wor. Aeck. 65 J. 871) 
Kl., Wn. 107 J. 622 I K., Grt. 1 9. 444 D Kl., Hthw. 
- 16 9. 9535 I Kl., Wldg. 431 3. 712? DA. Hſ. 24, Whp. 
18, einh. Bolk. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, Kb. 

28, Schf. 48. 

Drer gleichnahmige Bach treibt bier ı Mauthmühle ſammt 
Stampf und Säge; auch treibt derfelbe in der Gegend Alten: 
berg des Amtes Kapellen eine Hausmühle. 


Lambach, BE, im BE. Gallenftein, treibt in der &. Landı i 
Mauthmühle und Säge, 
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Lambadhel, BE, im Bf. Hochenwang, treibt in der Gegend 

‚ Pönigsberg des Amtes Langenwang eine Hausmühle. 

Lambachel, Bk., im Bzk. Wieden, treibt in der Segent Sonn⸗ 
leiten bey Bruck eine Hausmühle. 

Lambachel, Gk., im Bzks. Baforbsberg, treibt ı Hausmuͤhle 
fammt Stampf in Petersdorf. 

Lambachel, Ik., im BE. Haus, treibt 2 Hausmühlen in 
Kamfau. 

Lambachel, Ik., im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmühle in 
Lutzmannsdorf. 

Lamberg, Gk., eine Gegend — Hſchft. Lanach mit z Weins 
und Garbenzehend pflichtig. 

Lamberg, ME, eine Gegend im Bzk. Arnfels, Pfr. &t. Jo⸗ 
bann im Sagauthale, zur Hſchft. Ehrenhaufen mit z Weinze 

beſnd pflichtig. 

Lamberg, Gk., G. d. Bzks. Horneck, Pfr. — Zur 
Hſchft. Horneck, Eckenberg, Neuſchloß, Waldſchach und Hera 
bersdorf dienftbar, zur Hſchft. Morned mit 5 3 Wein:, zur Hſchft. 
Lanach mit 3 und. zur Hſchft. Stadl mit z Getreid: und Wein- 
zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 92 9. 90 U Kl. „ wor. Aeck. 28 J. 706 ] 
Kl., Wn. 10 J. 146 Kl., Wgt. 30 J. 828 Kl., Wldg. 
23 J. 10 DA. Hſ. 34, Whp. — einh. Bolk. 123, wor. 
73 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 36 

Lamberg, Gk., Weingebirgsgegend, ‚ jur Hſchft. Mündhofen 
dienftbar. 

Lamberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Oſchtt Limberg dienſt⸗ 
bar. 

Lamberg, die Grafen von, beſaßen Einöd und Schaleck mit dem 
vierten Theil, Altenburg, Poppendorf, Montpreis, Büchlern , 
Eppenftein, Fohnsdorf, Kohlsberg bey Neumarkt, Prank, Uns 
terlichtenwald , Labeck, das Amt Ratten, drey Theile von Lutz 
tenberg, Schmierenberg, Weingärten in Radkersburg, und .die 

Hſchft. Feiſtritz. 

Dieſes Geſchlecht wurde dd. Prag den 12. Sn. 1544 in 
den Sreyherrn:, und dd. 10, Nov. 1667 in dem Grafenftand ers 
hoben ; und wanderte mit Johann Anton im Jahre 1611. zuerjt 
aus rain in die Öteyermark ein. 

Diefes in viele Linien, als Lamberg-⸗, Sprinzenſtein⸗, Or⸗ 
teneck⸗, Stein⸗, Gutenberg-⸗, Sanftein:, Rottenbihel und Pop⸗ 
penberg getheilte Familie hat zu allen Zeiten bedeutende Maͤn⸗ 
ner, unter denen Joſeph Dominik 1712 bis 1722 Biſchof von 
Seckau war, aufzuweiſen. 
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Lamberg, Braf von, Jeſuit, Kirchenredner. Siehe von Wink— 
lern Geite 113. 


Sambergifhe Berggält, ME, 1 Std. v. &t. Peter bey 
Radkersburg, 1 Std. v. Oberradfersburg , 8 MI. v. Marburg, 
den Grafen von Pamberg gehörig, ift mit 465 .fl. 7 Er. Dom. 
und 45 fl. 31 Er. 34 dI. Rust. Erträgniß beanfagt. 

Die Unterthanen derfelben befinden fih in Iswanzen Ober: 
und Unter:, Jswanzenberg : Unter, Pettauerftraß, Plivigberg ,, 
Pölitſchberg, Pölitſchdorf, Rofengrund, Stainzthal, und Was 
nettina im Marburgerkreife, dann zu Pöllau, Dttersdorf, Bes 
hensdorf und Zirknitz- unter im Gratzerkreiſe. 

Lambrecht St., JE, 4 MI. v. Unzmarkt, 7 MI. v. Juden: 
burg, Marktfleden im Bzk. der Staatshſchft. St. Lambrecht, 
mit eigener Dekanatsvfarr, welder die Stiftspfarr und dag 
Denedictineritift dafelbft, die Pfarren Mariahof, Neumarkt, 
Scheifling, Laßnitz, St. Lorenzen ob Scheifling, Oberwölz, 
Schönberg bey Oberwölz, Teufenbach, St. Marein bey Neu— 
markt, St. Veit in der Gegend, St. Margarethen bey Sil- 
berberg, dann die Localien: St. Gotthard in der Perchau, St. 
Leonhard in der Pöllau, St. Martin in Greuth, Zeitfhach, Nie 
derwöls, Altötting und die Filialen: St. Helena, St. Blafi, 
und Karchau unterjteben. 

Flächm. zuſ. 39 D Kl., wor. Aeck. J. 

D Kl., Wn. J. I Kl., Grt. 5; DK, 
Hthw. — D Kl., Widg. J. D Kl. Hſ. 
106, hp. 106, einh. Bolk. 514, wor. 244 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 23, Kb. 97. | 

Hier wird am Benedictstag in der Faſten, Erchtag in ber 
Bittwoche, am Lamberti: und St. Johann Evang. Tag Sahr: 
marft gehalten, wozu das Privilegium ſchon von Kaifer Frie— 
drich 1446 beftätiget wurde, 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Mautbmühlen. 

Auch fließt bier noch der Thejabach, Kirchbach, Schwarzenbach, 
das Kalcher-, Ihaler: und Grünbachel. 

Serner ift bier eine Triv. Sch. von 87 Kindern, ein A. Inft. 
mit 22 Pfründnern und 2 Spitäler. 

Diefer Ort wurde von Kaifer Friedrich dd, Wien am Erdhe 
tag vor St. Peter und Pauli 1458 zu einem Marktflecken erho— 
ben, und erhielt dd. Wien am Samitag vordem Sonntag Kant 
tate durch Kaifer Friedrich die Bewilligung jährlih am Sr. Cams 
bredtstag einen Jahrmarkt mit 4 wochentlicher Freyung zu 

alten. DEE, 

? Die Stiftshfhft. St. Lambrecht welche fich in diefem Mark: 
te befindet, iſt mit 10,176 fl. 33 Er. Dom, und 1356 fl. 29 Er. 
Rust, Erträgnig im Gatafter beanfagt. 
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Sie hat einen Bzk. über diefen Markt und 8 Gemeinden, 
als: Abendorf, St. Blafen, Diemersdorf, Heilis 
genftadt, Hofersdorf, Laßnitz, Unter der Alpe 
und Zeitſchach. 

Das Flähm. des Bzks. beträgt zuf. 20,844 J. 1377 D 
Kl., wor, Aeck. 2529 3. 1408 TI Kl., Wn. und Grt. 5144 9, 
783 D Kl., Hthw. 803 3. 1403 DI Kl., Wldg 12,566 9. 
981 Kl. Hſ. 491, Whp. 474, einh. Bolk. 2714, wor. 
1299 wbl. S. Vhſt. Pfd. 172, Ochſ. 621, Kh. 1050, Bienſt. 
103. 

Die Unterthanen der Hſchft. befinden fi in den G. Aben⸗ 
dorf, St. Vlafen Buchfeld, Bühelhofen, Diemersdorf, Dirn⸗ 
berg bey Schönberg, Dürnitein, Gottsbach, Gersdorf im Grat: 

zerkreife, Heiligenſtadt, Hofersdorf, Jakobsberg, Laing, Markt 

Lambrecht, Lafnig , Lind bey Spielberg, Mitternberg, Nieder: 

wölz, Perdhau, Scheiben, Sceifling, Unter der Alpe, Wöll 

und Zeitfchadh. - 
Hier wird das zur Hfchft. Stein gehörige Landgericht ver 
waltet. 

Die Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über. die Pfarr: 
firhe Weißkirhen, St. Johann ber Taufer in der Innern Feis 
ſtritz, St. Johann in der Scheiben, St. Martin zu Lind, Obs 
dab und Dt, Katharina zu Meumarkt; die Vogtey über die 
Kirhen St. Marein bey Neumarkt, St. Wolfgang in Münd- 
ef und St. Gotthard zw Bergau; das Patronat und die Vog— 
tep über die Pfarrfirhe im Markte daſelbſt, dann Mariabof, 
St. Nikolaus zu Laßnitz, St. Thomas zu Sceifling, und St. 
Egyden zu Zeitſchach. Berner im Brucerfreife das Patronat 
und die Vogtey über die Wahfahrtskirche Maria Zell, abwech— 
felnd mit der Staatshſchft. Maria Zell, über die Kirche in See 
wiefen, abwechfelnd mit der Hfchft, Aflenz. Patronat und Woge 
tey über die Localie St, Element in Freyen, und über die Kir 
che St. Jakob zu Turnau, abmwechfelnd mit der Hſchft. Aflenz. 

Die Reihe der Aebte von St. Lambrecht beginnt mit Hart 
mann, vorhin Prior aus dem Stifte St. Blafius am Schwarz» 
walde, welcyer diefem Stifte durch 36 Jahre vorftand, und 1109 
ftarb. Sein Nachfolger Jakob Eommt im Jahre 1114 vor, farb 
1125. Otker folgte demfelben, und ftarb im nähmlichen Jahre 
1125. Ulrich ftarb 1149. Wolfram den 9. Auguft 1150 ermore 
det. Gottfried, ftarb den 5. Nov, 1156. Dtto, ftarb den 14. 
Suny 1164, Magnus, ftarb den 23. April 1170, Bernhard, 
ftarb 1181. Peregrin, ftarb den 3. Auguft 1208. Ulrich der 
zweyte, farb 1215. Wallfried veifete 1221 nah Rom, ftarb 
1226. Wolffer, flarb den 20, May 1255 Germann von 
Zruchfen ‘erhielt die Inful, ftarb den 29. April 1260. Gott⸗ 
ſchalk, farb den 9 Auguft 1280. Bernhard der zweyte, ſtarb 
1282. Burkart, unter dem Maria Zell berühmt zu werden ane 
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.Odtker, ftarb den 16. July 1300. Friedrich, ftarb den 17. Febr. 


1507. Heinrich der erfte, ftarb 1311. Otto von Laa, ſtarb 
1529. Ordolph, ftarb den 23. Juny 1341. Johann Friedber—⸗ 
ger, ſtarb im Sinner 1358. Peter von Leoben, ftarb 1375. 
David Krall, ſtarb den 27. Febr. 1385. Rudolph von Richten: 
eck, farb den 14. März 1414. Meinrich der zweyte, Meber von 
Heinzheim, refignirte 1455, ftarb den 13. Juny 1490. Johann 
Schachner von Frauenburg, ftarb den 22. Zuny 1478. Sobann 
Sar, ein Aflenzer, erwählt den 26 Juny 1478, ftarb 1418, 
Valentin Pierer, ftarb 1541. Xhomas: Perner, ein Aflenzer, 
farb 1551. Sigmund Kogler, geboren auf dem Berge bey 
Zrattenhof, ftarb 1562. Johann Tratener, den 5. Juny 1591. 
Thomas Eder, erwählt den 5. Juny 1591, trat feine Stelle 
ab, welche Chriftoph Kirmeiler, geboren aus GSchemnig in Un: 
garn 1592 übernahm. Martin Alapizius, ein Schwabe, wurde 
den 18. Juny 1600 feyerlich eingefeßt, ftarb den 4. May 1613, 
Johann Heinrich Stadtfeld aus dem Trieriſchen von Kochheim 
geboren, ftarb 1638. Benedict Pierin, ein Staliener, aus 
Vencano, ftarb 1662. Franz von Kaltenhaufen, erwählt am 
2. May 1662 ,-Itarb den 27. Febr. 1708. Anton 

Kilian Eugen Graf 
von Inzaghy | Berthold, unter ihm 
wurde im Sabre 1736 von Kaifer Joſeph IT. das Stift aufgebos ' 
ben, und die Güter zum Religionsfonde gezogen. Im Sabre 
1802 von Kaifer Franz II. auf Verwendung der Königinn von 
Neapel wieder aufgerichtet. Hierauf Joachim Ned den 4. Oct. 
. 1802 zum Abten erwählt, welcder den 8. Juny 1310 ftarb. 
Sein Nachfolger, Ferdinand Herzog, ein geborner Grager, wurs 
den 4. Oct. 1811 erwählt, und rejignirte den 17. Juny 1817 
die Stiftsverwaltung. Am 11. Dct. 1820 wurde Rupert Schmid⸗ 
Mayer zum Stifts-Adminiſtrator ernannt, 

Das Stift ift in Fiſchers Topoaraphie abgebildet; auch Tier 
ferte Franz av. Stoͤckl einen Profpect desjelben im Sabre 
1802. 

Der zufammenhängende Theil diefer Hfchft. granget in O. 
an die Hſchft. Teufendbah, Frauenburg und den Marke MNeus 
markt, in ©. an die Hſchit. Lind, Dürnftein, und an bie 
Gränze von Kärnthen, in W. an die Hſchft. Murau, in N, 
an die Hichft. Pur, Das Stiftsgebäude iſt eines der anfehn« 
lihften in der Provinz, 3 Stockwerke hoch, mit 80 heigbaren 
Zimmern, welhe 237 Zenfter, die Gänge aber 131 Fenfter 

aben, 

Zu diefer Hſchft gehören 5 Mayerhöfe, und zwar der 
Kaltenhof, Zrartenbof, Schwaighof, Buͤhelhof und einer zu 
Mariahof, wovon den Kaltenhof 257 J. 889 D Kl., wor. 18 
3.299 Kl. Aeck., tem Zrattenhef 379 3. 114 D Als 
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wor. 16 8. 117 TI Kl. Aeck., dem Schwaighof 563 J. 1464 
D Kl., wor. 20 3. 80ı I Kl. Aeck., dem Bühelhof 180 3. 

‚4479 T &., wor. 15 3 267 D Rt. Aeck, und jenem zu 

Mariahof 454 93. 552 Kl., wor 69 J 12352 I Kl. Aed. 
ſich befinden, zugemwiefen find. Die fammtlihen Wiefen ber 
Hſchft. betragen 566 3. 751 D Kl., wor. 160 J. Fluß- oder 
Mooswieſen, und 233 3. Wald:. und Gebirgswiefen ſich befin- 
den. Waldhurhungen 1185 3. 313 I KL, Grt. 11 3. 737 
Dal Zeudhe 49 3. 926 DT Kl., Wldg. 11,310 3. 839 
D Ki 


Unter den Forſten dieſer Hſchft. find vorzüglich der Wall: 
ner:, Starnberg:, Birkberg:, Geizel:, Wafferofen:, Lehen⸗, Küh— 
fand: , Grünwald:, Sommerau:, Scheibftatt:, Kaltwaſſer-, 
Dorferhalt:, Roßbach, Buchberger:, Kammer:, Pöllau:, Schil- 
cyer:, Polletzeck, Stein:, Weiffenbahy:, Graflab:, Guldenberg>, 
Ef, Spital:, Ofneralbel:, Babeben , Kogler:, Kögerl:, Vorder 
ve Roßed:, Raf-, Hintere Roßeck-, Wöller:, Büchlereck, Doch: 
zeitihad): und Kablberawald zu bemerken. 

Zu dieſem Stifte gehören ein Eifenbergbau und Schmelz: 
merk in der Pöllau, ein Eiſenhammerwerk und ein Drahtzug im 
Sheyagraben. 

Die Unterthanen diefer Hfchft find in die Aemter: Markt 
St. Lambrecht, Keller, Laßnitz, Probſt, Blaſen, Kardhau, 
Mur, Hagen, Hof, Stein, Lauſach, Gall und Find, Scheif: 
ling, St. Michael und Ingelsthal eingetheilt, und beffehen aus 
594 rückſaͤßigen und 142 Zutebensgrünben ‚ bevölkert von mehr 
ald 4000 Seelen, welche in guten Zeiten 363 Pferde, 1400 
Ochſen, 1783 Kübe, 2243 Stüc junges Hornvieh, 5234 Scha⸗ 
fe, 177 Ziegen und 1252 Schweine erhielten. &ie bejigen 
35955 3. 218 I RI. Aecker, 8815 9. 881 Ki. Wiefen, 
11292 9. 1585 I Kl. Waldungen und Huthweiden. Zuſam— 
men 24,065 9. 1084 AL. 

Befißer: Einſt gehörte diefe Befisung den Grafenvon Aflenz 
und Mürzthal, nahmabligen Herjogen in Kärnthen, bis es von 
Marguart aus diefem Haufe 1066 — 1074 zu einem Benedictis 

\ neritifte gegründet wurde, welche Gründung fein Sohn Heinrich 
um 1080 erft eigentlich vollendete. 

dd. Klofter St Lambrecht am Montag vor St. Urbanitag 
1414 verfprah Abt Nudolph zu St. Lambrecht und der ganze 
Convent dafelbit, daß fie für Herzog Ernit von Deiterreich, und 
Herzog Rriedrih feinen Bruder, fammt allen deren Vorfahren 
und Nachkommen wegen der zu ihrem Orden geftifteten Pfarr: 
Firhe Biber, 2 Convent - Patres und 4 Schullermehrer über die 
gewöhnfihe Zahl in der Pfarrkirche Maria Zell halten, und 
barın alle Zuge ewiglih ein Amt von unfer lieben rauen fin: 
nen, und darunter eine Meffe im Nahinen der heil. Dreyfaltig: 
keit leſen, wie auch nicht minder alle Quatember einen Jahrtag 
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. mit Vigill und Seelenamt, und darunter mit 12 andern Pries 
ftern gefprochene Meffen begehen , bdefgleichen denfelben Tag je: 
derzeit 12 Arme fpeifen, und jedem 1 di. reichen wollen. 

Lambrecht, St., in Stommern, Ck., nordöitt. von Weis 
tenftein, eine Localie im Dft. Gonowitz, Patronat und Vog— 
tey KHauptpfarre St. Martin bey Windifhgrag. 

Lambrechteralpe, Ik., im Feßnachgraben, mit 36 Rinder⸗ 
auftrieb. | 

Lambrechtsbach, ME., im Bzk. Fall, treibt zehn Breterfägen 
in der Gegend Lorenzen, Kumern und Zinfath. 

Lameralpe, BE, zwifhen dem Ofenbach und Globogengraben, 
mit 50 Rinderauftrieb. " 

tamersberg, IE, am Grundlfee, nächft dem Schoberwiesberg, 
Triffelberg, Hühnerarſch und Geiswinkel, mit bedeutender Bes 
bölzung. ' 

Lamhof, Ober-, CE, vereint mit der Gult St. Martin umd 
But Rabensberg. 3* 

Laming, in der, nordweſtl. von Bruck, eine Gegend mit einer 
Localie, genannt St. Katharina in der’ Laming, im Dkt. Bruck, 
Patronat Stadtpfarre Bruck, Vogtey Hſchft. Oberkapfenberg. 

Vor 1568 war bier N. Lechner Paſtor. 
Hier ift ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerrenns und Stred» 
feier, und eine Triv. Sch. von 38 Kindern, | Ä 

Lamingbach, BE, im Bzk. Unterkanfenberg, treibt in der Ge: 
gend Arndorf eine Mauthmühle und Säge, 

Lamingdüralpe, BE, zur Hſchft. Göß dienftbar, mit 70 I. 
Flaͤcheninhalt. | 

Laminggraben und Bach, Bk., ein Seitengraben bes Tra⸗ 
goͤßthales. | 

fammmoosalpe, IE, bey Auffee, mit 12 Alphütten im 
Iſchellierwald, mis mehr als 100 Ninderauftrieb. 

kamnacherhöhe, GE. , eine Alvenhöhe am der Gränze bes 
Bruder: und ZJudenburgerfreifes, zwifchen der, Mopstratten und 
Rachaualpe. 

Lampel, die, beſaßen Oberlorenzen und Frondsberg. Jakob 1623. 


Lampelsdorf, Mk., zur Herrſchaft Steinhof Getreidezehend 
pflichtig. | | 

famperftätten, ME, ©. d. Bzks. Waldfhah, Pfr. St. 
a ; zur Hſchft. Freybühel, Hoheneck und Waldſchach 
ienſtbar. 
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Flaͤchm. zuf. 477 J. 1473 II, wor. Aeck. 119 9. 1281 
D Kl., Wn 144 J 08 Kl., Teiche 1J. 876 I Kl., 
Hthw. 60 J. 227 D Kl., Wldg. 152 J. 39 D A. Al. 25, 
Wbp. 25, einh. Bolk. 125, wor. 04 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, 
Ochſ. 8 Kh. 45. 


Lampertſchberg, Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
lichtenwald dienſtbar. 


Lanach, Gk., ı Std. v. Dobel, 3 Ml. v. Gratz, Schloß und 
Hſchft. mit einem Bezirke von 16 Gemeinden, als: Blumau, 
Breitenbadh, Dobel, Fading, Gieffenberg, Hew 
holz, Hétſchdorf, Lanach, Fiboh, Muttendorf, 
Oberberg, Sayach, Schadendorf, Spatenhof, 
Teipel und Weinzedl. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 7068 3. 616 D Kl., 
wor. an Ye. 1951 9. 1448 TI Kl., Wn. und Grt. 2364 J. 
437 D Kl., Hthw. 410 3. 269 D Kl., Wgt. 117 3. 1451) 

Kl., Wildg. 2224 3. 21ı DAL Hf. 525, Whp. 497, einh. 
Bolk. 2518, wor. 1312 wbl. &. hit. Pfd. 408, Ochſ. 169, 
Ah. 932, &df. Tr. 

Diefe Hſchft. ift mit 2656 fl. 40 Er. Dom. und 138 fl. 18 
— dl. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 250 Haäuſern be 
anfagt. 

Die Untertbanen befinden ſich in nachftehenden Gemeinden, 
als: Axbach, Bade, Birding, Virkhof, Blume, Breitenbach, 
Edelsgrub, Edelftauden, Gemägebirg, Grabenwarth, Gunderd: 
dorf, Güſſenberg, Hallersdorf, Haſelsdorf, Hafelsdorfberg, Heu: 
holz, Hötſchdorf, Kemerberg, Keppling, Krumeck, Lanach, kiboch, 
St. Marein bey Pickelbach, Mofing, Muttendorf, Oberdorf, 
Oisnitz, Petersdorf, Petzendorf, Rettenbach, Schadendorf, Spal⸗ 
tenhof, Steinberg, Tiefernitz, Tobis, Tobiseck, Wald Unter:, 
Wetzelsdorf, Weinzedl, Wuſchan, Zirknitz und Zwaring. Mit 
Lanach find auch die Herrſchaften Winterhof und Gjaidhof ver— 
einiget. 

Dieſe Hſchft. hat auch die Vogtey über die Pfarrkirche 
Maria in Dobel, ſie hat auch eine eigene Schloßkapelle. 

Zehende beſitzt die Hfchft.: den Getreidezehend zu Fading IM 
Be. Lanach, zu Pegendorf, Wuſchan, Schloß Pils, Wolfs⸗ 
bof und Gemährfeld im BE. Hornef, zu Dietersdorf, Zwa 
ring, Steindorf, Gradenfeld, Kaften, Korft, Wundſchuh und 
Neuſchloß im Bf. Neuſchloß, dann zu Weitendorf und Neu: 
dorf im Bf. Oberwildon. Den Kahldorfer Getreidezehend AU 
Altenberg, Mittereck, Rubeck, Jogeleck, Rettenbach, pregeled, 
Kohlvorf, Krumeck, Grubberg, Lamberg, Schwarten Edels⸗ 
grub, Erlach und Strohriegel, in den BE. Waaſen, Kirchbetg 
und Wafoldsberg. Den Teipler Stoczjehend zu Wetzelsdorf und 
Mohrbachberg im Bzk. Horneck, zu St. Joſeph, Grager: und 
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Birkaberg im BE. Stainz, dann zu Teipel und Blume im 
Bf. Lanach. | 

MWeinzehende zu Pölsberg, Hirzenbühel, Kaifersberg, Kol: 
Iersberg , Farbenwinkel, Höllberg, Laufenftein, Sjudenberg, 
Spiegeiberg, Müllerberg, Gmaned, Altenberg, Jungberg, Nas ' 
bensberg, Neuberg, Kühberg, Hühnerberg, Lamberg, Sauberg 
und Buchgraben im — Horneck; dann zu Altenberg, Mitter: 
berg, Rubeck, Jogeleck, Bergeleck, Kohldorf, Krumef, Grube 
berg, Lamberg, Schwarten, Erlach und Strohriegel in den 
BE Waafen, Kirhberg und Vaſoldsberg. Dann zu GSirling, 
Reinbach, Steinreib, Hoch: und Niedergreul, Greisbach, Baumes 
garten, Preisberg, Mayerhofberg, Lebftein, Hofererberg, Dörs 
fel, Dedenberg, Zirfnigberg, Sreyfingberg, Sechterberg, Schliez 
und Roßeck, Oberfuggauberg, Kayereck, Kogelberg, Glanzberg, 
Kirchberg, Hochneuburg, Mittereck im BE. Stainz, Rohrbach: 
berg Unter: im Bzk. Horneck, dann in Bottichberg, Kleinrobr« 
badhberg, Blumeck, Frauengraben, Teipelberg und Lanachberg 
im Bzk. Lanach. Zufammen den Getreidezehend von 3095 Joch 
240 DI Kl., den Weinzehend von 384 Joch 647 D Kl. 

Dos Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
| 1730 bis zum 16. July 1816 waren die Grafen v. Galler _ 
im Befige diefer Hfchft. Seit diefer Zeit ift Karl Freyherr von 
Mandel deflen Beſitzer. | uk 
Lanach, Gk., G. d. Bzks. Lana, Pfr. Dobel, zur Tandfchaft, 
Hſchft. Lanach und Winterhof dienftbar; zur Hſchft. Landsberg 
mist 3 Getreide- und Kleinrechtzebend,, und zur Hſchft. Winters 

bofen (vereint mit Lanach) mit 4 Getreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. auf. 504 3. 1455 D Kl., wor. an Aeck. 162 J. 
36T) Kl., Wn. 148 J. I Kl., Hthw. 96 3. 339 D Au, 
Mot. 2 3.1885 Kl, Widg..95 $- 1586 DT SI. Af. 52, 
hp. 50, einh. Bolk. 168, wor, 84 wbl. S. Vhſt. Pfd. 65, 
Ochſ. 13 7, Kh. 61. 

Die Weingebirgsgegend Lanachberg iſt zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Lanacher, die, waren Beſitzer der gleihnahmigen Hfchft. im 
Kainachthale, und es lebte ein Otto, Abel und Leo von Lanach 
um. da® Jahr 1314, welche im naͤhmlichen Jahre mit dem Abt 
Albert von Kein Gränzftreite hatten, Ulrich und Jakob Lanacher 
lebten 1345, und Fauften von Gaul Zagerfchrant eine Hube zu 
Dobel und zu Mitterdorf. Andra Lanacher zog 1446 mit dem 
großen Aufgebotbe. 


Lanau, BE, ©. d. Bzks. und der Srundbfchft. Neuberg, Pfr. 
at: 3 Std. v. Meuberg, 6 Std. v. Mürzzufchlag, 9 MI. 
v Bruck. u 

Das Flächm. ift mit der ©. —? vermeffen, 
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Hſ. 14, hr. 26, einh. Bvlf. 152, wer, 51 wbl. S. 
Vſtd. Pfd. 2, Kh. 17. 

Hier iſt eine kak. Rohrfabrik für Infanterie-, Dragoner: 
und Hußarengewehre und Piſtolenläufe. 

Lagdau, Gk., G. d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Fiſchbach⸗ zur 
Hſchft. Birkenftein dienftbar, zur Hſchft. Herberftein mit + Ge 
treidezebend pflichtig. 

Das Flächm. it zuf, mit den ©. Unter- und Ober » Difau 
des nähmlichen Bzks. vermeflen. 
Hi. 20, Mor. 20, einb. Bolk. 03, wor, 48 wol. S. 
Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 38, Schf. 65. 
Sn dieſer ©. fließt das Goldleitbachel, der Hirſchbach, Fei⸗ 
ſtritzbach, Roßbach und Wethherleitenbach. 

La en ‚, die von, befaßen Offenburg, Eberhard. 1280, Conrad 
1504. 

Landaualpe, SE, im Oberſchladmingthal, zwifchen der Bayer: 
leben: , Hof» und Holleralpe, auf dem Rohrmoos, mit 30 Kin: 
derauftrieb, 

Landaualpe, IE, im oberen Schlabmingthal, zwifigen ber 
Kammerer und Bageralpe, und dem Abornkahr, mit 60 Kin 
derauftrieb. 

Landeck, CE, ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 1 St. 

v. Lemberg, 35 MI, v. Cilli; zur Hfchft. Lemberg und Guten: 
eck dienftbar. 

Das Flächm. zuf. mis der G. Homeg des nähmlichen Biks. 
vermeilen. 

Hſ. Whp. 15, einh. Bolk. 84, wor. 47 wel. S. Vhſt. 
Ochſ. 8, Kh. 17. 


Landesfürſten. Die, Sthhermark erſcheint erſt um das Jahr 
1122 als ein mehr conſolidirter Körper oder als eigentliche 
Steyermarf, Wir Eönnen alfo die Reihe der eigentlichen Regen⸗ 
ten erft mit Markgraf Leopold I. aus dem Haufe Babenberg, 

welcher die Graffhaften Ruen (Nein), Marhburg, Eppenftein, 
Avelanz und Mürzthal theils durch Erbe, theils durch Kauf zu: 

ſammen brachte, und fomit das Markgrafthum Steyermark grün 
dete, anfangen. Markgraf Ceopold I. ftarb 1129. Seine Witwe 
Sophie von Bayern regierte bis zum Antritte 
Dttokar I. ihres Sohnes. Diefer erbte die Graffchaft 
Portenau, die Kärnthner Mark und die nördliche Grafſchaft 
Pütten, wurde ſchon im ı3ten Jahre feines Lebens 1137 Mark 
graf, und F 1165. Er ift-der Gründer der dlteften. Karthaufe 

Deutſchlands zu Geiz in Stmk. und liegt bort begraben, Seine 

Gattinn Kunigunde von Vohburg regierte big 

Dttofar IL, Sohn des vorigen, 1175 die Markgrafſchaft 
antreten Fonnte ; er wurde 1180 erfler Herzog von Steyermark und 


— 


— 
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ftarb ſchon im 29. Jahre feines Alters⸗1192 kinderlos, nachdem 
er vorher in milder Sorge für das Fünftige Schickfal feines zu 
binterlaffenden Landes durch die berühmte Ottokarifche Urkunde, 
womit er die Steyermarf an Herzog Leopold VI. von Deiterreich 
übergab, rehtlich und väterlich geforgt zu haben glaubte, 

Diefer Leopold 1.*), mit dem Beynahmen der Tugend: 
bafte, farb fhon 1194 zu Öraß, indem er bey einem Turniere 
am St. Stephanstage flürzte und ein Bein brad. Ihm folgte 
fein zweyter Sohn 

Leopold Il. **) der Ruhmwürdige, geboren den 15. Dct. 
1176, im Fahre 1198, Seinen Beynahmen an den Sarazenen, 


Albigefen und Ungarn oft verdienend, DBefeftiger von Friedberg, 


Erbauer der fteinernen Brücde über die Sau und der Stadt Fried— 
au, + den 28. Zuly 1254; diefem folgte der durch feine innere 
Kraft und feine Schickſale fo merkwürdige 

Friedrich der Streitbare, geboren den 15. Juny 12ı1 zu 
Wiener Neuſtadt, erftohen in der Feldfchlacht vor Neuftadt am 
15. Juny 1246. Er iſt der einzige fteyerifche Herzog, der vor 
dem Feinde blieb. | 

Nun folgte das für Steyermarf fo verderbliche Zwifchens 

reich, ın welchem die Pratendenten die Witwe Margaretha, Gers 
trude von Mödling, vermählte Markgräfinn von Baaden, Bes 
la IV. König von Ungarn, Stephan von Ungarn, Ludwig von 
Bayern, Ottokar Przemisl fi) um das Land zanften und au 
ſchlugen, bis | 

Atbert I. von Habsburg ***) auf dem Neichtage zu Auge: 
burg die, Steyermarf als ein erbliches Meichslehen errang, und 
bis zur Thronbefteigung als deutfcher Kaifer 1298 behielt, Ihm 
folgte fein ältefter Sohn 


Rudelphl,, der die Steyermark aber bald 1306 an feis 


nen Bruder 

Sriedrich III. ****) den Schönen überließ. Diefem folgte 
im Sabre 1550 

Albert II. der Lahme*****) oder Weife, welcher feinen Brus 
der Otto ******) den Sröhlichen zum Mitregenten annahm. Otto 
ftarb 1339. Albert verband Krain und Karnthen mit Steyermark. 
Obſchon derfelbe fehr weile regierte, fo Fonnten ne durch mehrere 
Kriege erfchöpften Kaffen nur durch wiederholte und große Steuern 
gedeckt werden, die dem Molke drücdend waren, und die zu lin» 
ruben Anlaß gaben. Ihm folgten feine Söhne 


* Siehe die ausführliche Lebensgefchichte in Hormayrs herrlichem Defterrei- 
ch iſchen Plutarch 19. Heft. - 

“) Wie oben 20, Heft. “) Wie oben 20, Heft. e⸗e ⸗ ) Mie oben ı. Heft. 
..), Wie oben a. Heft. 

ms) Er liegt nebft feinen benden Gemahlinnen und feinen Söhnen in dem 
von ihm geftifteten Klofter Neuberg begraben, 
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Rudolph II. 1358, 1365 Albert III. mit dem Zopfe 
und Leopold III. *) der Viedere, melde aber bald die 
Öfterreichifchen Länder unter fih theilten, fo daß Leopold bie 
Steyermark behielt. Nach feinem Tode in der Schladht bey Sem— 
pach, wo fo viele edle Steyermaͤrker den Meldentod farben, re: 
gierte Albert III. ald Vormund von Leopolds Kindern. Albert 
ftarb 1395. 

Wilhelm der Sreundlie, Leopold III. aͤlteſter Sohn, 
wurde nun Herzog von Steyermarf, Unter ibm erfcheint Herr 
manı II. Graf von Cilli fhon im großen Flore. Wilhelm ftark 
1406, und Steyermark fam an feinen Bruder 

Ernft den Eifernen **). Er ſchlug die Türken bey Radkers— 
burg, ftarb zu Brud an der Mur 1424, und liegt in der Stifts 
Fire von Nein begraben. Nach feinem Tode verwaltete Friedrich 
von Tyrol fein Bruder die Regierung Steyermarks, bis 1435. 

Friedrich IV. *«*) der Kriedfertige, geboren zu Innsbruck 
den 21. September 1415, Herzog Ernft des Eifernen Sohn, 
im 20 Sabre feines Alters die Negierung antrat. Inter ihm 
fallt Baumkirchers Empörung und das Ausfterben der Grafen 
= Cilli. Friedrich farb zu Linz den 19. Auguft 1393. Ihm 
olgte 
Marimilian I., geboren zu Neuſtadt den 22. Mär; 
1459. Diefer großmüthige herrliche Fürſt ****) ftarb zu Wels am 
12. Jänner 15:9. Ihm folgte fein Enkel 

Kart I, *****) (Kaifer Karl V.) der die Steyermark aber 
bald an feinem jüngern Bruder 

Ferdinand I. 1521 überließ. Unter ihm wurde ber 
Bauernaufrubr bey Schladming 1525 durch die tapfern Waffen 
Niklas Grafen von Salm gedämpft, die Steyermarf durdy Tür 
fen überfhwenmt 1529, diefelben auf dem Leibnigerfelde durd 
Sigmund von MWeichfelburg und auf dem ernigerfelde 155? 
durch Hand Kagianer geſchlagen. Diefem folgte 1564 Ferdinands 
dritter Sohn 

Kart IT. *x***) Er befeftigte Gras, daͤmpfte ben croatiſchen 
und frainerifhen Bauernaufftand durch Allapi und Georg von 
Schrottenbad bey Peilenftein. Er gründete die inneröfterreichifde 
Negierung , den innerdfterreichifchen Hofkriegsrath, und unter 
ibm fingen die Proteftanten an etwas frech ihr Haupt zu erhe: 
ben. Er flarb 1590 zu Gratz, und liegt in der Stiftskirche'zu 
Seckau begraben. Ihm folgte fein dlteiter Sohn 

Ferdinand II, +), geboren zu Grag den 9. July 1578, 
anfangs unter der Vormundſchaft feiner Onkel, der Erzherzoge 


*) Wie oben 8, Heft. *») Wie oben 3. Heft. 7) Wie oben 5. Heft. »*) Wie 
oben 5. Heft. »**) Wie oben 6. Heft, "m, Wie oben 6. Heft. +) Die 
eben 6. Heit. 
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Ernft md Marimilian, bis derfelbe im 17. Sabre feines Afters 
1596 die Regierung felbft übernahm. Er unterdrüäcte die Luthe— 
saner mit Gewalt. Unter ihm fielen ungarifche Rebellen haͤufig 
in die Stmk. ein. Er ftarb zu Wien den 15. Februar 1637, und 
ruht im Maufoleo zu Gratz. Shın folgte fein Sohn 

Serdbinand III, *), geboren zu Gratz den 13. July 
1608. Unter ihm mußte die Steyermarf alle Kräfte aufbietben, 
das Eindringen der Beinde von allen Seiten abzuhalten; er ftarb 
den 2. Aprill 1657. Abm folgte 

Leopold IV. **) (als Kaifer I.), geboren den 9. Juny 
1640, Unter ihm fällt Montecucoli’d Eieg bey St, Sotthard 
1664 , die Verſchwörung des Grafen von Tattenbach, und die 
Landwehre gegen die Koruzzen. Er ftarb den 5. May 1705. 
Ihm folgte | ; | Zu 

Sofepb E. ***), geboren den 26. July 1678. Unter ihm 
verheerten die Rakotzyſchen Rebellen die öftliche Seite des Grate 
zer Kreifes; er ftarb den ı7. April 1711. Sein Bruder 

Karl IIL. ****) (als Kaifer Karl VI.), geboren den 1. 
Dctober 1685, war fein Nachfolger. Er erhob Handel, Acker— 
bau und Wiffenfchaften: mit vaterliher Güte, Weisheit und 
Glück. Er ftarb den 20. October 1740. Ihm folgte die große 
unvergeßliche Tandesmutter 

Maria Therefia HH), geboren den 13, May 
1717, feine jüngfte Tochter. Ihre weifen Anflalten, ihre glück: 
liche Negierung lebt noch im frifchen Andenken von Zaufene 
den der Bewohner Steyermarfs , und wir alle fühlen noch 
die glücklichen Folgen ihrer Anordnungen für viele Zweige dei . 
menſchlichen Lebens. Sie flarb den 28, November 1780. Ihr 
Cohn | 

nt epb IT. We), geboren den 13. März 1741, mit 18, 
Auguft 1765 Mitregent, und vom 28. November 1780 bis zu 
feinem Tode am 20, Februar 1790 Alleinregent. Er bob 1782 
bis 1785 einen großen Theil der Stifte und Klöfter in Steyer- 
mark auf, und führte die Steuerregulirung und das Toleranze 
Syſtem ein. Zu nahe liegt die Zeit, um mit voller Gerechtig« 
keit und Weberzeugung über die wichtigen Folgen feiner großen 
Unternehmungen zu urtbeilen. 

Reopold V. +) (als Kaifer Leopold II.), geboren zu 
Wien den 5. May 1747 folgte feinem Bruder nur auf Eurze Zeit 
in der Negierung; zu bald entriß der Tod am 1. März 1792 einen 
gütigen Landesvater der Welt. Ihm folgte 


») Die oben 9. Hefe. ) Wie oben 9. Heft. “, Wie oben 10, Heft, 
u.) Wie oben 10. Heft. »*) Wie oben 12, Heft, sen) Wie oben 
14. Heft. t) Wie oben 2, Heft. 
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Franz I.*) geboren zu Florenz den 12. Febr. 768 ,- der 
erftgeborne Sohn Leopold V. Zwanzigjährige Kriege und Lei: 
den waren der Probierftein der höchſten Beharrlichfeit und Ge- 
rechtigfeit unferes Fürſten, welde nun vor den Augen von gan; 
Europa in einer Klarheit und in einem Glanze daiteht, die mar 
beyfpiellos nennen darf. Das Scidfal hat fih müde geprüft, 
und Franz I. den oft und viel befriegten zum riedengeber für 
ganz; Europa erhoden, e 

| Es wäre vermeifen und Eurzfichtig, über Gegenwart und Zu: 

“ Zunft Gedanken aufzuftellen ; der Sterbliche ift zu ſchwach um die 
Zukunft zu erfhauen. Der Kaifer ift zu erhaben, um an einem 
bombajtifchen Wortfchwalle von Lob Vergnügen zu finden. Ih 
drücke bier nur aus, dag mit. mir alle guten Steyermärker das 
lange ungetrübte Leben eines Fürſten wünſchen, der beharrlich, 
väterlich und weife dahin ſtrebt, den phyſiſchen und moralifcen 
Wohlſtand feiner zahlreichen Unterthanen zu befördern, 

Randeshauptleute in der Steyermark: nach Freyherrn von 
Stadl 1. Theil S. 630. 

Keihard Graf von Marburg 1170, Wolfarthb Graf v. Tre: 
ven 1180, Herand Graf von Wildon 1200, Hermann Graf v. 
Drtenburg 1210, Mainhard Grafv. Görz 1240, Heinrich Gruf 
v. Peckach und Pfannberg 1250, Heinrich Graf von Montfort 
1256, Heinrich v. Nofenberg aus Böhmen 1201 (nah Wilden: 
ftein 1264), Dtto v. Lichtenftein zu Murau der dltere 1268, **) 
Otto v. Lichtenftein der jüngere, des Altern Sohn 1277, Wul: 
fing Herr v. Stubenberg 13514, Ulrich v. Walſee 1323, Rudolph 
v. Walfee 1337, Hartneid v. LFichtenftein 135358, Nudolph v. Bd: 
rerieck 1396, Friedrich v. Fladnig 1413, Morig Melzer v. Eber: 
ftein 1410, Hans v. Winden ı420, Wilhelm v. Bärened 1477, 

Hans Herr v. Stubenberg 1453, Bernhard v. Liechtenftein 1458, 
Ulrich v. Graben 1462, Wilhelm Graf v. Dürnftein 1469, Irg 
Freyherr v. Tfehernembl 1479, Irg Herr v. Lofenftein 1493, Ru: 
precht v. Reichenburg 1499, Sigmund Freyherr v. Dietrichſtein 
1519, Dans Freyberr v. Ungnad 1540, Irg Freyherr v. Herder: 
ftein 1557 (nah Wildenitein 1550), Hans Herrv. Schärfenberg 
1562, Irg Freyherr v. Merberflein 1580, Hans Graf v. Mont: 
fort 1586, Hans Mar v. Schrottenbah 1591, Sigmund Frey: 

herr v. Merberftein 1594, Hans Ulrich Fürſt v. Eggenberg ı621, 
Karl Graf v. Saurau 1632, Hans Mar Graf v. Herberjtein 


*) Wie oben 12. Heft. Unvergänglich find die Verdienſte Hormayers um. die Ge⸗ 
fchichte unferer Landesregenten dur den öfterreihifhen Plutard. 
Seine kraftvolle Sprache, feine herrlichen Anfichten haben wahrlich manches 
patriotifche Gemüth geftärfe und erweckt. 


©) Mach einigen Urkunden kommt im Jahre 12271 Burkart, von Klingenberg als 
Landeshauptmann vor. 
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1648, Sigmund Friedrich Graf v. Trautmannsdorf 1660, Hans 
Mar Graf v. Herberftein 1675, Irg Chriftian Graf v. Saurau 
680, Ira Herr v. Stubenberg 1687, rg Seyfried Graf v. 
Dietrichftein 1704, Karl Weihard Graf v. Breuner 1717 (nah . 
Wildenftein 1715), Sigmund Rudolph Graf v. Wagensberg 1730, 
‚Karl Adam Graf v. Breuner 1735, Franz Ludwig Grafv. Kuhn⸗ 

burg 1750 , Johann Mar Graf v. Wildenſtein 1763, Leopold 

Graf v. Derberftein 1765, Franz Anton Graf v. Khevenhiller 

1781, Karl Thomas Graf v. Breuner 1791, ftarb den 7. Zuny 

1800, Ferdinand Maria Graf v. Attems 1800, ftarb 23, May 

1820, Ignatz Graf v. Attems 1821. 


Sandesobrifte, die, befehligten die von dem Lande geſtellten 
Zruppen zu Zeiten der Aufgebothe und der feindlichen Einfälle, 
Ihre Reihe iſt folgende: | Ä 

1475 Reinprecht von NReichenburg, 1493 Chriftoph Herr v. 
Scherfenberg, 1499 Georg v. Herberftein, 1520 Abel v. Hollen⸗ 
ed, 1556 Georg Sigmund Freyherr v. Herberſtein, 1576 Otto 
v. Rattimannitorf, 1582 Wilhelm v. Gleifpah, 1592 Gottfried 
Stainer, 1594 Sigmund Ludwig Herr v. Schaͤrfenberg, 1595 
Wolf Herr v. Schärfenderg, 1605 Wolf Wilhelm Freyherr zu 
Herberftein, 1619 Ruprecht Rindsmaul, 1645 Johann Chriſtoph 
Fteyherr v. Mindorf, 1049 Geord Sigmund Freyherr v. Herber⸗ 
Rein, 1652 Hans Georg Graf v. Herberſtein, 1661 Johann 
Beidard Grar Vetter von der Lilien, 1683 Sigmund Sraf v. 
Herberſtein, Hans Rudolph Freyherr v. Stadl, 1700 Joſeph 
Graf von Rabatta. | 

tandesvertheidigung. Die Feinde von außen, die Steher⸗ 
mark fo oft bedrohten, verwüſteten und verheerten, haben in vers 
ſchiedenen Jahrhunderten große Kraftanftrengung nothiwendig ges 
macht, um entweder diefe Einfälle ganz zu hindern, oder doch wer 
nigſtens unfchädlicher zu machen. Am merkwürdigften bierunter 
find das Aufgeboth vom Jahre 1446, die Landwehre von Jahre 
1083 gegen die Kuruzzen, der Landſturm vom J. 1740, die Lande 
wehre vom 3. 1808 und der Landiturm vom 3. 1809. 

Der alte hochverdiente Walvafor bat uns von dem obges 
nannten Aufgebothe ein Nabmenverzeichniß der Edlen aufbes 
wahrt, welches wir hier feiner doppelt biftorijchen Merkwürdigkeit 
willen mittheilen. | 

Zuerft weil man die Nabmen und Thaten derjenigen, wel 
he dem Waterlande in der Zeit der Noth mit Gemeinfinn und 
Thatkraft, mit Leib und Leben, Habe und Gur Dienite geleiftet, 
niht oft genug zum neuen Sporn in das Gedaͤchtniß rufenfann. 
Fürs zwente weil dieſes Verzeichniß zugleich den gefammten Adel 
des damahligen Jahrhunderts der Steyermarf genau bezeichnet, 

Die Hauptverfügung welche diefem Aufgeborhe voraus ging, 
war urkundlich folgende. 


Br 
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Erftlid folten alle Grafen, Ritter und Kneq— 
te in Steyer, Cärntben und Crain zc. wo mög 
Lich in eigner Perfon fambt ihren Dienern zu 
Roß auffein, vnd fi$ auf den negften Montag 
nach S. Veits-Zage gen FZürftenfeld und Racken 
fpurg verfügen. 

otens folten obbenannte Länder den 10. Mann 
von Baurn, und zwar wol bewehrt aufbringen. 

3tens folten vonden aufgebotenen Bauern 
ihrer 20 alzeit einen guten gerichten Deirelwa 
gen, und auf denfelben Wagen 2. Hacken, 2. Shaw 
feln, 2. Hauen, eine Krampe, und eine guteftar 

Ep eiferne Kette, die 2. Klaffter lang, haben. 
atens folten alle Bifhöffe, Präalaten, Abte, 
Abtißinen x. invorbenannten Qandern, dem An 
fhlage nah, ausgerüftete Pferde geben, ingler 
hen den ı0ten Mann von ihren Bauren. 
| 5tens folten alle Städte und Märkte in obbe 
deuteten Ländern fih gleihfahls gegen beitim | 
ten Tag, dem Anfhlag gemäß, zu Roß und zu 
Suß im Felde ftellen. 


Zu ftellen hatten, bie 
Präalaten: 


4. Bifhof zu Sedhau. 13. Commendeur zu Eunty 
2, Abt zu ©. Lamprecht. und Friedau. 
3. Abt zu Admunt. 14. Commendeur zu $ürften 
4. Abt zu Neuenberg. | feld. 
‘5. Abt zu Rein, » 15. Sohanniter zu Melling bey 
6. Abt zu Oberburg. Marburg. Ä 
7. Probft zu Seckhau. 16. Abtißin zu Goͤß. 
8. Probft zu Stainz. 17. Abtifin zu Judenburg, 
9. Probk zu Varau. 18. Priorin zu Graͤtz. 
10. Prior zu Geyrad. 19. Priorin zu Märenberg. 
11. Prior zu Geiz. 20. Priorin zu Studeniz. 
12. Commendeur zu Graz. — 
Prälaten 
fo Güter in Land haben, und darin nicht gefeffen find, 
1, a zu ee 7. Abt von Farnbach. Ä 
2. Bifhof von Freyſing. j alıe 
3. Bifdpof von Our dh. 8. eo. St. Peter zu Salj 
4. Bifchof von Chiemſee. 9, Abt zur Garſten. 


5. Biſchof von Lavant, | 
6. Abt zur H. Dreyfaltigkeit in 10. Probſt und Chorherrn zu © 
der Neuflatt, Stephan zu Wien. 


# 
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il. — Sebing, lege Su: 13. Prior zu Gaming. 
ben. 14, Abtißin zu Traunkuͤrchen. 
12. Probſt zu Spital an Pyrn. 


Grafen. 


1. Graf Friderich von Cily. 3. Graf Herman von Montfort, 
2. Graf Ulrich von Cily. 4. Graf Hanf von Mentfors, 


Herrem 


1. Niclas von Riechtenftein von Murav, 
2. Leotold Han von Stubenberg, 
3. Ulrih Otto von Stubenberg. 
4. Hand von Meyberg. 
5. Heinrich von NMepberg, a 
6. Ortolf von Pernedh. 
7. Wilhelm von Perneckh. 
8. Jörg von Pernedb. 
9. Weichard von Pollhein. 
- 10. Dietegen Truchſeß von Emmerberg. 
ı1. Eralmus von Wildhaus, 


Ritter und Knete, 


1. Hans Zaun zu Haunftein, 25. Heinrich Holnegfer, 

2. Sriderich von Graben. 26. Erasmus, Holnegker. 

3. Leonhard Harracher. 27. Triſtan von Teufenbach. 
4. Joͤrg Schweinpöck. 28. Jörg Saurer. 

5. Jobſt Helfenberg. 29. Ulrich der aͤltere Saurer. 
6, Pancraz Rindſchaidt. 30. Ulrich der jünger Saurer. 
7. Wiguleus Gradner, 31. Wolfgang Saurer, 

8. Pangraz Grabner. 32. Caspar Öaurer. 

9. Bernard Krabathsdorfer. 35. Heinrich Silberberger, 


10. Wolfgang Friedberger., 
ı1, Balthasar Safner. 
12. Hanf Reichenburger. 
15, Walther Zebinger, 

14, Heinrich Herberfteiner, 
15. Sörg Herberfeiner, 

16. Jörg Weiffeneckher. 
17. Achatius Perger. 

18. Wolfgang Neuheußer. 
19, Bernard Soſt. 

20, Andreas Sießenhaimer, 
21. Otto Ratmanftorfer, 
22. Andreas Holnegker, 
25. Antonius Holnegker. 
24. Wolf Holnegker. 
Il. Ban, 


34. Sörg Silberberger. 
35. Friderich Luegaſter. 
36. Leopoldt Aſpach. 
37. Hanß Perner von Pernekh. 
38. Sigmund Windifchgrazer. 
39. Ruprecht Windifchgräzer. - 
40. Caspar Windifchgräger. 
41, Conrad Peßnizer. 
42. Jörg von Dietrichitein. 
45. Bernard von Dierrichftein, 
44 Colman Dracdenberger. 
45. Wilhelm Reißberger. 
46. Pangraz NReisberger, 
47, Niclas Meisberger, 
48. Hand Reißberger. 

22 
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49. Bernard Griebinger, 

50. Niclas. Griebinger, 

51. Hans Steinpeis. 

52. Heinrih Steinpeis. 

55. Ruprecht Gleinizer. 

54, Michael Reichenburger. 

55, Friderich Reiſacher. 

56. Zörg Reiſacher. 

57. Sigmund Nogendorfer. 

58. Erhardt Hapnritter, 

59. Thomas Giebinger. 

60. Ulrich Sladnizer, 

61. Friderich Fladnizer. 

62. Wulfing Fladnizer. 

63. Dans Zenollner, fors Zol⸗ 
ner. 

64. Hans Spangfteiner der Zie⸗ 
ger. 

65. Philipp Breuner. 

66. Andreas Greiffenedher. 

67. Hans Teufenbacher. 

68. Martin Teufenbader. 

69. Caspar Teufenbacher. 

70, Balthasar Zeufenbader. 

71. Otto Trautmanitorfer. 

72. Herrant Trautmanftorfer, 

73. Hans Raͤming. 

74. Wolfgang Khrottendorfer. 

25. Jörg Khrottendorfer. 

76. Ulrich Khrottendorfer. 

77. Hans Kainadher. 

8. Jörg Lenghaimber. 

79. Wolfgang Lenghaymer. 

80. Martin Lenghaymer. 

81. Caspar Kapfenfteiner., 

82. Ulrich der ältere ) Kapfen- 

835. Ulrich der jüngere ) fteiner, 

84. Caspar Khelz. 

85.. Sigmund Khelz. 

86. Wigleis Khelz. 

87. Jorg Kherfaner. 

28. Hans Zebinger. 

89. Dans Krabethſtorfer. 

90. Erhard Merberftorfer. ! 

91. Caspar Herberſtorfer. 

92, Friderich Herberſtorfer. 

95, Counrad Teuffenbacher. 
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94. Rudolph Teuffenbachet. 

95. Hans von Fladniz. 

96 Zörg der ältere von Fladniz. 

97. Zörg der jüngere vonFladnij. 

98. Jörg Oberleiter. 

99. Ehriftoff Oberleuter, 

100. Conrad Welper. 

101. Friderih Welzer. 

102. Friz von Rad. 

103. Balthasar Gnafer. 

104. Hainrich Landfchacher 

105. Friderich Lemsniger, 

106. Erhard Lemsniger. 

107. Hainrich Lemsniger. 

108, Clemens und Chriſtoph 
Lemsnitzer. 

109. Hand Welzer. 

110. Balthasar Welzet. 

111. Andreas Welzer. 

112. Hand Pranckher. 

113. Andreas Pranckher. 

114. Ernſt Prandper. 

115. Ludwig Lindeckher. 

116. Friderich von Gloyach. 

117. Conrad Hertenfelder. 

118. Wolfgang Sler. 

119. Veit Gayßruckher. 

120. Simnund Gaysrudher. 

121. Bernard Peuerl. 

122. Ernft Dörner. 

123. Cosma Dörner. 

124. Caspar Öteindorffer, 

125. Hans Pfundtan. 

126. Hans Schrampf. 

127. Wolfgang Naringer, 

123. Wilhelm Mez. 

129. Ulrich Me;. 

130. Jacob Trapp. 

131. Ulrich Trapp. 

132, Joͤrg Khöchinger. 

133, Hans Khöcdinger, 

134. Joͤrg Kazianer. 

135, Matthes. Kazianer, 

136. Caspar Hagefher. 

157. Stephan Hagekber, 


158. Caspar Schrott. 


139, Lucas Schrott. 


140. Peter Eysbeckh. 

141. Achatius Sen. 

Wulfing Windfer, 

Hainrich Pruch. 

Peter von Obrotshan. 

Bernard von Lackh. 

Hainrich Pichler. 

Caspar Viſcher. 

Jörg Roitſcher. 

Conrad Zimmerauer. 

150. Peter Harder. 

151. Jacob Petungler. 

152. Andreas Trientner. 

155. Chriſtoph Stainadher, 

154. Moriz Stainader, _ 

155. Ulrich Gräßel, 

156. Münzmaiſter bey Judenburg. 

157. Wolfgang Stadler, 

158, Michael Himmelfeindt, 

159. Wilhelm Debenftreit, 

160. Wilhelm Khernbekh. 

161. Niclas Moſcheiner. 

162. Niclas Prugger. 

163. Andreas Lenacher. 

164. Uri Druchſeß in En: 
thall. 


Jörg Schachner. 

166. Hans Schachner. 

167. Hans Pfaffendorffer. 

168. Erhard Eybeswalter. 

169. Sigmund Sebriacher. 

170. Otto Radmanſtorfer. 

171, Andreas Gall von Puechen⸗ 
fein, 

Jörg Lembacher. 

Erhard Lembader. 
Achatius Muetmanftorfer. 
Erasmus Gräaßler. 

Ulrich Hammerl. 

Paul Schachner. 

Jörg Voörſtler der. Ältere, 
Weichard Fuchs von Orden: 
baufen. 

Hans Galienz. 

Andreas von ZellingE, 
Hans Altenburger. 

Ulrich Roſenberger. 


142. 
143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 


165. 


172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
177. 
178, 
179, 


180, 
181. 
182, 
185, 
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Ibrg Nofenberger, 
Wolfgang Losnizer, 
+ Andreas Losnizer. 
. Adam von Gamlyz. 
Friedrich Mekherzilt, 
Sigmund Wekherzili. 
Ruprecht Wekherzill. 
.Dietmayr Rindtſchayhdt. 
Heinrich Rindtſchaydt. 
.Niclas Gloyacher. 
. Andreas Gloyacher. 
Ernſt Glohacher. 
Balthasar Rejer. 
.Jöorg Rezer. 

Jobſt Prüeſchenkh. 
Stephan Prüeſchenkh. 
Hans Metteregger. 
Friderich Metteregger, 
Rudolph Püchläaͤr. 
Heinrich Püchlar. 
.Hohnburger ob Murau. 
— Liechtenauer. 

regorius Schurpf. 
. Veit Pe He 
. Sigmund Thiernauer. 
. Jörg Archer. 
. Achatius Tſchitſch. | 
. Hand Schurge zu’ Welt⸗ 

ſchach. 
.Erasmus Vorndacher. 
. Balthasar Prueſchenckh. 
. Ulrich Lobinger. 
. Jörg Gräßel. 
Paul Plöcher. 
.Jobſt Wellun. 
Hans Perfhacher. 
Peter Schauenfues. 
. Ernſt Herzenkraft. 
Stadler 
Erich Moßinger. 
Godfrid Krueg. 
. Peter von Tſchernembl. 
. Niclas Pysbeckh 
Hans Sternshas. 
.Jörg Hinterbichler. 
228. Wilhelm Rattenberger. 
229. Seifridt Grueber, 

22 * 
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230. Albrecht Haffner. 233. Hans Drörler. 
231. Leonhard Aſpach und feine 234. Wolfgang Ensthaler, 
Schwieger. 235. Erkhardt von Stain. 
- 332. Heinrich Steiner. 226. Jörg Königtaller. 4 


Diefe nachfolgendehaben anſtatt ihrer andere 
mießenſſchicken. 


1. Herrn Lautikchen von Schalleg, Sohn. 

2. Sädl von Gamlitz, Sohn. 

3. Conradi Raumfdiffeld, Sohn. 

4. Andre der Galler und feines Bruder Kinder, 
5. —* von Pichel und ſeines Bruder Kinder. 
6. Hanſen und a Jägez Kinder. 

7. Hans Schlüßler Kinder, 

8. Andre des Hämerl Kinder, 

9. Martin Mindorfer und feines Bruder Kinder. 
10. Jörg Zörringer. und fein Bruder. 

11. Derman Haffner und fein Bruder. 

12. Balthasar Harneckher und fein Bruder. 

13. Erhard Waldburger und fein Bruder. 

14. Sigmund Zeller und fein Bruber. 

15. Rudolph Gleyfpacher und feines Bruders Kinder. 
16. Herman Hämerl, 

17. Sörg Schrettenberger, 

18. Dietrich Rezenhofer. u 


Bey der im Jahre 1808 errichteten Landwehre wurden in 
Steyermark 12 Bataillone formirt, wovon 2 auf den Juden 
burger, 1 auf den Bruder, 5 auf ben Gratzer⸗, 2 auf den 
Marburger: und 2 auf den Ciflierfreis angefchlagen wurden, 

Diefe 12 Bataillons waren ber 12,000 Mann ftark. 

Die 5 Orager: Bataillone marſchirten zum Theile bis Pas 
dua, und wurden bey der Blokade von MWenedig verwendet. 
Die beyden Marburger » Bataillong dienten bey der Blokade von 
Dfoppo, und litten viel bey Malborgetto. Die 2 Eillier: und 
2 Aubdenburger: Bataillone capitulirten in Rottenmann, unter 
dem Befehle des Obriftlieutnant von Plunquet, eines Defter: 
reichifchen Landwehr- Bataillon: Commandanten , bis auf eine 
Eompagnie, welche ſich unter Oberlieutnant Sauer und Lieuts 
nant Bayer glüclid durchſchlug. Das zweyte, dritte und vierte 
Srager: Bataillon, und ein Brucker fochten ın der Schlacht von 
Raab. Das zweyte Grager: Landwehr : Bataillon vertheidigte 
den Maperbef von Kischmegyr unter dem damahligen Major 
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von Hummel, *) mit einer Tapferkeit, welcher felbft die Feinde 
die ebrenvollite Gerechtigkeit widerfahren ließen. 


*andesverwefer Diefe Würde wurde im Jahre 1382 von 
Herzog Albrecht gegründer, um an der Seite der Landeshaupt— 
leute die Zuftizpflege im Lande zu führen. Die Reihe der Lan— 
desverwefer beginnt mit Rudolph von Pranf 1382, weldhem 
Philipp Breuner von Fladnitz 1405, Reinbrecht von Reichen: 
burg der ältere 1415 , Wilhelm von Prank 1420, Leopold Ads 
bader 1425, Wilhelm von Saurau 1427, Leopold Herr von 
Stubenberg 1457, Bernard Herr von Lichtenftein 1446, Georg 
Herr von LRofenitein 1482, Andrä Breuner 1483, Sebaftian von 
Spangenftein 1490, Reinbrecht von Meichenburg der jüngere 
1497, Gafpar von Khünburg 1508, Andrä von Spangenjtein 

„Leonhard von Harrach 
Wilhelm Schrott von Kindberg 1520, Adam von Holleneck 1531, 
Georg Freyherr von Herberftein 1549, Andrä von Gloyach 1557, 
Andrä von Teufenbah 1560, Georg Freyherr von Herberitein 
1570, Johann Friedrich Freyherr von Hoffmann 1574, Georg 
Seyfried von Triebenek 1576, Sigmund Friedrih Freyherr zu 
Herberftein 1585, Sigmund Freyherr von Wagensberg - 1600, 
Hans Sigmund von Schrottenbad 1607, Georg Freyherr von 
Galler 1620, Chriſtoph Ulrich Herr von Schärfenberg 1623, 
Karl Graf von Saurau 1632, Ferdinand Frepherr von Khün- 
burg 1635, Chriſtoph Freyherr von Eibiswald 1640, Sigmund 
Sriedrid Graf von Trautmannsdorf 1650, Erasın Wilhelm 
Graf von Saurau 1661, Johann Mar Graf von Herberftern 
1066, Hans Chriſtoph Frenberr von Stürgfh 1676, Georg 
Seyfried Graf von Dietrihftein 1686, Hans Adam Graf 'von 
Saurau 1705, Johann Ernit Grafvon Herberftein Sig⸗ 
mund Rudolph Graf von Wagensberg 1728, Karl Adam Graf 
von Breuner 1731, Thaddäus Graf von Attens 1735, Leopold 
Graf von Herberftein 1764 folgte. 


%) Johann Ludwig von Hummel, das feltne Benfpiele eines hohen und glückli⸗ 
chen Alters , einer langen, thätigen und ausgezeichneten Dienſtzeit (am 17. 
April 1822 vollendete er fein wen und fechzigftes militärifched 
Dienftiahe) , drey Mahl eingebürgert in der Steyermarf durch Jojährige . 
Anweſenheit, um die Ehre der Steyermark hoc) verdient, Durch die tapfe: 
re Anführung der Stenermärter in der obigen Schlacht, unerfchütterlich 
treu dem Monarchen und feiner Dienftespflicht , erhielt durch die obgenaniis 
te ausgezeichnete That, die Dbriftlieutnantswürde,, den Therefienordeg, und 
Ad, Wien den »3. May ı8ı7 den Freyherrnſtand. 

"Im 61. Denftiahre erpob ihn die Gnade Sr. Majeftät zum Obriften. 
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Landgerichte, fonft auch Hals, Blut- und Kriminafgerichte 
in Steyermark find diejenigen, welche die peinliche Jurisdiction 
in eriter Inſtanz in einem gewiffen und von Alters ber beftimm: 
ten Bezirke ausüben. Es gibr deren 136 im ganzen Rande, wel— 
che bier nah Gräffs rihtigem MVerzeichniffe in dem Verſuche der 
Kıiminal: efeßgebung ꝛc. aufgezählt worden, | 


J 


gm Bruckerkreiſe. 
Landesfuͤrſtliche Städte: 


Leoben. Nach Vorſchrift des Strafgeſetzes organiſirtes 
Kriminal-Gericht, frey. 


Landesfürſtliche Märkte: 


Eiſenerz. 
Vordernberg. Beyde frey. 


Landgerichts-Herrſchaften: 


Freyenſtein ob Leoben, Gallenſtein, Landeskron 
in der Stadt Bruck, Oberkapfenberg, zu Wieden verwal⸗ 
tet, Röthelftein, zu Göß verwaltet, Tragöß, zu Göß 
verwaltet, Sind dburdhaus nicht frey. 


m Eillierfreife 


Landesfürftlihe Städte: 


Eilfi, Kreisftadt, Nach Vorſchrift des Geſetzes organiſit⸗ 
tes Landgericht, frey. - 

MWindifchfeiftritz. 

Windifhgratz Bepde frey. 


Landgerichts = Herrfchaften, 


Freye: 
Neu⸗-Cilli und Oberburg. 


Nicht freye. 


Anderburg, zu Reifenſtein verwaltet. Arzlien, zu Sak 
Ioch verwaltet. Buchenſtein, Burg Feiftritz, Frey— 
ftein, ®utendorf, zu Sallody verwaltet, Harten: und 
Peilenftein, zu Windifhlandsberg verwaltet, Hörberg, 
Königsberg, zu Wifel verwaltet, Kranichsfeld, zu ren 
ftein verwaltet, Laack, Leben, Lemberg, Mann 
berg, Montpreis, Neucilli, Oberburg, Obergo— 
nowitz, Dberlihtenwald, Dberpulsgau, zu Frep 


Es 
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fein verwaltet, Oberrohit ſch, Ofterwitz, Piſchaͤtz, 
Plankenſtein, Ponial, Pragwald, Rabenberg, 
Rann, Reichenburg, Reifenſtein, Saneck, Schön⸗— 
ſtein, Stattenberg, Tüffer, Weitenſtein, Win— 
difhlandsberg, Wiſell, Wöllan, Zerowitz, zu 
Erlacpftein verwaltet. | = 


3m Gratzerkreife. 


Landesfürſtliche Städte: 
Bärftenfeld, - | Br 
Gratz. Haupt: und Kreisftadt. Nah Worfhrift des er 
ſetzes organifirtes Kriminal> ®ericht. *) 
MRadfersburg. 
Boitsberg Sind frey. 


Landesfürftlihe Märkte: 


Feld bach. 
Fronleiten. Beyde frey. 


Landgerichts⸗Herrſchaften. 


Freye: 
Eckenberg, **) Gleichenberg, Herberſtein, Neu: 
berg, Stein oder Wetzelsdorf. 


Nicht freye: 

Birkenſtein, Burgau, Frondsberg, St. Georgen 
an der Stiffing, Gradwein, zu Rein verwaltet, Halbens 
‚rain, Hartberg, Hochenbruck, Kapfenftein, Obers 
fladnitz, zu Thanhaufen verwaltet, Obermapyerbofen, 
zu Neudau verwaltet. Oberwildon, Pöllau, Semri— 
ah, bisher zu Pedau verwaltet, Stainz, Straf, Thals 
berg, Thanhauſen, Borau, Waldftein, Wahfen: 
eck, zu Thanhauſen verwaltet. Wernburg. 


/ 


Sm Zudenburgerfreife 
Fandesfürftliche Städte : 


Judenburg, Kreisitade. 
Knittelfeld. Sind frey. 


d Mit ausgedehnter Wirkſamkeit über alle Adelichen und Güterbeſitzern w im 
Lande , welche fich der Kriminal = Verbrechen ſchuldig machen. 


®) Vermög Gonvention werden die Verbrecher zur Unterfuchung an das Gratzen 
Kriminal⸗ Gericht abgegeben. 
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Murau, zu Obermurau verwaltet. 
Kottenmann. Beyde nicht frey. 


Landesfürſtliche Märkte: 


Auffee, 
Neumarft. . 
Obdach. Alle drey frey, 


Landgerichts : Herrfchaften: 
Seckau, naͤchſt Knittelfeld, frey. 
Nicht freye: 
Admont, Abmontbühel, Dürnftein zu St. Salva— 
tor, fteyerifhen Antheils, *) Donnersbah, Srauenburg 
zu Unzmarkt verwaltet, Großlobming, Guftecheim, 
Dbermurau, Reifenftein, zu Guſterheim ‚verwaltet, 
Rothenfels, Stein, zu St. Lambrecht verwiltet, Mor 
fenftein, zu Irdning verwaltet, | 


‘ 
J 


Sm Marburgerkfreife 


Landesfürftlihe Städte; 
Marburg, Kreisttadt. x 
Pettau. Bende frey. * 
Landgerichts: Herrſchaften: 
Ankenſtein, Arnfels, Burg Marburg, GirEopit;, 
zu Nothwein verwaltet, Deutfblandsberg, Ebensfeld, 
Eibiswald, Fall, St. Florian, Freyhof-Pettau, 
zu Wurmberg verwaltet. %.iedau, Grünberg, zu Frey 
ſtein verwaltet, Outenhag, Haus am Bader, Hol 
..leneck, Mahrenberg, Neuftift, Obermuresck, 
, Dberluttenberg, zu Maleck verwaltet, Oberpettau, 
Dberradfersburg, Pettau:-Erdominifaner, im 
Unteramte bey ber heil. Dreyfaltigkeit (Goikova) zu Thurnifd 
verwaltet, Pettau: Minoriten Gut, im DOberamte 
(Hamme) Sauritſch, Schmierenberg, zu, Arnfels 
verwaltet, Schwanberg, Seckau ob Leibnig .oder Seckau⸗ 
berg, Thurnifh, Wurmberg. 
Ueber die Kriminalverfaffungs: Gefhichte der Steyermark 
bat Johann Chriftian Gräff ein recht gründliches Werk ges 
fhrieben, 1817 gr. 8. Gratz bey Müller und herausgegeben, 


.. *) Diefe Hfchft. beſitzt nebftben eine angränzende Farnthnerifche Landgerichtsbar⸗ 
feit, welche zum Unterfchiede: Landgeriht Dürnftein kärnthne— 
riſchen Antheils genannt wird. 
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es fährt ben Titel; Verſuch einer Geſchicht der Kriminalgeſetzge⸗ 
bung der Land» und Banngerichte x. « 
Landl, Bk., G. d. Bzks. und Grundhſchft. Ballenftein, eigener 
Pfr. genannt St. Bartyolomd zu Land, mit einer Kirchengüft, 
im DE. St. Gallen, Patronat und Vogtey Stift Admont, 3 
Std. von Sallenftein, ı Std. v. Neifling, 10 Mt. v. Bruck. 
Zlähm. zuf. 14,518 3.1253 [J Kl., wor. Aeck. 499 J. 
1508 [) Kl., Wn. 970 J 683 I Kl. , rt. 1 3. 676 Kl. 
Hthw. 2 1577 Kl., Wildg. 15044 I. 211 DKL. Hf. 222, 
hp. 250, einh. Bolk. 984, wor. 547 wbl. S. Whſt. Pf. 
22, Ochſ. 100, Kh. 480, Schf. 378. 
Hier iſt ein A. Inſt. mit 14 Pfründnern, und eine Triv, 
Ch. von 18 Kindern. 
In dierer G. fließt der Eisbach, Roßgrabenbach, Sulza- , 
bah und Lambach. | 
Sandorf, GE, G. d. BE. Weinbura, Pfr. Wolfsberg, zur 
Hſchft. Straß, Weinburg, Oberraggitſch, Kornberg, Oberwils 
don, St. Georgen, Obermureck und Labeck dienſtbar, zur Hſchft. 
Weinburg mit Suczehend, zur Hſchft. St. Georgen an der 
©tiffing mit + Garben:, Weinmoft:, Hierfes und leinrechtze⸗ 
hend pflichtig. | | 
Flaͤchm zuf. 876 J. 382 TI Kl., wor. Aeck. 241 J. 592 
DO S., Wn. 165 3. 1415 O Al., Wgt. 10 J. 1339 DJ Al., 
Wldg. 460 3. 236 3. Kl. Hf. 47, Whp. 42, einh. Bvik. 
217, wor. 114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 28, Kb. 91. 
Landörfel, Gk., eine Gegend im Bf. Halbenrain, der Pfr. 
Halbenrain, 


Landsberg: Deutfh oder Neu, ME, Schloß und Hſchft. 
7; Ml. v. Grag, mit einem Landgerichte und Bzk. von 1 Markt 
und 10 Gemeinden, als: Markt Landsberg, G.Burgeck, 
Klofterwinfel, Laufeneck:ober, Mittereck, Mita 
terfpiel, Ofterwitz, Rettenbach, Sulz, Trahüts 
ten und Warnblick. : . 

Das Flächm. vom Bzk. beträgt zuf. 11,726 J. 1548 UI 
Kl. wor. Aed. 770 3. 495 I Ki., Wn. und Grt, 3099 5. 
1235 7) &l., Hthw. 6109 3. 550 Kl., Wgt. 108 J. 697 
D Kl., Wldg. 1639 3. 175 DI Sl. Hf. 571, Whp. 439, 
einh. Bvlk. 1992, wor. 1052 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 
444, Kh. 528 , Bienft. 20. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topoqraphie abgebildet, Tiegt 
auf einem 72 Klafter hohen Berge, 4 Std. v. dem gleihnahmi- 
gen Marfte, 10 Std. v. Graß, 18 Std. v. Marburg, 9 Std. 
dv. Voitsberg, 10 Std, v. der Stadt Wolfsberg in Kärnthen, 
Der Markt Großfloriam ift 2 Std., der Markt Stainz 3 St. 
Schwanberg 2 Std. , Eihiswald 4 Std., Wilden 5 Std, , die 


* 
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Herrſchaften: Keilhofen 3 Std., Frauenthal 1 Std. , Mollen 
et ı Std., Wildbad 14 So. und die Meflingfabrik zu Frauen 
thal 14 Std. entfernt. 
Dieſe Hſchft. ift mit 8437 fl. 27 ie. Dom. und 282 fl. 27 
fr. 4 dl. Rust, Ertrögniß in 15 Aemtern mit 608 Häuſern be 
anfagt. 
Die Untertbanen find eingetheilt in das Amt Marft Land% 
berg, Zwettendorf, Trahütten, Warnblick, Law 
feneck, Laffenberg, Wetrmanftätten, Midael 
ling, Großheimſchuh, Sulb, Mahrenberg un 
Taufeneck, fie befinden fib in den Gemeinden Aug, 
Brunn, Brunngraben, Burgeck, Eindd, Gebirg-⸗Klein, Gauitſch, 
Greuth, Grötſch, Gutenader, Haimfhuh, St. Johann , Kres⸗ 
bay, Lundsberg, Leibenfeld, Laufeneck-ober⸗ u. unter, Michael⸗ 
klinz, Mitteref, Mitterfpiel, Muggenau, Naffau, Oſterwitz, 
Pernitſch, Pötzles, Reitererberg, Saufal, Stang, Sulb, Eul,, 
Sulzhof, Steinriegel, Trabütten, Vochera, Warnblid, Wett: 
manftätten, Wochau und Zwettendorf. 

An eigenen Grundftüden befist die Hſchft. 3 J. 1065 TA. 
Aeck., 1471 TI KR. Grt., 102 3.49ı Kl. Wn., 4709, 
310 Kl. Weide und 1226 3. 916 Kl. Wildg. Zufammen 

1803 J. 9530) Kl. Unter diefen iſt die Steffelpeteralpe 7 Stb. 
v. Landsberg in der ©. Diterwig mit 52 3. 1200 Kl. Weite 
und 87 3. Waldung, die Wildeniteineralpe 8 Std. v. Landsberg 
in der näbmlichen ©. mit 101 3. 1000 D Kl. Weide und 89 
J. 1250 DJ Kl. Waldung, die Pofchalpe 6 Std. entfernt, mit 
58 5. 950 [I Kl. Weide, und 259 J. Waldung, die Hanbdalpe 
mit 240 53. 1400 TI SI. Weide und 87 $.800 DI Kt. Wal: 
dung, die Bodenalpe 5 Std. entfernt mit 86 3. 800 DA. 
Weide und 271 3. 250 I Kl. Waldung, und die Mooferalpen 
Waldung mit 176 3. 

Landsberg hat in Vereinigung mit den Herrfhaften Frauen: 
thal, Feilhofen und Harracheck, nachftebende Zehende, als: im 
Gragerkreife 3 Getreid- und Kleinrechtzebend in Warnblic, Pau 
feneck, Weitenfeld, Trahütten, Ofterwig, Blumau, Geipers— 
dorf, Miedergems und Wildbachberg, Gersdorf , Srauenhof, 
Saftram, Gutenader, Dtternig, DOfterleiten, Wegfcheid, Oſter⸗ 
leitenftang , Ober» und Untergreuth, Hasreit, Harrachhof, Lid 
teneck, Hochgleinig, Bergla:unter, Grub, Lange, Pegelsdorf, 
Güſſendorf, Schöneich, Dornader, Hoffeldern, Tanzelsdorf und 
ee Wetzelsdorf, Wegelsdorfberg, Aling, Savernig, Wieſels⸗ 
dorf. 

3 Öetreid», Wein» und Kleinrechtzehende in Kraubath, Kratt: 
bathberg, Disnig, Michaelklinz, Gaſſöring, Wenigklein; , H 
fern, Brunngraben, Farm und Streitholz, Raſendorf, Retten⸗ 
berg, Raſſach, Graſchach, Schweig und Tamberg. 


gan 347 


3 Öetreib: und Kleinrechtzehend im Markte Stainz, G. Büch⸗ 

ling, Stallhofen, Ettendorf, Grafendorf, Neudorf, Matters- 
dorf, Herbersdorf und Herbersdorferek. Dann in Lichtenhof, 
Ober: und Unter-Lemfig, Unterzirfnig, Afank, Mitter: und Ober: 
zirknitz, Krücling, Langenhart, Gundersdorf, Hochſtraſſen, Winde 
bagen, Birkhof, Ober: und Unter: Rohe, Pofenneurath, Rüt⸗ 
jendorf, Ober: und Unter: Zeipl und St. Sofeph. 

z Öetreid: und Kleinrechtzehend zu Groß: und Kleinföding, 
Bärendorf, Hausdorf und Zoißlgraben , Neudorf, Büchling, 
Rollau, Ranftihof, Oberdorf, Moalintfeld, Furth, Mofing, 
Gäplmühl, Laßnitz, Grabenwarth, Dietenberg, Hallersdorf, Bus 
bendorf und Ahn, Stegersdorf, Sladersbah, Sommerein, Eden, 
Zirfnigberg, Rofenberg, Gersdorf, Badftuben, Güffenberg, Spa: 
tenhoöf, Liboch, Treubach, Dörfling, Mühlau, Scattendorf, 
Birka, Morfhdorf, Attendorf, Groß: und Klein» Hafelsvorf, 
Sluthendorf, Meudorf, Ungerhof, Höſchdorf, Lana, Weinzierf, 
Muttendorf, Hauholz, Schrötten und Thalerhof. 

Dann 3 Getreid- und Kleinrechtzehend in den G. Strafe 
gang, Birka, Weindorf, Haugendorf, Birnbaum, Laa, Zöttling, 
Lebern, Abtiſſendorf, Thalerhof, Wagnig und Forft. 

Ebenfalls 3 Getreid: und Kleinrechtzehend von Großfulz, 
Kleinfulz, Gradwein, Stallhof, Hundsdorf, Rötz, Straßengel, 
Sudendorf; 3 Weinmoftzebend von Straßgangberg, Krottendorfs 
berg und Einöd. | 

3 Setreid: und Weinzebend in Wollsdorf, Forft Nas, Wals 
gamin, Ebersdorf, Dipoltsberg, Nabnig, Ed und Kochermühl, 
Rinneck, Göttlesberg, Klamm, Höf und Schwaig. 

3 Öetreidzehend in Edfersdorf, Stuhlsdorf, Stullingereck, 
Edelsbach, Höfling, Dart, Königsgraben, Meuburgershof, Aigen, 
Weingartfeld, Albersdorfered, Hummeleck, Geised, Haſelbach, 
Urſcha- unter, Freyingereck, Alpen, Affenberg, Wetterkreuz, Baum—⸗ 
garten, Weiterſtauden, Kühbühel, Oed, Brodersdorf, Prebach, 
Birching, Saubergen, Höf, Irrbühel, Wolf, Gmaidlgraben, 
Lembach, Lembachbergen, Pfannberg, Giging und Maining. 

3 Weinmoftzehend in Brodingerbergen, Baumgarten, Der 
denberg, Weiterftauden, Haidenberg, Wetterkreuz, Alpen, Freyin⸗ 
gerecd, Hummeleck, Weingartfeld, Geiseck, Königgraben, Neus 
burgerhof, Affenberg, Kübbühel, Edelsbach, Höfling, Hocheck, 
Pfannberg, Irrbühel, Höf, Lembachberger , Stullingered und 

rebach. 
* 3 Getreidzehend vom Markte Gleisdorf, G. Gamling, Lus 
dersdorf, Ungerdorf, Flecking, Laßnitz- mitter, ober und unter, 
Neſtelbach, Hochenberg, Nitſcha, Nitſchaberg und Graben, Fün— 
fing, Hödl, Wolfgruben und Kühneck. 

2 Getreidzehend in Arnwieſen, Groſſau-ober, Wetzawin— 
kel, Kaltenbrunn, Wünſchendorf, Birding, Hartl und Zadern. 
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3 Weinmoftzehend in Schattachberg, Prebersborfberg, Nit⸗ 
ſchaberg Unter⸗, Hödl, Flaſchen, Wolfgruben, Ettberg, Fün— 
fingerſetzen, Kabaek, eg Nitfehaberg Ober:, Grub, 
Nitſcha, Neufegen, Ortgraben, Kaltenbrunnerberg, Kirchweg, 
Sungberg und Hochenberg. 

3 Getreide: und Kleinrechtzebend in Rettenbach Ober: 
und Unter-, Prem, Forſtberg, Rohrſtock, Kliem, Sandl, Sta: 

chelbach, Sinabelfirhen, Kaifer- und Königsberg, Prebersvorf, 
Stadt, Alven, Böfendorf Groß-; dann in der Pfr. St. Nup 
recht , die Getreidezehende von linterfladnig, Wolga, Breitel, 
Sanberg, Brand, Prebersdorf, Schattah, Böfendorf am red: 
ten Ilzufer „Hinterleiten und Bierleitenfeld. 

3 Meinmoftzehend von Unter⸗Rettenbach, Prem, Rohr— 
ſtock 17 Stachelbach, Kaiſer-, Königs. und Forſtberg. 

3 Öerreide:, Wein: und Kleinrechtzehend zu Warendorf, 

Wörth, Lormanbergen, Weinbergen, Sonnleiten, Storcha⸗ ober, 
Rathbergen, Anßlbach, Schamantra, Mitterbergen, Storda: 
unter, Reit, Moſtboſchen, Satz, Poͤllau, Axbach, Haͤusla, Ha: 
ſelbach, Plenkler, Bierleiten, Gollingereck, Pratterbergen und 
Scheibl. 

zGetreid⸗, Wein: und Kleinrechtzehend zu Giem— ober und 

unter, Petersdorf, Leitersdorf , Scheidenhof, Mühldorf, Weil: 

— ober und unter, und auf den Hſchft. Hainfeldifchen Hof: 

gründen. 

3 Getreidbs, Wein: und Kleinrechtzehend von Obergnaß, 
Kohlderg, Edelsbrunn, Münzengraben, Mitterbah, Profengra: 
ben, Grubersdorf, Poppendorf, Kogendorf, Perlsdorf mit Grab: 
nerhof, Fiſcha, Höf, Bärenreit, Hoͤllgrund, Lichteneck, Poͤlzen⸗ 
graben, Baumgarten, Radiſchen, Wörch und Badenbrunn. 

3 Öetreid:, Wein: und Kleinrechtzehend von Glagenthal, 
Auersbad; ober und unter, Aug, Raning umd Ebersdorf. | 

* Getreid: und Kleinrechtzehend in Ratſchendorf, Schildhof, 

Goriß, Spitz⸗ unter, Nudlhof, Krobathen, Karla: ober und uns 
ter, Muckendorf, Dirnbach, Stainz, Hart, Waafen, Schmwabau. 
Dann in der Pfr. St. * am Ottersbach von Birnbaum, Per: 
bersdorf, Edla und Kühneck. 

z Getreid⸗- und Kleinrechtzehend in Kronersdorf, Kruisdorf, 
Grub, Büchla, Tieſchen, Patzen, Gröſſing, Neuſetz, Schrötten, 
Hofſtaͤtten und Nagelsdorf. 

z Getreidzehend in der Pfr. Trautmannsdorf, zu Merken 
dorf, "Wilhensdorf, Waldsberg, Hay, Sulz und Trautmannd 
dorf. z Weinzehend in der ©. Hofltätten, Schrötten und Na 
et 3 ©etreid: und Kleinrechtzehend in Fruetten Giſſels⸗ 
dorf, Aigen, Klapping, Haſelsdorf und Gruisle. 
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Sm Marbyrger : Kreife: 


3 Getreid-, Kleinreht: und Verſchnickzehend in Zogendorf, 
Undrenzendorf, Koslafzen und Kittendorf. 

3 Weinzehend von Iswanzen- unter, Kabmarenberg, Zogen« 
berg, Kirchberg, Andrenzenberg und Sandberg. 

z Setreid: und Verfchniczehend vom Stadtfeld Marburg, 
Leitersdorf, Melling, Gems, Zröfternig, Feiftriß, Krottendorf, 
Zellnig, St. Jafobsthal: ober und unter, Schönwarth, Wolfs— 
thal, Roßbach, Poßruck, Skillenberg, Lintenbach. Dann Ge: 
treide, Wein: und Lämmerzehend im Zellniger:, Schauger:, Sle—⸗ 
mer und Feiltriger: Gebirg. . 

z Setreid: und Werfchniczehend von St. Peter, Tepsau, 
Ehenkreu;, Zelleftrin, Mattau, Jabling, Klein: und Großs 
Wintersbach, Ober: und Unterwurg, Seitendorf, Ober: und Uns 
terteibling und Sauerdorf. 

Vollzebend im Markte Ehrenhaufen, ©. Emitfch, Willitſch, 
Spielfeld, Grasnitz, Obeck, Ottenberg und Ranz. 

# Getreidzehend zu Pernitſch, Zeggerl, Terbian, Groß- und 
Kleingauitſch, Steinbach, Sachernig, Einöd, Deutenbach, Sau— 
eck, Edelſchuh, Kitzeck, Steinriegel, Langriegel, Geisriegel, Kalch— 
riegel, Höch, Altenberg, Brudereck, Fahreck, Ebeneck, Mittereck, 
Kahreck, Hocheck und Hinterfeld. | 

Dann Vollzehend im hohen und niedern Saufal, Alt: und 
Neu⸗Kerſcheck, Hollerberg, Kahrleiten, Globereck, Alt: Baumgar: 
ten, Neu: Baumgarten, Mitterberg, Mitterriegel, Plöderl, Zain: 
ri, Koblgruben, Sattel, Breitriegel, Hemetriegel, Schmaleck, 
Zwidl, Kragriegel, Oberfarm und Kreuzeck. | 

Und 3 Getreidzehend in Groß: und Kleinheimfhuh, Weber 
ef, Neitelberg und Weißheim, 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirhe Maria im 
Elende zu Strafgana, St. Zohann Bapt. zu Feldfirchen, St, 
Ihomas zu Premftätten, Allerheiligen zu Landsberg, St. Mur 
ria zu Ofterwig; über die Localie St. Nikolai zu Trahütten, und 
über die Kaplaney St. Valentin zu Wettmanftätten. 

Die Fifcherengerechtfame hat diefe Hfchft. von dem Urfprunge 
des Laßnitzbaches, bis diefer in den Stainzbach rinnt, durchge: 
bends einbändig, und ift die Beſchreibung bievon in dem herr— 
fhaftlihen Urbario auf folgende Art enthalten: „Das Kifcy: 
waffer beftehtan der großen Laßnitz, welde fih in dem Al: 
pengebirge oberhalb Oſterwitz bey des Strille Schmiden (Stift 
Admontifchen, Unterthbans) aus denen bafelbft von der Wildenfteis 
ner Hofftattalven zufammen rinnenden 2 Bächen Weiffens 
. und Rettenbad genannt — erhebt, dann in dem Bache 
Dfterwitz, welder auf den berrfchftl. Landsberger Hausal: 
pen entfpringt, — fodann zwifchen Jakob Grien und Blaji Lag- 
lers — Landsberger Untershans Gründen in ben Laßnitzbach 


l 
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fließt, von dannen erſtrecket der Hſchft Fiſchwaſſer auf der La fe 
nitz, bis diefe in die Stainz, allda es ſich endet, und gleichwie 
das Stift Stainz dafelbft in der Laßnitz mit Beeren drey Säge 
zu thun befugt, alfo hat hingegen auch die Hſchft. Landsberg in 
dem Stainzbache felbigen Orts ſich deffen zu bedienen,‘ 

Diefe Fiſchereygerechtſame beträgt vom Urfprunge der Laßnitz 
bis auf den Plaß, wo diefe in die Stainz fließ, eine Qänge von 
beyläufig 4 deutfchen Meilen. 

Die diefer Hfchft. eigenthümliche Hochjagd oder Wildbahn 

- rainhet am obern Orte in Ofterwiß an die Färntbhnerifhe Confin 
und dem Träff, fodann rechter Hand nah dem Traff abwärts in 
das Bärenthal, zu dem dafelbit entfpringenden Bah, Seebach 
genannt; nad diefem Bache abwärts unter die alt Schwarzfulm, 
und nah der Sulm immer abwärts bis nah St. Martin an 
des Stölzeld (Pfarr Schwanberger Unterthanns) Geld — von 
da nad) dem Gangſteig aufwärts an das hölzerne Kreuz, welches 
unweit bes Daviden Haus in deffen Feld ftehet; fodann nach der 
Keiterbergerftraße an die Wegfcheide, — dann ferner fort bis 
an das Hofholz des Georg Joͤſtels, Hfchft. Hollenegger Unter: 
tbanns am Haren — fodann hinab in deffen Wiele, die Bud: 
wiefe genannt, — an die im Gehäg ftehende große Eiche; von 
diefer Eiche gerade abwärts an das Gleinitz Brückel, von da nach 
der Straße zurüd aufwärts an das Gereutl im Langenbach — 
fodann durdy der Gruber Hölzer aufwärts an das Huebmanni- 
fhe Eggfeld, und fo fort bis auf die Harnz — von da über die 
Miefen hinein an das Lebinger Förſtl, fodann über des Jakob 
Kroifer Hſchft. Wildbacher Unterthans Wiefen an die abgebrann 
te Eihen — und fo weiter beim Lebingerfteg unter der Reib ın 
die Laßnitz; nad der Laßnitz aufwärts an die Zeidlinger Grün: 
de, allwo die Eleine und große Laßnitz zuſammen kommen. — 
Von da nad) der Eleinen Laßnitz hinauf an das Reinifch » Kreuz, 
und von dieſem Kreuz abwärts durch des gedachten Reinifch Holz, 
nach deſſen Geſchied in die große Laßnitz — fodann nad derfel> 
ben immer aufwärts bis an das Nöttenbadhel, und nach diefem 
Bachel hinauf an die Hebalpen, wieder bis an die im Anfange 
bemeldte Färntbhnerifche Confin. 

Die Miedere oder Reisjagd nimmt ihren Anfang in den Ofter: 
wiger Alpengebirgen, an der Eärnthnerifhen Gonfin und dem 
Traff — gehet fodann nad) dem Zraff rechter Hand — hinab an 
den Kohlberg und des Michael Zobitel, Hichft. Yandsberger Un 
tertbans Gründe, von da abwärts in die Leiben, und nach der 
Leiben immer abwärts bis an die Prägather Brüce, fodann von 
der Leiben hinweg nad dem Fahrweg unter Kleinitätten in die 
Sulm. — Sohin nad der Sulm hinab, bis die Laßnitz in die 
ulm rinnt. Won da zurücd nad der Laßnitz aufwärts an die 
Kumbergifchen:, Yamperftätten: und Zenflorfer Hölzer, dem Walde 
ſchachhof zu, dann hinaufan Simonseck, und fofort wieder in die 
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Laßnitz; nach der Laßnitz auf und auf bis an die Krottendorfer 
Gründe (Frauenthaler Burgfried). Won da durch den Ragnige 
graben an das Pfarr Schwanberger Bergrecht in der Gfeinig ; 
von da aufwärts an des Briefen, Randsberger Unterthbang Grün— 
den, fodann nad) dem Kirchweg hinauf nad) Yandsberg, von der 
nen ins Beilgraß — und bin in die Steinwand. Bon diefer aufe 
wärts nach dem Wen fo nah Wildbad führt, auf Geipelsdorf; 
von da an den Potfchenberg ans Hofholz, von diefen Holz an 
Spätenberg, dann an vie Ofterleiten und ded Mobin — Lands: 
berger Unterthans in Laufenet — Gründe, ven dannen nad 
den Traff überwärts dur die Hinterleiten bis an das Thörl, 
wobey ein Quellbrunnen entfpringt. on diefen Ihörl hinauf 
an des Reinifh Kreuz, und hinüber an die Holzmann Huben, 
. von da in die Laßnitz; und nach der Laßnitz auf und auf fo weit 
fih das Hſchft. Tandsberger Landgericht erftrecket, wieder an das 
oberfte Ort zurück, mo diefe Jagd fic) anfängt. 

Im vorbefchriebenen Jagdbezirke hat die Hſchft. Landsberg 
(info weit fih derſelben Landgericht erſtrecket), die einbändige 
Jagd, in.den anderen Orten aber jagen folgende Hfchften mit. 

ıtend. Die Hſchft. Hollenec von den feibenfelder Gründen 
bis an Kleinftätten Hart, wie es derfelben Landaericht ſcheidet. 

2tend. Die Hſchft. Srauenthal, von bemeldeten Leibenfelder 
Gründen, über das der Gleinig, bis an den Riemer Schwanber- 
‚ger Bergrecht. 
. 3tens. Die Hſchft. Schwanberg von gedachten Niemer bis 
und mit Einfchluß der Sulben Gründe. 

atens. Die Hſchft. Kleinftätten und Ottersbach von dieſen 
Gründen bis auf Büfchelsporf. 

Stens. Die Hſchft. Seckau von da bis an die Heimfchuher 
Gründe, einfhlüfig des faufalifhen Berggerichts hintern Amts, 
dann im vorderen Amte. 

Stens. Die Hſchft. Krottenhofen hinauf bi8 an Schwanbers 
gerbof, und von diefen Hof zwiſchen der Laßnig und Sleinig aufs 
waͤrts bis an die Qamperftätter Hölzer. | i 
ztens. Die Hſchft. Waldſchach und Sulzhof von jetzt befag- 
ten Hölzern bis an die Stang. 
g8tens. Die Hſchft. Holleneck in der Stanger Hölzer. 

Htens. Die Hſchft. Frauenthal bis an der Gruber Hölzer und 
berauf bis an deffen Burgfried, fo viel ſich zwifchen der Bleinig 
und Laßnig befinder — fodann abermahls. 

10tens. Die Hſchft. Hollenet im Feyelgraß, Suljgraß und 
Steinwand. 

sıtens, Die Hfchft. Wildbad) in Spaͤtenberg, und endlich 
‚Artens. Die Hſchft. Wildbach und Hollene im Poſchenberg 

und Hochholz, wobey von legterer Hſchft. das Gut Feilhofen auch 
einen Theil Mitjagd zu bejuchen bat. 
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Frühere Beſitzer biefer Hſchft. waren bie Grafen Khuͤenburg, 
bag Erzftift Salzburg, der Landesfürft. Mit 15. Det. 1811 kauf: 
te diefe Hfchft. Morig Graf von Fries aus dem Neligionsfonde, 
der fie wieder an Johann Fürften von Lichtenftein am 15. Jänner 
1820 verfaufte, 

Landsberg: windiſch, Ck., Sch. und Hſchft. 4 Std. vom 
Markte Windifhlandsberg, 6 Std. v. Windifchfeiftrig, 6 Mi. 
v. Cilli, mit einem Landgerihte und Bzk. von 1 Markt und 41 
Gmd., nähmlih: Markt Windifhlandsberg, ©. St, 
Barthbolomä, Bifhofsberg, Gaberze, Serlitfde, 
Hainsko, St. Hemma, St. Hermagoras, Jern 
fhindorf, St. Johann, St. Katharina, Katfdr 
boll, Kriftanverh, Laſche, St. Magdalena, Mes 

ſtinberg, Meftindorf, Neswitſch- unter, Nina 
dorf, Plath, Priftova, Priftouga, Neinfovety 
Kodin» groß, Rodin-klein, Roginskagorza, Sa— 
bothe, Schöpfendorf, Sibika, Slake, Stadler 
berg, Stadlerndorf, Stertenitza, Taubendorf, 
Tinsko- ober, Tinsko- unter, St. Veit, Vi— 
noutz, Vonarie, Wesgowitza, Zefta und Zme 
reſchkagorza. | 

Der Slächeninhalt des Bzks. beträgt zuf. 11,340 5. 812) 
Kl., wor. Aeck. 2651 3. 1191 [TI Kl., Wn. und Ort. 1856). 
1088 I Rl., Hthw. 3461 3, 42ı DAL, Wldg. 2551 5. 389 
D Kl., Wgt. 8359 3. 928 TA. Hi. 1774, Whp. 1284, eind, 
Bolk. 6209, wor, 3187 wbl. ©. Vhbſt. Pfd. 163, Ochſ. 274, 
Kh. 698, Bienft. 60. 

Bey diefer Hfchft. werden auch die Landgerichte der Herr: 
{haften Hartenitein und SPeilenftein verwaltet. ° 

Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Pfarrkirche in Win: 
difchlandsberg, Sagorie, St. Hemma am Kreuzberge und St. 
Peter im Bärenthale. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden ſich im nachftehenden 
G., als St. Bartholomä, Bılhofsberg, Dobie, Dobleidik, 
Dobrinsko, Goftinza, Gruberg, Gaberze, Gubno, Gerlitſche, 

Hainsko, St. Hemma, &t. Hermagoras, St. Johann, Jert⸗ 
fchindorf, St. Johann, St. Katharina, Klacke, Kriviga, Ka 
tſchidoll, Kriftanverch, Lopatza, Loſchnitz, Lefitihno, Marke Yandd 

berg, St. Magdalena, Meftindorf, Merslapolle, Nekmayer, 
Meswitfch: unter, Ninadorf, Markt Peilenftein, Petzel, Priite 
va, Plath, Priftouza, NRafitoveg, Rodein- groß, Rodein— Klein, 
Roginskagorza, Sagorie, Sella, St. Stephan, Sabothe, S6% 
pfendorf, Siacke, Stadlernberg, Stadlerndorf, Stermetz, 30: 
yolau, Transforeber, Taubendorf, Tinsko- ober, Tinsko— unter, 
Tokatſchowa, Topolle, Vürftein, St. Veit, Vonarie, Wreſie, 
Wesgowitza, Zefta und Zmereſchkagorza. Rand 

anne? 
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andsberg ift feit mehr als einem Jahrhunderte ein Eigenthum 
der Örafen von Attems, | | 

1480 wurde diefes Schloß von den Ungarn befegt. 

Srübere Beſitzer waren die Tattenbach. 


Landsberg, windifh Potscheterteck, Cf., Marktflecken des 


Bits. und Grundhſchft. Windifchlandsberg, + Erd. v. Schloffe 
Windifhlandsberg, an der Sottla, mit eigener Pfr. ım Dit. 
Dradenburg, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. Wins 
diſchlandsberg. | 

Flächm zuf. 455 3. 401 TI Kl., wor. Aeck. 42 3. 828 ] 
Kl., Wn. 1053. 581 U] Kl, Grt.3 3. 1284 TR, Htbv, 
147 3. 99 D Kl., Wat. 353 778 DAL, Wldg. 1529. 81ı 
DS Hfay, Whp. 50, eind. Bolk. 241, wor. 120 wbl. S. 
Kit. Pfd. 13, Ochſ. 12, Kh. 37. —— | 

Hier ift einer, k. Befchellftation, ein Gränz:Zollamt, dann 
eine Zriv. Sch, von 85 Kindern, 


Landsberg, ME., 32 MI. v. Lebring, 9 MI. v. Marburg, 


Marktflecken an der Lasnitz, im Bzk. undder Grundhſchft. Landes 
berg, mit einer Pfarrkirche, genannt Allerheiligen in Deutſch— 
landsberg, Patronat Religionsfond, mit einem Dkt., welchem 
die Pfarren: St. Bartholoma in Gems bey Stainz, St. Jakob 
in Sreyland, St. Maria in Ofterwig, dann die Localien: St Os 
wald in Sreyland, St. Nicolai in der Trahütte und Maria in 
der Glashütte unterftehen. 

An Slächeninhalt befigt diefer Markt 121 3. 1480 I Kl., 
wor. Aeck. 28 3. 1471 DT Kl., Wn. 16 3. 1302 Kl., Grt. 
11 5%. 1437 TR, Hthw. 129. 719 Kl., Wldg. 51 3.1400 

DAL Hl 79, Who. 97, eind, Bolk. 484, wor, 258 wbl, ©, 
Thf. Pfd. 29, Ochſ 2, Kb. 80. 

Diefer Markt ift die Geburtsitätte des Schriftftellers Jakob 
Mrenner; fiebe feinen Nahmen. | 

Hier wird jährlich ain 14. Febr., 23. Jung, 11. Auguſt und 
3. Nov. Jahrmarkt gehalten. Auch ift bier ein A Inſt. von 11 
Pfründnern, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein. landfchafts 
liches Diſtrictsphyſikat und ein Spital. | 

Pfarrer: 1810 Sofeph, Paltauf, 1815 Heinrich Sackel, 


Landsberger; die, befaßenim ER. die gleihnahmige Hſchft. Ein 


Alhoch lebte 1358, ein Heinrich 1423 mit feiner Gemahlinn Kus 

‚Rigunde Pfaffendorfer. Ein Wilhelm war 1446 bey dem großen 

Aufgebothe gegen die Ungarn. Ein Hans Landsberger, der lebte 

* Stammes, wurde auf dem Krapffelde im Kampfe ers 
offen, — . “u 


Landsbergerbach, ME., im Bf. Feilhofen, treibt 1 Mauth⸗ 


müble, 1 Stampf und 1.&äge in Laufeneck. 


Landſcha, Gk., G. d. Bzks. Straß, Pfr. St Veit am Vogau, 


1 Erd, v. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 4 Std. v. Ehrenhau⸗ 
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fen, 5 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Ehrenhaufen, Straß, Weiters⸗ 
feld, Brunnfee, Rohr, Eibiswald, Seckau und Landesfürſtlich 


dienitb. | 
Slähm. zuf. 408 3. 1200 Kl., wor. Aeck. 218 3: Wn, 50 
3.1200 I] Kl., Wldg. 140 3. Hf. 39, Whp. 39, eind. Volk, 
218, wor. 115 wbl, S. hit Pfo. 30, Ochf. 32, Kh. 67. 
Zur Bisthumspihft. Seckau mit dem ganzen Getreidjehend 
ichtig. | 
Mr Fe ift eine Brucke über die Mur, die fo genannte Land⸗ 
fhabrüde; aud if hier ein Wegmauthamt 4 Std. v. Leibnig, 
ı Std. v.Sedau, 15 Std. v. Ehrenhauſen, 33 Ml. v. Marburg, 
Diefe Mauth kaufte Herzog Friedrich der jüngere dd. am 
Pfingſttag nad Kreuzerhöhungstag 1435 von feinem ge 
treuen Diener Hans Walditein um 500 Pf. dl. und über: 
gab diefelbe dd. Graß am Sonntag vor St. Valentinstag 1456 
an dıe Bürger von Grag mit dem Bedinge, daß jie dort einen 
Mauthner fegen, und von dem eingehenden Mauthgelde die obigen 
560 Pf. dI, zurücdbezahlen, und nad vollgemachter Summe die 
Mauth ganz eigen behalten follen. 
Die gleihnahmige Hſchft. befaßen einft die Welzer, bie 
Moosheim; jetzt ift fie mit der Hfchft. Labeck vereint. 


Landſchach, Gk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, jur 
Hſchft. Gutenberg und Dechantey Weiz dienftb. 
Flachm. zuf. 429 9. 1349 Dj Kl.; wor. Aed. 112 3. 50] 
Kl., Wn. 32 3. 4u5 DAL, Wgt. 20 J., Widg. 265 3. 939 
8. Hſ. 60, Whp. 50, einh. Bolk. 189, wor, 110 wbl ©. 
Voſt. Ochſ. 24, Kh. 42, Schf: 46. | J 
Die Gegend Landfchaberg ift zur Hſchft. Freyberg mit Ge⸗ 
treid: und Weinzehend pflichtig. 


Landſchach, Ik., ein landſchaftlicher Freyſitz und Gut, mit Untertha⸗ 
nen in der Knittelfelder Einöd, Graseckgraben und Landſchach. 
Dasſelbe beſitzt auch die in der G. Landſchach beſtehende Bruͤe 
kenmauth. Es iſt mit 336 fl, 42 fr. Dom., und 19 fl. 41 Er. 
1 di. Rust. Erträgnißin 1 Amte mit 18 Hdufern beanfagt. 1790 
genoßen es Richter und Kath zu Knittelfeld. 


Landſchach, Ik., G. d. Bzks. und Pfarr Knittelfeld ; zur Hſchft. 
Großlobming, Farrach und Landſchach dienſtb. * 
Flächm. zuſ. mit der G. Apfelberg und Gollgraben des naͤhm⸗ 
lichen Bis. vermeſſen. Hſ. 29, Whp. 36, einh. Bolk. 177, wor. 
76 wbl. S. Dh. Ochſ. 26, Kh. 48 Schf. 49. 
Hier fließt der Ingeringbach, | 
Landſchacher, die, befaßen Landſchach bey Knittelfeld, und das 
bey Retzhof. Mangold von Landſchach war 1108 ein Wohlthaͤ⸗ 
ter des Stiftes Admont. wi | 
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Heinrich Landſchacher lebte um das J. 1422, und war 1446 
bey dem großen. Aufgebothe gegen die Ungarn. Otto der Rande 
fhacher lebte um das G. 1416, en] 

Landſchakogel, GE, Pfr. Weizbetg, zur Bisthumshfchft. Secs 
fau mit 3 ©arbenzebend pflichtig. | | a 
Sandfiedel, SE, im Sulzgraben, mit 30 Schafeauftrieb, 


Landskrone, ein altes Bergſchloß, jetzt Ruine bey Bruch. Die 
gleichnahmige Hſchft. in Bruck bat ein Landgericht und einen 
Bl. v. 8 G., als: Büheldorß, Rotzgraben, Metſch—⸗ 
lad, Oberdorf, Obereich, Sittenthal, Ut ſchger a⸗ 
ben und Uefhtbel. : — We ae 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks beträgt zuf. 6603 J. 1449 [J 

‚ Rl., wor. Aeck. 992 3, 702 I R., Wn, 763 % 1425 &t., 
Ort, 27 3. 950 II Kl, Hthw. 100 3. 868 TI AL, , Wldg. 4719 
3. 705 [I Kl. Hf. 212, Whp. 186, eind. Bolk. 1009, wor, 
578 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 195, Kh. 329, Schf. 544. 

Die zu dieſer Hſchft. gehörigen Unterthanen liegen in den 
G. Bärendorf, Leobner und Wiener-Vorſtabt von Bruck, Diems 
lach, Eindd, Judendorf, Kaltenberg und Karneberg, Kohlbach, 
Oberdorf, Piſchk, Piſchkberg, St. Ruprecht, Uebelſtein, Utſchthat 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1133 fl.23 Er. Dom,, und 77 fl. 54 Er, 
31, Rust. Erträgniß beanfagt. Der Giß diejer alten Hſchft. 
üt, feitdem eine Feuersbrunſt im Jahre 1792 die Stadt Brud 
und die Veſte Landskron verbeerte, in der Stadt. 

Aus den früheren Schicfalen dieſes Schloffes, welches einſt 
bem Landesfürften für. Eurzen Aufenthalt als Wohnfig diente, ’ 
find folgende urkundliche Daten vorhanden : 

dd, Erchtag nad dein Sonntage Laetare in der Kaften 
1428 verlieh Kaifer Friedrich an Richter und Rath der Stade 
Bruck die Veſte Landskron bis auf wohlgefälligen Wiederfaufger 
gen jährliche Burghuth von 8 Pfund Pfenning, Ä 

dd. am Sonntage Judica in der Zaften 1484 erhielt Hans 
Raſekh von Kaifer Friedrich das Schloß Landskron pflegweife, 

dd. am Mittwoch vor St. Sebaſtianstag 1497 verlieh Koͤ⸗ 
nig Marimilian diefelbe pflegweife an Danfen Sturm. : 

dd, Montag vor St. Bartholomd 1498 erhielt diefelbe Rit⸗ 
ker Georg Peuſcher zum Lebenftein, Ä 

dd. Innerberg unferes Eifenärztes am 12. May 1506 Übers 
gab König Marimilion diefe Velte an Franz Kärber pfleg: und 
pfandweife, Mit 26. Nov. 1626 verkaufte Kaifer Ferdinand I, 
diefe Vefte an die Bürger der Stadt Brud; hiezu hat dann die 
Stadt Brud unter 17. Aprill 1630 von der Stadt Leoben 3 Uns 
kertbanen, unterm 19. Jänner 1633 von dem Stifte Neuberg 
die fogenannte Fröhlichiſche Gült, und unterm 29. Mov. 1681 
von Otto Herrn von Stubenberg 2 Unterthanen hiezu erkauft, 
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and mit ber Hſchft. Landskron incorporirt.“ Unterm 31. März 
1643 erfaufte die Stadt von Kaifer Ferdinand LEI, den doppel⸗ 
ten Zapfenmaßtaz in der Stadt Bruck, im Tragöß-, Kathas 
reine und Lamingthal, unterm 22: Mär; 1724 .den doppelten 
Zapfenmaßtaz in der Gegend Baͤreneck, Breitenaw, Utſch und 
Foirach, und unterm 5. Juny 1742 von der Kaiferinn Maria 
Thereſia eine beträchtliche Wildbahne und Forft um Brud, und 
vereinigte diefe Corpora mit der Hſchft. Landekron. vun: 

Nachdem die Stadt Brud die Hſchft. Landskron durch 145 
Sabre. befeflen. hatte, verkaufte fie diefelbe unterm 30. April 


1774 an Franz Eav, Edlen von Braydenegg; welcher fie am i5. 


Febr. 1810 an Erneft Peinbold und feine Gemahlınn Magdales 
na, ‚geborne Edle von Inſel verfaufte, von welch leßteren fie 


am ı. May ı816 nad Peinholds Abiterben an Joſeph Ludwig 
dee 


t 


Hausmann gelangte, 


andftraß, Hſchft in Krain bat das Patronat über nach dehen⸗ 

de Kirchen im Cillierfreife, nähmlich: St. Ruprecht zu, Biden, 

u Piſchaͤtz, Sromle, Fichtenwald, Kapellen, Artitich und 
dolle. nl 


Landwirthſchaftsgeſellſchaft, k. k. bes Herzogthums 


Steyermark. Dieſe in vollkommener Kenntniß des Landes und 
ſeiner Bewohner, ihres Seyns und Werdens mit auszeichnender 
Liebe für die gute Steyermark und mit dem kräftigſten Willen 
ihr. Beſtes zu befördern von Sr; kaiſerl. Hochheit Johann Er 
berzog von Deiterreich gegründete‘ Gefellihaft iſt vermög aller» 
höchſter Beftätigungs » Urkunde dd. Wien am 4. Febr. 1819 


‚von Sr. Majeltät Kaifer Franz J. gnädigſt bewillige worden, 


und hielt am 28. März 1819 zu Gras im Verſammlungsſaale 
der Landesftände ihre 'erfte Hauptverfammflung. Die dort von 
Sr. Eaiferl. Hochheit gehaltenen Vorträge vol Einfachheit, Wahr 


- beit, voll Liebe für unfer gemeinfames Vaterland, und vo 


Ehrfurcht und Gehorfam für feinen Eaiferlihen Bruder und Herrn 
unferen gütigften: Yandesvater werden der Steyermark ſtets um 
vergeßlich feyn und bfeiben, und bezeichnen den guten Geilt, 
welchen. diefer hohe Herr in den Gliedern der Gefellfchaft zu. brin: 
gen oder zu befeitigen ſtrebt. Einſtimmig wählte die Geſellſchaft 
Se. kaiſerliche Hochheit zum Praͤſidenten und Höchitfelber nahmen 
dieſe Würde an. Seither bat ſich die Geſellſchaft wahrlich an 
wackern Gliedern in allen Theilen des Landes ſo ſehr vermehrt, 
daß ihre Anzahl im Lande allein nahe an 300 ſtieg, und bereits 
aus 24 Filialen oder Unterabtheilungen beſteht. Diefe Theil 
nahme an einem guten gemeinfamen Zweck gereicht dem Lande 


‚gewiß zu einer großen Ehre, und wird auch ſchon in den Nach—⸗ 
barländern und felbit in Deutſchland, Frankreich und England 


dafiir erkannt , Beweiſe für das Geſagte liegen in den Zuidrifs 


‚ten großer. Gelehrter, welche als Eorrefpondivende Glieder der 
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„Befellfchaft,angehöxen;) und weldhesmit freubiger Zuſtimmung ers 
klärten gerne alles zum Beften der Geſellſchaft beyzutragen, 
was ihr Wirkungskreis und ihr: Wiſſen erlaube. Manner wie 
har, Schwerz Felhbenberg, Diet, Eloffen,„ Pig 
Aet aus Detihlandy Banks, Sinclair, Aland "in 
England Bnsc; Thuin, Lafteyrie Girot"Chantrans’in 
Frankreich, Graf Meillerio in Stulien' gehören diefer Geſell⸗ 
haft zanaın So wie dieſe Nahmen ehrenvoll in der Matrikel 
‚Heben zo ſo fehlen auch nur wenige aus den Beſten und Edlen 
eh Landes aus allen Ständen: einer Matrikel, die noch in ſpä⸗— 
eren Jahren den Machkömmlingen diejenigen bezeichnen wird, 
welche in dem Augenblicke der Gründung empfaͤnglich genug wa⸗ 
wen das Gute welches fie durch ihr Mitwollen ſchaffen konnten, 
gen ihre Kräfte anzureihen das Gute auch herbey zu⸗ 
ren Ein Werein von beynahe 3000 Familienvätern, Prie: 
often ‚oder gebildeten Landwirthen wieviel kann und wird'er einem 
Rande nützen deſſen Seele Ackerbau, Weinbau, WViehzücht, 
Landwirthſchaft überhaupt ib" 7 sum am rn 
Innige Woarme unter denn Oliederm; das reine Beobachten 
uber herrlichen Statuten, das Vergeſſen des seigenen Ichs wo es 
das allgemeine Beſte gilt, werden unter ihrem gütigen 
Fuhne radienGeſellſchaft ihren edlen Endzweck erreichen laſſen. 
—Gemuther wie Die Steyermärfen, männlich, treu, arbeit⸗ 
fan; fleißig unter dem Leitſterne Fo hann wieviel Segen brin⸗ 
x so werden ſie denn Monarchen zu Fuſſen Tegen der !wie ein 
amilienvater das Wohl der Seinigen unausgeſetzt wünſchet, 
wenn ihre Wärme durch Schonung⸗ und Gerechtigkeit erhalten , 
ihr practiſches Wiſſen und ihr Fortſchreiten darin nicht durch auf: 
gebluhte theoretiſche Vielwiſſerey geſchulmeiſtert, wenn ihr Wahr⸗ 
deitslieben nicht verkannt/ und allem Fremdartigen das Eins 
schleichen abgeſchnitten wird: anal. Bid en 
Wereinfachung der Sitten und Bedurfniſſe, Abſtellung des 
Luxus, Zurückrufen eines altpatriarchaliſchen Hirtenſinnes ſind 
fo nahe mit der Veredlung der Landwirthſchafts zweige verwandt 
ad in Steyermarks Bergen und Thälern vielleicht leichter als 
irgendwo in der Welt zurückzuführen, wozu die Geſellſchaftsglie⸗ 
der durch Beyſpiel und Worte gerne die Hand biethen. 
Das hohe: Vertrauen womit bisher die Regierung die Ge⸗ 
ellſchaft beöhrte , dis Gerechtigkeit mie welcher ſie die von der 
Geſellſchaft gemiachten‘Worfchläge würdigte, haben die Glieder 
mit Freude und Zuverſicht erfüllt „und fo’ hat das Verhaͤltniß 
‚auf einer Seite durch Vaterlichkeit, auf der andern durch Kind— 
Uchkeit in einem Lande gewoͤnnen, welches von jeher den Lan— 
desfürſten als Vater zu betrachten "gewohnt war = 
Beharrlichkeit treue Ergebenheit, Rechtſchaffenheit, Wahr⸗ 
heit in Sprache, ruhige Grmeffenheit im Handlungen und vor 
allem vaterländifchen Gemeinfinn find die Kräfte wodurch ſich die 
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Geſellſchaft die Fortdauer dieſes wohlthaͤtigen Wertrauend immer 
mehr zu verdienen ſtreben und auch gewiß erhalten wird 
Aller Anfang iſt ſchwer und gewohnlich mit Opfer verbun⸗ 
‚ben, das Meiſte iſt uͤherſtanden, nach drey Jahren Daſeyn bes 
wegt ſich und, lebt dieſe Geſellſchaft in ihren meiſten Theilen voll 
freudigen Muthes. Hoöͤchſterfreulich iſt der Ueberblick der bi 
durch die Glieder eingegangenen Aufſätze, Modelle, Maſchit 
und übrigen Beyträge, und der höchſten Anerkennung werth 
ſind die, durch die Geſellſchaftsglieder gemachten neuen Erfindun⸗ 
gen, ald z. B. die Flurwaage und Getreidfäuberer von Herbur⸗ 
ger, die, Bleichmaſchine von Kreithanſel, die’ Spinnraͤder von 
Prettl und Sackl ꝛc. ꝛc | A 2 
Den: Statuten gemäß weifet der Centralausſchuß nichts von 
ſich aus Urſache ders Geringfaäͤhigkeit. Das vornehme 
‚oder höhnendes Zurückweiſen werden und müſſen demſelben tt 
fremd bleiben. ı Diefer :Werein: betrachtet ſich durchaus nur als 
Glieder die nie aufhören zu lernen und fich zu bilden ‚ die dur 
gegenfeitige Schonung nur die Luſt zum Lernen haben, und nicht 
durch unwürdiges Betragen gegen herzliche Willfaͤhrigkeit die kei⸗ 
mende Thatkraft anfeinden oder unterdrücken wollen: Es iſt ein 
Verein den nicht Geld und Geldgierde, nicht unedle Befriedi⸗ 
gung von Nebenabſichten, ſondern die Liebe zum allgemeinen Gi: 
ten und Beſten geboren hat, der feſt beſtehen wird, ſo lange die 
Regierung eine Freude haben wird an guten gehorſamen Unter⸗ 
thanen, an ‚gut denkenden Menſchen und ihrer Wohlfahrt, was 
‚unter Vater Fraingz ewig: der: Fall ſeyn wir ion. 
In diefem Sinne: und Geifte bat ſich die Geſellſchaft nun: 
mehr in ſechs Hauptverfammlüngen geſehen, erkannt y. erfreut 
und geſtaͤfrft.. ——————— 
In ber zweyten Hauptorrfammlung am 17; @&ept.' 1819 er⸗ 
(dienen bereits durch Deputirte die: Filiale Brandhof, Juden 
hurg Bruck, Trofayady, Gröbming, Rottenmann, Marburg 
‚und. Teufenbach; in der dritten Hauptverſammlung am 20. und 
A Marz 1820 erſchien außer den obgenanuten auch ſchon die 
Filigle Voitsberg, Windiſchgratz, Pettau, Peckau, Gras, Rad 
kersburg, Feldbach, Florian, Pbllau, Wildon und Cilli 
it 41. Sept. 1820 hielt; die Geſellſchaft ihre vierte H t⸗ 
verſammlung; am 104, Aprill 1821 ihre fünfte, in welcher die 
in die Dit: und Weit, Gratz geſpaltene Gratzer⸗Filiale, dann 
auch jene von Weiz und Murzzuſchlag durch Deputirte auftrat, 
und endlich in ihrer. fechsten, Hauptverfammlüng am 15. und 16, 
Sept, 1821, in welcher auch die Filiale Hiflamerſchien 
Aus. ‚folgendem ſtatiſtiſchen Ueberblicke entnimmt man Orb: 
fe, Bevölkerung und Viehſtand der beſtehenden Filiale, und zu⸗ 
gleich das Verhaͤltniß ver Größe des Bodens zur Population 
und zum Viehſtande. | er sd 
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Filiale 
Rudenburg 
Groͤbming 
Teufenbach 
Cilli 
Poͤllau 
Pettau 
Florian 
Marburg 
Radkers burg 
"er 


—ã 
Brandhof 


Filiale 
Cilli 
Pettau 
Feldbach 
Marburg 
Radkersburg 


Br Oſt 
Rann 
Wildon 
Judenburg 
Windiſchgratz 


Filiale 
Cilli 
Radkersburg 
Florian 
Feldbach 
Be 

ettau 
Meiz 
Qudenburg 
Wildon 
Marburg 
Teufenbach 
Voits berg 
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Heibenfolge nady der. Größe des Slächeninhaltes : 

% OD AKl. Filiale DA 
238,449 1035 Hiflau 112,526 1526 
223,180 813 Mottenmans 112,007 123 
219,809 . 377 Trofayach 109,914 76 
218,294 1478 Brud 105,741 1049 
161,756 1044 Moitsberg 90,685 1168 
160,950 184 Rann 88,523 1415 
155,711 1137 Mürzzuſchlag 87,401 1002 
147,513 712 Wilden 74,711 574 
127,437 ° 318 WPraßberg 56,949 26 

117,798 855 Grager » Oft 46,228 333 
117,492 1305 Gratzer-Weſt 29,711 1104 
113,667 1213 Pedau 25,516 804 
112,641 1480 
Neihenfolge nad der Bevölkerung : Ä 

Seelen. Filiale Seelen. 
70,000 Voitsberg 26,956 
64,555  Orager : Weit 23,292 
49,084 Teufenbach 22,941 

47,839 Oröbming 22,120 
47,543 — 15,585 - 
45,354 Bud 14,521. 
40,507 Pekau 12,562 
58,851 Praßberg 12,297 
30,345 Rottenmann 12,213 
30,178 Mürzzufchlag 10,038 
31,113 Hiflau 09,413 
27,962 Brandhof 9,152 
27,143 

Reihenfolge nach dem Viehſtande: 

Stüd Filiale Stud N 
22,420 42 Windiſchgratz 11,502 4 
23,521 Gratzer⸗Oſt 8,278 1* 
23,409 Bruck 8,015 * 
22,055 12Rottenmann 7775 |» 
21,409 ID Rann 7,462 | 
21,135 |& Trofayach 1837 | 
20.967 [= Peckau 6216 [= 
18,223 |5 Grager: Welt 5,262 |= 
16,485 | Brandhof 5,250 | 
15,724 Mürzzuſchlag 4,822 19 
14,216 S Praũberg 4053 | 
13,848 |" Hiflau 3,774 |” 
13,741 ; 
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Verhaͤltniß des Flacheninhaltes zur: Popufation:: 
Es Eommen auf einen Menfchen in ber 


Siliale % DA Filiale J. DM: 
Mrandbof 12 492 Voitsberg 3 584 
Hiflau 1 1526 Eilli ss 18 
Gröbming Ä 10 158 Marburg 3 1535 - 
Teufenbach 9 9530 Weiz 3 38 - 
Mottenmann 9 273 Pettau 2 « 801 
Audenburg 8 844 Mann 2 714 
Mür zuſchlag 7 1296 Wildon 2 642 
Bruck 7 451 Feldbach 2 639. 
Trofayach 7 77 Gratzer-Weſt 2 184 
Praßberg 4 1009 Peckau 2 24 
Windiſchgratz 4 300 Radkersburg 2 10 
Pöllau 4 20 Gratzer⸗Oſt 1 435 
Florian 3622 

Verhaͤltniß des Flaͤcheninhaltes zum Viehſtande. 
Es kommen auf ı Stück Vieh in ber 

Filiale J. DE Siliale % DA 
Hiflau 29 1305 Pettau 7 984 
Brandhof 21 728 Pöllau 7 588 
Gröbming 16. 386 Praßberg 6 1091 
Teufenbach 15 739. Florian 6 906 
Trofayach 15 300 Weoitsberg 6 & 
Motteninann 14 ,649 Grvaßer: Weft 5 ,1052 
Brud 13 308 Weiz s.. 963 
Sudenburg 133 136 Graßer: Oft 5 955 
Rann 11 1381 Feldbach 5 546 
Windiſchgratz 10 91 Radkersburg 5 66 
Cilli 9 1178 Peckau 4 116 
Marbura 9 610- Wildon 2 41431 
Mürzzuſchlag 7 1296 | 


Lanersberg, ME., eine MWeingebirgsgegend,, zur Hfchft. Ne 
gau bienftbar. | 

Lanersdorfberg, ME., Weingebirgsgegend , im Bzk. Friedau, 
Pfr. St. Nikolai; zur Hſchft. Maleck und Dornau dienftbar, 

Canersgraben, Ik., zwiſchen dem Glanzberg und, Althofen, 
mit fehr großem Waldſtande. | 

Lang, Ik., eine Gegend, zur Hfchft. Wafferberg mit 4 Garben 
zehend pflichtig. 

fang, Mk., G. d. Bzks. Seckau, mit. eigener Pfr. genannt 
Sr. Matthäus in Lang, im Dkt. Leibnitz, Patronat Bisthum 
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Lavant, 14 Std. v. Seckau, 3 Std. v. Lebring/ 43: Mi. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Grottenhofen, Sedau, Rein, Traus 
benburg und Witſchein dienſtbar, zur Bwibumehſchfr⸗ Seckau 
mit #& Getreidzehend pflichtig. 
Fläcm. uf. 309 3. 176 Kl., wor. Aed. 73 J. 3870 
Rt., Won. 118 3. 187 D Kl. Grt. 92ı D Kl., Hthw. 6 3; 
1512 D Kl., Wldg. 110 3. 567 D Kl. Hſ. 19, Whp. 20, 
— Bolk. 96, wor. 54 wol. 2 Vhſt. Pfd. 6, — — 
Kh. 28. —E— 
Die Pfarr hat eine Gült ‚ mit Unterthanen in geh. 
Hier ift eine Triv. Sch. won 97 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Anton Hueber, 1817 Mathias Safer. 
gang, die, befaßen Pepnigpofen und Gutenbühel. Johann Paul 
1640. 
Langalpe, SE ‚ im bintern Salcher, zwiſchen ber Pfaffengrus 
‚benatpe, ‚dem Pletten: und Bärenthal im Puſterwalde und dem 
Lachthal, mit 80 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. 


Tangau, BE, zwiſchen dem Thoneck und. dem. Birgboden , mit 
30 Ninderauftrieb und einiger Behoͤlzung. 

Langbuch, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zohnsdorf 
dienſtbar. 

Langdorf, CE, eine Gegend im Bit. Rn im welcher 
der Oſterwitzbach fließt. 


Langeck, Gk., ©. d. Bft. Vaſoldsberq , Br. St. Marein, 

zur Hſchft. Birkwieſen, Hartmannsdorf, Freyberg, Riegers— 
burg, Münzgraben, Neuberg, Thanhauſen, Meffendorf, Stadl, 
Münchhofen, Luſtbühel, Pfr. St. Marein, Weiz, Stift Rein, 
und Herberſtein dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein und Freyberg 
mit Getreid- und Weinzehend, und zur Staatshſchft. Stainz 
mit Garbenzehend pflichtig. 

e ee 3. 586 DI RL. wer. Aec. 705 J. 468 
D Kl., Wn. 147 3. 157 DT Kl., Wort: 71 3. 923 I Kl., 

Wldg. 861 J. 442 D Kl. Hf. 92, Whp. 90, — Bolk. 537, 
. wor, 284, wbl. S. Vhſt. Pf. 23, Ochſ. 50, Kh. 156, Schf: 6. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 18 Kindern; defgleichen ift auch 
in der Gegend Langed : unter eine Gm. Sch. von 23 Kindern, 
Der gleihnahmige Bad treibt in diefer Gemeinde 1 Mauthr 

. mühle, 1 Stampf und ı Gage. 

Auch kommt hier der Gollitf bach vor. 

Langeck, Gk., Weingebirgsgegend im or Kapvorf, zur 
Hſchft. Schieleiten dienftbar, 

Rangeck, ME, ©. d. Bks. Frauenthal, Pfr. St. Florian; 
zur Haft. Feilhofen und Rohr dienftbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreio: und Kleinrechtzehend pfliptig. 
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Flaͤchm. zuf. 469 8. 1626 D RL. , wor. Aeck. 92 3. 738 [7 

K, Wn. 147. 111 Kl., Grt. 8 3. 656 I Kl., Hthw. 95 
J. 292 IK, Wat. 2 J. 1194 D Kl., Wldg. 123 3. 1255 
DS. Hf. so, Whp. 41, einh. Bolk. 173, wor. 86 wbl. S. 
Vbhſt. Pfd. 11, Ochſ. 15, Kb. 6a. | 

Langeckbach, BE,, in der Laſſing, zmwifchen dem Reichmoosbach, 
Fahrenkamp und Laflingbah, mit bedeutender Behölsung und 
36 Ninderauftrieb. Ä ’ 

Langeckberg, ME., Pfr. &t. Georgen an ber. Pösnis , jur 
Bisthumshſchft. Sedau mit Wein- und Getreidezehend pflichtig. 

Langenacker, Ck., Pfr. Kaftreinig, zur Hſchft. Oberrohitfch 
und Stermoll mit 3 Sarbenzehend pflichtig. 


gangenacker, ME, ©. d. Bzks. Wurmberg, Pfr. St. Rupr 
recht, zur Hſchft. Gutenbag bdienftbar, 
Flächm. zuf. 828 I. 629 D Kl., wor. Aeck. 205 3. 997 
DIK., Zrifhf. 13 3.219 DR, Wn. 84 I. 810 D Rl., 
Zeiche 36 3. 455 Kl., Hthw. 243 3. 1361 D R., Wat. 
49 3. 737 DK, Widg. 195 J. 850 TI AL. Hf. 22, Whp. 

23, einh. Bolk. 111, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 13, Kb. 19, 


Langenbach, Gk., G. d. Bzks. Neudau, Pfr. und Grund⸗ 
hſchft. gleichfalls, 2 Std. v. Limbach, 14 Std. v. Neudau, 3 
MI. v. Fürftenfeld, 9 MI. v, Gras. 

Das Flächm. ift mit der G. Mitterdorf vermeffen. 
Hſ. 11, Whp. 11, einh. Bolk. 41, wor. 20 wbl, S. Vhſt. 
Pr. 10, Ochſ. 6, Kh. 20, ; JF 


Langenbach, Mk., Weingebirgsgegend , zur Staatshſchft. Fall 
dienftbar. i 


Langenberg, ME, G. d. Bzks. Sedau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
- Sreybüpel, Rohr, Seckau, Stift Rein, Trautendburg und Wit⸗ 
fchein dienftbar. Ä 
Flaͤchm. zuf. 105 $. 1335 I KL, wor. Aed. 13%, 150 
Kl., Wn; 36 3. 487 TIL, Wat. 43 3. 148 D Kl., Hthw. 
2 9.1285 KRl., Widg. 10 3.996 TI KL. Hl. 35, Whp. 30, 
Bolk. 112, wor. 62 wbl, S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, 
. 23, | 


Sangenberg, windifh Dogagora, Ck., &. d. Bazks. Planten- 
ftein, Pfr. Ponigl; zur Hſchft. Gonowitz und Ponigl dienfth. 

(ähm. zuf. mit Wobau 659 3. 918 D Kl, wor. Aeck 115 

3.0605 I Kl., Wn. 102 J. 1259 Kl., Grt. 15710 Kl., 
Zeiche 46 3. 174 D Kl., Hthw. 189 3. 1269 TI Kl., Wgt. 
62.9. 599 TI Kl. , Wldg. 152 3. 181 D Al. Hſ. 68, Whp. 
* einh. Bolk. 141, wor. 7t wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 18, 

27. 
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Der gleihnahmige Bach treibt hier 3 Hausmüblen, 1 Mauth⸗ 
'Aüple und 1 Stampf; auch fließt in diefer ©. der Zozinabach, 
—B— und Langenbach. 


@ar ge berg, windifch Dagiverch, CE, ‚©. d. Bike. und der 
? ft. Studenitz, Pfr, Caporie, jur Staatshiäft. Stu: 
dent einzehend Poicrig 
das Slähm, ift mit der G. — ? vermeffen, 
Er 11:9 hp. 9. ‚ind, Volk. 35, wor. 18 Wil. ©. Vhſt. 
2,, 
——— 3— * eine Gegend, zur Staatshſchft. Freyſtein 
Setreidezehend pflichtig. 
Langengupf, Ck., ein zur Staatshfäft. Studenig eigenthům⸗ 
Aiches Waldrevier, * Sid. v. Studenitz, mit 140 J. 1206 I 
‚ Kl. Slägeninhalt.. 
Fahgenbart, ME, eine Wegen, ‚ur Hſchft. Landsberg mit } 
„Gesreide und Kleinrechtzehend pflichtig. 


La Bl Ah die Eden und Frehherren von, befaßen Neis 
ndurg, Ihurn, St. Jakob, Pragerhof und Wifiakendof, und 
erbau 9 Langenthal. 
ctan von, Langenmantel, aus einem "alten ‚patrigifchen 
‚Gel echte von Augsburg abftammend, fiedelte fih in der StmE. 
Fr ann die obengenannten Güter, wurde anfangs Kreisamts- 
djunck zu Marburg, Mitglied. der alten. ſtehetiſchen Ackerbau 
eſellſchaft, mit 23. September 1768 von der Kaiferinn Maria 
RR zum E. k. Rath und, bald darauf, zum Kreisheuptinann 
—— — Er wurde dd. Wien den 21. Jänner 1766 in 
1 Ritterftand, mit dem Prädicate Edler von und zu Langen: 
—— ann mit 12, Juny 1766. Mitglied der ſteyeriſchen Land⸗ 
a ft, und fpärer in’ den Freyherrnſtand erhoben. Gein 
N. —— Fleyherr von Langenmantl geboren zu Frie⸗ 
„pa ‚2. Movember 1759, wurde init 21. September 1780 
E enter Kreisadjunet zu Cilli, mit 9. Zanner 1785 zwenter 
NR fr zu Rseszow, mit 12, März 1787 erfter Kreis: 
x iffär zu Brzezan, dann mit 26, September 1796. k. k. 
ubernialrath und Kreishauptmann zu Jalslo in Oftgallizien , 
und mit 29. July 1803 Kreishauptmann zu Lemberg. 
uhr Er war im Jahre 1803 Landescommiffär. bey dem großen 
"Rager in Oftgallizien, und erhielt von Sr. Faiferl. Hoheit: dem 
Erzhergoge Karl, zum Weweife der Zufriedenheit mit den bey 
‚diefer Gelegenheit ‚getroffenen guten Anftalten, in Gegenwart 
der verfammelten Generalität, das Portrat Höchitdesfelben. Er 
wurde mit 1. Augufb 1805 auf eigenes Anſuchen wegen Krank: 
DR in Rubeftand verſetzt. 
I. Bon diefer Familie ift außer‘ obengenanntem Freyherrn nur 
* deſſen Stiefbruder Kajetan, kak. Hauptmann in Penſton, 
vormahls bey dem vaterlaͤndiſchen Regimente Chaſteler, übrig. 


364 Ean- 


Langenſee, SE, örböpt. "von ‚Auffee; "ein niemlich Tanger, 
äber fhmaler See. 


Langenthal, ME., Schl. und Gut, tb. ». Unter, gi 8; 
nigund, 1 MI. v. Marburg, mit einem Bf. von 
nn Gradifhka, St. Aunigund un weht 
er 
Das Flaͤchm. des Bzks. betr&gt ‚Auf. 3724 3J. — Kl., 
wor. Aeck. 957 I Nod AKt. Mn. und Grt, 645 3, 95 1] 
Kl., Hthw. 695 J. 537 D A., Büt. 648 3. 1412 [I Rt, 
Wide. 779 3. 2971 RL. Hr "E80 y Wr. 381} — BE 
681, wor. 856 wmbl. ©. Vhſt. PR. 1455 Ochſ. 422, Rh1 355. 
DBienft. 89. tauansans? 
Die Untertbanen Eau in Me Pre Gemeinden vor, 
als: Dobreng, Gatſchnigberg, Bradifchka.,.: Bellenlichenberg , 
Kreuz St. Kunigund, Rement 8* Seöerai, und: 
Vlekuſcheg. 
Das Gut iſt mit 372 fl, „2 fe. Dom, uns 46 Kran, 2 
‚dr. Rust. Ertraͤgniß zur Landſchaft vᷣ anſag und Hat : dr 
fäßige und 36 Zulehens — und Selabe den an 
Die eigentbümlicen Grundſtücke beftehen in 20 Sg Heer, 
24 Koh MWiefen, 10 Joh Weingdrten und 24 Sol Waldungen 
und Duthweiden. Auch bat die Hſchkt. a alternativ mie tz⸗ 
‚hofen den genannten Meinjehend in Ejetberg,,. eine kleine Reis: 
jagd und Fiſchereh in der Pöhnik: 
Dieſes Gut hieß vor hundert Fahren Wiſiackenhof erben 
1730 Dr. Karl Leopold Khern, dann Maria Jullanna 
geborne von Retzenheim, und mit 1. December, 66 — die 
dick Ignatz Khern, Schwager des‘ obigen, int B 
Später Eommt ein rnit Valentin ‚als } 0 v ** 
welchem mit 6 Auguſt 1764 Kajetan von Langen als 
Käufer erſcheint Den 15. Auauft 1759 Eaufle dieſes nm 
rige Gut Langenthal Käjetan Gräf von Auersperg. Won’ diefe 
mit 5. July 1785 Joſeph Edler von. "Rathberg ,. dann mit, 
December 1789 Aloys Pirker, "mit 15. Juny 1794 Zohann 
Maly, mit 1. July 1797 Joſeph Hofmann, mit 21. April 1806 
Karl Königshofer, mit 3, May 1814 Dr. Anton Benebieter, 


Langenwang, BE, ©. d. Bzks. und ‚Brundpiäftr Hochen⸗ 
wang, mit eigener Pfr. genannt St. Andra zu Langenwang, im 
ı Det. Meuberg, Patronat Montanittifhe Stiftshſchft Meinberg, 
Vogtey Hſchft. Hochenwang, 1 Std. v, Krietlach⸗ * Spur. 
Hochenwang, 5 MI. u: Bruck gelegen. 
‘ Polhöhe: 47° 34° 10 nördl. Breite, 5 330.174 var sat. 
Länge. 
Flachm. zuſ. 1303 J. 292 DO Kl., wor. Aeck. Pr 1136 
D Alt., Un. 164 3. 1005 I Kl., Grt. 5 3.1186 M., 
Sthw. 35 J- 939 IK, Wldg, 947 I. 627. Ki Hſ · As / 





Lan | 568 


hr: 81, einh. Bolk. 444, wor. 231 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
24, Ochſ. 20, Kh. 1or, Schf. 40. 

Hier befindet ſich ein Eifenbammerwert mit 2 Zerrenn- und 
‚2 Stredfeuer, und 1 Zeindammer, laut Hofkammer Refol. dd, 8, 
Sin. 1205, ferner, auch «eine Triv. Sch. von 104 Kindern, 

: Zur: Stoatshfchft. Neuberg Garbenzehend pflichtig. + 

eanggrabenbach, Be, im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hauss 

müble in ber, Gegend Herzogberg. 


@angleiten, SE, Weingebirgägegend ,- zur Hſchft. Herbers⸗ 
dorf dienſtbar. 


Langleiten, Gk., Weingebirgegegend zur Hſchft. Kapfenſtein 
dienſtbar. 

Langriegel, ME, „, eine Gegend in der Pfr, Kitzeck, zur Hſchft. 
Landsperg mit 3 ©etreidzebend, zur Bisthumshſchft. Seckau 

, mit 5; Öetreib- und Weinzehend ‚pflichtig. 


Lan geu ekalpe, Ik., im Triebengraben, mit 14 Kinderaufs 
trie 

Langthal, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgraben, mit 153 
Rinderaufsrieb und ungeheuerem Waldftande.. 


gLangtbal, BE, im Pretullgraben, zwiſchen bem Rabenthat 
und Konigskogel, mit bedeutendem Waldſtande, ſammt dem 
Rabenthal mit 200 Schafenauftrieb. 


Langthal, Bk., zwiſchen dem Sebaſtiansboden und Raſſenberg, 
mit 28 Rinderauftrieb und bedeutender Behölzung. 


gangwiefen, GE, ©. d. Bzks. Commende am- Lech, Pfr. 
&t. Leonhard zu Gras, ı Std. v. St. Leonhard, 14 Std. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Freyberg, Kommende am Leech und Stadt» 
pfarr Gratz dienftbar. | 
Das Flaͤchm. ift vermeffen mit der ©. — ? 
Hſ. 12, Whp. 12, einh. Bolk. wor. 34 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. a, Kh. 28. | 
ganbof, Be: v. Ciui Schloß und Gut, iſt mit 94 fh 
Dom. und 7 fl. 4 Er. 4 dl. Rust. Erträgniß beanfagt. 
Die Unterthanen desfelben befinden ſich im Markte Fraßlau⸗ 
G. Goritza, Lipovetz und Lachouna. 
Der Lanhof war einſt ein, außer der Stadt Cilli liegender 
und der Landſchaft unterthaͤniger Mayerhof, hatte zum Eigen— 
thümer den Auguft Grafen von Thurn, welcher ihn dann an den 
Rudolph Felix Grafen von Reifig verkaufte. Diefer Graf Reis 
fig hatte das Wohngebäude vergrößert und beynahe neu herges 
ſtellt; hat von feinen anliegenden Gute Mayerberg die Unter: 
thanen zweyer Dörfer, als: Goritza und Lachouna mit 
feinem Hofe vg und. a ae Urt es zu einem But um⸗ 


geſchaffen. 
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Diefes Gut hatte dann nad) der Hand mehrere‘ Eigenthi 
mer, als Rabida 1790, Sutor Wirken; Grafen von Gaik 
su, endlihd Georg Knieberger, vom welchem es im Sabre 
1804 Kav. Auguftin Freyherr von Dienersberg erfaufte. Nah 
dem Tode desfelben Fam es durch Erbrecht an deſſen Tochter Bar 
bara , welche an den Ritter von Gadolla, Inhabern der Hfaft, 
Ben vereheliches ift, und es an Vincenz Karnitfchnig vew 

aufte. | 
Sanhof:Unter, Ck., ein Gut, weldes mit 3 fl. Dom. und 
15 fr. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 12 Häufern beanfagt il, 
wurde früher Stodelhof genannt. Sm Sabre 1750 war Johann 
Bernhard Pilbach, fpäter Jakob Ignaz Skobl, dann mit 9. 
San. 1792 Maria Skobl, mit 5. May 1801 Seraphin Kofdu, 
niit 8. Nov. 1810 Franz Zap. Forftner und feit 20. San. 1812 
ift Ignaz Novak im Befige desfelben. | 
®aningberg, IE, im Katſchthal, zwiſchen dem Zeiftriggraben 
und Kammerdberg, mit einigem Viebauftriebe. 
Laniſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Laad 
dienſtbar. | 
Sankomwitz, SE, Schl. und Staatshfchft. mit einem Bzk. von 
1 Markt und 17 Gemeinden, ald: Markt Kö flad, ©. Bud- 
bdach, Ebelſchrott, Doch» und Niedergößnitz, Gra— 
denberg, DObergraden, Untergraden, Dafendorf, 
Kemetberg, Kirhberg, Kreuzberg, Lanfomwity 
St. Martin, Büchling, Biberleiten, Reinerfeite 
und Schaflos. | 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 16,525 3. 347 DO Ku 
wor. Aeck. 4881 3. 129 I Kl., Wn. 7697 3. 557 DO I, 
©rt. 32 3. 1560 I Kl., Wet. 13 3.2550 Kl., Wlig 
3900 $. 1043 TI Rt. Hf. 1164, Whp. 1041, eind. Roll. 
6459, wor. 2739 wbl. S. Vhſt. Pfd. 222, Ochf. 1416, Kh. 
1549, Schf. 3414. | 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. Eommen in nachitehenden 
®. vor, als: Baͤrenbach, Bubenvorf, Buchberg, Dobeled, Er 
Fartsberg, Edelſchrott, Goͤßnitz-hoch, Göhnig:nieder, Gradenbrrg 
im Bzk. Biber, Gradenberg im Bzk. Lanfowig, Graden: ober, 
Graden:unter, Hafendorf, Hausdorf, Hemmerberg, Höllberg, 
Kemetberg, Kirchberg, Kohlſchwarz, Konasberg, Kowald, Köf: 
lab, Keppling, Kreuzberg, Lankowitz, Lederwinkel, St. Mar: 
ein, Mitterdorf, Mofing, Muggauberg, Neudorf im Bz£. Ligilt, 
Meudorf im Bzk. Plankenwart, Bibereck, Büchling, Reitered⸗ 
neu, Salla, Schaflos, Scherzberg, Schrottenwinkel, Soͤding⸗ 
berg, Stein, Steinberg im Bzk. Plankenwart, Steinberg im 
BF. Ligiſt und Tregiſt. 

Diefe Hſchft. hat 4 Garbenzehend zu Lankowitz, Voll Gar⸗ 
ben: und Weinzehend am Poog, den Getreidvollzehend in Sur 
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Berg, Betreid» und Beinzehend in Buchbach, Vollzehend in Goß⸗ 
. nißgraben, Teigitſchgraben, 3 ©etreid: und Weinmoftzehend in 

Wiberitein, z Oetreidzehend in der obern und Kemetberg, Mits 
terberg, z in Kreuzberg, Ligiftberg, 4 bey Prefler an der Steine 
wand, der Voll: Betreid: und Weinzehend. beym Kowaldfchmied, 
den Getreid- Bollzebend bey Hoſtomeſſer, 3 Getreid und Wein» 
moflzehend in Muggau, 4 Weinmoitzebend in Gaffelberg, Voll⸗ 
Weinzehend in Arnitein, 5 Getreid: und Weinzehend in der Ges 
gend Lochnitz, Raucher, Breitenbach , Kniezenberg, Dobeled, 
Hausdorfberg, Höllberg, Södingberg, Schadendorfberg, Gemeins 
egl, Badeck, Steinfößt, Altenberg, Büheiberg, Dorngraben, Als 
tendorfberg und Kohlgruben. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 2219 fl.20 kr. Dom, und 296fl. 33 Er. 
3% dI. Rust. Erträgnig in 7 Aemtern mit 166 Haͤuſern beanfagt. 

Diefe Hſchft. hat die Wogtey über die Kirchen St. Peter 
und Paul zu Salla, und Maria in Lankowig. 

dd am Freytag vor Pfingften 1479 erhielt Wolfgang Lem⸗ 
bad) dus Schloß Lankowitz von Kaijer Friedrich bis auf Wieder: 
rufen, ‚pflegweife, die dazu gehörigen Nugen und Renten aber 
‚gegen Reihung jährlicher 1400 hungarifcher Gulden in Beftand. 

dd. St. Dorotheentag 1491 erhielt Hans Geymann das 
Schloß Lankowitz und die 2 Schlöffer zu Voitsberg pflegweife, die 
Aemter Kainach, Et. Oswald, Köflach, Tragöß, Herzogenberg, 
Lugaftberg ꝛc. in Beftand. 

dd. am Montage nah dem Sonntage Cantate 1494 ers 
hielt derfelbe das Schloß fammt den befagten Aemtern: am Hers 
sogberg, in der Graden, ın der Kuhnach ꝛc. nebft dem Qandges 
sihte und Marhfutteramte zu Voitsberg pflegweife auf Rai— 
Kung. 
dd. Erchtag vor &t. Johannestag des Apofteld 1500 en 
fagte ‚Georg Herberftein das ihm von König Marimilian pr. 
— fl. ſatze und pfandweiſe gegebene Schloß und Amt Lan— 

owiß. 

dd. Mecheln den 24. Dec. 1508 erhielt Sigmund von Dies 
trichftein, Erbſchenk in Kärnthen und Eaiferl. Silberkämmerer dag 
Schloß und Amt Lanfowig um 4000 fl. pfleg: und pfandmweife, 

dd. Gratz den 2ı. Febr. 1510 verfprach Jörg von Herbers 
ftein, Pfleger zu Lankowitz, daßer gegen die ihm um 400 fl. ıhein, 
verfchriebene Pflene diefes Amt verraiten, und dem Könin bey 
vorfallenden Kriegsleuften mit Wein, Getreid und Haber alezeit 
aushelfen wolle. 

dd. Augsburg den 9. Zuny 1510 erhielt Oswald von Win: 
diſchgratz, Earferl, Truchſeß, das Schloß Lanfowig gegen Ausbes 
jablung des von Sörgen Herberfteiner darauf babenden Pfands 
ſchillings, mit Eaiferlicher Bewilligung ın das Pfandeigenthum. 


308 Lan 


dd, ı. Auguft 1511 erhielt Georg von Herberſtein und feine 
— Margaretha das Schloß und Amt Lankowitz für. 6000 fl. 
atzweiſe. 

dd. Gratz 12. Jaͤnner 1528 wurde dieſe Hſchft. am Georg 
Freyherrn von Herberſtein dem älteren um 7988 fl. 3 dI ſatzwe⸗ 
fe und unverrechnet auf lebenslang inne zu haben, von ber Hol 
kammer verſchrieben. | j 


dd. Wien 23. März 1528 bewilligte Kaifer Kerdinand Herm 


Georg von Herberftein und feinen Brüdern Ruprecht , Andreas 


und Georg Sigmund, Lankowitz, Zalkenftein und Schachenthurn 


10 Jahre lang unabgelölt inne zu haben. 


dd. Wien 24. Set. 1535 wurde auf ein Darfeihen von 
4000 fl. der Familie Herberſtein obige 3 Güter nach Ende der obie 


gen 10 Jahre noch auf 10 Jahre inne zu haben bewilliget. Von 
Ä no Pfandfumme wurden auf Lanfowig allein 2400 fl. ge 
lagen, 





dd. Wien 24. Dec. 1542 wurde abermahls den Derberfter 


nen eine Verlängerung ihres Beſitzes auf 10 Jahre gegeben. 
dd. Wien den 3. Juny 1545 wurden 359 fl. 2ı dl. Bau 
geld auf Lanfowig zu verwenden bewilliget, und 80 fl. auf Hals 
tung von 4 Pferden, damit Georg Freyherr von Merberitein dey 
der Eöniglihen Krönung zu Prag 2 Monathe lang gedient hate” 

jur Pfandjumme gefchlagen. Ä 

d, Prag 10. Jänner 1558 wurden neuerlich 3000 fl., wel 
he Georg Sigmund Freyherr zu Herberftein Koͤnig Ferdinand 
‚du 85 geliehen hatte, und auf Gras, Judenburg, Madkersburg 

und Mäürzzuſchlag verwiefen war, auf Lankowitz verichrieben. 
dd. Prag ı6. März 1562 wurden neuerdings geliebene 2000 fl. 
auf Lankowig gefchlagen, und eine Befig -» Verlängerung für 

Georg Sigmund und feine Erben von ı0 Jahren bemilliget. 
Berner den 16. Febr 1560 lieb Georg Sigmund Freyherr 
von Herberſtein dem Landesfürften Erzherzog Karl abermahl 
3000 fl. a 73, welde ihm aus dem Vicedom Amte in Stmk. 
jährlich gezahlt werden jollen, wofür auch dann Erzherzog bemil- 
ligte, daß die bisherige Verfchreibung noch auf 10 weitere Jahre 

ausgedehnt wurde. Endlich 

dd. Gratz den legten April 1578 wurde nach einer neuen 
Berechnung um 16,337 fl. 2 dI, Pfandgeld diefe Hſchft. Sigmund 
Sriedrihen Freyherrn von Herberitein und feiner Hausfrau und fer 


nen Erben noch auf 20 Jahre ungefteigert und unabgelöft bewik 


liget. 


Im 17. Jahrhunderte gehörte dieſe Hſchft. dem Stifte it, 


Stainz, feit der Aufhebung desfelben ift fie eine Religionsfonds⸗ 
bereichaft; früher follen es auch die Gradner, Greiſeneck und Win 
diſchgratz befeflen haben. | | 

Das Schloß iſt in Zifchers Topographie abgebildet, 


Lo 
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Lankowitz, Gk., ©. d. Bzks. Lankowitz, mit eigener Pfr., ge⸗ 
nannt St. Maria in Lankowitz, im Dkt. Köflach, Patronat Re— 

ligionsfond, Vogtey Hſchft. Lankowitz, + Std. v. Köflach, 63 
Mi. v. Gratz; zur Hſchft. Greiſeneck, Biber, Lankowitz und Berge 
5*— Leoben dienſtb., zur Hſchft. Lankowitz mitt Garbenzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 298 J. 1575 TI Kl., wor. Aeck. 138 J. 1095 
OD Si, Wn. 69 J. 1127 D Kl., Grt. 83. 119. D Kl., Hthw. 
23 3. 133 I Kl., Teuche 11J. 365 Wldg. 47 J. 864 TAI. 
Hſ. 41, Whp. 52, einh. Bolk. 289, wor. 134 mwbl, ©. Vhſt. 
Pfd. 23, Ochſ. 10, Kh. 50. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 69 Kindern, ein A. Inſt. mit 
14 Pfründnern, ein aufgehobenes Franziskaner Klofter, eine Ab» _ 
theilung des VBefchell: und Remontirungs: Departements. 

Daß hieſige Branziskanerklofter wurde fo wie auch die Kirche 
1455 von Georg Grabner erbaut, die Franzisfaner aber 1566 
von ben lutherifhen Ständen vertrieben, 

farrer: 1810 Ignatz Seel ausdem Branzisfaner-Orden. 

Sm 3. ı766 fanden Abbe Poda und Zohann Geift bier 
Steinfohlen, und im 3. 1772 wurde diefer Bau von dem Stein 
Eohlenpächter Weidinger betrieben. Später wurde diefer Bau völs 
tig verlaffen, jet aber wieder eifrig betrieben. Die Erzeugung 
im 5. 1817 betrug ı003 Ztn., im J. 1818 2598 Ztn., und 
wird größtentheils nah Gratz geführt. 

Sn diefer ©, fließt das Kirchbergbachel, 


Lantbieri, die Grafen von, ſtammen aus bem Bergamascifchen 
in Stalien. Anton, Sriedrih, Wilhelm, Serdinand und Joſeph, 
Söhne Fran; Grafens von Lanthieri, Landeshbauptmanns in 
Görz, wurden den 22. Auguft 1659 Mitglieder der fteyerifchen 
Landmannſchaft. | 


Lantſch, BE, ©. d. Bzks. Bärened an der Mur, Pfr. Breis 
tenau, ı Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 4 Std. v. Bde 
vened, 53 Std. v. Nörhelftein, 3 MI. v. Bruck; zur Hſchft. 
Wieden, Bärened, Pfr. Brud und Lorenzen dienitb. u 

—Flächm. zuf. 2970 3. 103: D Kl., wor. Aed, 2339. 1533 
DIS, Wn. 289 I. 737 D Kl., Grt. 223 TI Kl., Hthw. 75 
$. 1478 D Kl., Wldg. 2371 3.259 Kl. Hſ. 56, Whp. 
45, einh. Bvlk. 219, wor. 111 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 
80, Schf. 102. 

Hier fließt der Breiteneckerbach, Zündangrabenbach und 
Teufenbach. 


Lantſchalpe, Bk., im Mixnitzgraben ‚ mit 43 Rinderauftrieb. 
Lantſchalpe-Hoch, BE, im Mirniggraben, zwifchen der Burgs⸗ 


thal: und Teuchtalpe, mis 150 Rinperauftrieb und großem Wald⸗ 
I. Band, 24 


+ 
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— Zunaͤchſt iſt der Stubeckeriſche Hofſchlag mit 72 Rinder 
auftrieb. 

Lanzen, Bk., eine Gegend bey Turnau, zur Hſchft. Aflenz mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Lanzendorf, windiſch Lanzavaveſs, Mk., G. d. Bzks. Thur⸗ 
niſch, Pfr. St. Veit; zur Hſchft und Pfarrhof Rohitſch, Ober: 
pulsgau und Thurniſch dienftb. | i 

Slähm. zuf. 702 3 544 [I Kl., wor Aeck. 190 8. 4gı 
Kl., Triſchf. 466 3.147 Kl., Wn. 24 J 678 DK.,Hthw. 
213.828 TR. Hſ. 59, Whp. 59, einh. Bolk. 277, wor, 153 
wil,S. Bit. Pfd. 10, Odhf 84, Kh. 44. 


Laporie, Ek., ©. d. Bzks. Studenitz, 2 Std. vom Schi. Stu 
denitz, 2 Mi.v. Windiſchfeiſtritz, 7 MI. v. Eilli, mit einer Pfarr: 
fire im Dit. Windifchfeittrig, Patronat und Vogtey Staats 
herrſchaft Studenitz; zur Hſchft. Srudenig, Stattenberg und Pra: 
gerbof dienſtbar. 

Flächm. zuf. 622 3. 486 TI Kl., wor. Aed.95 3. 2500 
Kl., Wn. 190 9. 1347 Kl., Grt. 2 3. 1355 I Kl., Huthw. 
17 3. 1348 D Kl., War. 3 J. 1120 D Kl., Wldg. 311 J. 
1480 D Kl. Hſ. 46, Whp. 46, einh. Bolk. 187, wor, 86 wil, 
S. Bhf. Pfo. 2, Ochſ. 30, Kh. 36. 

Zur Hſchft. Studenitz mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthanen liegen in Lit- 
fhenza, Verhoulle, Weideſch und Wresnißen: ober. 

Die Weingebirgsgegend diefer Gmd. Laporie berg iftzur 
Hſchft. Stattenberg dienftbar. | 

Lappach- ober und unter, Gk., Bzk. Label, Pfr. Wolfsberg, 5 
Std. v. St. Veit, 14 Did. v. Labeck, 3 Std. v. Lebring, 10 
Std. v. Gratz. 

uf, mit der G. Breitenfeld vermeflen 319 3. 9) 

NE 76 I. 1405 I Kl., ®n. 72 5. 921 D Kl., 

Ort. 8 I. SET] K., Wot. 12 3.365 I K., Widg. 148 3. 

155 





Kl. 

— Ai Herrſchaft Rabe dienftbar, und zur Herrſchaft 
St. Georgen mit 4 Garben⸗, Hierd:, Weinmoft: und Eadje 
bend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend pflichtig. 

Der gleichnabmige Bach treibt ı Hausmühle fammt Stampf 
in Unterlabill. J 

Laſchbach, Mk., im Bzk. Eibiswald, treibt 1 Hausmühle in 
Bachholz. 

Laſche, Ck., ©. d. Bzks Landsberg, Pfr. St. Peter im Bären: 
thal; zur Hſchft. Oberrohitſch und Erlachftein dienitb., zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 
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Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Gerlitſche des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 21, Whp. 19, einh. Bolk. 84, wor. 41 wbl. ©, 
Vhſt. Kh. 7. 

Laſche-Ober, windiſch Sgorne - Lasche, Ck., ©. d. Biks. 
Plankenſtein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowitz, Planken⸗ 
— Antheil, Stattenberg, Freyſtein und Pragerhof 
dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. mit Unterlafe und Verh 734 3. 315 Kl., 
wor. Ye. 151 3.128 Kl., Wn. 1112 3.165) &., Grt. 
2 5. 468 Di Kl., Teude 6 I. 196 D Kl., Hthw. 236 J. 896 
DI Kl., Wat 8 J. 885 Kl., Widg. 216 I. 15140 At. 

Hſ. 35, Whp. 31, einh. Bolk. 143, wor. 72 wbl. ©. Vhſt. 
Pr. l, Ochſ. 10, Kh. 27. . 

Laſche⸗ Unter, windifh Spodne- Lasche, CE, G. d. BE 
Plankenitein, Pfr. St. Geiſt; zur Hſchft. Gonowig, Planken⸗ 
a Antheil, Stattenberg, Freyſtein und Pragerhof 
dienftb. 

Das lahm. ift mit der G. Oberlafche vermeflen. Hſ. 30, 
ey 34, einh. Bolk. 150, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı2, 

h. ı7. | 


Laſch re en, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kornberg 
dienftb. | | | 
Laſchiſche, Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Dobie; zur Hſchft. 
Montvreis und Geyrach dienftb, 
Flächm, zuf. mit Kaltenfeld 1177 3. 1277 I Kl., wer. 
Aeck. 207 3. 218 DKL, Wn. 231 3.1575 0 Kl., Grt. 848 
D Kl., Hthw. 607 I. 54 TI SI, Wat. ı 3. 1071 DAL, 
Widg. 9 3 930 DK. Hſ. 36, Whp. 29, eind. Volk. 1277, 
wor. 60 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 2, Kb. 25. 


Laſchitſch, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Tüffer, zur Hfchft. Tüfe 
fer und Geyrach 'dienftb, Ä 
Flächm. zuf. mit Bukowie, Kreuz und Slarie 854 9. 125 
D K., wor. Aeck. 165 3.330 Kl., Wn. 165 3. 9570 
Kl., Grt. ı 3. 283 G Kl.,-Hthw. 17 I. 1256 I Kl., Wat. 
26 3. 1078 TI Kl., Wldg. 479 3. 1041 Kl. Hf. 37, Whp. 
31, eind. Bvif. 126, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 36, Kb. 22. 
Die Weingebirgsgegend Laſchitſchberg ift zur Hſchft. Tüffer 
zebendpflichtig. u 
Laſchitza, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz, ift zur Hſchft. 
Dberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. eh 
LafhEoe Terg, fihe Tüffer, Mat. 
Laſchkoveß, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. 
Das Flächm. iſt mit der. vermeſſen. 
| + 
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Hſ. 18, Whp. 15, einh. Bolk. 71, wor. 38 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh. 12. | m 
Lafhovetz, ME., ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. St. Nikolai, zur 

Hſchft. Horneck, Landfhaft und Meretinzen dienftb. 

Flächm. zuf. 216 3. 10206 TI Kl., wor, Aeck. 29 J. 630 [7 
Kl., Wn. 40 3. 654 I Kl., Triſchf. 463. 1022 I Kl., Hthw. 
16 3.1513 7 Kl., Wet. 42 J. 1198 D Kl., Widg. 41 5%. 
229 D Kl. Hi. 34, Whp. 26, einh. Bolk. 111, wor. 56 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 11, KH. 26. | 

Lafenberg und Lafendorf, ME, © d. B;E. Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Hſchft. Waldſchach dienitb. 

Flähm. zuf. 537 J. 384 D Kl., wor. Aeck. 165 3.2157 
Kl., Wn. 13193. 1H Kl., Hthw. 67 3. 363 TI Kl., Wlidg. 
1735 3. 1297 TS. Sf. 40, Whp. 38, einh. Bolk. 198, wor, 

103 wbl. S. Vhſt. Pd. 29, Ochſ. 34, Kb. 83. 
Laſeſſaſchberg, EE., eine Weingebirgegegend, zu Hſchft. Neus 
cilli dienſtb. 

Laſitzen, BE, nächſt der Eiſenaͤrzer Ramſau, dem Zirnſtein 
und Redlsboden, mit 26 Rinderauftrieb. 

Lasnerbach, Ik., im Bzk. Rothenfels, treibt 7 Hausmühlen 
in Althofen, und ı in Obermölz. | 

Lasnitz, SE, G. d. Bzks. Lambrecht mit eigener Pfr., genannt 
St. Nicolaus zu Laßnitz, im Dkt., Patronat und unter der 
Vogtey der Stiftshſchft. St. Lambrecht, 2 Std. v. St. Ram: 

* breit, 5 Mi.» Neumarkt, 9 Mi. v. Judenburg; zur Stifte: 
hſchft. St. Lambrecht dienftb. 

Slähm. zuf. 23859 3. 1595 [IRI., wor. Aed. 188 J 1259 
DK, Wn. 4723.1285 DR, Ört.5 3. 901 TI Kl., Hthw. 
15 3. 310 D AL, Teuche 2 3. 901 I Kl., Widg. 2174 J. 
12772 DR. Hſ. 58, Why. 50, eind. Bolk. 231, wor. 106 wol. 
S. Vhſt. Pfd 11, Ochſ. 50, Kh. 106, Schf. 188. 

Der gleichnahmige Bach ſüdweſtl. von St. Lambrecht, treibt 
1 Mauth: und 10 Hausmühlen, auch treibt der mit dem Las: 
nitzbache vereinte Auenbach hier 1 Hausmühle und Säge. 


Lasnitz bey Murau, Ik., ©. d. Bzks. Murau, mit eigener Pfr, 
im DE, St Lambrecht; zur Hfchft. Murau, Lind, Lorenzen 
und Goppelsbach dienftb. ‚ 

Flaͤchm. zuf. 2198 3. 952 D Al., wor. Aeck. 184 3. 616 
DISK., Wn. 502 3.472 GA, Ort. 4 J. 370 D Kl., Teuche 
324 Kl., Hthw. 110 3.305 I Kl., Wldg. 1597 J. 164] 
Kl. Hi. 34, Whp. 32, einh. Bolk. 195, wor. 92 wbl. S. Voſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 34, Kh. 112, Schf. 129. 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer ©. 6 Hausmuͤhlen. 
Auch fließt in diefer G. der Lasſnitzbach, das Gaitſchbergbachel und 
Kolbenbachel. | | 
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Sasnitzo obere ober Fleine, SE., bey St. Lambrecht, in 

welcher der Unterberg, die Sautratte mit bedeutendem WViehaufs 
triebe und Waldftande vorfommen. —1*— 


Lasnitz, die, ein Fluß, hat 2 Quellen unter dem Nahmen'der 
Klein: und Groß: lasnig, welche ſich bey der Meflingfabrik z 
. Brauenthal vereinigen, bey Wolsdorf nimmt er die Stainz auf, 
und vereint fich fpäter mit der Sulm. Sein Lauf ift Anfangs 

von W. nad) DO. , dann wendet er fih nah ©. Zr 
Die Lasnig treibt ı Stampf, 4 Dausmühlen und ı Säge 
in Saled; 2 Hausmühlen und ı Säge in Feldbaum im Bzke. 
Wildbadh.; dann im ME. 2 Mühlen, 2 Stämpfe und 2 Saͤgen 
in ©t. Slorian; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 1 Säge in 
Vochera; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hauss 
müblen in Mlitterfpiel; 10 Hausmühlen und 1 Säge in Dos 
thenbach; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe, 8 Sägen und 28 Hauss 
mühlen in Oſterwitz; 14 Hausmühlen und 2 Sägen in Tras 
bütten; ı Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in Faufened; 
3 Mautbmüblen mit 3 Stämpfen und- 2 Sägen im Markte Landes 
berg, des Bzks. Landsberg; ı Mauthmühle und ı Stampf in 
Zöhndorf; 1 Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge in. Wett: 
manftätten; ı Mautbmühle, ı Stampf und ı Säge in Naffau, 
Groötſch und Güffendorf im BE. Wultfhah; ı Mauthmühle, 1 
Stampf und 1 Säge in der G. Matzelsdorf des Bzks. Obers 
wildon; ı Mautbmühle, 2 Stämpfe und ı Säge in Tilmitſch⸗ 
ober; ı Mautbinühle und? 2 Gtämpfe‘ in Untertilmitfh; ı 
Mauthinähle ,.2 Stampfe und ı Säge in Kaindorf;5 1 Mauth: 
Pr 2 Stämpfe und ı Säge in Stagersbach, im Bzke.— 
eckau. 


Lasnitz, windiſch Lasnitze, Mk., ©. d. Bzks. Rothwein, 
Pfr. Lembach; zur Hſchft. Lembach und Rothwein dienſtb. 
Flaͤchm. zuf. 307 J. 1402 TI Kl., wor. Aeck. 729 J. 4728 
K., Zrifhf. 1421 Ki., Wn. 18 J. 1348 I Kl., Buthw. 
‚120 J. 1464 DAL, Wgt. 29 3.425 TA, Widg. 58 J. 1066 
DK. Hf.32, Whp. 26, eind. Bolk. 115, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 206, Kh. 25. 


Lasnitz, ME, ©. d. Bzks. Feilhofen, mit eigener Pfarrkirche, ges 
nannte St. Florian an der Lasnig, Patronat Bisthum Lavant, 
mit einem Dkt., welchem die Pfarren: St. Andrä in Saufal, 
St. Michael in Kleinftätten, St. Martin im Sulmthale, St. 
Johann Bapt. in Schwanberg, und St. Egyden in Holleneck, 
das Kanuzinerklofter zu Schwanberg, und die Stations:Kaplaney 
St. Valentin in Wettinanftätten unterftehen 

Flaͤchm. zuf. mit Helfersdorf 3103. 703 TI Kl., wor Aeck. 

113%. 1082 D Kl., Wn. 129 I. 870 D Kl., Hthw. 20 Jr 
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325 I] Alı, Wat. 749 OD Kl, Widg. 46 J. 877 RI. Hſ. 
5 45, Wbp. 70, ein Bolk. 332, wor. ı63 wbl. S. Vhſt. Pfd.4, 
Ochſ. 30, Kb. 59 en 
Zur Hſchft. Dorned, Beilhofen und Frauenthal dienftb.; zur 
Hſchfti. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Lasnitz, in der, Bk., nördl. von Vordernberg am Fuße bes 
er eine wüſte Gegend mit einem gleichnahmigen 
ee. 
Lasnitz » Mitter, Gk., ©. d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Ne 
ſtelbach, zur Hſchft. Commende Fürftenfeld, Oberfladnig und 
Freyberg dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit 5 ©etreid:, und jur 
Sſchft. Herberſtein mit z Getreid- und Weinzebend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 584 3. 915 TI Al., wor. Aed, 169 3.755 
D . Kl., Wn. 56 J. 58 Kl., Wat. 10 3. 1567 [] Kl., 
Wldg. 348 I. 335 Kl. Hſ. 33, Who. 32, einh. Bolk. 177, 
wor. 94 wbl. ©. Voſt. Pfd. 2, Ochſ. 26, Kb. 52. 
| Das Lasnitzbachel in diefem Bzk. treibt 1 Mauthmühle und 
i Stampf in Neſtelbach. h 


Lasnitz-Ober, GE., ı Std. v. Neftelbah, 3 Std. v. Dorn: 
hofen, 2 MI. v. Graß, eine Gegend in der Pfr. Gleisdorf, zur 
Sſchft. Candsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 


Lasnitz = Unter, ©. d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Neſtelbach; 
> zur Hſchft Freyberg und Auguftiner in Fürftenfeld dienftb.; zur 
Sſchft. Landsberg mit 3 Getreid-, und zur Hſchft. Merberftein 
mit‘ 4, Getreid= und, Weinzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. vermeflen mit der G. Hart beträgt zuf. 1126 
J. 183 D &., wor. Aeck. 349 3. 244 Kl., Wn. 117 J. 
1126 Kl., Wat. 2ı 3,139 I Al, Wldg. 658 3. 272 [] 
Ku Sf. a2, Wp. 42, einh. Bolk. 216, wor. 118 mbl. ©, 
KH. Pfd. 10, Of. 38, Kh. 56. 


Lasnitzund Lasnitzberg, Gk., im Bzk. Tigift, zur Hſchft. 
Winterhofen mit 4 Garben- und Weinzehend pflichtig. 


Lasnitzbach, Ck., im Bzk. Stattenberg, treibt ı Mauthmüh— 
le ſammt Stampf in der Gegend Petſchke, und 2 Mauthmühlen 
in Mofterfchno, 


Lasnitzberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Peter bey 
Königsberg, zur Hichft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Lasnitzer, die, befaßen in Stmf. die 2 gleihnahmigen Dörfer 
bey St. Lambrecht. Ein Orvdolph Lasnitzer lebte 1352, ein Ans 
dra Lasniger hatte 1443 einen Hof bey Windifchlandsberg, und 
zog nebſt Wolf Lasniger 1446 mit dem großen Aufgebospe gegen 
bie Ungarn, 
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Laſoin, Ck., eine Gegend im Bu, Tüffer mit einem gleihnahmir 
gen Bade der ı Mauthinühle ſammt Stampf treibt, 
C alfa, groß: und Hein«, ME., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Thurniſch dienftb. | 
Saſſach, mwindifh Lolsane, ME., ©. d. Biks. Dbergutenhag, 
Pfr. St. Leonhard ; zur Hfchft. Gutenhag dienftbar, zur Stadts 
pfarre Marburg mit 4, zur Hſchft. Pösnighofen mit 3 Garben⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. | 
Flächm. zuf. 355 I. 130 7] Kl., wor. Aeck. 62 3. 1422 0 
Kl., Wn. 107 J. 13512 I Ki., Hthw. 30 3. ı76 AL, 
Wort. 38 I. 394 D Kl., Wldg. 116 I. 26 Ki. Hf. 28, Whr. 
ei einh. Bolk. 95, wor. 50 mbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochf. 10, 
. 54. | 
Laffe, Ck., ©. d. Bis. Seiß, Pfr. Trennenberg; zur Hſchft. 
Schwarzenſtein, Wöllan und Seit dienſtbar, zur Hfchft. Sei 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. u 
Das Flächm. ift mit der G. Dobie des nähmlichen Bezir: 
kes vermeffen. | 
HT. 29, Whp. 23, einh. BvIk. 100, wor. 52 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 18, Kb. 2ı. Ä 
Laſſech, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwar—⸗ 
zenitein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzebend 
pflichtig. | 1 
Laffelsdorf, GE, ©. d. BıEs. Stainz, Pfr. St. Florian, $ 
Erd, v. St. Florian, ı MI. v. Stainz, 7 MI. v. Gratz; zur 
Hihft. St, Martin dienftbar. | | 
Flächm. zuf 787 3.1204 I RL, wor. Ne. 136 3. 1225 
DO K., Wn 120 3. 1447 I Kl., Hthw. 89 3. 619 Kl., 
Wet. 3433 TA, Wldg. 440 J. 770 Kl. Hſ. 41, Wop. 40, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochf. 33, 
Kb. 83. | 
Laffenberg, ME, Weingebirgsgegend in Windiſchbüheln, zur 
Staatshſchft. Fall dienitbar, 

Taffergrabenbahel, IE, im Bzk. Strechau, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und Säge in Oppenberg. | 
Laffing- Schattfeite, IE, ©. d. Bzks. Strehau, Pfarre 
Laflıng ; zur Hſchft. Strehau, Adınont und Friedftein dienftb. 

Flächm. zuſ. 4239 3..873 U] Kl s WOL, Aeck. 756 J. 1215 
D Kl., Wn 479 J. 1359 D.Kl, Grt. 15 J. 1267 D Kl., 
Hthw. 1373 1442 TI AL, Widg. 2849 3.3090 D Al, Hr. 
134, Whp. 128, einh. Bolk. 824, wor. 410 wel. S. Vhſt. 
Pfd. 7ı, Ochſ. 17, Kh. 383, Schf 334. 

In dieſer Gegend fließt dag Gſöllbacherbachel, Rinerbachel, 
Moferbachel, Rohraubachel, der Kirchbach, Tröſchnitzbach und 
Stainzgrabenbach. | 


376 Laſ 


Laſſing-Sonnſeite, Ik., G. d. Bzks. Strechau, 1 Std. v. 
Strechau, 2 Std. v. Kottenmann ‚ME. v. Judenburg ‚ mit 
einer Pfarrfirde, genannt &t. Jakob zu Laffıng, im Dkt. Haus, 
Patronat Religionsfondabfchft. Rottenmann, Vogtey Stifts: 
bichft. Rothenfels; zur Hſchft. Strehau, Admont und Fried: 
ftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3115 8. 1215 D Kl., wor. Aed. 756 8. 1215 
OD S., Wn. 479 3. 1359 D Kl., ©rt. 15 3. 1267 I Kl., 
Hthw. 137 3. 1442 TI Kl., Wldg. 2849 I. 390 IT Kl. Hſ. 
121, Whp. 116, einh. Bolk. 707, wor, 354 bl. S. Bhf. 

Pfd. 66, Ochſ. 4, Kb. 360, Schf. 308. 

Hier ift ein U. Inſt. von 12 Pfründnern und eine Triv. 
Sch. von 27 Kindern; auch ift bier eine Senfenfabrif. 

Laffingbah und Thal, BE, bildet zum Theil die Gränze ges 
gen Deiterreih, theils gränzet er an das Zellerthal, in welchem 
der Manfeefopf, Schreinbach, Neichenpfaderalpe, Zakobsberger: 
alpe, der Ipbach, die Scifteralpe, der Eibengraben, Schnec— 
fengraben, Defchauerkogel, Klaus: und Berbiäfogel, der Schön: 
bachgraben, Fahrenkogel, Enzianmwald, der Kräutersbach, Neid: 

moosbach, Langeckbach, Kaltenbach, Kaltleiten und Schwarzko— 
gel, Zellerbrunn, Sonnſteinthal, Schindlgraben, Hochkirchen, 
Sue, Jekſenbach, Klauskogel, Rinnkogel und Graben, 
Gemskogel, Schloiffwald, Kaltengraben, Haſenriedl, Wachter: 
wald und Alpe, Brunnthal und Neigergraben vorkommen, mit 
fehr großer Behölzung und einigen Hundert Rinderauftrieb. 


Laſſingthal, Ik., naht dem Strechauer Hausberg, in wel: 
chem der NeinifchEogel, der Gſoll- und ? —— der Kird: 
wald, Tröſchnitzſchlag, der Moositeig, Meyerſchlag, Brandl 
wald, Wiedenberg, Steinberg, Fiſchererberg, Wurfen und Mit: 
terberg vorkommen. 


Laftigomwetz, ME, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Großfonntag; 
zur Hſchft. Er» Dominikaner in Pettau, Friedau, Liboinberg 
und Platzerhof dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Pollanzen vermeſſen. 
Hſ. 13, — 16, einh. Bvik. 75, wor. 34 wbl.&, Vhſt. 
Pfd. 13, 8. 

aftnitf ——— CH, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifell 
dienftbar, 

Laftomerzen, ME, ©. d. Bzks. Oberrabfersburg, Pfr. Et. 
Peter, 2 Std. v. Dberradkersburg , 8 Mi. v. Marburg; zur 
Hſchft. Negau und Oberradkersburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 355 $ 839 D Kl., wor. Aeck. 86 J. 1556 OD 
Kl., Wr. 899. 344 D A. , Ort. 1 3.818 TR, Hthw. 26 
3.6720 Kl., Wldg. 140 8.7 D 8. Hſ. 26, Wbr. 26, 
einh. Bvif 109, wor, 56 wbl, S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 12 
Kh. 27, Bienſt. 6. 
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Latein, Ober: und Unter:, GE, Begenden im Bzk. Eibis- 
wald , zur Hſchft. Schwanberg theils ganz, theils mit 3 Wein, 

moſt- und Getreidezehend pflichtig; mit der ©, Klein-Hadernic 
verineffen. | 

Lateinbach, ME, im Bzk. Eibiswald, treibt 2 Hausmühlen 
in Oberlatein, 

Lateinberg, ME, eine Gegend des Bzks. Eibiswald; iſt mit 
der G. Haſelbach vermeifen. 

Lateindorf, ME, eine Gegend im Bzk. Eibiswald, im Zläs 
chenmaße mit Wuggis Groß: und Klein: vermeffen, 

Lateiner,“ die, ſchrieben fih von dem gleichnahmigen Dorfe; 
aud befindet fih bey Schmwanberg ein gleihnahmiges Gebirg, 
Hartl Lateiner erfcheint im Jahre 1384, | 

Latkova⸗Veaß, ſiehe Lackendorf, 


Latoviker, ein pannoniſches Volk, welches einen Theil ber 
Stmk. am Zuſammenfluſſe der San und Sau bewohnte, und 
wo nad Antonins Stinerdr ein Praetorium latovicorum bes 
ftand, in der Gegend bes heutigen Ratſch. 

Latfche, ſiehe Leutſchdorf. | 

Latſchiaveß, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenberg, Pfr. Kiez, 
zur Hſchft Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Latſchnagora, ſiehe Lotſchenberg. 

Latſchnawetz, ſiehe Leutſchendorf. 

Lattermann, Franz von, Feldmarſchall-Lieutenant und Inha⸗ 
ber eines Infanterie-Regiments, wurde den 12. May 1783 Mits 
glied der fteyerifchen Landmannſchaft, und wegen 4yjähriger 
Dienftleiftung 1792 in den Sreyherrnftand erhoben. 

Lattin, in der, Ik., eine Gegend bey Goppelsbach; fiehe Gop- 
peläbacherberg. 

Saturner, die Ritter von, beſaßen Freybuͤhel, Biſchofeck, 1 Haus 
in rag. Franz Ambrofius 1752; Franz, Zelir und Anton Latur⸗ 
ner wurden von Kaifer Karl VI. dd. ı4. Auguſt 1725 in den 
Adelftand erhoben. Franz Ambros wurde den 23. Mär; 1752 in 
die ſteyeriſche Landmannſchaft aufgenommen. 

Saubfhoberberg, Ik., füdl. von Murau, mit 31 Ninder: und 
50 Schafeauftrieb, und einigem Waldftande, | 


Faufen, windifh Lubno, Ck., 2: Std. v. Altenmarkt, 84 
Std. v. St. Peter, 68.MI. v. Cilli, an der San, Marktiledfen 
des Bziks. Altenburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Elifa« 
beth in Laufen, im Dkt. Oberburg, Patronat Bisthum Lay: 
bach, Vogtey Hſchft. Oberburg, zur Hſchft. Oberburg dienſtbar 
und mis dem einbändigen Garbenzehend öͤflichtig. 
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Flaͤchm. zul. 24 3. 1333 DO Kl., wor. Aeck. 53. 1557 U] 
Kl., Wn. 5 3.17 GO Kl., rt. 5 J. 1097 Kl., Hthw. 8 
%. 426 DO Kl. Hſ. 92, Wbo. 104, eind. Bolk. 411, wer. 
124 wbl. S. Vhſt. Pfv. 6, Kh. 25. | 

Her it eine Triv. Sch. von 64 Kindern, 

Laufenbach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt im Markte Tau 
fen ı Mauthmühle, 2 Hausmühlen, ı Stampf und 4 Sägen. 

Raufeneck, Ober-, ME., ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Lande 
berg , zur Hſchft. Frauenthal, Feilhofen, Landsberg und Straß 
‚dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. vermefen mit dr &. —? 
Hl. 54, Whp. 37, einh. Volk. 155, wor. 87 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 46, Kb. 46, Schf. 24. 
Hier kommt der Landsbergerbach vor. 

Raufeneck, Unter:, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Lande 
berg, zur Hſchft Frauenthal, Feilhofen, Landsberg und Straß 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinredt: 
zehend pflichtig. | 

Slädyın. zuf. 470 J. 250 I Al., wer. Aeck. 64 3. 1120 0 
St, Wn. 153 3. 155907 Kt., Ort. 2 3. 568 I Kl., Hthw. 
135 3. 975 DT Kl., Wat. 5 3. 616 I Kl., Wldg. 108 J. 182 
DK. Af. 18, Whp. ı7, eind. Bolk. 92, wor. 48 wbl. ©. 
Bhit. Pfd. 6, Ochſ. 8, Kh. 27. 

Hier fließt die Lasnitz. j 

Saufenftein, GE, im BE. Horneck, zur Hſchft. Lanach mit 
3 Weinzehend pflichtig. | 

Laufingbach, BE., im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Faufing 1 Mauthmühle fammt Säge, — 

Laufnitzberg und Graben, BE, zwiſchen dem Nöthelftei: 
nerberg und der Gems, leßterer ein weitlaͤufiges Thal, welches 
an feinem linfen Ufer den Kuhbach, Höıfhbah, Grabmeper: 

“und Strickbachgraben, an feinem rechten Ufer aber den Zraming: 
graben und das Bärenthal aufnimmt, mit bedeutender Behoͤl⸗ 
zung und einigem Viehauftriebe, in welcher auch die Hofalpe 
mit 34 Rinderauftrieb vorkommt. oo 

Saufnitzdorf, BE, ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Sronleiten, 1; 
Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Weyer, ı Std. v. Nörhelftein, 
2 Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Pfannberg, Weyer und St. Mar 
tin bey Gratz dienſtbar. Sr Ä 

Flächm. zuf. 1106 3.253 D Kl., wor. Aed, 140 J 562 
D Ki., Wn. 186 3. 1122 I Kl., Grt. 375 I Kl, Hm. 
18 3.472 D Kl., Wldg. 760 3 691 TI RI. Hl. 31, Wr. 
26 , einh. Övlk. 141, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ofl. 
38, Kb. 42, Schf. v9. | 

Raufnitzgraben, Bk., ©. d. Bzks. Weyer, Pfr. Zronleiten, 


* 
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3 Std. v. Fronleiten, 3 Std. v. Weyer, 2 Std. v. Nöthelftein, 
2: Mi. v. Bruck; zur Hſchft. Pfannberg und Weyer dienftbar. 
Flächm zuf, 2291 9. 1007 TI Kl., wor. Aed. 135 3. 892 _ 
Kl., Wn. 311 3. 1566 D Kl., Grt. 287 I Kl. Hthw. 97 
5.1328 Kl, Widg. 1746 8, 132 I Kl. Hf. 55, Whp. 50, 
einh. Bolk. 279, wor. 152 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 68, Kh. 80, 
Schf. 168. 
Saugeck, ME,, eine Steuergemeinde d. Bzks. Witfchein. 
Der Slächeninhalt beträgt zuf, 141 J. 461 D Kl., wor. an 
Aeck. 48 3. 68550 Al., Wn. 26 J. 100ı DAL, Trifhf. 1303 
DO K., Srt. 25 I Kl., Hthw. 13 3. 1058 D Kl., Wgt. 51 
J. 1189 D Kl. 
Laugenſackalpe, Bk., im Vordernberggraben, mit 24 Rin⸗ 
derauftrieb. J 
Laugenſack- und Rauſchbachalpe, Bk., im Hinterhofgra⸗ 
ben des Stübmingthales, zwiſchen dem Saubach, dem Fahren— 
wald und der Scheickelalpe, mit 120 Rinderauftrieb. 
Zaun, die von. Diefes Geſchlecht foll das dermahlige Greifenet 
erbauet haben , welches vorher Hahnitein bieß und der Familie 
von Hanau, welde jie beerbten, gehörte. Diefe Familie ftiftete 
mit der Familie Hanau das Klofter zu Voitsberg, erbaute ein 
neues Spital, und trug viel bey zur Erbauung der Stadtpfarrs 
Fire von Woitsberg. Ulrich 1424. Hans Laun lebte um das 
5.1455, und hatte zuerft eine von Hanau, F 1424, dann Amas 
Ite von Rudendorf, + 1446, und Dorothea Lembucher, Witwe 
Hans Schlüßlers, zur Ehe, und ftarb von allen dreyen Einders 
lo3, 1446 war derjelbe bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Sörg von Paun war der Ießte feines Stammes, und Mars 
garetha hatte Andrä von Greifened zum Gemahl. 
Cauretta, BE, ein Beneficium, 4 MI. v. Kapfenberg, 3 MI, 
v. Brud. 
Lauriga, die von, befaßen Lorberau. Johann Friedrich 1681. 
Lauſach, BE, BE Oallenftein, eine Gegend zwifchen dem Rauch⸗ 
ſchober und dem Mitterberg an der Enns. 
Mit einem gleihnahmigen Bache, der in biefer Gegend eine 
Mauthmühle treibt, 
Lausfogel, BE, fübweftl. von Leoben, im Micheldorfgraben , 
mis 34 NRinderauftrieb. oe 
Lausling- oder Tiltfhgraben und Bad, Ik., ein Geis‘ 
tentbhal bey Obdach, mit einigem Viehauftriebe und Walditande, 
Der Lauslingbach treibt 6 Mauthmühlen, 2 Stampfe, 4 
Eägen und 12 Hausmühlen in der Gegend von Obdach. 
Lauterbad, IE, in der Rangenteichen , zwifchen der Katfchen: 
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alpe und dem Magdwieseck, mit einer Alpe von 26 Rinderauf—⸗ 
trieb und bedeutendem MWaldftande, 

Lava, EE., ©. d. Bzks. Magiſt. Cilli, 4 Std. v. Eilli, Pfarre 
Stadtpfarre Eifi, zur Hſchft. Neucilli und Nabensberg dienſtb. 

Flächm. ift mit der &. Forftwald vermeifen. 
Hi. 21, Whp. 20, einh. Bolk. 107, wor. 64 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Kh. 22. 

Lavamünderalpen, ME, nordweſtl. von n Hochenbruck, Oränz 
berg gegen Kärnthen. 

gavant, SE, ſüdweſtl. von Obdach, ein Fluß, ber aus dem 
gleihnahmigen See aus den Geerhalalpen entfpringt, aber bald 
darauf nad) Kärntben fließt. Sie treibt ı Mautchmübhle, ı Bres 
terfäga und 19 Hausmüblen in der Gegend Lavanteck, 4 Haus— 
müblen im Bärenthal, 2 an ı Stampf und Säge 
in Zanitzen. 

Cavanteck, SE, weſtl. von Obdach an ben Quellen der Lavant, 
wo die Grün: und Brackel-, Fuchsleiten⸗, Derftlalpe ꝛc. mit 84 
Rinderauftrieb vorkommen. 

Savanteck, Ik., G. d. Bks. Admontbübel, Pfr. Obdach, mit 
einer Quratie, genannt St. Anna in Lavanteck, ı4 Std. von 
Obdach, 2 Std. v. Admontbühel, 34 MI. v. Judenburg; zur 
Hſchft. Admontbühel und Auchal dienftbar. 

Slahm. zuf. mit der ©. Bärenthal des nähmlichen Bezirks 
en. 

Hſ. 57, Whp. 49, einh. Bolk. 280, wor. 147 wbl. ©. 
Vhſt. —* Ochſ. 90, Rh. 112, Schf. 209. 

Lay, die, befaßen Oberlorenzen. Abraham 1660, 

g azansk y, die Grafen von, wurden mit Joſeph im Jahr⸗ 1785 
in den Grafenſtand erhoben, und den 3. Sept. 1801 mit der ſteye⸗ 
sifchen Yandmannfchaft beehrt. 

Saxarini, die Freyherren von, wurden mit Franz Karl, Leopold, 
und Adam Ludwig im 3. 1770, und mit Ludwig, Ignag, Franz 
Anton und Jakob im Fahre 1771 in den Freyherrenſtand erho— 
ben. Fran; Xav., Inhaber der Hfchft, Hörberg, wurde den 13. 
Nov. 1807, Zojeph den 26. März 1808 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannfchaft. 

kazberg, die von, befaßen im 14. und 15. Jahrhunderte Güter 
und Bülten im ME. 1366 verkaufte Johann von Razberger das 
Dorf Andrenzen an die Dominikaner in Pettau, 1413 übergab 
Rudolph von Lazberg feinem Better Leutold Stüdelberger feinen 

Freyhof zu Nadkersburg und feinen. Markt Wernfee. 


Lebeneck, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Marein, zur 
Hſchft. Herberjiein und Zrepberg mit 5 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 
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Lebenhof, Bk., bey Vorbernberg, ein landſchaftlicher Freyſitz. 

Leber, Gk., eine Gegend im Bzk. Göſting, zur Hſchft. Göfting 
mit $ Getreidzehend pflihtig. 

Leberalpe, Bk., füdl. von Michael in der Schladnitz, zwifchen 
der Weitenthater und Feuerlechneralve, der Krippelleiten, und 
dem Pelzfleck, mit 20 Ninderauftrieb. - 

teberberg, Gk., eine Gegend, zur Pfaarsgült Weizberg dienſtb., 
und zur Hſchft. Stadl mit z Getreidzehend pflichtig. 

Lebern, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Feldkirchen, zur Hſchft. 
Horned, Edenberg, Pfarrhof Strafgang, Göß, Landſchaft, 
Plankenwart, heil. Geiſt Spital, Premitätten, Commende am 
Leech und Schwarzeneck dienftb.; zur Hſchft. Landsberg mit & 
Getreid: und Kleinrechtzehend, zum Pfarrhofe Straßgang mit 4 
Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Feldkirchen vermeffen, Hſ. 55, 
Whp. 53, einh. Bolk. 255, wor. 130 wbl, S. Vhſt. Pfo. 36, 
Ochſ. 20, Kh. 80. | 

Hier ift eine Gm. Sch. von 61 Kindern. 

Lebing, Gk., eine Gegend im Bzk. Mündhofen, am Feiſtritz 
fluffe, zur Hſchft. Schieleiten Garbenzehend pflichtig. 

Lebing, Gk., ©. d. Bzks. Reittenau, mit einem Venefizium, 
genannt Maria in Lebing, in der Pfr. Grafendorf, Patronat und 
Vogtey Stadipfarr Harıberg, 4 Std. v. Hartberg, 43 Std. v. 
aus MI. v. Gratz; zur Hſchft. Vorau, Thalberg und Eihberg 

ienftb. | 

Das Flaͤchm. Fommt bey der G.Lafniß vor. Hſ. 39, Whp. 
2 — Bolk. 177, wor. 95 wbl. ©. Wh. Ochſ. 36, Kh. 63, 

‘ 38 D 

‚ Hier ift eine Triv. Sch. von 62 Kindern. 

Benefiziaten: 1810 Joſeph Kraußler, 1815 Ignatz 
Schachner. | 

Eine gleihnahmige Gegend in der Pfr. Anger ift zur Hſchft. 
Herberſtein mit z ©etreidzehend pflichtig. 

Hier fließt der Vorauerbach. | 

Lebing, ME, ©. d. Bzks. Srauenthal, Pfr. St. Florian; zur 
Hſchft. Dorned, Feilhofen,. Srauenthal, Rohr, Schwanberg und 
Wildbach dienftbar. 

Flächm. zuf. 355 3. 619 I Kl., wor. Aed 97%. 81 
Kl., Wn. 117 3.112 TR, Hthw 72 3. 1314 Kl., Wet. 
73.889 D Kl., Witg. 60 J. 1365 TA. Hſ. 43, Whp. 
Pi einh. Bolk. 153, wor. 75 wbl.S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 10, 

b. 59. “ — 

— ch, Gk., im Bik. Munchhofen, treibt 1 Hausmuͤhle in 

oing. 
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Lebring, Gk., G. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. St. Margare— 
then, 4 Std. v. Wilden, 44 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Rohr, 
Seckau und Landfchaft dienitb. 

Flächm. zuf. 264 I. 1044 D. Kl., wor. Aeck. 211 J. 1355 
. DAL, Wn. 2093. 794 DAL, Wldg. 52 J. 495 I Al. A. 

48, Wbp. 48, eind. Bolk. 284, wor. 139 wbl. S. Vhſt. Pf. 
34, Ochſ. 34, Kb. 68. ‚ 

Hier ift eine k. k. Poftftation, eine Ueberfuhr uber die Mur, 
auch wird den 16. Jung und 15. Sept. bier Jahrmarkt gehalten. 
Reben, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langenwang, ı Ct, 

v. Langenwang, 14 Std. v. Hohenwang, 13 Std. v. Mürzu— 
flag, 55 Mi. v. Brud; zur Hſchft. Neuberg, Admont und Se: 
chenwang dienitb, 

Flächm. zuf. 1276 3. 35 TIAI., wor. Aeck. 236 I. 766 D 

Kl., Wn. 3601 3. 1045 D Kl., Grt. 3 3. 552 Kl., Hihw. 
23 3.167 Ki., Wldg. 651 J. 7235 Kl. Hſ. 62, Bon 
64, einh. Bvlf. 245, wor. 130 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 50, 
Kh. 75, Schf. 106. 

Hier fließt das Pretullbachel und Kopelbachel. 

Lechen, Bk., ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Neuberg, 
14 Std. v. Neuberg, 2; Std. v. Mürzzuſchlag, 74 MI. v. Bruck; 
zur Hſchft. Neuberg Sad: und Garbenzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der ©. Neuberg vermeflen. Hſ. 55, 

Whp. 35, einh. Bolk. 173, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, 
Od. 20, Kh. 79,. Schf. 137. f 

An diefer ©. fliege der Hirſchbach und Lichtenbach. 
Lehen, Ck., ©. d. Bzks. Lehen, Pfr. St Veit bey Windifd- 

graß; zur Hſchft. Lehen und Gallenhofen dienftb. 

Flächm. zuf. 1202 I. 923 [I Kl., wor. Aeck. 284 3. 800 

Kl., Wn. 240 3.796 Kl., Ort. 19. 1480 Oi Kl., Hthw. 
280 3. 755 Kl., Wldg. 3959. 1014 IR. Hf. 81, hr. 
85, einh. Brit. 427, wor. 208 wbl. ©. Vhpſt. Pfd. 4, Ol: 
56, Kh. 115, Schf. 15. 

Hier fließt der Rekabach und Schenitſchinbach. 

Lechen, windiſch Leba, Ck., z Std. v. St. Martin, 2 St, 
v. Unterdrauburg, 7 Mi. v. Cilli, ſüdöſtl. von Windiſchgtatz, 
Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Bzke. von 13 Os 

- ale: Doufche, Gollowabuka, Gradiſche, St. Il⸗ 
gen, Lechen, St. Martin, Miesling, Pametſche, 
Rasworze, Rothenbach, Straſche, Toſtiverch um 
Werde. 

Das Flaͤchm. des Baks. beträgt zuf. 18,112 J. 1500 Kl., 

wor. Aeck. 2664 I. 1558 I Kl, Wn. u. Grt. 2175 5. 1289 
G &t., Widg. 3757 3. 616 Kl., Htbw. 9514 J. 1234 D 
8. Hl. zıı, Whp. 863, einh. Bolk. 4224, wor. 2182 wbl. G. 
Vhſt. Pfd. 69, Ochſ. 786, Kh. 939, Bienft, 180. 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nadhftehenden G. 
dor, ald: Doufhe, Gollowabuka, Gradiſche, Sraperberg , &t. 
Sohann bey Leifling, Kofiak, Leben, St. Martin, Otitſchnig⸗ 
berg, Pad, Pametſche, Raduſche, Raswald- ober, Raswald uns . 
ter, Rasmworze, Rothenbach, Saverſche, Selloutze, Siele, Stras 
ſche, Torisko, St. Veit, Werde, Wreſen und Werbno. 

Die Beanfagung zum Catafter iſt mit 1416 fl. 26 Er. Dom. 
und 227 fl. 58 fr. 5 dl. Rust. in 4 Aemtern mit 162 Käufern. 

rüber befaßen diefe Hfchft. die Leiſſer. 1720 war rang ° 
Anton Graf von Schrottenbadh, mit 30. July 1729 Maria Share 
lotta Graͤfinn von Schrottenbach, geborne Gräfinn von Thurn, 
im Befige diefer Hfchft. Mit 6. Dec. 1737 beerbte fie Mar Sig⸗ 
mund Graf von Thurn und Valſaſſina ihr Vetter, und ſeither 
iſt dieſe Hſchft. bey dieſer Fämilie geblieben. 

Lehen, Gk., G. d. Bzks. Reittenau, Pfr. Grafendorf, 3 ©tb. 
v. Srafendorf, 1 Std, v. Kirchberg am Wald, 43 Mi. v. Ilz, 
95 Mi. v. Grag; zur Hſchft. Kirchbers am Wald, Meittenau und 
Münchwald dienftb. J 

Das Flachm. Fommt bey der G. Graflerviertl vor. Hſ. 28, 
er 24, ein. Brif, 133, wor, 69 wbl.“ S. Mbit. Ochſ. 24, 
. 58 


Su diefer G. Fommt der Hochenauerbach vor, 
Sehen, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr, Haus, zur Hſchft. Gftatt, 
Pürg und Trautenfels dienjtb, | 
Flächm. zuf. mit Obernhaus und Obernhausberg 2431 J. 
1293 [IKI., wor. Aed. 356 3. 9560 Kl., Wn. 302 3. 146 
DI K., ©rt. 1567 Kl., Hthw. 618 3. 1127 Kl., Wldg. 
1173 J. 600 TR Hſ. 15, Whp. 11, einh. Bolf. 62, wor. 32 
wbl.S©. Vhſt. Pfd.7, Ochſ. 14, Kh. 77, Schf. 135. 
Das hier fließende Auwegbachel treibt 1, und das Mühlbas 
del 2 Hausmuͤhlen. | 
Lechen, Mk., eine Steuer-G. d. Bzks. Kal, mit 1627 J. 1507 
D Kt. Slädeninhalt, wor. Aeck. 145 3. 480 D Kl., Wn. 91 
3.1581 Kl., ©rt. 79. 1196 OD Kl., Htihw. 188 J. 505 
D Kl., Wldg. 1194 J. 945 DEU. 
Lechenbach, Gk., im Bzk. Gleichenberg, treibt ı Mauthmühle, 
ı Stampf und Säge in Trautmannsdorf. | 
tehenbadel, Gk., im Bzf. Neittenau, treibt Mauthmühle, ı 
Stampf und ı Säge in Wagendorf, 1 Mauthmühle, Stampf 
und Säge in Oberlungiß. 
Lehenberg, BE, zwifchen dem: Bretergraben und Damifchbadh, | 
Lechen berg, ME., ©. d. BE. Sedau, Pfr. Lang; zur Hfchft. 
Sedau, Stift Rein und Trautenburg dienftb.; zur Bisthumgs 
bihft. Sedau mis 3 ©etreidjehend pfliehtig. 
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Flaͤchm. zuſ. mit der G. Goͤttling vermeſſen 216 J. 275 | 

Kl., wor. Aeck. 67 3.643 OD Kl., Wn. 46 J. 1443 U F 
Gri. ı J. 71 DO Kl., Wgt. 10 J. 2356 TI Kl., Wldg. 729. 
1424 DI Ki., Hthw. 17 3. 355 I Kl. Hſ. 12, Whp. 11, einh. 
Bolk. 4Br wor, 24 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 12. 

— — — und * — mit ı0 fl. 48 Fr. Dom, 
und ı4 Er. 34 dl. Rust, mit 2 Häufern beanfagt; dieſe li 
in der ©. Wilfersdorf. ae Se 

1750 war Franz Joſeph Peer, fpäter Karl Peer im Befite 
diefes Gutes. 1787 erfcheint Franz Kav. Giebenbürger , un 
feine Schwefter TIherefia, mit 24. Auguft 1795 Peter Schmied 
und Therefia feine Gattinn, eine geborne Siebenbürger, mit 4. 
Febr. 1808 Niklas von Negro und feine Gattinn Amalie, ge 
borne Tſchockl im Beſitze desfelben. 2, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Leche nhofen, Gk., ndrdl. z Std. v. Pöllau, 12 Std.v. Gleis 
dorf, 9 MI. v. Gratz „Schl. und Hſchft. vereint mit der Hfäft. 
Srondsberg; ift in Fiſchers Topographie abgebildet. Man ſuche die 

Beeſitzer bey Frondsberg. 

Lechenhofen, die, beſaßen das gleichnahmige But und Frond⸗⸗ 
berg. Hans Adam 1682. 

Lechenwald, Ik., der Hſchft. St. Lambrecht eigenthümlich, mit 
102 J. 617 DI Kl. Flächeninhalt. 

Lechner, die, beſaßen Lechenhofen. Blaſius 1648. 

Lechnergraben, Ik., bey Neumarkt, zwiſchen dem Winkler 
= Meifofengraben, mit einigem Wiehauftriebe und Wald 

ande. | 

Leckbach, Ik., im Furagraben, mit 10 Rinderauftrieb und bedew 
tendem Waldftande. 

Ledein, windifh Ledina, Ck., ©. d. Bzks. und Pfr. Fichten: 
wald, 13 Std. v. Lichtenwald, 7 MI. v. Cilli; zum Gute Kur) 

- pienftb., zu den Erminoriten in Cilli mit z Wein und Gehed 
zebend pflichtig.. | 

Flaͤchm. zuf. mit Orefie vermeflen 1212 J. 1579 TI Kl. wer, 
Ye. 147 3. 1455 OA, Wn. 205 3. 895 DI Kt., Ort 5 
J. 397 Gi Rl., Htbw. 786 3. 21) Kl., Wet. 70 I. ul 
Kl. Hf. 58, Whp. 63, einh. Bolk. 271, wor. 147 wbl. ©. Vhſt 
Ochſ. a, Kh. 31. | 

Ledening, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Steinhof Getreidje 
bend pflichtig. a | a | 

Lederbachel, BE, im Bzk. Thalberg, treibt 3 Kausmühlen in 
Karnerviertl. | | 

Lederberg, Gk., Bik. Kahlsdorf, Pfr. Il, sine Gegend, J 
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Gute Fidihof vereint zur der Hſchft. Stadl mit 4 Garbenzehend 
pflichtig. 

Led aA berg, Gk., Weingebirgsgegend, sur Pfarrsgüfe Gnaß 
dienſtb. 

Ledergaßgrabenbach, Mk., im Bzk. Mohrenderg, treibt 2 
Hausmühlen in Jauneg. 

e edersdorf, Gk., eine Steuergemeinde des Buß. Hainfeld, 
Pfr. Riegersburg, Z MI. v. Riegersburg, 4 Sb. v. Dainfelb, 3 
Yil. v. Gleisdorf, 6 Ml. v. Gratz; jur Hſchft. Hainfeld mit dem 
halben Garbenzehend pflichtig. 

Lederwinkel, Gk., G. d. Bzks. Biber, Pfr. Salla, zur Hſchft. 
Lankowitz, Kleinkainach, Planfenwarth und Großlobming dienſtb. 

Flachm. zuſ. mit Scherzberg und Schrottenwinkel vermeſſen 
5654 3. 701 D Kl., wor. Aeck. 200 3.851 Kl., Wu. 1100 
J. 1548 I K., Grt. 5ı OD Kl., Hthw. 2566 J. 1327 Kl., 
Widg. 1717 J. 144 D Kl. Hſ. 10, Whp. 10, einh. Bolk. 55, 
wor. 26 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 12, Kh. ı2, Schf 56. 

Der hier fließende Bad, Ledermur genannt, treibt 3, und 
die Salla 3 Hausmübhlen in diefer HUN: nr 

Ledina, fiebe Ledein. 

Ledineg, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. ———— 
zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. 481 J. 857 D Kl., wor. Aeck. 1269. 4470] 
Kl., Wn. 65 3. 511 D Kl., Grt. 14 3.754 DJ Kl; Teuche 
408 D Kl. Htbw. 87 J. 437 DK, Wgt. 37.3. 913 DAL, 
Widg. 152 I. 787 ) Kl. Hl. 67, Whp. 67, einh. Bolk. 264, 
wor, 143 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 30, Kh. 7ı. 

LedIgraben, Gk., eine Gegend im Bf. Waafen , Pfr. Aller⸗ 
heiligen, zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hſchft. Oberwildon mit „+ 
und zur Hſchft. Neudorf mit „F Weinzehend pflichtig. 

Leeber JIldephons, Minorit, Ascete; ſiehe von Winklern 
S. 113. 

Leeber Nicaſius, Minorit, Ascete; ſiehe von Winklern S. 
113. 

Lech, am, Commende des —*— Ritterordens zu Gratz, und 
Bzkshſchft. mit 13 G., als: Folling, Hönigtbal, vang⸗ 
wieſen, Kainbach, Rohrbach, Milchgraben, In— 
nere: undAeufere Ragnit z,Schafthal-Schillings— 
dorf, Niederſchöckel, Stifting und Wenisbuch, 

Der Flächeninhalt des Bzks. beträgt auf. 7878 J. 829 U] 
Kl., wor. Aeck. 21409. 1449 I Kl., Wn. ı288 I. 1226 [] 
Kl., Wldg. 4448 J. 1354 D Al. St. 4099, Whp. 527, einh. 
Page 2710, wor, 1422 wbl. S. Wit. Pd. 138, Ochſ. 370, 

b. 790. 
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Die Untertbanen diefer Hſchft. Fommen in nachftehenden ©. 
vor, und zwar im Graßerfreife zu Abtıffendorf, Badeck, Dürf- 


la, Flecking, Hauptftadt Gratz, Höf, Höllengrund, Hoͤnig— 


that, Jagerberg, Jaritzberg, Kainbach, Krottendorf, Laas, 
Langwieſen, Lebern, Lichteneck, Meſſendorf, Oberdorf, Oisnitz, 
Raaba, Rohrbach, Schafthal, Schattleiten, Schillingsdorf, Stif⸗ 
ting, Wenisbuch, Wolfsberg, Wörth , Webling, Wetzelsdorf, 
Zehensdorf und Zirknitz- unter. — Im Bruckerkreiſe hat dieſel⸗ 


be Unterthanen au Srauenberg, Gabraun, Leinthal, Dedling, 
0 


Moßgraben und 


nawitz. Sie ift mit 2214 fl. 15 Er. Dom. 
und 117 fl, 17 kr. 4 di. Rust. Erträgnißin 7 Aemtern mit 388 


. Käufern beanfagt. 


Diefe Hſchft. befist 3 Wein: und Garbenzebend in den ©, 


Wolfsdorfereck, Kalh und Kirhwiefen, in ber Pfr. St. Ru 
| — an der Raab. 


d. 28. Nov. 1233 gründete Herzog Friedrich ber Streit: 


| bare die Commende des deutfchen Ordens zu Gras am Leech an 


< . 


der St. Kunigundskirche, und ſchenkte demfelben die Dörfer 


Schillingsdorf Schafthal, Rohrbach und Neuftift, dann Mad: 


au, Ulechingen, Wulfingensdorf und zu Mezendorf 8 Huben. 
dd. Wien am 10. Febr. 1236 beftätigte Kaifer Friedrid 

II. obige Etiftung. 

dd. 13. July 1239 ſchenkte Heinrih von Grafenftein und 


Ulrxich von Trüchſen Eindienungen in Syrnich. 


Im Jahre 1240 beftätigte Friedrich der Streitbare die Pri⸗ 
vilegien dieſes Ordens. | 
dd. Peilitein am 12. März 1256 verzichtete Willburgis von 
Sreudenberg ihre Rechte auf das Dorf Peringersdorf, welches 
DOrdolph und Berthold ihre Brüder dem deutfchen Orden geſchenkt 
atten. 
v dd. Biber am 14. April 1260 verlieh Ulrich Erzbiſchof 
von Salzburg diefem Orden bie Kirche St. Johann bey Stuben 


. berg, weldes am 7. April 1261 Pabſt Alexander IV, beſtaͤ⸗ 


tigte. | 
Den 23. July 1271 beftdtigte Pabft Gregor X. die Privi⸗ 


legien diefes Ordens. 


dd. Wien den 14. März 1278 bewilligte Kaifer Rudolph 


1 ‚, daß diefer Orden eine Schule bey ihrer Kirche gründen dür⸗ 


fe, welches am nähmlihen Tage Zriedrih LI. Erzbifhof von 
Salzburg beftätigte. 

dd. Graß an dem heil. Kreuztag in dem Herbſt 1301 ſchenk⸗ 
te Verthold der alte Truchfeß von: Emmerberg und fein Sohn 
Berthold diefer Commende die Hälfte von Oberdorf, 

dd. acht Tag nah St. Stephan 1306 verkaufte Hartneib 


Probſt von Worau den Hof zu Gundarn biefer Commende. 
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dd. Srag in vigilia &t. Simonis und Judaͤ 1329 beitd- 
tigte Kaifer Friedrich der Schöne die Privilegien diefer Com» 
mende. 

dd. am Sonntage nach Ehrifti Geburt 1342 verkaufte Con- 
rad von Bettenburg, Commandeur zu Groffonntag diefer Conis 
mende einen Weingarten zu Hermannsdorf. | 

dd. Straß am St. Gcolaftifatag 1360 beftätigte Kaifer 
Rudolph IV. die Gründung diefer Commende, und dd. Wien 
am. Montag vor &t. Kaihareintag 13565 Herzog Albrecht ILL. 

Die Herzoge Wilhelm und Albrecht beftätigten dd. Wien 
am Pfingſttag nach Unfer Frauentag der Schiedung 1480 die Priviles 
gien diejer Commende, und dd, Lunz am 11. Jän. 1490 &Kais 
fer Marimilian. 

Die Reihe der Land -Comturen der Baͤlley Defterreich, 
dann der Kommende zu Gra& am Lech und Meretinzen ift nad 
Duelly und einigen andern Quellen, folgende: 

1247 Conrad von Oſterna. 1250 Conrad von Imerlehn. 
1286 Conrad von Tettetbach. 1294 Heinrich von Manftadh. 
1298 Heinrih von Gleina. 1306 Herman von Lefche. 1316 
Heinricy von Geldelin. Otto von Wolhemarf. Jeske von Mats 
fhau. 1331 Ulrich Chienberch. 1335 Herman Kundorfer. 1342 
Hand von Nindenberg. 1348 Paulus . . -. 1360 Berns 
bad . . . 1361 Hans von Numpenheim. 1378 Friedrich 
von Wobarth. 1382 Ulrih von Grabenbach. 1384 Mörth der 
Phlues. 1388 Stephan Strobein. 1395 Walrab von Schär⸗ 
fenberg. 1402 Zobft von Sachfenhaufen. 1407 Peter Linger. 
1414 Hang Nerenberger. 1414 Johann von Lenz. 1420 Gigs 
mund Ramung. 1424 Johann von Aneweil. 1440 Johann 
‚ von Pomersheim. 1461 Dtto von Kunigsfeld. 1466 Conrad 
En 1477 Hardeck. 1479 Balthafar Berghauſer. 1487 

onrad von Stauchwiz. 1491 Andri Moshammer. 1506 Con: 
rad Kottwiz. 1519 Chriftoph Amer von Hermkirchen. 1521 
Melchior Rulko. 1524 Jobſt Truchfeß von Weshaufen. 1540 
Erasm von Thurm zum Kreuz. 1542 Gabriel Kreuzer. 1568 
Leonard Sormentini von Tolmain. 1533 Johann Kobenzl von 
Proffeg. 1596 Marquard Freyherr von Egkh. 1615 Marimi- 
lian Ernft Erzherzog von Deiterreih. 1619 Johann Rudolph 
von Gemingen., 1637 Gottfried von Schrottenbach. 1642 Jo: 
bann Jakob von und zu Daun. 1602 Johann Caſpar von Anz 
bringen. 1664 Georg Gottfried Freyherr von Lamberg. 1672 
Ehriftoph von NHineden. 1685 yfried Graf von Saurau, 
Eaufte und fondirte das deutſche Ordenshaus in Gratz. 1700 
Theobald Peinri Graf von Boldftein. 1719 Guidobald Graf 
von Stahremberg. 1757 Johann Joſeph Graf von Harradh. 
1764 Karl Graf von Eolloredo. Hier wurde Meretingen abge: 
fondert. 1798 Alois Graf von Harrach. — ch 
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Leerenbeutel, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Riegers⸗ 
burg dienſtbar. 

Lehndorf, windiſch Leuze, Ck., G. d. Bzks. Neucilli, Pfr. 
Sachſenfeld. Zur Hſchft. Neucilli, Pfr. Cilli und Pfr. St. 
Daniel dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1082 J. 435 Kl., wor. Aeck 460 J. 969 II 
Kl., Teuche 8 3. 248 I Kl., Wn. 201% 1392 O Kl., Ort. 
10 3. 1378, Al. , Hthw. 4005. 1248 I SI. Hſ. 81, Whp. 53, 
einh. Bolk. 241, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfdo. 33, Kh. 41. 


Lehndorf, windiſch Dogosche, Mk., ©. d. Bzks. Viktring⸗ 
hof, Pfr. Kötſch, 14 Mi. v. Kötſch, 1*ä Mi. v. Marburg; zur 
Hſchft. Ebensfeld dienftbar, zum Stadtpfarrhofe Marburg mit 

- 3 Barden: und Verfhnidzebend, und zum Pfarrhofe Koötſch 

mit + diefes Zehends pflichtig. 

Fiachm. zuf. 1054 J. 1200 Kl., wor. Aeck. 345 J. 289 
D &., Triſchf. 252 $. 317.0 Kl., Wnu. 91 3. 951 D Al, 
Grt. 21 3. 476 ZI Kl., Hthw. 174 3. 275 Kl., Widg. 170 
J. 492 D Kl. HD. 47, Whp. 55, einh. Bolk. 275, wor. 158 
wi, S. Vhſt. Pd. 51, Ochſ. 38, Kb. h2, Schf. 40. 


ae orf, ME., eine Gegend im Bf. Wurmberg, am Draus 
uße, 


Lehndorf⸗Ober, auch öfter Lengdorf genannt, Ik., ©. d. 
Bzks. Sftatt, Pfr. Gröbming, zur Hſchft. Gſtatt, Zrautene 
feld und Pfr. Gröbming dienftbar, 

Flaͤchm. zul. 3597 3. 675 DI Kl., wor. Aed. 169 9.98 D 

| Rt, Wn. 102 3. 1518 I Kl., Grt. „4 3.338 D Kl., Htbw. 

150 J. 408 D Kl., Wldg. 2970 3. 1513 I. Hf. 21, 

Whp. 21, eind. Bolk. 109, wor. 55 wbl. ©. Dot. Pfd. 13, 
Kh. 101, Schf. 102. 


Lehndorf-Unter, JE, ©. d. Si. Sftatt, Pfr. Gröbming, 

zur Hſchft. Steinah, Wolfenftein und Gitatt dienftbar. 

Das Flächm. ift mit Lehndorf = Unter verineffen. 

Hſ. 24, Whp. 26, einh. Bolk. 134, wor. 62 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 14, Odf. 5, Kh. 100, Schf. 82. 

Lebnfeld, Ik., im &t. Georgenthal, mit bedeutendem Wald: 
ftande. 

Lehr, Alan, Gifterzienfer des Stiftes Nein, geboren zu Graß 
am 1. Febr. 1709. WBaterländifhe Geſchichte. Siehe von 
MWinklern Seite 114. 

Lehrerbach, GE „ im BE Pöllau, treibt 6 Hausmühlen in 
Strahleck. 

Lehſtein, Bk., bey Leoben, mit bedeutender Beholzung. 
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Lehſtein, GE, eine Gegend im Bzk. Stainz, zur Hſchft. Lanach 
mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Leibenfeld, ME, ©. d. Bzks. Frauenthal, Pfr. St. Flo— 
rian, zur Hſchft. Dorneck, Feilhofen, Frauenthal, Holleneck, 
Landsberg und Pfr. St. Peter dienftbar. 

Flächm. zuf. 276 3. 161 TI Kl., wor. Aeck. 62 J. 7259 
Kl., Wn. 78 3. 1500 Kl., Grt. 924 D Kl., Hthw. 37 93. 
59T Kl, Wat. 23. 390 DAL, Wldg. 94 3.819 D Al. 
Hſ. 59, Whp. 65, einh. Bvlf. 266, wor. 145 wol, S. Vhſt. 
Priv. 11, Ochſ. 42, Kh. 86. 


Leibnitz, Mk., IStd. v. Seckau, 2 Std» v. Ehrenhaufen, 4 
Mi. v. Marburg, Marktflecken im BE, Seckau, zur Hſchft. 
Seckau dienitbar, mit einer Dekanatspfarr, genannt St. Jas 
Eob in Leibnig, Patronas Bischum Seckau. Diefem Defanas 
te unterftehen das Kapuzinerklofter im Markte Leibnig, die Pfar— 
ren: Maria in Ehrenhaufen, St. Peter und Paul in Gamliß, 
Maria in Kiged, St. Nikolai in Saufal, St. Matthäus in 
Lang, und die Localie St. Michael in Spielfeld. 
—Das Flaͤchm. beträgt zuf. 655. 9. 1536 D Kl., wor. Aeck. 
488 J., Trifhf. 66 3. 8356 DK, Wn. 30 3. 786 Kl., 
Ort. 113.58 D Kl., Hthw. 57 3. 1455 Kl. Hſ. 168, 
Php. 212, einh. Bolk. 1041, wor. 551 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
58, Ochſ. 16, Kb. 204. | 

Hier ift der Geburtsort des Schriftftellerd Leonhard Köffler ; 
fiebe feinen Nahmen. | 

Hier iſt ferner ein Tandfchaftliches Kreisphyſikat, eine k. k. 
Befchellitation, eine Triv. Sch. von 200 Kindern, ein A. Inſt. 
mit 47 Pfründnern, und ein Spital mit einer Gült, die mit 
55 fl. 10 fr. Dom. und 2ı fr.’Rust. Erträgniß zum Gatajter 
beanfagt ift. 

Hier werden den 3. Febr., den 1. May, den 25. July und 
11. Nov. Jahrmärkte gehalten. 

Die Dechanteygült bat Unterthanen in Sedauberg, Laa— 
ober, und Zwaring. Sie beſitzt 4 Getreidzehend in Kahlsdorf 
am Öraßerfelde, 

Dechante und Pfarrer: die Pfarre Leibnik erfcheint 
ſchon als foldye im Sabre 1156 — 1157 in weldhem 1164 Niko: 
aus Johann Engelfhal als Pfarrer vorkommt, 1211 Heinrich, 
1304 Nifoluus, 1400 Wilhelm Turff, 1590, Johann Roso- 
lenz , 1810 Joſeph Prechler. 

Diefen Markt befaßen die Leibnitz, Aman, Pollheim, 
Auenring, Pettau, das Bisthum Seckau. 4 

1470 ging Leibnig durch die Verrätherey Chriſtophs Ham⸗ 
mer an Baumkircher über. 1478 ließ Kaiſer Friedrich Leibnitz 
wegen der Treulofigkeit des Stadtrichters Hammer feiner Mau: 
ern berauben, und machte felben feiner Stadtprivilegien verluftig. 
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dd. am Montag vor Martini 1479 erhielt Seyfried Keyler 
Bürger zu Grag das Umgeld zu Leibnig pr. 320 Pfund DI. bes 
ftandweile auf ein Jahr. 

dd. Insbruck am Freytag nach Invocavit 1492, reverfirte 
Andrä von Weißbriach Freyherr zu Kabiftorf die ihm von König 
Marimilian um 10 Pfund dl. an Lehen pfandweife verfchriebene 
Hauptmannſchaft fammt dem Vicedomamte und Haus zu Leibnit. 

1519 wurde Leibnig von den Türken geplündert. 1615 bran: 
te der Markt ab. | 

Das biefige Kapuzinerkfofter fliftete Dtto Gottfried Graf 
von Kollonitfh im Jahre 1634 ; die Einführung der Mönche in 
basfelbe gefhab am 10. July 16539. 


Die Gegend um Leibnig ift fehr reichhaltig an römiſchen | 


Alterthämern; on Denkmählern wurden bisher folgende ent: : 
deckt. 


1. 


D. N. FL. CONSTANTINO. 
MAXIMO. BEATISSIMO. 
PIISSIMO SEMP. AVG. 
BONO. REIPVBLICAE. NATO. 


2. 
M. C. AVI. 
MAXIM. PRAETOR. CLAVD. 
3. 
DIVL CO. POS: 
M. CLAVD. 
| r 


_ MEAS. CLAVDIVS V. P. P. P. 
N. M. T. D. N. M. QVE 
EIVS. SEMPER. 
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6. 
MASCVLVS 
DEVSI F. V. B. 
SIBI ET PETTVN 
- SECVNDIE CON. 
AN. LX. 


6. 


ATTIVS. VITALIS. SEMIVS IVVE 


NIS. ARA. ACENTE, C T VI. 


T 


POLYBIO. SOLVENVS. 
ET. VELLECIAE. MATRI. 


8. 


CEONIVS. OPT. ET. MECIO 
PRIMITIVO. F. ET. AVO. SVA 
DRAE. CON. DN. FT. CON 
STANTINO. MAXIMO, BEA 
TISSIMO AC. SVPRA. O 
'MNES. RETRO. PRINCI 

PES. PIISSIMO SEM 
PER. AVGVSTO, 

B. R. P. 


J 


9. 
M. CAVIO. MAXIMO PRAEF 
PRAETOR. L. CAMM. SE 
CVNDVS. P. PP. RAOS. 
LECRE, PROC. AVG. 
AMICO. 
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10. 


L. MEMIO. L. LIB. LIBERALTL 
ET SAMMAE. ET CON. PATROVS. FEC, 


11. 


M. ANNIO. M. LIB. DECVMO, 
ANN. LXX. SACRA. SAVRONIS, 
F, CON. ET SIBL V. F. 


12. 


SAT 
CONI 

ANTIS 
ANVI 


12. 
AELIO. LEV. CAMVLO. VETERANO 
ANN. LXX. ET. IVLIAE. 

IVSTINAE. FIL. AN. XXVIL, 


14. 


C. GRANVLANIVS. EVMITVS. V. F. 
SIBI. ET. NANSINAE, VERECVNDAE 
CON. ET C. GANVLANIO. 
NEPOTI. F. MIL. ALAE. Ill, THRAC. 
AN. XXV. STIP. VI. LOCO, 

. ET. IMPENSA. ANN. FESTI, 


Leibnitz, die von, beſaßen das einitmahlige Schloß Leibnit. 
Poppo und Eberhard von Leibnitz erfcheinen 1121 und 1139 in 
Urkunden. Bernhard von Leibnig erfcheint 1147, Sigmar, 
Eckhard und Eberhard waren 1168 Woblthaͤter des Stiftes Ad 
mont. Eckhard von Leibnig erſcheint 1209, Wülfing und Hart 
neid von Ceibniß 1239, Hartneid und Friedrich 1301. Dei 
legteren Tochter Katharina war die Gemahlinn Weichards von 
Polheim um das Jahr 13560, wodurch Leibnig an die Familie 


— 
J 
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Polheim überging. Eckhard von Leibnig lebte 1313, Friedrich 
wurde um das Jahr 1315 Erzbiſchof zu Salzburg, ſtarb 1338. 
Ein Friedrich Tebte 1360, Hans ber legte feines Nahmens und 
Stammes 1383. | 

Leibnitzerfeld, das, ME., eine große ſchöne aber ziemlich 
unfruchtbare Ebene rechts und links der großen Commerzialftrafz 
fe, zwifchen Lebring, Yeibnig , Landſcha und den Murfluße, 

1529 wurden auf diefem Felde durdh Sigmund von Weiche 

felburg 2000 Türken aufgerieben. Zu Zeiten Kaifer Zofephs 
wurden bier Uebungslager gehalten. 1 

Leihenberg, Ik., naͤchſt dem Plöſch, mit bedeutendem Wald⸗ 
ſtande. I 

Leidberg, Mk., eine Gegend des Bzks. Schachenthurn, zur 
Bisthumshſchft Sedau mit + Weinzehend pflichtig. 

Leidrina, fiehe Leitring. . 

Leifling, Ck., eine Pfarrkirche, 14 Std. v. Buchenftein, 1 
Std. v. Drauburg, 20 Std. v. Eilli. 


Leimalpe, BE ‚, bey Vordernberg, mit 18 Ninderauftrieb. 


Leimbach, Bk., im Bzk. Unterfapfenberg, treibt in der Gegenb 
Einberg eine Hausmüple. | 

Leimbachalpe, BE, im Schwabelthal, mit 25 Ninderauf: 
trieb. * 

Leimbachboden, BE, an der Enns, ein beynahe frey gelege— 
nes Mittelgebirg gegen Reifling, zwiichen der Enns und Salza, 
‚auf weldem die Gegend unter der Leiten, die Spätenau, der 
Roͤßgraben, der Naftadtkogel, die Schlagleite und Steinwand 
vorkommen. j 

Leimgraben, BE, Bf. Wieden, mit einem Steinkohlenbau. 


Leimsgraben, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Kammern, 
Zur Hſchft. Ehrenau, Pfarrsgült Kammern, Göß, Dominikas 
ner in Leoben und Maffenberg dienftbar. , 

Flächm. zuf. 3821 3. 101 D Rl., wor, Aeck. 120 J. 1274 
0 Ki, Wn. 220 J. 56 D Kl., Grt. 503 oO Ki ’ Hthw. 16 
J. 1518 D Kl., Wldg. 3462 J. 1550 I Kl. Hſ. 22, Whp. 
21, einh. Bolk. 114, wor. 57 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
23, Kh. 46, Schf. 45. u 

. Sn diefer G. Eommt der Leimsbach und Fallgrabenbad vor, 

Roimsgraben, Bk., füdl. v. Ehrenau, zwifchen dem Ferkel— 
graben und dem Zmdlacharaben, in welchem das Schelseck, der 
Ranzenberg, der Lerchwald am Sautrog, und die Geſtattmeyer⸗ 
alpe mit einigem WViehauftriebe und bedeutender Behölzung vors 
kommen. | | 


teinbadel, GE, im Bzk. Woran, treibt 2 Hausmüblen im 
Schaden. . | 


* 
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Leinfries und Mugelalpe, BE, fübl. v. Leoben, im Brand: 
. graben, mit 36 Rinderauftrieb. 


Leingrabenbad, Gk., im Bzk. Walde, treibt 1 Hausmüh— 
fe, 1 Stampf und ı Eäge in Ziprein. 

Leiningerberg, Ik., im Paalbadhgraben , mit 49 Rinderauf⸗ 
trieb und fehr großem Waldſtande. 

Leininggraben, BE, ein Seitenthal des Thörlgraben. 

Leinfah, Bk., füdl. von Midael, ein tiefer und meitfchichtiger 
Graben, in welchem die Fleine und große Leinſach zu unterfchei: 

. den ift. In diefem kommen vor die Boiger:-, Mühl-, Wurzeck⸗, 
Politer:, Schlegel:, Leinſach- und Gailleralye, der Schütten- 
bach, Tiefenbach, Brandfogel, Haßbach, Roßbach, die hohe 
Wand, Faulofen, die Geykoögel-⸗, der Schuͤttgraben, das Neun— 
thal, der Birkkogel an der Gratzer Kreisgraͤnze, mit bedeuten⸗ 
der Behölzung und bey 300 Stück Rinderauftrieb. 

Der Leinſachbach treibt in dieſer Gegend eine Hausmühle 
und Säge; fein Lauf iſt von S. nah M., er fällt nach einer 

Strecke von 3 Stunden in die Mur;, auf feinem ganzen Laufe 
bat die Hſchft. Göß allein das Fiſchrecht. 

Leinſach, vordere, Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, Pfr. St. 
Mihael, + Std. v. St. Michael, 13 Mi. v. Maffenberg, ı$ 
MI. von Leoben, 34 MI. von Brud; zur Hſchft. Kailersberg, 
Pfrsgült Michael, Mooshart, Göß, Maffenberg, Spiegelfeld, 
Sriedhofen, Ober: und Unterkapfenberg dienftbar, 

Flächm. zuf. 1371 &. 779 D Kl., wor, Aeck. 154 3. 524 

DI S., Wn. 216 3. 320 A, Grt. 1490 Kl., Hthw. 

ı026 I Kl., Wilde. 999 9. 632 D Al. Hſ. 95, Whp. 77, 

einh. Bvlk. 410, wor. 195 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, Odhf. 76, 
Kh. 139, Schf. 130, 


Leinf ach, hintere, BE, eine Steuergemeinde d. Bzks. Maflen: 
berg, Pfr. St. Michael, ı3 Std. v. St. Michael, ı3 Std. 
v. Maſſenberg, 2 MI. v. Leoben, 4 MI. v. Brud. 

Slam. zuf. 4716 3. 1094 Kl., wor. Aed. 116 J. 542 
OD Kl., Wa. 296 J. 501 D Kl., Grt. 1036 = Kl., Hthw. 

281 J. 808 DAL, Wldg. 3991 J. 1407 DT Kl. 

Leinthal, ſiehe Lainthal. 

Leinthal, Bk., ſüdl. von Michael, unter der Schladnitzeralpe, 
mit bedeutendem Waldſtande. | 

Leinthal, BE., bey Trofayach, mit bedeutender Behölzung und 
einigen Eleinen Alpen, als: die Sattel», Arzler- und Bären: 
tbaleralpe. 

Leiſchnitz, GE, Weingebirgsgegend, zur Staatshfchft. Freyſtein 
dienftbar. 

Leifing, SE, ©. d. Bits. Kaifersberg, Pfr, St. Stephan, + 
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. Std. v. Kraubath, ı3 Std. v. Kaifersberg / At MI, v. Bruck; 

zur Hſchft. Admont, Maffenberg, Kaifersberg, Wafferburg , 

Wieden, Seckau, Lorberau und Stibichhofen dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der ©. Kraubath vermeffen. 

Hſ. 35, Whp. 29, einh. Bolk. 145, wor. 79 wbl, S. Vhſt. 
Ochſ. 38, Kh. 78, Schf. 41. | Ä 
Leiſingbach und Graben, BE, weft. v. St. Stephan in 
der Lobming, zwifden dem Glanzgraben und der Audenburger 
Kreisgränze, mit einigem Miehauftriebe und bedeutender Be— 

bölzung. 
Der Leifingbach treibt in der Gegend Traboch eine Mauth: 

müble mit Stampf und Säge. 

geifinggraben, SE, am Gröbminger Mitterberg, mit eini= 
gem Schafeauftrieb. | 

Leiplinagraben, SE, in der Wim, zwifhen der Krithalpe 
und dem Mühlhallbach, mit bedeutenden Waldftande. 

Leiffer, die, befaßen in Stmk. die Hfchft, Weinburg, Wildon, 
Waldeck, Altkainach, Brunnberg, Forchteneck, Lehen und das 
Amt Pettau, Raimund 1278, Dans 1340. Sie wurden 1642 
in den Sreyherrnftand erhoben. David Leiffer war Erbzeugmeifter 
in Steyermarf, Mar Leiffer mußte aber diefe Wurde aufgeben , 
weil er zur proteftantifchen Religion ſich bekannte *). Hans Leifs 
fer war 1411 Pfleger zu Waldftein, feine Gemahlinn war Mar» 
garetba von Windifchgrag. Chriftoph Leiffer war 1492 Anwald 
und Pfleger zu Leibnig. Ulrich Leiffer, geboren 1483, war Kai: 
fer Marimilian I. und Serdinand I. Kriegsrath und Oberftzeug- 
meifter, er war 1529 mit feinen vier Brüdern in der belagerten 
Etadt Wien, und commandirte 74 Büchfenmeifter, + 1533 und 
liegt zu Wildon in der Pfarrkirche begraben. Sigmund Leiffer 
zu Weinburg, geboren 1486, des vorigen Bruder. Dans Leiffer, 
geboren 1487, feine Gemahlinn Urfula von Klöch. Mar Leiffer 
zu Weinburg, Wildon, Walde ꝛc. gleichfalls des obigen Bru— 
der, t 1555. Der legte Zeugmeifter wegen proteftantifcher Nes 
ligion, Chriſtoph Leiffer, geboren 1499, 1553; feine Gemah— 
linn war Margaretha vom Eibiswald, Amalie Leiffer, geboren 
1503 war Abtiffinn zu Göß. Joörg Leiffer zu Wildon und Bayers 
berg im Ck., der fteyerifhen Landfchaft Mittmeifter, F 1500. 
Wolf Leiffer zu Weinburg und Wildon F 1567, Kerdinand 
1611, Ulrih 1574 zu Venedig erftochen. Jörg Sigmund lebte 
um 1624. Ulridy 1646. Jörg David zog ſich nach Uingarn und ers. 
bielt dort 1649 das Indigenat. | 

Diefes Geſchlecht lieferte fort und fort wackere Kriegsleute 

bis in die neuefte Zeit. 


*) Diefed Amt ging am die Khiſel über, 
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Leiſtach, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seckau, Pfr. 
Lorenzen, 3 Std. v. Lorenzen, 5 Std. v. Seckau, 4 Std. von 
Knittelfeld, 4 MI. v. Judenburg. 

Das Flächm. iſt mit der G. Fedſchach vermeſſen. 

Hſ. 7, Whp. 5, einh. Bolk. 30, wor. 15 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 18, Schf. 30. 
Leiſtach, Ik., bey St. Lorenzen, zu Ende des Preggrabens. 


Leiſtengraben, Ik., zwiſchen dem. Grenkenſtein und dem 
Steinacher Gebirge, mit einigem Viehauftriebe. 

Leiſtenreit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Paſſail, zur Hſchft. 
Freyberg mit 3 Getreide- und Weinzehend pflichtig. 

Leiſthüttenalpe, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen dem Schwar- 
zenſee, Kamp und der Granitzalpe, mit 4 Hütten und 67 Rin— 
derauftrieb. 


Leiten, Gk., ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. Ilz, zur Hſchft. Bei: 
ftrig dienftbar, mit dem Gute Lidlhof vereint zur Hfchft. Stadl 
mit 4 Sarbenzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 848 9. 1528 UL] Kl., wor. Ye. 171 J. 1151 
DK, Wn. 203 3. 792 OD Rl., Grt. 570 G Kl., Hthw. 43 

8.591 [I Kl., Teiche 53 3.642 D Kl., Wldg. 376 3. 981 
DK. Al. 14, Wbp. 41, eind. Bolk. 95, wor. 55 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 18, Ochſ 18, Kb. 49. 

Leiten, SE, ©. d. Biks. und der Pfr. Haus, zur Hſchft. 
Gſtatt, St. Peter und Haus dienftbar. 

Flächm. zuf. 1975 9. 388 D Kl., wor. Aeck. 319 9. 783 
DK, Wn. 579 3. 1090 I Kl., Grt. 196 TI Kt., Hthw. 9 
3. 1390 DAL, Widg. 10066 3. 129 D Kl. Hf. 96, Whn. 83, 
einh. BvIf. 431, wor. 222 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 42, 
Kh. 254, Schf. 587. 

Der bier fließende Mühlbach treibt eine Hausmübhle, drey 
Stämpfe und fünf Sägen. Aud fließt bier noch der Aigenbad, 
Schwaiggraben, Lackenbach, das Griesbachel und Moosbadel. 

Leiten, Unter:, Ik., eine Gegend im Bzk. Admontbühel. 

Hier fließt der Roſenbach, Kroifendad und das Regenwaſſer. 


Reitendorf, BE, ©. d. Bzks. Leoben, Pfr. Waafen, zur 

Hſchft. Göß dienitbar, dann Garben- und Flachszehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 703 3. 686 TI Kl., wor. Aeck216 3. 21 D 

K., Wn. 49 3.902 I Kl., Grt 2 3. 239 D Kl., Hthw. 

ı%.7: THU, Widg. 434 3. 1055 TR. Hſ. 28, Wbp. 20, 

einh. Bolk. 157, wor. 84 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 62, 
Schf. 80. — 

Leitersberg, ME, 4 Ml. v. Marburg, eine Steuergemeinde 
d. Bzks. Burg Marburg, zur Hſchft. Landsberg, Stadtpfarre 
Marburg, Kainbach und Hihft. Pösnitzhofen dienſtbar, jur 
letzteren auch Getreide: und Verſchnickzehend pflidtig. 
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Flaͤchm. zuf. 403 $. 402 D Kl., wor: Aeck. 108 J. 1349 
I Kl., Wn. 184 J. 508 T KU, Grt. 866 DKI., Hihw. 38 
3. — DK, Wgt. 37 J. 1512 D Kl., Wldg. 32 J. 1554 
D st. 

Leitersdorf, GE, im Bzk. Hainfeld, Pfr. Feldbach, 3 MI. 
v. Feldbach, 3 Std. v. Hainfeld, 3 Mi. v. Gleisdorf, 6 Mt. 
v. Gratz; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide:, Weinmoft» 
und Kleinrechtzebend pflichtig, 

Hier fließt die Raab. | 

Leitersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Hengsberg, zur 
Hſchft. Horneck, Freybühel, Seckau und Eibiswald dienftbar; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Setreidezebend pflichtig. 

Das Fladım. kommt mit der G. Schrötten vermeflen vor. 
. A. 28, Whp. 27, ein), Bolk. 149, wor. 85 wbl. &, 
Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 10, Kb. 49. 
geitersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Buraau, Pfr. Waltersdorf, 
z Std. v. Waltersdorf, 14 Std. v. Burgau, 13 Std. v. Ilz, 
13 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Burgau dienſtbar, zur Hſchft. 
Obermayerhofen mit z Getreidezehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 1129 J. 1304 D Kl., wor. Aeck. 386 J. 1087 
D K., Wn. 164 3. 997 D Kl., Hthw. 105 J. 586 DI Kl., 
Wet. 3 J. 1492 D Kl., Wldg. 469 I. 344 D Kl. Hf. 73, 
hp. 08, einh. Bolk. 276, wor. 149 wbl, S. Vhſt. Pfd. 72, 
Ochſ. 16, Kh. 104, 


Leitersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Labeck, Pfr, Wolfäberg, $ 
St. v. Wolfsberg, $ Sid. v. Label, 24 Std. v. Tebring, 9 
Er. v. Gratz; zur Hfchft. Oberraggitfh, Labeck, Ehrenhauſen, 
Stift Nein, Rohr und Sedau dienftbar, zur Hihft. Straß 
Sarbenzehend pflichtig. 

Flähm. zuf. mit &t, Nikolai, Drafling und Mirnsdorf 
vermeffen 1826 J. 441 Dj Al., wor. Aeck. 605 J. 589 D Al., 
Din. 465 3. 880 D Kl., Hthw. 58 3. 1517 DT Al, Wgt. 2 
5.1095 D Kl., Widg. 694 3. 1159 I Kl. HT. 34, Whp. 34, 
einh. Bolk. ılı , wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 64, Kh. 73. 


Leitersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermureck, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Burgsthal, Negau, Oberradkersburg und Pfr. Feh— 
ring dienftbar, zur Hſchft. Steinhof Getreidezehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 379 J. 1445 D Kl., wor. Aeck. 238 9. 231 
D Kl., Wn. und Grt. 141 3. 1314 D Kt. Hſ. 39, Whp. 42, 
einh. Bolk. 179, wor. 84 wbl. S. Vhſt. Pfo. 41, Ochſ. 10, 
Kb. 64, Bienft. 8. 


Jeitner, die von. Chriſtian von Leitner befaß vom 24. Februar 
1813 bis 6. May ı814 das Gut Harmsdorf, und vom 8. März 
1814 bis 9. October des naͤhmlichen Jahres die Hſchft. Salloch. 
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Kajetan Ignatz wurde den 14. Juny ı810 Mitglied der fteye 
riſchen Landmannfdaft. 
Leitner, Kajetan Franz von, geboren zu Graß ben 15. Sept. 
1768, + den 8. December 1805. Poeſie, vaterländifche Ge— 
ſchichte. Siehe von Winklern ©. 114 — 118. 
Ceitring, windifh Leidrioa, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. 
Leibnig, zur Hſchft. Seckau, Retzhof und Wugna dienitbar. 
Slähm. zuf. 544 3.57 Kl., wor. Aeck. 269 3. 1520 
DI Kl., Triſchf. 37 I. 1118 OK, Wn. 135 3. 812 IS, 
Grt. 1449 D &., Hthw. 102 3. 956 I Kl. Hſ. 66, Whn 
69, einh. Bvif. 318, wor. 167 wbl. ©. Bhf. Pf. 36, Od. 
10, Kb. 94. 
Lelechenalpe, Ik., im Schladmingthale, zwiſchen der Koller: 
kahr⸗ und Vramriefenalpe, mit 8 Ninderauftrieb. 
Lelehenberg, Ik., im obern Schladmingthale, zwifchen dem 
Kirchbühelberg und Ahornkahr, mit 8 Pinderauftrieb, | 
Lellis, die Ritter von. Aus diefem Gefchlechte befaß Karl Ale: 
zander vom 27. Februar 1811 big 24. Februar 1813 dag Gut 
Harmsdorf. Simon Bernhard, penſionirter Hauptmann, wurde 
wegen altadeliger Abſtammung ous Neapel, 1788 in ben Kit: 
terftand erhoben, & 
Lembach, Gk., eine Gegend im Bzk. Freyberg, 3 Std. von 
Eckersdorf, 24 Std. v. Dornhofen, 24 Std. v. Gleisdorf, '; 
Mi. v. Grap; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidezehend pflich— 
tig. Auch ift die Gegend Lembachbergen zu diefer Hſchft. mit z 
Getreide: und Weinzebend pflichtig. an 
Der gleihnahmige Bach treibt eine Mauthmühle und eine 
Stampf in Hafelbad und Höf. 
Lembad, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfarre Niegersburg; zur 
Hſchft. Welsdorf, Hiegersburg, Gleichenberg, Pfr. Riegers: 
burg und Comm, Fürftenfeld dienftbar. 
Flächm. zuf. 705 I. 126 Kl., wor. Aeck. 350 3. 1026 
D Kl., Wun. 110 J. 360 D Kl., Wldg. 264 S 340 [U gl. 
Sſ. 85, Whp. 70, einh. Bolk. 350, wor. 181 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 19, Ochſ. 16, Kh. 95. 
= Die Gegend Oberlembach ift zur Hſchft. Riegersburg mit z 
Getreidezehend pflichtig. 
Lembah, ME, eine Staatshfchft., vereint mit Viktringhof, 
deren Unterthanen liegen ın den G. Feiftrig im Bzk. Fall, Bei 
ſtritz im Bzk. Rothwein, Laack, Lasnitz, Lembach, Lobnitz, Pie 
kerndorf und Pickern Gegend. | 
Diefe Hſchft. ift mit 785 fl. 56 fr. Dom. une 75 fl. 28 fr. 
3+ di. Rust. Erträgniß in- 6 Aemtern mit 61 Häufern, Stift 
St. Pauler Antheil mit 42ı fl. 42 fr. Dom und ag fl..37 fr. 
” 34 dl, Rust, in 1 Amte mie 9 Käufern beanfage. 
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Früher erfheinen als Befiger die Lembah, Herzenkraft, 
Kepbinger, Gallen, Schäßl, das Stift St, Paul in Kärntpen. 
Das Schl. ift in Fifwers Topographie abgebildet. 

Lembach, ME., ©. d. Bzks. Rothwein, $ Std. v. Nothwein, 
3 Mi, v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt St. Jakob 
in Lembach, im Dt. Kötſch, Patronat Hauptpfarre Körfch; 
zur Hſchft. und Pfr. Lembach und Rothwein dienftbar, und zur 
Staatshſchft. Viktringhof mit Garbenzehend pflichtig. 

Släachın. zuf. 648 3. 15359 D Kl., wor. Aeck. 153 J. 662 
D Kl., Triſchf. 35 I. 1222 Kl., Wn. 77 J. 1167 DO Kl., 
Grt. 775 AL, Hthw. 155 J. 376 Kl., Wgt. 113 3. 1462 
D Kl., Widg. 114 3.0757 Kl. Hſ. 39, Whp. Ar, eind. Bolk. 
200, wor. 98 wibl, ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 44, Kh. 32. 
Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Brunndorf, St. Mag» 
dalena und Rothwein. 
Hier ift eine Triv. Sch. mit 66 Kindern, und ein U. Snft. 
mit 12 Pfründnern. / 
b Den ı. May und 25. July werden hier Wiehmärkte ge> 
alten. ES 
Pfarrer: 1810 Anfelm Bellitſch. 1913 Joſeph Hader. 
Hier fließt der Rekabach. 

Lembad, die von, befaßen in Stmf. die gleihnahmige Hſchft. 
bey Marburg, Ponifl und das gleichnahmige Dorf bey Niegers- 
burg, wo fie aud ihren Wohnfig gehabt haben follen. Leutold 
1257. Auch erlangte Ehriftoph von Lembach durch feine Gemah— 
linn Margaretha Sarl die Hfchft. Frondsberg. Albrecht Lembach 
verfaufte 1326 Gülten an.Ulrih von Kapfenftein. Wilfing Lem 
bach lebte 1341. Conrad Lembach war des von Walfee Burggraf 
in Gleichenberg. Leutold Lembach war ein Schwager Niels von 
Trautmannsdorf. Ein Wolf Lembah war 1479 Judenrichter in 
Gratz und 1480 Pfleger zu Lanfowig. 


Lembachel, Gk., im Bf. Thanhaufen, treibt 10 Hausmühlen 
in Kathrein, — 
Lembachgraben, BE, ein Seitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Feiſterergraben und Hubereck. z 


Lemberg, Ck., weftl. von Hocheneck, 3 Std. v. Neukirchen, 3 
Mi. v. Cilli, Schi. und Hſchft. mit einem Landgerichte und Be 
zirfe von 26 Gemeinden, als: Afhenberg, Doberna, 
Goritza, Hometz, Hrenova, Jeffertze, St. Jo— 
dot, Klanzberg, Lemberg, Loka, Lokovin, Londs 
ecke, Lotſche, St. Martın, Dttemna, Priftova, 
Nofenberg, Ruppe, Saverd, Slatefhna, Slatis 
na, Stoinsko, Vinne, Werba, Wreffomwa und 
MWerze. | Ä 

Das Flaͤchm. vom Bezirk enthält zuf. 7976 3. 30 Kl., wor, 
Ad. 1276 J. 542 [I Kl., Wn, 3154 3. 764 I. 8l., Wgt. 
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439 J. 4ı DJ Kl., Hthw. und Wide. 3106 J. 285 D A. 
Hi. 608, Whp. 602, einh. Bolk. 2821, wor. 1444 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 246, Kb. 594, Bienft. 93. 

Die Untertbanen diefer Dichft. kommen in nadhftehenden ©. 
vor, als: in Aichenberg, Dröſchendorf, Felberndorf, Goritza, 

- Gerigen, Homeß, Hrenova, Seflertze, St. Jodok, Kaltſche, 
Kobin, Koſſiack, Lemberg , Loda, Londeck, Ottemna, Pidern 
Gegend, Reſtell, Sabukoje, Slatina, Stoinsfo, Strafde, 

Tſchreſchkowa, Wine, Wifforje, Werze und Zogendorf. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Pfarrkirche zu Neu: 
firden und St. Jodok zu Koſſiack. Sie ift mit 1499 fl. 26 Er. 
Dom, und 142 fl. 49 Er. 14 di. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 118 Häuſern beanfagt. 

Das Schloß hat eine Kapelle und ift in Fiſchers Topogra⸗ 
pbie abgebildet, 

dd. Auguitinitag 1387 erhielten Hermann und Wilhelm 
a. von Cilli diefe Vefte von Johann, Biſchof zu Surf, zu 

eben. a Fe 

dd. Matrbäustag 1419 befehnte Hermann Graf von Eili 
Hanfen Meifenreiter mit einigen Gütern und dem Bergrecht der 
Hſchft. Lemberg. 

dd. Weitenſtein am Pfingſttag nach Allerheiligen 1452 be 

lehnte Johann Bifhof von Gurk Grafen Friedrid von Cilli mit 
dieſer Veſte. 

Ferner erſcheinen als Beſitzer die Welzer, Herberſtein, Star⸗ 
band und Heunburg, Schaumberg, Thurn, Gallenberg, Ho 
chenwarth. 

1730 war Rudolph Friedrich Graf von Schrottenbach, und 
ſpäter mit 3. September 1760 Joſepha verwitwete Gräfinn von 
Schrattenbach im Beſitze diefer Hſchft. 

Im Jahre 1767 erſcheint Karl Erman Graf von Groß, 
und fo fort dieſe Familie bie 28. December 1811, wo fie Janatz 
Freyherr von Reiniſch, dermahliger k. k. Oberft und Plagfom: 
mandant zu Gratz, von Karl Grafen von Groß erfaufte, 


Lemberg, Ck., ©. dv. Bzks. Lemberg, Pfr. Neunkirchen, zur 
Hſchft. Lemberg, Neukirchen und Rabensberg dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit Hrenova des nähmlichen Bezirks 506 J. 
411 Kl., wor. Aeck. 127 3. 437 TG Kl., Wn. 60 J. 601 
D Kl., Grt. 38 J. 125 D Kl., Teiche 1 3. 297 DI SL, 
Hthw. 61 J. 226 Kl., Wat. 45 J. 1405 D Kl., Wldg. 
271 J. 620 Kl. Hſ. 27, Whp. 25, einh. Bolk. 121, wor. 
64 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kh. 27. 

Hier fließt der Töplitzbach. 


Lemberg, Ck., Marktflecken des Bzks. Plankenſtein, Pfr. Suͤſ⸗ 
ſenberg, 14 Mk, v. Süſſenberg, ı3 Mi: v. Plankenſtein An 
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ME. v. Gonowitz, 74 MI, v. Cilli; zum Magiſtrate dafelbſt 


dienſtbar. | 

Flächm. zuſ. 328 3. 703 D Al., wor. Aeck. 42 3. 1297 
D Kl., Wn 27 3. 1154 D Kl., Ort. 372 DO Kl., Hthw. 80 
% 509 DI] Kl., Wet. 33:3. 799 TI Al., Widg. 163 3 1372 
DK. Hſ. 44, Whp. 39, einh. Bolk. 168, wor. 88 wbl. ©. 


Vhſt. Pf. 2, Ochſ. 4, Kb. 15. 


Hier ift eine Triv, Sch. von 32 Kindern, 


Lemberg, Gegend, Ck., ©. d. Bis. Plankenftein, Pfr. Süf- 


fenberg, zum Magiftrate in Lemberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. 860 3: 77 D Kl., wor. Aeck. 145 3. 145 0] 
Bn. 94 3. 996 TI Kl., Ort. ı 3. 364 I &l., Hthw 277 3. 
215 D Kl., Wgt. 95% 1383 DT Kl., Wldg. 328 I. 1760 
Kl. Hſ. 95, Whp. 53, einh Bolk. 242, wor. 133 wbl,. ©. 
Vbſt Pfd. 1, Ochf. 6, Kb. 30. 


Lembſchitz, die, ein ausgeftorbenes Nittergefchlecht; fie befaßen 


in Stmk. Xemfig bey St. Stephan am Nofenfogel , die Güter 
Hinterhof und Bergern, Oberndorf, den Markt Semriach ſammt 
Bülten dafelbfi. Ein Hans Lemſitzer lebte 1348, ein Marchel 
1358 , beflen Sohn Wülfing 1389, Leo 1361, vermählt mit 
einer Welzerinn. Dipolt 1365, 1399, vermählt mit Affra Pur. 
Ein Hans Lemfiser lebte 1377, und war vermählt mit einer 
Geisruck, fpäter mit Elifabeth Lugaſt. Sieghard Lemſitzer war 
Chorherr zu Stain; vom Jahre 1599 bis 1412. Kafpar v. Lem— 
fig war 1440 mit Magdalena Peuerl, Witwe des Hans Schrott, 
vermähblt. Erhard von Lemſitz erhielt 1442 von Kaifer Friedrich 


die Befugniß, eine Krone auf dem Helm zu führen. Eın Erbard 


von Lemfiß war 1500 mit Sophia von Thöring vermählt. Ein 
Wolf von Lemfiß hatte 1547 Barbara Breuner jur Gattirn, 
Pongrak lebte 1556 mit feiner Gattinn Katharina Peuerl. Gans 
dolph blieb gegen die Tüirfen unter Anführung Jörgs von Than— 
haufen. Senfried ftarb 1572 in Faiferlihem Kriegstienfte zu Ve: 
nedig auf feiner Heimreiſe. Eine Tochter Bernhard Lemſchitzers 


ertrank in dem Teiche zu Winterhof, wodurd Albrecht Brands 
. ner, der eine Schweſter von ihr zur Gemahlinn hatte, den Wins 


terbof und die Güter bey Fernig durch einen Vertrag erhielt. 
Eine Margareth Lemſchitz war die Gemahlinn Erasın von Trauts 
mannsdorf. Ein Mit von Lemfchie erhielt 1414 von Hermann 
Grafen von Eilli ald Leben einige Gülten zu Oberhaag, Latein, 
Wudau, St. Dswald und Radersdorf, dd, - Radkersburg 
am Pfingfitag nah Ehrifti Geburt 1414. Friedrih, Erhard, 
Heinrich, Clemens und Chriftoph Remfchiger waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Erhard erhielt 1475 
von Kaifer Friedrich ein Richterrecht und Bergrecht zu Lehen. 
Eine Barbara von Lemſchitz ſtarb 1510 als 17te Abtiſſinn zu 
©t. Jörgen am Langenfee in Kärnthen. 
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Lemoutz, Ck., ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Oſterwitz, 

Pfr. Franz. 
Das Flaͤchm. zuſ. mit den G. Planina und. Elemauza des 
naͤhmlichen Bezirks vermeſſen. 
Hſ 17, Whp. 20, einh. Bolk. 89, wor. 44 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 22, Kh. 16. 
Lemſitz, SE, G. d. Bziks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 4 MI. 
». St. Stephan, 4 Mi. von Stainz, 65 MI. von Gratz; zur 
Hſchft. Stainz, Planfenwart. und Dorned dienftbar ; zur Hſchft. 
Stainz Sarbenzehend pflichtig. . 
Flächm. zuf. 459 3. 1097 D Kl., wor. Aeck. 116%. 1512 
DI &., Wn. 155 3. 8335 I Kl., Hthw. 173.68 Kl., 
Pot. 20 3. 818 DT Kl., Wald. 131 3. 1066 Kl. Hf. 66, 
ze 51, einh. Bolk. 213, wor. 115 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, 
. 82. 
Die Gegenden Ober: und Unterlemfig find zur Hfchft. Lands: 

° berg mit 3 ©etreide- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Der aleihnahmige Bad treibt in diefer Gemeinde ı Mauth⸗ 
mible, 1 Stampf und ı Säge, und in St. Stephan ebenfalls 
1 Mauthmühle fammt Stampf und Säge. . 

Lendenfeld, die Ritter von, vorhin Lenblmayer, befaßen ein 
Hans in der Murvorftadt fammt Garten. Johann Jakob wurde 
den 6. März 1725 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 
Cadcilia Edle von Lendenfeld befaß 1781 die Hfchft. Sauritſch. 

Lengdorf, SE, eine Gegend im Bzk. Gſtatt, in welcher ber 
Gröbmingbach, Metzbach und das Kranzbadel vorkommen. 


Lengheim, die ®rafen von, vermehrten ihr Wappen mit jenem 
des ausgeftorbenen von Brunn und Weiflened. 
Um das Jahr 1620 wurde Hans Adam von Lenyheim in 
den Frepherrnftand, den 10. März 1674 aber Jörg Adam und 
Johann Andrä von Lengheim in den Brafenftand erhoben. Sie 
‚ befaßen in Stmk. die Hichft. Hintenfeld bey Gratz, dann Ber: 
tholdftein, Kapfenftein, Schwarzeneck, Hartberg, Reinthal, 
Meffendorf und Wagna. Meflendorf kam an Yörg. Adam von 
Lengheim durch feine Gemahlinn Zherefia Benigna Gräfinn von 
Rindsmaul; Wagna aber dur die Gemahlinn Marx Grafen 
‚ von Lengheim, melde Maria Anna Freyinn von Gloyach war. 
Niflas und Jakob Yengheimer waren 1446 bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. Hans von Lengheim lebte 1400, Mörth 
. 1459, Hans 1420, David von Lengheim flarb den 27. Juny 
‚1578, war fünfmahl vermäblt, zuerft mit Elifabeth von Asbach, 
ı dann mit Kunigunde von Mindorf, Agatha Interfeerinn, einer 
. Kindsberg, und endli mit Kunigunde von StadI, welche ihn 
überlebte, Hans Adam Freyherr von Lengheim ftarb den 17. 
Sebrnar 1627. Adam von Lengheim ftarb den 31. März 1585, 
bat zu Zrautmannsdorf ein prädtiges Grabmahl, David der jün⸗ 
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gere ftarb den 25. Zuly 1587. Ritter Wolf von Lenaheim, Faͤhn⸗ 
rich der Landfhaft von Steyer vor Kanifha, liegt zu Berthold» 
ftein begraben. Mar Graf von Lengheim, inneröiterr, Vice— 
Kriegspräfident, ftarb 1738 und ift zu Bertholdftein begraben. 


Lentſchacherthal, Ik., nördl. von Zeyring, ein Thal am Fuße 
des Rottenmanner Tauern. 
Lentſchachgraben, Ik., zwiſchen dem Weniſchgraben und Nes 
eg ‚ mit einigem Wiehauftriebe und bedeutendem Wald» 
ande, 


genzmeyeralpe, Ik., im Weiffenbachgraben, mir 30 Nindere 
auftrieb. Ä 


Leo, die Freyherren von Löwenberg. Peter Neichard von Leo 
wurde den 19. März 1635 Regierungsrath aus den Rechtsge— 
lehrten, und den 10, December ı640 Mitglied der fteyeriichen 
Landınannfhaft. Er befaß 1647 einen Hof und Gülten zu Stuf— 
feu. Joſeph von Leo wurde den ı3. July 3641 Regierungsrath 
aus dem Ritteritande, dann mit dem Prädicate von Löwenberg 
in den Freyherrnſtand erheben, den 13.. Auguft 1696 MRegier 
rungsrath aus dem Herrenitande in Steyermark. 


Leoben, Bk., landesfürftliche Stadt an der Mur, 2 MI. von 
Brud, 9 MI, von Graß, mit einem Magiftrate, der Über dies 
felbe den Bzk. hat und dem fie dienftbar ift. Ä 

Diefem Bezirke unterftehen auch die Gemeinden Donas 
witz, Zudendorf, Reitendorf, Leobner Vorftadt Waas 
fen und Mühlthal. 

Das Zlahm. vom Bzke. beträgt zuf. 6225 3. 1386 I Kl., 
wor. Aeck. 1283 $. 513 Kl., Wn. und Grt 693 $. 1157 
D Kl., Hthw. 1990 3. 57 DI Kl., Wildg. 2258 9. 1259 ] 
K. Hſ. 323, Who. 466, eind. Bolk. 2866, wor. 1515-mwbl. 
S. Vhſt. Pfd. 110, Ochſ. 183, Kb. 575, Bienſt. 98. 

Die Stadt allein befist ein Fläͤchm. von 59 3. 778 DT Kl., 
wor. Ace. 34 $. 770 TI Kl., Wn. 21 3.809 D K., Grt. 

"3% 506 I Kl., Hthw. 293 DK. Hſ. famınt den Vorſtäd⸗ 
ten Waafen und Muͤhlthal 280, Whp. 400, einh. Bolk. 2052, 
wor, 115ı wbl. 8. Vhſt. Pfd. 85, Ochſ. 32, Kh.2ı8, Schf. 32. 

In der Vorſtadt Waafen fließt der Wordernbergerbach in die Mur, 

"Die Unterthanen des Magiftratd befinden fih in den ©. 
Hnfning, Zudendorf, Leobner Vorſtadt Waajen, Niedertrum, 
Donawig und Waltenbach. ; 

Der Stadtpfarre unterftehen: die Pfr. Göß, Vorſtadtofr. 
Waafen, Pfr. Veirsberg, St. Michael, Kraubath, St. Stes 
pban, die Yocalie Proleb und &t. Peter bey Leoben, und die 
Filiale Traboch. Die Stadtpfarre bat eine Gült mit Unterthas 

nen in Hafning, Jaſſing, Judendorf, Kraubath, Kraubathgra—⸗ 
ben, Leinthal, Leobner Worjtadt Mublthal Lichtenſteinerberg, 
26 
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Lobming, Niklausdorf, Niederdorf, St. Peter, Donamwig und 
Utſchthal. 
Gr it eine k. k. Poftftation, ein Zollgefällen-Infpectorat 
und eine Zoll:Xegfiätte , eine Salzbeförderung und Verfilberung, 
‚ ein unter dem Judenburger Straßen: Commiffariate ftehendes 
Wegmeiſteramt, eine Normalfhule, ein Armen : Inft. von 62 
Pfründnern, und ein Spital * einer Gült, die mit 297 fl. 
32 fr. Dom. und 39 fl. 26 fr. Rust. Erträgniß in ı Amte mit 
21 Häufern beanfagt ıft. Wohlthäter diefes Spitales waren im 
J. 1445 Kaſpar Pierer, 1655 Adam von. Grube, 
Hier wird. den 25. July und 1. December Jahrmarkt ges 
alten. 
, Hier ift ein Eiſenhammerwerk mit einem Zerrenn: und Zain» 
feuer laut Gubern. Befcheid dd. ı2. May 1784, und ein Zr 
senhbammer laut Gubern. Eonceffion dd, 10. December 1783. 
Zwey Brücken führen über die Mur. Die Stadt: ift in is 
ſchers Topographie abgebildet, auch lieferte F. X. Stödel im 
Jahre 1802 einen Proſpect derſelben. 
Sie iſt zur Hſchft. Göß Garben- und Flachszehend pflichtig. 
Diefe freundliche und nett gebaute Stadt liegt 1568 Pari— 
fer Fuß über dem mittelländifchen Meere. Die bier zufammen« 
treffende Eiſen⸗, Salz: und italieniihe Straße geben ihr eine 
. bedeutende Lebendigkeit, fo wie auch die Schifffahrt auf der 
Mur von bier aus durh Sulz, Eifen. und Steinfohlen bedeu- 
tende TIhätigfeit veranlaft, welche vier Flößmeiſter befchäftiger. 
In der Naͤhe diefer Stadt am Münzenberge wurden ſchon 
im Jahre ı726 von dem inneröfterr, Regierungsrathe von Lier: 
. wald &teinfohlen aufgefunden, und 1727 von dem inneröfter: 
reihifhen Commerz = Conceffe betrieben. 1761 erhielt der Grat- 
zer-Verſatzamtspächter Weidinger die Befugniß, felbes auf 10 
Jahre zu betreiben, allein er mußte es 1766 wegen zu hohen 
Frachtlohne wieder aufgeben. Das nähmliche gefhah bey feinem 
» Nachfolger dem Feiſtritzer Werksdirector Heippel im Jahre 1772. 
Im Jaͤhre 1790 wurden fie von der Wordernberger Radgewerk—⸗ 
ſchaft übernommen. Später übernahmen diefes die Gebrüder von 
Pebal. Die Erzeugung dieſes Materiald war im Jahre 1791: 
790 Zenener, -1797:.2806 Zentner, 1798: 1556 Zentner, 
. 1801: 9592 Zentner, 1802: 10,058 Zentner, 1804: 9748 
. Zentner, Zufammen 34,510 Zentner., ie finden. noch jeßt 
. häufigen Abfag nach Graͤtz, und find wegen ihrer Geruchlofig: 
£eit die gefuchteften. 
Die alte gegen ©. gelegene Stadt Leoben wurde im Jahre 
1268 größtentheils abgeriffen, und gegen N. neu erbaut. Im 
Sabre 1280 litt diefe Stadt großen Feuerſchaden, fie wurde dar: 
auf am dermabligen Orte neu erbaut. 1281 errichteten die 
Bürger das Dominifanerklofter dafelbft. 1292 wurde Leoben von 
‚den Bayern und Salzburgern bey ihrem Cinfalle, durch das 
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Ensisthal erobert. 1309 brannte’ die Stadt wieder ganz, und 
131-4 abermahl zur Hälfte ab. 1646 den 9. April brannte die 
halbe Stadt, den 20. Auguft 1652 und 1667 die Vorſtadt ab. 

"dd. Gras am St, Jakobstag 1312 traten die Brüder Weis 
gant und Heinrich von Geſſenberg ihr Oberhaus zu Leoben fanimt 
40 March dl. auf der Mauth zu Limburg ab. 

dd. Waldshut 1445 verfchrieb Herzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich diefe Stadt fo wie auch Judenburg und das Mardfutter: 
amt zu Mautern an feinen Bruder Kaifer Friedri wegen einem 
Anlehen von 6000 ” in Gold und 1000 Mark gutem Brand: 
ſilber. 

dd. am Eichtag nach St. Gregoritag 1473 erhielten Hans 
Zwick , Stadtrihter, und Paul Geblhauer Bürger zu Leoben 
die Mauth und den Auffchlag von Vieh Gefäl, fo man aus 
dem and fürfeoben für treibt, und führt, fammt 

der Mauth fo man zur Befferung der Brücken 
und Wege dafelbft zu Leoben einnimmt, mit allen 
ihren Rechten und Zugehörung aa? Jahre gegen jährliche 1240 
DIN). dl. in Beftand. 

‚dd. am Montag nah Georgi 1476 ’erhielten Gregor Leob. 
ner, Jörg Kezler, und Wolfgang Steurer Bürger zu Beoben 
im Nahmen des Richter und Rathes daſelbſt die Mauth in Be⸗ 
ſtand. Später 1479 wieder auf 2 Jahre. 

dd. am Erchtag nah St. Ulrichstag 1478 erhielt Hans 
Stibich dieſes Umgeld von Kaiſer Brian auf? Japre pr. 1100 
Pfund dl. in Beſtand. 

i Das Lmgeld'zu deoben , fo wie auq jenes auf dem Sande 

in dem Landgerichte zu St. Peter 06 Leoben wurde dd. am 

Mittwoch nah St Ponkratientag 1479 dem Richter, Rath; und 

der Bürgerfchaft zu Leoben gegen Reihung 6009 Pfund di. jaͤhr⸗ 
Ki in guter Iandldäitiger Münze in Beitand überlaffen. 

dd, am Mittwoch vor St. Oswaldstag 1480 erhielten Mich» 
ter und Rath und die geſammte Bürgerfchaft zu Leoben den 
Auffchlag und die Mauth, welche. zur Beſſerung der Brücken und 

Wege dafelbft. eingenommen wird, auf 3 Jahre gegen 1500 
Pfund di. jährlich. in Beſtand. | 

dd. Mittwoch nad St. Thomastag 1490 erhielt Sigmund 
Paumgartner die Verweſung des Amtes zu Leoben. | 

dd. am Marthäusabend 1490 erhielten Wolfgang Frank 
und Jörg Petersdorfer von Kaifer Friedrich das Umgeld zu Leo— 
ben und in dem Landgerichte dafelbit auf Raitung. 

dd. Pfinafttag vor dem Gonntag Laetare in ber Kalten 
1491 wurde Gabriel Wulfinger zur — des Umgeldes zu 
Leoben beſtellt. 
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dd. Samſtag vor &t. Aunigunb 1492 erhielt. Thoman 
Dour die kaiſerliche Mauth und den Aufſchlag zu Leoben pr. 1400 
Pfund dl. in Beſtand. 
5 „dd. Pfingfttag vor dem heil. Kreuztag inventionis 1493 er⸗ 
: : hielt; diefe Mauth und den Auffhlag Thoman Pflanz um 1400 
Pfund di. in Beſtand. 
dd. am. Sonntag vor den heil. 3 Nägeltag 1494 erhielten 
Richter und Rath zu Leoben von König Marimilian die Maut) 
- und, * Aufſchlag zu Leoben zur Verweſung auf Raitung. 
d. Insbruck am Montag. nach dem St. Quzientag 1499 
ei Ei lpold Storh das Urbaramt zu Leoben auf Raitung. 
"2% dd. am 3. Oct. 1500 erhielt Peter Stickel die Verweſung 
der. Eraiel: Mauth in Leoben. Ä 
) dd. Wels den 1. März 1515 wurde Bernbarben Bone 
gi biefe Mau zur: Pflege übergeben. 
2»! . dd. 27.: Juny 1514 erhielt Sand: Huefnagel das Gegen: 
- kan zu ‚Leoben.  ; 
0d. 24. Det, 1514 erhielt Sebald Poͤgl Zeugmeiſter zu Ei⸗ 
ſener; das Marchfutteramt zu Leoben. 
7 dd, 10. Novs 1520 erhielt Rueprecht. Belle, bie Mauth ju 
Seoden auf Maitung. - 
dd. Gratz am St. Michaelisabend 1521 wurde Peter Ut⸗ 
linger Verwefer der Gegenſchreiberey ber landesfuͤrſtlichen Mauth 
“in Leoben. 
dd. Wien ben 9. Dec. 1528 erhielt: Lorenz Perold von u 
nig Serdinand die Mauth zu Leoben auf NRaitung, 
dd. Graß.den 0 Det. 1550 erhielt Veit Zollner von Mal 
fenberg , Eonigl. Rath und Kammermeiſter der niederöfterreidi 
ſchen Lande, für eine Summe. Geldes. das Marchfutteramt und 
Kuchelaigen zu Leoben pfandweiſe. 
dd. Wien den. 18° Juny 1531 erhielt, Georg Diemer: nit 
* beräfterreicpiicher Kammer: Secretär die Verwaltung der Maut) 
on daſelbſt. 
nn 21533 erhielt diefe Mauth Corenz Puecher röm. kaiſerl. Mor 
PER — Hofbuchhalter auf Raitung. 
dd, Wien den 26. Jan. 1540 — Magnus Seitzen dieſe 
Mauth verliehen. 

dd. 20. Sept. 1542 erhielt: dieſelbe Veit Schmoͤlzer. 

- dd. Wien den 7. Oct. 1543 Gregor Strußnickh. 

dd. 30: Juny 1559 verkauften Richter, und Rath zu Leoben 
an Kaifer. Seiedrich 12 8. dl. Ueberzins ſammt 2 Weihnacht 
Hennen und 24 Oſtereyer jährliches Einkommen ſammt einem 
Hauſe und Garten in Vordernberg. 

dd. 20. Jän. 1560 wurde die Mauth zu Leoben von Mt 
Siterreichifchen Hofkammer auf 3 Jahre um 2300 fl. jährligen 
Beſtand verlaffen. Die Aufkündung fol von einer oder der alt 
bern Seite balbjäprig feyn, 
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dd. Gratz am +1. Nov. 1569. würde diefer Beſtand wieder 
auf 3 Zahre mit einer jährlihen Vermehrung von 250 fl. ver 
. Lieben. e 
dd. 1. San, 1572 wurde diefer Beftand auf 3 Jahre jedoch 
nur mehr um 2000 fl. den Bürgern von Leoben: verfchrieben. 
dd. Grag am 1. Jaͤn. 1575 wurde diefer Beſtand wieder 
auf 3 Zahre erneuert jährlich um ı900 fl. verliehen, um dieſe 
Summe ging es alle 3 Zahre fort. bis zum Jahre, 1588, wo 
der jährliche Beſtand wieder auf 2100 fl. flieg, und die Verlei— 
“Hung wieder auf 3 Jahre beftimmt wurde. | 
Erzherzog Ferdinand IL. widmete im Jahre 1615 feim Jagd» 
haus, und Johann Abt von Admont die anliegende Johannes 
Kapelle nebft 10,000 fl. zu. Erbauung eines. Gollegiums für. die 
Jefuiten, welche Widmung Kaiſer Ferdinand im Jahre 1621, da 
. zu Leoben audy die Schulen eingeführt wurden, durch eine jährs 
Tiche Stiftung vermehrte. 0 . ea 
1624 beftand ſchon diefes neue Collegitim und den 28. Sept. 
1667 weihte Marimilian Gandolph Bifhof von Seckau die das 
mahls vollendete Kirche zum heil. Franziskus Kaverins. 
| Das dortige Kapuzinerklofter zu errichten wurde ben 31. 
Auguft 1685 befchloffen, und der bewilligte Plag den 19. Nov, 
41689 im Befig genommen, der Grundftein zu dent Klofter wels 
ches die beyden Witwen Maria Theifalon und Anna Katharina 
Pantierinn erbauten, wurde den 31: Nov. 1690 gelegt. 


Aus der Nömerzeit ift bier noch folgende Inſchrift zu ſehen : 
 SATO TOGION ET BVSSVELLE u 
SAGGONIS F. CON. H, P. — 


Leobeneck, die von, beſaſſen Kienhofen und 2 Häuſer zu Ho⸗ 
chenmauthen. Caſpar. | i 
Leobnerwald, IE, im Johnsbachgraben, zwiſchen dem Bö— 
ſenberg und der Plachenau. = 
Leonarde, die Ritter von, befaßen Pfannberg, Farrach, Eppen⸗ 
ſtein und Weißkirchen. Andrä Joſeph wurde den 3i. May 1808 
Mitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. | | 
Leonhard St., CE, im Bzk. Lehen, füdöitl. v. Windiſchgratz 
an der Straße nach Weitenftein, 4 Std. v. St. Bartholoma , 


ni 


14 Std: v. Lehen, 4 Std. v. Unterdrauburg , 53 Mt. v. Gilt. 

Hier befindet ſich eine der Hſchft. Gallenhofen eigenthümliche 
Wegmauth. | — | } 
Leonhard St., Ck., ©. d. Bzks., Pfr. und Grundhſchft. 

Oberburg, mit einer Filialkirche, MI. v. Oberburg, 7 Std. m 
St. Peter, 8 Mt. v, Cilli. 
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Flaͤchm. zuf. 1477 J. 835 D Kl., wor. Aeck. 165 J. 218 
U A, Wn.:149 3. 1498 D Kl., Grt. 381 0 Kl., Hthw. 
969 I. 773 D Kl., Widg. 192 I. 1164 D Kl. Hf. 45, 
Why. 43, einh. Bvlf. 227, wor. 95 wbl. ©. CHR. Ochſ. 46, 
Kh. 40, Schf. 181. a Wr: 

‚Hier kommt der Pripanbach vor. 


Leonhard St., Ck., ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. St. Gen: 
gen bey Zabor, mit einer Filialkirhe, 14 Std. dv. St. Beor- 
gen, 13 Std. v. Dfterwig, 2 Std. v. St. Oswald, 6 Mi. v. 
Eili. Zur Hſchft. Oberburg dienftbar. | | 

Flaͤchm. zuf. 700 3. 1355 Kl., wor. Aed. 50 J. 1366 
DU K., Wn. 20%. 1503 I Rt., Hthw. 53 3. 1561 [) RL., 
Wldg. 575 3.125 Kl. NH. 11, Whp. 8, einh. Bolk. 48, 
wor. 23 wbl. S. Vhſt. Pfo 2, Ochſ. 12, Kb. 14. 
In dieſer ©. fließt der merslou-Studenzbach. 

Leonhard St, Eh, ©. d. Bis. Pragwald, Pfr. Trifail, 

mit einer gleihnahmigen Filialkirche, 14 Std. v. Zrifaif, 5 
Std. v. Pragwald, 6 Std.-v. Dt. Peter, 3 MI. v. Eilli. Zur 
Hſchft. Neucilli, Tüffer und, Pfr. Trifail dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1140 J. 519 [7]. Kl., wor, Aeck. 223 J. 447 

DK, Tufhr, s J. 227 IL, Wn. 59 J. 1288 I] Ki., 
Grt. 10 3. 423 Kl, Hthw. 660 3.25 7] R., War. ı5 

3. 1089, 7] 81., Wldg. 165 3..1329 IK... Hf. 22, Whp. 
23, einh. Wolf. 126, wor. 68 wol. ©. Vhſt. Odhf. 28, Kb. 25. 
| In diefer G. fließt.der Wobenbach und Klonskebach. 

Leonbard St, CE, ©.d. Baks. der Pfr. u. Grundhſchft. Mann, 
mit ae gleihnahmigen Filialkirhe, 2 Std. v. Rann, 11 ML, 
v. Cilli. 3 TA 

Flaͤchm. zuf. mit ber ©. Thiergarten 1054 $. 1106 I Rt, 
wor. Aeck. 141-%, 440 DO Kl., Wn. 44 J. 636 Kl., Grt. 
2 J. 708 D Kl., Hthw. 866 J. 922 DI Ki. Hf. 27, Whp. 
28, an: Bolk. 149, wor. 68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
12, Rh. 20. 


Slähm, zuſ. J.  DA,woer Ad J. 

Kl., Wr. J. TA, Sr. -3%.° DAL, Stho. 
J —5 D Kl., Wgt. 3. "TAU, Wide. a: 

[IA Hſ. 36, Whp. 31, einh. Bolf. 160, wor. 8ı wbl. ©. 

Bhf. Odi. a0, Ah. 27. | | 

Leonhard St., Vorſtadt von Graß, mit einer Pfarrkirche im 

ade der Stadtpfarr Grag, und einer Zriv. Sch. von 150 Kin: 

ern, 
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Pfarrer: 1759 Joſeph Alois Borzaga, 1810 Georg 
Schweiger, 1815 Georg Tengler , 1819 Jakob Kutſchera. 
Leonhard St., Ik., in der vordern Großfdlf, eine Localie im 
Dit. Haus. en | 
Leonhard St,, inder Pöllau, ZE., eine Rocalie im Dft. St, 
Lambrecht. War eine Filiale nah Marein, feit 1789 eine eige⸗ 
ne Guratie. run 6 | es 
Cocalcuraten: 1789 Bernardin Höljl, 1803 Joſeph 
Walter, 1814 Michael Schultheiß. — | PD 
Leonhard St, ME., eine Filialliche, 14 Std. v, Maria 
Neuftift, 143 Std. v. Ebensfeld, 2; Std, v. Pettau, 4 Mia 
v. Marburg. . Be 
Seonhard St., ME., eine Localie bey Großfonntag, im DEt, 
Großfonntag, Patronat Religionsfond, 3 Mi. v. St. Margas 
rethen, 13 MI. v. Pettau, 4 Mi. v. Marburg. i 
Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. 
Cocalcurat: 1810 Jakob Puklowetz. EN 


Leonhard St., am Bacher, ME, eine Filialkirche, 1 Std: 
v. Kötſch, 2 Std. v. Rorhwein, 14 MI. v. Marburg. 
Leonhard &t., Mk., Marktflecken des Bes. Obergutenhag / 
1 Mt. v. Obergutenhag, 2 MI. v. Marburg, mit eigener 
Pfarr genannt St. Leonhard in Windifchbüheln , Patronat 
Stift Admons, wit einem Dt. weichem die, Pfarren : heil. 
Drevyfaltigkeit und St. Benedicten in Windifhbüheln,, Maria 
in Absthal, St. Anna in Kriechenberg, und &t, Georgen: im 
MWindifhbüheln, dann die Localie Maria in Wölling unterſte— 
ben. Zur Hfchft. Gutenhag, Broßfonntag, Negau, Oberrada 
fersburg und Steinhof dienftbar. | | 
Flaͤchm. zuf. 343 3. 1561 D Kl., wor. Aeck. 158 J. 207 
MK., Wn. 79 9. 1650 Rl., Brt. 11 3: 1546 DJ Rl.y 
Teuche 1152 DT Kl., Hthw. 75 3. 767 TI AL, Wldg. 14 J. 
946 Kl. Hi. 74, Whp. 80, einh. Bolk. 355, wor. 174 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 36, Kh. 85. a 
‚Hier wird den 6. Nov. Jahrmarkt gehalten. —R 
Hier iſt eine Triv. Sch. von 110 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 6 Pfründnern, ein Spital welches 1661 von dem Bürger 
Mar Bernhard gegründet, und 1672 durch Erasın Friedrich Gras 
fen von Herberjtein mit einer Stiftung erweitert wurde. . 
Pfarrer und Dechant: 1808 Jakob Schallamun. 
Leonbard St, ME, eine Filialkirhe, 2 MI. v. Remſchnig, 
2 MI. v. Mahrenberg, 8 MI. v. Marburg. 


Leonroth, Gk., bey Köflah, Ruinen eines alten Schloßes 
mit einer Hſchft., vereint .mit Lankowitz Die Unterthanen 
desfelben befinden fie) in Kowald und Krostendorf. 
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Diefes Gut ift mit 905 fl. 4 kr. Dom. unb 76 fl. 11 er. 
12 dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Häufern cataffrirt, 

Befiger: die Bärened, Stubenberg, Lugafter, Kainach, 
Pollheim mit ı Theil, das Stift Stain;. 

Das Schloß iſt in Fifchers Eonestenble abgebifdet. 

Leopersdorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen; 
zur Hſchft. Oberkapfenberg, Dberkindberg, Krottendorf und 
‚ Spiegelfeld dienſtbar. 

Das Flachm. ift mit der G. Edelsdorf vermeilen. Hſ. 29 
hp. 27, einh. Bolk. 142, wor. 71 wbl. S. Vhſt. Pfd. Fi 
Ochſ. 24, Ah. 58, Schf. 47. 

Leopoldftein, BE, nördl.v, Eifenerz;, ein ehemahliges Schloß 

am 

Feopotdfteinerfee. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Unter den Bejigern erfheinen die Neidhart. 

Lepavina, ſiehe Shönacker, | 

Lepitfhein, ME, eine, Weingebirgsgegend, zur. Hſchft. Labeck 
dienftbar. 

Lerbing, SE, eine Gegend im Bzk. Kumbera, Pfr. Radeqund, 
‚zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll » Garbengehend pflichtig. 

ge ch von Lerchenfeld. Aus diefem Gefchlechte beſaß Franz 
— vom 3. Juny 1815 bis 23, DW; ar den Freyjig Haber— 


Lerchbach, SE, ‚im Bit. Probſtey Zehrins, treibt 6 Hausmuh⸗ 
len in der Taurn-Sonnſeite. 

Lerchbach, SE, Pe dem Ober: Edlingerberg und bem Nam: 
tengraben. 

g erchb öden, BE, nn ver Kleinen ober hintern Wilbalpen, zwi⸗ 
ſchen dem Hagelboden und Brunngraben, mit einiger Behölzung, 
wovon das Kohl mittelſt Saampferden nah Eiſenerz gefaamet 
wird; mit 25 NRinderauftrieb. 

Lercheck, ©E., eine Gegend, zur Staatspfäft. Biber Getreid: 
und Weinzehend pflichtig. 

! erheck, JE, im Zeiringgraben, mit 60 Rinderauftrieb und gro: 
. em Waldflande. 

te F beck, BE, im Kathreinthal, zwiſchen dem Huͤttgraben und 

olm. 

derd eck, Ik., in der Wurfen des Laſſingthales, zwiſchen dem 
Woeꝛifobach Fiſchererberg und Vorberg; mit großem Waldſtande. 

Lercheck, Ik., zwiſchen dem a Ze und dem Gefäuß, 
mit ı7 Ninderauftrich, 
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Lercheek, SE, in der Krumau, ein dem Hackerberg, der | 
zn. Lamriedl und Schüttgraben, mit großem Welle 
ande, 


Lerchenreit, It. „G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee; pr 
Hſchft. Pflindsberg dienſtb. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Saarſtein und Reitern vermeſſen 
1714 J. 1548 OD Kl., wor. Aeck. 129 3, Wn. 771 J. 974 
D Kt, Sr. 141 Kl., Hthw. 157 3.714 D Kl., Widg. 
656 3.1319 Kl. Hſ. 30, Whp. 41, einh. Bolk. 223, wor. 
ı12 wbl. ©. Vhbſt. Pfd..5,. Ochſ. 33, Kh. 99, Scf. 125. 

In diefer G. kommt der Sirplagbag vor. | 

Berhenreit, Ik., ſüdweſtl. 2 Std. v. Auffee, unter 47° 367 
30° nördl. Breite, und 31°" 26° 50° Öftl. Länge, Schl. und 
ante iſt mis 137 fl. 50 fr. 2 dl. Dom, mit einem Haufe bean» 

agt. 

Unter den’ früberen Beſitzern erfcheinen die Springer. 1750 

“ war Johann Zofeph. v. Haf, 1781 Fran; Mittermayer, mit 1. 

Julh 1788 Joſeph Mayer, mit 1. Dec. 1814 deffen Sohn Jo⸗ 
ſeph Mayer im Beſitze dieſes Gutes. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Lerchgraben, Ik., zwiſchen dem Giesſibel und dem Taurn, in 
‚welchem der Spiegel: und Lerchwald, der Mofchriegel, die Lerch— 
alpe mit 75 Rinderauftrieb, die Schafalpe, Franzelalpe, Lerch» 
bacheralpe mit 46 Ninderauftrieb; ber Grenteuſtein rc, mit gro⸗ 
Gem Waldſtande vorkommen. — 

Lerchkahr, Ik., mit einem zleichnahmigen Graben im — 
bachthal, in welchem das Hochlerchkahr mit —— und 18 Stut⸗ 
tenauftrieb; dann das Sainreit mit 30 Rinder, und der Gold⸗ 
bad mit 24 Ninder , das eigentliche Lerchkahr mit 80 Nindere 
und 6 Pferden, die Brandofenalpe.mit 17. Rinder, die, Cie 
benhüttenalpe mit 30 Ninder:, das Gſchrett, die Grübelalpe mit 
24 Rinder , die Mooseckalpe mit 74 Rinder: und 17 Pferden- 
auftrieb, das Gemskahr und Wafferfeld mit großem Walditande 
fi befinden, 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Hausmühle in Donners: 


— Bf: , im Salzathal, naͤchſt dem Ilmitzkogel, bey 
welchem der Viehauftrieb zu ſuchen iſt; mit bedeutender Behol⸗ 
sung. 

Lerhkogel, BE., hwifchen der Kothalpe und Weyerretzaraben. 

Lerchkogel, Ik., beym Grundlſee, zwiſchen der ————— 
den Drepfeen und Zwicer, mit großem Waldftande. 

Lerchkogel, BE, im Koßgraben, mit 30 Schafeauftrieb. 

Lerchkogel, Bk., zwiſchen dem Dirn: und Zeufenbadhgraben, 
mit 20 Ninderauftrieb, 

J 
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eerbroset, Bk., in der Palfau, neben dem Grenkenkogel und 
Akogel. 

Lerchleiten, Bk., im Salzathal, zwiſchen dem Seeſtein, der 

Unternholl und der Starigen. 


— ———— „Gb., im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, zum Gute kidl⸗ 
hof mit zGarbenzehend pflichtig. 

N efde ni, Ck., eine Gegend im vie. Lechen, in welcher der Po⸗ 
rodenzabach vorkommt. 


Lefhiaftpverd, ſiehe Haslachberg. 


Leſchie, Ck., G. b. Bzks. Stattenberg , Pfr. Monsberg, ‚sur 
— Monsberg, Studenitz und Thurn dienſtb.; zur Hſchft. 
tattenberg mit z bahn s ebend pflichtig. 
Flächm. zuf. mit Monsberg 545 3. 874 Kl., wor, Aec. 
. 135 J. 849 D) Kl.„Wau. 118 J. 375. I] Al, Triſchf. 22 I 
104 Kl., Srt. 13. 1528 | Kl., Teuche 486] I, Hthw. 
178 3%. 550 D Kl., Wot: 2 3. 188 D Kl., Wldg. 87% Hl. 
42, * 43, einh. Bolk. 209, wor. 117 wbl. S. Vhſt. Pf. 
4, Ochſ. 12, Kh. öl, , 
Leſchitſchnabach, Ck., im Bil. Dradendurg, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in. ber Gegend Presfa. 


Lefhnekovetzberg, ME, eine Meingebirgögegend, jur Hſchft. 
Oberpettau dieuftb. 


Leſchnitzberg, ſiehe — — —— 


Leſeverein, der, iſt eine Unterhaltungs: und Bildungs-Anſtalt, 
| .. in der ganzen öfterreichifjen Monarchie nicht ihres glei⸗ 
Gen bat. 
“ ’ ' Diefer Verein entftanb im J. 18129, ebenfalls zum Leben 
und Dafeyn gerufen dur den großen Wohlthäter der Steher— 
mark Johann Erzherzog von Deiterreid, Er gab 
demſelben ein ſchickliches Locale im Joanneo, und laßt — 
mehr als 30 rein wiſſenſchaftliche Zeitſchriften ſeit der Gründung 
zum Genuffe. 
Diocieſer Verein beftebt im Durchſchnitte beynahe aus 200 
Gliedern, welche durch einen monathlidhen Beytrag außer den 'obi: 
"gen 30 Zeitfhriften noch bey 70 andere Zeitfchriften für alle $i 
cher des menſchlichen Wiffens im deutfcher,, lateiniſcher, franzöjls 
fcher, engliicher und italienifher Sprache ſich anfhaffen, diefelbe 
ſtatutenmaͤßig benüßen,, und nach Verlauf von 3 Jahren an die 
Soanneums : Bibliothef abgeben. 
z — Verein beſoldet einen Director, Adjuncten und 
urſor 
Fur die Glieder liegt ein Buch bereit, ihre Wuͤnſche einzu: 
tragen, bie, wenn fie erfüllt werden können, aud gewiß erfüllet 
werden, 
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Söchſt erfreulich iſt die ſich immer mehrende Lefeluft bey 
Ständen zu beobachten, denen es wohl ſehr geziemt und nützlich 
iſt, die Erhohlungsſtunden einer Lectüre zu widmen, die die Kennt⸗ 
ii vermehrt und dadurch den moralifchen Werth des Menſchen 
erhöht. 
| Obſchon auch bier die Leſeluſt vielfältig nur Unterhaltungss 

fohriften und politiſche Flugblätter fucht, fo gönnt dennoch auch 
‚ die gegenfeitige- Schonung, daß nützliche Wiſſenſchaften: Zeche 
nie, Naturlehre, Naturgefchidrte, Erdbeſchreibung, Gefchichte, 
Medicin, ebenfalls nicht leer ausgehen. Nach und nad) werden 
ſich wohl mehrere an den Unterbaltungsblättern Ueberdruß leſen, 
. nah Beiferem ftreben, und fomit zur. rein wiffenfchaftlihen ec» 
türe ihre Zuflucht nehmen, um dem reinen Zwecke des Leſevereins, 
die Zweige des nüglichen Willens immer mehr zu verbreiten, zu 
entſprechen. 
Indeſſen gründet ſich durch die Anhäufung dieſer wiſſenſchaft⸗ 

lichen Journale und der Hülfsbücher, welche der Leſeverein neben⸗ 
ber anſchafft, ein aͤußerſt wichtiges Material für das Verbreiten 
des Willens in der Zufunft, und an Belegen für wiffenfhaftliche 
"Arbeiten des Lefevereing, der nun auch feine Zeitfchrift herauszu⸗ 

geben begonnen bat. u j 
Das eigentliche Intereffe diefer Zeitfchrift, welche einen mehr 
als erwarteten guten Abfaß hat, iſt feinem Inhalte nah um 
recht practifh für die Steyermark zu nügen, Neues von der 
Steyermark für die Welt, und Neues und Wichtiges aus der 

Welt für die Steyermark zu enthalten. 
Prätiöfe Gelehrſamkeit, eigennügige Schriftftellerey follen 
ein Land und feine denfenden Menfchen, wie Steyermarf und 
feine Eingebornen find, nie entftellen. 

Bey dem jchrifeftellerifchen Werdienfte (Pecunia) muß ims 
. mer das innere Bewußtfeyn, der Welt Nugen gefchaffs zu haben, 
überwiegend feyn. Die Sucht zum Gelde ift das Grab beiferer 
Talente und noch mehr der Fiteratur felbft. Der größte Werth 
inuß in dem Vergnügen oder Nutzen der Genießenden liegen, 
und der Genuß muß den Preis werth feyn, den man dafür auss 
gibt, dann. wird allgemeine Unterftügung nie den edein Zweck 
überfehen oder verunglimpfen laffen, der allein das Gute beför: 
dert, weldyes der Gegenwart nüget, und den Dank der Nachwelt 
verdient. . | 
Bey folhen Vorausfegungen werden unter der gütigen Leis 

tung des hohen Gründers die Segen bringenden Früchte erwach— 
fen und reifen, der Lefeverein wird ftill die Gegenwart genießen 
und für eine danfbare Zukunft bauen. Die verfchiedenen Zwei— 
ge des Willens werden immer mehr Anhänger und Kenner in der 
Steyermarf gewinnen, und das Land.wird Ehre und Nugen von 
ſeinen Wiffenden in Fülle. genießen. | * 
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Wer alle Umftände uͤberdenket, ber muß erftaunen über bie 
weit in die Zukunft fhauenden Blicke des erhabenen Gründers, 
er legte zjuerit den Grund durch ein glänzendes anziehendes Mar 
geriale die Naturalien= Summlungen des Joanneums, um Luſt 
und Liebe für die Reiche der Natur zu erwecken. Wenige Fahre dar 
“ auf gründete er die Landwirthſchafts-Geſellſchaft, einen Verein 
practiſcher, thätiger, um fi greifender Männer, voll Waterlandss 
' Tiebe und Ergebenheit für ihren Monarchen, zu gleicher Zeit deu 
Refeverein eine Verfammlung von Freunden der Wiffenfchaften, 
beitimmt fih und andere höher zu bilden. n 
Dankbarkeit befiehlt uns Steyermärkern Zuverficht und Liebe 
zu fallen für den Gründer fo vieles Guten, und der Denfende 
‘ wird den verehren, deflen Nahme erft dann über alles erbhaben 
ſeyn wird, wenn feine Gebeine vermodert, und nur fein Geil 
noch mit Segen über der Steyermark ſchweben wird, der er 
im Leben fein ganzes Ich mit unerfchütterlicher Beharrlichkeit und 
Hindanfetzung aller irdifchen Kleinlichkeiten beyfpiellos opferte. 


Lesgam, Pod», Ck., eine Gegend, ift zur Staatshſchft. Gono⸗ 
witz mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowig mit z Garbenzehend 
pflidtig. | 
Refing, BE., ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, £ Std. von 
Loxenzen, 1 Std. v. Wieden, $ MI. v. Mündhofen, 15 Ml. v. 
Bruck; zur Hſchft. Oberkindberg, Nechelheim, Wieden und Spie 
- gelfeld dienitb. \ 
Flaͤchm, zuf. mit der G. — ? vermeffen. 
Hl. 15, Whp. 15, einh. Bok. 76, wor. 42 wbl. S. hf 
Pfd. 9, Ochſ. 2, Kh. 31. 
Hier fließt das Lieſſingbachel. 
Leſitſchno, Ck., G. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilenſtein, 
mie einer Filialkirche St. Ulrich, 2 Std. v. Drachenburg, 8 Std. 
v. Rann, 154 Mt. v. Cilli; zur Hſchft. Landsberg dienftb. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Peilenftein vermeflen. Hſ. 40, 
. Wbp. 49, einh. Bolk. 194, wor. 103 wbl.&. Bhf. Pro. 1, 
Ochſ. 30, Kh. 36. 
Leſitzenbach, Bk., entſpringt an der Graͤnze des Ik., und 
fließt bey Eiſenerz vorüber. 
Resta, SE, G. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, ı4 Std. von 
MWeizberg, 14 Std. v. Thanhaufen, 43 Std. v. Gleisdorf, 75 
PM, v, rag; zur Hſchft. Gutenberg und Stadl dienftb., zur 
‚ Xisthumsperrfhaft Sedau mis 5 Getreid. undch Weinzehend 
flichtig. 
i Flächm. zuf. 1544 J. 194 D Kl., wor. Aeck. 481 J. 643 
. DS, Wn. 229 3. 59ı Kl., Wldg. 835 J. 551 DI 8. 
Sſ. 18, Whp. 21, einh. Volk. 119, wor. 58 wbl. S. hl 
Pfd. 3, Dchi. 34, Kh. 23, Schf. 31. 


des hs 
Leskauz, ER, ein Bach im Bzk. Heichenburg ‚ treibt 1 Hause 
müble in der Gegend Rofchno. | | 
Leskouz, fibe Haſelbach und Leskowetz. 


Leskouza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey’ 
Schwarzentein, zur Hfhft. Oberburg mit dem ganzen Weinzes 
hend pflichtig. 2. | 

Leskowetz, Ck., G.d. Bzks. Feiftrig, Pfr. Kerfhbah, + Stb. 
v. Kerſchbach, ı Std. v. Windifhfeiftrig, 54 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Studenig uud Kranichsfeld dienftb. 

Das Flächm. ift mit der G. Kerſchbach im ndhmlichen BE, 

dermeſſen. HT. 32, Whp. 33, einb. Bolk. 143, wor. 78 wbl, ©. 
Vhſt. Pfo. 13, Ochſ. 20, Kh. 29. 

Leskowetz, Ck., ©. d. Bzks. Weichſelſtäͤtten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Weichſelſtaͤtten und Neucilli dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Dürnbüchel des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 12, Whp. 13, einh. Bolk. 58, wor. 32 wbl. ©. 
Vbſt Pfd. 10, Ochſ. 2, Kh. 15. - 

Leskowetz, CE, eine Gegend in der Pfr. Roͤtſchach, zur Staats: 
berrfhaft Gonowitz mit z, und zur Pfarrsgült Gonowig mit £ 
Weinzehend pflichtig. 

Leskowetz, windiſch Leskouz, Ck., ©. d. Bzks. Lichtenwald, 
Pfr. Reichenburg, 13 Std. v. Reichenburg, 3 Std. v. Lichten— 
wald, 11 Mi.v. Eilli; zur Hfchft. Oberlichtenwald dienftb., zur 
Hſchft. Geyrach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 
Auch ift die Gegend Oberleskowetz zu diefer Hfchft. mis dem vor« 
benannten Zehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 740 3. 10356 D Kl., wor. Aeck. 73 3. 1051 
D Ki., Wn. 65 3.66 D Kl., Grt. 1478 [1)3.Kl., Hihw. 488 
$.1530 D Kl., Wgt. 22 3. 358 I Kl., Wldg. 89 9. 1351 
DK. Hf. 22, Whp. 14, einh. Bolk. 80, wor, 45 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 10. 

Leskowetz, ME., ©. d. Bzks. Thurnifch, mit eigener Pfarrkirche, 
genannt St. Andra in Leskowetz, im Dit. Sauritfh, Patronat 
Hſchft. Ankenftein; zur Hſchft. Ankenftein und Thurniſch dienftb. 

Flächm. zuf. 696 3. 1486 D Kl., wor. Aeck. 1493. 191 I 

Triſchf. 30 3. 1497 D Kl., Wn. 63 3. 1072 D Kl., Hthw. 
183 $. 806 D Kl., Wat. 38 3. 7ı0 I K., Wldg. 321 3. 
4100 8. Hf. 14, Whp. 14, einh. Volk. 65, wor. 34 wol. 
S. Bhf. Pfd. 13, Ochſ. 16, Kb. 13. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 70 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Blafius Kofi, 1814 Thomas Jereb. 

Leskowetz, ME, ©. d. Bzks. Ankenftein, Pfr. St. Veit, 23 
Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 5 Mt. von Marburg; 
zur Hſchft. Ankenftein und Thurniſch dienſtbar, zus Hſchft. Ans 
Fenftein Garbenzehend pflichtig. 


“ 
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Flaͤchm. zuſ. mit gig 179 J. 785 D Kl., wor. Aeck. 
38% 1510 G K., Wn. 21 %.1105 DO K., Ort. 7068 D &U., 
Hthw. 101 3. 1546 I Kl. , Wort. 16 8 666 I Kl. Hf. 12, 
hr. 11, einh. Bolk. 37, wor, 20 wbl. S. Vhſt. Pfd. a, Ochſ. 
6, Kh. 12. 
Leslie, die Grafen von, beſaßen Oberpettau, Baͤreneck an ber 
Mur, Robitſch, Straß, Ehrenhauſen, Platzerhof, Burgsthal, 
Gulten und Verſchnick in der Breitenau, ein Haus ſammt Gar: 
“ ten in Öras. 
Nah MWildenitein foll diefe Bamilie aus. Ungarn abitammen, 
- nad England ausgewandert feyn, und ſich vorzüglich in Schott: 
- and ausgebreitet haben, wo fie große Heldenthaten durch mehrere 
Jahrhunderte ausführten, und nahmentlid gegen Cromwell ta: 
pfer fochten. Ein Georg Leslie war Feldinarihall unter Guſtav 
Adolph von Schweden. Walther Graf von Leslie, einer von den 
. Mördern Albrechts Fürften von Waldftein, wurde in der Folge 
. Beldmarfhall unter Kaifer Ferdinand II. und IH., Neichsgraf, 
und Eaufte in Stmk. die Hfchft. Pettau. Sein Better, Jakod 
Ernſt, Eaiferl. geheimer Rath, Kaͤmmerer und innerdfterr. Hof: 
- Fammer : Prajident, pflangte mit Louiſe Joſepha gebornen Kür 
ftinn von Lıchtenitein, fein Gefhleht in Stmk. fort, bis das: 
felbe mit Anton Grafen von Leslie am 22. Februar. 1802 em 
loſch. 
Alexander Graf von Leslie wurde den 4. Februar 1665 Mit: 
glied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Lettuſch, Ck., G. d. Bzks. Saned, Pfr. Fraßlau Std.v. 
Fraßlau, mit einer Aerarial-Brücke über die San, 1 Std.v. 
Sraßlau, 13 Std. v. Saneck, 34 Std. v. Franz, 4 Mi von 

Cilli; zur Hſchft. Oberburg, Altenburg und Padenftein dient: 
bar, zur Hſchft. Dberburg zehendpflichtig. 

Flächm. zuf- 1058 J. 824 D Al., wor. Aeck. 203 J. 839 
D Kl., Wn. 156 3. 620 D Kl., Grt. 18 3. 1361 GAl., 

Sthw. 381 3. 1081 I) Al., Wldg. 279 3. 12411 KL. Hf. 46 
Whp. 45, einh. Bolk. 185, wor. 96 wbl. ©. Bhf. Pd: 26, 
Di. 2, Kh. 68. 

Letz, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenis Getreide— 
zehend pflichtig. 

Leuchſenhofen, die Ritter von, beſaßen den Weiſſenhof. ge: 
bann Niklas 1681, wurde den 21. März 1695 Regierungsrath 
aus den Rechtsgelehrten, und 1695 N aus den 
Ritteritande in Steyermark. 

Leunza-Terg, fiehe Lichten wald Markt. 

Leutner, Ignatz, Jeſuit. Poeſie. Siehe von Winklern ©. 118. 

Leutſch, Ck., eine Gegend mit einer Pfr. im Dkt. —— 
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Patronat Bisthum Laybah, Vogtey Hſchft. Oberbura, 2 MI, 
v. DOberburg, 8 Std. v. St. Peter, HMI. v. Eilli, an der San. 


Leutſchach, mindifh Lutsche , Mk., Marktflefen im Bife, 
Trautenburg, 10 Min. v. Zrautenburg, 5 Std. v. Ehrenhaus 
fen, 24 MI. v. Marburg, mit eigener Pfarre, genannt Et. 
Nicolai in Leutſchach, Patronat Religionsfond, mit einem Dkt. 
über die Pfarren: St. Andrä in Witfchein, Maria in Arnfels, 
Sobann Baptift im Sagautbale, St. Georgen in Klein, und 
die Localien St. Georgen bey Witfhein, und heil. Geift bey 
Leutſchach. Zur Hſchft. Schmierenberg und Trautenburg dienftb. 

Das Flächm. beträgt zuf. 171 3.429 [TI Kl., wor. Aeck. 
103 9. 1342 D Kl., Triſchf. 3 3. 489 I Kl, Wn. 38 J. 
038 D K., Ort. 4 J. DI Kl., Hthw. 21 3.317 Kl., 
Mat. 405 D Kl. Hf. 68, Whp. 91, einh. Bolk. 392, wor. 
197 wbl. &. Vhſt. Pfo. 21, Ochſ. 11, Kb. 60. | 
Hier werden jährlich neun Sahrmarkte gehalten, naähmlich: 
am 23. Jänner, 3. Februar, 26. März, 25. Juny, 2. July, 
16. Auguft, 9. September, 22. November und 9. December, 
und drey Viehmärkte, nähmlich : am 10. Auguft, 6. December 
und am Oſterdienſtage. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 133 Kindern und ein Armen- 
Inſt. für 35 Pfründner, | 
Die Pfarrsgült Leutſchach hat Unterthanen in Gt. Egyden, 
Fedſchach, Obeck, Bachern, Pesnis, Poberfh und Remſchnig. 
Pfarrer und Dechant: 1830 Michael Krofitſch. 
‘ Den z Getreide: und Weinzehend diefer Pfarre verlieh dd. 
Leibnig am St. Agnefentag 1365 Ulrich Bifhof von Sedau an 
Eberhard von Walfee und feinen Sohn Georg. 


Leutſchdorf, windifh Latsche, Ck., ©, d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch. | 
Flächm. zul. 54 3. 500 IK, wor. Aed. 13 J. 491 7] 
Kl. F Mn. 10 3. 1497 — Kl., Wldg. 30 J. 112 D Kl. Hſ. Sy 
en 47, einh. Bvlf. 209, wor. 100 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 6, 
b. 


Leutſchenbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt vier Hausmuͤhlen 
in St. Oswald, und eine in St. Johann am Tauern. 


Leutſchenbachalpe, Ik., im Baͤrenthal am Tauern, zwiſchen 
der Hoch⸗ und Herrnortalpe, mit 60 Rinderauftrieb und bedeu⸗ 
tendem Waldftande, Ä sr 


Leutſchendorf, windifh Latschna-Vels, Ck., ©. d. Bzks. 
Altenburg, Pfr. Niep, mit einer Filialkirche St. Katharina , 
14 Stk. v. Rietz, $ Std. v, Altenburg, 63 Std. v. Et. Peter, 
53 Mi. v. Cilli; zur Hfchft. Altenburg und Oberburg bienjtbar. 

Das Flaͤchm. ift mis der G. Kofarje vermeſſen. — 
11. Band. 27 
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Flaächm. zuſ. mit Wereniack 179 J. 785 1 5 
38 3. 1510 Kl. Wn. 21J. 1106 D K 
Hthw. 101 3. 1546 I Kl., Wgt. 16.93. € 
Whyo. 11, eind. Bolk. 37, wor, 20 wbl. ©, 

8, 8b. 12. | — JI. * 
Leslie, die Grafen von, beſaßen Oberpett * * 
Mur, Rohitſch, Straß, Ehrenhauſen, - " 2inand II 
Gulten und Verſchnick in der Breitenau, Verdienſte 
ten in Gratz. F rs 43jährige 

Nah Wildenſtein ſoll dieſe Familie t, theils als 
- nah England ausgewandert feyn, umt "re, theils die 
land ausgebreitet haben, wo fie große über die Eifens | 
Jahrhunderte ausführten, und nahıy. Dienftleiftungen 
pfer fochten. Ein Georg Reslie war, \ ” mit Gefahr von 
Adolph von Schweden. Walther & * -  d Löhnung an die 
. Mördern Albrechts Fürften von Wi - * ‚orgt habe. | 
Feldmarſchall unter Kaifer Ferdin,‘ > .,. Juny 1807 wurde 
und Eaufte in Stmk. die Hldft,, = en Inhaber der Hſchft. 
Ernft , Eaiferl. geheimer Rath,. 1797 durd feindliche 
« Eammer » Präjident , pflanzte ° . Sget, daß das Geſchlecht 
ftinn von Lichtenſtein, fein CE 35 geadelt worden fey. 
ſelbe mit Anton Grafen von . "ndorf wurde am 27. No⸗ 
loſch. November 1807 Marimis 


| Alerander Graf von Lei - " "erifche Landmannſchaft aufr 
glied der fteyerifchen Landn ee. der letztere als Hauptmaun 
Lettuſch, Ci, G. d. Bzke uder Franz Xaver, penſionir⸗ 
Fraßlau, mit einer era, Foredo Infanterie, als Major, 
Rraßlau, 13 Eid, v. € ri, Anton und Kranz, als Lieus 
Cilli; zur Hſchft. Obe vebhre. Maximilian Karl wurde 
bar, zur Hſchii. Obeu Sr Michael bey Leoben ver- 
Flaächm. zuſ a 7, 
— zen. 156 58 ul geboren zu Tüffer 1757, 1 
2 — ne IE: egyrif, Siehe von Winftern ©. 118. 
Yu. + ’ * = : ; 
Ochſ. 2, Kb. 68. SPerogg deſſen Unterthanen befinden ſich 
Letz, Ck., eine Ar Sn Gratz ſelbſt. Es iſt mit 1567 fl. 3 
—* en af ev. $ dl. Rust. Erträgnig in 2 Aemtern 
Leuchſenhof eg war nach Aufhebung der Jeſuiten ein 
bann —F. Ex Julh 1804 kaufte dasfelbe Franz Sales 
Pr. 500 fl. in öffentlicher Werfteigerung. 
ujenboflichen Dominical : Gründe find zum 
en in Gratz mit. 5 Garbenzehend pflichtig. 
f ine Gegend, ı St. v. Raporie, ı Std. v. Win 
FEME. v. Erili, mir 20 Hſ., 2ı Whp., 94 einh. 
52 wbl, ©. Der WR, iſt 2 Pfd. 22 Ochſ., 14 sh. 






Leutner,ä 


Leutſch, 
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e 
Sag" 165 3.1458 I 8. Sl. . 
* S ⸗ 3 wol. S. Vhſt. Prod. 
Zn seen 0 6 

, — 9,9 RN ga“ ; — 

Zug, lag RE, 8 syn, und Aein-Lichendorf 
——* ei, Pu, —28 u reidezebend pflichtig. 
726 * — —R en in Lehen 1 Hause 
we ion Ey, IR 
ZI SS 
Eu EU iit X reibt in der G. 
Ne eigener —R | 
z be, in, Way, im Dit. Kein, —XS 

2, sg? Any i 2, wart; zur Hſchu NE \, 
BR De 425 N 58. Jofeph, Lana, ) B. das Stift 
.. „80 0% RS Landſchaft dienftbar, —8B 
— 82 ermeſſen mit der G. Schaden... & 1 Stmi. 


d 
* einge a N 090 J. 820 m Kl. ‚ wor, Kg \ —F Stainz y 


tıI - 34 
DER * J. 160 TI AL, Hthw. 46 Nm Otto⸗ 
Tue m DS, Wldg. 664 5. 702 8 gi RR der 
- 229 Bolk. 284 , wor. 158 wol. ©. Rp “6 "as 
Dep Pe; * 116. ß. Bit, Mr 
2* hft. Landsberg mit z Getreide- und Ks... 
gu: ‚bft. Greifenec mit + Garbenzehend —B 
* it eine Triv. Sch, von 52 Kindern. ' 
/ 


wer: 1810 Robert Schwarz. 1814 Gottfried Koft 
316 Aloys Schantl. ar 
Jer gleichnahmige Bach entfpringt nachft der Pfarrfirg 
Pongragen, fließt von da über Stiboll längs dem Lido, 
le nad) Higendorf und Liboch, und fällt bey Lanach in yi, 
ainach. Die Hſchft. Plankenwart hat in diefem Bade pie 
Fiſchnutzung. Er treibt ı Mauthmühle, 1 Etampf und ı Sage 
in Hafenberg, 2 Mauthmühlen und 2 Sägen in Jaritz im B;E 
Plankenwart, 2 Mauthmühlen, 2 Stänpfe und 1 &äge in 
Higendorf, 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Säge in Altendorf 
im Bzk. Großſöding, 2 Mauth- und 2 Hausmühlen in Stibegl 
am Be. Rein. . | 
Die gleihnahmige Hſchft. befaßen die Herbersdorf, Khünburg 
und Wildenitein. Ä | 


Liboje, CE, Bzk. Neucilli, eine Glasfabrik mit Steinfohlen- 
bau, welche im Sabre 1812 Alerander Kortſchack von Kottowig 
betrieb. Hier wurde am 10. Auquſt 1799 auf die Dantel und 
Fran; Kaverd Grube, den 14. Sept. 1799 auf die Anna Thereſia 
und St. Vincenzgrube, den 5. Aprilf 1800 auf die St. Leon— 
bardsgrube , den 2. May 1801 auf die St. Wilhelmgrube, den 
13. Juny 1801 auf die St. Darbaragrube Belehnung ertheils, 

Be — 
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Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bol, 98, wor. 51 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 4, Kb. 16. 
Sn dieſer ©. fließt die Drieth. 


Seuze, fiede Lehndorf. | 
Leuzendorf, die von, befaßen Krottendorf, Friedhofen, Jam: 


nig und Weitenjtein. Diefes Gefchlecht wurde mit Wolf Lew 
zendorfer dd. Wien den 1. März 1624 von Kaifer Ferdinand II, 
mit großen Freyheiten und Vorrechten begnadet. Als Verdienſte 
wurden demfelben angerechnet Sigmund Leuzendorfers Asjährige 
Dienftleiftung tbeils ald VBürgermeifter zu Leoben, tbeils als 
Marfchall der Städte und Märkte in Steyermarf theils die 


Dienſtleiſtung bey verfchiedenen Gommiffionen über die Eifens , 


: werke zu Vordernberg, und Wolf Leuzendorfers Dienftleiftungen 


als Hoffriegs = Zahlmeifter, als welcher er oft mit Gefahr von 
Leib und Leben die Abfuhr der Lieferung und Löhnung an die 
gegen die Türken dienenden Kriegsvölker beforgt habe. 
Nah einem Diplom dd. Wien den 15. Juny 1807 wurde 
dem Marımilian Karl Leuzendorf, damahfigen Inhaber der Hſchft. 
Weitenſtein, an die Stelle feines im Fahre 1797 durch feindliche 
Invaſion verfornen Ritterdiploms bezeuget, daß das Geſchlecht 
der Qungendorfer bereits im Jahre 1333 geadelt worden fey. 
Johann Simon Nitter von Leuzendorf wurde am 27. Ne 
vember 1698, und dd. Gratz den ı3. November 1807 Marimi: 
lion Karl von Leugendorf in die fteyerifche Sandmannfchaft aufı 
genoinmen. Im Jahre 1809 diente der leßtere als Hauptmaun 
bey der Eillier Landwehr; fein Bruder Franz Xaver, penfionirs 
ter Hatıptmann von Joſeph Colloredo Infanterie, als Major, 
und die beyden Söhne des erftern, Anton und Franz, als Lieu 
tenants bey der nähmlichen Landwehre. Marimilian Karl wurde 
bey der unglüdlichen Affaire zu St. Michael bey Leoben ver- 
mundet. 


Leuzendorfer, Johann Nep., geboren zu Tüffer 1757, t 


\ 


1803. Kirchenredner, Panegprif, Siehe von Winklern ©. 118, 


euzenhof, GE, ein Sur, deffen Unterthanen befinden fich in 


Dörfla, Plawutih und in Gratz felbft. Es iſt mit 1367 fl. 36 
fr. Dom. und 22 fl. 5 Er. # dl. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern 
mit 66 Häuſern beanfagt; war nach Aufhebung der Zefuiten ein 
Staatsgut. Den 10 July 1804 kaufte dasfelbe Franz Sales 
Praunegger um 41,500 fl. in Öffentlicher Verfteigerung. 

Die Gut Lenzenhofiihen Dominical » Gründe find zum 
Stifte Ferdinandeum in Grag mit 5 Garbenzehend pflichtig. 


Levetz, ER, eine Gegend, ı Std. v. Laporie, ı Std, v. Win 


difchfeiftrig, 6 MI. v. Cilli, mie 20 Hſ., 2ı Whp., 94 eind. 
Bvik., wor. 52 wbl. S. Der Vhſt. iſt 2 Pfd., 22Ochſ., 14 Kh. 
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Lewenberg, Rudolph Freyherr von, Zefuit. Poefie. Siehe v. 
Winklern ©. 118. ! 


Lergraben, IE, zwifchen dem Kernberg, der Hinterecferalpe, 
dem Kabenftein und der öfterr. Gränze, in welchem der Thurns 
berg und Pölswald mit bedeutendem Waldftande vorkommen, 


Leymann, bie, befaßen Krems. Mar 1656, 
Libija, ſiehe Liffay. 
Libna, ſiehe Loibenberg. 


Liboch, SE, ©. d. Bzks. Lana, ı Std. v. Lanach, 3 MI.v, 
Gratz am Kainadfluffe, mit eigener Pfarre, genannt St. Bars 
tholomd an der Liboh, im Dkt. Nein, Patronat Stift Rein, 
Vogtey Hſchft. Plankenwartz zur Hſchft. Premftätten, Neus 
ſchloß, Großföding, St. Joſeph, Lana, Altenberg, Mühls 
au, Planfenwart und Landſchaft dienftbar. j 

Das Flächın., verineffen mit der ©. Schadendorf und Spas 
tenhof beträgt zuf. 1690 3.820 [] Kl., wor. Aeck. 386 3. 1211 
DS, Wn. 584 J. 160 TI SU, Hthw. 45 9. 243 Kl., 
Wot. 10 3. 104 I] Kl., Wildg. 664 3.702 D Kl. Af. 60, 
Whp. 58, einh. Bolk. 284 , wor. 158 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 44, 
Ochſ. 9, Kb. 110. 

Zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreide: und Kleinrecht-, 
und zur Hſchft. Sreifene mit + Sarbenzehend pflichtig, 

Hier ift eine Triv. Sch. von 52 Kindern, 

Pfarrer: 1810 Robert Schwarz. 1814 Gottfried Koffler, 
prov. 1816 Aloys Schantl. 

Der gleichnahmige Bach entfpringt nächſt der Pfarrfirche 
St. Pongrasen, fließt von da über Stiboll längs dem Liboch— 
thale nad) Higendorf und Liboch, und fällt bey Lanach in die 
Kainach. Die Hſchft. Plankfenwart bat in diefem Bade die 
Fiſchnutzung. Er treibt ı Mauthmühle, 1 Etampf und ı Säge 
in Hafenberg, 2 Mauthmühlen und 2 Sägen in Jaritz im Bzk. 
Plankenwart, 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 1 Säge in 
Higendorf, 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Sage in Altendorf 
im Be. Großſöding, 2 Mauth: und 2 Hausmühlen in Stiboll 
im Bf. Rein. . | 

Die gleihnahmige Hſchft. befaßen die Derbersdorf, Khünburg 
und Wildenftein. 


Liboje, CE, Bzk. Neucillii, eine Glasfabrik mit Steinfohlen- 
bau, weldhe im Sabre 1812 Alerander Kortfihad von Kottomwig 
betrieb. Hier wurde am 10. Auguft 1799 auf die Daniel und 
Fran; Xavers Grube, den 14. Sept. 1799 auf die Anna Thereſia 
und St. Vincenzgrube, den 5. Aprilf 1800 auf die &t. Xeon: 
bardsgrube , den 2. May 1801 auf die St. Wilhelmgrube, den 
13. Juny 1801 auf die St. Varbaragrube Belehnung ertheilt, 

| Ze 


\ 
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Im Jahre 1817 betrug die Erzeugung 8000 Ct., im J. 1818 
3400 Ct. | 

Diefe Gegend ift zur Hfchft. Neuklofter und Oberburg Ge 
treidezehend pflichtig. 

Hier fließt der Feiſtritzbach. I 

Liboinberg, ME, ein But, bat Unterthanen in Lachonetz, 
Laftigoveg, Perſchetinez, Polanzen, Safzen, Seneſchitz, Ter⸗ 
gowitſch, Wrebronig und Wreſowetz. 

Beſitzer ſiehe Hochenrainiſche Gülten. 

Liboinberg und Liboindorf, Mk., eine Gegend mit Wein 
bau im Bzk. und der Pfr. Sriedau, zur Hſchft. Male und Der 
nau dienftbar, 

Liboinia, Mk., ©. d. Bzks. Sriedau, Pfr. St. Nicolai; zur 
Hſchft. Friedau, Kahlsdorf „ Oberradfersburg und St. Marren 
dienftbar, und zur Hſchft. Male Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 424 3. 680 D Kl., wor. Aed. 73 3. 240 
Kl., Wn. 59 3. 834 D Kl., Triſchf. 94 3. 682 Kl., Hthw. 
27 J. 219 D Kl., War. 38 J. 1055 TI Kl, Wldg. 131J. 
476 D Kl. Hſ. 32, Whp. 32, einh. Bolk. 154, wor, 85 mh. 
©. Bft. Pf. ı7, Ochſ. 2, Kh. 37. 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle in Nicolai. 

Die Weingebirgsgegend Liboinberg ift zur Hfchft. Kahlsdor— 
fer Gült in Luttenberg dienftbar. | 

Lichendorf, Gk., ©. d. Bzks. Walde, Pfr. St. Stephan; 
zur Hſchft. Walde, Freyberg, Göß, Gutenberg, Thalerbof, 
Sraubheim, Oberwildon, Dominicaner in Gras, Stainz, Birk: 
wiefen und Hochenjahring dienftbar, zur Bisthumshſchft. Secau 
mit 4 Getreidezehend pflichtig. | | 

Das Flächm. ift mit der ©, St. Stephan vermeffen. 

Hl. 90, Whp. 80, einh. Bolk. 442, wor. 240 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 26, Obi. 48, Kb. 115, 

Der Rohrbach treibt hier 1 Hausmühle. 


Lichendorf, Ok., an der Mur, G. d. Bzks. Straß, Pfr. St. 
Veit am Vogau, 14 Std. v. St. Veit, 1 Std. v. Straß, 13 
Std. von Ehrenhauſen, 7 MI. von Gratz; zur Hſchft. Straß 
dienftbar,, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4, und zur Hſchft. 
Straß mit 3 Getreidezehend pflichtig. Ä Zu 

Flaͤchm. zuf. 809 3. 400 Kl., wor, Aeck. 411.J., Wn. 
140% 1200 D Kl., WIdg.257 5.800 T Kl. Hſ. 56, Whp. 59, 
einh. Bolk. 276, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 72, Ochſ. 1, 
Kh. 92, Schf. 8. 

Hier ift eine ©. Sch. von 38 Kindern. | 


Lichendorf, ©E., ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Hengsberg, 
14 Std. v. Wilden, ı Std. v. Lebring, 44 Mi. v. Graß; zur 
Hſchft. Schwarzene und Pfr. Pröding dienftbar. 
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Flaͤchm. 336 J. 1301 I Kl., wor. Aeck. 88 J. 020 [I 
Kl., Wn. 82 J. 623 I Kl., Wldg. 105 J. 1458 DI RU. Hf., 
24, Whp. 23, einh. Bolk. 129, wor. 68 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 
11, Ochſ. 10, Kh. 35. 
Hier iſt eine Brücke über die Kainach. 
Die Gegenden dieſer Gemeinde Groß- und Klein-Lichendorf 
find zur Bisthumshſchft. Seckau mit zFGetreidezehend pflichtig. 
Lichtenbach, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in Lehen 1 Haus» 
mühle. 
Lichtenbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der G. 
Pretull eine Hausmühle. | 
tihtenberg, GE, ein But bey Stainz, i 
Bejiger : die Lichtenberg, Stadl, Nageroll, das Stift 
Stain;, | 
Lihtenberg, die Ritter von. Ihre Befisungen waren in Stmk. 
die Hfchften. Waldeck, Wöllan und Lichtenberg bey Stainz, 
welche nach ihrem Abfterben die von Wagensberg beerbten. Dttos 
Ear lebte 1239. Erasm von Lichtenberg war 1426 Mofmeilter der 
Grafen von Cilli. Veronika heirathete Hans Wagen von War 
gensberg, durch welche Wappen und Güter an die Familie War 
gensberg Famen, nachdem Kranz von Lichtenberg, der letzte feis 
nes Stammes, 1541 flarb. Die Schenfungsurfunde Franzens 
von Lichtenberg geſchah am St Thomastag 1557. Siehe Frey— 
herrn von Stadl ©. 386. Ä 
Lichtenberg, die Grafen von, wurden mit Srang Xaver, In— 
baber der Hichft. Wildbad , mit 28. April 1801 Mitglieder der 
fteyerifhen Landmannſchaft. Ä | 
Lihtenbergerberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
- Hartenftein dienftbar. | 


Lichteneck, BE, äftl. von Kindberg, Schl. und Hſchft., bat 
ihre Unterthanen in Frößnitz, Frößnitzgraben, Malleiften, Mit 
terdorf, Scheibsgraben, Sommer, Weberländviertel und Wart: 
berg. Sie ift mit 1013 fl. 11 Er. Dom. und 95 fl. 35 fr. 13 
bi. Rust. Erträgniß in 2 Aemtern mit 72 Häufern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Frühere Befiger diefer Hſchft. waren die Lichtenecker, Stus 
benberg, Reiſacher, Greifeneder, Pfannberg, Stadl. 

Nähere urkundliche Daten fanden ſich folgende vor: dd, am 
Blafentag 1395 erhielt Hans von Lichtened von Herzog Albrecht 
und Friedrich von Defterreih das Leben über feinen Hof im 
Mürzthale gelegen. 

1531 verkauft Hans Holzapfel zum Waafen an Gebold Ps 
gel biefes Gut. ı730 war Karl Joſeph Anton. von Groflolanza, 
dann Marin Elifaberh verwitwere und geborne von Crol— 


! 
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lolanza, und ſeit 1 Februar 1757 bie Grafen von Inzaghi im 
Beſitze dieſer Hichft. 

Lichteneck, Bk., in der — oder hintern Wildalpen, zwi— 
ſchen der Eiſenerzerhöhe und dem Grasberg, dem Hagel- und 
Lerchboden und Brunnkogel, mit 27 Rinderauftrieb. 


Lichteneck, Gk., ©. d. Biks. Waldeck, Pfr. St. Stephan, 
zur Hſchft. Comm am Leech und Grenberg dienftbar, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreide:, Weinmoft: u. Kleinrechtzehend pflichtig. 

Das Flähm. vermejfen mit der G. Pölzengraben beträgt 
zuf. 468 3. 206 D Kl., wor. Aef. 183 $. 637 OD Kl., ®n. 
30%. Y3ETA., Hthw. 38%. 464 D Kl., Wot. 13 5. 1546 
DO K., Wlog. 202 5.420. 77 Kl. Hf.2ı, Whp. 19, eind. Bolf, 
120, wor, 57 wbl. ©. Vhſt Pfd. 2, Ochſ. 12, Kb. 38. 

Lichteneck, GE, ©. d. Bzks. Plankenwart, Pfr. St. Bars 
tholomd ; zur Hſchft. Herbersdorf, Greiſeneck, Stift Rein, 
Voitsberg, Plankenwart, Scitting, Pfr. St. Bartholomä, 
Großſöding, Althofen,, DOberthal und Eckenberg dienftbar, zur 
Staatshſchft. Biber Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 401 3. 25ı Kl., wor, Aeck. 117 J. 1205 
D Kl., Wn. 69 J. 1424 I Kl., Grt. 156 D Kle, Hthw. ı5 
J. 1490 DSL, Wgt. 4 J. 493 A. Wldg. — 26530 
Ki. Hſ. 32, Whp. 32, einh. Bolk. 152, wor, 07 wbl. ©. Bhf. 
Ochſ. 22, Rd. 34. 

Hier fließt eine Brunnader, bie eine Hausmühle treibt. 


Lichteneck, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. I, 
zum Gute Lidihof mit 4 Garbenzebend pflichtig. 


Lichteneck, Gk., eine —— im Amte Kulm ‚iur 
Hſchft. Thanhauſen dienitbar. 


Lichteneck, Mk. eine Gegend im Bzk. Eibiswald; zur Hichft. 
Schwanberg mit z Getreidezehend pflichtig. 
Das Flaächm. iſt mit d. G. Stergleck vermeſſen. 


Lichteneck, Mk., windiſch Dollenza, G. d. Baks. Minoriten 
‚in Pettau, 3 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, mit einer 
Pfarrkirche, genannt Maria in Lichteneck, im Dkt. Sauritſch, 
Patronat Minoriten-Convent zu Pettau, Vogtey Hſchft. An: 
kenſtein; zur Hſchft. Ex-Dominikaner und Minoriten in Pettau, 
Oberpulsgau, Pir. Mannsberg und Thurniſch dienſtbar; zur 
Hſchft. Neulandsberg mit z Getreide: und Weinzehend pflichtig. 
Flächm. zuſ. 500 J. 300 Kl., wor. Aeck. 139 J. 1455 
D Kl., Triſchf. 55 3.477 DS, Wan, 8ı J. 366 I Kl., 
Srt. 10553 Kl., Hthw. 64 5. 1560 T-K., Wldg. 160 
J. 719 DR. Af. 95, Whp. 73, einh. Bolk. 336, wor. 181 wbl. 
S. VBhit. Pfd. 31, Ochſ. 34, Kb. 54. Ä 
Hier ift eine Triv. Sch, von 40 Kindern, * ein Armen: 
Inſt. mit 4 Pfründnern, 
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Pfarrer : 1674 — 78 Lukas Gutſold. Anton Abel. 
3708 Fortunat Vollitfch. Zofeph Frank. 1810 Matthäus 
Bernard Bergant. 1814 Willibald Tacher. 

In diefer ©. fließt der Ragotnitzbach. 

Lichtenecker, die, beſaßen in Stmk. die Hfchft. und das Schl. 
Lichteneck, und zur Hälfte Neudau. Hans LTichtenecker und Anna 
von Winden feine Hausfrau, und ihr Sohn Peter verfegten im 
Sabre 1346 die Veite Lichteneck an Hanfen von Breifened. Ein 
Albert von Lichtened lebte 1355, Heinrich 1366, Rudolph 1383, 
war Abt zu St. Lambretht. Urſula von Lichtened war Leovolds 
von Auersperg Hausfrau 1397. Anna von Fichtenef, Gemah— 
linn Hanſens von Lichteneck, verkaufte mit Kathrei Hanſen von 
Bolfersdorf im Jahre 1451.an Wilhelm. von Baͤreneck Negau 
mit allem Zugehörigen. | | 

SZichtenheim, die, befaßen Hintenfeld , einen Weingarten und 
3 Hube zu Bayerdorf. . 2 


Lichtenheim, Maurus, Benedictiner von St. Lambrecht. Theo: P 
logie. Siehe von Winflern St. 119. 


Lichtenhof, GE, ©. d. BE. Stainz, Pfr, St. Stephan, 
z M. v. St. Stephan, Z MM. v. Stainz, 63 MI. v. Gras; 
zur Hſchft. Stainz dienftbar, zur Hſchft Landsberg mit 3 Ger 
treider und Kleinrecht:, und zur Hſchft. Welsdorf mit z Öetreis 
des und Weinzehend pflichtig. = 

Das Flächm it mit der ©. Büchling vermeffen. 
HT. 29, Wr. 22, eind. Bylk. 96, wor. 53 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 31, 


Lichtenſtein, ſüdöſtl. Std. v. Judenburg, 2 MI. v. Knits 
telfeld, Sch. und Hſchft., deren Unterthanen in nachſtehenden 
Gemeinden vorfommen,, als: in Allerheiligen, Autbal, Eich: 

dorf, Beiltriggraben groß und Elein, Rrauendorf, Klein, Metz 

zendorf, Murdorf, Oberdorf,. St. Oswald, Bayerdorf, St. 
Peter bey Judenburg, Rattenberg, Rothenthurn, Schwargbadh, 
Markt Weipkirhen, Wenern, Wölmersdorf, Zeltiweg und Zuck⸗ 
thal; dann im BE. zu Kahlwang und Schattenberg ober. 

Diefe Hſchft. ift-mit 1246 fl 22 fr. Dom. und 230 fl, 6 
Er. 3 dE Rust, Erträgniß in 8 Aemtern mit 117 Häuſern bean⸗ 
ſagt. Sie hat das Patronat über die Kirche St. Johann am 
Zauern. - | 

Diefe Veſte ift als die Stammburg eines ber-älteften und 
berühmteiten Sefchlechter des Landes, der Lichtenfteiner , zu bes 
trachten, welche im ııten bis 13ten Jahrhunderte dasfelbe inne 

hatten. ar 

Das Schr. ift in Fiſchers Topographie abgebildetz 
- Die Burg Lichrenftein verkauften die 7 Söhne Otto's von 
Lichtenſtein, mit Nahmen Chriſtoph, Sigmund , Rudolph, 
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Conrad, Otto, Reinhart und Karl, um die Schulden ihres Va⸗ 
ters zu tilgen, an die Familie Kraigh, von diefer Fam fie an die 
Herren von Stubenberg. 

dd. Neuftadt am Freytag vor dem Sonntage Judica 1465 
. verkaufte Erasm v. Stubenberg diefe-Befte an Raifer Friedrich. 
dd. Neuftadt am Freytag nach der beil. Auffahrt 1465 erhielt 
Conrad Färber das Schloß Lichtenſtein pflegmweife, die dazu ges 
börigen Nugen, Renten, Zinfen und Gülten aber, wie folde 
Kaiſer Friedrih von Erasın-von Stubenberg erfauft hatte, ſammt 
dem Yandgerichte dafelbit gegen Neichang jährlicher 135 Pf. DI. 
beftandweife bis auf Wiederrufung. 

| dd. am Mittwoch nah St. Erasmtag 1470 erhielt dieſes 
— Heinrich : Hinterfpieler von Kaifer Friedrih auf obige 

eiſe. 

dd. am naͤchſten Erchtag vor der Auffahrt Chriſti 1471 erhielt 
Hans Raming- die Pflege dieſes Schloffes. 

dd. am Pfingfttag vor St. Colmanstag 1480 erhielt Bal- 
thaſar Ihanhaufer von Kaifer Kriedrih das Schloß und Land: 
gericht Fichtenitein bey Judenburg "gegen jährlihe 132 Pfd. dI. 
auf Wohlgefallen und Wiederrufung in Beitand. 

1507 fchenkte fie Mar I. an Tiburg von Zingendorf mit ber 
Bedingung, dan er die herzoglihe Burg in Judenburg ausbauen 
müſſe. 1560 kam fie an die Urſenbeck, ı624 an Hans Jakob v. 
Parterer, 1633 an das Domftift Sedau, 

Bon 1711 bis 28. May 1814 waren die Freyherren von 
Königsbrunn im Bejige diefer Veſte, welche am obigen Zage 
Sigmund Freyherr von Königsbrunn an Johann Fürften von 
Lichtenſtein verfauftre. 

Lichtenſtein, die Herren von, zu Murau, befaßen in Stmk. 

Hſchft. und Schloß Tichtenftein und Murau, Maßweg, Spiel: 

: berg, Weindurg und Dürnftein. Gie waren Erbtämmerer in 
Steyermark, wie ſich Dietmar von Lichtenftein (don im Jahre 
1200 nannte. Albrecht und Luipold von Lıichtenftein Tebten um 

das Jahr 1165, wo fie mit Hermann Herzog von Kärnthen und 

- Heinrih Herrn von Pichtenitein dem Turniere zu Zürd in ber 
Schweiz beywohnten. " 

Ein Ditmar Herr von Pichtenftein erfcheint im Jahre 1168 
in einer Urkunde Conrad Erzbifhofs von Salzburg, und in einer 
' Urkunde Herzogs Ottokar vom Jahre 1192. Im Sabre 1186 

eriheint ein Ottmar Herr von Lichtenftein in einer Admonter 
Schenkungsurkunde des Markgrafen Ottofar. Ein Ditmar von 
Fichtenitein erfiheint im Jahre 1200 und 1233, wo er ein Haupt⸗ 
mann Eberhard Herzogs von Kärnthen gegen Bifhof Eckbrecht 
von Bamberg war. Ein Dietrich von Lichtenitein erfcheint ın einer 
Schenfungsurfunde Herzog Leopolds zu Gunften des Karthäus 
ſerkloſters zu Geyrach. Ein Ulrich und beffen Sohn Otto von 
VLichtenſtein lebten um das Jahr 1269, wo fie in die bekannt 


* 
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Anflage Friedrichs von Pettau vermwicelt wurden, weßwegen Lich⸗ 
tenftein die Schlöffer Murau und Lichtenftein an Ottokar abtres 
ten mußte, welche derfelbe zerftören ließ. Rudolph Herr von Lich— 
tenftein wurde im $. 1299 von Herzog Friedrich von Deiterreich 
als Brautwerber mit Heinrich von Walfee zu Jakob König in 
Uragonien gefendet, um deflen Tochter Elifabeth als Gemahlinn zu 
‚ erbitten, welches auch glücklich vollführt wurde. Dtto und Heinz 
rich von Lıchtenftein unterftüßten Rudolphen von Habsburg ges 
gen DOttofar König von Böhmen, und ald Dtto von Haßlau in 
der Schlacht gegen Ottokar fiel, ergriff Heinrich von Lichtenftein 
das Panier. Otto von Lichtenftein war von 1268 bis 1270 Lan⸗ 
deshauptmann in der Steyermark, welde Würde er bey zuneh⸗ 
mendem Alter feinem Sohne Otto nicht per modum electio- 
nis, sed per modum continuationis , wie fid) Freyherr von 
-&tadl ausdrüct, übergab, und welde bis zu des Waters Tode 
1302 vom Sohne glücklich verwaltet wurde. Lehensleute der Lich— 
tenfteine waren Ottokar von der Sail, mir Gütern in Spielberg 
und Mafweg. Ingleichen verlieh derfelbe an Alram aus dem 
Eteinah und feinen Kindern, Söhnen und Töchtern, und feis 
nem Bruder Heinrih von Steinah im J. 1509 einige Lehen. 
"Ulrich von Lichtenftein lebte im Sabre 1320, Nikel um 1574. 
Ein Ulrich war Hauptmann zu Friefady im Jahre 1582 und 1384. 
Eine Anna von Richtenftein war 1580 die Gemahlinn Andreas 
Herrn von Stubenbero, Hartneid Herr von Lichtenſtein war, 1338 
Landeshauptmann 'in Steyermarf, welche Würde er 40 Jahre 
lang beEleidete, er ftarb 1596 zu Murau. Otto Herr von Lid)s 
tenftein lebte um 1388, ein Bernhard, Achas und feine Gat⸗ 
tinn Anna von Traun und Rudolvb von Fichtenftein lebten um 
das Fahr 1400. Die Gebrüder Andrä und Hans von Ficdhrenftein 
verliehen Hanfen von Steinach- einige Lehen. Nikel, deffen Ges 
mahlinn Jakobia Herrinn von Stubenberg, und Heinrich von Lich⸗ 
tenftein empörten fi) 1451 gegen Albert Herzog von Defterreich 
in Gefelfhaft mit Ulrich von Eizinger, Albrecht von Potten= 
dorf, Ulrich von Grottenef, Conrad Franauer, Ulrich Grafen 
von Cilli, Rudolph von Fichtenftein, Jörg und Jakob von Gtus 
benberg, Andrä Baumfirdyer und Andrä von Greifened. Niklas 
von Lichtenftein und Hans von Stubenberg wurden in der Folge 
vom Kaifer wieder in Gnaden auf: und angenommen. Niklas 
von Lichtenſtein ift 1460 mit Kaifer Friedrich gegen Dans Gras 
fen von Görz, Prätendenten der Srafihaft Eili, gezogen. Ein 
Achatz von Lichtenftein, Sohn des Niklas, Iebte um das Fahr 
1475. Ein Otto von Lichtenftein hatte eine Gräfinn von Dürns 
‘ftein, ein gleihnahmiger um das Jahr 1488 Sabina Herrinn 
"son Seeburg zur Oattinn. Rudolph war ı415 Landeshaupts 
“mann von Gteyermarf, und verlieb mit Dtto feinem Bruder 
Seybolden von Fladnitz im Fahre 1424 einige Lehen. 1416 ers 
theilte Otto von Yichtenftein für ih und feinen Better Rudolph 
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Joörgen dem Steinacher einige Lehen. Otto Ulrich war Oberſt- 
Erbmarſchall in Kärnthen, und Rudolph Ober;t: Kämmerer in 
Steyermarf. Seine Witwe Anna verlieh 1428 Morißen dem 
Steinacher, Sohn des Jöra, einige Lehen Ihr Sohn war 
Leonhard von Lichtenſtein. Nikel von Lichtenitein verlieh 1479 
Sran; und Andra Steinader, Söhne Jörgs Moritz, die Lehen. 
Mainhard Herr von Lichtenitein war um das Jahr 1488 auf 
einige Zeit Landeshauptmann in Kärnthen, dann bey Erzherzog 
Ernit zu Graß verwendet, Otto von Lichtenitein, Landmarſchall 
in Kärntben und Kammerer in Steyermarf, verlieh 1416 den 
Gebrüdern Hans, Conrad und Friedrich Welzer das Zocfelle: 
bengut bey Obermölz. Rudolph von Lichtenftein und Ulrich Otto 
verliehen einige Yeben an Hanfen Welzer, und an feine Vettern 
Conrad und Friedridy im jahre 1423. Bernhard Herr von Lid: 
tenftein wurde 1458 Landeshauptmann in Steyermark, und 
ftarb 1461 nebit 17,000 andern Menfdhen an der Peſt. Mikel 
von Lichtenitein verlieh an Wilfing Wölzer und an feine Schwes 

ſter Margareth einige Lehen, welde fie an Balthaſar von Wei 
briady 1404 verfauft. Delena von Lichtenſtein, Gemablinn Sa: 
kobs von Pottendorf, lebte um das Jahr ı450, Ulrich von 

Lichtenſtein und Barbara von Buchheim waren ihre Aeltern. Ein 
Rudolph von Lichtenitein hatte eine Els von Potzkovitz zur Ge: 
mablinn. Hans won Lichtenſtein, deifen Gemahlinn Anna Her: 
rinn von Pettau war, wurde von Kholo Herren von Schärfenberg 
um das Jahr 1440 im Kaınpfe überwunden und gefangen. Ein 
Rudolph Herr von Lichtenftein hatte Radeaund von Arberg zur 
Frau; fein Sohn Dtto flarb 1564 zu Seltenheim, und iſt zu 
Murau begraben. Eine- Anna von Lichtenftein fharb 1551, war 
die Gemahlınn Ehriftophs von Windifchgrag. Eine Lichtenftein 
war vom jahre 1565 bis 1572 Nonne zu Göß. Otto Derr von 

Lichtenſtein und fein Sohn Chriftoph, + 27. Februar -1580, wa: 

‚ ren die legten diefes Stammes. Die Semahlinn Edriſtophs war 
Barbara Neumann, welche nach dem Tode ihres Gemaͤhls Murs 
au und andere Güter erbte, und dur Heirath an die Fürften 
Schwarzenberg brachte. Er e | 

Lichtenſtein, die Fürſten von, befigen feit wenigen Jahren eis 
ne Reihe ſchöner Herrichaften im deutidyen Boden des Marburger 
Kreifes, als: die durch die erzbiſchöflich Salzburgiſchen Zehende fo 
ausgedehnte Hihft. Deutſchlandsberg, dann Frauenthal, Feilhofen, 
Harracheck, Holleneck, Limberg, Schwanberg , und im Graßer 
Kreife die Hichft. Kirchberg a. d. R., im SE. die Hſchft. Lichtenftein. 

Nicht leicht ift über eine Familie fo vieles und wichtiges vors 
gearbeitet, wenn man die fabelhaften Hinaufreibungen, eine 
Schwäche der dltern Hiftoriographen auch ausfcheidet, als über 
diefe Familie. Das Wichtigite und alles vorherige durch Kraft, 
Bedrängtheit und tiefen hiſtoriſchen Werth bey weitem liberbiethend 
iſt die Ahnentafel der Lichtenſteine vom Freyherrn yon Hormapr 
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in feinem fo wichtigen Taſchenbuche für die ‚vaferlandifche Ge⸗ 
fhichte, 3. Jahrgang 1822, El. 8. Wien bey Härter. 

Wir verweifen im Ganzen auf jene herrliche Arbeit, und lies 
fern einige Daten aus felder, 

Heinrih I., Sohn Dietmard und Bruder des berühmten 
fteyerifhen Sängers und Helden Ulrichs von Lichtenftein, ift der 
Gründer der mäbrifchen Linie der Fichtenfteinevon Ni— 
folsburg. Er fahte in der großen Marchfelds-Schlacht gegen 
Ottokar Przemilsl für die Sache Kaifer Rudolphs in der aͤußer— 
ften Gefahr das Banner von Deiterreich, als der beynah 100jdh- 
rige Konrad von Haßlau mit demielben niederfanf, ftürgte damit 
auf die Feinde und half mit den Sieg enticheiden. 

Chriſtoph der dltere von Lichtenſtein der (öwenfühne 
Reiter, den Freyherr von- Hormayr mit Recht des jebt regies 
“renden Fürften gefeyertes Vorbild nannte, focht unter Bertrand 
von Gueslin, dem weltberühmten Marfchall, Könıg Karl V. von 
Frankreich ‚, aufgeregt durch Undank, fein Vaterland verlaſſend, und 
in gemeine Edelknechts unanſehnliche Tracht vermummt, wunderbar 
und angeſtaunt gegen Eduard III., und wurde König Karls ges 
- heimer Rath und Feldobrift, bis an feinen Tod 1395. - 
Hartneid von Lichtenftein, Obriftbofmeifter — Albrechts 
mit dem Zopfe, um 1373. Sein Bruder Johann blieb den 9. 

Suly 1386 in der Schlacht bey Sempad. | 

Der Sohn des legtern, -Ssobanır II. , bekannt unter dem 
Nahmen der gewaltige Hofmeifter, erfhmang fi ſich unge: 
heueren Reichtum und eine große Anzahl von Suter in Deiter- 
reich, 

Heinrih IV. ift nad dem obigen der Ahnherr des ganzen 
Haufes , aus welchem fein Sohn Ehriftoph die. mahrifche , und 
Georg die mährifch = Öfterreichifche Linie gründeten, die fort und 
fort zahlreiche Kriegsbelden und nur einen einzigen Biſchof lies 
ferten, nähmlich Georg 1381 -Domprobit zu St. Stephan in 
Wien, 1390 Bifhof von Trient, 1411 Kardinal. 

Aus den Helden war Matthäus, des obigen Bruder, der ges 
fürchtetite Raubritter feiner Zeit. Heinrich, des obigen. Bruder, 
bingegen ein Schreden der Räuber in Mähren um 1407: 

Karl, Marmilian und Gundader gründeten unter Kaifer Sers 
dinand LI. jeder für feine Linie ein eigenes Majorat, fie kehrten 
zur Fatholifchen Religion zurück, von welcher ihr Großvater Ges 
org Hartmann, und ihr Water Hartmann gewichen waren, 

Marimilian focht heldenmüthig bey Kaniſcha, Gran, Oeden⸗ 
burg und bey Stammersdorf, dann am Weiſſenberge bey Prag 
und bey Neuhaͤuſel; er ſtarb den 23. Aprill 1643. Sein Erbe 
Karl erhielt 1608 die Fürſtenwürde in dem Herzogthume Troppau, 
- welche 1620 und 1623. auch auf feine Brüder. Marimilion und 
Gundacker ausgedehnt wınde, SR 
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Joſeph Wenzel Fuͤrſt von Lichtenſtein iſt der Schöpfer ber 
Öfterreichiichen Artillerie, ftarb den 10. Febr. 1772 Finderlos. Von 
feinem Bruder Fürſt Emanuel festen die Söhne Franz Joſeph, 
Stifter der älteren, und Karl Boromäus Joſeph die jüngere oder 
Cromauer Linie fort. Aus der lestern Linie haben Morig und 
Alois als £, E, Feldmarſchall⸗Lieutenants, der eritere ander Spitze 
ber Reiter, der andere mıt dem Fußvolke große, ihrer erlauchten 
Ahnen würdige Thaten gegen Frankreich vollführt. 

Johann Joſeph, fouveräner Fürſt und Regierer bes Haufes 

- von und zu Richtenitein : Nikolsburg, Herzog zu Troppau und Jaͤ— 
‚gerndorf, Sohn des obigen Franz Joſeph, geboren ven 26. Juny 
1760 zu Wien, erfcheint nach Jahrhunderten wieder in dem Be- 
fisthume fleyerifher Güter, und belebt dadurch die alte Erinne 
rung an das fteyerifche Ritterhaus der Lichtenfteine.. Zum Sol: 
daten gebildet durh Marfhall Morig Grafen von Lacy, wurs 
de er 1782 Lieutenant, 1783 Nittineifter ben Anfpah Küraſſier, 
1787 Mayor bey Harrach Dragoner, 1788 DObriftlieutenant bey 
Joſeph Kinsky Cheveaux legers, 1790 Obrift. Bey Semlin, 
Gyurgewo und Ezettin vollführte er, die eriten Heldentbaten. Den 
20. July 1790 erhielt er den Therefien:Orden. Alle Siegestage 
in Niederlanden, und vorzüglich jener von Bouchain biethen Zweis 

. ge für feine Torbeer. 1794 wurde er nach der Auszeichnung bey 
Maubeuge Generalmajor, nad) den Auszeichnungen bey Heiden 

. beim, Bamberg und Würzburg 1796 mit dem Commandeurfreus 
ge des Therefien = Ordens belohnt, 1799 an der Trebia den Sieg 
entfcheidend, im nähmlichen Jahre bey Novi und Koni, 1800 
bey Hohenlinden fi auszeichnend, erhielt er 18301 das Groß: 

kreuz des TIherejien » Ordens. Er focht 1805 bey Auiterliß, wurs 
de 16506 fommandirender General ob und unter der Enns, und 
ECommandant von Wien. 1809 ergab fih ihm Negensburg. In 
der Schlacht von Aſpern hat Fürft Johaun Lichtenftein feinen 

. Nahmen verewigt, fpriht der Armeebefehl felbt. Nah der 
Schlacht von Wagram erhielt er ben Dberbefehl des ganzen Mees 

—res. In 11 Feldzügen hat Fuͤrſt Johann über 80 größere und 

. Kleinere Gefechte mirgefochten, unter feinem Leibe wurden 23 
Pferde theils getödter, theils fchwer verwundet, er felbft erhielt 
nur bey Wagram eine leichte Contufion. 


Lichtenſteinberg, Gränzberg jwifhen dem Brucfer und Juden 
burger Kreife, auch Peiflingberg genannt. 
Lihtenfseineralpe, Ik., bey Waflerberg, am Schattenberg, 
. mit 20 Rinderauftrieb. 
gihtenfteinerberg, BE, ©.d. Bzks. Kaifersberg, Pfr. St, 
Stephan, ı Std. v. St Stephan, ı$ Std. v. Kaifersberg, 24 
Std. v, Kraubath, 43 Std. v. Leoben, 44 Mi. v. Brud, Zur 
Hſchft. Seckau, Kaifersberg, Pfr, Leoben, Wieden und Wef: 
ferberg dienſtbar. 
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Flachm. zuſ. 588 J. 1259 Kl., wor. Aeck. 86 3.1586 7] 
Kl., Wn. 75 5. 849 II Kl., Grt. 298 [7] Kl., Wldg. 426 9. 
125 D Kl. Hf. 14, Whp. 13, eind. Bolk. 64, wor. 32 wbl. ©. 
Vbhſt. Ochſ. 16, Kb. 25, Schf. 24. Ä 
Lichtenſtern, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Fiſcha, 
zur Hichft. Niegersburg und Poppendorf' dienftb, 
Lihtenthal, windifh Glaschuterska, Ck., ©.d. Bzks Gey- 
sad, Pfr. St. Rupredt, zur Hſchft. Neucilli und Tüffer dienftb. 
Das Flächm. ift mit der G. Swetina vermeflen. Hſ. 12, 
Whp. 16, einh. Bolk. 60, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Kh. 11. 


Lichtenwald, GE, G.d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
14 Std. v. Waltersdorf, 23 Std. v. Neudau, 3 MI. v. Fürs 

. ftenfeld, 8 MI. v. Gratz; zur Hfchft. Obermayerhofen dienftb, 

Das Flächm. ift mit der G. Hochenbruck vermeffen. Hſ. 
a Wbp. 14, einh. Bolk. 57,.wor. 51wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 

h. 27. 

Lichtenwald, windiſch Seunze-Terk, Ck., Marktflecken des 
Bzks. Oberlichtenwald, 8 Mi. v. Cilli, mit eigener Pfr. im 
Dit. Videm, Patronat Staatshſchft. Landſtraß in Krain, Wogs 
tey Hſchft. Rann: zur Hfchft. Oberlihtenwald und Landfchaft 
dienftb., zur Hſchft. Geyrach mit Getreid: , Wein: und Jugend⸗ 
zebend, zur Erminoritengüft in Cilli mit z Getreid: und Weins 
zehend pflichtig. ! 

Flaͤchm. zuf. 451 3. 1510 D Kl., wor. Aeck. 121%. 1379 
D K., Vn. 123 3. 1235 D Kl., Grt. 169. 3760 Kl., 
Hthw. 118 3. 1229 [I Kl., Wgt. 28 I. 1291 TKi., Wldg. 
65. 800 DKl. Hf. 156, Whp. 135, eind. Bolk. 585, wor. 
313 wbl. ©. Vhſt Pid 30, Ochſ. 24, Kh. 75. 

Hier ift eine Ueberfuhr fammt Mauth, der Hſchft. Oberlichs 
tenwald gehörig; ein A. Inſt. für 10 Pfründner, und eine Triv. 
&d. von 72 Kindern. 

Lichtenwald-Ober, Ck., Schl. u. Hſchft. mit einem Qandges 
richte und Bf. von 1 Markt und 25 Gmd., nähmlich: Markt 
Lihtenwald, ©. Blanza, Drofdaine, Sriefad, 
Sraınwerda, Ledein, Leskowetz, St. Marein, 
Merslaplanina, Mettenberg, Nußdorf, Ore- 
fhie, Perfhie, Podgorie, Podgoritza, Podverd, 
Pogleck, Sabufoıe, Schurkenthal, Seutze, Öies 
gersberg, Sterfdifhe, Straina, Ternoutze, 
Tſcheine ımd Uraine. 

Das Klähm. vom Bzke. enthält zuf. 14,329. J. 923 I Kl., 
wor. Ace. 2095 3 65T] Kl., Wn. und Grt. 2240 J. 1322 [7 
Kl., Hthw. und Trifchf. 6943 3 1594 DKl., Wldg. 2597 9. 
158 TI Kl., Wot. 452 J. HT: 885, Whp. 892, einh Bolk. 
4257, wor. 2189 wbl, © hit, Pfd. 34, Ochſ. 325, Kh.445, 
Bienft. 177. | | 
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Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nadhftehenden ©. 
vor, als: Blanza, Dobrawa, Douſchko, Droſchaine, Frieſach, 
Haſelbach, Kalliſchovetz, Kladie, Leskowetz, Markt Lichtenwald, 
Loque, St. Marein, Mettenberg, Nußdorf, Oreſchie, Pedſchie, 
Podgoritza, Podverch, Pogleck, Preslaudou, Reichenſtein, Roſch⸗ 
no, Sabukoje, Schedun, Schurkenthal, Senovo, Seitze, Sie— 
gersberg, Sterſiſche, Straine, Ternoutze, Tſcheine, Uranie und 
Wreſie. 

Dieſe Hſchft. ift mit 2924 fl. 25 Er. Dom., und 326 fl. 51 fr, 
3% dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 475 Häuſern beans 


fagt. 

s Die Geſchichte der Beſitzer des Schloffes Lichtenwald ift in 
Profeffor Suppantihitihs: „Ausflug von Eilli nad 
Lichtenwald“ Eillibey Bacho 1818, Seite 112 bis 124 aus- 
führlich befchrieben, wir begnügen ung die veinen hiftorifhen Da: 
ten auszuziehen und bier aufjuitellen. 

"Sm J. 859 ſchenkte Kaifer Ludwig diefe Vefte an Luipram 
Erzbifhof von Salzburg, 1480. befegten es auf Anſuchen Bi: 
{hof Bernhards die Ungarn, nad) dem in ber Folge zu Preßburg 
geſchloſſenen Frieden wurde Lichtenwald an Kaiſer Friedrich IV. 
abgetreten, welcher dd. Freytag nad) Pfingſten 1495 Hanſen von 
Reichenburg dieſe Veſte pflegweiſe anvertraute, bis im J. 1494 
Kaiſer Maximilian dieſelbe gegen ein Löfegeld an Salzburg wie: 
der zurück gab. 1532 war Balthafar Freyherr von Lamberg Be: 
ftandinhaber derfelben. 1595 verkaufte der Erzbifhof Wolf Die: 
trih von Salzburg gegen die ausdrüdlihe Abmahnung des Pab: 
ftes Clemens VIII. an Innocenz von Moscon Freyherrn zu 
Thurn am Hart. Erzbifhof Paris Grafvon Lodron wollte jwar 
diefen Kauf umftoßen, und Johann Bapt. Freyherr von Mos: 
con follte gegen Rüdempfang des Kaufidillings, welchen fein 
Mater für Oberlichtenwald bezahlte, diefelbe zurücgeben, allein 
auf die Verwendung Kaifer Ferdinand. II. bey dem Erzitifte und 
bey dem päbftlicyen Stuhle, blieb diefe Hſchft. gegen eine Mad: 
bezahlung von 40,000 fl. als ein Salzburgiiches Erbleben der Fa: 
milie Moscon, und fie erhielten 1657 bierauf die Belehnung. 

Den 13. Auguft 1722 erhielt Johann von Draßkovid die 
Belehnung auf Oberlidtenwald. 1730 war Anton Zofepb Graf 
von Auersberg im Beige diefer Hſchft. Mir 9. Auguſt 1769 
Maria Anna Grafinn von Sermage, mit 27. May 1795 Peter 
Graf von Sermage, mit 15. Auguft 1802 Ludwig und Hein: 
rich Grafen von Sermage, und mit 1. Jung 1803 Zohan 


Handl. | | 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 
Sihtenwald:Unter, Ck., Schi. und Gut im Marfte Fichten: 


wald, hat Unterehanen ın Yahougraben, Lukauz, Dreichie, Pa: 
metfche und Pollana, iſt mit 419 fl, 37 fr. Dom,, und 50 fl. 
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nn 33 dl. Rust, Erträgniß in 2 Aemtern mit 59 Hdufern bes 
anjagt, | | 
Unter den frübern Befigern erfcheinen die Zattenbach, Lam— 
berg, Schinfowik, | 

1750 war Franz Anton Graf von Auersberg, fpdter Domi— 
nikus von Dieneisberg, mit 18. Oct. 1764 Jakob Anton Frey: 
herr von Wintershofen, mit 28. July 1788 Joſeph Ebrenreich 
Freyherr von Wintershofen, mit 20. April 1798 Ferdinand Kell: 

“ner, mit 21. Aprıll 1808 Joachim Gallinger im Beſitze diefer 
Hſchft. 

Lichtenwald, die von, beſaßen das gleichnahmige Schloß. Aus 
dieſem Geſchlechte erſchien Hans von Lichtenwald um das J. 1400 
als Pfarrer zu Rottendorf und Küchenmeiſter der Grafen von 
Cilli; er ſtiftete zu Lichtenwald eine Kaplarey durch eine Schen— 
kung von Zehenden und Unterthanen zu Ober. und Unter-Fre— 
ſach. Blaſius von Licptenwald lebte um das J. 1553, und war 
Chorherr zu Rudolphswerth in Krain. 

Lichtenwieſen, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Waaſen, zur Bisthumshſchft. Seckau mir 4 Getreid- und Wein: 
zehend, zur Hſchft. Merbersdorf mit Hiersſackzehend und dem ſo— 
genannten Richterrecht Getreid pflichtig. Br 

Lichtersberg, JE, ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auffee, zur 
Pfr. Auffee und Hſchft. Pflindsberg dienftb. 

Flächm. zuf. mit der G. Altauffee vermeſſen. Hſ. 41, Whp. 
47, einh. Bolk. 240, wor. 129 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 22, 
Kh. 87, Schf. 170. 

Der bier fließende Mühlbach treibt 2, und der Trattenbach 
5 Hausmühlen, | 

Lichtmeßberg auch Dietmannsberg, SE, bey Kaiferau, 
auf welchem das Mitterfail, der Alpfieig, die Scheibeleckeralpe und 
der Neubauernberg vorfommen. | — 

Am Lichtmeßberge im Bzk. Admont befindet ſich ein Eiſen— 
ſchmelzofen. 

Lichtrieſen, Bk., ſüdl. von Kaiſersberg, in der St. Stephaner 

- Lobming, zwiſchen dem Bärenthale und Baumeck. 

Lichtſtein, BE, im Großgößgrabenz zwiſchen dem Amtmannthal 
und Steinkögerl, mit bedeutender Behölzung. 

Lidel Ildephons, Benediktiner, geboren zu Rottenmann, den 23. 
Jänner 1756. Ascetic, Panegyric. Siehe von Winklern ©, 
1 19, 120, j 

LidlhofIdhhof oder Dattenbachgült im Pomerio der 
Hauptftadt Grag, ift mit 648 fl. 26 Er. ı DI. Dom, unds fl, 
— 2 bJ. Rust. Ertraͤgniß in 5 Aemtern mit 49 Haͤuſern cas 
taſtrirt. 
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Die Unterthanen dieſes Gutes befinden ſich in St. Anna am 
Aigen, Dambach, Eichberg, Fladnitz- mitter, Fröſagraben, Harte 
mannsdorf, Hocheneck, Manſcha, Reit und Ziegenberg. 

1681 gehörte dieſes Gut Hans Chriſtoph Grafen von Tat— 
tenbach, 1730 war Maximilian Graf von Follay Rainſtein und 
Tattenbach, fpäter feine Tochter Walburga, vermählte Graͤfinn 
von Baumgarten, dann ihr Gemahl Joſeph Graf von Baumgar- 
ten, mit 23. Auguſt 1777 Maria Serdinand Breyberr von Bühel, 
mit 10. März 1807 deffen Sohn Maria Kerdinand Freyherr von 
Bühel, mit 12. Febr. 1811 Ernft Fröhlich, mit 22. Zuly 1814 

Sana Ernft Fröhlid, mit 24. März 1316 Anton Grafvon Lam: 
berg im Beſitze diefes Gutes. 

Das mit der Hſchft. Stadl vereinte Gut Lidlhof beſitzt den 
durchaus 3 Garbenzehend in der Pfr. Ilz, Gegend Neſtelbach, 
Meftelberg ſammt Wolflauf und Bemgraben, Hocheneckdorf 
fammt Habderbergdorf, Mugenfeld, Eichberg, Dörfel ſammt einen 
Grund von Dambach und Breithol;, Aſchau ſammt Afchaubergen, 
Ilzberg, Sauberg, Saifenberg, Mittereck, Ziegenberg ſammt 
Dedenberg, Hochleiten, Sale und Dornleiten, Markt Ilz, Neu: 
dorf, Reiten fammt Steinbach: und Hartmannsdorfer Ueberländ— 
gründe, Dambachdorf ſammt Dannberg und Breinsberg, Gſchmey— 
er fammt Lederberg , Andelsberg, Lerchleiten, Lichtenef, San, 
Schlaipfen, Grüb, Beifelberg, Hafnergut, Steiner und Bachberg. 

. Sn der Pfr. Hainersdorf im Dorfe Hainersdorf. In der Pfr. 
Büfchelsporf Fuchsberg und Gersdorfberg. In der Pfr. Harte 
mannsdorf in Bärenbach, Ded und Melbe. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Liebenau, Gk., + Std. v. &t. Peter, 3 Std. v. Grag, Schl. 
und Hſchft. mit einem Bzk. von 16 Gmd., als: Bärendorf, 
Dörfla, Engelsdorf, Fernitz, Göſſendorf, Gram- 
bach, Hausmannſtätten, Hart, Liebenau, Mei: 
fendorf, Neudorf, St. Peter, Raba, Thondorf, 

Waltendorf und Webling. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 12,099 J. 612 TI Kl., 
wor. Aeck. 4560 J. 769 Kl., Wn. 1899 3. 1422 Kl., 
Wldg. 5639 3. 2ı DKL. Hf 1086, Whp. 1105, eind Bolk. 
5472, wor. 2891 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 445, Ochſ. 481, Kh. 
1663, Schf. 7. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen in den G. Andritz- 
ober, Arnwieſen, Bärendorf, Bayerdorf, Breitenbuch, Dörfla, 
Ebersdorf, Edelſtauden, Engelsdorf, Enzelsdorf, Fernitz, Forſt 
bey Premftätten, Frieſach, Gnaning, Göſſendorf, Gratz, Gram— 
bach, Hainsdorf, Harmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Hart im 
Bzk. Vaſoldsberg, Hausmannſtaͤtten, heil. Kreuz, Kuhwieſen, 
Liebenau, Muggau, St. Marein bey Pickelbach, St. Margare— 
then, Meſſendorf, Neudorf bey Liebenau, Neſtelberg, — 

rem⸗ 
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Premſtaͤtten, Raba, Radegund, Rettenbach im Bzk. Herberftein, 
Rettenbach im Bzk. Kahlsdorf, Rineck, Rothgmos, Schwarzau, 
Sulz-groß, Suppersbach, Tackern, Wenisbuch, Wetzawinkel, 
Webling, Windhof und Zerlach. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1148 fl. 40 Er, Dom, und 84 fl. 52 fr. 
235 dI. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 135 Häufern bes 
anfagt. 
- Srübere Befiger diefer Hfchft. die einft unter dem Nahmen 
Vatersdorf erfchien, waren die Speidl, Diebinger, Dreykopf, 
Herberitein, Burgsthaf. ö \ 

1730 war Maria Aloifia Graͤfinn von Colloredo, fpdter 
Anton, dann mit 25. San. 1761 Karl Graf von Gaisrud, 
1775 Vincenz Grafvon Gaisruck, mit 5. July 1790 Alois Graf 
von Trautinannsdorf, und feit 1820 deſſen Sohn Vincenz Graf 
von Zrautmannsdorf im Beige diefer Hfchft. 

Das Schloß ift in Fifhers Topographie abgebildet. 


Liebenau, Gk., am linken Ufer der Mur, ©. d. Bzks. Lieben⸗ 
au, Pfr. St. Peter, zur Hichft. Liebenau, Meffendorf, Thane 
haufen dienftbar; zur Hſchft. Eckenberg mit z und zum Stadt⸗ 
pfarrhof Grag mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf, 435 3. 1538 D Kl., wor. Aed. 243 3. 138 
Mn Kl., Wn. 192 3. 1400 D Kl. Hſ. 68, Whp. 69, einh. 
Bolk. 340, wor. 173 wbl, ©. hit. Pfd. 25, Ochſ. 10, 
Kh. 109. | 

Hier ift eine Gm. Sch. von 129 Kindern. 


Liebens dorf, Gk., G. d. Bzks. Waafen, Pfr. heil. Kreuz, zur 
Hſchft. Merbersvorf, Münzgraben, Grabenbofen, Plankenwart, 
Hausmannftätten, Meflendorf, Vafoldsberg, Neufchloß, Stadt» 
pfarr Gras, Klingenftein, Waafen, heil. Geift Spital in Gratz 
und Reinthal dienitbar. Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 
Getreid: und Weinzebend pflichtig. 
Flächm. zuf. I D Kl., wor. Aed. 3: DO 
Kl., Wn. 3. D K., Grt. -.& D Kl., Hthw. 

2 D Kl., Wgt. I DK, Wldg. J. 
D Kt. 
S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 42, Kh. 126. 


Liebenthal, Gk., nördl. v. St. Georgen, Schloß und Gut. 
Beſitzer: die Kabianer. Zr 
Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Liedlkogel, SE, Öftl. v. Rottenmann an der Gränze des Bruce 
Ferkreifed. 
Liegerbah, SE, im BE, Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle 
in der Gegend Bräuhof. 
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Lierwald, die von. Jobſt Caſpar von Lierwald beſaß um dag 
Sahr 1730 — 1755 das Gut Amthof. 1711 wurde Jodof Gas 
fpar Lierwald ald Nechtsfreund bey der inneröfterreihifhen Ne: 
gierung angeitellt, er befaß 1723 das Gut Luftbuhel, und wur: 
de den 9. April 1623 Mitglied der, fteyerifhen Landmannſchaft. 
Kranz Edler von Lierwald befaß vom 1. Sept. 1771 bis 20. 
April 1799 die Hſchft. Krottendorf im Bruckerkreife. 

Ä Auch befaß dieſes Geichlecht vor 1752 das Amt zu beil. 
en bey Waafen, Bülten zu Seppersdorf, Kettenbach und Bir: 
a.”) 

Liesganig, Joſeph, Sefuit, k. k. Gubernialrath und oftgallizis 
ſcher Baudirector, geboren zu Gratz am 13. Febr. 1719, bes 
rühmter Mathematiker und Yandesvermefler. Siehe von Wınf: 
lern Seite 120 — 12% | 


gieffing, &E, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Wald, mit einer 
Localie genannt St. Michael in der Lieſſing, Patronat und 
Vogtey Stift Admont, 2 Std. v. Wald, 3 Std. v. Ehrenau, 
9 Std. v. Leoben, 8 Mi.v. Brud, Zur Hſchft. Ehrenau und 
Strechau dienftbar. Ä 
Flachm. zuf. 5227 3, 438 D Kl., wor. Aeck. 118 J. 376 
D Ki., Wn. 315 3. 224 DS, Grt.206 DAL, Hthw. 1455 
3.506 D K., Widg. 3338 3. 726 OD KU. Hſ. 32, Whp. 
29, eind. Volk. 168, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 21, Kh. 
86, Schf. 95. 


gieffingau, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 2 
“Std. v. Mautern, 4 Std. v. Ehrenau, 84 Std. v. Leoben, 
6EM.v. Brud. Zur Hſchft. Ehrenau, Meffendorf und dem 
Kamerale dienftbar. * 
Flächm. zuſ. 7412 J. 223 Kla, wor. Acc, 175 J. 400 
D Ki., Wn. 377 J. 329 ID Kl., Grt. 4 J. 14 ı Kl, 
Teuche 7 J. 800 D Kl., Hthw. 2020 J. 1134 D Kl., Wldg. 
4826 J. 889 D Kl. Hſ. 45, Whp. 32, einh. Bolk. 221, wor. 
94 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 32, Kb. 124, Schf. 59. 
Hier fließt der Hagenbach und das Dobersbachel. 
Lieſſingbach, Bk., ein Heiner Fluß im gleichnghmigen Graben, 
welcher ein tiefes mit vielen Seitengräben verſehenes Thal bile 
det, in welchem der Winkler und Schönebengraben , des finitere 
Lieffinggrabel und die Langelieffing vorfommen. In der legte: 
ren ift die Lieſſingkahr⸗, Leiftenfahr:, Steinfahr:, Hühnerkahr⸗ 
und Kußbrandalpe mit bedeutendem Viehauftrieb. 
Lieffingbadel, BE, im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Lieffing eine Hausmühle. | 


®) Diefe letztern ſind jetzt zur Hſchft. Freyberg gehörig. 
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2ieffingbadel, SE, im Bzk. Gſtatt, treibt 2 Hausmühlen in 
Mitterberg. 
Lieſſingkahralpe, Bk., im Langenlieſſinggraben, mit 50 
Rinderauftrieb. 
Lieſſingthal, Bk., ©. d. Bzks. Maſſenberg, Pfr. St. Mi: 
chael, 4 Std. v. St. Michael, 153 MI. v. Maſſenberg, 14 Mi. 
v. Kraubath, 34 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Maffenberg, Pfef: 
fergut, Pfr. St. Michael, Wieden, Freyenſtein, Kaifersberg 
und Göoͤß dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 469 93.69 D Kl., wor. Aeck. 225 J. 1201 I 
Kl., Wn. 23 J. 610 D Kl., Grt. 1455 Kl., Wldg. 219 
3.58. Hfı 25, Whp. 24, einh. Bolk. 134, wor, 67 
wb.©&. hl. Pfd. 2, Odi. 36, Kh. 67, Schf. 87. 


Lietzen, Ik., ein Marktflefen mit eigenem Bzk. der feinen Sitz 
in Birn bat, welchem aud die G. Birn, Lietzen und Weif: 
ſenbach unterfteben. e 

Das Flahm. vom ganzen Bzk. beträgt 8886 9. 1512 [J 
Kl., wor. Aeck. 720 458 D Kl., Wn. und Grt. 1228 J. 
1034 TI Kl., Hthw. 2655 3. 119 D Kl., Wldg. 4282 5. 
1521 ID) I. Hf. 305, Whp. 302, einh. Bolk. 1624, wer. 
825 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 152, Ochſ. 50, Kh. 693, Schf. 462, 
Bienſt. 100. 

Das gleihnahmige Gut hat Untertbanen zu Birn und Tietz 
zen. Im Markte ift eine eigene Pfarrkirche genamt St. Veit 
zu Liegen, im Dkt. Auffee, unter dem Patronate und der Vog⸗ 

- tey der Religionsfondshſchft. Nottenmann. 

Der Flächeninhalt der Marktgründe enthält zuf. 3803 9, 
1500 ID Kl., wor. Aeck. 397 3. 247 D Kl., Wn. 503 9. 258 
17 &., Grt. 22 3.47 D 81, Hthw. 1417 3.5 Kl., 
Midg. 1463 3. 952 TI SI. Hl. 185, Whp. 150, eind. Bolk. 
934 , wor. 476 wbl. ©. Bhf. Pfd. 73, Ochſ. 57, Kh. 376, 
Schf⸗ 186. | 

Hier fließt der Birnbach. 

Bon bürgerlichen Gewerben befinden ſich hier 14 Wirthe, 2 
Bräuer, 2 Fleifher, 4 Bäder, 6 Handelsleute und Krämer, 
5 Schuhmader, & Schneider, 5 Schmiede, 2 Wagner, ı Mau— 
rer: und Zimmermeilter, 2 Schloffer, 2 Zifchler, ı Färber, 1 
Binder, 1 Pfannen: und Kupferfhmied, 1 Drechsler, 1 Sailer, 
1 Mabler und Bildhauer, 1 Uhrmader, 2 Sattler, 1 Hafner, 
4 Müller, ı Huterer, 1 Lederer, 3 Weber. i 

Hier ift der Sig eines landſchaftlichen Phyſikats, bes E. k. 
Gröbminger Straffen: Gommijfariate, ſammt einem untergeords 
neten Wegmeifteramte, einer £. k. Pofftation, und eine Nies 
derlage der Mariazeller Eiſengußwaaren. | 

Ferner ift hier. bey der Pfarrkirche ein A. Inſt. mit 16 
Pfründnern, und eine Triv. Sch. ee 
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Am Rupertitag und Barbaratag find bier bedeutende Jahr⸗ 
und Viehmärkte. Der Markt Liegen ift theils zur Hfchft. Wols 
Eenftein , theils zu Strechau und Liegen dienftbar. 

Die hiefige Pfarrkirche fcheint in früheren Zeiten eine Filia> 
fe der Pfr. Laffıng gemweien zu ſeyn, und wurde von den &tifts- 
Fanonitern zu Rottenmann mit Prieitern verfeben. Die Pfarr 
Liegen granzet an jene von Ardning, Laſſing, Wörſchach und 
Spital am Birn Sie befteht aus den ©. Liegen, Birn, 
Weiſſenbach und Reithal. (Gußeiſenwerk fiehe Birn). 


Lietzner, eine Familie aus dem gleichnahmigen Markte im Enns: 
thale, welche im 14. Jahrhunderte lebte. | 
Ein Heinrih hatte 1371 Kunigunde S Ecb$ von Fohnsdorf 
Tochter zur Gattinn. Auch beſaß diefe Familie das Schloß Air 
gen am Tangelfee, welches in der Folge die Grafen Butterer inne 
hatten. Ein Otto und Hans die Haufer verfegten diefes Schloß 
an Dttofar den Grünbeck, feiner Sattinn, und Andra Grün 
be feinem Sohn, Hans Liegner feinem Schwiegerfohn und 
Kathrein Lietzner feiner Tochter. 


Liffay, windifh Libija, Ef., ©. d. Bzks. Saneck, Pfr. Praß⸗ 
berg , mit einer Filialfirhe St. Oswald, + Std, v. Praßberg, 
24 Std. v. Saneck, 44 Std. v. Franz, 6 Mi. v. Cilli. Zur 
Hihft. Saneck, Pfr. Cilli, Praßberg und Altenburg dienftbar. 

Flachm. zuf. 655 3. 1490 TI Kl., wor. Aeck. 109 J. 1504 
D Kl., Wn. 95 3. 558 D Kl., Grt. 1ı 3. 13853 D A, 
Hthw. 159 3. 747 TI Kl., Wat. 26 3. 860 TI Kl., Wldg. 
200 3.1256 D Kl. Hſ. 57, Whp. 57, einh. Bolk. 223, wor. 
114 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 16, Rh. 49. 

Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 2 Sägen in Yıffay, 2 Mauthmühlen, 5 Stämpfe, 2 Saͤ— 
gen und 3 Hausmübhle in der Gegend Praßberg, 6 Hausmühlen 
in St. Michael, im Bzk. Saned, 18 Hausmühlen und 3 Staͤm⸗ 
pfe ın der Gegend ©&t. Andrä, 1 Mautbmühle ſammt Stampf 
ı Säge und 3 Hausmühlen in Schönader, im Bzk. Schön 
ſtein. 


Ligiſt, SF, Schl. und Hſchft., 4 Std. v. Gratz, mit einem 
Bzk. von 1 Markt und 16 Gemeinden, als: Markt Tigift, 
G. Groß: und Klein-Geißfeld, Saffelberg, Grau 
benwart, Hallersdporf, Hausdorf, Kevpling, 
Krottendorf, Mofing, Modriad, Neudorf, Ober: 
dorf, Pack, Steinberg, Ober: und Unterwald, 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 8002 9. 1560 Kl., 
wor. Aeck. 2966 5. 716 TI Rl., Wn. 4170 J. 1500) KL, 
Grt. 14 3. 451 D Kl., Wildg. 565 8.415 GA. Hf. 1129, 
ho. 973, eind, Bolk. 4652, wor. 2373 wbl. S. Vhſt. Pfr. 

‚ 158, Ochſ. 902, Kh. 1521, Schf. 1450. 
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Die Unterthanen biefer Hfchft. kommen in nachftehenden ©. 
vor, als: in Attendorf, Attenborfbera, St. Bartholomd, Bi⸗ 
ber, Breitenbadh, Babendorf, Buhberg, Dobeleck, Eicheckberg, 
Baffelberg, Gemsgebirg, Geisfeld : Groß, Geisfeld » Klein, Gras 
benwart, Greisdorf, Guüffenberg, Hafelsdorfberg, Kowald, Köpps 
ling, Kreuzberg, Krottendorf, Ligift, St. Martin, Mayersdorf, 
Meudorf im Bzk. Plankenwart, Neudorf im Bzk. Gropföding , 
Raucheck, Rohrbach, Schadendorf, Sommereben, Söding:Elein, 
Södingberg, Stahlhofberg, Stegersdorf, Stein, Steinberg im 
Bzk. Plankenwart, Steinberg im Bzk. Ligift, Stüboll, Thalein, 
Zrog, Wald:Ober, Wald:linter, Wenisbuh und Zuknitz. 

Diefe Hſchft. hat auch die Wogtey über die Kirhe Maria in 
der Pak, Gt. Veit zu Modriah, St. Nikolaus zu Stallho- 
fen, Patronat und Vogtey über die Pfarrkirche zu Figift. 

Sie ift mit 2904 fl. 38 fr. Dom. und 236 fl. 7 kr. 24 dl, 
Rust. Erträgniß in 5 Memtern mit 385 Häuſern beanfagt. 

Sn früheren Jahrhunderten befaß ein eigenes Geſchlecht, in 
Urkunden die Qugafter, Ligifter ꝛc. genannt, diefe Hſchft. Seit 
einein Jahrhunderte find die Grafen von Saurau im Beſitze 
derfelben. 

» Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Ligift, GE, Marktflecken im Bzk. Ligift mit eigener Pfr. ges 
nannt St. Katharina in Ligift, im Dkt. St. Stephan ob Stainz, 
Patronat und Vogtey Hſchft. Ligiſt. Zur Hſchft. Ligiſt dienft: 
bar, zur Hchft. Lankowitz mit 3 und zur Staatshfchft. Biber 
©arbenzebend, zur Hſchft. Greifene mit 3 Garben- und Wein: 
moftzehend pflichtig. 

Slahm. zuf. 3 U Kl., wor. Aed. J. 0 
A, Wn. %. 0° TR, Ort. 3. D Kl., Hthw. 
J. DA, Wer. J. DK, Wg. 

D Kl. Hſ. a48, Whp. 50, einh. Bolk. 241, wor. 128 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 6, Kb. 59. 

Hier wird den 30. Zuny Jahrmarkt gehalten. 

Auch: befinden fih bier 3 Eifenwerfe mit 3 Zerrenn- und 1 
Stredfeuer , und eine Pfannenfchmiede. 

Ferner ift bier eine Triv. Sch. von 177 Kindern, und ein 
A. Snft. mit 11 Pfründnern. 

dd, Neuftadt am Suntag nach unfer lieben Rrauen con- 
ceptionis 1464 erhob Kaifer Friedrih auf Bitten feines Truch— 
feß. Friedrichs von Saurau das Dorf Ligaft zu einem Marfts 
flefen und verlieh demfelben einen Jahrmarkt an Suntag vor 
Pfingften, und den andern an &t. Thomastag, dann noch alle 
Sonntag einen Wochenmarkt. 

Den 25. März 1642 wurde von Karl Grafen von Saurau 
bier ein Spital geitiftet. 

Pfarrer: ssıo Michael Scherz. 
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Der gleihnahmige Bach treibt ı Mauthmuͤhle fammt Stampf 
in Ligiſt, Krottendorf und Unterwald, 1 Mauthmühle und Süs> 
ge in Oberwald, er entipringt im Ligifter Gebirge beym fo ge 
nannten Waldfchmied, treibt die bey Ligiit liegenden Hamıner: 
werke , und fällt bey Krortendorf ın die Kainach. 

Die Hſchft. Krems hat in felbem die Fifhnugung. 


Ligifterau, Gk., im BE Ligift, zur Hſchft. Winterhofen mit 
+ Garbenzehend pflichtig. 


giglergraben, Bk., zwiſchen dem PLindEogel und Toniongra- 
ben, in welchem der Neufogel, die Weißalpe und’Ligleralpe 
vorfommen, mit 230 NRinderauftrieb und großem Waldſtande. 
Der gleihnabmige Bad treibt in der Gegend Aſchbach eine 
Hausmühle. 


Lilaberg, ME, im Bf. Spielfeld, eine MWeinaebirgsgegend, iſt 
zur Hſchft. St. Jakob in Windifhbüheln dienftbar. 
Der gleihnahmige Bach treibt hier ı Hausmüple, 


Lilgenberg, die von, beſaßen in Steyermark die Herrſchaften 
Lilienberg, Heggenberg, Ofterwig und Gilgenbübhel. Ein Gebe 
bard 1265 nebit feinem Bruder Hand, weldhe als Zeugen in eis 
nem Diplome Ulrihs Herzogs von Karnthen erfheinen. Nikel 
von Lilgenberg ericheint 1307 ald Zeuge bey der Stiftung des 
Ktofters zu Minkendorf, ein Jobſt Lilgenberg zeichnete ſich 1529 
in der Belagerung von Wien aus, lebte noch 15535. 

Lilien, die Freyherren von, wurden mit Joſeph den 4, Oct. 
1791 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. Sie befigen die 
Hſchft. Hochenbrud. . 

Lilienberg, Ck., Schloß und Gut, jegt vereint mit der Hſchft. 
Woͤllan — 


Frühere Beſitzer waren des gleichnahmige Geſchlecht, die 
Khain Gabelkhofen, dann 
vom Jahr 1730 bis zum 27. Nov. 1792 die Grafen von Sauer, 
wo es Gabriel Pauer fpäterhin vermählt mit Therefia Czar- 
motzay erfaufte. Ä . \ 

Limbad, Gk., G. d. Bzks. Thalberg, Pfr. Dechantskirdhen, 
2 Std. v. Thalberg, 4Std. v. Dehantslirden, 74 Std. v. 
Ilz, 125 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Thalberg und Eichberg 
dienftbar. 

Das Flächm. kommt mit der G. Schlag vermeffen vor. Hf. 
18, Whp. 19, einh. Bolk. 102, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
16, Ochſ. 14, Kb. 37. 

Hier wird den 25. Auauft Jahrmarkt gehalten, 

Der gleihnahmige Bach treibt 3 Manthmühlen und 3 Stäm- 
pfe in diefer Gemeinde, 1 Mauthmühle und ı Stampfe in 
Thalberg. 
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Simba 6 „Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. 
gimbah:HOber, Gk., ©. d. Biks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Meudau, 1 Std.v. Waltersdorf, 1 Std. v. Neudau, 3 MI. 
v. Zürftenfeld, 9 MI. v. Gräß. 
Flaͤchm. zuf. 616 J. 477 TI Kl., wor. He. 112 3. 199 
D Kl., ®Wn. 38 $. 1092 TI Kl., Hthw. 86 3. 1464 Kl., 
MWidg. 373 3. 92 T KR. Hf. ı8, Whp. ı7, einh. Bolk. 68, 
wor. 31 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 28, Kh. 30. 


Limbad: Unter, Gk., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
— Std. v. Neudau, 2+ Std. v. Fürftenfeld, 9 Ml. 
v. Gratz. 

Flaͤchm. zuf. 506 $. 1391 D Kl., wor. Aeck. 136 $. 052 
D.R., Wn. 52 3.826 K., Htbw. 91 9. 4114 DI Kl., 
Widg. 226 3. 79 TI KL. Hſ. 22, — 20, einh. Bolk. —* 

wor. 50 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Kb. 34. 

timbahgraben, GE, ein Geitenthal bes Stübinggraben , 
zwifchen dein Sanglgraben und Haundigraben. 


Limberg, ME. , füdsitl. v. Schwanberg, 1 Std. v. St. Peter, 
: Erd. v. Mollened A Std. v. Mahrenderg, 7 MI, v. Mars 
urg. 

Schloß und Gut, ift mit 470 fl. 15 Er. Dom. und 23 fl. 
4 fr. 13 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 88 Häufern be: 
anſagt. 

Die Unterthanen desſelben liegen in den G. Aug, Bergel, 
Freydorf, Gindorf, Greuth, Dart, Klein, Kresbach, Krotten- 
dorf, Moos, St. Peter und Sagaı, 

Srübere Vefiger waren die Jarigburg, Mötnitz, Peyerl, 
Kempinsky, Krattenau. 

Bom Jahr 1730 bis den 8. Auguſt 1820 war das But ein 
Eigenthum der Familie von DOrtenhofen, wo fie Johann Nep. 
von DOrtenhofen an Johann Fürften von Lichtenftein verfaufte. 


Limburg, ME., ein Steuer» Gemeinde d. Bäiks. Holleneck; 
der Flaͤcheninhalt —— ‚beträgt zuf. 658 J. 326 D Kl., wor, 
Ad. 84 J. 2150 8, Wn. 160 3. 1547 D Kl., Grt. 1 
946 IK, Teuche 23.1597 Rt, Hthw. 47 3. Tı8 D Kl., 
Wgt. 13 I. 1274 DI Kl, Widg. 348 3. 267 IR 

Limberg-Mitter, ME, eine Steuer: Öemeinde d. Bzks. 
Hollened. | 

Das Flaͤchm. ift mit den Gegenden Karnerberg, Kreuzberg, 
Kalchgruben, Eichel‘, Steyereck, und Sauerecf vermeffen, und 
— zuſ. 463 3. 1274 OD Kl., wor. Aeck. 72 3. 707 Kl., 

Wn 96 3. 1255 RL, Hihw. 27 5.418 Kl., Wgt. 34 
3. 428 7) Kl., Wirg. 255 5 . 207. 


% 


r 
Ä 
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Lind, GE, ©. d. Bzks Straß, Pfr. St. Veit am Bogau, } 


Std. v. St. Veit, + Std. v. Straß, ı Std. v. Ehrenbaufen, 
6: Mi. v. Gratz; zur Dichft. Merbersdorf, Obermuref, Brunns 
fee, Straß, Rohr und Witfchein dienftbar, zur Hſchft. Straß 
mit Sarben:, und zur Hſchft. Seckau mit Hierszehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 556 3. 800 D Kl., wor. Aeck 262 3., Wn. 
92 3. 800 Kl., Widg. 202 3. Hſ. 38, Whp. 3ı, eind. 
Bol. 138, wor 7ı wbl. S. Vhſt. Pfd, 30, Ochſ. 16, Kb. 42, 


Lind, BE, eine. Gegend im Bf. Wieden, in welcher das Stüb: 


mingbadhel 1 Mauthmübhle, Säge und Stampf treibt. 


Lind, Ik., füdweftl. 3 Std. v. Neumarkt, 4 Std. v. der Pfr. 


Marein, 34 MI. v. Judenburg, Schl. und Staatshfhft. mit 
einem Bzk. von ı2 Gemeinden, als: Dürnftein, Einöd, 
St. Georgen, Jakobsberg, Kulm, Marein bey Lind, 
St. Margaresben, Mitterberg, Mühlen, Pöllau 
bey Marein, Bühling und St. Veit. 

Diefe befigen ein lahm. von 19,972 3. 412 Kl., wor. 
Aeck. 2745 3.287 DK, Wn und Grit. 4258 $ 1129 [] 
K., Hthw. 4322 3. :264 D Kl., Wildg. 8615 I. 9507 Al. 
Hi. 510, Whp. 447, einh. Bolk 2585, wor. 1220 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. »80, Odhf 30', Ab 770, Bienft. 46. 2: 

Die Unterthanen diefer Hfchft. liegen in den ©. Bayerbdorf, 
Diemersdorf, Lafnig bey Murau, Marein bey Lind, Margas 
retben, Mühlen, &t. Oswald, Pöllau bey Marein, Seebad 
und Zratten 

An eigenthümfichen Gründen befißt diefe Hſchft. 786 J. 
142 DI, wor. Aeck. 80 J. 1214 D Kl., Wlidg. 449 J. 
Die Fiſcherey in dem Olsko und Urtlbache gehört gleichfalls zu 
diefer Hſchft. Wildbahn beſitzt diefe Hfchft. Feine, wohl aber die 


 Meisjagd im Kühberg, Rainberg, Eichberg und Findberg, Auch 
bat diefe Hfchft. die Vogtey über die Kirhe St. Margarethen 


bey Silberberg. 

Sie ıft mit fe. fr. Dom, und fe. fr. Rust. 
Erträgniß in 8 Aemtern mit 155 Käufern beanfagt. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildek, 

Nach den dortigen Arhivsurfunden war Lind einft ein klei⸗ 
ner Wartehurm, mit welchem die Herren von Trientner vom 
Landesfüriten belebnt waren. Später befaßen ihn die Hamerl, 
Epringensfeld, Heidenbadyer von Neideck, Jöbſtl von Jöbſtls⸗ 
berg, von Schranzeneck, Pranf, Aigel, Gaisruck und das 
Domttift Sedau. u 

17350 war Maria Anna Freyinn von Bailderg im Beſitze diefer 
Hſchft. Zulekt befaß fie Graf von Herberftein, und verkaufte fie 


an das Stift ©t. Lambrecht gegen das Gut Rothenthurn bey 
Radkersburg. 


Lind bey Spielberg, Ik., G. d. Bzks. Spielberg, mit eigener 
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Pfr. ſammt Kirhengält, genannt St. Martin zu Lind, im 
Dir. Judenburg, Patronat und Wogtey Stiftshihft. Ct. Fam» 
brecht, 3 MI. v. Spielberg, 4 MI. v. Knittelfeld, 14 MI. von 
Sudenburg; zur Afchft. St. Lambrecht und Neifenftein tienftbar, 
—— Waſſerberg, Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 330 J. 447 D Rl., wor. Aeck. 191 J. 843 ] 
Kl., Wn. 99 J. 1352 I) Kl., Teiche 3 3. 15335 I Kl., Grt. 
1326 TI Kl., Hthw. 10 J. 1267 T Kl., Widg. 25 9. 526 ] 
Kl. Hi.24 Whp. 25, eind Bolk. 116, wor, 64 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 13, Ochſ. 18, Kb. 56, Schf. 107. 

Die Pfrsgült bat Unterthanen in Graben, 

Hier ift eine Triv. Sch. von 43 Kindern, 

Das hier beftehende Teichwaffer treibt 1 Mauthmühle fammt 
Stampf; audy fließt bier der Ingeringbach. 

Lind, die von, befafen in Stmk. die gleichnahmige Hſchft. und 
Dfterwiß. Gundader 1140. Dietrih von Lind war um das Jahr 
1168 Wohlchäter des Stiftes Admiont. Jörg von Lind lebte um 
das Jahr 1440, Sigmund 1460. Agnes von Lind war Abtiffinn 
des Klofters St. Georgen am Langenfee in Kärnthen, ftarb 1566. 
Sigmund von Find und Maria Silkin hatten 18 Kinder erzeugt. 
Verſchwägert war diefes Geſchlecht mit der Familie Weißbriach, 
Thurn, Zhanhaufen, Khünburg, Moosheim, Spangenitein, 
Graben u — 

Lind bey Scheifling, SE, G. d. Bzks. Frauenburg, Pfr. Scheif⸗ 
ling, zur Hſchft. Riegersdorf und Frauenburg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1378 J. 25 D Kl., wor. Aeck. 187 J. 495 1] 
Kl., Wn. 316 J. 943 D Kl., Grt. 8 J. 52ı [J Kl., Hthw. 
42 J. 7590 Kl., Wldg. 823 J. 506 I Al. Hi. 39, Whp. 
Ar einh. Bolk. 154, wor, 74 wbl, ©. Bhf. Pfd. 27, Ochſ. 
26, Kh. 82, Schf. 121. 

Lindberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wurm⸗ 
berg dienſtbar. | | 

Lindberg, Ik., am linken Ufer der Mur, binter Lind bey Unz: 
mark, mit bedeutendem Schafeauftrieb. | 


Lindberg, IE, bey Neumarkt, zwifchen ben Mitterberg und 
Gröblachberg, mit 31 Rinder: und 80 Schafeauftrieb. 


Lindeck, Ck., nördl. von Hocheneck, Ruinen eines alten Schloſ⸗ 
* 23 Std. v. Cilli, mit einem gleichnahmigen Gute „z Std. 
v, Cilli. | 

Diefes Gut ift mit 5ı fl. 2 fr, Dom, und 4 fl. 52 fr. 15 
dl, Rust. Erträgniß mit 11 Häufern beanfagt; hat Unterthanen 
in Lindeck und Lippa. 

Fruhere Befiger desfelben waren die Lindeck, KHammerl; 
Hochenwarth, Fuhrenberg, Tattenbach, Gaisruck. 
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1730 war Kobann Jerepp, fpäter, Franz Zaver Wolf, bann 
Maria Anna Freyinn von Conti, mit 4. September 1792 Zer- 
dinand Verhofſcheck im Beſitze diefer Hſchft. 

Lindeck, Ck., ©. d. Biks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein, 
zur Hfchft. Gutened, Lindeck und Sternftein dienitbar, 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verpette vermeffen. 

Hſ 22, Whp. 24, einh. Bolk. 108, wor, 51 wbl. S. 
Bid. Ochſ. * Kb. 30. 

Der aleichnabmige Bady treibt hier 2 Hausmühlen. 

Lindeck, Gk., ©. d. BE. Neudau, Pfr. Blumau, 14 Std. 
v. Blumau, 24 Std. v. Neudau, 14 Mi. v. Fürftenfeld, 8 
MI. v. Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftbar umd mit 

3 Öetreidezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 2508 3. 30 D Al., wor. Aeck. 477 J. 520 
D Kt. N Mn. 351 J 625 U RI. N rt. 200 m KL. N Hthw. 387 
J. 1491 D Kl., Wldg. 1291 J. 344 TR. Hſ. 38, Whp. 39, 
einh. Bolk. 184, wor. 100 wbl. &. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 26, 
Kh. 67. 

Lindeck, die von, beſaßen in Stmk. Lindeck bey Gonowitz, 
Sternſtein, 1363 die Hſchft. Riegersburg, 1554 die Hſchft. Neu⸗ 
dau, 1565 die Hſchft. Thalberg. Heinrich und Ortlein Lindecker 
lebten 1363, Friedrich Lindecker 1400. Albrecht von Lindeck war 
um das Jahr 1403 Abt von dem Cilterzienfer : Stifte Sittich in 
Krain; er wurde wegen übler Gebahrung mit dem Kloftervermds 
gen u. dgl. abgefeßt, und im 3. 1405 in den Bann gethan. 
Friedrih 1439 , Ludwig 1444, 1461. Er befaß die Hſchft. 
Linde als Bisthum Gurkiſches Leben, und war 1446 bey dem 
großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Chriſtoph und Achatz heis 
ratheten Bürgerinnen von NRobitfh 1535. Uebrigens waren fie 
verfehwägert mit den Saurauern, Trautmannsborfern, Stadl, 
Schrott und Kloͤcher. 1560 verfaufte Adam von Linde an Ans 
drd Eberhard Mauber die Hſchft. Thalberg; fiehe die Urkunde 
dd. Wien 28. ae 1565 in Freyherrn von Stadl 2. Th. ©. 
A354 en 457, 

Lindenberg, BE, be Kapfenberg. 

Lindenberg, ©E., 4 Std. v. Paffail, 64 Std. v. Gutenberg, 
274 Std. v. Pedau, 54 Std. v. Gratz, mit einer Filialkirche 
genannt St, Anna am Lindenberge, Pfr. und Dt. Paffail. 

Lindenheim, Johann Jakob Ritter von, inneräfterr. Regie— 
rungs-Regiſtrator, wurde den 1. Februar 1713 Mitglied der 
fteyerifchen Kandmannfchaft, rim Juny 1714 ohne Descenvden;. 

Linderalpe, Ik., ſiehe JZudenburgeralpe, 

LindEogel, Bk., zwiihen dem Jäger: und 2 mit 
40 Rinder: und 20 SEBPIRUEHNN: 
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Li 8 dſchinger, Aloys, Jeſuit. Poefie. Siehe von MWinkfern 
“12H; 

Lindfhinger, Andreas, den 16. Movember 1654 zu Worderns 
berg geboren, Jeſuit. Afcete. Siehe von Winkern S. 132. 
Lindftätten, Gk., öſtl. von Weiz, zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 

kau mit 3 ©etreide: und Weinzehend pflichtig. s 

Lineck, Gk., eine Gegend in der Gemeinde Weinigen, zwifchen 
Wenisbuch und, Neuftift. 

Linklalpe, IE; im Brodlesgraben, mit 18 Ninderauftrieb. 

ginfeyergebirg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stein 
dienſtbar. — 

Linzgraben, BF, ein Seitenthal der Trofayacher Göß, in 
welchem der Linzbach fließt, und die Linz- und Ederalpe mit 
155 Rinderauftrieb vorkommen. 

Linzkogel, Bk., am Altenberg im Neuberggraben, mit bedeu- 
tendem Waldftande. os 

Lifhovetz, fihe Igelsdorf. 

Lipetz, €, ©. d. Baks. Feiſtritz, Pfr. Laporie, zur Affe. 
Burg Feiftris und Beneficium St. Anna -dienftbar. 


Das Flächm. ift mit der G. Knollendorf des nähmlichen 
Bzks. vermeſſen. 


21, einh. Bolk. 94, wor, 52 wbl. _ 


Hſ. 20, Whp. 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 22, Kh. 14. | 
Lipoglau, Ck., G. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Hſchft. Planfenftein Ei. Anth, dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Oſtroſchno des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. | | 
- Hſ. 25, Whp. 16, einh. Bolk. 84, wor. 47 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 2, Kh. 10. | 
Lipoglava, Ck., ©, d. Bzks. Plankenftein, Pfr. St. Geiſt, 
zur Hfchft. Seigdorf und Gonowitz dienftbar, zur Staatshſchft. 
Seitz mit dem einbändigen Garbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit Kraberg und Suchadoll des naͤhmlichen Be— 
äirfes 884 3.140 TI Kl., wor. Aeck. 150 J. 925 DI 8.5, Wn. 
107 3. 1395 I Kl, Ort. 418 TI Kl., Htbw. 137 3. 208 [] 
Kl., Wgt. 161 3. 1504 I Kl., Wildg. 340 J. 432 DR. Hf. 
60, Whp. 28, einh. Bylk. 117, wor, 55 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 
5, Kh. 16. | 

Lipovetz, CR, ©. d. Bzks. Meichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Erlachſtein und Reifenſtein dienftbar. 


Das Flächm. ift zuf, mit der G. St. Nikolai des ndhmlis - 


hen Bzks. vermeffen. | 
21 8, hp. 10, einh. Bolk. 47, wor. 25 wbl. ©. Vhſt. 
Pr. 0, Ochſ. 4, Kb. 6. 
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Der gleihnahmige Bach in dieſem Bezirke treibt hier und 
in Gradiſch eine Hausmübhle. 

Lipovetz, Ck., ©. d. Bıfs. Süffenheim, Pfr. St. Veit bey 
Ponigl, zur Hſchft. Landorf und Reifenſtein dienftbar. 

Flächm. auf. mis. Platinowetz vermeffen. 

Hſ. 22, Whp. 16, einh. Bolk. 77, wor. 47 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb. 12. 

Hier kommt der Lotſchnitzbach vor. 

Kipovetzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpet- 
tau dienftbar. 

Lippa, CE, G. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternſtein, zur 
Hſchft. Lindeck, Seitz ꝛc. dienſtbar, mit einem gleichnahmigen 
Bache, der hier eine Haͤusmühle treibt. 

Flähm. zuſ. 874 J. 123 Kl., wor. Aeck. 134 J. 700 
Kl., Wn. 39 J. 365 Kl. Grt. 8 J. 1483 Kl., Hthw. 
107 J. 1400 TI Kl., Bot. 40 J. 275 DI Kl., Wldg. 543 J. 
700 I A. At 27, Whp. 23, einh. Brik. 133, wor. 65 wol. 
©. Vhſt Ochſ 26, Kh. 22. | ’ 

Lippa, CE, ©.d. Biks. Magiſt. Eili, Pfr. Tühern, z Std. 
von Tüchern, 3 Std. von Cilli; zur Hſchft. Tuͤchern und Cilli 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. mit der G. Kresnike vermeffen. 

Hſ. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 57, wor, 26 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 5, Ochſ. 4, Rh. 12. F 

In dieſer G. kommt der Vogleinabach vor. 

Lippa, CE, eine Gegend im Bzk. Geyrach, mit einer Filialkirche 
St. Trinitatis, in der Pfr, Tüffer, über welche das Patronat 
dem Hauptpfarrer zu Tüffer zuſteht. 

- Das gleihnahmige Waldrevier von 829 J. 26 [I KT. gehört 
der Staatshſchft. Geyrach. 

Lippeinabach, Ck., im Bzk. Wöllan, treibt zwey Hausmühlen 
in Skalis. 

Lippenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend im Luttenberger Or: 
birge, iſt zur Hſchft. Maleck dienſtbar. 

Lippenberg Mk., mit einer St. Joſephi-Kapelle, 3 Std. v. 
Maria Neuſtift, 2 Std. v. Ebensfeld, 24 Std. v. Pettau, 4 
Mi. v. Marburg. | 

Lippenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Ober: 
pulsgau und Studenitz bdienitbar. 

Lippenberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Mann: 
berg dienftbar, | 


Lippie, Ck., ©. d. BE. Wöllan, Pfr. St. Johann, am Wein 


berge, 3 Std. v. St. Johann, zur Hſchft. Eckenſtein, Wollen 
und Gutenhart dienftbar. 
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Flaͤchm. zuſ. mit Koſſiack des naͤhmlichen Bzks. 1363 J. 1308 
D Kl., wor. Aeck. 133 J. 955 D Kl., Wn. 201 J. 80 [DJ 
Kl., Hthw. 444 J. 1359 TI KL, Wgt. 83 J. 1589 I) M., 
Widg. 500 9. 525 TI Kl. Hf. 121, Whp. 34, eind. Bolk. 
124, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Kh. 24. | 

Lipfh, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. St. Veit an Vog— 
au, 3 Erd. v St. Veit, 1 Std. v. Straß, 14 Std. v. Ehren: 
haufen, 65 MI. von Gratz; zur Hfchft. Weinburg, Horneck, 
Brunnfee und Obermured dienjtbar, zur Hſchft. Straß Garben- 
zehend pflichtig. =, 

Flächm. zuf. 497 J 400 D Kl., wor. Aeck. 112 3. 80077 
Kl., Wn. 104 J., Widg 280 J. 1200 D Kl. Af. 31, Wyp. 
3ı — Bolk. 151, wor. 81 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 25, Ochſ. 
2 .52. 

Hier fließt der Schwarzabach, der hier die Straße oͤfter 
durch fein Austreten unfahrbar macht. 
Lifhenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bis 
ſchofeck dienftbar. J 
Liscutin, Alexander Ritter von, Jeſuit, geboren den 16. May 
1615, Aſcetik. Siehe von Winflern ©. ı23. 

Diefe Familie befaß mit Joſeph Anton 1716 Ottersbach, 
und derfelbe wurde den 26. März 1716 Mitglied der fleyerifchen 
Landmannſchaft. 

Ziskigrabenbach, Ck., im BE. Laack, treibt ı Mauthmühle 
ſammt Stampf in der Gegend Raswor. 

Liſfetſchiaweß, ſiehe Luchſendorf. | 

Siffingberg, Bk., zwiſchen der Yangenteichen und dem Liffing« 
graben, mit 39 Rinder: und ı00 Schafeauftrieb; in dem gleiche 
nahmigen Graben werden bey 50 Stück Rinder aufgetrieben, 

Liftenberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Baͤrenecker 
Gült am Fahrenbühel dienftbar. 

Liſthof, Gk., eine Gegend im Bzk. Srondsberg ; bier kommt 
das Schmidbadhel vor. ; 


Litfhenza, CE, ©. d. Bf. Plankenftein, Pfr. St. Geift, 
mit einer Focalie St PBartholomd in Litſchenza, Patronat und 
Vogtey Hauptpfarre St. Martin bey Windiſchgratz; zur Hſchft. 
Treyitein und Pfr. Leporie dienftbar. 
Flächm. zuf. mit Wrefie 628 3. 160 [I Kl., wor. Aed. 
35 I. 1359 [2] Kl., Wn. 149 3. 940 TG Kl., ©rt. 458 DO 
K., Hthw. 1563.15: GR, Wet. 33.201 I Kl., Wldg. 
84 3. 805 DR. Hi. 383, Whp. 56, eind, Bolk. ı4ı, wor, 
80 wbl, ©, Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Kb. 20. 


Sittenberg, ME, ©. d. Bits. Friedau, mit 482 3. 8:9 [] 
Kl., wor. Ace. 63 3. 1405 D Kl., Win. 29 93. 8135 N Kl., 


% 


x 
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Steiff, 35 J. 1543 DKl., Hthw. 51 3.122 ı FIR, Wat. 
115 3. 955 D Kl., Wldg. 185 9. 1285 DI SI. Hf. 36, Who. 
5, , einh. Bolk. 138, wor, 72 wbl. S Vhſt. Pfd. 5, Kb. 30. 

Lobenalpe, SE, im Schödergraben, mit 92 Ninderäuftrieb und 
großem Waldftande. 

Lobming, BE, ©. d. Bf. Kaifersberg, Pfr. St. Stephan, 
mit einer Kilialfirhe, genannt St. Nicolai in der Lodming, 
ı Std. v. Et. Stephan, ı3 Std. v. Kaifersberg, 44 Std. ı. 
Leoben, 2 Std. v. Kraubath, 44 Mi. v. Brud; zur Hfdft 
Kaifersberg, Göß, Ehrenau, Großlobming, Pfr. St. Stephan, 
Wieden, Pfr. Leoben , Maflenberg , Paradeis und Sedau 
dıenftbar. | | 

Flaͤchm. zuf. 8343 J. 345 D Kl., wor. Aeck. 312 J. 366 
DAL, Wn. 460 3.397 TA, Ort. ı J 406 DK, Htbw. 
1054 3. 852) Kl., Wldg. 6514 3. 544 D Kl. Hf. 84, Whr. 
92, einh. Bolk. 473, wor. 240 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 
77, Kh. 156, Schf. ı77: e 

Hier fließt der Tanzmeiſterbach, Zeltwegbach und Koppelbad, 
Hier befindet fih ein Eifenfchmelzofen. 

Lobming, Gk., eine Steuer: G.d. Bzks. Greifened, zur Hſchft. 
Krems mit 3 Wein: und Getreidezebend, zur Hſchft. Greiſeneck 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. - 

Fichm. zuſ. 722 J. 906 D Kl., wor. Aeck. 208 J. 1054 
D RKl., Mn. 120 J. 162 DAL, Grt. ı Se 151 DAL, Hthw. 
19 3. 795 I Kl., Wldg. 372 J. 1346 I Al. 

Lobming: groß, IE, ©. d. Bzks. Groflobming, $ Ml. von 
Knittelfeld, 15 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfarre im Dit. 
Knittelfeld, genannt St. Lambert zu Großlobming, Patronat 
und Vogtepobrigkeit Hſchft. Großlobming ; zur Hſchft. Sedau, 
Eindd und Pfarrsgüle Großlobming dienitb. 

Flaͤchm. zuf. 78:9 3. 606 I Kl., wor. Aeck. 1521 J. 1598 
MS, Wn. 1381 J. 919 D Kl., Grt. 26 $. 1590 I Al, 
Hthw. 509 3. 407 TK., Wldg. 4659 9, 992 TI 8. Al. 
84, Whp. 90, eind, Bolk 449, wor, 24ı wbl. S. Vhſt. Pd, 
22, Ochſ 10, KH. 141, Schf. 153. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Schobereck und Schwar: 

zenbach. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 36 Kindern, und ein A. Inſt. 

mit 4 Pfründnern. 

Die gleichnahmige Hſchft. hat ein Landgericht und einen Bzk. 
über die 3 Gmd. Groß-, Mitter- und Kleinlobming, 
diefe enthalten ein Flächın. von 8015 J. 1013 D Kl., wer. 
Aeck 1423 3. 1164 Kl., Wn, 13773. 582 DRI., Hthw. 
535 3. 824 [] Kl., Wldg ˖ 0679 3,450 81. Hf. 203, Wh 
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241, einh. Bylf. 1205, wor. 607 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 160, Kh. 376, Schf. 590, Bienſt. 14. 

Die Hſchft. iſt mit 3543 fl. 35 fr. Dom., und 356 fl. zu Er, 
33 dl. Rust, Erträgniß in 11 Aemtern mit 205 Häuſern bes 
anfagt. 

Die Untertbanen fommen in nachftehenden G. vor, naͤhm⸗ 
lich: im Ik. in Bühel bey Seckau, Bühel bey Unzmarkt, Einach, 
Enzersdorf, Fötſchach, Gobernitz, Stadt Knittelfeld, Landſchach, 
Mitterbach, Paal, Preggraben, Pregdorf, Rachau, Ritzendorf, 
Ruprecht, Schönberg bey Spielberg, Schütt, Steindorf, Thal— 
beim und Ungendorf. Im BE. zu Kahlwang und Fobming, und 
im GE. zu Breitenbach, Lederwinfel und Oswaldgraben. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche zu Kleinlob— 
ming, das Patronat u. die Vogtey über die Kirche Groflobming. 
Hier wird aud die Hſchft. Thann, Einöd, die Spitalsgult Knit— 
telfeld, Groß: und Kleinlobming verwaltet. 

WVor 1730 war Erasm Wılhelm Graf von Saurau Befiker 
von Groflobming, mit 14. Nov. 1730 erfcheint Franz Sigmund 
Graf von Welfersheim, mit 23. Auguft 1755 das Stift Spital 
am Birn, mit 5. März ı767 Franz Sofeph Graf von Wurm— 
brand, mit 20. Jän, 1813 Georg Heinrih Graf von Wurm— 
brand, mit 15. Nov. 1817 Joſeph Seßler im Beſitze diefer 


fchft. 
Das Schloß iftin Fifchers Topographie abgebildet. 


Lobming-klein, SE, ©. d. Bzks. Groflobming, mit einem 
Vicariate im Dt, Knittelfeld, genannt St. Thomas zu Kleins 
lobming, Patron Neligionsfond, Vogtey Hſchft. Großlobming, 
3 Mi. v. Knittelfeld, 24 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Prob: 
ftey Zeyring und Weiflenthurn dienſtb. Ä 

Flächm. zuſ. 4906 3. 709 TI Kl., wor. Aeck. 423 5. 225 
D Kl., ®n. 698 3. 905 DKL, Ort. 10 J. 177 Kl., 
Hthw. 482 F: 1091 I Kl., Wldg. 3293 I. 1515 IS. Hſ. 
117, Whp 94, einh. Bolk. 503, wor, 248 wbl. S. Bhf. Pro. 
7, Ochſ. 69, Kh. 135, Schf. 276. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 26 Kindern, und ein A. Snft. 
von 3 Pfründnern. j 

Hier kommt der gleihnahmige Bach vor. 


Lobming- mitter, SE, ©. d. Bzks. und Pfr. Großlobming, 
4 Mi. v. Großlobming, ı Mi.v. Knittelfeld, 13 MI v. Juden⸗ 
burg ; zur Hſchft. Thann, Farrach uad Reifenſtein dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1124 3. 701 D Kl., wor. Aed. 381 3. 461 
DK, Wn. 292 9, 917 DO K., Ort. 16 3. 307 Kl, 
Sthw. 16 3. 505 Kl., Wldg 418 3. ııı I Kl. Hf. 62, 
Whp. 57, einh. Bolk. 321, wor. 156 wbl, S. Vhſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 57, Kh. 109, Schf. 254. 
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PR — fließt der gleichnahmige, dann ber Kainbach und Ein 

achbach. 

Lobming- vordere und innere, Bk., im Bzk. Kaiſersberg, Pfr, 
St. Stephan,’ zur Hſchft. Göß Garbenzehend pflichtig. 


Lobmingbah und Graben, Bbk., ſüdl. von Kaifersberg, bey St. 
Stephan, in welchem der Tanzmeiftergraben , das Brunntpil, 
Achenthal, Maidenthal, der Hüttgraben, das Weidenthal, die 
Glagenhöll, der Tiefengraben und Unterlebergraben , die Glatz, 
Boden:, Ecker⸗, Birk: und Kainzenalpe, der Zeltweg, das Thon 
ed, Studelbrand und Aderlmald, das dußere und innere Wer 
denthal, die Kammer! und Plöfhwaldung, Flachenalpe, der Kadı: 
wald, das Schratteck, Grundwald und das Bärenthal fi be 
finden, mit beynahe 300 Rinderauftrieb, 

Der Lobmingbach treibt in der Gegend &t. Stephan ı 
Mauchmühle, ı Stampf und ı Säge; ı Mauthmühle, 2 Si 
gen und 2 Hausmühlen in Kleinlobming. 


gobmingberg, GE, Weingebirgsgegend und &teuergemeinde 
zur Hſchft. und Bf. Greifened dienftb., mit einem Flachm. von 
847 3. 1152 D Kl., wor. Aeck. 77 3. 482 I Kl., Wn. 41 J. 
220 Kl., Ort. 24 TA, Htbw ı J. 62 IK, War. 9J. 
. 850 Dj Kl., Wlög. 7ı8 3. 897 TIL E 


Cobminger, die von, befaßen in Stmf. die Hſchft. Groß: und 
und Kleinlobming und Eppenftein. 

Ron diefem Gefchlechte erſcheint 1286 Ernft, 1304 Niclas, Her: 
both undErnft. Friedrich von Lobming lebte 1532, Ditmar 1357, U: 
rich 1362, Ernft 1393 und 1421. Sie waren verſchwägert mit 
den Greifenecfern und Stegern. Ulrich Lobminger war 1446 be) 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, auch lebte er noch 14°3. 

Glieder diefer Familie waren Wohlthäter der Pfarrkirche ju 
Lobming , und des Barfüßer Klofter zu Judenburg. 

Lobminggraben und Bach, Ik., ein Geitenthal ber Mur, 
in welchem der Krois: oder Zirgergraben, Todtengraben, Kambach 
graben, das Baͤreneck, die Thurneralpe, der Freywald, Neſtel⸗ 
Fahr, die Krennalpe und Knittelfelder Ochſenalpe und Hitenbad 
mit großem Waldftande und Viehauftriebe vorkommen. 

Der Lobmingbah treibt ı Mauth:, ı Hausmühle und ? 
Sägen in Kleinfobwing, 3 Mauthmühlen und 2 Sägen in tı* 
ming. Der Kleinlobmingbady treibt ı Hausmühle in Kleinleb⸗ 
ming. 

Lobnitz, windiſch Lobnitza, Mk., G. d. Bzks. Fall, PM 
Raſt zur Hſchft. Fall, Lembach, Rothwein und Wieden 
dienſtb. | 

Stähm. zuf. mit Laad des nähmlichen Bzks. 1654 I. 71 
[I &., wor. Aeck. 114 3. 792 DI &., Wn. 109 3 ads D 
&., Grt, 950 Gi Al, Hthw. 402 3. 930 D Kl., Triſchf. : ; 
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661 O Kl., Wgt. 11 9. 785 Kl., Wldg. 948 3. 631 ® 
8. 91.45, Whp. 68, einh. Bolk. 316, wor. 145 wol. ©, Dh. 
Pr. 5, Ochſ. 30, Kh. 26, Schf. 4ls 
Der gleihnahmige Bad) treibt in diefer ©. 2 Mauthmühlen, 

ı Stampf und ı Säge. 

Lochalpe, IE, im Radmergraben, zwifchen dem Plötfh und 
Kammerlſchlag, mit 220 Rinderauftrieb. 

Lochitz, BE, ein Geitentbal der Leinſach, in welchem die Sare 
neralpe, Zueralpe 2c. fi) befinden, mit 2100 Rinvderauftrieb. 


Lochnitz, Gk., eine Gegend von welcher die Hſchft. Lankowis 4 r 
Garben: und Weinmoftzehend bezieht, 


Rocke, fibe Locke und Laack. 


Lockgraben, Bk., ein Seitenthaf des Stainzgraben, —* 
dem Schirminggraben und Rumpoldeck. 

Lockhof, Gk., eingebirgögegend im Amte Kulm, zur Hſchft. 
Thanhauſen dienſtb. 

Loderhof, Gk., Pfr. Weizberg, eine Gegend, iſt zur en 
berrfchaft Sedau mir 4 Garbenzehend pflichtig. 


- Xodin, Ik., am rechten Ufer der Mur, unter Prod, an ei⸗ 
nem gleihnahmigen Bache. 

Loditfhberg, Mk., eine Gegend in der Pfr. St. Egidi ,. iſt 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit dem ſogenannten ſatzrechtmäßi⸗ 
gen Weinzehend pflichtig. 

2odron, die Grafen von, beſaßen Winterhof, Gilgenbühel und 
Ottersbach, Georg und Peter 1452. Niklas Graf von Yodton 
E, £. Dbrift über ein Regiment Croaten, wurde den ı. Zuly 
1682 Mitglied der fteyerifchen Landınannfchaft. Den 15. Dec. 
-1700 wurde Joſeph Anton Graf von Lodron Regierungsrath c aus 
dem Herrenftande in Steyermarf. 


Löffelbach, GE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Hartberg, jur 
Hſchft. Meuberg und Hartberg dienjtb. ; zur Hirt. Neuberg ganz 
Getreidzehend pflichtig, 

Zlächm. zuf. 1745 I. 308 D Kl., wor, Aeck. 558 3.679 
D K., Wn. 124 5, 1175 DAL, Wldg. 1082 J 54 CHR. 
Hf. 192, Whp. 104, einh. Bolk. 488, wor, 24651, S. Vhſt. 
Pfd. 11, Ochſ. 64, Kb. 152, Schf. 58. | | 
Hier ift eine G. Sc, von 56 Kindern. 

Löffeiberg, Gk., eine Gegend, sur Hſchft. Schieleiten mit; 
Garbenzehend pflichtig. 

Löfflerberg, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Vorau dienſtb., 
und zur Hſchft. Neuberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Log, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus, zur Hſchft. Ober⸗ 

rohitſch und Stermol mit z en pflichtig. 

II. Band. 
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Log, ſiehe Laak. 
Logarofzen, windiſch Logarofsky, Mk., G. d. Bzks. Lukauf⸗ 
zen, Pfr. heil. Kreuz, zur ſchft. Lukaufzen und Maleck dienſtb. 
Flaächm. zuſ. mit der G. Kakoritſchen vermeſſen 987 3.1191 
D Kl., wor. Aeck. 482 3. 60 U] Kl., Wn. 182 3.599 D Kl., 
Sthw. 107 3.322 I Kl., Wldg. 216 3. 2100] 8. 9.47, 
Wbop. 53, einh Bolk 297, wor. 148 wbl, ©. Vhſt. Pfd. 24, 
Odhſ. 6, Kb. 72, Bienſt. 54. 
Hier kommt der Stainzbach vor. 


Logau, die Freyherren von, eine alte-fchlefifhe Familie. Hein: 
rich Srenherr von Yogau wurde den 22. Febr. 1611 Mitglied der 
fteyerifchen Landmannſchaft. IT nr 

Lohnberg, BE., füdl. v. Kapfenberg, zwiſchen dem Schinitz⸗ 
graben und dem Giglkogel. 

Lohnberg, GE, eine Weingebirgsgegend im Amte Ruprecht; zur 
Hſchft. Stadl und Thanhauſen dienſtb. 


Lohn — Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kainberg 
dienſtb. 
Lohneck, Bk., an der Graͤnze des Grager: und Judenburger⸗ 
Kreifes, im Tanzmeiſtergraben, mit einer Alpe von 64 Rinder: 
auftrieb. 
Lohngraben auch wohl Langgraben genannt, Gk. ©. d. 
Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht zur Hſchft. Münchhofen, Rad: 
mannsdorf, Freyberg, Stubeck, Stadl, Pfr, Ruprecht, Oberflad⸗ 
nitz, Schieleiten, Herberſtein, Kainberg und Gutenberg dienftb.; 
zur Hſchft. Stadl mit z Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Rohlsdorf vermeſſen 1040 J. 278 
‚ D K., wor. Aeck. 416 3. 376 G K., Wn. 135 3.470 D Kl. 
Ort. 10 3. 644 D Al, Hthw. 29 I 1315 Kl., Wat. 617. 
730 D &., Wldg. 586 3. 1495 U RK. Hf. 90, Whr. 86, 
einh. Bolk. 437, wor. 224 wbl, S. Vhſt. Pfd. 27, Ochſ. 59 
Kh. 123, Schf. 19. 
Lohnſchitz, BE, ©.d. Biks., ber Pfr. und Grundhſchft. Ar: 
lenz, 3 MI. v. Aflenz, 5 Mi. v. Brud. 
Flaͤchm. zuf. 1920 I. 783 TI Kl., wor. Aeck. 251 J. 402 
D Ki., Wn. 195 3.1471 DR» Ort 1469 D Kl, Hthw. 
32 3.1440 T., Wldg. 1439 3. 799 D’'sı. Hf. 28, Whr 
. 31; eind. Volk. 168, wor. 91 wbl. ©. Kr. Pfd. 12, Ochſ. 19, 
Kh. 71, Schf. 115. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Hausmühle. 
Lohnſchitzgraben und Bad, BE , ein Geitengraben des Af- 
fenzthales, im Dedmöfel, mit bedeutender Bebölzung. 


Lohreit, Gk., Bz. Figift, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Winter 
hofen mit z Weinzehend pflichtig. 
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Loibenberg, windifh Libna, Ck., G. d. Bzks. undd. Grund: 
heirſchaft Rann, Pfr. Videm; zur Pfarrsgült Videm mit 4 Ger 
treidzehend pflichtig, auch iſt die Gegend Oberloibenberg zur 
Pfarrsgült Videm mit + Weinzehend pflichtig. | 

Das Flachm. zuf. ift mit der G. Altenhaufen vermeffen. Hſ. 
. 27, Whp. 19, einh. Wvik. 92, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd, 2, 
Ochſ. 12, Kb. 15. 
Zoibmingerbad, Ik., im Bzk. Seckau, treibt 1 Hausmühle 
in Preg. 

Lojerbach, IE, im Bzk. Seckau, treibt 1 Hausmühle in Bud: 

fhachen, J 

Loimet, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 1Std. 
v. Blumau, 2 Std. v. Neudau, 1 MI. v. Fürſtenfeld, 8 Mi. v. 
Gratz; zur Hſchft. Obermayerhofen dienftb., und mit 3 Getreids 
zehend pflichtig. | 

Slähm. zuf. 590 3. 947 [I Kl.; wor. Aeck. 109 $. 1323 
D K., Wn. 225 5. Ort. a0 D) Kl., Wldg. 225 3. 784 LJ 
Kl. Hſ. 18, Whp. 18, eind. Volk, 88, wor, 46wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 22, Ochſ. 2, Kh. 27. Ä 

Loipersdorf, GE, ©. d. Bzks. Welsborf, eigener Pfr., ges 
nannt St. Florian in Loipersdorf, im Dt. Riegersburg, Par, 
tronat Religionsrond, Vogtey Hſchft. Welsdorf, 14 Std. von 
MWelsdorf, 2 Std, v. Füritenfeld, 8 Mi. v. Grag; zur Hſchft. 
Welsdorf und Staatshſchft. Fürftenfeld diemitb. ⸗ 

| lahm. zuf. 1552 I. 806 [] Kl., wor. Aed, 657 J. 1198 
DI Kl., Wn. 141 3.1596 I Kl., Ort. 1586 Kl., Hthw. 
99 3. 571 TR, Wgt. 55 I. 902 Kl., Widg. 567% 1349 
DS. Hf 113, Whp 99, eind. Bolk. 504, wor, 267 wol, S. 
Vhſt. Pfd. 38, Ochſ 64, Kh. 141. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 113 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: 1810 Paul Hellweger, 1815 Anton Remele, 
Loipersdorferberg, BE, im Mürzthale, nächſt dem Stainz: 
graben und Hochlueg. | 
Loizenbadel, BE., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 

Pretull eine Hausmühle. 

Lofa, EE., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 14 Std. v. Dos 
berna, 2 Std. v. Lemberg, 44 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Neue 
baus, Salloch und Lemberg dienftb, 

Das Fäͤchm. iſt mit der ©. Wrefowa des nähmlichen Baks. 
vermeflen. Hſ. 9, Whp. 10, einh. Bolk. 54, wor. 27 wbl. ©. 
Bhf. Ochſ. 4, Kb. 8. 

Lofa, EE., ©.d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Sternftein, ı Std, 
v. Weichfelftätten, 23 Std, v. Cilli; zur Hſchft. Seig, Sterne 
ftein und Eindd dienſtb. : 

29 
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Flaͤchm. auf, 440 J. 1007 I Rl., wor. Aeck. 96 3. 906 
DK, Wen. 36 3. 185 Kl., Grt. 103. 648 D Kl., Hthw. 
359.350 Kl., Wet. 73 J. 722 DR., Widg. 175 J. 767 

St. Hi. 27, Wop. 26, einh. Bolk. 110, wor. 56 wbl. ©. 
Vbſt. Ochſ. 18, Kh. 17. 

Loka, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schleinitz, zur Hſchft. 
Sraubeim dienftbar, zur Hſchft. Schleinig Getreidezehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 232 3.1550 I) Kl., wor. Aeck 66 3. 73590 
Kl., Trifchf. 3. 9u5 OD AL, W®n. ı7 3. 955 D Kl., ©rt. 

3X. 209 D Kl., Hihw. 44 J. 139 DI Al.» Wat. 11 J. 433 
DA, Widg. 88 3. 1332 I RI. Pi.29, Whp. 25, einh. Volk, 
105, wor. 52 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 14. 

Hier fließt der Frauheimbach. 

Loka, Ck., ein Bach im BE Geyrach, treibt 2 Mauthmühlen 
und ı Hausmühle in St. Peter. 

Lokaberg, Ck., Pfr. St. Rupert, eine Gegend, iſt zur Ere 
Mineritengült in Eilli mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Lokanitz, Ck., eine Gegend im Bf. Laad, in welder der Sre⸗ 
dengraben-, Studenze-, Lofausfigraben-, Panefhkigraben >, 
Uswirki-, Grafhiga- und Swirkbach vorkommen. 

Lokauskigraben und Bach, Ef., im Bf. Laack, treibt eine 
Mauthmühle fammt Stampf in der Gegend Lokanitz. 

LSokauz, in ber, Ck., weſtl. von Montpreis, ein Bleyberg— 
werk, 3 Std. v. Lauf, 5 MI. v. Eilli. 

Loke, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. Trifail, & Std. v. Trie 
fait, zur Hfchft. Tuͤffer und Neucilli dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Trifail des nähmlichen Bezirkes 
vermeſſen. 

91. 34, Whp. 37, einh. Bolk. 165, wor. 84 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 30, Kb. 38, 

Hier fließt der Trifailbach. 

Loke, CE, ©.d. Bzks. Saned, Pfr. Praßberg, zur Hſchft. 

Saneck, Altenburg, DOberburg und Neucilli dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1070 3. 427 D Kl., wor. Aeck. 156 3. 273 
DA, ®n. 111 3. 436 OD Rl., Grt. 13 3. 387 DO Alır 
Hthw. 342 3. 29T Kl., Wort. 3 3. 301 I Kl., Wat. 3 I. 
301 Kl., Wldg. 464 3. Hf. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 102, 

wor. 54 wbl. ©. Bhf. Pfd. 21, Ochſ. 4r Kh. 31. 

Loke, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey Schmwar« 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Garbenzehend 
pflichtig. 

Lokegraben, Pod-, und Bach, Ck., im Bzke. Altenburg, ‘ 
treibt zwey Hausmühlen in der Gegend Thörberg, 
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Lofegraben, NRive-, und Bach, Ck, im Bzke. Altenburg, 
treibt in der Gegend Thörberg eine Hausmühle. 
2 otovin, windiih Lokova, CE, ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. 
Doberna, 3 Std. v. Doberna, 14 Std, v. Lemberg, 4 MI. v. 
. Elli; zur Hſchft. Thurn und Neuhaus dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Doberna’ des nähmlichen Bes 
zirkes vermeſſen. | | i 
Hſ. 23, Whp. 33, einh. Bolk. 138, wor. 73 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 1, Ochſ. 2, Kh. 29. 
Der Gebirgsbach treibt in dieſer Gegend 4 Hausmuͤhlen. 
Lokowitzen, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schönſtein, 1 
Std. v. Schönſtein, zur Hſchft. Forchteneck, Thurn, Wöllan 
und Packenſtein dienſtbar. 
Slähm. zuf. 854 J. 442 Kl., wor. Aeck. 168 J. 1126 
D Kl., Wn. 141.3. 500 Kl., Sri. 13. 407 D Kl., Hthw. 
92 J. 69 D Kl., Wat. 54 J. 984 Kl., Wldg. 396 J. 1000 
D Kl. Hſ. 64, Whp. 59, einh. Bolk. 303, wor, 173 wbl. S. 
Vbſt. Pfd. 2, Ochſ. 54, Kh. 66, Schf. 85. 
Lokrowitz, Ck., 1 Std. v. Cilli, G. d. Bzks. Magiſt. Cilli, 
Pfr. Stadtpfarre Cilli, zur Hſchft. Tüchern und Neucilli dienſtb. 
Das Flächm. iſt mit der G. Mellag vermeſſen. 
Hi. 10, Whp. 21, einh. Bolk. yo, wor. 47 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 16, Kb. 19. 
Londeck, fihe Landeck, 
Lopateck, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Johann am Weins 
berge, zur Hſchft. Oberburg Getreidezehend pflichtig. 
Lopatza, Ck., G. d. Bzks. und der Pfarre Süſſenheim, zur 
Hſchft Yandsberg dienftbar. | 
Flächm. zuf. mir der G. Kriviga 641%. 356 Kl., wor. 
Aeck. 158 3. 324 TI Kl., Wn. 148 3. 320 I Kl., Grt. 1J. 
39 D Kl., Athw. 316 3. 36 I Al., Wgt. ı7 3. 556 TAU. 
Hi. a1, Whp. 39, einh. Bolk. 162 , wor, 84 wbl, ©. Vhſt. 
Ochſ. 23, Kh. 31. ; 
—Hier Eommt der Feiltrigbach vor. ! | 
Lopeen, BE, ein Gebirgsthal, ſüdöſtl. vom Brandhof, unter 
dem Hochanger, mit Quellen des Alchbaches, 
Loperſchitz, ME, ©. d. Bzks. Friedau, Pfr. ©t. Nicolai, 
zur Hſchft. Friedau und Großfonntag dienftbar. 
Slähm. zuf. 476 3. 288 TI KL, wor. Aeck. 192 3. 1044 
D Kl., Wn. 67 3.825 DAL, Triſchf. 6 J. 390 I Al, 
Hthw. 35 3. 292 TI Kl., Wildg. 174 J. 937 DO Kl. Al. 33, 
Es. 39, einh, Bol. 221, wor. 126 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
b. 47 _ 
Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer Gemeinde zwey 
Mauthmühlen, | 
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Lopitf den: Ober, BR, eine Gegend, zur Staasspiäft, Hor⸗ 
neck mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Loportiſch, Mk., eine an, zur Hſchft. Matedt Garbenze⸗ 
hend pflichtig. 

Loppotnig, Ck., eine Gegend, 1; Sir. v, St. ‚Sodann am 
Meinberg. 

Loque, CE, G. d. Bzks. und der Pfr. Keichenburg, 3 3 Std. v. 
Keichenburg, 33 Std. v. Rann, 73 Mt. v. Eilli; zur Hſchft. 
Oberlihptenwalb und Merchenburg dienftbar. ' 

Flächm. zuf. 305 3. 268 TR , wor. Aed, 73 $.1508 I 
Kl., Wn. 28 3. 1080 [I Kl., Grt. 959 Kl., Hthw. 119 3 
1079 I Kl., Wat: 23.78 Kl., Wldg. 803. 384 D Kl. 
Hi. 24, hp. ‚27, einh. Bolk. 127, wor. 60 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 16, Kh 22. 

Der gleihnahmige Bad treibt eine Mauthmühle in der Ge: 
gend Stolling. 

Loquoi, Sa-, Ck., im BE. Gonowig, eine Gegend, ift zur 
Staatshſchft. Gonowitz mit 3 Garben- und Hiersſakzebend 
pflichtig, ingleichen auch zum Pfarrhofe Gonowitz mit z dieſes 
Zehends. 

Lorberau, Bk., ein But, iſt mit 12 fl. Dom. und ı fl. 30 Er, 
Rust. Erträgniß cataſtrirt. Die Unterthanen desfelben befinden 
fi) in Sröffenberg, Saffıng, Leinthal, Eeifing , Leobener Vor: 
ftade Wanfen, Magdwiefen, Metfhendorf, St. Mihael, Nie 
dertrum, Dedling, St. Peter, Donawig und Trofayad). 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1750 befaß es Mar Joſeph Diewald, 1774 Philipp Perg: 
mann, 1776 Joſeph Karl Gafteiger Edler von Yorberau, mit 
19. September 1798 Sufanna Egger verwitwete Schragl, mit 
14. März 1804 Anna von Heipl, feit 1. May ı805 Joſeph 
Damian, 

Lorberau, die Ritter von, fiebe Safteiger, 

Lorentſchka, fibe St. Torenzen. 

Lorenzen, &t., im Mürzthale am Mürzflufe, BE, ©. d. 
Bits. Wieden, 14 Std. v. Wieden, $ Mi. v. Mürzhofen, ı$ 
MI. v. Bruck, mit einer Haupt und Dekanatspfarre, welcher 
die Pfarren St. Marein, Kindberg, Stainz, Wartberg und 
Rehkogel, das Beneficium am Kalvarienberge zu Kindberg, die 
Filiale Mürzhpfen und. das Wicariat Allerheiligen unterfteben, 
Die Gemeinde ift zur Hſchft. Spiegelfeld, Lorenzen, Adment 
und DOberfindberg dienftbar, zur Hfchft. Wieden mit $ Getreide: 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf, 247 3. 1214 D Kl., wor. Aed. 
142 3 816 D Al., Wn 8ı J. ſ.. Kl., Brit. 1 3. 790 
D A, Teiche 1 3. 792 je K., Hthw. 8 3. 1500 I Ru, 
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Wldg. 12 3 72 OD Kl. Hſ. 43 N hr. 43 ’ eind. Bolk. 191 

wor 116 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 2, Kh. 50. 

bad Hier fließt aud) das Stollingbachel, Zwetbadhel und Haus: 

achel. | 

Die Hauptpfarrsgült hat Unterthanen in Krieglach, Mürzs 
bofen, Mitterdorf, Parfchlug und Wieden. 

Hier ift ein Steinkohlen und Alaunmwerf; im Jahre 1817 
betrug die Ausbeute 700 Et. Auch ift bier eine Nml. Sc. von 
51 Kindern und ein A. Inſt. mit 10 Pfrünpnern. 

Pfarrer: 1359 Mallbing, 

Lorenzen, St., ©. d. Bzks. Pragwald, Pfr. St. Paul, mit 
einer Filialkirche, 4 &td. v. St, Paul, 3 Std v. Pragwald, 
3 Std. v Peter, 3 MI. v. Eilli; zur Hſchft. Neucilli, Prags 
wald und Pfr. St. Paul dienjtbar, zur Hſchft. Neuklofter zes 
bendpflichtig. 

Das Flächm. ift mit der G. — ? vermeffen. Re. 

Hf. 45, Whp. 46, einh. Bolk. 222, wor. 111 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 18, Ochſ. 6, Kb. 51. 

In dieſer G. fließt der Großriegbach. 

Lorenzen, St., Ck., ©. d. Baks. Erlachſtein, Pfr, St. Mas 
rein, mıt einer Filialkirche, 14 Std. v. St. Marein, 1 Std. 
v. Erlachſtein, a4 Vils v. Cilli; zur Hfchft. Plankenftein Gratz. 
Anıh. dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Verſche vermeffen. 

Hſ. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 36, Kh. 19. 

Lorenzen, St., Ck., eine localie, ı Std. v. St. Peter, 2 
Std, v. Gonowig, 54 Mi. v. Eli. 

Torenzen, ©t., Ck., eine Filialkirche, ı3 Std. v. Laad, 53 
Mi. v. Eli. 

Lorenzen, &t, CE, eine Filialkirche, 13 Std. v. Lichtenwald, 
8 Mi. v. Cilli. Te 

Lorenzen, &t., Ch, 3 Std. v. Wifell, 25 MI. v. Rann, 
103 Mi. v. Eilli, eine Pfarrfirhe, genannt St. Corenzen in 
Kraina, im Dkt. Drachenburg, Patronat Bisthum Laybach, 
Vogtey Hſchft. Wiſell. 

Hier iſt eine Triv. Sch. v. 36 Kindern. 

Lorenzen, St., Ck., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Tüchern, 
mit einer Filialkirche, ı Std. v. Tüchern, 4 Std. v. Reifen⸗ 
ftein, 3 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Minoriten in Cilli, Reifens 
ftein und Tüchern dienftbar. 

Klähm. zuſ. mit St. Johann bes nähmlichen Bezirks 992 
J. 611 I K., wor. Aeck. ı25 3. 274 I] Ale, Triſchf. 26 J. 
396 DJ A, Wr, 10: 3. 1184 I Al, Ethw. 242 I. 158 
Kl., Wgt. 61 J. 171 01 Kl., Wldg. 456 I DD Kl. le 
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44, Whp. 43, einh. Bolk. 178, wor. 86 wbl. S. Wählt. Ochf. 
34, Kh. 30. 


Lorenzen, Gk., ©. d. Bzks. Thalberg, 13 Std. v. Thalberg, 
9; Mi. v. Ilz, 135 Mt. v. Gratz, unter 47° 26 42" nördl, 
Breite, und 33° 7‘ Öftl. Ränge, mit einer Pfarrkirche, genannt 
St. Lorenzen am Wechfel, im Dkt. Friedberg; zur Dichft. Vor⸗ 
au, Reittenau und Stabtpfarre Friedberg bienftbar, 

Das Flächm. vermeffen mit der G. Aroned beträgt 1191 9. 
1522 [I Kl., wor. Aeck. 514 J. 765 TI Kl., Wn. 214 93. 156 
D Kl., Wldg. 463 3. 601 D Kt. Hſ. 39, Why. 24, einh. 
Bolk. 157, wor. 87 wbl, ©. Vhſt. Pf. ı, Ochſ. 28, Kh. 70, 
Schf. 87. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 35 Kindern, 

Pfarrer: 1344 Otto. 1810 Franz Sales Knauer. 1812 
Johann Eder. | 
j Diefe Gegend wurde im Jahre 1532 von den Türken vers 

eeret, 

Hier fließt der Muͤhlenbach. | 

Lorenzen, St., GE, eine Filialfirdhe, 13 Std. v. Birkfeld, 1; 
Std. v. Birfenftein, 7 Std. v. Mürjhofen, 84 Std. v. Grab. 

Porenzen, Ober⸗, BE., ein Gut, ift mit 657 fl. 57 fr. Dom. 
und 97 fl. 59 Er. 34 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 84 
Häuſern beanfagt, Die Unterthanen desielben fommen in nad: 
ftehenden G. vor, als: Allerbeiligen, Edelsbach, Emberg, Er: 
bartftraßen, Fladenbach, Frößnitz, Gaſſing, Göritz, Graßniß, 
Gruben und Zatſch, Lantſch, Laßnitz bey Murau im Ik., St, 
Lorenzen, Marein, Mirnig, Oedling, St. Peter, Schlaggra 
ben, Sonnberg, Sonnleiten, Siebenbrünn, Stainz, Ueber 
laͤndviertel, Wieden und Wintel. 

Frühere Befiger waren, die Lay, Welsbergel, Lampel. 

1730 war Johann Sigmund von Wels, und'nad ihm feine 
Kamilie bis zum Jahre 1760 im Befige diefed Gutes, in wel: 
chem lesteren Jahre Ferdinand Freyherr von Bühel als Erbe 

Karl Engelberts von Wels dasfelbe überfam. Mir 12. Zuly 
1795 erfheint Maria Anna Edle von Kathrin, geborne Freyinn 
von Bühel, mit 1. November 1799 Franz Tſchuck, mit 27. Nor 
vember 1802 Johann Micolitfch von Roſeneck, und mit 3. Ne: 
veınber 1818 Johann Hippmann als VBeliger desfelben. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Lorenzen, &t,, bey NMottenmann, IE, ©. d. Biks. Notten 
mann, 2 Std. v. Rottenmann, 16 Std. v. Leoben, 16 Std. 
v. Judenburg, mit eigener Pfarre des Dfts. Admont, Patro: 
nat und Vogtey Stift Admont; zur Hſchft. Admont und Wol— 
kenſtein dienftbar, 

Flächm. zuf. 1629 3. 575 TI Kl., wor. Aeck. 131 3, 31 
Di Kl, Wn. 207 J. 487 DO Ki., Ort. 2 3. 166 I RL, 
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Hthw. 301 J. 851 D Kl., Wldg. 987 J. 640 TI- AL. Sf. 4, 
Wp. 41, einh. Bolk. 225, wor, ı20 wbl. &, Chor. Pfd. 25, 
ad. 6, Kb. 105, Schf. 197. 2 

Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt hier zwey Mauthmuͤhlen. 


Lorenzen, St., bey Murau, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. 
St. Georgen, zum Bute Renati, Rentamt und Straßburg 
dienjibar. 

Flaͤchm. zuſ. 7225 J. 54 D Kl., wor. Ack. 235 J. 627 
D Kl., Wn. 895 J. 1206 Kl., Grt. 4 J. 104 I Kl., 
Hthw. 1872 3. 1022 TI Kl., Wldg. 4219 J. a” DA. Hf. 
67, Whp. 69, einh. Bolk. 376, wor. 192 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 
5, Ochſ. 8, Kh 158, Schf. 220. 

Der gleichnamige Bach treibt in &t. Georgen vier Haus: 
müblen und zwey Sägen, bier aber zwey Mauthmüblen. 

Hier flieht das Schönmayerbachel, Rothhofbadhel , Grillba⸗ 
chel, der Gutſchindlbach, Lorenzerbach und Murbach. 


Lorenzen, St., ob Scheifling, Ik., ©. d. Bzks. Frauenburg, 
14 Std. v. Frauenburg, 4 WA, v. Judenburg, mit eigener Pfr. 
des Dkrs. Unzmarkt, Patronat Hauptpfarre Pöls, Vogtey Hſchft. 
Frauenburg; zur Hſchft. Frauenburg und Gut Winklern dienſtb. 
Flächm. zuſ. 690 J. 1178 I Kl., wor. Aeck. 134 J. 403 ] 
Kl., Wn. 240 J. 207 I Kl., Grt. 9 J. 551 Kl., Hthw. 
39 3.515 TA, Wldg. 267 J. 1102 I A. Hf. 30, Whp. 
29, einh. Bolk. 155, wor, 83 wbl. S. Vhſt. pfd. 3, Ochſ. 12, 
Kh. 119, Schf. 76. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 29 Kindern, und ein Armen: 
Inſt. mit 6 Pfründnern. 

Hier wird am St. Anna= und St. Lorenztage Jahrmarkt 
gehalten. | 

Die Kirche war einft eine Filiale nah Pöls. 1298 lieſt man, 
daß diefer Kirche ein Ablaß fey verlieben worden. 1527 wurde 
fie neu erbaut, 1570 wurde der erite Vicar bierber geitellt, und es 
Fommt bis 1641 Eein Pfarrer mehr vor. Pfarrer: 1641 Johann 
Kart Gropf. 1644 Cafpar Hofmann. 1651 Peter Sebaftian Na— 
Balac. 1651 Peter Veit Pernftoll. 1652 Peter Bernhard Pley. 
1952 Lorenz Michelitſch. 1655 Chriſtophh Muhme. 1656 Math. 
Johann Gunhalt. ı057 Johann Faber. 1662 Johann Sorger. 
1081 Wolfgang Ebner. 1690 Martin Rechberger. 1705 Michael 
Höller. 1725 Bulthafar Schweiger. 1775 Johann Michael Rath. 
1796 Gotthard Weinmeilter. 1806 Peter Endres. 1811 Her: 
magoras Krainigg. 1814 Simon Schwar;. 


Lorenzen, St., unter Knittelfeld, IE, ©. d. Bzks. Seckau, 
4 Std. v. Seckau, ı Std. v. Knittelfeld, 3 MI. v. Juden- 
burg, mis einer Pfarrkirche im Dkt. Knittelfeld, Patronat Res 
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Iigionsfond, Vogtey Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Seckau und 
Probſtey Zeyring dienſtbar. 

Flächm zuſ. mit St. Benedicten, Gottsbach und Riezens— 
dorf des nähmlichen Bzks. vermeſſen 1167 J. 441 Kl., wer. 
Aeck. 518 3. 1470 DT Kl., Wn. 106 J. 1194 DT Kl., GErt. 
6 3. 900 Kl., Hthw. 92 5.10 D Kl., Wldg. 453 J. 67 
DK. Hi. 27, Whr. 28, einh. Bolk. 155, wor. 70 mil. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 20, Rh. 68, Schf. 58. 

Hier ift eine Triv. Sc. von 27 Kindern. 


Lorenzen St., ME, bey Eibigwald, eine Localie im Dkt. Ei: 
biswald, mit einer Gm. Sch. von ı5 Kindern. 

Flächm. zuf. mit Effigfeld - Malatfchnigthal, Paffarnigthal 
und Grebienek 1205 3. 808 [I] KI., wor. Aed. 150 J. 12760 
Kl., Wu. 107 3. 714 D Kl, Hthw. 492 3 1577 D Kl., 

Hot. ı 3.24 Kl., Wldg. 433 3. 3577 At. 

Localcuraten: 1810 Thomas Friedrih, 18153 Mathias 
Gotſcheveritſch. 

Hier fließt auch ein gleichnahmiger Bach. 

Lorenzen St., windiſch Sweta Lorenzi, Mk., ein Markt: 
flecken im Bzk. Fall, 2 Std. v. Fall, 24 Ml. v. Marburg, am 
Fuße des Bachergebirges, in einem Keifel welchen theils der 
Bacher felbft, theils feine Worgebirge bilden, mit eigener Pfr. 
genannt St. Lorenzen in der Wulte des Dkts. Kötſch, Parro: 
‚nat NReligionsfond; auch ift bier eine Filiallirhe heil. Kreuz, 
und eine St. Radegund Kapelle. Der Markt ift zur Hſchft. 

Fall dienftbar. Der Flächeninhalt beträgt 396 3. 907 Kl., 
wor, Yet. 184 5. 186 I Kl., Wn. 76 8.475 D Kl., nad 
geichehener Gemeindevertheilung entitandene Acker und Wies 
gründe 50 Zoch, noch beitehende Weidegründe 15 3. 116 [ 
Kl., Wldg. 71 3.246 TI Kl. Hſ. 116, Whp. 179, eind. 
Bolk. 852, wor. 404 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 26, Kb. 44. 

Hier kommt der Radlbach, Lambrechts- und Feiſtritzbach 

vor. | 

Hier betreibt größtentheils das weibliche Gefchlecht dem Acer: 

bau, welchen es auch mit vorzüglichem Fleiße beftellt; das ınänn- 

liche Geſchlecht hingegen befhäftiaet ſich mit dem Holz- oder 

Breterhandel, der bis in die Türkey getrieben wird. Sie kau— 

fen nähmlich das Holz in den herrſchaftlichen Waldungen, ſtel— 

len es an die Sägemühlen, und die erhaltenen Breter an die 

Ufer der Drau bey Marburg, oder fahren wohl felbit bis nad 

Ungarn oder an die türkiſche Gränze bis Pancsava und Uipa- 

lanka. Auch befinden ſich bier 2 Eifenberg: und Hammerwerke, 

eine Zriv. Sch. von 97 ——— ein A. Inſt. mit 6 Pfründ— 
nern. 


. 
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5 Den 4. May und 10. Auguft werden hier Viehmaͤrkte ges 
alten. j | 
Pfarrer: 1810 Janaz Berthold Vogel. 

?orenzen St., in Windifhbüheln, ME, eine Pfarrfirche des 
Dkts. Pettau, Patronat Stadtpfarr Pettau, Vogtey Hſchft. 
DOberpettau. En 

Hier ift ein U. Inſt. von 3 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 92 Kindern, 

Pfarrer: 1742 Franz Zav. Heipl, 1810 Dominikus 
Schmid. | | 

Diieſe Pfarre befteht feit dem Jahre 1586, fie ift mit 11 

Rurtical: und 38 Bergnummern begültet ; ihre Grund: und 
DBergholden find zerftreut in den DOrtfchaften Klappendorf, Kus 
Puvabera, Jurſchinzenberg, Nottenmann , Pollenfhag, Dragos 
vitfeh und Subernigberg, fammtlih im BE. Dornau. Die 
Pfarrsgült befigt aud einen beträchtlichen einbeinigen und ges 
theilten Getreid:, Ganfe: und Sackzehend, nähmlich: 

Weinzehend mit z in den Gegenden Lotſchitſchberg, Trebets 
niß, St. Andräberg und Wirtmannsdorfberg; + Getreid: und 
Gänſezehend in den G. Brücdeldorf, Klapvendorf, Strelzen, 
Salmannsdorf, Slom, Wratislaweg, Wotkovetz, Sagoretz, Ob: 
laggen, Gerlingen, Purfchinzen und Gabernigg. 4 Berihnidt: 
oder Sackzehend in den G. Zurfchinzen, Gerlingen, Gabernigg, 
Brücdelvorf, Klappendorf, Salmannsdorf und Wratislawetz; 
den einbeinigen Getreidzebend zu Klappendorf und Rottenmann— 
berg, den einbeinigen Weinzebend zu Kufuvaberg, Gabernig— 
berg, Klappenberg, Vinfyag und Dragovirfch, und den einbeis 
nigen Sackzehend in Wittmannsdorf und Wotkovetz. 


Lorenzen St,windifh Lorenschka, ME., 14 v. Std. Ebens- 
feld, ı3 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg, am Pulsdgaus 
babe, ©. d. Bıks. Ebensfeld, mit eigener Pfr. genannt St. 
Lorenzen am Draufelde, im Dft. Schleinitz, Patronat Stu— 
dienfond. Zur Hſchft. Haus am Bacher, Kranichöfeld , Neus 
ftift, Oberpulsgau und Oberpettau dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. 1202 3. 255 I Kt., wor, Med. 358 $. 769 
OD K., Zrifhf. 602 3. 956 Kl., Wan. gı 3. 1135 A Al., 
®rt. 16 3. 815 D Kl., Hthw. 155 3.802 ID Kl. Di. 78, 
Whp. 77, eind. Bolk. 304, wor. 162 wbl. ©. Vhſt. Pfb. 
37, Ochſ. 55, Kb. 43. . 

—* Pfarrsgült hat Unterthanen in Dragowitſch und Pol- 
lenſchack. | 

Hier ift ein A. Inſt. von 2 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 72 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Bartholomäus Roiko. 

Rorenzenbahel, ME, im Bzk. Eibiswald, treibt 1 Dauss 
mübhle in Lorenzen. 
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gorintb, Gt., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Krems mit dem 
Garben » Vollzehend pflichtig. 


Cormanbergen, GE, im BE Kirchberg an ber Raab, zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Weinmoft: und ‚Kleinrechtzes 

hend pflichtig. 

Loſchach, Ck., ©. d. BE. und Pfr. Tüffer, zur Hſchft. Tüf— 
fer und Geyrach dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Brodnitz, Werdnitz, Doll bey Tüffer und 
Lofchah 946 3. 840 TI Kl., wor. Aed. 156 J. 1390 Klb., 
Wr. 202 3. 1591 [I AL., Grt. ı 3. 225 Kl., Hthw. 65 
J. 1183 I A, Wat. 2ı 3. 1163 I Kl., Wldg. 498 3. 88 
D st. Hf.22, Whp. 20, einh. Bolk. 103, wor. 50 wbl. ©. 
Rh. Ochſ. 22 — Kh. 15. 

chiberg. Ck., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Lemberg dienft- 
ar. 


Loſchie, Ck., G. d. Bit. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Hoheneck, zur 
Hſchft. Salloch und Weichſelſtaͤtten dienftbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Arzlin vermeſſen. Hſ. 8, Woh. 
10, einh. Bulk. 48, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 4, Kb. 9. 
Loſchina, ME, G. d. Bzks. Minoriten in Pettau, Pfr. Tide 
teneck, 13 Std. v. Lichteneck, 44 Std. v. Pettau, 55 MI. v. 
Marburg; zur Hſchft. Ankenſtein dienſtbar und Getreidzehend 
pflichtig. | 
Flaächm. zuf. 428 3. 287 I Al., wor. Ye. 44 3. 954 U] 
Kl., Zrifhf. 10 3. 1221 DA, Wn.29 I. 15 II Kl, Hthw. 
331%. 156 I A, Wat. ı2 3. 1109 I Kl. Hf. 45, Whr. 
40, einh. Bolf, 175, wor. 95 wbl. S. hit. Ochſ. 18, Kb. 51. 


Loſchiſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bud: 
ftein dienitbar. | 

Loſchitz, CE, ©. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Branz, zur Hſchft. 
Edenberg, Ofterwig und Hofrain dienftbar. 

Slähm. zuf. 878 I. 352 I Kl., wor. Med. 188 3. 1356 
DI &., ®Wn. 119 3. 505 JA, Ort. 3 3.455 AKl., Hthw. 
265 3. 1359 I Al., Wat. 5 3. 1569 D Kl., Wldg. 295 I. 

169 [0 8. Hl. 31, Whp. 40, einh. Bolk. 158, wer. 85 

wbl. ©. Vhſt. Pfd. 19, Kb. 31. 
Sn diefer ©. fließt der Feiſtritzbach. 

Löeſchnigg, Mathias, Stadtpfarrer in Marburg, geboren ba 
felbft 1771, vorgüglicher Kirdpenredner, Siehe yon Winkler 
Geite 123. 

Loſchnitz auh Faftnitfh, CE, ©. d, Bzks. Hörberg, Pfr. 
Felldorf, + Std. v. St. Nikolai in Felldorf, 23 Std. vom 
Schloße Hörberg, 54 Std. v. Rann, 9 Mi. v. Cilli, am der 
Sottla. Zur Hſchft. Landsberg und Dracdenburg dienfibar. 
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Flaͤchm. zuf. 1144 3.685 TI Kl., wor. Aeck. 309 J. 1413 
OD 8, ®n. 150 3. 1158 D Kl., Grt. 2J. 200 Dj Al., Zeus 
de ı J. 1085 DI Al, Htbw. 467 I. 599 II Kl, Wat. 58 J. 
644 DT 8l., Widg. 154 J. 682 D Ki. Hl. 72, Whp. 81, 
eind. Bolk. 388, wor. 196 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, Kb. 33 


Ldoſchnitz, Ck., ©. d. Bzks. Magiftrat Cilli, Pfr. Stadtofarr 
Cilli, à Std. v. Cilli. Zur Hſchit. Neu: und Magiſtrat-Cilli 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Forſtwald vermeſſen. Hſ. 15, 
— 17, einh. Bolk. 78, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Pfo. 9, 
.17. | 

Loſchnitz, CE, ein Bach im Bzk. Saneck, treibt ı Mauth— 

mühle ſammt Etampf und ı Breterfäge in Gutendorf. ; 


Löſchnitz, ME., nordweftl. v. Friedau, ein Bad, treibt in der 
gleihnahmigen ©. eine Mauthmübhle. Ä 


Löſchnitz, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Großfonntag‘, zur 
zerhfe: Dornau, Friedau, Grottenhofen und Kahlsdorf dienit> 
ar.. 
Flächm. zuſ. 741 J. 1175 D Kl., wor. Aeck. 210 J. 71 
DI Kl., Triſchf. 92. J. 604 D Kl., Wn. 99 J. 204 Kl., 
Ort. 8 3. 1189 D Kl., Hthw. 36.3. 4ı D, Al., Wgt. 39 J. 
1532 I Kl., Widg. 255 I. 875 DK. Ff. 50, Whp. ds, 
einh. Bolk. 208, wor. 114 wbl. &. Vhft. Pid. 29, Kb. 60. 
In diefer ©. fließt nebit dem gleichnahmigen aud der Steins 
Iugerbad. .. * 
Loſchnitz-Ober, windiſch Sgorna-Doschnitza, Ck., ©. d. 
Bzks. Feiſtritz, Pfr. Teinach, 1 Std. v. Teinach, ı Eid. v. 
Windiſchfeiſtritz, 45 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz 
dienſtbar, zum Pfarrhofe Teinach mit —3, Staatshichft. Gono— 
witz at z, und zum Pfarrhofe Pulsgau mit z Garbenzehend 
pflichtig; mit dem ganzen Weins und Sackzehend aber zur Staats⸗ 
hſchft. Gonowitz dienſtbar. 
Flächm. mit Köſtendorf 567 3.74) Kl., wor. Aeck. 109 
%. 1355 I St, Wn. 123 3. 1227 I Kl., Ort. 88 D Kl., 
Hthw. 179 3. 1524 TG Kl., Wgt. 1 3.395 D Kl., Widg. 151 
3.1165 DR. Hf. 28, Whp. 29 »einh. Bolk. 132, wor. 71 
wbl. S. Bhf. Pro. 5, Ochſ. 22, Kb. 18. —J 
Der gleichnahmige Bach treibt hier eine Haus: eine Mauth⸗ 
müble und ı Stampf. | 
Loſchnitz⸗-Ober, mwindifh Gorne-Loschnitze, Ck., ©. d. 
Bzks. Neucilli, Pfr. Sachſenfeld, zum. Markte Sachfenfeld, 
Hſchft. Neueilli und Pfarrhof Cilli dienſtbar. | 
Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 35, wor. 37 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 0, Kb. 10, : n* . 
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Loſchnitz-Unter, windifh Spodna-Loschnitza, Ck., ©. 
d. Bzks. und Pfr. Feiftris, an einem gleihnahmigen Bade, 
der bier ı Mauthmühle fammt Stampf treibt, 34 Std. v. 
Feiſtritz, 5 MI. v. Eili. Zum Stadtmagiftrat Feiftrig dienft: 
bar, zur Hſchft. Gonowiß ganz Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 590 3. 946 TI Kl., wor. Aeck. 105 3.409 5 
Kl., Wn. 100 3. 1310 DI Kl., Hthw. 165 % 230 DI $., 
MWidg. 19 3.595 DT Kl. Hf. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 207, 
-wor. 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 32, Kh. 38. 

Lofhnitz-Unter, windifh Spodne-Loschnitze, Cf., ©. 
d. Bzks. Neucilli, Pfr. Sachſenfeld, zum Markte Sachſenfeld, 
Hſchft. Neucilli und Pfarrbof Eifli dienitbar. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermejfen. Ä 

| Hſ. 8, Who. 8, eind. Bolk. 36, wor. 18 wbl. ©. Vhſt. 

SB 1, Ochſ. a, Kb. 11. 

Loſchnitza, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Marau, zur 
Hſchft. Stattenberg und Studenig dienftbar, zur erfteren aud 
mit 3 Garbenzehend pflidtig. | 

Das Flächm. zuf. ift mit der G. Stattenberg vermeffen. 
Hſ. 29, Whp. 35, einh. Bolk. 145, wor. 7ı wbl. ©. Bft. 
Ochſ. 12, Kb. 24. 

Loſchnit za, Ck., ein Bach im Bzk. Windifchfeiftrig, treibt 1 
Mauthmühle ſammt Stampf in der Gegend Saforza. 

Loſchnitza, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyben bey 
Schwarzenſtein, ift zur Hfchft. Oberburg mit dem ganzen Wein: 

zehend pflichtig. | 

Loſchnitzbach, Ck., im BE. Neucilli, treibt in ber Gegend 
Neuklofter ı Mauthmüble und Stumpf, in der Gegend Arns 
dorf und Lehndorf 2 Mauthmühlen und Stämpfe, in St. An: 
dra ı Mauthmühle ſammt Stampf, in Ober: und Unter:Fofd- 
nig gleichfalls 2 Mauchmühlen und 2 Stämpfe. 


Loſchnitzberg, windifh Löschnitzkyverch, ME., ©. d, 
Bzks. und Pfr. Friedan, zur Hſchft. Altottersbach, Friedau, 
Dberpettau und Kahlsdorf dienitbar, | 

Das Flächm. zuf. ift mir Luttenberg verheflen. Hſ. 13, 
Whp. 11, einh. Bolk. 41, wor. 28 wbl. S. Vhſt. Kh. 14. 

Loſchnitzen, windifh Loschnitzach, Ck., ©. d. Bzks. Wil 
lan, Pfr. ©t. Ilgen bey Schwarzenitein, zur Hſchft. Wölan 
dienſtbar. | 

Flächm. zuf. mit der ©. Sillova 690.8. 1250 DJ Alır 
wor. Aeck. 111 3. 1309 5 Al., Wn. 154 3.3755 Kl., Grt. 
8 3. 741 I Kl., Hthw. 164 I. 287 I Kl., War. ı8 3. 687 
D Kl., Widg. 233 3. 1047 Kl. Hſ. 38, Whp. 20, einh. 
Bolf. 80, wor. 47 wbl, ©. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 19. 


Löſchnitzkyverch, fihe Loſchnitzberg. 
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Loſenſtein, die, beſaßen Frondsberg zur Haͤlfte. Dietmar 
1250. 


Losgaweß, ſiehe Laakdorf. 

Losnitz, Ck., ein Bach im Bzk. Feiſtritz, treibt Hausmuͤhle in der 
Gegend Pretreſch; ferner ı Mauthmühle ſammt Stampfin Ober: 
und Unter: Lofchnis, dann ı Hausmühle in Gladomes, und eis 
ne in Prichova. Er nimmt im Bzk. Neukloſter den Türnavas 
bad auf. | Ä 

Loffane, ſiehe Loſach. 

Lotſch, Ck., ein Bach im Bzk. Rann, treibt 2 Mauthmühlen 
in Pederze. | 
Lotſche, Ck., ©. d. Bike. Lemberg, Pr. St. Martin im Ro: 
fentbal, ı Std. v. St. Martin, 24 Std. v. Lemberg, 2 Mt. 
v. Cilli. Zur Hfchft. Oberrohitſch, Mayerberg und Rabensberg 
-bienftbar, zur Staatshſchft. Seitz mit dem einbändigen Garbenz 

zehend pflichtig. 

Das Flächm. iſt zuf. mit der G. Glanzberg oder Klanzberg 
vermeflen. Hſ. 15, Whp. 19, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. 
©. Vhbſt. Pfd. 7, Ochſ. 10, Kh. 18. 

Lotſche, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Hann, Pfr. Do: 
bowa. —— J 

Flaͤchm. zuſ. 515 I. 815 D Kl., wor. Aeck. 170 J. 980 
D Kl., ®n, 142 3. 1272 TI Kl., Ort. 276 D Kl., Hthw. 
203 I. Hl. 37, Whp. 5ı, einh. Bolk. 250, wor. 127 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 46, Kh. 36. 

Lötſchenbachel, SE, im Bzk. Trautenfels, treibt 3 Hausmüh⸗ 
len in Tauplitz. 

Lotſchenberg, windiſch Latschnagora, Ck., ©. d. Bzks. (So: 
nowitz, Pfr. Tſchadram, ı Std. v. Tſchadram, zur Hſchft. Op: 
plotnig und Gonowitz dienftbar, zur Staatshſchft. Gonowig 
mit z und zum Pfarrhof Gonowig mit z Wein: und Garbenzes 
bend pflichtig. — | e 

Das Flächm. zuf. ift mit der G. Opplotnitz vermeffen. Hſ. 
35, Whp. 20, einh. VBolk. 88, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
12, Kh. 12. 


Lotſchendoll, Ck., G. d. Bzks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz, 
14 Std. v. heil. Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch⸗ 5 Mi. v. Fei⸗ 
ſtritz, 6 Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitfch und Stermoll 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. kommt bey der G. Radmannsdorf vor. Hf. 
20, Whp. 21, einh. BvIk. 102, wor, 46 wbl. ©. Vhſt. Kh. 8. 


Lotſchenzabach, Ck., im Bf, Oberburg, , treibt- 1 Mauth⸗ 
mühle in der G. Podvolouleg. | 
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Lotſchiberg, windifh Lotschkyverch, ME, G. d. Bf. 
Negau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebengfeld, Friedau, Obere 
pettau und Poppifchen Gült dienſtbar. 

Slähm. zuf. mit der G. Trankaudorf vermeflen. Hſ. 27, 

* 18, einh. Bolk. 76, wor. 48 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, 
. 21. 

Lotſchitſchberg, windifh Lotschitzkyverch, ME, G.d. 
Bes. Oberpettau, Pfr. Benedicten, zur Hſchft. Negau und 
Oberradkersburg dienftbar. 

Flächm. zul. 510 3. 86 TI Al., wor. Aeck. 158 3.75 0 
Kl., Wn, 194 J 1025 D Kl., Hthw. 76 —J 71113 Kl., Wldg. 
80 3. 1475 ID Kl. Hf. 80, Whp. 54, einh. Bolk. 200, wor, 
121 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kh. 44. 

Lotſchitſchdorf, windiſch Lotschitsch, Mk., ©. d. Bjiks. 
Oberpettau, Pfr. St. Urban, zur Hſchft. Ebensfeld und Ober 
pettau bienftbar. Ä | 

Flaͤchm. zuf. ı2ı 3. 1575 Kl., wor. Aeck. 48 3. 1500 
Kl., Win. 8 3. 1500 D Kl., Hthw. 2 3. 575 D Kl., Var. 
51 3. 675 OD AL, Widg. 113.275 D 8. Hl. 27, hr 
30, einh. Bolk. 149, wor. 79 wbl. S. Vhſt. Pro. 45, 

Kh. 53. | e 

Lotſchitz, Ck., ©. d. Bzks. Neuftofter, Pfr. St. Margare 
sben, am Sanfluße; zur Hfchft. Neucilli, Schöned und Schwan 
zenjtein dienſtbar, zur Hſchft. Neuklofter zehendpflichtig. 

Das Flachm. zuf. ift mit der G. Heilenſtein vermeſſen. Hl. 
Hſ. 27, Whp. 30, einh. Bolk. 149, wor. 79 wbl. ©. Vhſt. 

Pfd. 45, Kh. 65. 

Loſchnitzkyverch, ſiehe Lotſchitſchberg. 

Lotſchkyverch, ſiehe Lotſchiberg. 

Lotſchnitza, Ck., ein Bach im Bzk. Weitenſtein, treibt 18Vre 
terſaͤge in Hudina, 8 Hausmühlen und 6 Breterſaͤgen im Skom— 
mer. 

Lotskitſh, ſiehe Lotſchidorf. | 

Lottmerk, ſiehe Luttenberg. 

Lounig, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz Get 
zehend pflichtig. 

Lo utſche, ſiehe St. Geiſt. 

Löm Leopold Raver, geboren zu Marburg den 11. Nov 1758, 
ftarb zu Grag den 3. April 1811; ſiehe von Winklern ©. 124. 
Rechtsgelehrter. 

Lswing, GE, ©. d. Bzks. Münchhofen, Pfr Anger, zur Hihft 

Neuhaus, Schieleiten und Herberftein dienfib. J 


Di 
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Das Flaͤchm. ift mit ber G. Floing vermeſſen. Hf 30, Whp. 
29, einh. Bolk. 151, wor. 77 mwbl.&. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
26, Kh. 55, Schf. 16. 
Qubgafter, ſiehe Qugafter. 
Lubnitzen, Ck., ©. d, Bzks. und Pfr. Weitenftein, zu Hfchft. 
FBeitenftein, Jamnig und Gonowiß dienftb. 
Flaͤchm zuf. 838 3.812 D Kl., wor. Aeck 285 3. 427 0 
Kl., Wn. 65 3.751 I Ki, Sri. 375 Kl., Hthw. 100 5, 
1548 Kl., Widg. 390 3. 911D RI. Hſ. 58, Whp. 82, eind, 
e. 514, wor. 158 wbl. &. hit, Pfd. 1, Ochſ. 44, Kh. 56) 


Dr gleichnahmige Bach treibt in dieſer ——— 4 Haus⸗ 
mühlen. 


Qubno, ſiehe Laufen, Markt. 


Lubitowa und Lubſtowaberg, ME, ©.b. Bzks. Dhurniſh, 
Pfr. St. Veit, zur Hſchft. Ankenſtein und Minoriten in Pettau 
dienſtb.; zur Hſchft. er Getreidzehend pflichrig. 

Flaͤchm. zuf. 374 3. 1396 Kl., wor. Aeck. 58%. 265 
Kl., Wa. 29 J. 1166 DS, Hthw. 795. 1059 U] RL, Wgt, 
28 I. 555 Kl., Wlög. 178 3. 1551 Kl. Hſ. 36, Whp. 
26, einh. Bok. 119, wor. 65 wbl. ©. Vhſt. Odbf.20, Kb. 20. 


Lubyh Anton, geboren zu Tüffer 1750. Xheologie. Siehe v, Wink: 
lern S. 124, 


> Michael, Doktor der Rechte. Poeſie; fiehe yon Winklern 

125, 

Luchſendorf, windiſch Lilsetschiawefs, GE, © d. Bzks. Stu 
denig, Pfr. Pöltſchach, zur Hſchft. Plankenftein Gratzer Ancheil 
und Stattenberg dienftb. ; zur Staatspichft. Srudenig ganz Gar⸗ 
benzebend pflichtig. 

Flächm zuf. 385 3. 1558 I Kl „wor. Aeck. 89 3. 182.7] 
Kl., Wn. 57 3.478 D Kl., Grt. ı 3. 1319 I Kl., Hthw. 
231 $ 651 [) Kl., Wgt. 4 3J. 526D Kl. Hſ. 45, Whp. AT 
einh. Bolk. 19, wor. 97 wbl. ©. hit. Pro. 4, Ochſ. 12, 
Kh. 25. 

Luchſenſ tein, Joſeph Hartl Edler von, niederöfterreichifcher 
Regierungsrath, Inhaber der Hſchft. Pfannberg und Adriach, 
wurde den aa. Jung 1812 Mitglied der fleyeruchen Landmann— 

ſchaft. 

Luckerbach, Gk., im Bzk. Gutenberg, treibt a Dausmüble in 
Hat, 

Zuckneralpe, SE, am Schattenberg , mit 80 Rinderauftrieb 

und bedeutender Bebölzung. 


Lucknerkreuz, BE, im @iebenfeegraben, nächſt dem Pföder- 
ftein und Schiefwald. 
Il. Band. 39 
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Luckthal, BE, in ber — Ramſau, zwiſchen dem Kuge 
thal und Schwarzenbach. 

Ludersdorf, GE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Sleihenberg dienftb. 

Das Flaͤchm. vermeflen mit der G. Kagelsdorf, Kiensdorf 
und Mayersdorf beträgt zuf. 460 3. 909 TI Kl., wor. Aeck. 
207 23. 1358 TA, Wn. 148 3. 1077 D Kl. Wldg. 414 3. 

+ TR. Hſ. 14, Whp. ı4, einh. Bolk. 8ı, wor. 40 wbl. 
S. Bhit. Pfd. 9, Ochſ. ı2, Kh. 26. 


Ludersdorf, GOk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf, zur 
Hſchft. Freyberg und Stadtpfarrhof Gratz dienjtb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 367 J. 462 Di Kl, wor. Aeck. 158 $. 7850 
Kl., Wn. 493. 255 Kl., Grt. 73. 1454 D Al., Hthw. 
33 3.1350 Kl, Wet. ı 3. Tıı DS, Wildg. 116 3.657 
Di Kl. Hſ. 53, Whp, 34, einh. Volk, 192, wor, 100 wbl. ©. 
Bir. Pfo. 32, Ochſ. 16, Ah. 55; 

Ludersdporf, GE, ©.d. Bzks. Hainfeld, Pfr. Niegersburg, 
zur Herrfchaft Hartmannsdorf, Zohnsdorf, Welsdorf, Baumei— 
fteriihen Gült, Riegersburg, Commende Fürftenfeld, Berthold: 
ftein, Hauptpfarr Niegersburg, Hainfeld und. Kirchberg an der 
Raab tıuenftb, 

Slam. zuf, 1352 J. 1469 D Kl., wor. Ye, 667 3. 99i 
D Kl., Wen. 191 3. 260 D Kl., Widg 474 J 218 D AU. 
Hi. 118, Whp. 95, einh. Bolk. 547, wor. 290 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 52, Och. 72, Kb. 156. | 

Zuegau, Bk., eine Gegend in der G. Radmar, im welcher der 
Otterfall, Deitterfogel und Paalſtein, Bein und Krautgartens 
wald, init einem Flächeninhalte von 952 Joch vorfommen. 


gu 5. gbadel, It. ‚im ka Rothenfels, treibt ı Hausmühle in 
choͤtel. 
Luegbachel, SE. ‚im Bi. Birkenſtein, treibt 1 Hausmuͤhle i in 
Hajelau. 
Zuegeck, BE, im Kaihreinthal, weiſchen dem Tragoöͤßthal und 
Werninggraben. 

Luegeck, Bk., in der vordern Wildalpen, zwiſchen dem Stangel⸗ 
graben, Scharrbach und der Salza, mit großem Waldſtande. 
Lueger, die, beſaßen in Stmk. eine Veſte, genannt Lueg ins 
Land, zwiſchen Peckau und St, Stephan, gegen den Schödel 
zu. Freyh. v. Stadl 5.8. ©. 417. Sie beſaßen and Rotten⸗ 
eck und den Thurm bey Friedberg. Otto von Lueg erfcheint 1242 
in einer lirkunde des Stiftes Str. Lambrecht. Conrad 1500, 
1340 war Friedrich Lueger mis Gertraud Pepniger verheirathet. 


Que Zur ui 467 


lisa oder Nieznerberg, Ik., im Donnerddachgra⸗ 
ben. 


Luegwald, Bk., in ber kleinen ober hintern Wildalpe, zwiſchen 
der Winterhöhe und Goß, mit 23 Rinderheimtrieb. , 


Luferbach, Ik., im BE. Haus ‚ treibt 4 Hausmühlen in 
Ramfan. 

Tufteneckalpe, JE, im Sunfgraben am Hochentaurn, zwi⸗ 
ſchen dem Kreuzberg und Sunkbach, mit 15 Rinderauftrieb und 
großem Walditanpe. 


Lugafter, die, auch öfter Lubg after, beſaßen in Stwk. die 
Biäkt. Ligiſt, Feonroth und Hochenburg. Won ihnen ericheint 
Hertwig 1224 ald Wohlthäter des Stifts Rein, Rudolph 1255, 
1201. Konrad Qugafter 1292— 1313 u. Hedwig ebenfalls als Wohl⸗ 
thäter des Stiftes Rein, Hans und feine Gattinn Elifabethe 
1326, Ulrih 1292, Heinrid und Dietmar 1341, 1372. Gie 
waren verſchwägert mit der Bamilie Lemſchitz, Kapfenftein, 
Khelz, Pfaffendorf, Holleneck, Kainach. Friedrich Engafter 
mar 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 

Lugatz, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Absthal, zur pfäft. 
Dbermured, Dberrobitich, Seckau, Weiſſeneck und Pfr. Mureck 
dienſtbar; zur Bisthumshſchft. — mit dem ganzen Beutide 
gehend pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. 471 3. 304 0 Rt. ; wor, Aeck. 125 J. 1080 

- DS, Wn. u. Grt.141 J. 1201. Ali, Hthw. u. Wildg. 170 

- 8.2140 SL, Wgt. 33%, 1009 U Kl. Hi. 39, hp. ⸗ 
eınbs Bolk. 178, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, Ochſ. 32, 
Kh. 50, Bienft: 14. | 

Lugitſch, SE, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Jagerberg ind 
Gnaß, zur Pfarrsgült Gnaß, Hidft. Sraubeim , Gült Hause 
mannftätten, Hſchft. Kornberg, Poppendorf, Bärenec und Pfärrs 
bof Fernitz dienitb.; ; zur Hſchft. Kornberg mit +, und Hſchft. 
Dberwildon mit 3 Getreid:, Wein: und Hierszebend — 

Flächm. zuſ. 310 J. 538 I Kl., wor. Äeck. 117 3.484 
D 8., Wn. 243. 100 D Kl., Athw. 13 9. SD AL, 
‚ Bst. 36 3. 815 Kl., Wldg. 119 3. 360) Kl. NH. 50, 
Wyhyhp. 40, einh. Bolk. 195, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pföi 4, 
Ochſ. 28, Kh. 73. . 

Lugkogel, Ik. nördl. von Admont, ein Gränzgebirg gegen Ad⸗ 
mont. 

2 uidl, die Ritter von, befaßen einen Garten in der Scörgel- 
gafle und 2 Haufer in Graß. 

Die Quid! kamen aus Weilheim in Bayern nach Stmk. %o: 

hann Joſeph Luidl wurde dd. Salzburg den 5. Juny 1688, und 

Sebaftian den 29. Auguft 1690 zu Doktoren der Rechte beförs 

dert. Kaifer Karl VL, erbob beyde dd. Wien 1716 inden erblän- 
30 * 
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difchen Bitterftand. | Johann Joſeph Edler von Luid! wurde dd, 
Gras am 25. Sept. 1717 in die fteyerifche Landmannfchaft auf: 
genommen, nachdem er bereits inneröfterreichifcher Negierungs: 

“Kanzler war. Er erbielt dd, Klagenfurt den 11. Nov. 1716die 
Färnchnerifche, und dd. Laybach den 9. Aprill 1717 die kraineri⸗ 

ſche Landmannſchaft. Rochus Sebaſtian von Luidl, Landſtand 
von Steyermark, Kaͤrnthen, Krain und Görz wurde dd. Sal 
burg den 5. Sept. 1735 Doktor ber — 


ee, ſiehe Qufaufzen. 
Lukainamweß, fibe Walfersborf. 


Lukatz, windifh ‚Lukaskavels, ME, ©. d. Bzks. und Pfari 
—— zur Ede Sleihenberg, Negau und Stab! dienjtb. 
Flächm. zul. : 3. DKl., wor, Aed. 3. 
Kl., Wn. 53 DS., Sr. 3. u Kl., Hthw. 

J. D Kl. r. Wgt. J. D Kl. J Wldg. =, 
: € a — 42, — = Hl Bolk. 155, wor. 85 wbl. 


a windife re = „Schl. u, oſhft. mit ei⸗ 
nem Bzk. von 16 G., als: Markt Wernfee, ©. Alt: und 

: Meudorf, Orabendorf, Öerlowa, Igelsdorf, Ko 
koritfhen, Kreuzdorf, Kriftangen, Logarofzen, 
Lukaufzen, Schlüßeldorf, Wanofzen, Wantſchen, 

Wolfsdorf, Woretzen und Wudiſchofzen. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 8595 J. 734 Kl., 
wor. Aeck. 4611 J. 1475 Kl., Wn. 1294 J. 1577 Kl., 
Hthw. 1327 J. 1481 Ki., Widg. 1560 J. 1001 TI 8. gi. 
577, Whp. 0630, einh. Bolk. 53261, wor, 1802 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 623, Ochſ. 56, Kh. 1027. 

Die Unterthanen der Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Zerufalem, Kag, Kaifersberg,. Cogarofzen , Eufaufzen, 

Paulusberg, Podgorzen, Radislafzen, Schwaben, Zenig, Stein 
berg, Zernofzen, Vitſchanetz, Vogrifchofzen, Weinberg, Werkof: 
zen, Wernfee, Wodislafzen, Wolfsdorf, Wrebronig und Zwet: 
kofzenberg. 

| Sie ift mit 1755 fl. 33 Er. Dom., und 81 fl. 14 Er. 2 dl. 
Rust, Erträgniß in 6 Aemtern mit 109 Käufern beanfagt. 
| 1730 bis 28. Jänner 1791 waren die Grafen Kaßianer im 
Befige diefer Hſchft, von welchen fie Franz Zav. Köhrer Edler 
von Freyfpurg erfaufte. Mit 28. März 1799 ericheine Johann 
von Cſemetz, mit 7. Sänner 1806 Zojepha von Petkovich, ge: 
borne von Cſemetz, mit 25. Det. 1807 Fran; Kav. en im 
Beige derfelben. 

Lukaufzen, windiſch Lukafze, Mf., ©. d. Bzks. Lukaufzen, 
Pfr. heil. Kreuz, 3 Std. v. heil. Kreuz, 34 MI. v Radkersburg, 
74 MI, von Marburg; zur Hſchft. Lukaufzen dienſtbar. 


Br 
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Flaͤchm. zuf. 751 J. 423 D Kl., wor. Aeck. din. J. 226 
D Kl., Wn. u. Grt. 148 J 919 Kl., Hthw. u. Widg. 184 

3.878 I Kl. Hf. 40, Why. , eind. Bolk. 224, wor. 114 

wbl. ©. Vhſt. Pfo. 57, Ochſ. 2, Kh. 73, Bienſt. 34. e 

Hier befindet fi ein Bleyflammofen. _ 

Sufautz, CE, G. d. Bzks und Pfr. Laack, zur Hſchft. Neucili 
und Unterlihtenwald dienftb. 

Slächm. zuf. 1338 3. 590 D Kl., wor. Aeck. 136 J. 1148 
DI] 8., Wn. 125 3. 1494 DK, ©rt. 319 I K., Hthw. 
455 J. 951 ] Kl., Wet. 10 3. 6635 TR., Widg. 651%. 
915 [IR Hf 46, Whp. 54, einh Bolk. 271, wor. 143 wol. 
©. Vhſt Ochſ 28, Kh. a7, Schf. aß. 

Lulchengraben, Gk., ober Straßengel, zwiſchen dem Kugelberg 
und Brixenberg. 

Lunaberg, windiſch Lunavetz, ME, ©. d. Bzks. und Pfarr 
Großſonntag, zu Hſchft. Dornau, Freyberg, Großſonntag und 
Obermureck dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der G. Scharding vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 7, einh. Bolk. 31, wor. 19 wbl. S. Vhſt. Kh. 6. 

Lundra, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehend⸗ 
pflichtig. 

Lungitz-Ober, Gk., G. d. Bft. Reittenau, Pfr. Grafen: 
dorf — Hſchft. Reittenau, Thalberg und Pfr. Grafendorf 
dienſtb. Be © 

Das, Flaͤchm. kommt mit der G. Wagendorf vermeffen vor. 

Hſ. 27, Whp. 27, einh. Bolk. 140, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfo. 

4, Ochſ. 38, Kh. 43. 

Hier fließt das Lechenbachel. 

Lungitzj= Unter, ©, ©. d. BE. und Pfr. Hartberg, zur 
Hſchft. Hartberg und Reittenau dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. 1104 J. 351 D Kl., wor. Aed, 392 9. 737 
DS, Wn. 248 $.1580 D Kl., Grt.8 J. 106 I Kl., Huthw. 
145 5. 219 TAU, Widg. 309 3. 909 Kl. Hſ. 57, Whp. 
54, eind. Bolk. 292, wor. 154 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 
58, Kh. 86. nn 

Lungitzbadel, Gk., treibt ı Mauth- und ı Hausmühle in 
Grafendorf; 1 Mauchmühle, 1 Stampf und 2 Sägen in Unters - 
rohr; 1 Mauthmühle und 1 Säge in Unterlundig; 1 Mauth: 
mühle und 2 Dausmühlen im Gräflerviertl; 4 Hausmühlen und 
ı Stampf in Kleinjchlag. | 

Lupatzberg, ME, Weingebirgsgegend, zur Bisthumshſchft. 
Seckau dienftb. 

Lupetfchno, EE., ©. d. Bzks. MWeichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 
zur Hſchft. Gonowitz, Salloch und Neucilli dienſtb. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G Dürnbühel vermeſſen. Hſ. 22, 
Be. 27, eind. Bolk. 134, wor. 74 mwbl. S. Vhſt. Pfd. 7, 
b. 27. 


Lupetzbach, Mk., im BE Obermuref, treibt 1 Hausmüßle 

- und 1 Ztampf in Roſengrund. 

gu I, i ch, Ik., G. d. Bzks. und Grundhſchft Pflindsberg, Pfr. 

uſſee. 
Flaͤchm. Auf. 1479 3.562 I Kl, wor Aeck. 29 J. 606 [] 

Kl., Wn. 223 3. 47, Br. 10 ZA, Hthw. 77 3.482 
D RK, Widg. 1149 I. 577 DR. Hſ. 306, Whp. 41, ein. 
Solk. 224, wor. 109 wbl. &. Vhſt. Pfd 2, Ochſ. 22, Rh. 25, 
Schf 152. | 

In diefer G. fließt der gleihnahmige Bach und ber Pfen- 
ningbad. 

Lupitſch, ZE, in der Wim, zwifhen dem Desling und Reif: 
ling, ım Mühlhallbach, mit großem Walditande, Der gleich: 
nahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle und Säge. 


Rupitfheny, ME, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur 
Hſchft. Ehrenhaufen, Grottenhofen, Merbersvorf, Labeck, Seckau 
und Straß dienftb..' Ä Ä 

Flaͤchm. zuſ. 717 3. 810 TI Kl., wor. Aed. 148 9. 1150] 
Kl., Bun. 113 3.654 I RM, Grt. 111 ) Kl., Hthw. 157 
3.422 DAL, Wat. 58 3. 184 D K., Wldg. 240 I. 923 
DA. Hl 92, Whp. 88, eind. Bolk. 353, wor. 191 wbl. ©: 
hit. Pd. 13, Ochſ. 32, Kb. 86. 

Das Saubergbadyel treibt hier 1 Hausınühle. 

Lupitſchno, CE, ©. d. Biks. Studenig, Pfr. Pöltſchach, mit 
einer Filialkirche, Maria Qupitfehno, ı4 Std. v. Pöltſchach, 27 
Str. v. Studenitz, 34 MI. v. Windifchreiftrig, 74 Mi. v. Cilli; 
zur Hſchft. Stattenberg und Plankenſtein Gratzer Antheil dienſtb. 
—— Studenig mit 3 Getreid- und Weinzehend 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit Poͤltſchach⸗ Ober vermeſſen. HT. 46, 
Whp. 25, einh. Bolk. 100, wor. 53 wbl. ©. Vhſtd. Pfd. 2, 
Ochſ. 16, &h, 12. 

Luſagraben, Ik., zwiſchen der Knall, dem Röſſenberg und 
dem Weiſſenbach, in welchem die Stangalpe und das Silber: 
fahr mit 58 Ninderauftrieb fich befinden. 


Lufhberg, CE, ©. d. Bes. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, zur 
Hſchft. MWeichfelftätten und Gut Jamnig dienftbar. 
Flächm. zuf. 738 9. 285 I Kl., wor. Aek. 175 3. 11 0 
Kl., Wn. 46 3. 1131 D Kl., Hthw. 41 3. 817 DT Kl., Wldg. 
474 3. 1526 TS. Hſ. 18, Whp. 18, einh. Bolk. 87, wor. 
42 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 12, 
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un erg, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Salloch dienſt⸗ 
ar. 


Luſchnitza, Mk., ein Bach welcher am Murberge entſpringt, 
von Nordweſt nad Südoſt ungefähr eine Meile weit fließt, 
und unter Merkofzen in den Stainzbach fällt. 


Luſtbühel, Gk., füddtt. ı Stv. v. Graß, 1 Std. v. St. 
Peter, 13 Std. v. Liebenau, Schl. und Out, bat feine Uns 
terthanen In Kleinböfendo:f, Künfing, Hart im Bit. Liebenau, 
Hart im BE Herberitein, Höflach, Krumeck, Langeck, Ro 
matſchachen und Waltendorf, 

| 1680 beſaßen es Joachim Kriedrih Sartori, dann Johann 
Sartori von Ehrenbühel. 1723 Jodok Cafpar von Lierwald, 
dann Eva Therefiu Edle von Endres, 1755 Franz KZav. Tell, 
1777 Zohann Nep. Pfalzer, mit 22. May 1797 Johann Prugs 
ger, mıt 24. Auquſt 1797 Johann Zojeph Forfiner , und feit 
dem Jahre 1803 Ladislaus Poſſeck. 

suliu can, BE, ©. d. Bis. Oberkindberg, Pfr. Wartberg, 

» Std. v. Wurtberg, 24 Std. v. Oberfindberg, 3 Std. v. 
—B „4 Ml. v. Brud. Zur Hſchft. Ober: und Unterkas 
pfenberg, Maffenberg , Wieden und Hohenwang dienitbar. | 

Flaͤchm. zuf. 1828 3. 622 D Kl., wor. Aed. 216 3. 119 
DAL, Wn, 225 3.103 IT Kl., Sr. 3%. 104 Kl, 
Hthw. 29 3. 618 TI RI, Widg.1355 3. 1016 D A. Sf. 
18, Whp. 16, eind. Bolk. 80, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
5, DÄf. 25, Kb. 40, Schf. 74, 

Hier fließt der Veitſcherbach und das Bingengrabenbadhel. 

a — chaun, BE, eine Gegend zwiſchen der Mir und dem Veitſch⸗ 
ache. 

Lutſchaun, Bk., im Aflenzthal, — der Sangmauer und 
dem Kapuzinerwald. 


Lutſche, ſiehe Leutſchach. 

Lutſchinggraben, Bk., zwiſchen dem Roidesgraben und Tra⸗ 
gößthal. 

Luttenberg, windiſch Lotmerk, Mk., Marktflecken des Bzks. 
Maleck, ı Std. v. Maleck, 3 Mi. v. Radkersburg, 74 MI, 
v. Marburg, mit eigener Pfr. genannt St. Johann Bapt. in Lut⸗ 
tenberg, im Dit. heil. Kreuz, Patronat Keligionsfond. Zur Hſchft. 
Maleck dienftbar und Garbenzebend pflichtig. 

Das Flächm. beträgt zuf. 1245 9. 493 D Al., wor. Aeck. 
397 3. 1001 OD Al., W®n. 182 3. 48 D Kl., Grt. 14 J. 
256 D R., Hthw. 463 3. 385 I Kl., Wldg. 188 3. 405 [7 
Kl. Hi. 106, Whp. 117, einh. Bolk. 603, wor. 313 wbl. ©. 
Vhſt. Pid. 57, Ochſ. 24, Kh. 194. 

Hier wird den 10. März, den 7. Aprill, den 9. Juny und 
22, Sept. ae gehalten ; hier ift ein Graͤnz-Zollamt, ein 
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A. Inf. von 23 Pfründnern, und eine Triv. Sch. von 132 
Kindern. 

Auch if bier der Geburtsort des Schriftftellers Peter 
Merkas; fiehe feinen Nahmen. 

Pfarrer: 13528 Nuager, 1810 Franz Kav. Leittenftetter, 
un au Kureſch, prov., 1817 Anton Bratufcha. 

. 3. Dec. 1174 ſchenkte Adalbert Erzbifchof von Salzburg 
die — Luttenberg ſammt Zehende dem Stifte Vorau. 

dd. Gratz am Samſtag St. Johannis Bap. Tag 1447 er: 
tbeilte König Friedrich Hanſen Schlauerſpacher Bürger zu Gratz 
und Margaretha feiner Hausfrau das Lehen über den Schüßen: 
hof zu Lurtenberg, und einen Weingarten am GSchügenberg, 
welchen fie von Ulrich Völkl erfauft haben. 

Hier fließt der Stainzbach. 

Der Markt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Luttenberg, Ik., eine Bergfpige in der ©, Hochentauern des 
Biks. Zeyring. 

 Euttenberg: Klein, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Grottenbofen dienftbar. 


Luttenberg:Dber, ME, Nuinen eines Schloßes, und Hſchft. 
die zu Maleck verwaltet wird. Die Unterthanen diefer Hſchft. 
befinden ſich in Preiifa und Steinberg. 

dd. ®rag am Sonnage Invocavit in der Faſten 1437 
verfchrieb Jörg Schweinböckh Herzogen Friedrich dem jüngern 
von Deiterreih 279 Fäſſer Eimer Moft Bergrecdht in Lut- 
tenberg, ihm und feinen männlıdhen Descendenten leibgedingsweife. 

dd. 18. Juny 1551 wurde das Bergrecht und der Zebend 
von Luttenberg vom Landesfürken an Hanſen von Hoffmann 
erblich und lehensweife verlieben, 

Unter den Beſitzern erfcheinen die Baͤrenecker, Lamberg, 
Rindſcheit, Kainah, Alappi und Radkey. 

1730 war Georg Ignaz Freyherr von Mauerburg, ſpaͤter 
mit-30. May 1744 Eleonora Freyinn von Mauerburg, in ber 
Folge vermählte Grafinn von Codroipo, dann Franz Graf von 
Codroipo, und feither diefe Familie im Beſitze desfelben. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Quttenberger, die, ein ausgeltorbenes Rittergeſchlecht. Aus 
deinfelben erfcheint im Jahre 1296— 1322 ein Conrad von Yut: 
tenberg, fein Onfel Rudolph mit feinem Sohne Conrad ebenfalls 
1296; der erfte verfaufte 1296 dem. Stifte Rein Gülten zu 
 Ranged, Reinerftraffe und Rohrbach. 


Luttenberger Weingebirg, das, berühmt durch feine ausgezeich- 

. neten Weine, liegt in den Bezirken Mate, Lufaufzen und Fri 
dau. Man fehe die Gemeinden biefer Bezirke. 

Eutterje, Ck., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. Ponigl, zur 
Hſchft. Plankenftein Grager-Antheil und Ponigl ee 
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Fla—achm. zuf. mit, Sagay im nähmlichen BF. vermeffen, 
KH. 25, Whp. 25, einh. Bolk. 116, wor, 62 wbl. S. Mbit. 
Pfd. 1, Ochſ. 26, Kh. 19. 

Lutzenbach, Ik., im Bzk. Goppelsbach, treibt 6 Hausmühlen 
in Steindorf. 

Lutzmannsdorf, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. St. Geors 
gen, zur Hſchft. Murau und Friedſtein ——e— 

Flaͤchm. zuſ. 2010 J. 1589 D Kl., wor. Aeck. 149 J. 585 

OD Kl., Wn. 397 J. 325 I Kl., Grt. 98.299 Klil., 
Hthw. 17 J. 67 TI KL, Wldg. 1438 J. 322 I Al. Hl. 39, 
Whp. 40, einh. Bolk. 218, wor. 106 wbl. &. Mbit. Pfo. 
3, Ochſ. 6, Kb. 103, Schf. 226. 

| Hier fließt der Reichenauerbach, Brandtrattenbadh, das Mus 
— Niederbachel, Lutzingerbachel, Lambachel und Nutz⸗ 
achel. 

Luxenalpe, SE, im Schötelgraben der Oberwöls, mit 50 Rin-⸗ 
derauftrieb. 


Luzeralpe, ſiehe Babenalye im Feiftriggraben der Katfch. 
Luzia St., Ck., eine Filialfirhe, ı Std. v. Poͤltſchach, 24 Mr. 
v. Windifchfeiftrig, 74 Mt. v. Eilli. 


Suzingerbadel, Ik., im BE. Murau, treibt 2 Hausmühlen 
in Luzmannsdorf. 


M. 


Madora⸗ Swet- ſiehe St. Hermagoras. 
Madelsberg, Mk., eine Steuer-Gemeinde d. Bzks. Arnfels, 
zur Hſchft. Limberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 179 J. 1473 TI Kl., wor. Aeck. 40 J. 1486 
D Kl., Wn. 10 J. 738 Kl., Sthw. 26 J. 134 Kl., 
Wgt. 12 J. 1092 TI Kl., Wldg. 89 J. 1223 I Kl. 
Madereck, Bk., weſtl. v. Bruck, zwiſchen dem Kotzgraben und 
Ugenthal. | 
Mad . zaberg, IE, im Großfölfgraben, mit 10 Rinderauf—⸗ 
trieb, 


Madlalpe, Ik., im Ingeringgraben, mit 20 Rinderauftrieb. / 

Madfhahberg, Ck., MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Stat 
tenberg dienſtbar. 

Madftein, BE, ©. d. Bzks. Maflenberg, Pfr, St. Michael, 
3 Std. v. St. Michael, 13 Mi. v. Moaffenberg, 14 Mi. v. 
Kraubath, 33 MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Maſſenberg, Fried— 
hofen, Kaiferaberg , Pfeffergut ,. Kammerale, und zu den Pfar- 

. ren ©t, Michael und Bruck dienftbar, | | | 
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Flaͤchm. auf. 605 3. 890.7] Al., wor. He. 224 $. 183 7 

A, Wn. 55 I. 908 DAL, Grt. 738 D Kl., Hthw. 6%. 597 
D Kl., Wldg 319 3. 4 TA. Hf. 25, Whp. 21, einp. 
Solk. 132, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 24, Rh. 
55, Schf. 52. 

Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, + Std. v, | 
1? on. v. Ofterwiß, 44 Mi. v. Cilli. > | a 

Magdalena St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Lorenzen, 
4 MI. v. Wifell, 34 Mi. v. Kann, 10 MT. v. Cilli. 


Mandalena &t., mwindif$ Mattkina, Ck., ©. d. Biks. 
Pragmwald, Pfr. St. Paul, 13 Std. v. St. Paul, 2 Stv. v, 
Pragwald, 2 Std. v. St Peter, 3 MI. v. Cilli; zur Hſchft. 
Meucılli, Pragwald und Tüchern dienftbar. 

| Flaͤchm. zuf. 1201 3. 642 TI Kl., wor. Aeck. 108 J. 900 
D Kl., Wn. 743.234 D Al, Ort. 5 3. 1302 I Kl., Hthw. 
353 3. 456 D Kl., Wat. 22 3. 1449 D Kl., Wldog. 636 9. - 
1131 TR. Hf.45, Whp. 48, einh. Bolk. 248, wor. 126 
wbl. S. Vhbſt. Pfd. 8, Ochſ. 28, Kh. 55, Schf. 57. 

Hier kommt der Koljebadh vor, 

Magdalena St., windifh Swet-Magdalena, Ck., ©. b. 
Bzks. Landsberg, Pfr. Sibika, zur Hſchft. Süſſenheim und 
Landsberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 413-3. 177 D Kl., wor. Aeck. 107 3. 428 
D Ki., ®n. 90 3. 405 I Kl., Grt. 895 Kl., Hthw. 106 
J. 490 OD Kl., Wgt. 194 3. 1396 TI Kl., Wldg. 3 3. 1365 
Ds. Sf. 67, Whp. 51, einh. Bolk. 138, wor. 75 wbl. ©. 
Bhf. Pf. 2, Odf. 10, Kb. 9. 

Magdalena St., Ck., eine Pfarrkirche, 1 Erd. v. Seitz, 2 
MI. v. Eli. Ä j 
Magdalena St., Ck., eine Filialfirhe, ı3 Std. v. Tüffer, 

33 Mi. v. Cilli. 
Magdalena St., Ck., eine Filialkirche in der Pfr. Moͤttnig. 


Magdalena St., am Lehmberge, Gk., eine im Jahre 1785 
errichtete Localie des Dfts. Hartberg, Patronat Religionsfond, 
Vogtey Hſchft. Neudau. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 8 Pfründnern, und eine Zriv. 
Sch. von 104 Kindern. 
Localcuraten: 1810 Dionis Retter. 


Maadalena &t., Mk., G.d. Bzks. Viktringhof, ı MI.v. Mar: 
burg, mit einer Localie, genannt St. Magdalena bey Mar: 
burg, im Dit. Kötſch, Patronat Landesfüritlih. - Zur Hſchft. 
Burg Marburg, Haus am Bader, Kranichsfeld, Magiftrat 
Marburg, Rothwein und Pfr, Lembach dienfibar. 
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Flaͤchm. zuf. 401 3. 1234 D Kl., wor. Aeck. 455 J. 808 
D &:, Wn. 7 3. 262 II Kl, Ort 33 1402 D Kl., Hthw. 
12 3. 447 D Kl., Wldg. 12 J. 500 Kl. Hf. 55, Won. 
71, eind. Bolk. 313, wor. 181 wbl. ©. Vhſt. Pro. 13, Ochſ. 
2, Kh. 37. Kar = 

Hier ift eine Triv. Sch. von 65 Kindern. | 

Yocaleuraten: 1810 Dominikus Schottnigg, 1814 
Georg Jentſchitſch. 


Magdwielen, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr. Mautern, 13 
Std. v. Mautern, 2 ©tod. v. Ehrenau, 0% Std, Leoben, 6 
Mi. v. Brud. Zur Hichft. Ehrenau, Meſſendorf, Maflenberg 
Zehentgrub, Lorberau und Pfr. Mautern dienftbar. 
Flächm. .zuf. 2475 I. 904 D Kl., wor. Aeck. 157 93. 907 | 
DI Kl., Wn. 255 3. 095 D Kl., Sri. 1188 DO Kl., Hthw. 
346 3. 16 Kl., Wldg. 17573. 1298 D Al. Hſ. 34, Whp. 
29, eind. Bolk. 166, wor, 81 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 
32, Kh. 50, Schf. 44. | I 


Maadwiefengraben, BE, nördl. v. Mautern, mit einem 
gleihnahmigen Bade, in welhem die Breindler:, Tauereder-, 
Schouniger:, Walcher⸗, Kriederer:, Tollmeyer- , Steinwenter: , 
Riedlecker,, Kubbrandner:, Schragmeyer:, Haßler: und noch eis 
nige Fleinere Alpen fi befinden, auf welde bey 200 Rinder 
aufgetrieben werden. 

Mäger!l, die Ritter von, befaßen Dornhofen. Mäger!, An» 
dreas, geboren zu Gratz den 24. März 1052, war Jeſuit und 
ſchrieb für Poefie umd Rhetorik. Siehe von Winklern Seite 
125. 

Franz Anton wurde 7. April 1690 Mitglied der fheyerifche 
Landmannſchaft. | 

Magersbah, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Gößergült 
bey Grag dienftbar. Das gleihnahmige Amt der obigen Gül—⸗ 
ten liegt zerftreus in den Pfarren &t. Stephan im Nofenthat, 
Sagerberg ıc, und in den Bezirken Waldeck, Gleichenberg ꝛc. 


Maggau, SE, ©. d. Bzks. Label, Pfr. Wolfsberg, 4 Std. 
v. St. Veit am Vogau, 1 Std. v. Labed, 3 Std. v. Lebring, 
10 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Kornberg, Burgsthal, Straßz 
Meudorf, Oberwildon,, Liebenau, Meflendorf und Adelsbach 
dienftbar; zur Hfchft. Straß mit einem Antheil Getreidzehend 
und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garbens, 
Wein-, Hiers- und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Seibuttendgrf vermeflen 799 3. 187 OD 
Kl., wor. Aeck. 297 3.838 II KI., Wn. 151 J. 755 GT AL,, 
Hthw. 6 3. 1177 D Kl., War. 10 J. 803 I Kl., Wldg. 332 
5. 1416 ID 8. Hſ. 52, Whp. 50, einh. Bolk. 261, wor. 
134 wol. ©. Vhſt. Pfd. 49, Ochſ. 6, Kh. 96. 
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Magland, Gk., ©. d. Biks. Hochenbruck, Pfr. Hatzendorf, 
zur Hſchft. Welsdorf und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienſtb. 

Flächm. zuſ. 927 3.597 D Kl., wor. Aeck. 417 J. 1022 

ı DA, Wn. 126 3. 1450 D Al., Wldg. 382 J. 1325 D Al. 

HA. 71, Whp. 60, einy. Bolk. 304, wor. 157 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 23, Ochſ. 64, Kb. 81. 

Mabdfeldkahr, ZE, in der Brenten und Sammerftraßen, im 
‚Großfölfgraben,, zwifhen der Mauthners, Winkler: und Hütt: 
feldalpe, mit 102 Ochfen- und 55 Pferdeauftrieb, 

Mahdwald, BE, im Giebenfeegraben, zwifchen dem Heinen 

Griesſtein und Sdußenitein, mit bedeutender Behölzung und eis 
gem Diehauftriebe. 

Mäpleiten, IE, eine Gegend im Namfauboben. 

Mahorn, Ik., eine Gegend im Ennsthale. 

Mahrenberg, ME, Marktfleden des Biks. Mahrenberg, 6 MI. 

v. Marburg, mit eigener Pfr., genannte St. Michael in Map» 

renberg, Patronat. Religionsfond, und einem Dkt. welchen die 
Pfarren: St. Georgen in Remſchnig, Maria in Freſen, St. 
Margarethen in Hohenmauthen, St. Simon und Judas in Pers 
nigen; die Localien: St. Katharina in der Kapell, St. Oswald 
im Drauwalde, St. Jakob in Saboth, und St. Bartholoma in 
Radwein unterfteben. 
Der Markt ıft zur Afchft. Burg Marburg, Eibiswald, Las 
vant, Mahrenberg, Melling, Schwanberg, Pfarrsgült Mahren: 
berg und Saldenhofen dienitb. e 

Das Flähm. beträgt 289 3.97 D Al., wor. Aeck. 181%. 
793 5 Kl., Triſchf. 15 3. 867 Al., Wn. 21 9. 14830 
Ki., Hthw. 403.332 Al, Wldg- 29%. 1422 Kl. Hſ. 
107, Whp 146, einh. Bolk. 681, wor. 347 wbl. ©. Vhſt. 

Pfd. 40, Ochſ. 50, Kh. 135. 
Hier wird am 20. Jänner, 12. May, 16. und 24. Zuny 
Jahrmarkt, am Montage vor dem Palmfonntage, Pfingftdienitag 
ge, Michaelitage und Martinitage Viehmarft gehalten. 

Kerner ift bier ein aufgelöftes Frauenſtift, eine E, E Soft: 
und Wegmauthitation, ein unter dem Marburger Straßencom- 
miffariat ſtehendes Wegmeifteramt, eine Triv. Sch. von 92 Kin: 

‘dern, und ein A. Inſt. mit 25 Pfründnern, 

Die Pfarrsgült hat in Eihberg, Maprenberg und Pernigen 
Untertbanen. | 

Pfarrer: 1810 Mathias Temmerl. 

. Hier fließt der Radlbach. | 
| Hier beftand einft ein Stift der Dominikanerinnen, welches 
‘ dd. St. Johannstag des Taufers 1251 Giſella, Wirwe Alberts 
von Mahrenberg und ihr Sohn Seyfried flifteten. 

dd. Mahrenbera an dem Ebenweichtag 1343 verfprah Echwe: 
ſter Kunigunde von Dietrichitein, Priorinn und das Konvent da- 
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N | 
felbft, daß fie für Herzog Otto von Defterreich desfelben Vorfah— 
ren und Nachkommen einen ewigen Jahrtag an jedem Quatem> 
ber Mittwoch in der Zaften mit Vigill- und Seelenmeflen nach 
ihres Ordens Gewohnheit begeben wolle. 

Um das Jahr 1575 brachte die Priorinn Sophia von Wil: - 
denftein das ziemlih in Verfall gefommene Klofter wieder in 
Aufnahme. | 

Die gleihnahmige Staatshfehft. ift mit 2504 fl. 56 Er. Dom. 
und 388 fl. a5 Er. 33. dl. Rust. in 7 Yemtern mit 175 Käufern 
beanfagt; bat ein Landgericht und einen BE. von 5&., als: 
Beifing, Srefen, St. Johann, Markt Mahrenberg 
und Remſchnig. ! 

Das Flächm. des ganzen Bzks. beträgt 6791 J. 959 TJ AT., 
poor. Aeck. u. Trifhf. 2130 3. 010 D Kl., Wn. 441 3. 1147 
D Kl., Hthw. 1989 3. 309 TI Kl., Wildg. 2229 3.8957] . 
Kt. Hſ. 600, Whp. 659, einh. Bolk. 3057, wor. 1527 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 61, Ochſ. 563, Kb. 574, Schf. 481. 

Die Unterthanen der Hfchft. Eommen in nachſtehenden G. 
vor, als: im ME. zu Brunn, Buchdorf, Eichberg, Feifing, Ges 
genthal, Seorgenthal, Hag: ober, Hochenmauthen, St, Johann 
im Bzk. Kienhofen, St Johann im Bzk. Mahrenberg, Karnth» 
nervoritadt Marburg, St. Kunigund, Mahrenberg, Pernigen, 
Pölfing, Remſchnig, Roßbach: unter, und Thörl; im Ck. ju Ale 
tenmarkt, St. Anton am Bader, Arlberg, Böfenwinkel, Dt. 
Daniel, Druutih, Gmeine, St. Johann bey Reifling, St. Jo— 
hann bey Saldenhofen, Johannesberg, St. Primus, Keifnig, 
Rothenbach, Sellouge, Trofin, St. Veit und Wudern, . > 

An eigenen Gründen befigt. diefe Hſchft. Wiefen, Gärten 
und Aecker 195,800  TKI., Wildg. 416 3. 967 Kl., woruns 
ter der obere. und untere Schloßwald mit 232 Joh 780 Kl., 
der RadIwald mit 33 $. 525 I Kl., der Schießkogel mit 20%, 
1260 DJ &l., der Deidinegwald mit 30 F. 1194 TI AI. und 
der Fiſcherwald mit 49 Joch befonders vorkommen. 

Mit der Hſchft. Mahrenberg find auch die Güter Salden— 
hofen und Rohrbach vereint, früher gehörte auch Hochenmauthen 

ierber. | 

s Er Zehenden befißt die Hſchft. 3 Garbenzehend von Hochen⸗ 
mautben, und den einbändigen Garbenzehend vom Markte Mah— 
renberg. Weintaz im Yandgerichtsbezirke der Hſchft. Buchen» 
ftein , ®arbenzehend von der G. St. Johann am Zeichenberg, 
heil. 3. König, Finden, NRoßwein, Oberfaiten, Drautſch, Wu— 
bern, Weichielberg, St Johann, Radlberg, St. Primus, Stock, 
Ehegarten, St Weir und Beitberg, Saldenhofen, Zögerndorf - 
und Trofin. Das Fifhwaffer im Draufluffe, Waroblbad, Radl⸗ 
bach, Wolkerbach, Trofinerbah, Rebernigbach, Ehegartenbach, 
Söoͤſchnerbach und Wuchererbach. 
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Beſitzer diefer Hfchft waren: die Mahrenberge, Eibiswalder, 
das eınftmahlige Dominifanerinnen Nonnenftift, der Landes: 
fürit. Ä 

Im 5. 1258 wurde Seyfried von Mebrenberg auf feinem 
Schloſſe von Graf Stephan von Güns belagert, leßterer wurde 
aber wurde von Graf Friedrich von Petrau in die Flucht ge 
fhlagen. : 

dd. Goͤſting am Samſtag vor St. Ulrich 1312 entfagte 
Heinrih von Hochlohe und Elifaberh feine Gemablinn, Graf li: 
sichs von Heunburg Tochter, an die Herzoge Friedrich und Leopold 
von Defterreih für die ıhnen um 900 March Pfandfchilling ver: 
feste Hſchft. Mahrenberg. — 

| dd. Wien am Sonntag Invocavit 1375 verfehrieb Herzog 
Albert dieſe Hfchft. an Hanſen von Tybein und Jörgen von Weiſ⸗ 
fenect um 1:54 Mark Graßerfilber, fagweife. 

dd. am Sonntage nad) reminiscere ın der Faſten 1482 
erhielten Priorinn und Convent zu Mahrenberg das Schloß und 
Landgericht dafelbft von Kaifer Frievrih bis auf Wiederrufen, 
beftandweife gegen jährliche 50 gute und wohlgewogene ungariſche 
Ducaten Gulden. — 

dd. nad unfer lieben Frauentag conceptionis 1483 erhielt 
Sörg Kollonıtfch, genannt Krabath, *) don Kaifer Friedrich das 
Schloſi Mahrenberg pflegweife, das Amt und Landgericht dafelbft 
aber in Beſtand. 

dd. Gras am Samſtag nah Michaeli 1484 gab Kaifer 
Friedrich dieſen Kollonitſch die Srepheit von jedem Faß Mein fo 
in Mahrenberg über die Drau geführt wird 60 dI. Mauth zu 
nehmen, damit er das Schloß Mahrenberg erbauen und vor dem 
Feinde verwahren mochte. 

dd. am Samftag vor Laurenzi 1489 erhielt Jörg Kollonitſch 

- das Limgeld im Landgerichte Mahrenberg von Kaifer Friedrich auf 
Raitung. | 

dd. am &amftag vor St. Antonitag 1491 erhielt betfelbe 
abermahl das Schloß Maprenberg ſammt dem Landgerichte pfleg: 
weiie. Ä 

dd, Insbruck den 6. Oct. 1501 erhielt Urban Hollenburger 
von König Marimilian die Pflege des Schloffes Mahrenberg 
fammt dem Landgerihte und Bau dafelbft gegen 100 Pfund rh. 

an baarem Sold, dann 6 Faß Wein, 200 Viertl Haber, und 
allem Kuchentecht für die Pflege. | 

dd. 9. July 1506 erhielt Paul Rottenberg von König Mo: 
zimilian das Schloß Muhrenberg ſammt dem Landgerichte und 
Bau dafelbft pflegweife, | 


2) Siehe Kollonitſch Georg. 
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dd. Wien den 22. Auguſt 1522 erhielt Abt Ulrich zu St. 
Paul im Lavanthale die Verweſung des Schloffes und Landge— 
vıchtes zu Mahrenberg, und erklärte, daß er zur Erhebung des 
in Abbau gekommenen Scloffes, Erzherzog Ferdinanden 300 fl. 
Bauunfoften vorftreden wolle. | 

dd. 16. April 1529 erhielt Balthafar Brefinger das Schloß 
und Amt Mabrenberg pflegweile. 

dd. Wien den 13. Juny 1533 erhielt Nofina, Hanſens von 
Eibiswald Witwe für fi und ihre Kinder die Pfandinhabung 
des Schloſſes Mahrenberg und Amt am Plag. | 

dd. Wien am 4. Oct. 1557 wurden dem Georg Hofer 
300 fl. auf diefes Schloß zu verbauen. bewilliget. | 

dd. Wien am 30. Dec. 1562 iſt diefe Hfchft. dem Gabriel 
Hofer von Kaifer ‚Ferdinand um 2000 fl, Pfandgeld und 6% 
Baugeld, welche vormahls Georg Hofer inne gehabt, auf lebens: 

‚lang verfeprieben worden, 

‚dd. Gratz am 7. Jung 1578 wurden denn Gabriel Hofer _ 
neuerdings 300 fl. auf Mahrenberg zu verbauen, zur Pfandiuıns 
me jedocy unverzinft zu fchlagen bewilliget. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Mahrenberg, die von, befaßen das gleichnahmige Schloß; von 
ihnen erfcheint Hartl von Mahrenberg 1199, Hartneid 1214, Als 
bert von Mabrenberg 1255, feine Oattinn Gifella und fein Sohn 
Seyfried, welcher legterer Stifter des Frauenkloſters der Domis 
nikanerinnen zu Mahrenberg.war, welche Stiftung jedoch erft 1251 
durch deffen Mutter Giſella vollender wurde. Seyfried von Mah— 
renberg wurde 1271 unter dem Vorwande, als ob er Näubereyen 
verübt hätte, durd Ordolph von Graß gefangen und nad Böh— 
men gefendet, wo ihn König Ottokar hinrichten ließ. Nach eie 
nigen follen die Gebrüder Polykarp und Reicher von Mahrenberg 
den Martertod ihres Bruders Seyfried an DOttofar König von 
Böhmen in der großen Schlacht Kaifer Rudolphs gegen den ob= 
genannten dadurch gerächet haben, daß fie ihn töbdteten. 

Die Gebeine Seyfrieds wurden anfangs nah Mahrenberg 
überbracht, und befinden fih nun in einem blechernen Sarge im 
Joanneo. Peter von Mahrenberg lebte 1384. 


Mahrn, auch öfter Mährn gefchrieben, Gk., eine Gegend im 
Bzk. Plankenwarth, Pfr. St. Bartholomaͤ an der Liboch, zur 
Hichft. Plankenwartd Garbenzehend pflihtig. Kommt häufig in 
Heiner Stiftsurkunde vor, nad felben erhielt hier das Stift 
mebrere Befigungen, und zwar 1265 durch Schenkung Dietimars 
von Plankenwarth eine Zube und einen Weingarten. 1269 durch 
Kauf von Rudlein Planfenwarter eine Halbhube. 1283 durch 
Vermächtniß Volkmars, Bürgers zu Grag Zebende. 1297 dur) 
Kauf von Maß von Stadl eine halbe Mark Eindienung. 1299 
durch Schenkung Friedrichs Wolfsauer eine Hube. 1355 durch 
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Kauf Ulrichs von Lubgaſt dem Böſenbacher ein Gut. 1399 
durch Kauf von Haͤnſel dem Schneider am Leech einen Weingar⸗ 
ten 2ı. 

Mahrnsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Kapfenftein, Pfr. Febring, 13 
St. v. Fehring, z Std. v. Kapfenftein, 63 Std. v. Radkersburg, 
7MI.v. Gratz; zur Hſchft. Hainfeld mir z Garben: und Wein⸗ 
zebend, zur Hſchft. Kapfenitein mit z Getreidzehend pflichtig. 

Majackerhof, Gk., im Bzk. Edenberg, Pfr. Straßgang, it 
zum Gute Zerdinandeum in Gratz mit z Garbenzehend pflichtig. 

Maidengraben, Bk., inder St. Stephaner Lobming. 

ee. Aa , ME., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Biſchofeck 
dienſtb. 

Mainersberg, die von. Adam von Mainersberg wurde den 1. 
Jänner 1712 zum Rechtsfreund der Stänte gewählt. 

Mainhartsporf, Ik., nordweſtl. von Oberwils, am Wöls: 
bad, Stift Admontifhe Hſchft., iſt mit 1244 fl. 16 Er. Dom,, 
und 82 fl. 50 fr. 13 ol. Rust, Erträgnig in 3 Aemtern mit 41 
Haufern beanjagt. 

Mainhartsdorf, GE, ©.d. Biks. Kothenfeld; Pfr. Ober: 
wölz, 4 Std. v. Oberwölz, 4 Std. v. Rotbenfels, 34 Str. v. 
Unzmarkt, 64 Std.v. Judenburg ; zur Hſchft. Admont und Frau: 

enburg dienitb. ; zur Staatshſcht. Fohnsdorf und Paradeis mit; 
Getreidzehend pflichtig. —— 

Flaͤchm. zuſ. mit Schöckelberg, Groß⸗ und Kleingraden 733 

3. 633 AKl., wer. Aeck 85 J. 53T Kl., Wn. 205 J. 1003 
Kl., Teude 1 3. 957 TIRL., Hthw. 48 I. 878 I Kl., Wet. 
42 3%. 1024 Kl., Wlog. 349 J. 998 "TI Kl. Hſ. 26, Whr- 

24, einh. Volk. 131, wor. 61 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, Ochſ. 8, 
Kb. 62, Schf. 119. 

Maining, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ge 
treidzebend pflichtig. . 

Mainsdorf, ME, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundherrſchaft 

Schwanberg; zus Hſchft. Schwanberg mit 3, und zur Pfarrs⸗ 
guͤlt Schwanberg,mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Schöckelberg, Groß. und Kleingraden vers 
meffen. Sf. 21, Whp. 21, einh. Bolk. 85, wor, 45 wol. 3. 
KBhit. Ochſ 52, Kh. 28. 

Mais, Ik., ın der Wimm, (andesfürftliche bedeutende Waldung 
zwifchen dem Oesling, Lippitſch und Xippelberg. 

Maisalpe, BE, im Globogengraben, mit einigem Viehauf—⸗ 
triebe. | 0 — 

Maiseckalpe, Ik., im Seebachgraben des Schladmingerthales, 
zwiſchen dem Steinrieſengraben und der Waldhornalpe mit 15 
Rinderauftriehbh. ER ‚ 
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Maisgraben, Ik., im Walchengraben, zwifchen dem Bocksrüc⸗ 
Een und Sattel, mit 120 Ninderauftrieb. 

Moaifter, die Ritter von, wurden mit Georg Martin, Lands 
fdyafts: Setretär, den 7. Nov. 1708 Mitglied der fteyerifchen 
Landmannſchaft. | | | 

Maifter Zranz Kav., Jefuit, Poeſie. Siehe von Winkfern 
S. 1285. — 

Maiſſter Joſeph Ludwig, Jeſuit, geboren zu Gratz den 2. Auguſt 
1717, Kirchenredner; ſiehe von Winklern ©. 125. | 

Maifter Anton von, Jejuit, geboren zu Grag den 13, May 
1719. Geographie; flarb 1775. 


Maifter Georg von, Jefuit, geboren zu Gratz den 18. Dec. 
1716, ftarb 1795 zu Wien. Panegyriker, Pet, Biograph. 
Siehe von Winktern ©. 126. — | 

M aifter Jofenh von, geboren zu Gratz den 6. Nov. 1714, Zes 
ſuit, ftarb dafelbft 1794. Ascete; fiehe von Winklern ©. 177. 


Maisthal, BE, im Trabochgraben, mit 4 Pferden, 25 Rinder: 
und 60 Echafeauftrieb. | 
Maitring, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 
pflichtig. Ei 
Maitfhern, JE, ©. d. Bzks. Friedftein, Pfr, Pürg, 4 Std. 
v. Wöorſchach, 4 Std. v. Briedftein, 10 Mi. v. Judenburg ; zur 
Hſchft. Gſtatt, Strechau und Wolkenftein dienftb, 
Das Flächm. ift mit der G.—? vermeffen. ’ 
Hf. 12, Whp. 11, einh. Bolk. 71, wor. 37 wbl. S. MWpft, 
Pfd. 8, Kb. 51, Schf. 63. — — 
Maitzer Joſeph Sales, Kapuziner, geboren zu. Mureck 1743, 
Kirchenredner; ſiehe von Winklern S. 128. | 
Makole, fihe Marau, Markt. 
Makovitfh, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Fall dienſtb. 
Malatſchky, fihe Malatfhad. 
Malaveß, fiebe Kleindorf. | | J 
Maleck, windiſch Braneg, Mk., weſtl. 1 Std. v. Luttenberg, 
3 Mi. v. Radkersburg, 7 Ml. v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 35 G., als: Altſtraß, Bübeldorf, 
Desniack, Draborn, Eifenthür, Godemerzen, 
Grünauerberg, Srüferfhasf, Rurfhanetz, Ko: 
ſartſchack, Krapping, Kummersberg, Marks Lu: 
tenberg, Maleck, Mauthdorf, Mekotniag, Mus 
ratzen, Prefika, Prezetinzen, Priftova, Radis— 
lafjen, Rindſcheit, Shützenberg, Biderofzen, 
Steinberg, Unterfhloß, Urfhendorf, Vittanof— 
zen, Vogrifhofzen, Wagenborf, Wodislafjen, 
11, Band, a | | 
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Wutſchkofzen, Zeffendorf, Zuberberg und Zwen: 


dorf. | 
Das Flaͤchm. vom Bzk. beträgt zuf. 14,120 3.1468 [] Kl., 
wor. Acc. 4546 $. 1211 AL, Wn. u. Grt. 2267 3. 301 
K., Hthw. 3292 3. 1262 KU, Wgt.1145 3. 1098 TEL, 
Widg. 2868 3. 796 D Kl. Hl. 1367, Whp. 2707 einh. Bolk. 
5757, wor. 3050 wbl. S. Shit. Pfd. 591, Ochſ. 118, 8. 
1606, Bienft. 610. | 
Die Unterthanen von diefer Hſchft. Tiegen in Altftraß, Bi: 
beidorf, Desniad, Eih und Mauthdorf, Gerlova, Gomilla, Gra: 
banofhen, Grabendorf, Grünauerberg, Grüferichacf, Herma: 
neß, Huber im Bzk. Fridau, Huber im Bzk. Großfonntag , Ja: 
ftroveg, Ivankofzen, Kofartfhad, Krapping, Kreuzdorf, Loga: 
sofzen, Kriftangen, Kummersberg, Lachonetz, Quttenberg, Ma: 
le, Mauthdorf, Meforniag, Mietsdorf, Neufag, Preſika, Pre: 
jetingen , Plefchiveg, Priſtova, Rindſcheit, Scheromwinzen, 
Schlüßeldorf, Schügenberg, Schügendorf im Bf. Mealed, 
Schützendorf im Bzk. Obergutenhag, Steinberg, Unterichloß, Bel: 
litfhan, Virtan, Vittanofzen, Wagendorf, Wanofzjen, Wein: 
berg, Wolfsporf, Wutſchkofzen, Wrebronig , Zeifendorf und 
Zwendorf. ur 1 
Diefe Hfchft. hat Getreidgarbenzehend vonder Marktgemein: 
de Politerau, der Dorfgemeinde Loportiih und Frankofzen, Bü— 
ſchendorf, Libonia, Paulofzen und Michalofzen, Wanofzen, der 
- zerftreuten Gebirgsgemeinde Wellitfhan; im Luttenberger Gebir- 
ge Dbrifh, Srabendorf, Godeminzen, Andrianzen, VBirtan, Kai: 
fersberg, Wufomarja, Illovetz, Großweinberg und Irchendorf. 
. Sie ift mit 5473 fl. ı2 fr. Dom., und 205 fl. rı Er. 2&0. 
Rust. Erträgniß in 26 Aemtern mit 617 Häuſern beanfagt. 
0° Brühere Befiger waren die Male; 1730 Georg Zanag Frey: 
herr von Mauerburg, 1750 Maria Eleonora Gräfinn von Co: 
droipo, 1773 Franz Graf von Codroipo, 1795 Hieronymus Gruf 
. von Codroipo. | WR SP | 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Maleck, windifh Branegg, Mk., ©. d. Bzks. und Grunbhfäft. 
Maleck, Pfr. Luttenberg. | 
Flaächm. zuf. mit Vogritfchofjen und einem Theil Vittanof 
zen 895 I. 1540 Kl., wor. Aeck. 297 3. 261 I Kl., Trifchf. 
34 3. 1034 I) Kl., Wn. 144 3. 10350 TIRI., Grt. ı 3. 1226 
U &., Teude 3 1332 DJ Kl., Hthw. 116 J. 639 Kl., 
Wgt. 2 I. 781 RL, Wlog. 292 3.37 TI A. Hſ. 16, Whp. 
2 ein. Bolk. 104, wor. 55 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 9, 
. 43» 
Malifamen, Ck., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Reichenburg, 
Pfr. Kopreinig, ı Std, v. Kopreinig, »ı Std, v. Reichenburg, 4 
Std. v. Rann, 74 MI. v, Cilli. 
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Flaͤchm. zuf. 740 3. ie Dj Rl., wor. Aeck. 128.8. 422 
U 8, ®n. 155 3. 677 D Kl., Grt. 1249 Kle, Hthw. 
215 3. 5535 DO K., Wat. 2ı 3. 1462 Kl., Wldg. 219 %: 
200 Kl. Hſ. 35, Whp. 38, einb., Bolk. 172, wor. 29 wbl, 
©. Vhbſt. Ochſ. 32, Kb. 27. . 
Malintfeld, GE, eine Gegend, ur ‚Hfäft. Candsberg mit 3 
Getreid- und Aleinrechtzebend pflichtig. 


Malipetſch, Ck., Hfbft: Oberburgiiche Waldung mit 282 Joch 
Flächeninhalt. 


Malitſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tüffer, zum Er: — 
ritengute in Cilli mit dem einbaͤndigen Getreidezehend pflichtig. 


Malliitſſch, Mk., nordweſtl. v. Leibnitz, G.'d. Bzks. Waldſchach, 
Pfr. St. Nicolai, zur Hſchft. Srepbüßel , Horneck und Wald⸗ 
ſchach dienſtbar. 

Fe uf. 215 J. 110 II Kl., wor. Aeck. 52 J. 1273 
DI K., In. 34 3. 389 I Kl., Hthw. 3 I. 412 AL, 
Mot. 5 3. 242 DI Kl., Widg. 119 I. 989 D At. Hf. ö6, 
hr. a einh. Bolk. 104, wor. 54 wol. ‚©. Vhſt. Pd. &, 
Ochſ. 4, Kh. 33. 


Maliverch, CE, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Kann, 
Pfr. Videm; zur Hſchft. Neukloſter zehendpflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 330 J. 272 I Kl., wor. Acc, 63 J. 1594 
DKl., Wn. J. 271 DE, Grt. uJ. 1026 D Kl. Htbw. 
206 3. 1503 D Kl., Wgt. 41 3.562 [I Kl. Hſ. 21, Whp. 
21, .. Bolk. 128, wor. 65 wol. m Vhſt. PP. 7, a. 


14 b. 
L Vießt der Gabernzabach. 
Maliverch, ſiehe Kleindorf. 


Mallachora, Ck., ©. d. Bzks. Gonewit, Pfr. Tſchadram, 4 
Std. o. Tſchadram; zur Hſchft. Freyſtein, Oberpulsgau und 
Gonowitz dienſtbar, zur Hſchft. Gonowitz mit 3 Garben- und 
Hierszehend, zum Pfarrhofe Gonowig mit x Garbenzehend 
flichtig. 
NY Das Flaͤchm. ift mit der ©. Opplotnig vermeffen. 
Hſ. 39, Whp. 38, eind. Bolk. 198, wor. 106. wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 9, Ochſ. 28, Rh. 30. 
In diefer Gegend fließt der Opplotnitzbach. 


Mallavetz, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfarre Großſonntag, 
zur Hſchft. Dornau , Friedau, Großfonntag und Trautenfels 
dienftbar: 

Flächm. auf. 186 3. 265 D Kl, wor. Aeck. 72%. 3450 
Kle, Zeifhf. 8 3.208 O Kl, Wn. 23 J. 1000 GR. „Grt. 
6 J. 328 Ds, Hıhw. 10 3. = ‚Q Kl., gt. 43 3. 868 
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Er] Ri. . Wide. 21 J. 1146 D Kl. ef, 28, Why. 24, einh. 
Bolk. 93, wor, 47 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 2, Kh. 27. 
—— Ck., ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St Nupert, 

zur Hſchft Tüffer und Geyrach dienſtbar. 
Das Flähm. kommt mit der G. St. Peter vermeſſen vor. 
Hſ. 26, Whp. 24, einh. Bolk. 111, wor. 55 wbl. ©, 
Vhpſt, Ochſ. 12, = 15. 
Durch diefe © . fließt der Slatinabach. 
Malledolle, Ck., ©. d. Biks. Weichfelftätten , Pfr. Neutit⸗ 
‚chen, zur Hſchft. Salloch dienſtbar. 
yon uf. 641 3, 972 D Kl., wor. Aeck. 115 3. 1469 
"DEAL, Wn. 87 3. 1101 Kl., Grt. 18. 321 DAL, 
Hthw. 150 I. 32 Ti Kl., Wgt 9ı J. 71 D Kl., Wildg. 195 
3.1178 DK, Hſ. 55, Whp. 38, einh. Bolk. 158, wor. 77 
„wbl. ©. Bhf. Ochſ. 32, Kh. 22. 
Mal (eif eralpe; SE, im Sdoͤtelgraben der Oberwoͤls, mit 
130 Rinderauftrieb. 
Malleiſen, Bk., G. d. Bes. Hochenwang, Pfr. — 
23 Std. v. Krieglach, 24 Std. v. Hochenwang, 64 v. Bruck; 
zur Hſchft. Hochenwang, Neuberg, Feiſtritz, Lihlenet und Maſ— 
fenberg dienftbar , zur Staatshiäft. Meuberg- mit Sackzehend 
pflichtig— 

Flaͤchm. zuſ. 1567 J. 601 TI Kl., wor. Aed. 211 J. 771 
= K., Wn. 209 J. 1294 I Kl., Grt. 1086 I Kl., Hthw. 
8 3. 463 ID Kl., Wldg. 1077 3. 266 DI Kl. Hl. 50, Whp. 
34, eind. Bvif.-205, wor. 101 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
42, 8b. 81, Schf. 113. 

Hier fließt der Feiſtritzbach und das Maſſingbachel. 
Malleifen, Obere: und Untere, Bb., im Mürzthale, zwi⸗ 

ſchen dem getrite und Maſſinggraben. 
Malleif weanipe, DE ' im Feiſtritzgraben, mit 100 Rinder⸗ 
auftrie, 
Mallenberg, ME, G.d. Bzks. Obergutenbag, Pfr. St. 
Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar. 
Fiachm zuſ 528 I. 1479 [DJ Kl., wor. Aeck. 195 9. 724 
OD ., Wn. 105 3. 837 OA, Grt 1193.65 Kl., Hthw. 
84 3. 929 TI Kl., Wort. 36 3. 1326 D Kl., Widg. 97 3. 857 
Ds. Af. 50, Whp. 43, any Bolk. 178, wor. 95 wol. ©. 
Vhſt. Pro. 26, Ochſ. 30, Kb. 45, | 
Hier fließt der Glocknitzbach und Joͤrgenbach. 
Mallenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
mureck dienſtbar. 
Malletſchbach, Mk., im Bzk. — treibt eine Mauth⸗ 
mühle in St. Georgen. 


— 
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Malletfhnigg, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Melling, 
mit 165 3. 940 TAI. Zläbeninbalt, wor. Aeck. 32 9. 1558 [J 
Kl., ®n. 15 J. 133 ID Kl., Grt. 73. 416 D Kl., Htbw. 
23 3. 207 D Kl., Wgt. 55 I. 135411 TI Kl., Wldg. 52%. 
350 D Kl. | 

Maltſchach, windifh Malatschky, ME., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Arnfels am Pösnitzbache, an det Straße nach Leutſchach, 
zur Hſchft. Eibiswald, Arnfels und Trautenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 304 3. 713 D Kl., wor. Aeck. 135 9. 1581 
DOK., Wen. 1009.85 D Kl., Ort 73. 1376 D Kl., Teiche 
5 3. 1101 DI Kl., Hıhw. 49 J. 780 TR, Wut. ı %, 806 
D Kl., Wlög. 5 93. 8355 D Kl. DT. 26, Whp. 26, einh. Bolk. 
151, wor. 66 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 29, Ochſ. 10, Kh. 37: 

Maltſchenka-gorna und spodna, Ck., Gegenden in der Pfr. 
Peilenſtein, find zur Hfchft. Oberburg mit z Weinzehend pflich⸗ 
‘tig. Hier kommt der Presfagrabenbacdh vor. 

Mandell, die Freyherren von. Aus diefem Gefchlechte Faufte Eli- 
faberh Sreyinn von Mandel 1810 die Hſchft. Mündphofen. Sie 
war eine geborne Srafinn Figuelmont, Sternkreuz- Ordensdame. 
und Witwe des im 9. 1792 aus franzöfifhen Dienften berüber 
getretenen DOberften des Regiments Royal Allemande, und 
nahmahligen k. k. Generalmajors Chev. de Mandell; fie 
ftarb den 14. December 1818. Bon ihren beyden Söhnen war 
Ludwig, vormahls Nittmeifter bey Merveldt Uhlanen, nun E E. 
Kämmerer, und feit 1812 vermählt mit Anna von Stord Sturm— 

brand, Erbinn der Hfchft. Nafenfuß in Krain, Karl, vormahls 
k. k. Sngenieur:Oberlieutenant, dann Landwehr: Hauptmann, 
nun E k. Kämmerer, Cavaliere di Grazia des Maltheferors 
dens, vermählt feit 1808 mit Joſepha Gräfinn von Saurau, 
verwitweten Gräfinn Khevenbüller, Beyde Freyherren wurden 
den 4, April 1811 Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Mandelftein, die Edlen von, befigen die Hſchft. Reichenburg, 
Mannsberg und den Merlhof bey Marburg. | 

Mandlberg, ZE, im Stridergraben in der Großfölf, mit 35 
KRinderauftrieb. 

Mandleralpe, Ik., in der Bretftein, mit 30 Rinderauftrieb. 

Mandlgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg, bier 
fließt der Semeringbach. 

Mandling, ZE, weil von Schladming, Gränzpaß gegen Salz: 
hurg, 32 MI. v. Gratz in dem gleihnahmigen Graben an der ſalz⸗ 
burgifeben Gränze, in welchem das Wiedmoos, der Schuhbühel 
und Kühverg mit 75 Rinderauftrieb‘vorfommen. | | 

Hier ift ein Wegaufſchlagsamt. 

Polhöhe 47° 24° 30’ nördl. Breite und 31° 14° 30 oͤſtl. 


nge. 
Der gleichnahmige Bach treibt eine Hausmühle in Büuͤhel. 


"1: Man 

Mandorferberg, SE, ſüdl. von Scheifling, zwiſchen dem 
Zwiſel- und Hörbachgraben, mit einigem Viehauftriebe. 

Maning, Ober: und Unter-, Gk., Gegenden in der Pfarre 
St. Georgen an der Stiffing, zur Hichft. Straß mit einem Ane 
theil Garben-, und zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing 
mit + Garben-, Weinmoft:, Hiers- und Kleinzehend pflichtig. 

Manis, Franz Kav., geboren zu Gnaß den ı6. September 1758, 
+ den 28. September 1800 zu Gratz. Arithmetik. Siehe von 
Winklern S. 128, 129. 


Mankeſchkaveß, fihe Marquisdorf. 


Männersberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Win: 
diſchlandsberg dienſtbar. | 

Mannsberg, Ck., nördl. v. Marau, Schloß und Gut mit 
einem Randgerichte. Die Unterthanen desielben liegen in den ©. 
Sobannesberg, Koritno, Leſchie, Medveren, Mannsberg, Ni: 
werzen, Planinsko, Podlofh, Saderfhe und Setze. 

Das Gut it mit 490 fl. 43 fr. Dom, und 40 fl. 16 Er. 
Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 50 Häufern beanfgat, und 
bat das Patronat über die Kirche zu Mannsberg und Maxau. 

Frühere Befiger diefer Hichft. waren die Mannsberg, Plans 
kenſtein, Graͤffl 

dd. am Pfingſttag nach dem Prechentag 1365 erhielt Niclas 
Metſchacher diefes Schloß von Graf Meinharden von Görz. 

dd. Wien am Samftage vor Lichtmeß 1367 entſchied Her: 
zog Albrecht von Deiterreich zwifchen Grafen Ulrich von Cilli als 
Sewaltträger Margaretbend, Tochter des Grafen Johann von 
Pfannberg an einem, und Graf Mainharden von Görz am an: 
dern Theile, daß diefe Veſte der obgenannten Graͤfinn mit Recht 
eingeantmwortet werden fol. 1633 war Adam Graf von Schön: 
büchel, 1674 Franz Georg Graf von Schönbüdel, 1730 Anna 
Julianna Sreyinn von Moscon, 1750 Franz Karl, 1776 An: 
ton, beyde Frenberren von Moscon, mit 24. December 1807 
Kranz Ludwig Blagatinfheg, mit 1. Februar 1819 Eleonora 
Klor, mit 9. Februar ı820 Kranz Zav. von Manbelftein, und 
mit 19. September 1820 Aloys von Mandeljtein im Beſitze dies 
fer Hſchft 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mannsberg, Ck., G. d. Bzks. Stattenberg, 14 Std. v. Statten: 
berg, 23 Std. v. Pettau, 114 Mi.v. Cilli, mit eig. Pfr. im Dit, 
Windiſch eiſtritz, Patronat Gut Mannsberg, Vogtey Hſchft. Stu: 
denitz; zur Dominikanergült in Pettau und zum Gute Mann 
berg dienſtbar. ; 

Flächm. zuſ. mit der G Leſchie des nahmlichen Bzks, vers 
meſſen. Hſ. 21, Whp. 2ı, eind. Bolk. 85,. wor. 59 mol, ©. 

DH. Pd. 5, Ohf. 9, Sh. 24. 
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Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Lichteneck, Saukendorf 
und Elappe, | 
Hier ift eine Triv. Sch. von 5ı Kindern, 

Mannsberg, die von, ein ausgeitorbenes Nittergefchlecht der 
Stmk. . Sie befaßen im Ck. die gleichnahmige Hſchft. Ein Her: 
mann war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. Gin Hart: 
neid wurde 1322 in der Schlacht von Ampfing von Friedrich von 
Leibnig, Erzbifhof von Sefau, zum Ritter gefchlagen. 


Mannsdorf, die von, fihrieben fih von Obereih im SE Ein 
Hans von Maansdorf hatte Barbara Meirnerinn zu Rothen— 
tburn zur Gemahlinn. Eine Bandulla von Mannsdorf war die 
SGemahlina Cafpars von Herberitein, Witwe Bernhard Khevens 
büller, ſtarb 1576; die Familie Khevenhüller fol ihre Güter und 
Wappen geerbt haben. | 

Mantrach, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Arnfeldan der Sul; 
zur Hfchft. Arnfels, Ottersbah und Welsbergel dienitb. 

j Flächm. zuf. 421 8. 356 I Kl., wor. Ye, 113 3. 1318 . 
DISL., Wn. 142 J. 205 O Kl., Grt. 1209 I Kl., Teude ı 
$. 1157 TAU, Hthw. 58 3. 996 TR, Widg. 104 3. 250 
DSL Hf. 50, Whp. 57, einh. Bolk. 261, wor. 124 wol. S. 
Dh. Pfd. 51, Ochſ. 10, Kh. 83. 


‚Mantfha, Gk., ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang, zur 
Hſchft. Ober » Thal, St. Martin und Lidlhof dienitb.; zum Gute 
Ferdinanddum in Gras mit 3, und zum Pfarrhofe Straßgang 
mit + Sarbenzehend pflichtig. 

Flähm. uf. 286 3.95 D Kl., wor. Aeck. 104 J. 1354 [7] 
Kl., Wn. 176 3 429 D K., Wort. 3 3. 696 D Kl., Widg. 
1 J. 1114 DR. Hſ. 26, Whp. 26, eind. Bolf, 155, wor. 
85 wbl, S. Vhſt. Pfd. 5, Odf. 38, Kb. 47. 

- Hier fließt der Dobelbad. | 
Maraple, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, zur 
Hſchft. Dominikaner in Pertau dienftb. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Süteſch vermeflen. Hſ. 33, 
a 18, einh. Bolk. 77, wor, 43 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 6, 
Kh. 15. 

Marburg, Tandesfürftliche Kreisftadt 9 MI. v. Erag, mit einem 
Magiftrate der über die Stadt den Bzk. und ein freyes Land— 
gericht hat. Die Stadtpfarr genannt St. Johann Bapt. ſteht 
unter dem Patronate des Bisthums Gurk, hat ein Kreisdekanat 
über die windifche Pfarre Maria in dem MinoritenElofter dafelbit, 
Pfarr St. Peter bey Marburg, St. Barbara in Wurmberg, St. 
Margarethen in der Pögnig, St. Margarethen in Zellnitz, St. 
Martın in Gems, und die Localien Ober: St. Kunigund und 
heil. Kreuz bey Marburg. 


/ 
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Die Untertbanen bes Magiftrats befinden fi) in der Stadt 
und den 2 Vorftädten: Gratzer⸗ und Kaͤrnthner⸗Vorſtadt, St. 
Magdalena und Gems. 

Die Stadtpfarr bat Unterthanen in Feiftrig, Gems, Sa: 
Eobsthal: ober, Zahringthal, Kärnthnnervorftadt, Gegend Pickern, 
Poberfh, Roßwein und Tranfoves. Sie befigt 5 Weinzehen 
in der Gemſer⸗, heil. Kreuzer: und St. Kunigunder Pfarr, von 
den Gemeinden Grödengraben, Meditſch, Tröfternig und Prof: 
feg, Posrud und Wadl, dann Geiberg, SEfeillenberg , Vordert: 
dorf, Zeitfchigenberg und Blindenbach. In der Pfarr St. Pe: 
ter und St. Barbara von den Gemeinden Schlofberg, Laſſach, 
Dber: und Unterpernigen, Klappenberg, Nofenberg, Baumgar: 
ten, Qurtfchenberg und Sauerberg, Rupersbach, Slatenberg, 
Ebenfreuz und Zeleftein, wie auch St. Barbara, Unterteibling, 
Ober: und Untermurzberg. 

Hier ift der Sitz des Kreisamtes, ein Gymnaſium, eine 
Nml. Sch. von 466 Schülern, eine E. k. Poftitation, .ein Ta: 
baf: und Zollgefällen-Infpectorat, mit. einer Wegmautbftation 
von 3 Aemtern, nähmlich am Drau:, Gratzer- und Kärnthners 

thore, ein. landfchaftliches Kreisphuficat, ein DVerpflegsmagazın, 
ein Straßencommilfariat und Wegmeifteramt; — ein Theater, 
eine Draubricde, ein Militärfpital und ein Krankenhaus. 

Die Spitalsgält gehört zur Burg Marburg, und ift mit 304 fl, 
49 fi. Dom. und ı7 fl. 57 Er. ı DI. Rust. Ertragniß beanfagt, 
Ferner find bier 2 A. Inſtitute, wovon das erfte in der beutichen 
u 25, das zwepte in der windifhen Pfarre 17 Pfründner 
erhält. 

Marburg iſt die Geburtsftadt nachſtehender Schriftfteller und 
Künftler, als: Caftellitz Joſephh, Gründel Johann Be 
nedict, Kleinmond Edlervon Karl Andrä, Löfhnigg Ma: 
thias, Löw Leopold Zav., Neupauer Edlerv. Franz Zavı, 
Renkl Joſeph, Rottenfteiner Martin, Rohko Gafpar, 
Spitzig Emerih, Stacher Peter, Tangitſch Andreas, 
Tſchego N., Turteltaub Alois; ſiehe das Weitere bey ih: 
ren Nabmen. 

, Die Stadt ift in Fiſchers Topographie abgebildet, und eg lie: 
ferte auh im 3. 1802 3. &. Stöckel einen Profpect derfelben. 
Sie befist nur 7 3. 1066 D Kl. Flächeninhalt, zaͤhlt 235 Hl, 
470 Whp., 2198 einh. Bolk., wor. 1215 wbl. ©. Bevöl: 
Ferung. Der Vhſt. ift 131 Pfd., 8 Ochſ., To Kb. 

Das Stadtfeld ift zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreid: und 
Verſchnickzehend pflichtig. Re 

Am Samftage vor Maria Lichtmeß, 4. und 5. Suly und 2ı. 
Det. werden bier Jahrmärkte, und jedesmahl Tags vorher Vieh: 
märkte gehalten. ' | 

Stadtvfarrer: 1175 kommt der Prior von St. Johann 
im Thale als Arhidiafonus -im Sangau, Pleban von Mahr: 
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burg vor. 1312 Conrad, 1613 Georg, 1337 Niklas von Eg⸗ 
gensbura Pileatori, 1361 Johann Ebernant, 1810. Mathias 

Loöſchnigg. 

Die Stadtpfarr Marburg beſitzt an Zehenden: 3 Garben⸗ 
und Verſchnickzehend zu Lehndorf, 4 zu Leitersdorf, Tragutſch, 
Pernitzen, Laſſach, Rupertsbach und Ameisgaſſee. 

Das hieſige Krankenhaus wurde im Jahre. 1339 von Mas 
then geweften Stadtichreiber geſtiftet. Spätere Wohltbhäter des: 
felben waren 1349 Martin von Baumgarten, 1358 Otto 
Silber, 1361 Johann Ebernant, Pfarrer allhier, 1392 Nik: 
las Peljad, 1402 Hans Elſpach, Georg Stür, 1458 Anna 
Dreyfabin, 1507 Anna Gorporin, 1539 Hans Probft, und 
41037 Mathias Haas. 

Stadtrihter: 1500 Rudolph, 1361 Niklas Wolf, 

. 1378 Matthäus König. 

h In Marburg find auch die Verwaltungsämter der, Hfchft. 
Burg Marburg, Melling, der Staatshihft. Viktringhof, der 
Srapdenedifhen Gülten, der Gült Roßbach, Roßwein und 
Platzerhof, dann der Stadtipfarrhofs und Minoriten Conventss 
gült. 1278 fiedelten fih hier die Juden an. Das hiefige Mi— 
noritenElofter wurde im Sabre 1284 errichter. 1481 wurde 
die Stadt von König Mathias zwar belagert, aber wieder ent» 

„feßt; 1529 von den Türken dreymahl beftürmt, und endlich von 
Sigmund von Weichfelburg gerettet. 

dd. Neuſtadt am St. Michaelistag 1426 verfauften Aus 
precht von Marburg und Erhard Scluitlein von Wellsdorf ihr 
Haus zu Marburg auf dem Plage an Herzog Friedrich. 

dd. Marburg am Freytag nah Pauli Bekehrung 1442 über- 
gab Peter Pernhlam (Bärenklau) das St. Katharina Altar zu 
Marburg die Lehenfchaft unfer lieben Frauen Kapelle in der 
Pfarrkirche allda an König Friedrich. 

1475 am 2. Montag nah Oftern war in Marburg Land- 
tag gehalten, auf welchem ftändifche- Tandesobrifte, Generale, 
Einnehmer und eine beftändige Kriegscaffe eingeführt wurden, 

dd. am St. Zohannestag im Schnitt 1483 wurde dem Be— 
nedicten Set! der Weinauffchlag zu Marburg in» und außerhalb 
der Stadt, allenhalben zwifhen der Mur und Drau, von Kai: 
fer Sriedrih auf Raitung überlaffen, audy war ihm erlaubt, bier: 
von diejenigen 2510 Pfund und 4 5. dI, welche ibm Kaifer Frie— 
drich fehuldig geworden, abzuziehen. 

dd. am Montag vor Michaeli 1484 erhielten Richter und 
Kath zu Marburg von Kaifer Friedrih den Weinaufichlag da= 
fetbft , fo wie auch jenen von Feiſtritz, aus der Kalles, Weitens 
ftein, Lembach, und andern Gegenden aus der Hſchft. Eilli, auch 
über den Rad! von Eibiswald,. von Schwanberg und Schmieren⸗ 
berg, und in den Büheln um 1400 Pfund dI, auf ein Jahr in 
Beltand. | 
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1758 fingen- die Sefuiten an bier eine Reſidenz anzulegen, 
welche fie durch Albert Grafen von Purgitall, der mit 50,000 fl. 
in ihren Orden trat, und durch die Schenkung einer Johanna 
Herrinn von Stubenberg gebornen Gräfinn von Khuenberg aus 
führten. Den 11. März 1767 wurde der Grundftein zur neuen 
Kirche gelegt. 

Das Kapuzinerklofter wurde den 1. May 1613 von Johann 
Jakob Khiefel Grafen von Gottſchee gegründet, welches aber von 
den Mönchen mit 1. April 1784 an die Minoriten übergeben 
werden mußte, da diefelben ihr Klofter an die von Judenburg 
überjiedelte Defonomıe : Commilffion abtreten mußten. — 

Das einſtmahlige Minoritenkloſter beſtand ſchon im Fahre 
1284 (58 Jahre nach dem Tode des heil. Franzisci). Das dor: 
tige Frauen Altarblatt erbielt dasfelbe von Johanna Herrinn 
von Stubenberg gebornen Brafinn von Khünburg den 24. Jaͤn. 
1747. Das Klofter ſammt der Kirche wurde in ein Militärfpis 
tal umwanbelt. 

Das biefige Klofter der Eöleftinerinnen wurde mit Bemillir 
gung der Kaiferinn Maria Therefia dd. 10. März 1759 im Jah: 

re 1760 vollendet. Die Stifterinn desfelben Maria Karolina 
von Manzador war die Schweiter des berühmten Dog Pius 
Manzador, welher als Bifhof zu Weiffenburg in Siebenbürgen 
den 11. Auguft 1773 ſtarb. 

Nach kurzem Dafenn wurde auch diefes Klofter aufgehoben, 
‚und das Gebäude anfangs für eine E. k. Montur Dekonomies 
Commiflion, dann für eine Kaferne beftimmt, mit 23. Jung 
1814 aber um 7260 fl. für dasfelbe erfauft. Die Cöleftiner Pfarr: 
Fire aber mit 23. Nov, 1814 an Ignaz Kreinz um 3840 fl. 
verkauft. 


An Alterthümern entdedte man nah Lazius folgende Sn- 
fhriften: 
C. LVCIVS. CANCIVS. SECVNDVS. 
V. F, SIB. ET CANCIAE. IVNIAE. 
BONIAE. VXORI. ET, CANCIAE. 
IVNIAE. BONIAE. VXORL ET, 
CANCIAE. L. F. BONIATAE. 


An einem Kirchthurme daſelbſt. 
NVTRICIL AVG. SACR. PRO, SALVTE. 
MARVLIL VAL. F. RIAE. 

 MARELLAE, VIU. SATERV. 
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Sm Dorfe Kbtotſch (vermuthlich Kötfch). | 


SENNVS. SACRL F. H. ET. CONA. 
MOTVSO. F. CONIVGI. FIL. 
ET. FILIAE. V. F. 


Nah Karl Meyer ift auch folgende Infchrift bey Marburg 
gefunden worden. 


C. TREBOHIVS. II. VIR. ET. PRAEP. 
I. D. CIVITATIS AGVNTI, 


Marburger, die Ritter von. 
dd. Sonntag vor Oitern 1565 verfaufte Otto von Marburg 
‚an feinen Vetter Gottfried von Marburg 3 Huben zu Köticy 
ſemmt einer Muͤhle. 


Marburg, die Grafen von, lebten im 12. und 13. Jahrhun⸗ 
derte, von ihnen erſcheint Conrad 1120, Otto 1141, ein ans 
derer Conrad 1171, Richard Vater und Sohn 1188 — 1202, 
Ulrich 1170. Bernhard verfaufte an Ottokar Markgrafen von 
Steyer die Graffhaft Marburg und andere Güter. | 


Marburg Burg, ME, Schl. und Hſchft. mit einem Landges 
richte und Bezirke von 3 Gemeinten, nähmlich: Gratzer— 
und Kärnthner-Vorſtadt in Marburg, und G. Mel: 
ling.. 

Das Flaͤchm. des Bzfs. beträgt zuf. 2999 $. 1059 DN. Kl., 
wor, Aeck. 6458 3.605 D Kl., Wn. und Grt. 595 3. 637 [U] 
K., Hthw. 341 J. 895 DK, Wgt. 940 J. 1404 D Kl., 
Midg. 475 3. 716 DI. Kl. Hl. 525, Whp. 548, einh. Bolk. 
2459, wor. 1535 wbl. S. Vhſt Pfd. 33, Ochſ. 54, Kh. 401. 

Die Hſchft. ift mit 3629 fl. Dom. und-408 fl. 19 fr. 3 dl. 
Rust. Erträgniß in 20 Aemtern mit 295 Häufetn beanfagt. 

Die Untertbanen. fommen in nachitebenden ©. vor, als: 
Altenberg, Bachern im Bzk. Haus am Bacher, Bachern im Bf. 
Edleinig, Egyden, Gems, Bafterey-mitter, Gatfchnigberg, 
Georgenthal, Gorigen, Gradiſchka, Graßer : VBorftadt Marburg, 
Sahringberg, Kärnthner: Vorftadt, Körfc) unter, Krönid, St. 

. Kunigund, St. Magdalena, Stadt Marburg, Mahrenberg, Mitz 
telberg, Nußdorf, Obeck, Offeg, St. Peter, Picferndorf, Podos 
wa, Nantfche, Ranzenberg, Roßbad:ober, Rothwein, Samars 
fo, Scheriafjen: ober, Scheriafzen unter, Slemen, Strichovetz, 
Zepfau, Tragutfh, Tröiternig, Wachſenberg, WillEominberg , 
Mitichein, Wolfsdorf, Wolfsthal, Zellnig und Zirkoviß , und 
werden in folgende Aemter eingetheilt, ala: Oſſeck, Ober: und 
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Unter- Scheriafzen, Schigen, Birkdorf, St. Georgen, Bolzen: 
dorf, Partin, Engdorf, Ober: und Unter: Wilffomm, Worders: 
borf, Blindenbah, Steinbach, Zmwirting, Gorigen, Nufdorf, 
Pickern, Lausgaffen, Roßbach, Kärnthnerthor, MWildhaus, 
Wald! und Lebern. 

« Diefe Hſchft. vereint mit Obermarburg befißt Graf Hein 
rich von Brandis, welche er von feinem Water erbte. rüber 
war noch die Hſchft. Windenau und ‚Grünberg und das Gut 
Buchberg vereint, diefelben fielen aber durch Theilung an Graf 
Clemens von Brandis, Bruder des obigen Heinrih. Dieſe 
Burg zeichnet ſich durch eine jehr liberale Bauart und durch ei: 
ne Sammlung von Eoftbaren Gemählden.fehr aus. 

i Das Sci. ift in Fiſchers Topograhie von 2 Seiten abge 
ildet. 

Auch bat dieſe Hſchft. den ganzen Weinzehend von Ober:, 
Mitter und Unter-Koſchack, Preis, Freydeck, Schloßberg und 
Zweining, und 3 im Urbanergebirge W. von Marburg. Nad 
der im Fahre 1570 vorgenommenen Berechnung zeigte fich ein 
Merth von 45,505 fl. 16 fr. 23 dl. a 68. 

dd. St. Gilgentag 1467 erhielt Oswald Graßl gegen jähr: 
liche 800 Pfund dI. das Amt zu Marburg fammt deffen Nugen, 
Renten, Zinfen, Gülten und Zugehörung von Kaifer Friedrich 
auf 3 Fahre iu Beftand. 

dd. am Samftag vor dem Sonntage Oculi in der Faſten 

. 1471 erbielt Sigmund Hollenburg von Kaifer Friedrich) dag Amt 
Marburg zu treuer Hand und auf jährlihe Raitung zur Ver 
wefung. Ä ; 

dd. Linz; am Montag nah dem Sonntage Judica in der 
Halten 1491 wurde Wolfgang Weiß von Kaifer Friedrich zum 
Verweſer des Umgeldes zu Marburg beftellt. 

dd. Mittwoh nah St. Lukastag 1491 erhielt Benedict 
Set! von Kaifer Friedrih das Amt zu Marburg und Sr. Ma: 
jeſtät Weingarten dafelbft auf 3 Fahre um jährliche 900 Pfund 
dl. in Beſtand. 

dd. Erchtag vor St. Peterstag 1493 erhielt Niklas Löß— 
nich von Kaifer Friedrich das Amt Marburg mit feinem Nußen, 
— und Zugehörungen pr. jährliche 800 Pfund dl. in Be 

and. 

dd. am Samſtag vor St. Veitstag 1494 erhielt Niklas 

Lößnickh das Amt zu Marburg, mit feinem Nugen, Renten und 

Zugebörung von Kaifer Marimilian auf Raitung und Verwe— 

fung zu treuer Hand. 

dd. am WMittwoh nad) dem Gonntag Exaudi 1497 er: 

. Georg Gloyach die pflegmeife Werwefung der Burg zu Mar: 
rg. 
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dd. am Pfingfttag nah Martini 1497 erlielt Heinrich von 
Scheppach von König Marimilian das Amt zu Marburg gegen 
zaͤhrliche 650 fl. rhein. in. Beſtand. 

dd, Ulm am Freytag nad) Kreuzerfindung 1509 erhielt Gres 
gor Gloyach das Amt und Gericht zu Marburg famme der Burg 
dafelbit auf Raitung. 

dd. Breyſach den 13. Nov. 1510 erhielt Hans Hall das 
Amt Marburg vom Landesfürften auf jährliche getreue Raitung, 

« welde Urkunde unter dem aufgedrucdten Inſiegel Sigmundens 
von Dietrichftein Erbfchenken in Kärntben, E, E. Rath und Sil— 
berfämmerer ausgefertigt wurde. 

dd. Rottenmann den 12. July 1514 erhielt Adam Schwets 
foviß die. Burg und das Amt in der Stadt Marburg von Kais 
fer Marimilian in Beltand. 

Diefe Hſchft. it dd. Graß den 15. Sept. 1575 an Hans 
Khießl zum Kaltenbrunn mit der Bedingung von bem Qandesfürften 
weiters auf 4 Jahre inne zu haben verlieben worden, daß Khießl 
jährlich 2400 fl. in Geld und 100 Startin Wein abzuliefern ha— 
be ; da er jedoch 25,000 fl. Pfandgeld darauf liegen habe, fo 
dürfe er fi 1750 fl. felbft bezahlen, was aber die Steuer, Rüſt— 
geld, dann den Anfchlag auf Unterhaltung der Schügen anitatt 
des dreyßigften Mannes betreffe, deſſen Bezahlung fol er zwar 
enthoben , dafür aber verbunden feyn, die Steuer nach dem 
Steuerurbar, auf die Untertbanen anzufdlagen und mit. Ernft 
einzubringen, auch foll er den Ertrag des zehnten Pfenings von 
den verkauften Gütern jährlich befchreiben, diefelbe nebft den 
Steuern ind Vicedomamt abführen, und ordentlich verrechnen. 
Auch fol er zu den 100 Startin Wein nicht verbunden feyn die 
Faͤſſer zu fielen, nod fie zu verführen, 

1750 war Georg Rudolph Graf von Thurn im Befise die— 
fer Hſchft., von weldem fie an Maria Anna Freyinn von Fleiſch— 
mann, dann an Albrecht Grafen v. Heifter, mit 18. July 1735 an 
Rudolph Auguft Freyherr von Kramım, 1749 aber an deffen Tochter 
Sriderike, vermählte Oräfinn Gaisrud fam. 1750 erfcheint Heinrich 
Adam Graf von Brandis, und feither diefe Familie in Befige 
diefer Hſchft. ö 

Ein mehreres fiebe bey der Stadt Marburg. 


Marburg Ober , ME, Hſchft., das gleihnahmige "Schloß 
ftand nördlich von Marburg auf einem Eegelförmigen Berge, von 
welchem nun auch die leßten Spuren verfchwunden find. An der 
Stelle diefes Schlofes ließ Graf Heinrich von Brandis eine Py— 
ramide mit einer Infchrife errichten, in welche im Jahre 1820 
der Blitz ſchlug, und fie zerftörte. Die Infchrift wird jedoch 
nod in der Burg Marburg aufbewahrt, mit welcher audy obige 
Hſchft. vereint ift. Die Unterthanen derfelben find in folgende 
Aemter eingetheilt, als: Tragutſch, Leiteroberg, Roßbach, Pos. 
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ru, Platſch, St. Ilgen, Wildhaus, Flieffen, Bacher, Greuth, 
Zirkovitz, Podowa und Rambſcha. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1150 fl. 17 fr. Dom. und 123 fl. 
24 fr. 3 di. Rust, beanfagt. 

Unter den Befigern erfcheinen die Schärfenberg, Winden, 
Rogendorf, Graben, Stadl, Kainad), Neubaus, Racknitz, Her: 
berftein, Khbiefel, Roſenberg, Breuner, Galler, Brandis. 

Wien am St. Jakobstag 1379 entfchied Herzog Al: 
brecht daß Wilhelm von Schärfenberg die Veſte Murburg eigen 
‚behalten, bingegen die Veſte Scärfenderg den Grafen Her 
man von Cilli einantworten fol. - 

dd. Gras am Mittwoh nah St. Ulrihstag 1582 belehn- 
te Herzog Leopold von Defterreih Wilhelm von Schärfenberg mit 
der Veſte Marburg. 

dd. St. Burbaratag 1386 verfeßte Wilhelm von Schaͤr⸗ 
fenberg die Vefte an Hugo von Tpbein. 

Ä Das vormahlige Schloß ift in Fiſchers Topographie abge: 
bildet. | 

Marburger:Kreis, der, iſt nach der Größe feines tragbaren 
Slädeninhaltes der vierte, nad der Größe feiner Population 
aber der zweyte im Lande, ein Kreis, der durch feine ausgezeich— 
nete Weinerzeugung, dur Eifenbergbau, Glasfabrifation und 
Steinkohlenflötze alle Aufmerkſamkeit verdient. 

Die Form dieſes Kreifes ift ein Tänglichtes von NW. nad 
SD. gedehntes Viereck, welches in N. durch den Graßerfreis, 
in W. durch Kärnthen, in ©. durd den Eillierkreis, und in O. 
dur Ungarn und Groatien begränzt wird. Die vorzügfichen 
wafferfcheidenden Züge liegen in jenen Gebirgsauslaufern melde 
von dem Kärnthnerifchen Gränzgebirge abftammen, und zwiſchen 

der Mur und Drau hinziehen. Seine höchſte Bergfpige ift die 
Ehoralpe, und feine geringfte Elevation über der Meeresfläcde 
am Ausfluße der Drau nad Croatien. Die Richtung beynah als 
ler Wäffer it von MW. nah SO., unter welden die Drau, 
die Sulm, Laßnitz und Pösnik vorzüglich merkwürdig find. 
Aus den Straffenzügen it die Hauptcommerzialftraffe von 
Trieft nach Wien, dann jene von Eroatien nah Kärnthen, wel: 
he in Märburg die erjtere durchichneidet, verzüglih zu bemers 
Een. | 
Weinbau ift das Element des Erwerbszweiges diefes Kreis: 
fe. Die Nahınen: Qutienberger: , Radkersburger-, Bacherer: 
Wein find die Hauptbezeichnungen für die vorzüglichſten Quali 
täten desfelben, 
| Die Bewohner diefes Kreifes find Slaven, und nur jener 
Theil welche an der nordöftl, Abdachung des wailerfheidenden Zus 
ges von der Schwanbergeralpe bis in die Mähe von Spielfeld 
bey Ehrenhaufen wohnen, find Deutide. Man nenne aud je 


* 
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ne Gegend von Arnfels aufwärts gegen Wildbach den deutfchen 
Boden des Marburgerkreifes. *) 

Der Släheninhalt dieſes Kreifes beträgt überhaupt 
500,744 3. 611 DI Kl., nad der Sofephinifchen Öteuerregufis 
rung 122,045 J. 175 [I Kl. Aecker, 00,214 II Kl. Wiefen, 
3561 J. 1123 ID] Kl. Gärten, 24,354 J. 312 Kl Mein: 
gärten, 70,108 3.457 D) Kl. Waldung und Huthweiden. Zus 
‚ fammen 280,081 3. 775 D Kl. Flächeninhalt. 

Der einjährige Geldertrag it angenommen mit 
1,755,795 fl. 225 Er. Conventions « Münze, 

Diefer Kreis enthält: | 

Bezirke 52. 

Öteuergemeinden: 791. 

Gonfceriptionsgemeinden: 3 Städte, 6 Vorftädte, 
16 Märkte, 832 Dörfer. Zufammen 857. 

Örunbeigenthümer: 55,678; Wohnparteyen 31,214, 
worunter im Jahre 1820: Geiftlihe 221, Adeliche 122, Beams 
te und Honoratioren 350, Bürger 1,558, Bauern 10,994, 
Häusler 105, Weiber 90,668. Zufammen 172,867 einbeimis 
fhe Bevölferung. 

Häufer: 39,000, worunter 38,549 obne, 451 Haͤuſer 
mit Stockwerk ſich befinden, welche 50,064 Wohnzimmer und 
11,484 Kammern in ſich ſchließen. Unter den Beſitzungen befins 
den fih 4551 Dominical, 1344 freye, 258,395 Rustical, 
85,035 untertbänige Dominical- Gründe, _ 

Viehſtand: 527 Hengfte, 6182 Stutten, 4640 Wal: 
lachen, 1020 Follen, zufammen 12,369 Pferde; Ochſen 14,648, 
Kühe 33,759, Schafe 16,311. | 

Slüffe und Bäche, welche Mühlen und Sägewerke treis 
ben 196, 480 Mauthimühlen, 380 Hausınüblen, Stämpfe 195, 
Saͤgewerke 155. 

Bezirke: Ankenftein, Arnfels, Burgstbal, Dornau y 
Ebensfeld, Ehrenhaufen,; Eibiswald, Fall, Feilhofen, Srauens 
thal, Friedau, Großfonntag, Harracheck, Haus am Bacher, 
Holleneck, Jahringhof, Kienhofen, Kleinftdtten, Kranichsfeld, 
Deutſchlandsberg, Langenthal, Mahrenberg, Maleck, Marburg, 
Burg Marburg, Melling, Meretinzen, Obergutenhag, Obermurs 
et, Oberpettau, Stadt Pettau, Minoriten in Pettau, Oberros 
hitſch, Pösnighofen, Rothwein, Gauritfch, Schadentpurn, 
Burg: Schleinig, Schwanberg, Seckau, Spielfeld, Stermoll , 
Zrautendburg, Thurniſch, Viktringhof, Waldſchach, Welsbergel, 
Wildbach, Wildhaus, Witſchein und Wurmberg. 

Landgerichte: Ankenſtein, Arnfels, Burg» Marburg, 
Cirkovitz, Deutſchlandsberg, Ebensfeld, Eibiswald, Fall, St. 


) Man ſehe die Anmerkung beym Bruderkreife, 
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: Florian, Freyhof, Pettau, Friedau, Gränberg, Gutenhag, Haus 
am Bader, Holleneck, Mahrenberg, Marbura, Neuftift, Ober: 
mured, Oberluttenberg, Oberpettau, Oberradfersburg, Pettau, 
Stadt Pettau, Erdominifaner, Pettau: Minoriten, Sauritfd, 
Schmierenberg, Schwanberg, Seckau, Ihurnifh, Wurmberg, 

. Defanate: St. Florian, Deutſchlandsberg, Eibiswald, 
Leutſchach, Leibnig, Marburg, Mahrenberg, St. Leonhard in 
Windifhbüheln, Zahring, Kötfh, Schleinig, Pettau, Sauritfd, 
Gropfonntag, heil. Kreuz bey Luttenberg. 

Städte: Marburg, Pettau und Friedau. 

‚ Märkte: Arnfels, Ehrenhauſen, Eibiswald, St. Florian, 
Hochenmauthen, Deutichlandsberg, Leibnis, St. Leonhard, Reut- 
ſchach, St. Lorenzen in der Wüfte, Luttenberg, Mahrenberg, 

Meuſtift, Polſterau, Schwanberg und; Wernfee. 

Bildungsanftalt und Schulen: 1 Gymnafium, 2 

Normalſchulen, 102 Trivialfhulen, 20 Gemeindefchulen. 

Flüſſe und Bäche, welhe Mühlen und Sägewerke trei: 

. ben: Andrenzenbacel, Ariafzerbah, Bachholzbach, Brunnbad, 
Brunnbadel, Brunnquellgrabenbad, Brunnwafler im Bzk. Thur: 
niſch, Buhbah, Buihendorfbah , Dobrengbah, Dragotinzen- 

bad, Drau, Fahrenbachel, Feiſternitzbach, Feiftrisbady, im Bf. 
Fall, Feiſtritzbach, im Bzk. Rothwein, Feiſtritz, Fraubeim: 
bach, Freſenbach, Gamlitzbach, Gaſtereybach, Gebirgsbach, heil. 
Geiſtbach, Gemsbach, St. Georgenbach, Gleinitzbach, Gleinz⸗ 
bach, Glocknitzbach, Godenintzenbach, Goßlitzbach, Grabanoſchen⸗ 
bach, Grabenbach im Bzk. Obergutenhag, Grabenbachel im Bzk. 

Obermureck, Grabenbachel im Bzk. Schwanberg, Grabfchinzen: 
bach, Gradenbachel, Grajenabach, Großnitzbach, Haderniggbach, 

Hölibergbach, Jahringbach, Jakobsbach, Jakobsthalbach, FZauneg: 
grabenbach, Jörgenbach, Jurſchingerbach, Ivankofzenbach, Kapp⸗ 
lerbach, Kerſchbach, Klappendorferbach, Kleinerbach, Kleingraben: 
bach, Koſteinsverbach, Kötſcherbach, Kranachdach, Krummbach, 
Krummbachel, Kutſcharovetzbach, Lachometzerbach, Lamprechts⸗ 
bach, Landsbergerbach, Laſchbach, Lak nitz, Lateinbach, Leder: 
gaßgrabenbach, Liboiniabach, Lileggbach, Lobnitzbach, Lopert⸗ 
ſchitzbach, Lorenzenbachel, Löſchnitzbach, Lupetzbach, Malletſchbach, 
Michalofzenbach, Mößnitzbach, Mühlbach, Mur, Napetſchnig— 
grabenbach, Naverſchniggrabenbach, Oſterwitzbach, Oswaldgra⸗ 
benbach, Otternitzbach, Ounkbach, Paulofzenbach, Peklatſchbach, 
Pössnit;, Pirſchetinezbach, Podgorzenbach, Pöllitſchdorfbach, 
c̃reſikabach, Pretzlovetzbach, Pulsgaubah, Purbach, Putſchenja⸗ 
bach, Radeinbach, Radelbachel im Bzk. Eibiswald, Radlbachel 
im Be. Fall, Radowitſchbach, Ratſchbach, Rauſchenbach, Reka⸗ 
bach, Rettenbachel, Rogatnitzbach, Rogoßnitzbach, Roßweinbach, 
Rotſchitzenbach, Rottabachel, Rubengrabenbach, Ruprechterbach / 
Ruͤzmanetzbach, Saalbachel, Sabobinabach, Sagaubach, Sau⸗ 
bergbachel, Schalofzenbach, Schikarzenbach, ee 
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Schimierenbergerbadhel, Schönwartherbah, Schweigbachel, Sed— 
nigbad, Seitendorfbadh, Seitenradlbach, Sernzabach, EFudnigs 
grabenbach, Slafſinabach, Slatnegbach, Emolinzenbachel, So— 
jomzerbach, die Stainz, Stanetinzenbach, Starritſchbachel, 
Steinbach bey Arnfels, Steinbach bey Ehrenhauſen, Sieinlu— 
gerbach, Stimbach, Strichovetzbach, Strugabach, Sulmeckbach, 
Sturmwaldbach, Suchigrabenbach, Sulm, Sulm⸗- weiße, Sulm- 
ſchwarze, Sumbach, Sulzbach, Sumpfſchwell, Eüffenmwaffer, 
Zaublingbad, Ternovabach, Teuchwaſſer im‘ Bzk. Viktringhof, 
Tobarbachel, Triebenbach, Triebenbach im Bzk. Gutenhag, Ticher 
merinzenbadhel, Tſchenimitzenbach, Tſchermlabach, Tſchernlobach, 
Turiabachel, Vitanbach, Vrenchina, Watſchkobachel, Weigerbach, 
Weilerbach, Wernzabach, Wiebenbachel, Wieſerianbach Mild- 
bach, Wildbacherbach, Willitſchbach, Wintersbach- groß, Wit— 
ſcheinbach, Wlagutſchbach, Wolfsbach, Wölkabach, Wölka Seis 
tenbach, Wöllingerbach, Wratislovetzbach, Wrebronigbach, Wugiß: 
bachel, Wurmathbachel, Wurzbach⸗ unter, Zellnitzbach, Zieredis 
bach, Zirknitzbach, Zirknitzthalbach und Zogenbergerbach. 

Alpen: Die Schwanberger:, Steffelpeter: , Wildenfteiner:, 
Potſch-⸗, Hand, Boden: und Moferalpen, 


Marchendorf, windifh Marchetzkavels, Ck., ©. d. Baks. 
Studenitz, Pfr. Pöltſchach, zur Hſchft. Plankenſtein Gratzer Anz 
theil dienitb.; zur Staatshſchft. Studenitz mit dem ganzen Ger 
treidzehend pflichtig | J— 

Das Flächm. iſt mit der G. Höldorf vermeſſen. Hſ. 16, 
— 15, einh. Bolk. 58, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Pfo. 7, 
.11, 

Marchersdorf, ein, kommt imR. St. in der Pfr. St. Kur 

predt an der Raab vor. 


Marchersdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermuref, Pfr. Absthal, 
zur Hſchft. Negau dienftb. | — 
Das Flaͤchm. zuſ. iſt mit der G. Schirndorf vermeſſen. Hſ. 
„Whp.  , eind. Bolk. , wor, wbl. S. Vhſt. Pfd. 

Ochſ. „Kh. | 7 
Kommt im R. St, vor. 
Marchetzkaveß, ſiehe Marchen dorf. 


Marein, Bk., G. d. Biks. Wieden, eigener Pfarrkirche, ‚ges 
nannt St, Marein im Mürzthale, im DE. St Lorenzen im 
Mürzthale, mit einer Pfarrgult, Patron. und Vogteyobrigkeit 

ihft. Aflenz, 15 Std. v. Wieden, 4 MI. v. Mürzbofen, 12 
l. v. Bruck; zur Hſchft. Aflenz, Wieden, Lorenzen, Spiegele 
feld und Pfarrgült Marein dienitb, 
Flächm. zuf mit Schafldorf und Pfaffendorf 341 J. 648 
Kl., wor. Aeck. 229 = 1262 er Sl. N Wn. 88 S 456 U J 
Grt. 1022 DKl., Hthw. 22 3, 1102 [I SI. Al: 46, Whp. 41, 
11. Vand. 33 ar De 


408 Mar 


einh. Bolk. 206, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 19, 
Kh. 86, Schf. 22. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 22 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 10 Pfruͤndnern. 


Marein, St., windifd Schmarje, Ck., ©. d. Bzks. Oberlide 
tenwald, mit einer Filialfirhe, 4 Std. v. Lichtenwald, 74 Mi. 
v. Cilli; zur Kirche St. Marein, Hſchft. Oberlihtenwald und 
Geyrach dienftb., zur Exminoritengült in Eilli mit 3 Getreid- und 
Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit der G. Nußdorf des naͤhmlichen Baks. ver⸗ 
meſſen 4123. 61 D Kl., wor. Aeck. 118 J. 279 U) Kl., ®n. 
36 3. 841 TI Ale, Sri. 8 J. 231 0 Kl., Hthw. 258 3. 474 
DK, Wot. 10 J. 1388 I Kl. Hl. 30, Whp. 3ı, eind. 
Bolk. 156, wor. 64 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Kh. 20. 

Indiefer ©. fließt der Seunzhnabach. 

Marein St., Ck., 3 Std, v. Erladftein, 4 MI.v. Cilli, ©. 
d. Bıks. und Grundhſchft. Erlachftein, mit einer Defanatspfarre, 
welcher die Pfarren: &t. Georgen bey Reicheneck, Ponigl, Si— 
bita, Süffenderg, Trennenberg, Kalobie, Schleinig, St. Ste 
phan und St. Veit bey Ponigl unterftehen. Das Patronat über 
die Pfarrkirche ift landesfürſtlich. 

Das Flächm. enthält zuf. 558 $. 12358 D Kl., wor. Aecd. 
190 3. 307 O &l., ®n. 1413.13 D.Kl., Teuche 4 J. 877 
[] K., Hthw. 165 3.419 DI Kl., Wgt. 34 J. 1079 Kl., 
MWldg. 23 3. 145 TI Kl. Hf. 32, Whp. 30, einh. BvIk. 156, 
wor. 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Rh. 16. 

Die Hauptpfarrsgilt hat Untertbanen in Siele. 
= Das St. Mareinbachel treibt 1 Mauthmuͤhle in der Gegend 

ella. 3 

Hier iſt ein A. Inſt. von 9 Pfründnern. 

Marein St., Gk., G. d. Bzks. Vaſoldsberg, eigener Pfarrkir⸗ 

de, genannt St. Marein am Pickelbache im Dkt. St. Ruprecht, 

» Patronat. Bischum Sedau, 23 Std. v. Vafoldsberg. Die ©. 
ift zur Hſchft. Oberfapfenberg, Neudorf, Münchhofen, Lanach, 
Vaſoldsberg, Fraubeim, Hartmannsdorf, Freyberg, Niegersburg, 
Kirchberg an der Raab, Birkwiefen, Liebenau, Plankfenwart und 
Pfarrgült St. Marein dienftb.; zur Hſchft. Herberftein mit + 
Setreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 1555 J. 686 Kl., wor. Aeck. 636,%. 1222 

DA, ®n. 69 3.7607 Kl., Wat. 62%. 1583; N Kl., Wide. 
486 3. 1005 DAL. Hf. 113, Whp. 104, einh, Bok. 574, wor. 
296 wbl. S. Vhſt. Pfd. 30, Ochſ. 46, Kb. 179, Schf. 6. 
Hier ift ein A. Inſt. von 11 Pfründnern, und eine Gmd. 
Sch. mit 95 Kindern. | 
u Die —— hat Unterthanen in Ebersdorf, Langeck, St. 
Marein, Petersdorf und Thoneben. 
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Pfarrer: 1652 Leonhard Golbfhmid, 1759 Franz Joſeph 
Gaubi, 1810 Jakob Abraham, 1813 Joſeph Thierſchedi, prov. 
1814 Paul Puel. 

In diefer ©. kommt das Krumecbachel und Peifingbachel 
dor. a 


Seckau, mit eigener Pfr. im Dft. Knittelfeld, Pattonat Relis 


Flaͤchm. züf. mit der G. Fentſch vermeffen. Hf. 17, Whp. 
13, einh. Volk. 93, wor. 41 wbl. S. Vhſt. 5 Des 
Kh. 39, Schf: 6: 

Es befindet fih auch hier ein A; Inſt. mit 11 Pfründnern; 
und eine Zriv: Sch. von 91 Kiridern, 

Martin ©t., bey Lind, Ik., G. d. Bzks. Lind, + Std. v. Find, 
14 Std. v. Neumarkt, 3 DI: v. Judenburg, mit eigener Pfarr 
im Dkt. St. Lambrecht, Patronat Bisthum Favant, Vogteyobrigs 
keit Stiftshſchft. St. Lambrecht; zur Hſchft. Lavant in Kaͤrnthen 

und zur Landſchaft dienſtb. 

Flaͤchm. zuf. mit St. Georgen, Rein, Bayrdorf, Mitter— 
berg, Pöllauz See und Biſchofsberg des nähmlichen Baks. vers 
meflen 6742 3. .1502 [] Kl., ‘wor. Aeck. 1055 3. 684 I) &L., 
Wa. 1567 3. 1226 Kl., Grt. 7 3.759 0 Rl., Hthw. 1654 
3.403 D Kl., Wlög. 2476 3.1411 AL. Hſ. 46, Whp: 
42, einh: Bolk. 228, wor: 115 wbl. S. Vhſt. pfd. iz, Ochſ⸗ 
12, Kh. 50, Schf. 84. | 
Hier ift eine Triv. Sch. von 29 Kindern. | 
en biefer G. fließt der Peiſchgerbach, Urtlhach und Prechaü⸗ 
am; 

Matenina oder Märiendorf, windifh Marina- Vals, Ck., 

. d. Bzks. und Grundhſchft. Geyrah , Pfr. Mohtpreis, jur 

Bier. Geyrach Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ, 2070 3. 1038 D Kl., wor. Ach. 248 3. 590 
D Al., Wn. 279 3.1249 IR, Grt.1 3.102 GAI., Teus 
ce 1547 I) Rh ,,Hthw 782-3..1558 I RI., Wot. 3 3.-1358 

. DK., Widg. 755 I: 755 IR. Hi. 23, Whp. 21, ein; 
Bolk. 119, wor; 57wbl. ©. Vhft: Pfd. 1; Ochſ. 4, Kh. 24; 

In diefer ©. fließt der Sallogambach. i 

Marenzi, die Freyherren von, wurden mit Anton vormahligen 
Kreishauptmann in Eilli, dann Vice: Prüfident des E: E. ftenes 

xiſch-und kaͤrnthneriſchen Guberniums „ den’ 26. Nov. 1811 Mit 
glied der fteyeriihen Landmannſchaft. — 

Margarethen St., Bk., eine Localie, genannt St: Marga: 
rethen in der Kapelle, im Dkt. Neuberg, Patronat und Bostey 

Staatshſchft. Neuberg: ar os 


a * 
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Margaretben St., windiſch Schmarietta, Ck., ©, b. BE, 
Meichfelftätten, Pfr. Hocheneck, 3 Std. v. Hocheneck, ı Std. u, 
Weichſelſtätten, z Std. v. Cilli; zur Hſchft. Gonomitz dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Biſchofdorf vermeſſen. Hf 18, 
en 15, einh. Wolf. 77, wor. 37 wbl. ©, hit. Pfd. 19, 

‚ 17 

Margarethen, windifh Swetta Marietta, Cf., ©. d. Bzks. 
und Grundhſchft. Tüffer, mit einer Localie, genannt St. Mar: 
garethen bey Zöplig, im Dkt. Tüffer, Patronar und Wogtey 
Hauptpfarr Tüffer, $ Erd, von Tüffer, 23 Mi. v. Eilli, 

Das Flächın. it mit der G: Vellou des nähmlichen Biks. 
vermeilen. HI. 26, Whp. 25, einh. Bolk. 119, wor. 68 wbl, 
©. Rh. Ochſ. 18, Kh. 19. 

Hier iſt ein U. Inſt. von 2 Pfründnern. | 
we In diefer ©. fließt der Worouzbach, Opitfha und Töplige 

Margarethen, St., in Köble, Ck., eine Localie im DEt. Gor 
nowiß. | 

Margarethen St., Ck., eine Filiallirche 3 Std, v. Lichten⸗ 
‚wald, 83 MI. v. Cilli. 

Margarethen St., bey Heilenſtein, Ck., eine Pfr. des Dkts. 
Cilli, 1 Std. v. Neukloſter, 14 Std. v. St. Peter, 3 Mi. v. 
Cilli. | 

Hier ift ein A. Inft. von 4 Pfründnern. 

Margarethen St., CE, eine Filiallirde #3 Std. v. Videm, 
14 Std. v. Nann, 13 MI. v. Cilli. | | 

Margarethen St., ©. d. Bzks. Freyberg, mit eigener Pfr., 
genannt St. Margarethen an ber Raab, im Dkt. Et. Ruprecht, 
Datronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Sefau, 14 Std. von 

feisdorf, 24Std. v. Srepberg; zur Hſchft. Mündhofen, Drüpl: 
baufen, Freyberg, Hartmannsdorf, Pfr. St: Margarethen, Sec: 
Eau, Adelsbühel, Niegersburg, Kirchberg an der Raab, Oberflad⸗ 
niß, Meflendorf, Kerberftein, Berthotpftein, Liebenau und Haus: 
manftätten dienfib. 

Flaͤchm. zuf. 2588 3. 336 TI Kl., wor. Aeck. 1080 $.402 
DEU, Wn. 502 J. 890 I Kl., Ort. 1 3. 45 RL, Hthw. 
3 3. 50? D Kl., Wgt. 23 % 1247 OD Kl., Wldg. 97793. 
445 IR. Pf. 147, Whp. 142, einh. Bolk. 752, wor. 388 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 91, Ochſ. 56, Kh. 257. 

Zur Hſchft. Freyberg mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Die Pfarrsgült bat Unterthanen in diefer G., in Tackern 
und Schoͤnberg. 

| Hier ift ein A. Inſt. von 14 Pfründnern, und eine Trim 
Sch. von 155 Kindern. 

Pfarrer: 1697 Johann Peinza, 1759 Matthäus Lipp, 
1810 Joſeph Scherer, 
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Margarethen St., GE, © d. Bzks. Oberwildon, miteigener 
Pfr., genannt St. Margarethen bey Lebring, im Dft. Wildon, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hichft. Oberwildon, ı St». 
v. Wildon, „+ Std. v. Lebring, 44 Ml. v Gratz; zur Hſchft. 
Oberwildon, Freybühel, Landſchaft, St. Georgen, Rohr, Horns 

ed, Seckau, Pfr. St. Margarethen, Eibiswald und Kirchengült 
St. Ulrich dienftb, 

lahm. zuf. 4353. 1334 Kl., wor. Med. 188 J. 05577 
KL, Wn. 89 3.28 TD Kl., Wot. 1588 DD K., Wldg. 157 
%. 365 Kl. Hſ. 09, Whp. 69, eind. Bolk. 343, wor. 180 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 34, Kb. 91. 
» Hier iftein A. Inſt. mit 3 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 106 Kindern. 

Pfarrer: 1810 Johann Zueh, 1811 Eafpar Schneider, 
prov, 1812 Simon Alterfperger, 


Margarethen St., Ik., ©.d. Bzks. Lind, 3 Std. v. Lind, 
34 Std. v. Neumarkt, 3 Poften von Judenburg, mit eigener . 
Pfarre, genannt St. Margarethen bey Silberberg, im Dt. St. 
Lambrecht, Patronat Religionsfond, Vogteyobrigkeit Hſchft. Find ; 
zur Hſchft. Silberberg und Pfarrgült Margarethen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Mannvorf, Kreuth, Kogel und Grana ver: 
meſſen 3760 3. 1573 I Kl., wor. Aeck. 156 3. 549 I Al., 
Wn. 506 3. 900 TI Kl., Grt. 13.28 TR, Hthw. 1797 3. 
338 I Kl., Wldg. 1299 J. 1164 DK. Hſ. 47, Whp. 43, 
einh. BvIE. 237, wor, 114 wbl/ S. Mbit. Pfd. 7, Ochſ. 44, 
Kh. 85, Schf. 283. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 20 Kindern. 
In diefer ©. kommt das Jakobsbergerbachel und ber Alpen 
bad vor. 

Margarethen St., SE, G. d. Bzks. Seckau, 4 &Std,v, Knite 

telfeld, 23 MI. v. Judenburg, mit eigener Pfr., genannt &t. 
Margarethen bey Knittelfeld im Dt. Knittelfeld, Patronat ab» 
wechſelnd der Religionsfond und das Bisthum Lavant, Vogtey 
Hſchft. Seckau; zur Hſchft. Süberberg, Margarethen, Rind und 
Lavant dienjtb. 

Flaͤchm. zuf. mit Sobernig, Muhr und Ligendorf vermef: 
meſſen 1525 5. 227 D Kl., wor.. Aeck. 442 3. 56 D Kl., Wn. 
3259. 8500 8., Grt. 10% 207 ID K., Hthw. 14 3. 
313 TDA., Wldg. 7553: 40ı TR. Hſ. 40, Whp. 42, einh. 
Bolk. 173,.wor, 95 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 12, Kb. 57 
Schf. 53. | 

Hier ift ein A. Inſt. von 15 Pfründnern. 

In diefer G. kommt der Rachauerbach und Gleinerbach 
vor. 

Margarethen, windifh Margaretha, Mk., ©. d. Es. 
Ebensfeld, eigene Pfr., genannt St, Margarethen bey Petrau 
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im Kreisbefanat Pettau, Patronat und Vogtey Stadtpfarr Pet⸗ 
tau, die Hſchft. Dornau iſt Kirchenrechnungs-Commiſſariat; zur 
Hſchfit. Schleinitz dienſtb. 

Flächm. zuſ. 1038 J. 146 TI) Kl., wor. Aeck. 192 J. 524 
OS, ®n 83. 907 D Kl., Grt. 728 ) 8., Teifhf. 642 
607 I Kl., Wldg. 194 3. 520 TA. Hf.a2, Wh. a44, einh. 
Bolk. 194, wor. 105 wbl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 34, Kh. 


35. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 45 Kindern, und ein A. JInſt. 
mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: ıg10 Mathias Ebel. 

Die Pfarre wurde um ı076 gegründet, gehörte früher ald 
Filial zur Stadipfart Pettuu, fie hat eine Gült mit 5 Stift: und 
28 Bergnummern. Ihre Grund: und. Bergholden befinden ſich 
in den Ortſchaften: Zwetkofzen, Wrangadorf, Wrangaberg, Groß⸗ 
und Kleinvanetinaberg. 


Margaretben St, ME., eine Filialkirche 4 St. v. St. Jo⸗ 
hann am Draufelde, 24 Std. v. Ebensfeld, ı Std. v. Pettau, 
MI. v. Marburg. 


Margarethen St., ander — ME., eine Pfarrkirche im 
Kreisdefanate Marburg, Patronat Religionsfond,, wurde im 9. 
1785 errichtet. 

Pfarrer: 1735 Franz Mayr, 1787 Fran; Drosg, 1807 
Joſeph Koſchu. 


— Marguisderf, windiſch Marschkeschkavels, Ck., G. b. 
Bzks. Gonowitz, Pfr. Tſchadram, 2 Std. v. Tſchadram, zur 
Pfr. Gonowitz und Opplotnitz dienſtbar; zur Hſchft. Gonowitz 
mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit 5” Garbenzehen» 
pflictig. 

Das Flächm. ift mit der G. Oppfotnig des nähmlichen Biks. 
vermeſſen. Hſ. 19, Whp. 24, einh. Bolk. 102, wor. 49 wol. 
S. Vbſt. Pfd. 8, Ochſ. 7, Kb. 6. 


Maria Buch, Ik., G. d. Bzks. Judenburg, Patron und Vog⸗ 
teyobrigkeit Hſchft. Waſſerberg, ı Std. v. Judenburg, 23 MI. 
v. ee zur Hſchft. Waſſerberg und Stadtpfarr Judendurg 
dienſtb 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Woͤlmersdorf vermeſſen. Hf. 

Whp. 11, einh. Bolk. 56, wor, 27 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Sf. 10, Kh. 27, Schf. 62. 

Hier ift der Geburtsort des Scheiftftefers Matthäus Ei: 
fenbeitt; fiebe feinen Nahmen. 

Ferner ift auch bier eine Triv. Sch. von ı2 Kindern ‚ und 
eine Murbrücke. 


Maria ander Glashütte ob Schwanberg, Mk., eine Gtas 
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ond. Ä . RE 


ie ift eine Gm. Sch. von 22 Kindern. 
uraten: 1810 Andreas Pirnftingel, 1314 Joſeph Koll: 
hammer, 1816 Simon Told, 1817 Johann Rungaldier. 


Maria:Grün, SE, nördl. 3 Std. v. Graß, mit einer Sta—⸗ 
tionsfaplaney im Kreisdetanate Grag, Patronat Bischum Gec« 
Fau, Vogtey Hſchft. Thanhauſen. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 

Die Kirche wurde im Jahre 1665 von dem Gratzer a 
Johann Frig erbauet, das Venefizium wurde 1755 von Jakob 
©teingruber Pfarrer zu Frauenburg bey Unzmarkt geftiftet. 

Stationscurat: 1810 Johann Groß. 


Maria:Hof, Ik., norbweitl, 1 Std. v. Neumarkt, 23 Std. 
v. St. Lambrecht, 7 Mi. v. Judenburg, eine ©. mit einer 
Pfarrfirhe im Dt. St. Lambredt, Patronat und Vogtey 
Stiftshſchft. St. Lambrecht. 

Hier iſt auch der Geburtsort des Schriftſtellers Benedict 
Franz Johann Hermann; ſiehe das weitere bey deſſen Nah— 
men. 

Hier iſt eine Triv. S4. von 41 Kindern, und ein U. Inſt. 
von 17 Pfründnern. 

Montags nad dem heil. Dreyfaltigkeitsfeſte wird hier Jahr⸗ 
markt gehalten. 


MariarHülf, in der Wüfte, ME, eine Locçalie im Dt. abeſch, 
Patronat Religionsfond, 3 Std. v. Ball, 54 MI, v. Marburg; 
in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Hier iſt ein A. Inſt. mit 20 Pfruͤndnern, und eine Triv. 
Sch. von 32 Kindern. 

Euraten: 1810 Johann Sacktevitfch, prov. 1811 Urban 
Abraham, yprov. 1815 Martin Papefh, prov. 1814 Georg 
Drosg. 1817 Veit Schigert. | 


Maria, am Nofenberg, CE, im Bf. Altenburg , eine Filial- 
Eirche der.Pfr. Praßberg, deren Gründung Reinald Bifhof von 
Laybach dd. 7. Dec. 1634 beftätigte. 


Maria, Neuftift, bey Oberburg, Ck., eine Bocalie, Patronas 
Bisthum Laybach, Wogtey Hſchft. Oberburg; fiehe Neuftift. 
Maria, in Lebern, Gk., öſtl. v . Hartberg , eine Filialkirche, 

von welcher im Jahre 1429 ein Span Niklas in Urkunden vor: 

fommt. 
Maria Magdalena St, Ck., eine Filialkirche, 13 Std 
: St. Martin, 2 Std. v. Lehen, 34 Std. v. Unterbraubuyg , | 
z Mt. v. Cilli. 
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Maria Schnee, ein Benefijium aufer Graß, im Pfarrbe, 
- der Vorftadepfarr St. Johann am Graben. 


Marta Schnee, eine Filiallirhe auf der Kleinalpen im Grat 
zerkreife, 5 Std. v. Uebelbach, 64 Std. v. Waldftein, 73 Stv. 
v Peckau, 9 Mi. v. Gratz. | 

Maria7 Schmerzen, CE, eine Filialfirhe, ı4 Std. v. St. 


Johann, 4 Std. v. Buditein, $ Std. v. Drauburg, 16 Std. 
v. Cilli. 


Marta Spitalitfh, Ck., eine Filialkirhe im Dt. Gone 
witz, Patronat Neligionsfondshfchft. Seitz, 1 Std. v. Kirchſtaͤt⸗ 
ten ’ F Std, dv Gonowitz, 5 M. v. Cilli. 


Maria in Stauden, ME, eine Filialkirche im Dt. Koͤtſch, 
mit einer Triv. Sch. von 45 Kindern. 

Mariaam Stein, CE, eine Filialkirche, 4 Std, v. Salden- 
bofen, 33 Std. v. Buchenitein, 12 Std. v. Mahrenberg, 20% 
Sm, v. Cilli. * 

Maria Swetina, ſüdöſtl. v. Cilli, am Berge Petſchonig, 
eine Filialkirche. 

Maria Troſt, Ck., öſtl. v. Maxau, an der Graͤnze bes Mars 
burgerkreiſes, eine Filialkirche in der Pfr. Schildern. 


Maria Troſt, Gk., 14 Std. v. Gratz, mit einer im Jahre 
1736 neu errichteten Pfarre im Dkt. der Hauptſtadt Gratz, 
Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Kainbach. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 16 Pfruͤndnern, uud eine Triv. 
Sch. mir 104 Kindern. 

“ Pfarrer: 1785 Jakob Innocenz Trinfaus, 1795 Joſeph 
Gabriel, 1807 Martin Schnepfleitner, 1811.Georg Mufter. 

Im Fahr 1802 lieferte Franz Eav. Stöckel einen Profpect 
diefer Kirche, welche von Franz Gafpar Conduzi von Heldenfeld 
mit einem Paulınerklofter geitiftet wurde, Die Marien Statue 
ward fhon 1665 von Marimilian Freyherrn von Wilfersdorf ın 
einer Kapelle zur Verehrung ausgefegt. 1746 wurde diefe Sta: 
tue in die neuerbaute Kirche feyerlich übertragen. 

Das Pauliner: Eremitenkloiter wurde den 12. Febr. 1786 
aufgehoben, Die Kirche it ſchön groß und gewährt eine herrliche 
Anſicht. Siehe Kumars mahlerifhen Schilderungen ıc. 

Die gleihnahmige Gült des vormahligen Pauliner Stiftes 
wurde zum Meligionsfonde gezogen, dann mit der Hichft. Kain 
bad) vereint, und am 16. Nov. 1318 an Karl Schmug verfauft, 

Hier wurden‘ in der Richtung gegen Kainberg 1766 von 
Abbe Poda und Ignaz Geiſt Steinkohlen entdeckt. 

Der Marta Trofterbach treibt ı Mauchmühle und 1 Stampf 
in Rettenbach. 


Maria Zeit, BE, Marktflesten und berühmter Wallfahrtsort, 
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Brud, 14 MI.v. Grab, 18 MI. v. Wien, unter 

30° nörbl. Breite, und 30° 32° 50° öftl. Länge, und 

Fuß über die Meeresflähe erbaben, im Bzk. der 


Sb  Rarkt auch dienſtbar und zehendpflichtig iſt. / 


8 ft. Maria Zell, welche bier verwaltet wird, und wo— 


Jas Flächm. der G. Maria Zell beträgt zuf. 1086 J. 1397 
al., wor. Aed. 116 3. 178 I Kl., Wn. 192 J. 1551 0] 
A., Sr, 12 J.ı TR, Hthw. 21 3. 259 TA, Wilde. 
744 3. 1007 ID Sl. Hſ. 108, Whp. 106, einh. Bolk. 744, 
wor. 411 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 2, Kh. 175. 
Die Pfarrkirche ift eine der größten in Steyermarf, fie fteht 
unter dem Patronate und der Vogtey des Stiftes St. Lam— 
brecht, und bar das Dfr, über die Pfarren: Geewiefen, Aflenz, 


WVeitſch, Turnau, Weichfelboden, die Filialen: Wegſcheid, Rafe 


fing in Gußwerf, und die Localie in Freyen. 
Hier ift eine k. k. Poftftation, ein Wegauffhlagsamt, ein 


landſchaftliches Kreis: Phufifat, eine Triv. Sch. von 131 Kin 


dern, ein A. nit. mit 44 Pfründnern, und ein Spital. Den 
25. May und 16, Auguft werden bier Jahrmaͤrkte gehalten. 
Bewerbsfleiß: 2 Materialiften, 6 Schuhmader, 5 Schneis 


‚ ber, 3 Bäder, 4 Fleifhhauer, 2 Bräuer, 3 Weber, 2 Dress 


ler, 2 Hufſchmide, 3 Tifchler, 2 Lederer, 2 Binder, 2 Buchbins 
ber, 1 Sürtler, 1 Hutmader, ı Spengler, 1 Hafner, 1 Nas 
gelfhmid, ı Weißgärber, ı Glafer, ı Sattler, 1 Schloffer, 
1 Seiler, ı Wagner, 1 Steinmetz, ı Mahler, 1 Bildhauer, 
1Büchſenmacher, 1 Graveur, 1 Rauchfangkehrer, ı Färber, 
1 Maurer, 44 Wirthshäufer. 

Der Marftflek it in Fiſchers Topograpbie von 2 Seiten 


‚abgebildet; auch lieferte Franz Eav. Stöcdel im Jahre 1802 ei— 


nen Profpect von Maria Zell; fo wie auh Hofmann in fei> 
nem Pilger nah Maria Zell in 8, Wien 1821 eine gelungene 


Anſicht von der Kirche durch Steindruck lieferte. 


* 


Aus der Geſchichte dieſes hoͤchſt merfwürdiger- Marktfleckens 
iſt zu bemerken daß ſich um das Jahr 1157 der erſte Prieſter aus 
dem Stifte St. Lambrecht hier niederließ, um den Bewohnern 
der hieſigen Gegend wegen zu großer Entfernung von Aflenz die 
Eacramente zu reihen und den Gottesdienſt zu halten. Er 
brachte das Marienbild, eine aus Lindenholz geichniste Statue, 
die Mutter Gottes vorftellend, welche nun nach mehr als fies 
benthalbhundert Zahren bis auf einige weggefallene Farben noch 

an, unverlegt ift, hierher, und ftellte fie zur Verehrung auf. 
ie ffeinerne Gnadenfapelle wurde von Markgraf Heinrich und 
feiner Gemabhlinn zu Anfang des 13. Jahrhunderts erbaut. 

Ludwig J. König von Ungarn erbaute den Wordertheil der gro— 
fen Kirche bi3 hinter die Gnadenfapelle, und den mittleren 
Thurn. Er beichenfte die Kirche reichlih, und ſchenkte das 
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Schatzkammerbild, früher fein Hausalter, biefer Kirche, um das 
Jahr 1270, 

dd. Wien am St. Matthäustag 1342 erhob Herzog Als 
brecht der Weife die Ortfhaft Zell zu einem Marktflecken. 

Herzog Alberı I. fiftete ein Altar, und Herzog Rudolph I. 
dd. Wien am Montag nah Michaeli 1364 eine ewige Meile. 

Seit diefer Zeit haben die Regenten Defterreichs ftets diefen 
Drt in ihren befonderen Schuß genommen, und die Kirche von 
Zeit zu Zeit mit Geſchenken beglüdt. So gab Herzog Ernit der 
Eiferne den größten Theil des Schmudes im Inneren des Schatz⸗ 
Fammerbildes, fo befreyte Kaifer Friedrich III. im Jahre 1459 
das Zellergebieth von allen Anlagen, menn etma der geiftliche 
Stand in der Folge mit folden belegt werden follte, Ebender⸗ 
felbe bewilligte dd. Neuftadt am Dienitag nad dem Sonntag 
misericordiae 1464 die Befeftigung des Kreuzberges (mp jest 
die Kirche St. Sigmund fteht) bey Maria Zell. 1602 fchenkte 
Mathias für den Sieg bey Stuhlweiffenburg der Marien Sta— 

. sue eine ſchwere Goldkrone mit der Inſchrift des Dankes für 
diefen Sieg, 

1594 batte Erzherzog Ernft eine filberne Lampe von bedeus 
tender Größe geftiftet. 

Die Wirwe Kaifer Ferdinand II, fhenkte 1636 eine Statue 
von Gold im Gewichte von 1000 Dukaten. 

Ferdinand IV. ſchenkte eine 100 Mark ſchweres filbernes 
Kreuz und vermachte bey feinem Tode ein großes aus Silber ge 
fhlagenes Marienbild. 

Karl Zofeph Erzherzog von Defterreih, Bifhof von Paffau, 
Hoc: und Deutichmeifter vermachte fein Herz zur Cinmauerung 
in die Gnadenkapelle, mit der merkmürdigen Inſchrift: „Magni 
principis parva portio cor, etc.“ 

1679 ließ Kaifer Leopold [. das Gnadenaltar mit dem ſilber⸗ 
nen Gitter zieren, und um felbe Zeit fandte Erzherzoginn Mas 
ria Antonia, Gemahlinn Marimilian Ernefts Churfüriten von 
Bayern, ihr Bildniß yon Gold im Gewichte von 1000 Duka— 


ten, 

Der nahmahlige Kaifer Karl VI, fandte im Jahre 1703 ber 
Kirche ein Eoftbares Kreuz mit einer Infchrift, und 1707 ſchenk⸗ 
te die Kaiſerinn Eleonora einen mit eigenen Händen gefticten 
Ffoftbaren Ornat, ein Kreuz diefer Kirche ꝛc. 

1715 ſchenkte Kaifer Karl 2 große filberne Setzleuchter, und 
1716 die 12 bey Peterwardein eroberten türfiihen Fahnen, und 
im néomlichen Jahre noch ein Gefhenf im Werthe von 1000 
Dublonen. 

1722 ſandete er die in der Schatzkammer befindlichen 6 Erys 
ftallenen Leuchter famme dem filbernen Kreuze auf dem Hochal⸗ 
kart, 
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Außer diefem haben auch Fürften und Große burch Jahrhun⸗ 
berte ihr Scherflein hepgetragen um die Schäge dieſer Kirche zu 
vermehren 

Die Kirche felbft ift ein laͤngliches Viereck von Duaderftei- 
nen erbaut, mit 2 Reihen über einander ftehender Fenſter. pre 
Lange beträgt 201 Fuß, die Breite 67, und die Höhe bis zum 
Gewölbe 66, von diefem binauf 36 Fuß Wienerinaf.. Die 
Drgel ift von Summerbolzer vom Jahre 1737 mit einem Pedas 
le, welches 11 Regifter hat, und das tiefſte Rohr 16 Fuß lang. 
on den 3 Claviasuren zählt die erfte 12 Regiſter, die zweyte 
11, die drifte 4 Regiſter, zufammen 38 Regifter. Die Anzahl 
ber Pfeifen ift 124. Die aus großen Marmorfteinen Eünftlich 
zujammengefegte Kanzel ift fehenswerth. 

Die Gnavenfapelle ift aus Quabderfteinen , der Altar in fels 
ber von Silber, mog einft 12 Zentner , der aber einige dußere 
Zierrathen verlor, | Be 

Die 2 filbernen 47 Mark ſchweren Engel find ein Geſchenk 
des Fürſten Lobkowitz. 

Das ſilberne 200 Mark ſchwere Antipendium ſtiftete den 
22. May 1706 Franz Adam Fürſt von Schwarzenberg, 

In der Mitte der Kapelle hängt eine filberne und vergoldes 
te Lampe in der Form von 8 Herzen, auf welchem jeden der 
Nahme eines Gliedes der Eaiferlihen Familie gegraben ift, und 
welches die Kaiferinn Maria Therefia den 28. Auguft 1746 biers 
ber opferte. | | 

Den ganzen Altar umgibt ein von der Kaiferinn Maria Thes 
yefia .errichtetes Aoa Mark ſchweres filbernes Bitter, welches 
an die Stelle des von Kaifer Leopold geftifteten aber durdy den 
Andrang des Volkes ganz verbogenen Gitters gefeßt wurde. 

Die Kuppel der Kirche mit 8 Klafter in der Länge, 6 in 
der Breite, und 25 in die Höhe. 

Auf dem Hochaltare befindet ſich ein Erucifir non Ebenholz, 
welches Sottvater in feinen Armen hält. Beyde Geſtalten find 
in Manndgröße von Silber 600 Mark fhwer, und ein Geſchenk 
Kaifer Karl VI, na 

Die unter dem Kreuze befindliche filberne Weltkugel mißt im 
Durchmeifer 6 Fuß, und ift von einer Schlange umgeben, wel⸗ 
che von Kupfer iſt. Diefe Kugel diente einft zum Qabernafel. 
Die filberne Lampe vor dem Altare mit dem fFaiferlichen Adler 
auf allen 3 Seiten ift ein Gefchenk der Witwe Kaifer Joſeph I. 
von Fahre 1721. 

Bon den 12 Geitenaltären ift das erfte zur Rechten von 
Hartman Fürften von Lichtenſtein im Jahre 1674 dem heil. Ber 
nedict geweiht. Das zwepte zum beil. Egydius von den Staͤn⸗ 
den Steyermarks 1050, das dritte zur heil. Barbara von Gigs 
mund Friedrich Grafen von Trautmannsdorf 1666, das vierte 
zur heil, Dreyfaltigkeit von Sigmund Ludwig Grafen von Diek 
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richftein im Jahre 1653, das fünfte zum Beil. Joſeph, das 
feste zum heil. Anton von Padua von Franz Abteu von St. 
Lambrecht im Jahre 1662 errichtet. Links vom Eingange iſt das 
fiebente Altar zum heil. Jakob mit 23. July 1692 von Jaekob 
Grafen von Czerini, das achte zum heil. Emerich von Nikolaus 
Grafen von Drasfowig 1670, das neunte zum heil. Stephen 
von Fran; Grafen von Nadafty mit 8! Sept. 1662, das zehn 

te zur heil. Katharina von Paul Fürften von Efterhazy im Jah— 
re 1680, das eılfte zum beil. Leopold im Jahre 1660 von den 

" Ständen Defterreihs unter der Enns, das zmwölfte zum heil. 
Ladislaus von Georg Szcelepcheny, Erzbifhof von Gran vor 
dem Jahre 1685 erricht £. 

Von den Grabmählern diefer Kirche ift jenes von Johann 
Hugo Freyherrn von Haagen, geboren den 10. Zuly 1707, ftarb 
den 24. Nov. 1794, dann des Joſeph Freyherrn von Bornemi- 
fa , ftarb den 21. Dct. 1742, dann bes Grafen Adam Philipp 
von Lofymthal, ftarb 1781, zu bemerken. 

Der große Kirchthurm mißt vom Boden bis an bie Fenfter 
56, und-von da bis an die Spitze 30 Klafter. In felbem befinden 
fi) 8 Glocken, wovon die größte 125 Zentner, die Kaifergloce, 
von Kaifer Karl VI. 78 Zentner, die Sonntagsglocde 44 Zents 
ner, die Bruder und. ordindre Glocke jede mit 30 Zentner , bie 
Speifeglofe mit 18 Zentner, die Zügenglofe mit 8 Zentner, 
die Zeichenglocke mit 10 Zentner fih befinden. 

Das Dad der Kirche ift mir Blechplatten, die Kuppel mit 
Kupfer gededt. | | 

Das herrliche Portale der Kirhe wird recht3 von der Star 
tue Heinrichs Markfarafen in Mähren, und links von jener des 
Königs Ludwig, beyde aus Bley gegoffen, vorzüglich geziert. 

Unter Kaifer Joſeph IL. wurden die Wallfahrten überhaupt 
und befonders nach diefem Gnadenorte eingeftellt, im Jahre 1796 
aber von Kaifer Franz wieder erlaubt. | 

Es Eann hier nicht unintereffant feyn, diejenigen Derter zu 
Eennen, welhe mit Bewilligung Sr. Majefkät feir dem Jahre 
1811 aus der Defterreihifhen Monardie wieder die Erlaubniß 
haben, in Prozeffion hier einzuziehen. | 

Defterreid. 


Absdorf, Aland, Allerheiligen, AltLembach, Amftetten, An: 
naberg, Aſchau, Aſpang, Berneck, Böhmiſch-Waidhofen, Brand, 
Bromberg, Bruck, Bulkau, Deutfh: Wagram, Drey Eichen, Dir 
renbach, Egenburg, Eggersdorf, Leopoldau, Enzersdorf, Gaming, 
Gars, Gaunersdorf, Ginzelsdorf, Gmunden, Grammatitetten, 
Großmugl, Großraming, Großſigharts, Großtaja, Grünbach, 
Gutenſtein, Guntersdorf, Hain, Hainfelden, Hausleithen, Hieß⸗ 
bach, Hirſchbach, Horn, Ips, Ipſitz, Karnabrunn, Kirchberg am 
Wagram, Kirchberg am Wald, Kirchberg am Wechſel, Kirchdorf, 
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Kirchſchlag, Klofterneuburg, Kodes, Korneuburg, Krems; Krums 
‚bad, Lambach, Langenlois, Lichteneck, Lichtenwoͤrth, Linz, Loos. 
fein, Lunz, Mänersdorf, Mathaufen, Mauer, Michelbach, Mi—⸗ 
ftelbadh, Mödling, Mohlen, Münzbadh, Neufirchen, Neu:Lem: 
bad, Neunfirhen , Neuftadt, Neuftift, Oberbolabrun, Obern> 
berg, Pechlarn, Petersdorf, Peyerbah, Pfaffenftetten, Piber- 
bad, Pidarn, Pira, Pottenftein, Puchberg, Pukin, Nothenerd, 
Schenkerfeld, Schönberg, Schwarjau, Schwerberg, Seitenftets 
ten, Sirning; Stadt Steyer, Städteldorf,; &t. Anton, St. 
Mihael, Et. Stepban, Et. Valentin, Steljendorf, Stocker⸗ 
au, Strengberg, Stronsdorf, Quln, Qulnerboden, Tillifon, 
Zrasmauer, Zrautmannsdorf, Waidhofen, Wallſee, Weidling, 
Weitra, Wien, Wirmla, Wolfau, Wolfersdorf, Zillingdorf, | 


Böhmen. 


Budweis, Chlumetz, Grulich, Jaromierz, Kaſſegowitz, Nes 
tolitz, Neureuſch, Plotz, Prachatitz, Roſenthal, Steinkirchen, 
Welitz, Welleſchin. 4 


Ungarn. 


Eiſenſtadt, Freyſtaͤdtl, Gensdorf, Großjarendorf, Großkofte: 
fan, Güns, Halberthurm, Höflein, Jenersdorf, Kopuwar, Leie 
den, Moreitz, Oedenburg, Papa, Preßburg, Pötſch, Raab, 
Rechnitz, Rohrbach, Schadendorf, Gira, St. Gotthart, St. 
Martin, St. Paul, Steinamanger, Stinatz, Sziblo, Tyrnau, 
Turx, Untereggendorf, Warensdorf, Weßſee, Wieſelburg, Wo⸗ 
dehrad, Zaning, Zarendorf. | 


—V Steyermark - 


Aflenz, Unger N Birkfeld, Bruck, Büſchelsdorf Eiſenerz, 
Feldbach, Fiſchbach, Friedberg, Fürſtenfeld, Gratz, Hartberg, 
heil. Kreuz, Hitzendorf, Iz, Judenburg, Kainach, Kammern, 
Kleinſtätten, Knittelfeld, Krieglach, Langenwang, Mahrenberg, 
Marein, Mooskirchen, Murzzuſchlag, Neudau, Obdach, Ratten, 
St. Lambrecht, St. Leonhard, St, Lorenzen, St. Mikolai, 
St. Veit, Semriach, Stainz, Strahleck, Straßengel, Tros - 
fayach, Turnau, Veitſch, Vorau, Vordernberg, Weißkirchen, 

eiz, / Wildalpen. — 

Kaärnthen,. 
Diex. 
Mähren. 


* Bruck, Brünn, Datſchitz, Eibenſchitz, Jamnitz, Iglau, Ni: 
kolsburg, Proßnitz, Trebitſch, Tribau, Wiſchau, Znaym. — 
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1550 brannten bie Türken diefen Markt db,. 
1798 am 5, May brannten 19 Käufer, den 27. Mär; 1800 
beynabe die ganze Grasergaffe ab. 

Die gleichnahmige Staatshichft. ift mit 4472 fl. 2 Er. Dom, 
und 182 fl. 31 fr. 34 di. Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 
542 Häufern beanfagt, und hat einen Bzk. von 8 Gemeinden, 
als: Aſchbach, Greuth, Gſchöder, Halltbal, Markt 
Maria Zell, Raffing, ©t. Sebaftian umd Beid- 
felboden, mit einem Zlächeninhalt von 54,493 $. 294 Do 
Kl., wor. Aeck. 1427 3. 456 D &., Wn. 2413 3. 15 
Kl., Hthw. 6487 3. 1474 O Kl., Wildg. 44,164 3. g19T] 
Kl. Hi. 561, Whp. 709, einh. Bolk. 3898, wor. 1923 wbl, 
S. Wh. Pd. 159, Ochſ. 266, Kh. 1750, Schf. 1439: ° 

Maria: Zellerboden, BE, zwiſchen dem Wahlſtern und 
Weiſſenbachgraben, auf welchem die Mariazgelfer: Bürger Alpe 
mit 100 Ninderauftrieb fidy befindet. 

Maria:Zellertbal, BE., in weichem die Mies: und Bral 
leiten, die Ringböll, der Ringfenftein, die Lerchleiten, die un⸗ 
tere und obere Höll, das Elend, die Kaftelhöhe, die hintere und 
vordere Starißenalpe, der große Proles, Kuhboden, Eleine Pro» 
les und der Ebnergraben vorkommen, mit großem Wi 
be und Waldftande. 

— Kapuziner, Prediger. Siehe von Wintlern Shit 

129, 
Märietta:-Sweta, fiehe ©t. Margarethen. UBRENTS 
Marina: Baß, fihe Marenina. 7 NAHEN 


Marinsko, Ck., eine Gegend im’ Bzk. Seiß, zur Staat⸗ 
herrſchaft Seitz mit dem. einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Marka Swet:, ſiehe St, Markußss. 
Markofze, ſiehe Marxen. | — — 


Markowitſch, Karl, Jeſuit, Ascete; * von, \ Bullen 
Seite 129. 

Markowitſch, die Nitter von Negenthal,. EWR) — er 
Bruno den 14. Dec, 1699 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
ſchaft. 

Markskogel, Bk., im Wallersbachgraben, mit 16 Rinderauß⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 

Marftberg, windiſch Terkagora, Ef, ©. v. Buß, und 


Grundbſchft. Oberrohitſch, Pfr. Rohitſch, + Std. v. Rohitſch, 
4 St, m Oberrohitſch, 4 Mu v; gel 9 Ms Eihi, 





Ei 


Das Flaͤchm. ift mit der G. Schachenberg v em ; 
. 5 


Marktl, SE, © d. Bzks. Poppendorf fr. Strad x 
Str. v. Straden, 34 Std. v, Mureck ’ — v. a 
Dechantey Straden, HEſchft. Stein, Gleichenberg, Brunnſee, 
Kornberg, Obergamlitz, Poppendorf und Spangenſtein dienſt 
— Hſchft. Welsdorf mit 3 Getreid⸗ und Weinzehend 
pflichtig. 
Flächm. zuf. 269 J. 264 D Kl., wer. Aed. 105 J. 1382 
DI S8., ®n. 59 J. 159) Kl., Hthw. 13 3. 1307 I) At., 
Wat. 25 I. 1068 [I Kl, Widg. 64 I. 1148 TA. Hf 45, 
Wbhp. 34, einh. Bolk. 147, wor. 85 wbl, ©, Vhſt. Pfo. 14, 
Ochſ. 10, Kh. 48. 
Marktlerviertel, Gk., G. d. Bzks. Peckau, Pfr. Semri 
zur Hſchft. Peckau, Semriach, Rabenſtein, Pfannberg, A 
a ee ehr und Rein dienftbar. 
u hm. zuſ. 1155 3. 448 D Kl., wor. Aeck. 265 J. 91 
Kl., Zrifhf. 3 J. 1818 DO AL, Ban. 87 9. 1553 0 
a % . 4 a Widg. 1134 3. 647 I A.  Hf. 
32 p. 28, einh. Bolk. 159, wor. 72 wbl. S. Vhbſt. ! 
48, Rh. a4, Sc. zı. nat 
Marktring auch Mardtreng genannt, GE, eine G. im 
Bzk. Labeck, Pfr. Wolfsberg, 3 Std. v. Wolfsberg, 1, Std. v. 
Labeck, 3 Std, v. Lebring, 10 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. St. 
Georgen an der Stiffing mit 3 Garben: „: Wein-, Hiers und 
Kleinrechtzebend pflihtig; mit einen Flächeninhalt von 600 %. 
u PR wor, — 1 St, Mn. 123 3J. 562 
thw. 123J. Kl 9. 7 3. 1130 ’ 
Wlldg. 264 $. 1310 D Kl. i un 
Kommt in R. St, vor. 


Markus St., windiſch Swet-Marka, Ck., ©. d. Sr, 

Pragwald, Pfr. Trifail, mit einer Filialkirche St. Markus, 1: 

Erd. v. Trifail, 35 Std. v. Pragwald, 4 Std. v. St. Peter, 

J aM. » Eid. Zur Hiäft fe dienftbar. — 

lächm. zuſ. mit St. Katharina des nähmlichen Bzks. ver— 

meſſen. Hſ. 35, Whp. 32, einh. Bolk. 146, wor. 70 — S. 
Vhſt. Ochſ. 48, Kh. 35, Schf. 36. | 


Markus St., ME, eine Localie im Dkt. Pettau. Hier iſt ei 

%. Inf. mit 4 Pfründnern. ? Hier ift ein 
Markuseck, ME, Weingebirgsgegend, zur t. 

und Kleinftätten dienftbar. gegegend, zur Hſchft. Burgethat 
Marnitze, Ck., eine Gegend in der Pfr. Fran 

Oberburg mit i Getreidgepend pflichtig. Pfr. Sranz, zur Hſchft. 
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Marnou und Marnouberg, CE, ©. d. Biks. Tüffer, Pfr. 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Tüffer und Benefizium St. Mie 
chael dienitbar. 

| Flächm. zuf. mit der G. Unitfchno und Werze 845 J. 370 
D K., wor. Aeck. 200%.9 TI Kl., Wn. 68 3. 1404 AU, 

Grt. 9 3. 1192 D Kl., Hthw. 141 3. 1378 OD Al., Wat. 
28 3.900 7; K., Widg 396 3.286 Kl. Hi. 2ı, Whp. 
25, einh. Volk. 105, wor, 56 wbl. ©. Mbit. Ochſ. 30, 
Kh. 20. 

Marfelza, EE, eine Gegend in welcher die Hſchft. Neucilli die 
Reisjagd bat. A | 

Marterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr Hart: 

mannsdorf, Amt Edelsbach, ift zur Hſchft. Niegersburg dienſt⸗ 
— zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid: und MWeinzehend 
pflichtig. | 

Martha St., Sf, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr, 
Marein. Hf. 24, Whp. 18, einh. Bolk. 97, wor. 41 wbl. ©. 

Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 38, Schf. 18. | 

Hier wird am Montag nad St. Dionyfitag ein Jahrmarkt 
gehalten. | 

Martin St., BE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Wieden, 
Pfr. Kapfenberg, 4 Std. v. Kapfenberg, Z MI. v. Bruck, mit 

einer Filialfirhe und einer Brüce über die Mürz beym Schloße 
Rieden. 

Fliaͤchm. zuf. mit Lind des nähmlichen Bzks. und Sieben⸗ 

‚ Brünn 256 3. 3065 I Kl., wor. Aeck. 134 3. 410 Kl., 
Pan. 41 3. 384 D Kl, Grt.7 93.328 D Kl., Hthw. 1547 
DS: Hl. 15, Whp. 17, einh. Bolk. 74, wor. 35 wol, ©. 

Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 2, Kh. 25, Schf. 12. Ä 


Martin &t., windifd Swet-Martine, Ck., ©. d. BE. Fei⸗ 
firig, 14 Std. v. Windifchfeiftrig „6 Mt. v. Cilli, mit eigener 
s Pfr. "genannt ©t. Martin in Badern, im Dft. Windiſchfei⸗ 
ftriß, Patronat Staatshſchft. Studenig, Vogtey Hfchft. Zei: 
firig. Zum SPfarrhofe St. Martin und Hſchft. Burgfeiftrig 
dienſtbar. | 
Flächm. zuf. 291 3. 584 TI RI., wor. Aeck. 64 3. 596 U] 
Kl., Trifhf. 80 3. 66 DI Kl., Wn. 57 3.206 I Kl., Ort. 
1507 5 Kl., Htbw. 88 I. 1409 I] Kl. Hf.25, Whp. 28, 
eind. Solk. 122, wor. 62 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 22, Kh. 11, 
Schf. 2. ' F 
— Pfarrsguült hat Unterthanen in Dobrowa, Kanovin, 
St. Martin im BE, Lehen, St. Martin im Bzk. Feiſtritz und 
Schalled : ober. — 
Pfarrer: 1450 Heinricher. 


In 
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; In diefer G. kommt der Fronska⸗, Devina- und Oberpuls⸗ 
gaubach vor. 
Martin St., Ck., eine Filialkirche, 1 Std. v. Franz, 2: 
Sid. v. Ofterwig, 33 Mt. v. Cin“ | — * 
Martin St., Ck., eine Filialkirche 1 Std. v. Lichtenwald, 7 
MI. v. Cilli. 


Martin St., windiſch Schmartin, Ck., G.d. Bzks. und Grund: 
herrſchaft Oberburg, mit einer Localie im Dkt. Oberburq, Pa⸗ 
tronat Bislthum Laybach, Vogtey Hſchft. Oberburg, z MI. von 
Oberburg, 55 Std. v. St. Peter, 64 MI, v. Cilli; zur Hſchft. 
Oberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit St. Jakob 2593 J. 1392 Kl., wor. 
Aeck 354 J. 098 I Kl., Wn. 228 J. 1263) K., Git. 18. 
972 TI Kl., Teuche 1140 I Kl., Hthw. 362 3.243] Kl, 
gt. 4 3.25 TI Kl., Widg 1661 3. 1449 I Kl. Hf. 53, 
Whp. 55, eind. Bolk. 261, wor. 122 wbl. ©. Bhit. Pfp, 21, 
Ochſ. 2, Kh. 37. 

In dieſer G. fließt die Drieth und der Salofzabach. 
Martin St., bey Schalleck, eine Pfr. im Dit. Skalis, Std. 
v. Wollan, 5 MI. v, Cilli. | | 
Martin St., CE, ©. d. Bzks. Neuffofter, mit eigener Pfar— 
re, genannt St. Martin an der Pad, im Dit. Fraßlau, Patro⸗ 
nat und Vogtey Staatshſchft. Sittih, 5 Std. v. Meuflofter, 
354 Std. v. Er. Peter, 54 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Raben: 

ftein, Schönftein und Pfarrhof Sachſenfeld dienftb. 

Flächm. zuf. 278.9. 1296. DO Kl., wor. Acc. 67 8, 1056 
D 8., Wn. 59 3, 1278 I Kl., Grt. 3 J. 460 Kl. Htbw. 
91%. 7507 Kl., Wgt. 5693. 982 TI. Hf..20, Whp. 21, 
ein). Bylk. 77, wor. 40 wol. ©. Vhſt. Pfd. 6, Kb. 22. 


Martin St., windifh Schmarten, Ck., } Std, v. Lechen,24 
Erd. v. Unterdrauburg, 64 MI. v. Eili, ©». Bzks. Rechen, 
mit einer Defanatspfarre, genannt &t. Martin bey Windijch- 
graß, welcher die Stadtpfarre in Windifhgrag, die Pfarren : 
Altenmarkt, Rafwald, St. Johann bey Unterdrauburg. St. Ni: 
Folai bey Wiederdrieß, St. Ilgen bey Turiach, St. Veit bey 
Waldeck, St. Jakob in Pametſch, dann. die Focalien ©t. Flo— 
rian in Dollitſch, St. Peter am Krennberge, &t. Nous in 
Siele und St, Ulrich in Podgorie unterftehen. Diejes Det. ſteht 
unter dem Patronate des hohen Landesfürſten. — 

Die G. iſt zur Hſchft. Lehen und Pfarrsgült St. Martin 

dienſtb. | | 

Flächm. zuf, 1022 3. 592 [] Kl., wor. Aed, 326 5. 1125 

DI K., Triſchf. 1 3.185 (FR, Wn. 1513. 957 DAL, 

Grt. 2%. 116 OD Kl., Teuche 1 3. 942 I RI, Hthw. 230 5, 
11. Band, 35 
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359 D Kl., Wldg. 309 I. 98 DKL Hf. 82, Whp. 96, ein, 

Bolk. 519, wor. 302 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 36, Kh. 
118. . 

Diefe Hauptpfarr bat das Patronat und die Vogtey über 
die Kirchen : &t. Johann zu Unterdrauburg, St. Ilgen (Egy 
den) unter Turiach bey Windifchgraß, St. Lorenzen in Stranit 
zen, &t. Lambrecht in Efommern, St. Barıbolomä zu Ritfchen- 
za, St. Wenzel zu Lotſchnitz, St. Peter zu Weitenitein, das 
Patronat über die Kirche St. Pereram Kronenberg, und die Vog: 
tey zu St. Rochus in Siele. 

Hier iſt ein A, Inft. mit 6 Pfründnern und eine Triv. Sch. 
won 50 Kindern. 
Pfarrer: Rudolph Anton Graf Coronini vor 1700, here 
nah Johann Bapt. Freyherr von Formentini bis 1727. 
Hier fließt die Mip. 

Martin St., windifh Schmarten, Ck., G. d. Bzks. Lemberg, . 
2 Std. v. Lemberd, 143 Mi. v. Eilli, mit eigener Pfr., genannt 
St. Martin im Rofentbal, im Dkt. Neufirhen, Patronar 

Vogteyobrigkeit Domkapitel zu Straßburg ; zur Hſchft. 
Nabensberg und Schöneck dienftb, 

Flächm. zuf. 480 3.651 D Kl., wor. Aeck. 88 3. 1072 
Kl., Wn. 96 J. 1451 OD Kl., Grt. 978 D Kl., Hthw. 69 J. 
229 D Kl., Wgt. 213. 58 IKl., Wldg. 204 3.13 Kl. 
Hſ. 38, Whp. 37, einh. Bolk. 168, wor, 74 wbl, S. Vhſt. 
Pr. 1, Ochſ. 8, Kh. 38. 

In dieſer G. fließt der Perlenszabach. 


Martin St., G.d. Bzks. Lankowitz, ı MI. v. Lankowitz, 7} 
MI. v. Gratz, mit einer Localie, genannt St. Martin am Wöls 
mersberge im DEt. Voitsberg, Patronat Neligionsfond, Wogtey 
Staatshfchft. Biber ; zur Hſchft. Reitereck, Ligift, Altenberg, 
Greifened, Großſöding, Biber und Lankowitz dienftb. 
| Flaͤchm. zuf. 3301 3. 439 D Kl., wor. Aeck. 503 5%, 551 
DO KL, Wn. 875.9. 1052 I Kl, Grt. ı 3.1016 I Kl., 
Hthw. 310 3. 1472 ) Kl., Wyt. 29. 8351 Kl., Widg. 1607 
$. 317 I 8. Hf. ı30, Whp. 115, einh. Bolk. 538, wor. 278 
wbl. ©. Vhſt. pfd. 12, Ochſ. 174, Kh. 174, Schf. 430, 
Hier ift ein A, Inft. mit 3 Pfründnern, und eine Triv, Sch. 
von 26 Kindern, 
Localcuraten: ı810 Mathias Glaſer, 1817 Franz 
Ebner. 
Martin St., ſüdweſtl. v. Grag, 4:Std, v. Straßgang, Stift 
Admontifches Schloß, Hſchft. und Probſtey. Die Unterthanen 
derſelben Eommen in nachftebenden ©, vor, als: im GE. zu Ak 
lerbeiligen, Altendorf, Bayerdorf, Felgitih, Hart im Bzk. Lies 
benau, Hart, Höf, heil. Kreuz, Krottendorf, Laſſelsdorf, Mans 
(da, Rudersvorf, Stegersdorf, Stoching, Sulz: groß, Ungers⸗ 
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dorf, Webling, Wetzelsdorf, Zettling und Ziprein; im BE. zu 
Laufnigdorf; dann im ME, zu Berge, Feldbaum, Flammbof, 
Fierth, Greuth, Hinterleiten, Jahring- ober, Jeß, Klofterwinkel, 
Nikolai, Niedergems, Rettenbach, Terenberg und Waldſchach. 

An Zehenden befißt diefe Hſchft. 3 Getreid:, Heidenfad: und 
Kleinrechtzehend zu Edkenfeld bey Peckau, 3 Garbenzehend zu 
Kleinfelgitfch bey St. Georgen an der Stiffing, Getreid- und 
Hiersfaczebend in der G. Büchla und Beſendorf von Weiz, Korn 
und Haber fammt SKleinrehten, 3 Garbenzehend vom Amte 
Dorfitade bey Wildbad in der Pfr. Gems, von Weißen, Korn, 
Gerfte und Haber, 3 Garbenzebend vom Amte Furth bey Wilde 
bach, Pfr. Gems, von Weiß, Korn, Gerfte und Haber nebft 
Hiersſackzehend und Kleinvechten. Getreid: und Weinzehend von 
den ©. Krottendorf, Wegelsdorf und Webling. 

Die Hſchft. ift mit 5655 fl, Dom.; und 407 fl. 50 Er.3 dl. 
Rust, Erträgniß in 4 Aemtern mit 214 Käufern beanfagt. 

rüber befaßen diefelbe die Grafen von Eilli. 

Das Schloß iftin Fifchers Topographie abgebildet. 

Martin St., Ik., eine Cocalie, genannt St. Martin an ber. 

Salja, im Dr. Haus, Patronar Stift Admont, Wogtey Hſchft. 
Gſtatt, ı MI. von Gröbming, ı Mi. v. Gſtatt, 10 MI. v. Leos 
ben, 123 Mi. v. Judenburg. 

Hier it eine Triv. von ı6 Kindern. 


Martin St., SE, ©, d. Bzks. Gſtatt, mit einer Rocalie im 

DE. St. Lambrecht; zur Hſchft. Gſtatt und Steinach dienftb. 

Flaͤchm. zuf. mit Salzach und Tüpſchern vermeflen 1235 J. 
971 DAL, wor. Acd, 228 3.64 D K., Wn.23ı J. 14500 
K., Grt. 73. 1505 D Kl., Hthw. ı3 3.1296 I Ki., Wildg. 
753 J. 1458 D gl. Hf. 16, Whp. 16, einh. Bolk. 97, wor. 
49 wbl.S. Vhſt. Pfd. 17, Ochſ. 9, Kb. 105, Schf. 138. 

In dieſer G. fließt der Mühlbach, Mitterbach, das Wurm⸗ 
bergerbachel und das Fallwaſſer. 

Martin St., windiſch Martiny, Mk., ©. d. Bzks. Wurm⸗ 
berg, 3Std. v. Wurmberg, 13 DI. v. Marburg, mit einer Pfarr⸗ 
firde, genannt St. Martin bey Wurmberg, im D£t. Pettau, 
Patronat Neligionsfond; zur Landfhaft, Hſchft. Ebensfeld, 
Wurmberg und Pfr. St. Peter dienftb, 

Flächm. zuf. 491 3. 1358 D Kl., wor. Aeck. 155 3. 358 
D Kl., ®n. 10 J. 215 DK, Grt. 1500 I AL, Hthw. 306 
J. 223 D KM, Wet. 17 3. 1528 DAL, Widg. ı 3. 714 )] 
Kl. Hl. 272, Whp. 274, eind. Bolk. 1% ı, wor. 656 wbl. ©. - 
Vyſt. Pd. 86, Ochſ 148, Kh. 212, Schf. 4. 

Hier ift ein A. Inft, mit 7 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 
von 55 Kindern. | 

Pfarrer: 1810 Fran; Koren. 
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Hier wurben folgende römifche Denkmahle vorgefunden : 
ISIDI 
AVG 
SACRUM 
MARTI 
ALIS 
FIRMINI 
O0’ SABINI 
VERANI 
id, 


CONDVC 
PORTORI 
ILLYRICI 
ARIARI VIC 
VOTO 
SVSCEPTO. 


ISIDI 
AUG 
SIGNVM 
CVMBAS 
VICTORIN 
EX VOTO 
POSUIT. 


D. D. 
SAC’ T. FL 
MARTIALE 

ETL; MARUL’,„ 
LINO FIL. 
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"M. CORNELIUS 
ii M. L. SEN 
NO ANNO 
LXX, 


H. S. E. 
PATRONVS DE 
SVO FACIVND. 

C VRAVIT. 


C. SAMUCONIVS. 
SECTATVS ETAMV- 
CABVRRANIFV.E 
SIBET RESPECTILLE 

F. DEF AN. XX, 


Martin St, im Sulmthule, ME, eine Pfarrkirche des Dkts. 
St Florian, Patronat Religionsfond, 4 Std,.v. Welsbergel, 5 
Erd. v. Mahrenberg, 6 MI. v. Marburg. 

Hier ift ein A. Inft. für 6 Pfründner ,' und eine Triv. Sch. 
von 100 Rindern. 

Pfarrer: 1810 Joſeph Stary, 1916 Mathias Gatterer, 
1817 Simon Told. 

Martin St., Mk., eine Filialfirhe 4 Std. v. Frefen, 3 MI. 
v. Mahrenberg, 54 MI. v. Marburg. | 


Martiniak, Ck., eine Gegend, ift zur Hfchft. Neuklofter zes 
bendpflichtig. 
Martinswinkel, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Seckau dienftb. 
M = rr Michael, Zefuit, Biograph, Poet. Siehe von Winklern 
. 130. Ä 


Marren St., windifh Markofze, Mk., ©, d. Biks. Mere⸗ 
tinzen, mit eigener Pfr., genannt St. Marxen bey Pettau, im 
Kreisdkt. Pettau, Patronat Religionsfond, 15 Std. v. Meretins 
zen, ı Std. v. Dornau, * MI. v. Pettau, 54 M.v. Marburg; 
zur Hſchft. Dornau dienſtb. | 

Flaͤchm. zuf. 561 3. 258 TI Kl., wor. Yed.216 3. 06T] 
Kl., Teiihf. 11 J. 1218 I Al, Wn. 127 3.1186 DL, 
Grt. 19 J. 5899 Kl., Hthw. 186 3. 510 DAL Hl. 44 
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hp. 58, einh. Volk. 269, wor. 143 wbl. S. Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 4, Kb. 67. 

Die hiefige Pfarre entitand den 8. Sept. 1789 durch die Ueber⸗ 
tragung der wendifhen Pfarre St. Oswald zu Pettau, die Kir: 
che fheint um das 3. 1617 erbaut worden zu ſeyn. 

"Hier ift eine Triv. Sch. von 49 Kindern, 

Pfarrer: ı810 Andreas lebenigg. 


Marren St., ME., eine Hſchft., melde mit 3487 fl. 48 fr. 
Dom. , und ı73 fl. 22 Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern 
mit 262 Häufern cataftrirt if. Die Unterthanen berfelben lie— 
gen inden G.: Desniad, Grünauerberg, Huber, Jaſtrovetz, Je 
rufalem, Szenkaberg, Kadrenzen, Kag, Kaifersberg, Kertſchowi⸗ 
na, Koſartſchack, Libonia, Rittenberg, Obrifh, Paulusberg, Ple— 
ſchivetz, Sandberg, Schalofzen, Scherowinzen, Tſchaga, Vanet⸗ 
tina, Vellitſchan, Weinberg und Zerrovetz. 

Um das J. 1790 befaß diefelde Maria Anna Gräfinn von 
Attems, fpäterhin Ferdinand, jetzt Ignatz Graf von Attems. 
Der Sage nad) fol um das‘. 1493 das Schloß St. Mars 
zen, welches einft dort geftanden ſeyn fol wo jeßt die Kirche und 
das Pfarrhaus fteht, von den Türken zerftört worden feyn, und 
hierauf die Peft in biefer Gegend gewüthet haben. Die bey dies 
fer Gelegenheit noch entflohenen Bewohner hatten dann lange 
nad ihrer Ruͤckkehr aus den Ruinen die Kirche gebaut. 


Maffenberg, BE, Schi. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 9 Ge— 
meinden, ald: Sröffenberg, Greuth, Jaſſing, Reine 
ſchach, Lieffingehal, Mattftein, St. Michael, 
Traboch und Timmerspdorf. 

Der Bzk. enthält ein Flächm. zuf. von 10,051 J. 258 RL, 
wor. Ye. 1626 3. 728 I Kl., Wn. u. Grt 986 3.95: 7 
Kl., Hthw. 301 J. 125 I SI, Widg. 71479. 74 D Kl. Hl. 
268, einh. Bvlk 1369, wor. 675 wbl. S. Vhſt. Pfd. 37, Ochſ. 
261, Rh. 522, Bienſt. 35. n Ä 

Die Unterthbanen der Hſchft. Fommen in nachſtehenden ©. 
vor, naͤhmlich im BE: in Gaſſing, Glasdorf, Greuth, Hafning, 

: Audendorf, Kablıvang, Kindthalgraben, Kraubath, Kraubathara: 
ben, Leimsgraben, Leinthal, Leintſchach, Leifing, Leobnervoritatt 
Muüptehal und Waafen, Lieffingthal, Lobming, Lutfhaun, Magd— 
wiefen, Malleiſten, Mattftein, Metfhendorf (Meudorf- ober im 
Gk.), Niklausdorf, Miederborf, Niedertrum, Dedling, Par: 
fhlug, St. Peter, Pönegg, Rötz, Roßgraben, Schattendberg— 
ober, Sonnleiten, St. Stephan, Donawitz, Traboch, Teuchen⸗ 
dorf und Timmersdorf; dann auch im ME. in Jeruſalem, Bit: 
tan, Weinberg und Wrebronig, und im Ik. in Greuth , Laus 
und Roͤtſchach. 

Diteſe Hſchft. ift mit 3347 fl. 3ı Er. Dom,, und 404 fl, 

23 kr. ı3 dl. Rust, Erträgniß in 7 Aemtern mit 13a Käufern 

beanfagt. 
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dd. am Samſtage vor St. Apoloniatag 1494 erhielt Hans 
von Maltis von König Maximilian den Sitz Maſſenberg ſammt 
der Burg in der Stadt Leoben pflegweiſe. 

dd. Hall im Innthale den 14. Aprill 1518 erhielt dieſes 
Schloß Hans Haug pflegweiſe. 

dd, Gratz ı5. Sept. 1528 wurde dieſelbe Veiten Zollner 
erblehensweiſe auf Mann und Weibsſtammen zu Lehen verliehen. 
2681 beſaß dieſelbe noch Georg Adam Freyherr von Zollner. 

rüber die Stadl, Kollonitich, Galler, Spangenftein, 1730 
Maria Antonia Gräfinn von Wurmbrand, 1750 Marianna Gräs 
finn von Atteıng, geborne Wurmbrand , 1753 Franz Karl Graf’ 
von Wurmbrand, 1782 Fran; Joſeph Graf von Wurmbrand, und 
mit 5. Auguft 1806 Alois Graf von Trautmannsdorf. 

Das Schloß ift in Fifcherd Topographie abgebildet. 

Maffenberg, die von, befaßen die gleichnahmige Hſchft. von des 
nen Weigant ſchon 1102 in Urkunden erfhien. Ein anderer Weis 
gant erfcheint 12154 — ı26ı in Keiner Urkunden, eben fo 1262 
und 12735, Offo 1285. Heinrih war ı322 in der Schlacht von 
Ampfing. | 

Maffenberg, Gk., ein hoher Bergrücken zwiſchen Vorau und 
Poͤllau, auf welhen die Vorau, Anfangs Weiſſenbach genannt, 
entipringt. Der große Waldftand gehört theils der Hſchft. Vor— 
au, theils der Hfchft. Pöllau. 

Maßheimbachel, JE, im Bf. Gſtatt, treibt Hausmühle in 
Michaelerberg. | 

Maſſing, BE, ©. d. Bike. Hochenwang, Pfr. Krieglah, 3 
Std, v. Krieglah, 4 Stv. v. Hochenwang, 7 Ml. v. Bruck; zur 
Hſchft. Hochenwang und Wieden dienftb., zur Staatshfchft. Meu⸗ 
berg Sackzehend pflichtig. Ä 

Flähm. zuf. 1887 3. 1140 D Kl., wor. Aeck. 1759. 1339 
DK., Wn. 252 3. 1051 Kl., Grt. 13550] Kl., Hthw. 
14 J. 7ı DAL, Widg1441 J. 523 D Kl. HAf. 48, Whp. 
31, einh. Volk. 188, wor. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2ı , Ochſ. 
27, Kb. 85, Schf. 139. 

Das gleihnahmige Bachel treibt in der Gegend Malleiften 
eine Hausmühle. 

Maffinggraben, BE, ander rechten Seite des Mürztbales, 
jwifchen dem Bergſommer und deroberen Malleiiten, welcher noch 
ein Seitenthal, nähmlich den Klein: Maffınggraben bat, mit eis 
nigem Viehauftriebe und Behölzung. 

Masftein, BE, weil. von Michael, eine Gemeinde. 

Mas [ teinalpe, Ik., im Sellinggraben, mit 20 Ninderaufs 
trieb, 

Maftrirenberg, ME, im Bzk. Schadenthurn, zur Bisthums- 
herrihaft Sedau mit 4 Weinzehend pflichtig, 
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Mapelberg, Mk., Weinberg, zur Hſchft. Biſchofeck bienftb. 

Maßwand, die Herren von, befaßen in Stmk. Unterfladnitz, 
Reinthal, Schwarjenef, Schwarzenitein, Gradiſch; Gült und 
Güter zu Helbersdorf, Hiersjebend zu Fochera, Aufitein. Sie 
wurden in der Folge mit Dans Ulrih am 19. Auguft, und: Gre= 
ger im 3. 1689 in den Srafenitand erhoben. 

Ein Graf Maßwander lebte noh im 3. 1737. ie waren 
in Stmf. mit den Grafen von Gaisruck, Lengheim, den Freys 
berren von Stadl und Eibiswald verwandt. 

Kerdinand Freyherr von Maßwander gründete auf dem Auf: 
ftein bey Gras den dermahligen Kalvarienberg im 3. 1606, und 
En — Gabriel verſchönerte ihn, und errichtete dort das heil. 

rab. 


Maßweg, FE, norbweitl. 3 MI. v. Knittelfeld, 4 MI. v. Lind, 
14 MI. v. Judenburg, Sch. u. Hſchft. die zu Spielberg vermal- 
tet wird. Die Unterthanen Eommen in den Gemeinden Büch— 
ling bey Weißkirchen, Maßweg, Sachendorf, Zeirelbera und Wey- 
ern vor. Ä 

Diefe Hfchft. ift mit 1435 fl. 11 fr. Dom, und 106 fl. 45 fr. 
1 d[. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 54 Käufern beanfagt. 

In früheren Jahrhunderten waren die Beſitzer diefer Hſchft. 
das Stift Sedau, die Teufenbach, Viſcher, Kichtenftein, Sail. 

1730 befaß fie Franz Karl Graf von Inzaghi, dann durch Erb: 
fhaft mit 21. Sept. 1744 Fran, Anton Graf von Inzaghi, mit 
12. Dct. 1762 Eaufte felbe die Innerbergifhe Hauptgewerkfchaft, 
1774 Ehriftoph von Lachowiz, und mit 10. Dec. 1815 Johann 
Michael Echinger. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Maßweg, IE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind, zur Hldft. 
Maßweg und Spielberg dienftb.; zur Hſchft. Walferberg mit — 
Getrejdzebend, zur Hfchft. Fohnsdorf gleihfals mit Getreidze— 
hend pflichtig. 

Flächm, zuf. 235 3. 1568 OD Kl., wor. Aed, 1 3. 166 
St, Wn. 141 J. 1027 O Kl., Ort 2 3. 27ı TR, Wide. 
91 53.162 Kl. Hſ. 17, Whp. 17, einh. Bolk. 73, wor. 36 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 10, Kh. 33, Schf. 12. 

Maßwegeralpe, Ik., am Ingeringgraben, mit 30 Rinderauf— 
trieb. 

Mathäi St., windifh Novu. Maistu, Ck., ©. d. Bzks. Sans 
ech, Pfr. Fraßlau, zur Hfchft. Ofterwig, Neucilli, Saneck und 
But Straußened dienitb. Zu 

Flächm. zuf. mit Kamentſche 272 3. 492 D Kl., wor. Aeck. 
134 J. 166 I Kl., Wn. 84 3. 951 D Kl., Grt. 15 3. 1561 
D Kl., Teuche 128 DI Kl., Hthw. 5 3.550 D Kl., Wgt. 507 

Kl., Widg. 34 J. 248 TR. HAfı7, Who, 16, einh. Bolk. 
94, wor, 51 wbl, S. Vyſt. Pfd. 5, Kh. id 
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Mathaſchen, GE, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Hainfeld mit * 
Garbenzehend pflichtig. 

Mathähſer, die Ritter von Lehenshofen wurden mit Sobann 
a den 28. Jung ı726 Mitglied der fteyerifchen Landmannz 
fhaft. | | 

Matillalpe, IE, im Walchengraben, zwiſchen der Ramerthal 
alpe und dem Hirſcheck, den Viehauftrieb fiehe bey dem Hirſcheck. 


Matkinach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neucilli 
dienftbar. | 


Matfona, Ck., eine Gegend, ift zur Hſchft. Neuklofter zehend⸗ 
pflichtig. 

Matſchacher, die, beſaßen bey Gratz den gleichnahmigen Hof, 
welchen in der Folge Sigmund Graf von Trautmannsdorf 1622 
Faufte, dann einige Gülten zu Trofayach, Algersdorf und Bayert 
dorf. Ein Ulrich Matſchacher lebte um das Jahr 1353, und 
batte Sophie von Diemniß zur Frau. Ein Paul Matfchacher 
hatte um das Jahr 1410 eine Kunigunde von Saurau zur Frau. 
Ein Pongrag Matfchacher Iebte 1428, ein Jörg 1448, eim 
Wolf war 1461 Verweſer in Auffee, ein Hans Matfchacher hats 
te Katharina von Kienburg zur Gattinn, welche nach feinem 
Zode Hunfen Birgs, und endlih 1497 Märth Narringer bei> 
rathere. Ein Andrä Matſchacher war 1490 Pfarrer zu Trofays 
ah. Im Fahre 1466 verkaufte Nikel Marichacher zu Bayer: 
borf ſeinem Bruder Märth Matfchacher bey Ectenberg einen hals 
ben Weingarten. Eine Anna Matſchacher farb den 12. Suly 
1525 ald Gemaphlinn Ritters Jörg zu Roit. 

Matſchinunza, ER, ein Bah im Bzk. Lehen, treibt in der 
Gegend Golowabuka 3 Hausmühlen. 

Matſchkowetz, CE, ©. d. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, 
zur Hſchft. Tüffer und Geyrach dienftbar, zur legteren auch mit 
Getreid:, Wen: und Sackzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Trobenthal vermeffen. Hſ. 15, 
air 11, einh. Bolk. 51, wor. 23 wbl. S. Vhſt. Ochſ. ı2, 
h. 7. 


Matſchowetz, Ck., ein Waldrevier der Staatshſchft. Seitz 
mit 530 J. Flächeninhalt. 


Mattau, ME, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Landsberg mit 1 
Setreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 


Moattelsberg, ME, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Altots 
tersbach dienftbar. ’ 


Mattersdorf, ME, eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Setreid- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Matthäus St., Ck., eine Filialkirche bey Straußeneck im Det. 
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Fraßlau, 4 Std. v. Gomilsko, 14 Std. v. Saned, ı$ Std. 
v. Fran, 3 MI. v. Cilli. 


Mattkina, ſiehe St. Magdalena. 


Mattkogel, IE, am Scaarftein, zwiſchen dem Knappenwald 
und der triefenden Wand, mit bedeutender Behölzung. 


Mattlalpe, Ik., im Zriebengraben, mit 8 Rinderauftrieb, 
Mattthal, BE, im Meubergergraben ; ſiehe Mittagkogel. 


Mattwinkel, Mk., Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Sedan 
dienftbar. 
Matz, fihe Spiegelfeld, die Freyherren von. 
Matzel, ME., füdl. und füdöftl. v. Pettau, ein ausgebehntes 
"Gebirge zwifhen Steyermark und Eroatien, und dem Marbur 
ger: und Gillierkreifes. _ | 
Matzeleck, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Gült heil. Geiſt 
außer Pettau dienftbar. 
Matzelsdorf, SE, ©. d. Biks. Oberwildon, Pfr. Hengs⸗ 
berg, an der Laßnitz, 4 Std.v. Wildon, 2 Std. v. Lebring, 
5 Mt.v. Gras. Zur Hſchft. Horned, Seckau und Pfarrhef 
Wildon dienftbar, zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4, und zur 
Hſchft. Straß mit 3 Getreidzehend pflichtig; ferner find auch ei- 
nige Gründe diefet G. zur Hſchft. St. Georgen an der Stif: 
fing mit 3 Garben, Hiers: und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 309 3. 1296 [I Kl., wor. Med. 91 3. 1169 
K., Wn. 152 3. 1282 TI Kl., Wldg. 65 3.445 D A. 
ſ. 21, Whp. 19, einh. Bolf. 118, wer. 62 wbl. &. Wh. 
Pfd. 22, Ochſ. 12, Kb. 46. 5 
Matzelsdorf, Gk., eine Steuer: Gemeinde des Bzks. Labeck, 
mit ein Flächeninhalt von 420 F. 1282 TI Kl., wor. YAed.:108 
J. 1591 D Kl., Wn. 123 3. 247 D Kl., Wat. 7 3. 1128 
DS, Widg. 175 3. 1516 D Kl. 
Matzerhbof, ME., ein Gut mit Bergrecht im Jahringthal, 
Oſſeckberg, Klappenberg, Pölitfhberg, Potſchgauberg, Slatten- 
berg, Tranfomıgberg,; Trappenberg, WillEommberg, Wittigauberg, 
Taſtenberg, Gribitfhberg und Grufchenberg. In Quttenberg: 
am Rauſchenberg, Steinlugerberg, Vitichanzenberg, Pollanzen: 
“ berg, Prerathberg, Pritiichfaberg, Kolotſchkaberg, Trankomigberg, 
Stermegberg und St. Andraäberg. | 
Mauer, die von der, beſaßen in Steyermark Spiegelfeld im 
Mürzthale, von ihnen lebte 1282 Heinrich von der Mauer, 
1410 Sigmund, 1490 Cafpar, feine Gemahlinn war Rofina 
von Idungspeug, feine Tochter Clara verheirathete fih mit Mar 
Steinpeiß und verkaufte Spiegelfeld an Ruprecht Weljer um 
1500 Pfund Pfening. 
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Mörth von der Mauer war 1446 bey bem großem Aufgebos 

the gegen die Ungarn. | i 
Mauerbach, windiid Muzie, ME., ©. d. Bzks., der Pfr. 
und Grundhſchft. Schleinig, zur Hſchft. Schleinig mit Garben⸗ 

zebend pflichtig. Ä 
Flächm. zuf. 4146 3. 1190 D Kl., wor. Aeck. 75 3. 1161 
DIK., Triſchf. 14 3. 431 TR, Wn. 42 3. 138 Kl., 
Grt. 18 3. 610 D Kl., Hthw. 66 3. 938 Kl., War. Tı 
J. 177 DI Kl., Widg. 128 3. 935 D Kl. Hſ. 73, Whp. 54, 
Bolk. 225, wor. 112 wbl. ©. Vhſt. Pfv. 13, Ochſ. 16, 

. 30. 


Mauerburg, die Ritter von, vorhin Maurer, befaßen Muͤhl— 
ed, Luttenberg, St. Joſeph in Kroisbah, ı Gurten auf dem 
Graben zu Graß. 

Thomas Ignaz, inneröfterreidhifcher Negierungs: Kanzler wure 
de den 23. Febr. 1668, Mitglied der fteyerifhen Landmann⸗ 
ſchaft. 

Maria Antonia von Mauerburg beſaß 1731 einen Theil von 
Samoſchegg. | 


Mauernack, Ck., eine Gegend, ift zur Hchft. Neuklofter zes 
benpdpflichtig. 
' Maureralpe, BE, in der Trofayadyer Gh, unweit der Ger 
fingalpe und der Zelzbodenhöhe, mit 22 Rinderauftrieb. 
Maurergrabenbah, BE, im BE. Aflenz, treibt ı Haus» 
müble in der Gegend Stübming. : 
Maurisberg, Anton von, Sefuit, Poefie, Geſchichte. Sie— 
be von Winklern Seite 131. 
Mauritzen, Probftey und Hſchft. im Judenburgerfreife, zum 
Stifte Friefah nah Kärnthen gehörig, ift mit 309 fl. 6 Er. 
Dom. und 75 fl. 35 Er. 14 dl. Rust. Erträgniß zur Landſchaft 
beanfagt. 
Die Unterthanen derfelben befinden fih in Jakobsberg, St. 
Sohann am Tauern und Zeyringgraben. 


Mauritzjerviertel, Gk., ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. 
Sronleiten, 4 Std. v. Sronleiten, 3 Std. v. Pedau, 33 MI. 
v. Gratz, zur Landfchaft, Stadtpfarr Bruck, Hſchft. Pfannberg, 
Meyer, Adria, Waldftein, Rabenftein, Ruhrfeld, Peckau und 
Benefizium in Pfannberg dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 922 3. 321 TI Kl., wor. Aeck. 226 J. 541 I 
Kl., Mn. 226 J 705 [] Kl., Wldg. 397 J. 675 O RI. 
Hſ. 28, Whp. 24, eind. Bvlk, 137, wor. 67 wbl. &, Vhſt. 
Pd. 8, Ochſ. 30, Kh. 69, Schf. 40. 

Mausbach, Gk., im Bzk. Pöllau, treibt 1 Hausmühle in Ras 
benwald, 


f 
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Mäufelgraben, BE, im Waldfteingraben, zwiſchen dem 
Kleinthal und der Schörgleiten. : 

Mant oder Unterzeyring Maut, SE., AfL. v. Zeyring an 
der Pöls, zwifchen Judenburg und Nottenmann, 4 Std. vom 
Markte Zeyring , + Std. vom Schloße Zeyring, 3 Mi. v. Zus 
denburg, mit einer Wegmauthftation. 

Gehörte um 1750 der Familie Kainbach, dann dem Clarif- 
fer Nonnenftifte zu Graß, jetzt ift fie ärariſch. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mautdorf, windifh Motha, ME, ©. d. Bzks. und Grund 
berrfhaft Mate, Pfr. Quttenberg. 

Flaͤchm. zuf. 804 3. 1305 D Kl., wor. Aed. 369 J. 15% 
D Kl., ®n. 22ı $. 410 I Kl., Grt. 8 3. 1356 D Kl., 
Hthw. 151 3. :81 D Kl., Widg. 54 3. 806 D Kl. Hf. 30, 
Zr 33, einh. Boll. 174, wor. 89 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 45, 

. 52. 

Mäute, Privat: im VBrucerfreife Eeine. Im Gillierfreis 1 
Brucdenmauth zu. Altenburg und Frattmannsdorf, die Landge— 
richtshſchft. Oberburg und Souneck. Zu &t. Leonhard im Bzk. 
Lehen 1 Wegmauth, zu Laack und Steinbrücken die Hſchft. 
Laad eine Ueberfuhrmauth. Die Hfchft. Neucilli eine Brücken— 
mautb an der Kaſſeſſerbrücke. Die Hſchft. Oberlichtenwald eine 
Ueberfuhrmauth zu Lichtenwald. Zu Zohannsberg an der Drau 
eine Ueberfuhrmauth. Zu Saldenhofen und St. Beit im Bf. 
Buchenſtein eine Ueberfuhrmauth. Der Bf. Reifenitein für 
die neue St. Mareiner Eommerzialitraffe eine Wegmauth. Die 
Stadt Rann eine Ueberfuhrmauth über die Sau. Der Magi— 
firat Tüffer eine Brüdenmauth über die Sau. Die Hſchft. 
Meitenftein und das Dorf Neukirchen, jedoch nur für eine Sta: 
tion eine Wegmauth. 

Im Gratzerkreis: der Magiitrat zu Gleisdorf eine Brücken— 
mauth über den Raabfluß. Die Hſchft. Göſting eine Brücken— 
mauth an der Weinzierlbrücke. Die Hſchft. Pöls eine Brücken— 
mauth über die Kainach. Die Gemeinde Lebring im Bf. Ober: 
wildon eine Weberfuhrmautd. Die Stadt Radkersburg eine 
Brückenmauth. 

Im Judenburgerkreis: der Markt Weißkirchen eine Weg: 
mauth in Weißkirchen, das Gut Landſchach eine Brücdenmauth 
im Bf, Knittelfeld. 

Im Marburger: die Hſchft. Sauritfh eine Wegmautb und 

eine Weberfuhrmauth. Das Minoriten Convent zu Gras auf- 
der Straße nah St. Veit im Bf. Thurnifh eine Brücken: 
mauth, die Hfchft. Ankenftein eine Wegmauth und eine Weber: 
fubrmauth. Die Hſchft. Ehrenhaufen eine Brücdenmauth. Der 
Magiftrat Pettau eine Brüdenmauth, die Hſchft. Obermured 
eine Brückenmauth. x 
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SM autern, BE, Marktflecken des Bzks. Ehrenau mit eigener 
Pfr. und Kirhengült genannt St. Nikolaus in Mautern „im 
Dkt. Trofayach, Patronat und Vogtey Stift Admont, 4 Std. 
v. Ehrenau, 8 Std. v. Leoben, 64 MI. v. Brud. Zur Lands 
ſchaft, Hichft. Ehrenau, Admont und Pfarrhof Mautern dienfte 
bar. ’ 

Sladhm. zuf. 366 3. 1311 TI Kl., wor. Aeck. 109 J. 448 
D K., Wn. 149 J. 358 Kl., Grt. 5 3. 1584 Kl., 
Hthw. 15 3. 750 I) Kl., Widg. 86 3. 1371 DD Kl. Hf. 81, 
. hp. 86, einh. Bolk. 423, wor. 206 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. ı8, Kh. 125, Schr. 10, 
... den 5. May, den 21. Zuly, den 13. Dct. und 
den 28. Mov. Jahrmarkt gehalten, | 

Hier ıft eine Zriv. Sch. von 38. Kindern, und ein aufgehos 
benes zu einer Kajerne umflaltetes Sranziskanerklofter, woz 
Karl Gottfried Graf von Breuner, inneröſterreichiſcher Kammer⸗ 
Präfidens den 27. Oct. ı669 den Grunpftein legte und dd. 
Grag den 19. Jän. 1670 den Stiftbrief auf ı2 Mönche ausfer« 
tigte. Das Klofter ſammt Garten wurde dd. 20. Aprill 1812 
um 1820 fl. an Private verfaufte, | 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Efelberg, Magdwieſen, 
Mautern und Schattenberg- unter. 

dd. 16. März 1634 erhob Kaifer Ferdinand II. das Dorf 
Mautern auf Anfuhen Marimilion Breuners zu einem Markts 
flecken und Kaifer Leopold J. bewilligte dd. 15. May 1675 pie 
4 obgenannten Jahrmärkte. | 

Der Mauterer: Marktbach treibt hier 2 Mauthmühle, und 
das Liſingbachel 1 Säge. | | 

Mautern, die von, fehrieben fih von dem gleichnahmige Mark: 

te im Bruderkreife. Ein Hartwig von Mautern erfcheint i 
Zahre 1171 wie fih Wilburg von Polheim, eine geborne vo 
Stein, und Schweiter Ottos von Stein in das Monnenklofter 
zu Obdach einkleiden lüßt, als Zeuge. 

Mauterndorf, bey Schladming, Ik., ©. d. Bzks. und Pfr; 

Schladming, 4 Std. v. Schladming, 14 MI, v. Leoben, 17 
ns Judenburg, Zur Hſchft. Trautenfels, Haus und Gſtatt 
dienſtbar. | | 

Flaͤchm. zuf. mit der &. Klaus des nähmlichen Bzks. vers 
meſſen. Sf. 25, Whp. 22, einh. Bolk. 85, wor. 47.wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. 79, Schf. 147. 

Mauterndorf Pöls, SE, ©. d. Bzks. Neifenfein, Pfr 

Pöls, zur Hſchft. Reifenftein und Paradeis dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Unter » Zeyring vermeflen, Hſ. 21, Whp. 
15, einh. Bvik. 116, wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pd. 8, Ochſ. 22, 
sh. 05, Schf. 116. — 
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Mautersdorf und Mautersborfberg, Ck., Gegenden mit 
Weinbau im Bf. Stattenberg, Pfr. Marau, zur Hſchft. Stat 
tenberg dienftbar und mit 53 Garbenzebend pflichtig. 

Mautha, fihe Hohenmautben. 

Mautnerbah, BE, im Bf. Bäreneck, treibt in Gabrauns 
graben 1 Hausmühle. 

Mautftatt, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Baͤreneck, 3 Std. v. 
Kirchdorf, 24 Std. v. Bärened, 24 Std. v. NRöthelftein, 14 
Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Baͤreneck und Göß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen. 

If. 21, Whp. 21, einh. Bolk. 98, wor. 42 wbl. S. MWhfk. 
Pd. 5, Ochſ. 10, Kh. 28, Schf. 18. 

Hier fließt der Breitenauerbady, 

Marau, windifh Makole, Ck., Marktfleden im Bzk. Statten- 
berg, mit einer Brüce über die Dran, aud fließt bier die 
Drau; + Std. v, Ötattenberg, 4 MI. v. Windifhfeiftris, 9 
MI. v. Eilli, mit eigener Pfr., genannt Et. in 
Marau im Dt. Windifchfeiftrig, Patronar Hſchft. Monsberg, 
Mogtey Staatshihrt. Studenitz; auch iſt hier- eine Filialkirche 
&t. Leonhard. Der Markt ift zur Hſchft. Stattenberg uud Pfr. 
Kerſchbach dienfibar, und zur Hſchft. Stattenberg mit 3 Gars 
benzebend pflichtig. 

Das Flächm, ift mit der ©. Jellowetz im naͤhmlichen Bf, 
vermeflen. Hſ. 51, Whp. 34, einh. Bolk. 176, wor. 89 wbl. 
S. Vhſt. Pfo. 10, Ochſ. 8, 8.24. 

Pfarrer: 1796 Franz Zav. Giebenbürger. 

Marendorf, BE, Pfr. Kirhbach , ift zur Bisthumshſchft. 
Sedau mit z Öetreid: und Meinzehend pflichtig. | 

Marimilian St., Ck. eine Filialfirhe „+ Std. v. Eilli. 

Marimilian Kapelle, IE, außer Baumfirhen, 4 Std. v. 
Weißkirchen, 1 MI. v. Judenburg. Br 

Marimilian St, ME, Pfr. Lang, eine Gegend, ift zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidjehend pflihtig, mit einer 
Filialkirche, 14 Std. v. Leibnitz, 14 Std. v. Seckau, 34 Stv. 
v. Ehrenhaufen, 45 MI. v. Marburg. 

Marlon, Mk., ©. d. BB. Seckau, Pfr. Leibnitz, zur Hſchft. 

 Rlammbof, Seckau und Spielfeld dienftbar, zur Bisthumshſchft. 
Seckau Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 304 3. 1080 D Kl., wor. Med. 42 J. 1165 
D Kl., ®n. 137 J. 618 D Kl., Grt. 3 J. 603 DI Kl., 

Wgt. 5 3. 859 D Kl., Hthw. 11 5. 1211 I Kl., Widg. 165 
J. 1421 DAL Hſ. 24, Whp. 21, einh. Bolk. 105, wor. 55 
wbl. ©. Voſt. Ochſ. 14 ! Kh. 34. 


— 
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Mapberg, ME, ©. d. Bzks. Thurniſch, Pfr. St. Veit. Zur 
Hſchft. Erdominifaner und Minoriten in Pettau, Thurnifch und 
Minoriten in Gratz bienfibar. Das Weingebirg ift zur Gült 
beil. Geiſt außer Pettau dienſtbar. An 

Flächm. zuf. 281 I. 257 D Kl., wor. Aeck. ı7 3. 1369 


I Ki., ®n. 31 I. 176 DO Rl., Hthw. 64 3.409 I ., : . 


Wgt. 114 J. 463 DI Kl., Widg. 55 3. 1040 DJ Al. H. 
an Whp. 37, einh. Bolk. 159, wor. 79 wbl. &. ft. sh. 
34 


Mapberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberpulss 
gau dienftbar. er 

May burg, die Freyherren von, wurden am 21. May 1676 mit 
Auguftin oͤſterreichiſchen Hoffammerrath Mitglied der fteyerifchen 
Landmannfchaft. 

"Mayer, die, befaßen ein Gut am Kogel im Ennsthale, hinter 
dem Weiſſenbach. Georg 1601. 

Mayer, Karl Wilhelm, geboren zu Grag 1742, ftarb zu Kla⸗ 
genfurt den 6. Jän. 1809. Alterthumskunde, Gefchichte, Sta⸗ 
tiftif und Topographie. Siebe von Winflern Seite 131-—ı32. 

Mapyeralpe, Bk., in der Utſch, weftl. v. Brud, mit 56 Rins 
derauftrieb, | 

Mupyeralpe, nördl. v. Bruck im Beneckgraben, mit ı8 Nine 

derauftrieb. 

Maheralpe, Bk., im Aſchbachgraben mit 50 Rinder ordentlie 
chen und bo Rinder zeitweiſen Auftrieb. | 

Mayeralpe, SE, im Seewegthal, mit 20 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., im Gumpenthal, zwifchen der Labeck- und 
Bärfallalpe,, mit 80 Ninderauftrieb. 

Mayeralpe, Ik., am Hirzeck, zwifhen der Kaltenmandling, 
der Schlitzenalpe, dem Tranfgraben und der Walcheralpe, mit 
96 Rinderauftrieb. 

Mapyeralpe, ZE., im Triebengraben, mit 38 Ninderauftrieb. 

Mapyeralpe, SE, im Pufterwald, mit 100 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftande, 

Mayeralpe, JE, im Sefnachgraben, mit 70 Rinderauftrieb. 

Mayeralpe, ZE, im Weifofnergeaben, mit 16 Rinderaufe 
trieb, 

Mapyeralpe, SE, im Gutihindigraben, mit 20 Rinderaufe 
trieb. 

Mapyeralpe, 3E., im Baͤrenthal des Prebliggraben , mit 12 
Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtande. 
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Maheralpe, Ik., im Preblisgraben , mit 150 Ninberauftrieb 
und großem Waldftande. 

Mayeralpvenbadhel, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt 1 
Hausmuüuble in der Gegend Unter der Alpe. 
Mayerbadberg, SE, füdl. v. Murau, mit 26 Ninder:, 30 

Schafeauftrieb, und fehr großem Waldftande. j 
Mapyerbahel, SE, im Bzk. Donnersbach, treibt ı Hausmüh— 

le in Erlsberg. 

Mapyerberg, Ef., ſüdweſtl. v. —— 12 Std. v. Gallizien, 
ı Std. v. Salloch, 14 MI. v. Cilli, Schloß und Gut. Deſſen 
Untertbanen befinden fih in Globotſcha, Goriga, Yıppa, Xots 
ſche, Nafowafteffo und Wreffowa. Dasfelbe ift mit 225 fl. 56 
fr. Dom. und ı9 fl. 2 Er. # dl. Rust. Erträgniß mir 1 Amte 
und ı3 Haͤuſern beanfagt, und gehörte 17350 Johann Paul 
Adammaper, mit 1. May 1756 Faufte es Karl Anton Graf von 

. Groß vom Kurator des Rudolph Grafen von Neifig, und ver: 

Faufte es wieder mit 13. July 1763 an Joſeph Daniel Novad. 

1788 wurde Franz Novack Beſitzer davon, und mit 10. Juny 

1805 Fran; Anton Gubegg. 
Maperberg, bie, befaßen Lainhof und Gülten bey Statten- 

berg. 

Mayerdorf, GE, ©. d. Bzks. Sleichenberg, Pfr. Gnaß, zum 
Gute Grieshof, Hſchft. Gleihenberg, Huinfeld, Bertholdften 
und er Gnaß dienftbar. . 

as Flaͤchm. mit der G. Qudersdorf vermeflen. SI. 20, 

Whp. 20, einh. Bvif. 113, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, 

Ochſ. 4 ! Kh. 30. 
Mayereck, Gk., Pfr. Steinbach, eine Gegend, ift zur Hſchft. 

Herberftein mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig. 
Mayergrabenbachel, SE., im Bzk. Murau, treibt 3 Haus 

müblen in Seebad. 

Mayerhof, GE., eine Gegend, zur Hſchft. Stainz Garbenze 
bend pflichtig. Auch ift die Gegend Mayerbofberg im Bzk. Stainj 
zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend vflichtig. 

Mayerhof, GE, eine Gegend im Bzk. Walde , hier kommi 

der Schwarzabach vor. | 

Maherhof, GE, eine Gegend im Bzk. Srondsberg, hier Fommt 

das Roßeckerbachel vor, | 

Maperbofalpe, JE, füdl. v. Murau, mit 46 Ninderauf 
trieb. 

Mayerbofberg, Ck., eine Weingebirgsgegend iſt zur Hſchft. 
Hartenſtein dienftbar. 

Mayerböfen, Gk., eine Gegend in der Pfr, Kumberg, * 

| ſchft. 


* 
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Hſchft. Kainberg mit 4, und zur Hſchft. Freyberg mit 3: Ge: 
treid⸗ und Weinzehend pflichtig. 


Mayerhofen, Gk., G. d. Bzks. Commende Fürſtenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 3 Std. dv. Altenmarkt, ı Std. v. Fürſtenfeld, 6% 
MI. v. Gratz, mit einer Brücke über die Feiftrig, zur Hſchft. 
Schieleiten dienftbar. Si 

Flaͤchm. zuf. mit Steinberg und Mapyerbofenberg vermeffen 
473 3. 1324 [I Kl. , wor. Aeck. 205 9. 996 Kl, Wn. 52 
3. 1563 IK, Grt. 4 3. 112 I Kl., Hthw. 80 3.304 I 
Kl., War. 2ı $. 1589 Kl., Wldg. 108 3. 15600 At. 
Hi. 22, Whp. 22, eind. Bolk. 108, wor. 50 wbl. S. Whit, 
Pfd. 23, Kh. 32. 


Mayerhofen, ME, ©. d. Bzks. und Pfr. Kleinftätten, zur 
Hſchft. Ottersbach dienftbar. | | | = 

Flächm. zuſ. 363 3. 169 TI Kl., wor, Aeck. 59 5. 1416 
DK, Wn. 213 53. 1566 D Kl., Hthw. 30 $%.5720 Kl., 
Wlds 59 I. 15 Kl. Hf. 27, Whp. 29, einh. Bolk. 125, 
wor. 71 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 22, Kh. 37. . | i 

Mayerhofen, GE, nordöftl. v. &t. Georgen an ber Stiffing 
am Schwarzabahe, Pfr. St. Stephan im Rofenthal; zus 
Hſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflihtig. 

Mayerhofen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, ift zur 
Hihft. Seckau mit 4 Getreid- und Weinzehend pflichtig. 

Mayerhofen, GE, nordöftl. v. Friedberg. 

Mayerhofen, Ober, Gk., ſüdl. v. Hartberg am Safenbach, 
Schl. und Hfchft. mit einem Landgerichte weldhes zu Neudau 
verwaltet wird. Die Untertbanen diefer Hſchft. Iregen in Buch— 
ober, Ebersdorf, Hart, Hochenbruck, Hofkirchen, Jobſt, Kopfing, 
Lichtenwald, Linde, Loimet, Neuftift, Nehring:unter, Rohr: 
bad, Speilbrunn, Staudach, Tiefenbach:ober, Wagenbach und 
Waltersdorf. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Cajetan Wang— 
90; fiehe das weitere bey feinem Nahmen. 

Die Hſchft. ift mit 2242 fl. 3 fr. Dom, und 55 fl. 35 Er. 
2 dl. Rust. Erträgniß in 16 Aemtern mit 251 Käufern beanfagt. 

Srübere Befiger waren die Fruetten, Teufenbach, Burgs— 
thal, Kollonitſch, Zebinger, Pfeilberg. 

dd. Wien den 1. Febr. 1551 erhielt Hang Ungnad Frey: 
berr zu Souneck die Landeshauptmannfcaft in Steyer und die 
Mermwaltung des Schloffes zu Gras, fammt dem Yandaerichte 
Mapyerbof und allen andern desfelben Schloßes Zugehörung. 

1730 war Johann Bapt. Graf von Colloredo im. Befite 
diefer Hfchft., welche mit ı. Jän. 1748 Johann Gundader Graf 
von’ Herberitein Eaufte., 1788 den 1. Juny kaufte felbe von Jo— 
bann Anton Brafenv, Merberftein Joſeph Graf v. Kottulinsky, 
B. Band, " 34 


— 
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bon dem es deſſen Sohn gleiches Nahmens mit 15. Oct. 1008 
beerbte. 

Das Schloß iſt in Fiſchers — abgebildet. 
Mayerhofen, Unter, GOk., Schl. und Hſchft., unweit Ober 
mayerhofen. Die Unterthanen derſelben kommen in den Ges 

meinden: Offeneck, Rabendorf, Rohrbach, Roßeck, Saleck, Se⸗ 
bersdorf, Wagenbach und Wagenberg vor. 

Sie iſt mit 1120 fl, 18 Er. Dom. und 39 fl. 57 Er. 3 dl. 
Rust. Ertraäͤgniß beanſagt. 

Frühere Beſitzer waren die Teufenbach, Rindsmaul, Rot— 
tal * einem Jahrhunderte aber die Grafen von Kottulinsky. 
as Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Mayerbofenberg, GEF, ©. d. Bzks. Commende Fürftenfeld, 
Pfr. Altenmarkt, ur Sichft. Schieleiten, Kahlsdorf, Merbere 

‚fein und Staatshſchft. Fürſtenfeld dienftbar, 
Flaͤchm. zuſ. 164 3. 3065 D Kl., wor. Aeck. 73 3. 1219 0 

. Kt, Wn. 133 1562 Kl., Ort. 198 Kl., Hthw. 9 5. 

> ur DO Kl., Wgt. 1 3. 1036 OD Kl., Widg. 64 5. 1500 I 

Hſ. 35, Whp. — einh. Soll: 1% wor. 71 wbl. ©. 

Ey Ochſ. 4, Kh. 43. 

Mayerkahr, Ik., im as, mit 30 Rinderauftrieb. 

Mayerkogel, Bk., im Salzathale, zwiſchen dem Hochthale 
und Kräuterhals. 

Mayerleiten, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchft. Pöllau 
mit +, und zur Hſchft. Kapfenberg mit 53 Weinzehend pflichtig. 

Mayersdorf, GE, ©. d. Bzks. Rapfenttein , Pfr. Fehring, 
zur Hſchft. Kapfenftein, Hainfeld und Pfarrhof Sehring dienits 
bar. 

Flaͤchm. zuſ. 585 3. 1462 TG Kl., wor. Aed. 228 J. 752 
D Kl., Wn. 65 3. 5 DO Kl., Hthw. ı 3. 175 TI Kl., Wgt. 
10 3. 1010 [J Kl., Widg. 280 J. 1050 [I KI. Hſ, 32, Whp. 
Whp. 30, einh. Bolk. 161, wor, 8ı wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı5, 
Ochſ. 20, Ah. Ar. 

Mayersporf, Gk., ©. d. Bzks. Großföding, Pfr. Hißen: 
dorf, 3 Std. v. Pigendorf, 1 Std. v. Neitered, 4 Std. v. 
Gras. Zur Hſchft. Großſöding, Ligift, Dobeled und Eden: 
berg dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der ©. Dobeleck vermeſſen. Hſ. 14, 
hp. 13, einh. Bolk. 57, wor. 26 mbl. ©. Vhſt. Pfo. 7, 
Ochſ. 2, Kb. 38. 

Mayersdorf, Gk., eine Gegend im Bf, Walde; bier fließt 
der Saßbach. 

M ynersberg Andreas, Jeſuit, Ascete; ſiehe von Winklern 

. 125. 


/ 
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Mayſtatt, Ik., G. d. Bks. und Pfr. Schladming, 4 Std. v, 
Schladming, 14 Mi. v. Leoben, 17 MI. va Judenburg; zur Kir 
che und Markt Schladming dienftb. | 

Slam. zuf. mit dem Markte Schladming vermeffen. ſ. 
14, Whp. 19, einh. Bolk. 61, wor, 35 wbl S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 1, Kh. 20, Schf. 36. 

Mazzioli Jakob, geboren zu Gratz den 1. Nov. 1729, Jeſuit, 
ftarb dafelbft 1805. Panegyriker. Siehe von Winkflern S. 
132 — 134. 


Medern, dievon. Johann Georg Friedrich befah 1752 das Gut 
Samoſchegg, (nah Wildenftein) Sigmund Karl von Medern 
1752. Der erftere wurde mit 18. Nov. 1752 Mitglied der ſteye⸗ 
riſchen Landmannſchaft. | 

Medersdorf, Gk., G. d. Bzks. Weinburg, Pfr. Wolfsberg, jur 
Hſchft. Walde, Wirfchein und St. Georgen dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 783 I. 407 TR, wor, Aeck. 241%, 89060] 
Kl. / Wn. 156 J 945 D Kl., Wgt. 15J. 1267 D Kt ’ Wldg. 
389 3.0290) Kl Hi 41, Whp. 40, einh. Boik. 211, wor. 
116 wbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 12, Rh. 74. 


Medertberg, Gk., ein Theil des Kötſcher Weingebirges, zur 
Hſchft. Viktringhof dienſtb. 
Mediſchenberg, Mk., Weingebirgsgegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienſtb. | 
Medribnik, windifhd Medribniky, ME., ©. d. Bzks und 
Grundhſchft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, 4 Std. v. ©t. Bar: 
bara, 14 Std. v. Ankenftein, 5 Std. v. Pettau, 54 MI. von 
Marburg. ; | 
| Flaͤchm. zuf. 540. 9. 464 U] Kl., wor. Aeck 1065. 66917: 
Kl. Wn. 35 3.475 D Kl., Zeud 8o TI Kl., Huthw. 139 5. 
319 D Kl., Wet. 5 3. 52ı DKL, Widg. 255 I. Hf. 19, 
Whp. 23, einh. Bolk. 115, wor. 60 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı7, 
Ochſ. 22, Kb. 33. | 
Medvediack, EE., ein Waldrevier der Hfchft. Rudeneck. | 
Medveka, Ch, ein Bad im Bzk. Lehen, treibt 3 Hausmühlen 
in der Gegend Panetſch. er 
Medvenekeberg, Ck., Weingebirgsgegend,, zur Hſchft. Stat: 
tenberg dienftb. | 
Medvetzen, CE, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, 
zur Hfchft. Thurn und Mannsberg dienftb. | 
Das Flächm. ift mie Saderſche vermeflen. Hſ. 2ı, Whp. 
19, einh. Bolk. 84, wor. a8 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, Kb. 14. 
Megetzberg, Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Traut: 
mannsdorf bdienftb.; zus Hſchft. Sedau mit z; WBeinzehen® 
pflichtig. | | 7 R 
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Meggau, bie von, wurden von Kaifer Zerbinand I. in den Frey⸗ 
berrenftand erhoben, und fpäter au in den Grafenittand. Ma— 
rianna Gräfinn von Meggau gründete zu Mautern im Lieſſing⸗ 
thale ein Sranzisfaner Klofter, und binterließ ihrem Gemabfe 
Karl Gottfried Grafen Breuner 1450 ihre Hſchft. Ehrenau und 
Arnfeld, welder die obige Gründung des Franziskaner Klofters 
1669 ganz in Ausführung brachte. 

Megoinitz, mwindif$ Megoinze, Ck., ©. d. Bes. Neucilli, 
Pfr. Greif, z Std. v. Greiß; zur Hfchft. Neucilli und Prags 
wald dienftb., zur Hſchft. Oberburg mit dem Boll» Öetreidje- 
hend pflichtig. Ä 

j Das FZadın. ift mit der ©. Buchberg des nähmlichen Bzks. 
vermeifen. Sf. 35, Whp. 36, einh. Bolk. 182, wor. 92 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 14, Kh. 32. 

Mehleck, Ik., am Schwarzenbach bey Obdach, mit 30 Schafe⸗ 

| auftrieb, 

Mehlthal, Bk., ſüdweſtl. von Goͤß, im Großgoͤßgraben. 

Mehltheuer, Gk., Pfr. Kirchberg an der Raab, eine Gegend, 
iſt zur Hſchft. Herberſtein mit z, und Hſchft. Freyberg mit z Ges 
treid: und Weinzebend pflichtig. 

Mehou: Smwet, fiehe St. Michael. 

Mehrersdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fehring, zur 
Staatshſchft Pöllau mit z Weinzehend pflichtig. 

Meij ach, Ck., ein Waldrevier der Hſchft. Altenburg. 

Mejach, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz, if zur Staatd 
hſchft. Gonowig mit 5, und zum Pfarrhofe Gonowig mis z 
Garbenzehend pflichtig⸗ 

Meiack, die, befaßen Oberfrottendorf. Aus diefer Familie war 
Anton Mejack (nicht Meack) Jefuit, und fchrieb poetiſche Werke. 
Siehe von Winklern ©. 154. 

Meichendorf, windiſch Thovskavels, Mk., ©. d. Bzks. Nes 

gau, Pfr. St. Benedicten, zur Hſchft. Negau und Oberrabfers 

durg dienftbar; zur Hſchft. Steinhof Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 397 3. 1341 D) Kl.; wor. Aed. 111 3.1363 
DI Ki., Wn.43 3. 21 DAL, Hthw. 98 3. 740 AKl.Wat., 
31 I;92 D Kl., Wldg. 1135 3. 735 8. Hl. 64, Whr. 32, 
einh. Bolk. 218, wor, 119 wöl S. Bhſt. Pfd. 15, Ochſ. 2% 
Kh. 51. 

Meilegg, die Freyherren von. Aus diefem Geſchlechte beſaß 
Hans Freyherr von Meileck, kaiſerl. Rath und Obriſter, auch Ge⸗ 
neral und Amtsverwalter der windiſchen Graͤnze und Dberhaupts 
‚mann zu Kopreinig, vermählt mit Elifabeth Sreyinn Schrott zu 
Kindderg, die Hſchft. Frauenthal, er ftarb den 23. July 1626, 
und liege zu St. Ulrich bey Frauenthal begraben. 
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Meilgra ben, die Ritter von, mwurben mit ben Gebrudern Hies 
rongmus, Salomon, Karl und Ehrenreich den 22. Febr, 1611 
Mitglieder der fteyerifchen Landmannſchaft. 

Meifenbergbahel, GE, im BF. Reittenau, treibt ı Mauths 

mühle, 1 Stampf und ı Hausmühle in Zeilviertl ; 1 Mauth— 
müble, 4 Stämpfe, 1 Säge und 12 Hausmühlen in Pone 
Hraßen. 

Meifenreiter, die, waren Lehensleute der Grafen von Cilli. 
Hans Meifenreiter Kanzler Graf Hermanns von Cilli wurde dd, 
Sonntag vor St. Johann 1419 von Herinan Grafen von Eilli 
mit dem Schloſſe Paditein, und am Sonntage vor St. Oswald 
1428 mit 3 Buben zu Oberdorf und Sachſenfeld belehnt, fo wie 
auch 1419 mit einigen Gütern in der Hfchft. Lemberg. 

Meiſtu- Novu, fihe St. Mathäi. 

— Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Trautmannsdorf 
dienſtb. 

Meitzenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mer 
retinzen dienſtb. | 

Mekitzbach, Gk., im Bzk. Butenberg, treibt inder Gegend Tos 
ber 2 Mauthmühlen, 1 Hausmühle und ı Säge; 1 Dausmüpfe 
und Säge in Teichalpen. } 

Mekotniag, ME, ©. d. Bzks. Male, Pfr. Luttenberg, zur 
Hſchft. Kahlsdorf und Maleck dienitv. . | 

Slähm. zuf. mit einem Theil Grünauerberg 397 3. 995 U] 
Kl., wor. Aeck. 31 3. 500 D Kl., Trifhf. 57 3. 1185 AL, 
Zeude 31 3. 1200 Kl., Wn. 28 3. 640 TI Kl, Hthw. 42 
J. 141 DR., Wat. 23 3. 11755 DK, Wldg. 181 F. 1286 
DK. Hſ. 27, Whp. 20, einh. Bolk. 87, wor. 49 wbl, ©. 
BHR.Ohf.2, Kh. 19. | 

Melbling, SE, ein hohes Gränggebirg im Bzk. Friedſtein gegen 
Defterreich. | 

Melbnderg, Gk., Weingebirgsaegend, zur Hſchft. Hartmann: 
dorf dienftb. Auch iſt die Gegend Melbn zum Gute Lidlhof mit 
3 ©arbenzehend pflichtig. 

Melchſtatt, BE, am Seeberge, zwifchen der Seeberg⸗, Fladen⸗ 
und Ditereralpe. 

Melken, BF, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zeiftrig an 
der Ilz dienftb, | ö 

Mell; Bk., nördl. von Trofayad) an ber Straße nad) Worderns 
berg, Sch. und But. Die Unterthanen von demfelben Eommen 
in den G. Hafning, Kahlwang, Metfchendorf, Niedertrum, Rad⸗ 
mer und Trofayach vor, 

Das Gut ift mit 275 fl. ı5 Er. Dom,, und zı fl. 42 x 
ı4 dl. Rust. Erträgniß im Gatafter beanfagt. 
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1730 war Ferbinand Karl von Würth, mit ı7. Dec. 1741 
Joachim von Zierenfeld, mit3. Nov. 1772 Leopold Maria Edler 
von Zıerenfeld, und mit 14. Auguſt 1795 *) Gran; av. von Zie⸗ 
renfeld im Bejite dieſes Gutes. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mellah, Gk., ©. d. Biks. Waaſen, Pfr. Fernig, zur Hſchft. 
Waaſen, Weiſſeneck, St. Georgen, Meffendorf, zur Landſchaft, 
RN Fernitz und Kirhengült St. Jakob dienftb.; zur Hichft. 

erbersdorf mit Hiersiackjehend, zur Hſchft. Waafen mit 3, und 
Te St. Georgen mit 4 Getreid: und Weinzeheny 
pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Diellach vermeſſen. Hſ. 35, 
Whp. 34, inh. Bolk. 172, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 20, Kh. 54. 

Kommt im R. St. vor. 

Mellag, Ck., ©, d. Bzks. Magiſtrat Cilli, + Std. v. Cilli, Pfr. 
nie Elli; zur Hſchft. Neucillr und Magiſtrat Eili 
dienitb. | 

Flächm. zuf. mit Lokrowitz 1005 J. 860 D Kl., wor. Aeck. 
214 J 1444 I) Kl., Wn. 293 J. 55 Kl., Get. 795 DKL, 
Hthw. 149 J. 18 Kl., Wldg. 343 J. 148 D Kl. Hi. 22%, 
hp. 24, einh. Bvik. 96, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
4, Kh. 27. 

Melletin, Mk. Schl. u. Gut, mit Unterthanen in Eichberg und - 
Großwalz, it mit 349 fl. 52 fr. Dom., und 19 fl. 8Er. 13 DI. 
Rust, Erträgnig in einem Amte mit 13 Haͤuſern beanfagt; ge 
börte einſt ver Familie Stubenberg, bis ed mit 28. Pornung 
2.” Franz Knebel, und mit 19. Jung 1804 Sofeph Unger er 

aufte. Ä 

Mellia, fibe Mühleck. | 

Melling, ME, Mt. v. Marburg, Schl. and Commende des 
Malthefer : Ordens mit einem Bzk. von 5 Gemeinden, nähmlid: 
Gruſchenberg, Krönidh, St. Peter, Zepfau und 
Zragutid. 

Der Bf. bat einen Släheninhalt von 2456 F. 309 TJ Al., 
wor. Aeck. 656 3. 557 TI Kl., Wn. u. Ort. 616 3. 756 7 
K., Hthw. 312 3. 623 Kl., Wat. 556 $. 1409 TI Kl., 
vg. 3354 3. 164 D Kt. Hf. 300, Whp. 271, eind. Bolk. 
1030, wor. 534 wbl. S. Vhſt. Pf. 43, Ochſ. 57, Kh. 225. 

Die Untertbanen diefer Hichfe. befinden fi in Zeifing, Grat: 
zervorſtadt Marburg, Kaͤrnthnervorſtadt, Krönih, Mahrenberg, 


) Eigentlich war Leopold von Zierenfeld ſmit feiner Erbſchaft dahin angewieſen, 
und feine Mutter Eliſabeth war von 1773 — 1793 Fruchtgenieſſerinn dieſes 
Gutes. | 
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ae St. Peter, Pivola, Roßbach- unter, Roßwein und 
epfau. Zr 
Die Hſchft. ıft mit 771 fl. 30 fr. Dom., und 36 fl. 10 Er. 
13 dI.-Rust. Erträgnig in 5 Aemtern mit 78 Häuſern beanfagt. 
Durch mehr als ein Jahrhundert war diefe Hſchft. eine Coin- 
mende des deutichen Ordens, aus denen als Befiger Anton Graf 
von Kolloredo erfhien, mit 12, Februar 1800 Eaufte felbe Alois , 
Edler von Kriehhuber, 

Melling und Mellingberg, windifh Oneschie, ME., ©. 
d. Bzks. Burg Marburg, Pfr. St. Peter, zur Hſchft. Melling, 
Minoriten in Marburg und Viktringhof dienitb.; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid» und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 330 3. 1134 TI Kl., wor. Aeck. 4%. 497 U 
Kl., Wn. 44 3. 41 DRL., Brei. 13. 705s A., Hthw. 35, 
J. 555 TA, Wort. 209 3.151 Kl., Widg. 38 3. 85 D 
Kl. Hf. 191, Whp. 166, einh. Bolk. 735, wor. 406 wbl. S. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kb. 163. 

Mellingdorf, ME., eine Steuer:G.d. Bzks. Burg Marburg, 
vermeffen mit der G. Burgtbor, mit einem lahm. von 165 J. 
107 TI) Rl., wor. Aeck. 107 3. 963 D Kl., Wn.9 9, 295 DJ 
Kl., Srt. 14 3. 149 Al., Hthw. 34 3. 300 Kl. 

Mellingen, Gk., ein Amt, von weldhen 1795 Anton Graf von 
Leslie, und mit 13. Aug. 1805 Joh. Duglas Graf von Dies 
trichſtein als Befiger erfcheinen. 

Mellingtbhal, BE, zwiſchen dem Kablwanger und Gebaftiands 
berg, in welchem die Brunnebenalpe mit 103 Rinderauftrieb und 
beveutendem Waldftande fich befindet. 

Mellifche, CE, ein Bahim Bzk. Dradenburg, treibt ı Mauth: 
müble in der Gegend Meliſchack bey Montpreis. 

Mellifbe, CE, G. d. Bzks. Altenburg, Pfr. Nie, 2 Std. v. 
Rietz, 2 Std. v. Altenburg, 8 Std. v. St Peter, 6 MI. von 
Eilli ;.zur Hfchft. Oberburg dienftbar und Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Homes des nähmlichen Bzks. 
vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 16, einh. Brik. 66, wor. 35 wbl. ©. 
Roft. Pr. 7, sh. 17. 

Mellock, nordweitl. von Eilli, eine Gegend. | 

Mendlinggraben, BE, im Salzathate, naͤchſt der Palfau, 
13 Std. v. Palfau, 64 Std, v. Gallenftein, 43 Std. v. Reif— 
ling, 13 MI. v. Bruck, an der niederöſterreichiſchen Gränze, nur 
zum Thl. in Stmk.; mit einigem Viehauftriebe und bedeuten: 
dem Waldftande und einem gleihnahmigen Bade. 

Mendozza und Manrico. Ein altes fpanifches Gefchlecht, 
aus welchem Don Georgio den 8. Febr. 1645 Mitglied der ſteye— 
sifhen Landmannſchaft wurde. 
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Mengalpe, BE, imgroßen Bühlbadh, mit 13 Rinderauftrieb. 

Menhbardsbühel, ME., im Bzk. Gutenhag, Pfr. Margarer 
then in Windifhbübeln an der Pesnig. Die eigenen Gründe 
diefes Gutes beiteben in 14 3. Wat., 6%. 400 D Kt. Obſt⸗ 
gärten, 12 J. 1200 7) Kl. Wn., 7 3. 400 Al. Aeck., 123. 
1400 I] Kl. Buchwldge, dann einer Jagdbarkeit und Kifcherey 
gerehtfame Zu diefem Gute gehört ferner ein Freyhaus in der 
Stempfergaſſe mit Unterthanen zu Grag, im welchem römifche 
Monumente fich vorfinden. 

Beſitzer: Mathias Prathengeyer. 

Menikeberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stu— 
denitz dienftb. und mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Menoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , ift zur Hſchft. State 
— dienſtb.; zur Staatshſchft. Studenitz mir 3 Weinzehend 
pflichtig. 

Mentſche, Ck., eine Gegend; hier wurden im Jahre 1817 260 
Ztn. Steinkohlen gewonnen. 


Meretinzen, Mk., ſüdöſtl. 14 MI. v. Pettau, 3 MI. v. Mar: 
garetben, 44 Mi. v. Marburg, Schl. und Commende des deut: 
fhen Ordens, mit einem Bzf. von 14 G., als: Buchdorf, 
Gayofzen, Kleindorf, St. Marren, Meretinzen, 
Neudorf, VPerwenzen, Platzerdborf, Sabofzen, 
Segoitſchen, Sobetinzgen, Steindorf, Strelzen 
und Zinfofzen. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 5565 3. 392 D Al. 
wor, Ned. 3676 % 65 D Kl., Wn. u. Grt. 952 3%. 581 
Kl., Hıbm. 956 3. 1346 I Kl. Hſ. 450, Whp. 557, einh. 
Bolk. 2456, wor. 1282 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 396, Ochſ. 42, Kh. 
548, Bienſt. 390. 

Diefe Hfchft. ift mit 1183 fl. zo Er, Dom., und 102 fl. 
56 Er. 13 dl. Rust. Erträgniß in 12 Aemtern mit 188 Häufern 
beanfagt. 

Die Unterthanen befinden fih in Adrianzen, Fridau, Gays 
ofzen, Georgenthal, Gibina, Gomilla, Gorifhnig, Gruſchenberg, 
Harteck, Kärnthnervoritadt in Marburg, Kleindorf, Laſchoͤwetz, 
Meretinzen, Obriſch, Oſchluſchofzen, Platzerdorf, Podgorzen, Pr- 
ſchendorf, Samuſchen, Tergowitz, Vittan, Vorſtadt⸗ ober, Vor⸗ 
ſtadt- unter, Zwetkofzen und Zwetkofzenberg. 

Frühere Beſitzer waren die Herberſtein, nun ſeit 170 Jahren 
der deutſche Orden. | 

Johann Marr Graf von Herberitein machte naͤhmlich mit 
dem deutichen Orden am 20. Oct. 1652 einen Tauſch, vermög 
welchen er die Hichft. Meretinzen an Wilhelm Erzherzog von 
Defterreih, damahligen Hoc: und Deutſchmeiſter für-die Com: 
mende St. Johann bey Herberftein abtrat, welche Abtretung am 
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12. Dec. 1652 an den damahligen Land: Comthur bein Valley 
von Defterreih Johann Jakob Grafen von Daun erfolgte. 

Das Schl. har eine Kapelle, und ift in Fifchers Topographie 
abgebildet. | 

Meretingen, windifh Meretinze, Mk., Ged. Bzks. u. Grunds ' 

herrſchaft Meretingen, Pfr. St. Margareth. » 

Flächm. zuf. 386 J. 304 D Kl, wor. Med. 2543. 003 [} 
RI, Wn. 1119. 345 TA, Grt. 10 3.625 I Kl., Hthw. 
1093.31 TA. Hf.34, Whp. 41, einh. Bolk. 194, wor. 100 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 45, Kh. 55. 


Merkas Peter, geboren zu Luttenberg, Jeſuit, Poet. Siehe von 
Winklern S. 134. 

Merkendorf, GE, ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trauts 
mannsdorf, zur Hſchft. Gleichenberg dienſtb; zur Bisthums— 
herrſchaft Seckau mit z, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreidze⸗ 
hend pflichtig. 

Das Flächm. zuſ. iſt mit der G. Sulz vermeſſen. Hſ. 28, 
Wöop. 28, einh. Bolk. 161, wor. 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 16, Kh. 41. 

Kommt im R. St. vor. 


Merwinska, ſiehe Grünauerberg. 


Mersberg, die Grafen von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Arn⸗ 
fels, Eibiswald, Rettenbach, Roſenthal, Poppendorf und Bus 
chenſtein, auch begleiteten ſie das Erbland-Hofmeiſteramt in 
Steyer. Von dieſem Geſchlechte erſchien zuerſt Elsbeth als die 
Gemaͤhlinn Siboths Schlüßler um das J. 1350 in der Stmk. 
Urſprünglich war dieſes Geſchlecht in Elſaß reich begütert. Chris 
ſtoph Freyherr von Mersberg war Kaiſer a Ill. Einbrins 
gerin’ &tmf., feine Battinn war Martha Daufer, fie befaßen den 
Merfvergerbof zu Gratz, jeßt das Herberiteinifhe Haus bey dem- 
Paulusthore; er war auch Burggraf zu Grag und Landſchreiber 
in Steyer um. das J. 1470. Julius Neidbart wurde 1627 in 
den Srafenitand erhoben, er war Reichshofrath und Landesverz 
walter in Steyer, Ferdinand Graf von Meröberg, welder von 
Karl Adam Grafen von Saurau am Kopfe verwundet wurde, 
ftarb um das Jahr 1700, er war der legte feines Stammes. Mar 
ria Eleonora Graͤfinn von Mersberg wurde um das J. 1736 vers 
mablt mit Sigmund Albrecht Grafen von Rindsmaul, wodurd 
DPoppendorf -und Budenftein an die Familie Rindsmaul ger 
langte. 

Merstiaplanina, Ck., ©. d. Bzks. Oberlichtenwald, Pfr. St 
Leonhard, zur Hſchft. Montpreis und Geyrach dienftb., zur letz⸗ 
teren auch mit Getreid:, Wein und Sackzehend pflichtig. 

lahm. zuf. mit der G. — ? vermeifen. 


6‘ 
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5.29, Whp. 33, einh. Bolk. 146, wor. 86 wbl. S. Vhſt. 


Ochſ. 38, Kb. 26. 
Sn diefer ©. fließt der Skolinzergrabenbach. 


Merslapolle, Ch, G. d. Bzks. Geyrach, Pfr. Montpreis, 
zur Hſchft. Windifchlandsberg dienitb.; zur Hſchft. Geyrad mit 
Setreid: , Wein: und Sackzehend pflichtig, 

Flächm zuf. mit der G. — % vermeffen. 

Hl. 17, Whp. 15, eind. Bolk. 74, wor. 32 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 14. 

Hier fließt der Gratſchnitzbach. 

Mersliverch, Ck., eine Gegend im Bzk. Altenburg, Pfr. Lau⸗ 
fen, ıft zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend 

. pflichtig. 
Merslou : Hudenz, Ck., ein Bah im BE, Ofterwig , treibt 

ı Haus: und 1 Mauthmühle in der Gegend Leonhard. 


Merzer, die. Slfung Merzer war 1191 Zeuge wie Otto von 
Kulm feine Tochter in dem Frauenfloiter zu Obdach einkleiden 
ließ. Frig Merzer lebte 1356, feine Gattinn war Anna, Lobmins 
ger. Herman Merzer war Pfarrer zu Obdach, und Achag zu Zobs 
ming. Caſpar war Gommandeur des deutfchen Ordens zu Pay: 
bad 1422. Sebaſtian Merzer hatte 4 Frauen: eine Andermann 
aus Kärnthen, Schler Bejigerinn des Reshofes, Anna Gleisbach 
und Barbara Kotwitz. Andrä Merzer lebte 1570, ftarb 1579. 


Meſchkofzen, windifh Meschgofze, Mk., ©. d. Biks. und 
Pfr. Großfonntag, zur Hſchft. Erdominifaner in Pettau, Fris 
dau, Ottersbach, Negau und Trautenfels dienitbar. 
Das Zlähm. ift mit der G. Teroveg vermeffen. Hſ. 16, 
Whp. 12, einh. Bolk. 48, wor, 28 wbl. S. Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 
2, Kh. 13. | 

Mefinetz, ſiehe Sedlafdheg. 

Meskovetz, windifh Meschgofze, ME, ©. d. B;fs. Dornau, 
Pfr, St. Oswald, 14 Std. v. Pettau, 4 Std.v. Dornau, 34 
Mli. v. Marburg ; zur Hfchft. Oberpettau dienſtb. 

Slahm. zuf. 422 3. 556 D Kl., wor, Aeck. 328 $. 7700 
D SU, ®n. 79 3. 38T Kl., Hthw. 14 3. 1328 D Sl. Hf. 
48, Whp. 40, einh. Bolk. 246, wor. 121 wbl. ©. Vhſt. Pro. 
50, Ochſ. 4, Kh. 81. 

Meſſendorf, Schl. und Gut bey Gratz. Die Unterthanen des: 
felben Eommen in nachſtehenden G. vor, als in Amitein, Andrig- 
ober, Bärendorf, Burgsthal, Dörfel, Dörfla, Edelsbah im Bf. 
Srenberg, Edeldbach im Bzk. Kornberg, Edelsgrub, Edelftauden, 
Empersdorf, Engelsdorf, Entfchendorf, Fernitz, Freßnitz, Gam- 
ling, Glojach, Göffendorf, Grambach, Hainsdorf, Hart im Bf. 
Liebenau, Hart im Bzk. Nafoldsberg, Hartmannsdorf, Haus: 
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dorf, Hausmannſtaͤtten, Hof, Hoͤflach, Jaritzberg, heil. Kreuz, 
Kalchberg, Krumeck, Keppling, Kühwieſen, Langeck, Liebenau, 
Liebensdorf, Maggau, St.' Margarethen, Mellach, Meſſendorf, 
Muggauberg, Neudorf im Bik. Liebenau, Neudorf- ober, Neu: 
dorf: unter, Neudorf im BE. Plankenwart, Neudorf im Bzk. 
Ligiſt, St. Oswald, St. Peter, Birding, Premitätten, Naaba, 
Radigund, Rechberg, Reittereck- alt, Neittered: neu, Rohr, 
Rohrbach, Schadendorf, Schattleiten, Schöneck, Schwarza, 
Tackern, Thondorf, Wagersbach, Waltendorf, Wenisbuch, We— 
nitzen, Wetzawinkel, Webling, Wutſchdorf, Wünſchendorf, Wis 
Bla und Ziprein; dann zu Lieffing und Magdwiefen im Bruder 
reife. 
Die Hfchft. ift feit 1800 mit’ Liebenau vereint. 
Die Beanfagung zum Catafter ift mit 4375 fl. 54 fr. Dom, 
und 391 fl. 22 Er. 14 dl. Rust. in 13 Aemtern mit 325 Häufern. 
Früher befaßen es die Paiffer. 1730 war Mar Adam Graf 
‚von Lengheim, mit 4. Suny 1738 Karl, 1776 Joſeph, beyde 
Strafen von Lengheim im Befiße diefer Hſchft., welche der letz— 
tere mit 20. März 1798 an Alois Grafen von Trautmannsdorf 
 verfauite, 
Das Schl. ift in Fifhers Topographie abgebildet. 
Meffendorf, GE, G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter, zur 
Hſchft. Liebenau, Neinthal, Mühle, Stadtpfarr Grag, Mer: 
fendorf, Wachſeneck, Wuldftein, Planfenwart, Commende Lech, 
Moosbrunn, Freyfhloß und Pfarrhof St. Peter dienitb. 
Flächm. zuf. 1304 3. 697 D Kl., wor. Acc. 578 J. 1201 
DSL Wn. 223 3.294 OR, Wildg. 502 3. 802 TR. Hſ. 
130, Whp. 130, einh. Bolk. 609, wor. 323 wbl. &. Vhſt. Pfo. 
23, Ochſ. 90, Kb. 214. P 
Sn diefer ©. fließt das Bacherbachel. 
Meſſingbachel, Gk., im Bzk. Greifened, treibt 1 Hausmühle 
in Oberföding. 
Meffinzen, ME, eine Gegend, zur Hfchft. Ankenftein Garben» 
| zehend pflichtig. ö | - 
Meftin, CE, ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. Süffenberg, zur 
Hſchft. Plankenftein Grager: und Eillier Antheil dienftb. 
Slahm. zuf. mit der &.— ? vermeffen. 
Hſ. 40, Whp. 35, einh. Bolk. 101, wor. 82 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 1, Ochſ. 4, Kb. 16. ? 
Meftinberg, windifh Mestinskagorza, Cf., ©. d. BE. 
Landsberg, Pfr. St. Dema, zur Hſchft. Plankenftein Grager: 
und Cillier Antheil dienftb. Ä 
Flächm. zuf. mit der G. Priftova des nähmlichen Bzks. ver: 
meflen. Hſ. 28, Whp. 20, einh. Bolk. 78, wor, 45 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Kh. 7. — 
Der. gleichnahmige Bach treibt hier 2, und in Schaͤfferndorf 
1 Mauthmühle. 
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Meftindorf, windifh Mestinskavefs, Ef. ©. d. Bzks. und 
Grundhſchft. Windifchlandsberg, Pf. &t. Hemma ; zur Hſſhft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit + Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der ©. Priſtova vermeſſen. Hf.32, Wh. 
= einh. Bolk. 162, wor. 79 wbl. S. hf. Pfd. 11, Ochſa, 
. 18. 

Metling und Sonnberg, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pr. 
Kablwang, zur Hfchft. Ehrenau, Walditein, Strechau, und den 
Pfarren Kablwang und Kammern dienitb. 

Flächm. zuf. 1146 3. 1370 D Kl., wor. Aeck. 146 3.425 
D Ki., ®n. 195 3. 438 D Kl., Ort. 385 D Kl., Hthw. 6 
8,112 D Kl., Wldg. 798 3. 1412 TA Hſ. 20, Whp.23, 
einh. Bolk. 119, wor. 60 wbl. ©. hit. Odf. 30, Kb. 74, 
Schf. 70. | 
Metofjee, ſiehe Kellerborf. 
Metfch, die, befaßen Brunnberg. Heinrich 1296. 


Metfhendorf, BE, ©. d. Biks. Ehrenau, Pfr. Kammern, 
zur Hſchft. Göß, Freyenftein, Ehrenau, Admont, Maffenberg, 
Zebentgrub, Kaifersberg, Möhl, Lorberau, Seckau und Pfr. 
Kammern dienftb. 

Flaͤchm. zuf. 1724 J. 1525 D Kl., wor, Aeck. 345%. 1201 
DK, Wn. 96 3. 650 TA, Srt. 1130 AL, Hthw. 12 9. 

41581 DAR, Wldg. 12693. 1253 D Al: Al. 58, Whp. 57, 
einh. Bolk. 277, wor. 134: mwbl. S. hit. Pfd. 6, Ochſ. 58, 
Kb. 112, Schf. 107. 

Metfhendorf, nordweſtl. von Judenburg, eine Gegend. ' 


Metſchlach, Bk., ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. St. Dionifen, 
14 Std. v. St. Dioniſen, 24 Std. v. Landskron, 14 Std. v. 
Bruck; zur Hſchft. Göß und Pfr. Dioniſen dienſtb. 

Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 12, einh. Bolk. 89, wor. 42 wbl. S. hit. 

Ochſ. 18, Kh. 30, Schf. 57. 


Mettau, windiſch Mettove, Mk., ©. d. Bzks. Obergutenhag 
Pfr. St. Leonhard, zur Hſchft. Gutenhag dienſtb. 

Flächm. zuſ. 425 J. 196 TAU, wor. Aeck. 104 J. 332) 

Kl., Wn. 34 J. 1004 D Kl., Grt. 1492 D Kl., Hthw. 54 

J. 1455 D Kl., Wgt. 85 J. 1513 TAU, Wldg. 1425. 1107 

D Kl. Hi. 39, Whp. 35, einh. Bolk. 142, wor. 71, wol. ©, 

Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 22, Kb. 35. 


Mettenberg, windifd Metterverch, Ef., ©. d, Bzks. und 
Pfr. Lichtenwald, 13 Std. von Lichtenwald, 8 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Oberlichtenwald und Montpreis dienftb.s zur Hſchft. Gy: 
rach mit Getreid:, Wein: und Sackzehend pflichtig« 
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Flaͤchm. zuf. mit der G. Drofhain des naͤhmlichen Bzks. 
vermeflen. Hi, 31, Whp. 35, eind. Bolk. 165, wor. 80 wol. 
©. Vhſt. Ochſ. 28, Kb. 21. 5 | 

Hier fließt der Droſchainbach. 

Metternihb Wineburg, die Fürften von. Aus diefem Ger 
fihlechte wurde Clemens Wenzel, kak. Haus:, Hof: und Staats» 
Eanzler, Conferenz und dirigirender Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten den 19. Nov. 1812 mit der fleyerifchen Lands 
mannfcaft beebrt. 

M ettersdorf, GE, ©. d. Bzks. Stainz, Pfr. St. Florian, 
1 Std.v. St. Florian, 1 Mt. v. Stainz, 5 MI. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Sedau, Edenberg, Stainz und Dorneck dienftbar ; 
zur Bisthumshſchft. Seckau mir'z zur Hſchft. Stainz mit 4 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 579 3. 360 I Kl., wor. Aeck. 137 3, 1269 
D Kl., ®n. 169 8. 1323 D Kl., Grt. 145 3. 994 D Kl., 
Sthw. 744 Ki., Wgt. 120.3. 850 D Kl. Hf. 37, Whp. 
34, einh. Bolk. 205, wor. 112 wbl. S. Vhſt. Pfd. 45, Ochſ. 
26, Kh. 79. 

Hier iſt eine Triv. Sch. 33 Kindern. 

Metterverch, ſiehe Mettenberg. 


Mettnit;, die von, beſaßen in Steyermark die Hſchft. Lim» 
berg. Friedrich von Mettnig erfcheint ſchon 1165, Kraft von 
Metrnig 1295, nicht minder Weigant Wilhelm u. Wilburgis. Heinz 
von Mettnig 1505, Peter von Mettnig 1404, Achatz von Mett⸗ 
nitz war 1531 vermählt mit Margaretb Prandftetter, er liegt 
zu Radkersburg begraben, in der Pfarrkirde ift fein Grabmahl. 
Jörg von Mettnig war vermählt mit Anna von Hollened, Anz: 
drd um das Jahr 1575 vermahle mist Veronika Gräfinn von 

Schermberg, war Hoffammerrath und Landesvicedom in Steyer. 
Andreas 1589. 

Mettove, fihe Mettau. 

Metz, die Ritter von, beſaßen in Steyermark Gülten im Biber—⸗ 
thal? und Mürzthale, Wilhelm und Ulrih, Meg waren 1446 
bey dem großen Aufgebothe., Wilhelm Meg verkaufte 1421 an 
Ulrich Reifacher feine Güter im Mürzthale. 1403 belehnte Her: 
zog Ernſt von Steyermark Peter Meg mit Gütern im Biber: 
thale, welche vorhin dein von Statte zu lehen gewefen und 
dem Landesfürften anheim gefallen, dd. Bruck auf der Mur 
an Erchtag nach Gottsleihnahmstag 1403. Siehe Freyherrn 
von Stadi Il, Band 649. Franz Karl 1669. 

Metzbach, Ik., im BE Gſtatt, treibt ı Haus und 1 Mautha 

mühle in Lenzdorf. 

Metzburg, die Freyherren von, erfcheinen urfprünglich als Meg: 
ger, Patrizier in Vorderöfterreih, von welchen im Jahre 1615 


’ 


542 Mich 


Johann Georg von Metzger Patrizier von Freyburg ſtarb. Ein 
anderer Johann Georg ſtarb daſelbſt als Regimenisrath im Jah— 
re 1031. Sein Sohn Joſeph Anton lebte um das Jahr 1697 
ald Regierungsconcepift zu Gratz. Sein dlterer Bruder Johann 
Georg wur dur 11 Jahre k. k. Legationsfecretär zu Conitans 
tinopel, und von Kaifer Leopold I. mit einer goldnen Kette 
fammt dem Bilde des Kaifers beſchenkt. Sein mit Elifaberh 
von Nemmingen erzeugter Sohn Johann Georg war zwey Mapl 
als Geſandtſchafts-Cavalier in Gonitantinopel, und wurde im 
Jahr 1665 Stadthauptmann und Poftmeifter in Brünn, von 
welcher Stadt er als Abgeordneter im Jahre 1685 mit vielem 
Ruhme nah Wien und nad Pohlen geiandt wurde. Kaifer 
Leopold I. erhob ihn hierauf im Jahr 1690 in den Reichsritter— 
fand mit dem Beynahmen Edler von Metzburg, er ftarb 
1698 im 75. Zahre feines Alters. Sein Sohn Karl Joſeph 
war auf dem Ryswicer Friedens: Congreſſe Geſandtſchafts-Cava⸗ 
lier unter Graf Kaunig. Er erhielt den 27. Nov. 1702 die 
Landmannfchaft des Königreichs Böhmen, und wurde dd. Wien 
am 24. Dec. 1714 in den Sreyberrnftand erhoben. Sein Sohn 
Chriſtoph Auguftin Freyherr von Meuburg, geboren im July 
- 1704 , ftarb den 5. Mär; 1757 ald Secretär der Landesrechte in 
Gras, Mit feiner Gattinn Maria Katharina von Hitzelberg 
erzeugte er feinen Sohn Johann Georg, geboren zu Graß den 
24. Juny 1735, welcher als Mathematifer und Landesvermeifer 
fi große Verdienſte und uniterbliden Ruhm erwarb, und feis 
nen Sohn Gottfried, geboren den 25. Nov. 1738 jur Grab, 
ftarb zu Klagenfurt den 9. July 1797, als Schriftfteller für die 
Rhetorik bekannt. Siehe über beyde von Winklern Seite 134 
bis 156. Aus der nähmlichen Ehe ift aud die Freyinn Barbara 
von Mepburg, geboren den 19. May 1740, nuchmahlıge Ges 
. mahlinn Marimiftansvon Baumgarten, itarb 1786, fie iſt die Mut— 
ter zweyer tapferer Generäle, nähmlich des Mar von Baum: 
garten, und des Freyherrn Johann von Baumgarten. Franz 
Leopold geboren den 15. Nov. 1546, ein Bruder der bepden 
obigen, war anfangs bey der Gefandtfhaft in Dresden, ı771 
als Sefandtfhafts:Secrerär in Meapel, und 1774 als k. k. Ges 
fchäftsträger in Koppenhagen ; fpäter durch 7 Jahre am durfäch- 
ſiſchen Hofe, und endlich als Faiferliher Adminiſtrator zu Zaffı 
ernannt, wo er den 6. Dct. 1789 ftarb. Sein Sohn Johann 
Dep. geboren den 7. Nov. 1780, dur feinen Onkel Johann 
Georg dem berühmten Mathematiker mit hoher Bildung erzogen, 
war Kreishauptmann zu Zolkiew in Oftgallijien, und iſt jetzt 
wirklicher Hofrath und Leopold Drdens-Rıitter ın Wien. 
Michael St., Bk., ©. d. Bzks. Maffenberg, mit eigener Pfr. 
im Det. Leoben, 14 MI. v. Maffenberg, 153 Mi. v. Leoben oder 
Kraubath, 55 MI. v. Bruck. Zur Pfr. St. Michael, Hſchft. 
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Mic 54 
Heifenftein, Ehrenau, Kaifersberg, Oberfapfenberg, Pfeffergut, 
Göß, Freyenftein, Zmölch, Admont, Murau und Lorberau dienit- 
bar 


Flächm. zuf. 290 3. 128 TI Kl., wor, Aeck. 84 9. 820 [] 
Kl., Wn. 17 J. 592 D Kl., Ort. 1%. 392 D Kli., Hthw. 
155 I Kl., Widg. 186 J. 1371 ID Al. Sf. 4.4, Whp. 42, 
einh. Bolk. 207, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. 7, Ochſ. 9, 
Kh. 55, Schf. 34. Ä 

Hier ift eine Triv. Sch. von 46 Kindern. 

Die Unterthanen der biefigen Pfarrhofsqült liegen in Leints 
ſchach, Lieſſingthal, Mattſtein, Michael, Topolſchitz, Traboch 
und Unitſchno. 

Pfarrer: 1324 Hermann. 

Michael St., Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Süſſen— 
berg, mit einer Filialkirche, 3 MI. v. Süſſenberg, 14 Mt. v. 
Plankenftein, 4 Mi. v. Gonowig, 75 MI. v. Eili. Zur Hſchft. 
Planfenfttin Illirier Antheil dienfibar, zur Staatshſchft. Stur 

denitz mit z ©etreidzehend pflichtig. W 

Das Flächm. iſt mit der Marktgemeinde Lemberg vermeſſen. 
Hſ. 50, Whp. 29, einh. Bolk. 125, wor. 65 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 14, Rh. 15. | 

Michael, Sa-Bregam, Ck., Bzk. Altenburg, eine Guratie ber 
Pfr. Praßberg, dd. Srag den 20. San. 1776 von Grafen 
Podſtatzky- Lichtenftein auf Befehl der Kaiferinn Maria Theres 
fia zu errichten bewilliget. 

Mihael St., Ck., nördl. v. Schönftein, eine Pfarrkirche des 
Dies. Skalis, Patronat Religionsfond, mit einem A, Snft. 
von 13 Pfründnern. 

Michael St., windifh Swet-Mehou, Ck., ©. d. Bzks. San- 

“ed, mit einer Localie genannt St. Michael ob Prafberg, des 
Dkts. Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, 4 Std. v. Gans 
ed, 6 Std. vo Franz, 63 MI. v. Eile. Zur Hſchft. Saneck, 
Schönftein und Altenburg dienftbar, 

Flächm. zuf. 1144 I. 468 TI Kl., wor. Aeck. 234 J. 210 
D Ki., Wn. 92 3. 246 D Kl., ©rt. 7 3. 1423 OD) Kl., 
Hthw. 809 3. 991 TI Kl., Wgt. 798 TI Kl. Hf. 26, Whp. 
35, einh. Bolk. 170, wor. 79 wbl. ©. Ochſ. 42, Kb. 36, 
Schf. 215. 

Sn diefer ©. kommt der Jeffertfhnigbach und Liffaybach vor. 


Michael St., Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundbſchft. 


Züffer, 2 Std. v. Tüffer, 25 MI. v. Eilli, mit einem Beneſi⸗ 
- zium welches in Marnou Unterthanen hat. 

Das Flächm. ift mir der G. St. Ehriftoph des nähmlichen 
Bes. vermeflen. Hſ. 39, Whp. 51, einh. Bolk. 136, wor. 
zı wbl. ©. Rot. Pfd. 1, Ochſ. 16, Kh. 20. 

In dieſer G. fließt der Retſchitſchbach. 
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Mihael, a $. Catharina, Auguſtiner Moͤnch, geboren zu 
rap. Ascete. Siehe von Winklern Seite 137. 

Michael St, Ck., eine Fliallirge, 4 Std, v. Videm, 1; 
Std. v. Kann, 13 Mi. v. Cilli. 

Mihaelalpe, IE, im Steinriefengrabem des untern Schlad⸗ 
mingthales, zwiſchen dem Eibel und der Rauchenbergalpe, mi 
24 Rinder: und 00 Scafeauftrieb. 

Michaelbach, Gk., eine Gegend im Bzk. Waafen, Pfr. heil, 
Kreuz; zur Hſchft. Herbersdorf mit Hiersfaczehend und dem 
fogenannten Richterrecht Getreid pflichtig. | 
Michael dor f, windifh Michofzen, ME, ©. d. Bzks. Ebens: 

s feld, Pfr. Zirkovitz, mit einer &t. Antoni Kapelle, 5 Std. v. 
girkovig, 2 Std, v. Ebensfeld, 13 Std. v. Pettau, 3 Mi. v. 

- Marburg. Zur Hſchft. Ebensfeld und Kranichsfeld dienſtbar, 
zur Staatshichft. Freyſtein mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 735 I. 87 TI Kl., wor, Aeck. 314 3. 882 U] 
Kl., Wn. 160 3. 785 I Al., Grt. 1 J. 78 D Kl.,Hihw. 
104 3. 1401 D Kl., Zrifhf. 154 I. 141 OD Kl. Sf. 50, 
Whpe 48, einh. Bolk. 196, wor, 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 38, Kb. 31. 

Hier fließt der Rekabach. 

Mihaeldorf, ME, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleinſtät— 
ten dienſtbar. | 

Michaelerberg, SE, ©. d. Bzks. Gftatt, Pfr. Gröbming, 
zur Hſchft. Steinad und Statt dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 4676 3. 163 DI Kl., wer. Aeck. 456 9. 352 
D&., Wn. 398 3. 908 DO Kl., Gr. 5 3. 5rı DAL, 
Sthw. 1518 3. 418 U) Kl. Wldg. 2297 3. 1117 Kt. Al. 
57, hp. 51, einh. Bolk. 308, wor, 161 wbl. ©. Vhſt. 
Pfoͤ. 20, Ochſ. 20, Kh. 258, Schf. 352. | 

In diefer ©. kommt das Moosheimbachel, der Sattenthaler: 
bach, Tunzendorfbach, Schlaggenbach und Gröbmingbach vor. 

Michaeliberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, iſt zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbar. 

Michaelkleinz, Mk., ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St. Ni 
kolai zur Hſchft. Landsberg dienſtbar, und mit z Getreid-, Wein: 
und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 582 3. 1581 I Kl., wor. ed. 126 I. 540 
DI &., ®n. 140 3. 240 DO Ki., Hihw. 35 3.0615 I] Alı 
gt. 492 TI Kl., Wldg. 280 3. 1296 I] Kl. Hſ. 44, Whr. 
45, einh. Volk. 179, wor. 95 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 21, Ochſ. 
22, Kh. 81. | oo 

Mihallowetz, Ch, ©, d. Bzks. und Grundhſchft. Rannı 
Pfr. Dobowa, | 


Flaͤchm. 
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en zuf, 385 J. 1025 I AL, wor. Aeck. 105 J. 1166 
DK, Wn. 42 J. 1454 I Kl., Ort. 187 OD Kl. Htbw. 
64 3.94 DI Al, Bgt. 79.5. 846 DI AL, Widg. 70 3. i455 
DO Kl. Hi. 48, Whp. 54, eind. Bolk. 326, wor. 191’ wol. 
©. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 52, Kh. 45. 


Michalofzenberg und Mihalofzendorf, windi Mil ? 
lofze, ME., ©. d. Bild. Friedau, Pfr. A ueinirg Mi pr 
Hſchft. Burgsthal, Dornau und Großfonntag — zur Hſchft. 
Malleck Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 48, Whp. — einh. Bolk. 172, wor, 91 wit, S. Rp, 
Pfdb. 8, Kh. 43. 

Der hier fießende gleihnahmige Bad) treibt in Buſchendorf 
2 Hausmuhlen. 

Michofzen, ſiehe Michaeldorf. 

Michovet;, windiſch Michofze, Mk. r G. d. wite., — Pr, 
und Grundhſchft. Großfonntag. 

Flaͤchm. zuf. mit Nachbarſchaft 666 5. 20 I .A., wor. Aeck. 
312 J. 28 Kl., Triſchf. I. 852.0 Kl., Wn.78 J. 250 
DI Kl, Grt. 10 3. 785 I Kl., Teuche 545 INKl., Hthw. 15 
J. 348 Kl., Wgt. 46 J. 824 IK, Wldg. 187 J. 1192 [7 
Kl. Hf. 38, ar einh. Bolk. 255, wor, 128 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. a5, Ochl. 4, Kb 59. 

Miernsdorf, Gk., eine Gegend i im BE. badec, Pfr. St. Veit 
am Vogau, ift zur Hſchft Et: Georgen’ mit $, und zur Hſchft. 
Straß mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Fůchm. iſt mit der ©. utersdorf vermeſſen. 


Miernsdorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. heit. Kreuz am 
Waaſen, ift zur Bisthumsbſchft. Seckau mit Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 

Mieseck, Ik., im Niederöbfergraben, mit bedeutender Wals 
dung. 

Mieseckbach, Gk., im Bf. Vorau, treibt 1 Hausmuhle im 
Kirchenviertl. 
Mieſenbach, Gk., eine Gegend mit.einer Pfarrkirche, genannt 

&t. Runigund .in Mieſenbach im Dit. Pollau, Patronat Reli: 
gionsfond, Vogtey Staatshſchft Pöllau, 3Std. v. Pollau, 15 
Std. v Gleisdorf, 134 Mi. v. Gratz. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 47 Kindern, und ein A. It. 


mit-7 Pfründnern. 
Pfarrer: 1810 Kajetan Reihenberg,. 4813. Michael eis 


hard, 1816. Joſeph —— proviſoriſch, 1817 Mathias Gat— 
terer. 

Miefenbad, Gt. sim Bik. RN: treibt 1 Breterfäge in 

il, Band. 
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Birkeck; 4 Hausmühlen und 1 Stampf in Gſcheid. Am Bzk. 
Pöllau treibt er 1 Mauthmühle in Außereck, 9 Hausmühlen in 
Meigelhof; 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe, ı Säge und 8 Haus: 
mühlen in Hinterleiten. 
Eine Gegend Mieſenbach in ber Pfr. Weiz kommt im 

R. St. vor. | 

Miesleiten, BE, in der Stübing, mit bedeutendem Wald» 
ftande. 


Miesleiten, BE, bey Maria gen, zwifchen der Bramerleiten, 
Weichſelboden, Ringhöll und Salza, mir bedeutendem Waltftande. 


Mietsdorf, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. Mureck; zur 
Hſchft. Brunnfee, Freyheim, Kapfenberg und Maleck dienftb., 
zur Hſchft. Seckau ganz Getreidjehend pflichtig. 

Das Flächm. kommt mit der G. Prosgersborf vermeffen vor. 

Miglaufh-Hribu, fihe Nikolaiberg. 

Miglio, die Ritter von, wurden den 13. Auguft 1658 mit Karl 
welcher 1660, Brunnberg beſaß, Mitglieder der fteyerifchen Lande 
mannfdhaft. 

Miklauſch Swet-, ſiehe St. Nikolai... 


Milchgraben, Gk., G. d. Bzks. Commende am Leech, Pfr. St. 
Leonhard, ı4 Std. v. St. Leonhard, WStd. v. Gratz; zur Hſchft. 
Kainbach dienſtb. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kainbach vermeſſen. Hſ. 9, 
* ı2, einh. Bolk. 55, wor, 28-wbl. ©. Wſt. Ochſ. 14, 

. 10. | 

N ereck, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Straß Garbenzehend 
pflichtig. 

Millftein, die Ritter von. Aus dieſem Geſchlechte wurde Ger⸗ 
* den 23. Jänner 16057 Mitglied der ſteyeriſchen Landmann» 

aft. 

Mindorf, die Freyherren von, follen ihr Wappen von dem aus: 
geftorbenen Geſchlechte Aſpach ererbt haben. Sie befaßen in 
Stmk. die Hſchft. Feiftrig in Unterfteyer, die Hſchft. Hochen⸗ 
brud, Auffen, Hörberg, den Lidlhof zu Gratz, und Königsberg im 

» CE. Herman Mindorferlebte 1300, 1336, Peinrich 1340, 1349, 
Heinzel 1352 ;: Bartlmä Mindorfer war 1419 Pfleger zu Plans 
fenftein in der Grafſchaft Cilli, Mörth Mindorfer war 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Aus diefem Ger 
fhlechte wurden 1515 zwey Gebrüter Mindorfer, fammt mehrer 
ren vom Adel von den aufrührerifhen Bauern im Schloße Mes 
hau belagert, und nad) Eroberung des Schloffes nebfl andern 
vom Adel lebendia über die Schloßmauern herabgemworfen, und 
ihre Kinder erwürgt. — Chriftoph von Mindorf war um das J. 
1490 Landesverweier in Stmk. Chriſtoph von Mindorf wurde, 
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ben 22. Oct. 1629 in den Frenherrenftand erhoben; Hans Chris 
ſtoph Freyherr von Mindorf war Obrifter des Aufgeborhs zu Roß 
und zu Fuß, er farb den 21. Dec. 1648, und liegt zu Jg bes 
graben. Bon feinen beyden Töchtern war Elifaberhb mit Sig— 
mund Grafen von Tattenbach vermählt, und erbte Hocheneck und 
Lidlhof; Therefia aber mit Franz Chriftoph Grafen von Wildens 
ſtein erbte Feiſtritz. | | | 

Der Wappenbrief Kaifer Ferdinands an Chriftoph von Mins 
dorf ift im Sreyherrn von Stadl 4 Th ©. 510 2. enthalten, fo 
wie au das Alzer Grabmahl Chriſtophs Freyherrn von Mindorf 
dort abgebildet iſt. 

Mineralguellen und Geſundbrunnen. Die Überhaupt an 
Maturfhägen fo reich ausgeflattete Steyermarf trägt im ihrem 
Schooße eine große Anzahl heilfamer, aber leider noch viel zu wes 
nig bekannter und unterfuchter Mineralquellen und Gefundbruns 
nen, In ihnen liegt die Quelle eines noch viel zu wenig benütz⸗ 
ten Schages, der zum Beften der Menfchheit und zur Vermeh— 
rung des Nationalreihthunms von der mohlthätigen Natur dem 
Lande gefchenft wurde. 

Johann Heinrich von Kranz, deſſen Verdienſte um diefen 
Zweig der Baterlandskunde ewig anerkannt bleiben werden, kann⸗ 
te nur 11 Quellen aus dem ganzen Rande, welche er in feinem 
Werke: Die Gefundbrunnen der öfterreihifchen Monarkie, 4. 
Wien 1777 S. 100 — 106 befchreibt.:- Kindermann führe in 
feinem Abriffe des Herzogthums Steyermark ꝛc. 2ı aus dem ganz 
zen Tande an. 

Mehr fcheint audy de Lucca, Fichtenftern, Sartorir ıc. nicht 
gekannt zu haben. Sc habe bey Gelegenheit naturhiftorifcher 
Ausflüge in verfchiedene Parthien meines Vaterlandes das Glück 
gehabt, mit einer bey weitem größeren Anzahl ſolcher Quellen be> 
kannt zu werden, welche ich nebft den ſchon benannten in ein Vers 
zeichniß zu bringen befchloß, und bier aufzähle, | 

ee zähle im Bruder Kreife nachftehende Mineralquels 
len auf: Ä 

ı) Zu Bäͤreneck ander Mur, - Die Beftandtheile derfelben 

find Kohlenftoffgas, abforbirende Erde, Mineralalkali ıc, 

2) Am Felsberge bey Maria Zeil. Kalkerde, Selenit, vor» 

züglih Schwefel. Ze | 

3) In der Linden bey Bruck. Leichteifenhaltiger Sauer: 
brunnen. | 

4) Stainzbach bey Murzhofen. Vorzüglich viele Kalkerde ; 
diefes Mineralwaffer ift fehr inkruſtirend. | 

Nom Cillier Kreife zähle Sartori folgende Quellen auf: 

1) Der Engbady in der Eng,.nördl. von Hocened, 

2) Mitten durch den Markt Gonowig fließt ein mineraliſches 
Waſſer. — 

35 
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3) Zu Beil. Kreuz bey Rohitſch. Deſſen Veftanbtheife find 
Mineralalkali, Qalkerde, Kalkerde, Eifen, Alaunerde, Kochſalz, 
gefäuerte Soda, Ertractivftoff, Glauberfalz, Selenit, Bitterfalz 
und Eoblengefäuertes Gas. | 
| 4) Zöpliß bey Neubaus, weftlih von Hocheneck. Abführen: 
des Salz, Kalk und Eifenerde. 

5) Zöplis bey Tüffer. Kalkerde, Salz, Selenit-und eifen- 
baltige Erde, 


Sn Sraßer: Kreife: 


1) Das Dobelbad bey Grab. 

3) Sauerbrunn zu Klaufen bey Gleichenberg. 

3) Sauerbrunn zu Gulzleiten bey Trautmannsdorf. 

4) Sauerbrunn zu Hütt bey. Straß. 

5) Sauerbrunn zu Teufenbach am Nofenfogel. Ä 

6) und 7) Zwey Sauerbrunnen unweit Stainz, von welchen 
Sartori in feiner fEizgirten Darftellung der phyſikaliſchen Beſchaf— 
fenheit Steyermarks ©. 197 Erwähnung macht. Dieß find die 
fieven Quellen, von denen man Nachricht in den Werfen der 
oben erwähnten Schriftfteller findet. Won allen, welde ichnun 

nennen werde, fand ih noch in Eeinem gedructen Werke eine 
Notiz. 

8) Sauerbrunn in der Gemeinde Hof bey dein Wirthshauſe: 
der Sulzwirth genannt, ift der nun unter dem Nahmen: Zohannes: 
brunnen, rühmlich befannte Sguerbrunn, 3 Std. v. der Dedan: 

‚ tey Ötraden, und 3 Std. von ber Stadt NadEersburg entfernt, 

4) Sauerbrunn zu Neufeb am ſüdweſtl. Fuße des Hochſtrad⸗ 
ner Kogels, eines für Mineralogen nicht ganz unwichtigen Berges 
in dem füdlichen Theile des Gräßer Kreifes. 

10) Sauerbrunn zu Klapping an der öftl. Seite des Hoch— 
firadner Kogels, unweit St. Anna. 

11) Sauerbrunn in der ©. Fruetten, vormahls im Bik. 
Poppendorf, nunmehr im Bzk. Halbenrain. 

12. Sauerbrunn zu Büchla ebenfalls im BF. Halbenrain. 

13) Sauerbrunn im Dorfe Hochſtraden, auf dem Rüden 
des Hochſtradner Kogels, — 
14) Sauerbrunn zu Fluthendorf. 
15) Sauerbrunn zu Marktl auf der Wieſe unweit Straden. 
16) Sauerbrunn auf. der Tratten (Gem. Huthweide) zu 
Karbach. 

17) Sauerbrunn zu Neuſtift neben dem Gemeindewald. 

18) Sauerbrunn am Kronerkögerl unweit des fo genannten 
Grabenbäder, auf der Strafe von Straden nad Radkersburg. 

19) Sauerbrunn in der G. Schrötten. 

20) Sauerbrunn aufder Wiednerlahn (eine fumpfige Stel 
fe), bey der G. Wieden, 
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21) Sauerbrunn in der ©. Laafen, 

22) Sauerbrunn in dem Walde der ©. Dirnbad, von bem 
Landvolfe ing gemein der Käsbrunnen genannt. Ä 

23) Sauerbrunn zu Bruisla im Bf. Halbenrain. | 

24) Dann ift aber noch in der G. Oberkurla ein Brunn, der 
zwar ein füßes Waffer hat, welches jedoch abführende Wirkungen 
bervorbringt, und defwegen öfters von dem Landvolke benügt wird. 
25) Sauerbrunn zu Großſulz, 3 Std, v. Kahlsdorf, 4 Std. 

vom rechten Ufer der Mur. Hier befinden-fih laut Nachrichten 
welche mir erſt mitgetheilt wurden, 7 faure und 15 füße Quels 
len. Diefes Mineralwaffer hat, in der Bleichſucht angewendet, 
wefentliche Kräfte bewiefen. Es findeinige jedoch nicht zureichens 
de Unterfuchungen damit vorgenommen worden, 

26) Sauerbrunn zu St. Ulrich im BE. Waafen, unweit 
nen «ine Eleine Quelle, gleichfalld noch nicht gehörig uns 
terſucht. 

27) Sauerbrunn zu Aſchenul, 4 Std. von heil. Kreuz, eben: 
falls eine Quelle von geringer Bedeutung. 

Ale obbenannten Quellen, von Nr. 8 bis 24 , befinden fih 
in dem nordöjtl. Winkel des Gratzer-Kreiſes, mit welden der— 
felde an den Marburger » Kreis und an das Eifenburger Comitat 
ftößt. Es ift auffallend, daß ade diefe Quellen an den ſüdlichen 
Abhaͤngen jenes Bergrückens vorkommen, welcher zwiſchen der 
Raab und Mur fortlaͤuft, und ſich in Ungarns benachbarten Co— 
mitaten verflächet, und daß die meiſten in der Trapformation 
liegen. F 


Im Judenburger-Kreiſe führt Sartori an: 


1) Am Donnersbache ſüdl. von Irdning, Wildbad genannt. 

2) Das Eindderbad, für. von Neumarkt. Deffen Beitands 
tbeile find abforbirende mit etwas Eiſen vermifchte Erde, Selenit 
muriatifhes Salz. | 

3) Zu Fentſch, nördl. von Seckau. Die Beltandtheile ent- 
halten viel Kohlenſtoffgas, wenig abforbirende Eifenerde, eine 
ftarke Quantität muriatifhen Salzes, und eine ziemliche Menge 
Mineralalkali. 

4) Sauerbrunn nördlich von Judenburg. Beſteht aus viel 
Kalkerde; man findet viele inkruftirte Hölzer, Blätter und Moo: 
fe dort. 

Im Marburger : Kreife: = 

Nicht minder reich an Mineralquellen ift der Marburger Kreis. 
ie wenig diefer Reichthum bisher gekannt wurde, erbellet ſchon 
daraus, daß der würdige von Kranz, nad) feinem angeführten 
Werke zu fchließen, aus diefem Kreife gar Feine, Kindermann, 
Sartori ıc. nur eine, und zwar die einzige erfte der nachgenann⸗— 
ten Quellen Eannten. 
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Wir befchränfen uns hier größtentheild nür auf eine Aufzaͤh⸗ 
fung diefer Quellen, 

1) Sauerbrunn zu Kriechenberg bey St. Leonhard. Siehe 
Kindermanns Abriß &. 163, Sartoris flizzirte Darftellung ze. 
S. 106. 

2) Sauerbrunn im Nölitfchberggraben am Buße des Fafen- 
und Pölirfchberaes bey Smolleg. An fieben Stellen fprudelt hier 
das Mineralwaffer aus der Tiefe. Die größte diefer Deffnungen, 
etwa 4 Fuß groß, bat wieder 9 — 10 aufwallende Quellen. 
Eine Menge rother Miederfchlag bedeckt den Rand und den Bo: 
den der Quelle, das Waſſer diefer Quelle ift rörhliht. Die ſechs 
andern Stellen haben blauficht grauen Niederfhlag, und ihre 
Waͤſſer find heller. Obige 7 Stellen befinden fih auf einem 
Platze von etwa 25 Schritt Länge und 10 Schritt Breite bey- 
fammen. Diefe Quelle verdient wegen Menge des vorhandenen 
eiſenhaͤltigen Mineralwaſſers alle Aufınerkfamfeit. 

3) Sauerbrunn in der Stainz, genannt beym Wudiſchack. 
Ein Brunnenvon 2—3 Klaftern Tiefe, und itarf aufwallendem 
Waller. Die Erde um den Brunnen, wo das Waffer abfließt, 
ift mit einem weißen Niederſchlage bedeckt. 

4) Sauerbrunn beym Amtmann Veit Zavoritfch in der ©. 
Stainz. Ebenfalls ein Sauerbrunnen von ähnlicher Tiefe, ge: 
räufhvol und aufwallendem Waſſer. 

5) Sauerbrunn beym Mathiaſchek in der Stainz, auf einer 
Miele, fprudelt wenig auf, it aber Boch das geiftigfte ſtaͤrkſte 
Mineralwafler diefer Gegend. Sehr menig ift diefer Brunnen, 
felbit von dem Landvolke der Umgegend gekannt, weil fie gewöhn: 
Iih nur bey denen ihnen am nächſten liegenden Bauerquellen zu 
ſchoͤpfen vfleqen. 

| 6) Sauerbrunn im Meichendorfer Graben. Diefer Bruns 
nen wird ziemlich haufig befucht, man trägt das Waſſer nach Mar: 
burg und Radkersburg Diefer Brunnen liegt nahe jener Stra: 
he, welche obige beyde Städte durch die Weingebirge verbindet. 
Der Brunnen felbt ift einige Klafter tief, das Waſſer ift vorzüg- 
lich qut, und ſprudelt wie in einem kochenden Keffel auf. Der 
Niederfchlag, bey feinem Ausfluffe ift weißgraulicht. 

7) Sauerbrunn zu CEibersdorf. Hier befinden fih mehrere 
Quellen, welche die umliegenden Bewohner fleißig befuchen. 

8, Sauerbrunn zu Sulzdorf im Bzk. Oberradfersburg. 

9) Sauerbrunn zu Pfefferdorf im Bzk Oberradfersburg. 

10) Sauerbrunn zu Radein. Auch hier befinden ſich mehre— 
re Quellen. 

11) Sauerbrunn zu Woritfhau. Derſelbe iſt wegen der Ni- 
be bey Radkersburg, feiner freundlichen Umgebungen, und weaen 
befonderer Güte feines Mineralwaſſers häufig von den eleganten 
Bewohnern der obigen Stadt zur Sommerszeit beſucht. 
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12) Sauerbrunn zu Schrottendorf. Gleichfalls mit mehrer 

ren Quellen, 
’ 13) Sauerbrunn zu Nichterofzen auf ber Wieſe, im Bzk. 

Oberradkersburg. 

14) Sauerbrunn zu St. Benedict. 

15) Sauerbrunn zu Schwabau. 

16) Sauerbrunn zu Koslafzen. 

17) Sauerbrunn zur Lükatzberg bey Negau. 

18) Sauerbrunn zu Iswanzen bey Negau. 

10) Sauerbrunn zu Windiſch Radersdorf im SH. Oberrad: 
Persburg. 


Ueber die Mineralauellen von Rohitſch haben Gründel, Süeß, 
von Veit und Riedl, uber Neubaus und Tüffer, Schallgruber, über 
Dobelbad, Mistey und Leffing Unterfuchungen angeitellt. 


Minigraben, Ik., ein Seitenthal des Prödliggraben, in wels 
dem die Minibaueralve mit 46 Rinderauftrieb und fehr großem 
MWalditande, dann die Dammecker-, Somerbrand: oder Wildans 
ger, die Deiling: und Bernalpe mit bedeutendem WBiehauftrieb 
und großem Walditande vorkommen. 

Miniwirtbalpe, BE, weil. von Michael in de Leinſach, mit 
20 Rinderauftrieb. 


MipnoritenEflöfter in Stmk. Eswaren deren zu Brud, Cilli, 
Gratz, Marburg und Pettau. 

Die Minoriten Guͤlt in Cilli iſt mit 890 fl. se. Dom. 2 
und 121 fl. 46 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß in 5 Aemtern mit 131 
Häufern beanfagt. Sie befigt den einbäandigen Garbenzehend von 
ben Gemeinden: Maliiſch, Mulenitfh, Debro, Piffarie und Wols 
Tauß in der Pfr. Tüffer; den einbändigen: Weingehend- in ber 
Pfr. St. Rupert zu Lokaberg und Welleſchitz. Dann Wein-, 
Getreid: und Sadjehend in Dürndorf, Podwerdam, Dirnberg 
in der Pfr. St. Gertraud. 3 ©etreid: und Meinzehend in der 
Pfr. Lichtenwald in der ©. Nußdorf, Tſchrett, Orchoutz, Podgo: 
rie und Pekle, Markt Lichtenwald, St. Marein, Ribnig, Haas 
und Artitſchberg. F Getreid- und Weinzehend in Pletiſche, Strus 
ſchno, Ruth, Cedein, Komor, Roje, Zeranz, Koſie, Oreſchie und 
Kugenberg. 

Die Minoritengift i in Marburg bat Untertbanen im Ciffier» 
Kreife und ift mit 34 fl. 58 Er. Dom., und 8 fl. 18 Er. 4 di. 
Rust. Erträgniß beanfagt. Die Untertbanen derfelben im ME, 
liegen in Brunndorf, Meling, Piferndorf, Pivola, Poberſch, 
Raſtwein und Rothwein. 

Die Hſchft. der Minoriten in Pettau hat ein Landgericht 
und einen Bzk. über 1u Gmd., als: Deſchna, Dollen«a, 
Gorzaberg, Gruſchkaberg, Jablovetz, Kosmin— 
zen, Lichteneck,Lofchina, Rodinsberg Sackel und 
Streina. 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuf. 8588 J. 1285 U] 
Kl., wor. Aed. 1596 I. 939 I Kl, Wn. und Grt. 916 3. 192 
.D A, Hthw. 4166 3. 1299 Kl., War. 679 3.15 D Kl., 
Wldg. 1430 J. 437 T Kl. Hl. 797, Who. 690, einh. Bolk. 
2961, wor. 1515 wbl. S. Vhſt. Pfd. 153, Ochſ. 280, Kh. 
479, Bienſt. 200. 
Dieſe Hirt. iſt mit 261 fl. ı Er. Dom. und 34 fl. 31 Er, 
13 dl. Rust. Ererdgniß in 8 Aemtern mit 57 Häufern beanfagt. 
Die Unterthanen kommen in den G. Gerdina, Planinsko, 
Preſcha, Randorf, Notihige, - Swetſcha, Setfhe, Skörble, 
Steindorf, Stoperjen, Süteſch, Teinadhberg, Termofifche und 
St. Wolfgang vor.  Diefes Gonvent bar das Patronar über 
die Kirche Maria in Lichtened. 

Die Minoriten in Graß haben Unterthanen im Marburger: 
‚nfreife zu Gorzaberg, Mupberg, Trauberg und St. Beir. Auch 
- haben ie das Patronat über.die Kirche St. Veit unter Pettau. 

Die Gült iſt mit 10 fl. 35 fr, Dom. und 45 Er. 33 dl. 
, ‚Rust. Erträgniß beanjagt. 


J— windiſch Motrasche, et. G. d. Bıls. Stube: 

nitz, Pfr, Pöltſchach, zur Hſchft. Stattenberg dienitbar , zur 
Staatshſchft. Srudeniß mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
Fläaͤchm. zuſ. 356.3. 541 [I Kl., wor. Aed. 119 3. 1324 

DAL, %Wn. 68 I 270 Kl., Grt. 1 3.591 OD Kl., Hthw. 
155:3. 1443 I Kl., We. 15 3.111 Ki. Hſ. 22, Won | 

ur einh. Bolk. ‚so, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 6, 

13. 

Mifbenza; Ck., ein Bach im Bik. Geyrach, treibt 1 Mauth⸗ 

mühle ſammt Stampf in der Gegend Miſchidoll, fällt bey der 
Shader Muͤhle in. den Gratſchnitzbach. 


Miſchidoll, Ck., ©. d. Bes. und Grundhſchft. Geyrach, Pfr. 
St. Leonhard. Hier ift ein unbedeutender Mühlſteinbruch. 
Flaͤchm. zuf. mit Velkigoretz, Raswor, rn Lippen: 
vol, Kornufhisa und Goren-Waluſch vermeffen 1523 J. 50 U) 
F Kl. ; wor, Aeck. 152 3 1300 13 Kl. Mn. 93 J 488 D Kl., 
Grt. 4 J. 84 D Kl., Teuche 175 Kl., Hthw. 34 J. 109 
. DE, Wgt. 3 J. 482 I Kl., Wlidg. 1235 J. 1142 I Kl. 
DI. 20, — 20, einh. Bolk. 101, wor. 54 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 18 ‚ 8b. 15. 
In diefer G. kommt der Miſchenzabach vor. | 
Miß, CE, ein Bach im BE. Lehen, treibt in der Gegend Tofti- 
verh 3 Mauth: und 2 Hausmühlen, in der G. &t. Martin 1 
Mauth- und ı Hausmühle, und in Gollowabuka 2 Mauth: 
mühlen. Sie fließt anfangs von O. nah. W. dann von ©. nad 
N. und fallt gegenüber von Unterdrauburg in die Drau. 


Miß, Chr ©, d. Bit. Buchenſtein, Pfr. Leifling, 14 Std. v. 
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Leifling, 1: Std. v. Buchenſtein, 2 Std. v. Drauburg, 16 
Std. v. Cili. Zur Hſchft. Drachenburg dienftbar. 

Flähm, zuf. 1357 3. 1466 D Kl., wor. Aeck. 39 J. 209 
D St, Wn. 28 5. 995 Kl. Grt. 4 3.305 Kl., Hthw. 
20 5. 1407 I Kl., Widg. 45 J. 152 OD SI. Hf. 12, Whp. 
10, einh. Bolk, 65, wor. 28'wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 
12, Kb. 13. 

Miſſelsdorf, BE, ©. d. Bzko. Brunnſee, Pfr. Mured, & 
Erd. v. Mureck, 13 &td. v. Brunnfee, 4 MI. v. Örag ;, zur 
Hſchft. Obermuref dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Goßdorf vermeſſen. Hf. 32, 
Whp. 32, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, 
Ochſ. 10, Kb. 68. 

Zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Miffithulalpe, De, im —— bey Aflenz, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb. 


Mißling, windiſch Mifslinje, GE, ©. d. Bes. Leben, Pfr. 
St. v. Egyden bey Windifhgrag, 14 Std. v. St. Egyden, ı$ 
Std, v. Lehen, 33 Std. v. Unterdrauburg, 54 Mt. v. Eilli. 
Zur Gült Mißling und Hſchft. Gallenhofen dienitbar, 

Flächm. zuf. 5845 5, 1109 I Kl., wor. Aeck. 470 3. 264 
D Kl., Wu. 586 J. 265 DK, Grt. x J. 1141 [) Kl., 

— 759 J. 1573 Kl., Wldg. 2026 J. 1066 F Kl. Hſ. 
69, Whp 124, einh. Bolk. 657, wor. 310 wol, S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 42, Kh. 101, Schf. 115. 

Hier iſt ein Eiſenhammer und Eiſenſchmelzofen, 2 Zerrenn⸗ 
und 5 Streckfeuer laut inneröſterreichiſcher Hofkammer-Conceſ— 
ſion dd. den 27. July 1724. 

Der gleichnahmige Bach treibt zu Altenmarkt im Bzk. No⸗ 
thbenthurn 5 ae femme Stämpfen und“ ı Brefers 
fäge. 

m Dee GE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Klöch dienfts 


N Bk., im Giebenfeegraben zwifhen dem Grit⸗ 

ſchenloch und Siebenbürgerkogel, mit großem Waldſtande. 

Mittagkogel, Bk., im Radmergraben, zwiſchen dem Kubbach, 
Greger und Edelsbach, mit 12 Kühenauftrieb, mit Einſchluß 
des Edels baches aber auch mit 150 Ochſen. Der Waldſtand iſt 
groß. 

Mittagkogel, Bk., im Neubergergraben, mit 24 Rinderauf— 

trieb. 


Mittelbachel, BE, im Bzk. Neuberg, treibt in ber Gegend 
Stein eine Hausmühle. 


Mittelberg, windifh Sredma, Mk., ©. d. Bzks. Wildhaus, 
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Pfr. Gems, zur Hſchft. Burg Marburg, Wildhaus und Ma⸗ 
giſtrat Marburg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 767.9. 1042 TI Kl., wor. Aeck. 85 J. 1366 
D Kl., Zeifhf. 121 3%. 515 DO Kl., Wn. 29 3. 1125 Kl., 
‚Grt. 1154 I Kl., Hthw. 353 3. 878 D Kl., Wat. 84 J. 305 
D Kl., Wldg. 92 3. 49 D Sl. Hl. 47, Whp. 37, einh. 
Bolk. 160, wor. 82 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 26, Kh. 21, Schf. 3ı. 
Mittelberg, Ik., zwiſchen dem Schöderbühel und Glanzberg, 
mit bedeutendem Waldſtande und einigem Viehauftrieb. 
Mitteralpe, Ik., in der Bretſtein, mit 110 Rinderauftrieb. 


Mitteralpe, Ik., bey Auſſee, zwiſchen der Handler: und Her: 
renalpe, mit 11 Hütten und 68 MRinderauftrieb. 

Mitteralpe, BE., im Fölzgraben nörbl, von Kammern, zwis 
fhen dem Zermed und der Daugenalpe; mit 30 NRinderauftrieb, 


Mitterbah, Gk., ©. d. Bzks. Birkenftein, Pfr. Seifen, zur 
Hſchft. Wachſeneck dienitbar. | j 
| Flaͤchm. zuf. mit der ©. Augraben vermeflen. Hſ. 32, 
Whp. 27, einh. Bolk. 134, wor. 78 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 40, 
Kh. 46, Schf. 51. 
Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausmühle in Seifen, 1 
Mauth: und 5 Hausmühlen in viefer ©. 
Hier Eommt auch das Bodenwaldbachel vor. 
Mitterbah, Gk., eine Gegend in der Pfr. Feldbach, ifk zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. | 
Mitterbach, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Pop- 
pendorf dienitbar. j 
Mitterbach, ZE, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. St. Margarethen, 
1 Std. v. Margarethen, 4 Std. v. Sedau, 1 Std. v. Knittel 
feld, 3 MI. v. Judenburg. Zur Hſchft. Großlobming, Sedau, 
Spielberg uud Reifenſtein dienitbar, Ä 
Das Flaͤchm. diefer ©. beträgt zuf. mit der G. Breitenmwier 
fen vermeflen 3656. 3. 354 D Kl., wor. Aed. 325 9. 1329 7] 
Kl., Wn. 504 3. 334 I A, Srt. 7 3. 950 O Kl., * 
1053 J. 1373 DJ) Kl., Widg. 1764 J. 1358 OD Kl. Di. 69, 
hp. 40, eind. Bolk. 227, wor. 111 wbl. &. Vhſt. Pfd. 
12, Ochſ. 42, Kh. 80, Schf. 176. 
Mit einem gleihnahmigen Bade, ter in biefer ©. 12 
Mauthmühlen und 1 Säge treibt. Kerner treibt diefer Bach auf 
1 Mauth: und 5 Hausmühlen im Orased, 1 Mauthmühle, 2 
Stampfe, 1 Säge und 1 Hausmühle in Gobernig. 
Mitterbah, Gk., eine Gegend, ift zur Hſchft. Straß Bar: 
benzebend pflichtig. 
Mitterbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt 4 Hausmüplen 
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in der Gegend Mofern, und im Bzk. Oftatt 1 Hausmühle in 
St. Martin. nn | : 

Mitterbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Wenifchgraben, 
mit einigem Viehauftrieb. \ 

Mitterbahgraben, Ik., füdl. v. Knittelfeld, zwilchen der 
Breitwiefen und dem Graseck, in weldhem der fo: genannte 
Freywald, die Tollerer:, Watzenbacher-⸗, Mittermeyer:, Kabr: 
fuß:, Rußwald⸗ und Kalhmülleralpe mit 150 Rinderauftrieb ſich 
befinden. 

Mitterberg, Bk., im Salzathale, zwiſchen dem Kräuterhals . 
und Holzapfelthal, mit bedeutendem Waldſtande. | 

Mitterberg, BE, im Aflenzthale, ein beynah frey ſtehender 
Berg, zwifchen dem Mühlberg und Heiden, 

Mitterberg, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Langen: 
wang, 1Std. v. Langenwang, 14 Std. v. Hodhenwang, 2 Stv. 
v. Mürzzufhlag, 6 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Hochenwang 
und Wieden dienſtbar, zur Staatshſchft. Neuberg mit: Getreid⸗ 
Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1261 J. 1411 Kl., wor. Aeck. 106 J. 1513 
DK, Wn. 107 J. 1123 D Kl., Grt. 1272 I Kt, Hthw. 
17 J. 654 TI Kl., Wldg 1029 J. 48 I St. Hl. 31, Whp. 
24, einh. Bol. 124, wor, 66 wol. &. Vyoſt. Pfd. 4, Ochſ. 
29, Kh. 39, Schf. 78. 

Mitterberg, Gk., eine Gegend im Bzk, Großſöding, iſt zur 
Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend, zur Hſchft. Lankowitz mic 4 
Getreidzehend pflichtig. 

Mitterberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Wörth, 
iſt zur Hſchft. Poppendorf dienſtbar. 

Mitterberg, Ik., im Laſſingthal naͤchſt dem Schloße Strechau, 
mit geringem Viehauftrieb und Behoͤlzung. 


Mitterberg, Ik., im oberen und untern Schladmingthale, 
auf welchem die Stiegler⸗, Schladminger:, Schickenſtadl,⸗ Truſch-, 
Wildkahr-, Lederer und Bröckl, Weilfenwandberg:, Brand-, 
Seekahr⸗, Ahornaugut-, Stierkahrl- und Steinkahr, Krieger: , 
Werkitatt, Silberftein:, Holenftein:, Hopfriefen:, Eſcha-, Birfs 
Eoppen:, Fleh- und Eiskahralpe fih befinden, mit mehreren 
100 Rinderauftrieb, 


Mitterberg, Ik., ©. d. Bzks. Sftate, Pfr. Gröbming, zur 
Hſchft. Steinach und Trautenfels dienftbar. A 
Flächm. zuf. mit den Gegenden Serimizen, Bergern, Maͤtz⸗ 
ling, Gersdorf, Rattnig und Zierting vermeflen 2444 $. 1500 
DI Kl., wor, ed. 689.3. 23 Kl., Wr. 694 3. 327 D Kl., 
Grt. 14 3. 1585 [I Kl., Hthw. 30 9. 818 Kl., Wldg. 
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1016 $.347 TI. Hf. a0, Whp. 41, einh. Bolk. 261, wor, 
1356 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 5, Kb. 230, Schf. 150 

In diefer G. kommt der Sgleigdad und das Lieſſingbachel 
vor. 

Mitterberg, Ik. eine Gegend mit einer Focalie, genannt &t. 
Jakob am Mitterberg, 1 Std. v. Marein, 1 Std. v. Lind, 1 
Std. v. Neumarkt, 3 Polten 4 Mi. v. Zudenburg. 

; In diefer Gegend fließt der Zeitſchach- und Wolfenberger: 
ach. 

Mitterberg, JE, zwiſchen dem Schwarzenbach und Lindberg 
bey Neumarkt, mit 50 Rinder: und Schafenauftrieb, 


Mitterberg, ME., eine Gegend, ift zur Hſchft. Landsberg 
mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Es beſteht auch ein gleichnahmiges Amt, welches im Jahre 
1784 Joſeph von Boſſet, mit 26. Juny 1810 Ernſt Edler von 
Boſſet befaf. 

Mitterbergel, SE, im Worſchachgraben, mit bedeutenden 
Waldftande. 

Mitterbergel, SE, im Pötsthat unter der Möderbrüd, zwi⸗ 
ſchen dem Neſtelgraben und Riedlgraben, mit einigem Viehauf— 
trieb. 

Mitterbergen, Gke., eine Gegend in ber Pfr. Kirchberg an 
der Raab, ift zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreib: und Klein: 
rechtzehend vflichtig. 

Mitterborf, BE, ©.b, Bzks. Oberkindberg, Pfr. Wartberg, 

Std. v. Wartberg, 1% Std. v. Oberkindberg, 24 Std. v. 

| Mürzbofen, 3 Mi. v. Brud; zur Hfchft. Bühel, Hochenwang, 

Lichteneck, Oberfindberg, Admont, Neuberg, Wieden, Pfr. Lo— 
renzen und Pfr. Krieglach. dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. 1057 3. 419 D Kl., wor. Aeck. 263 $. 244 
D Kl., Wn. 139 5. 1354 I Kl., Sr. 8 J. 473 Rt, 
Hthw. 48 3. 117 D Kl., Wldg. 597 3. 1449 D Rt. Sf. 
62, Who. 67, einh. Bolk. 346, wor, 165 wbl. S. Vhſt. Pfo. 
33, Ochſ. 26, Kh. 113, Schf. 62. 

Hier ift ein Alaunbergwerk. Im Jahre 1787 erhielt Ignaz 
von Neichenberg, Befiger des Gutes Feiſtritz die Belehnung bier 
auf Steinfohlen zu bauen, er erzeugte im Jahr 1792 20,000 
Zentner; er erhielt 1791 die Erlaubniß, diefe Steinfohlen theils 
auf Alaun einzufieden,, theild zur Cinfiedung zu verwenden. 
Dom Sahr 1797 bis zum Jahr 1804 betrug die Gewinnung 
16,171 Zentner, die bey dein Alaunwerke zu Langenwang ver: 
braudt wurden. 

Mitterdorf, GE, ©. db. Biks. und Pfr. Biber, zur Hſſchft. 
Biber, Greiſeneck, Kleinfainah und Lanfowig dienjtbar. 
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Flaͤchm. uf. mit der ©. Baͤrenbach des nähmlichen Bzks. 
vermeffen. Hf. 15, Whp. 16, einh. Bolk. 100 , wor, 48 wol. 
©. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 6, Kh. 17. 


Mitterdorf, Gk., ein Gegend im Bzk. Stadl. Das Flachm. 
beträgt zuſ. 287 J. 155 D Kl., wor. Aeck. 135 J. 526 D Kl., 
Wau. 32 J. 782 I Kl., Grt. 7 J. 1130 I Kl., Hthw. ı7 J. 
545 I Kl., Wldg. 94 J. 370 I Kl. 


Mitterdorf, Ik., ©. d. Bzks. Rothenfels, Pfr. St. Peter, 
zur Hſchft. Rothenfels und Murau dienſtbar. 
Flächm. zuſ. 1055 J. 1428 I Kl., wor. Aeck. 195 J. 275 
D SL, an. 388 3. 1246 D Kl., Srt. 3 —J 61 D Ki., Hthw. 
133 J. 542 Kl., Wldg. 335 J. 903 TI Kl. Hſ. 46, Whp. 
43, einh. Bpif. 201, wor. 99 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
10, Kh. 88, Schf. 137. On — | 

Mitterdorf, JE, eine Gegend im Bzk. Pflindsberg, bier fließt 
der Salzabach. 

Mitterdorfalpe, BE, am Mitterdborfberg, mit 20 Rinder: 
und 6 Pferdenauftrieb. | 

Mitterdorfberg, BE, zwifhen dem Fresnitzberg und Warts 
berg, im Mürzthale, mit bedeutendem Viehauftrieb. 

Mitterdorfboden, JE, eine Ebene zwifhen der Krungl, 
dem Zauchen, Kulm und Grimmingberg, 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Fladnitz, zur Hſchft. 
Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. | 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg, ift zur 
Hſchft. Kainderg mit 3 Garbenzebend pflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Gegend im Bzk. Kahlsdorf, Pfr. I, 
zum Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. _ | 
Mittereck, Gk., eine Gegend, ift zur Hfchft. Lanach mit 3 

Mein: und 4 Garbenzehend pflichtig. 

Mittereck, Gk., eine Gegend in der Pfr, heil. Kreuz am 
Waafen, ift zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 ©etreid: und 
Weinzehend pflichtig. | | 

Mittereck, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Perbersdorf, 
zur Hfchft. Poppendorf dienftbar. — 

Mittereck, Ik., am Schwarzenbache bey Obdach, mit 20 Rin— 
derauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Mittereck, IE, am Gullingbach, in welchem das Geisofen— 
reit, die Steinkahralpe, die Kleingröffenbergalpe, der Lerchbach, 
der Strohſackgraben, Sfenggraben, die Lrfprung:, Ranzenkahr⸗ 
und Eck-, Neufiedel: und Hochegruben:, Hochſtein-, Kothhüttens,, 
Schrietten:, Ober: und Unterthals, Brandalpe, der Plockwald, 
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Oefnachgut, Gſchroͤtten⸗ und Bliemreitalpe mit großem Viehauf⸗ 
trieb und Waldſtand vorkommen. 

Mittereck, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Ramsanger und 
Labinn, der Tauplitz und dem Zauchnerbach, mit großem Wald: 
ftande. . . 

Mittereck, IE, im Ramfauboden, zwifchen der Maͤhleiten 
und dem Bannſchachen. 

Mittereck, Ik., im Buragraben, zwiſchen dem Grünwaldkahr 
und der Echabalpe, mit 30 Schafenauftrieb und bedeutenden 
Waldftande. | 


Mittereck, bey Sröning, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr, 
Irdning, zur Hſchft. Friedſtein und Gſtatt dienitbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Gotſchern des naͤhmlichen Bjks. 
vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 10, einh: Bolk. 48, wor. 25 wbl. 
©. Vhſt. Odf. 10, Kh. 30, Schf. 37. 

Mittereck, bey Weißkirhen, IE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. 
Weißkirchen, zur Hſchft. Sedau, Eppenftein, Thann und Bene 
fijium in Judenburg .dienftbar. 

Slächm. zuf. mit der ©. Feiftriggraben des nähmlichen B;F. 
vermeflen. Hſ. 7, Whp. 7, einh. Bolk. 39, wor. 17 wol. ©. 
Bhf. Ochſ. d, Kh. 11, Schf. ar. 

Mirtereck, ME, ©, d. Bzks. Wildbah, Pfr. St. Nikolai, 
zur. Hſchft. Harracheck dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit } 
— und zur Hſchft. Seckau mit zGetireid- und Weinzeheno 
pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 49 J. 812 TI Kl., wor. Aeck. 4 J. 12460 
Kl., Wn. 15 J. 214 I Kl., Hthw. 5 J. 1340 TI Kl., Wgt. 
19 J. 892 D Kl., Widg. 4 J. 320 ID Kl. Hſ. 27, Whp. 13, 
einh. Bolk. 42, wor. 25 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Mittereck, Mk., ©. d. Biks.und Pfr. Landsberg, zur Hſchft— 
Frauenthal, Landsberg, Wildbach und Pfr. Freyland dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sulz vermeſſen. Hſ. 35, 
hp: 33, einh. Bolk. 111, wor. 58 wbl. ©. Vhſt. Kb. 25. 

Die Weingebirgsgegend Mittereck-ober iſt zur Hſchft. Frauen⸗ 
thal dienſtbar. | 

Mittereck, ME, ©. d. Bzks. Waldfhah, Pfr. Gems, zur 
Hſchft. Stainz und Wildbach dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 471 3. 806 I Kl., wor. Aeck. 74 3. 4570 
Kl., Wn. 5ı J. 183 D Kl., Hthw. 12 3. 1424 DO Kl., 
Wet. 71 I. 155 Ki., Widg. 262 3. 187 D Kt. Hſ. 63, 
hr. 47, einh. Bolk. 206, wor, 105 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 16, 
sh. 52. ® » 

——— ve, Ik., am Konigsriegel, mit 20 Rinderauf⸗ 
trieb. 
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Mittereckalpe, Bk., im Ranachgraben, mit 18 Ninderauf: 
‚trieb und bedeutendem Waldftande. 

Mittereckerbah, BE, im Bf. Baͤreneck, treibt in der Ges 
gend Lantſch eine Hausmühle. . 

Mittereckerbac, Bk., im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in der Gegend Fochnitz des Amtes Stainz. 

Mittereckerbadb, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt 15 Hause 
müblen, 1 Säge und 4 Stämpfe in Hirſcheck. 

Mittereckleiten, ME, eine Gegend in der Pfr. Kitzeck, ift 
zur Bisthumspicft. Sedau mit dem ganzen Getreidzehend 
pfiheig. Das Weingebirg iſt gleichfalls zu diefer Hfchft. dienſt⸗ 


— Ik., ©. d. Bis. und Grundhſchft. Seckau, Pfr; 
St. Marein, 13 Std. v. Marein, 13 Std. v. Sedau, 2 Std, 
v. Knittelfeld, 4 Mi. v. Judenburg. 

Flächm. zuf. mit-der G. Fentſch bes nähmlichen Bzks. vers 
meſſen. Hſ. 0, Whp. 5, eind. Bolk. 33, wor, 16 wbl, ©, 
Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, Kh. 17. 

Mitterholzer, Johann, geboren zu Gratz, Sefuit, Theologie. 
Siehe von Winftern Seite 137. 

Mitterkahr, Ik., im Seyfriedin des Groffölfthales, zwiſchen 
dem Finfter: und Weitenkahr, weldhe zufammen mit 85 Ochfen 
betrieben werden. 

Mitterkogel, BE, im Schwabelthal, faft rundherum frey, 
wien der Sfchlößlalpe und Wilzinggraben, mit großem Wal | 

ande \ 

Mitterkogel, BE, in der Radmer, zwifchen dem Oberfallto⸗ 
gel, Ballſtein, der Spitalalpe und dem Radmerbach. 

Mitterkogel, Ik., unterm Pirn, zwiſchen dem Windhag und 
der Liezner Gemeinde, mit bedeutendem Waldſtande. 

Mitterlan, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Frauenburg, zur 
Hſchft. Nechelheim, Spielfeld und Wieden dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. —? vermeffen. 

Hf. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 134, wor. 60 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 1, Ochſ. 20, Kh. 62, Schf. 68. ' 
Mittermeyeralpe, SE, im Mitterbacdhgraben, mit 50 Rin: 

derauftrieb. _ 

Mitternberg, Ik., d. Bzks. Lind, Pfr. Marein, zur 
Hört. Lambrecht und — St. Helena dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. St. Marein des nähmlichen Baks. 
vermeſſen. Hſ. 37, Whp. 30, einh. Bolk. 181, wor. 84 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 52, Kh. 62, Schf. 160. 

Mitterndorf, SE, G. d. Bi. Pflindsberg, mit eigener Pfr. 
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im Dt. Auffee, genannt St. Margarethen zu Mitternderf, Pa: 
tron und Vogteyobrigkeit k. k. Salzamt Auffee; zur Hſchft. Hin 
terberg, Steinach, Gſtatt und Großſoölk dienftbar, 

Flaͤchm. zuſ. mit Ritſchitz und Obersdorf vermeſſen 12,642J. 
238 21., wer. Aeck. 230 J. 986 Kl., Wn. 1503 J. 1447 
MD &., Grt. 929 I Kl. Hthw. 988 I. 1327 TI Kl., Wldg. 
10,118 3.2790] &l., Hf. 115, Whp. 111, einh. BvIf. "555, 
wor. 283 woͤl. S. Vhſt. Pfd. 26, Odhf, 58, Kb. 191, Schf. 39. 

Hier it ein A. Int. von 12 Pfründnern, eine Zriv. Sch. 
von 103 Kindern und eine Wegmauthftation. 

Hier werden den 3. Montag nah Oſtern, Montag nad 
a. Margarethentag und Montag nah Simoni Jahrmärkte ge: 

alten. 

Mitterriegel, ME., eine Gegend in der Pfr. Kitzeck des Bzks. 
Seckau, iſt zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend 
pflichtig. | 

Mitterfpiel, ME., an ber Lafnig, ©. d. Bzks. und Pfr. 
Landsberg, zur Hſchft. Frauenthal, Landsberg, Pfr. Freyland und 
Wildbad dienitbar. | 

Flaͤchm. zuſ. 1640 J. 1450 D].Kl., wor. Aed. 139 3. 668 
D Ki., Wn. 486 I. 485 Kl., Grt. 553. 18 DO Ale, 
Sthw. 1010 J. 117 I SI. Hſ. 59, Whp. 36, einh Bolk. ı82, 
wor. 102 wol. ©. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 66, Kh. 46, Sc. 61. 
Hier kommt auch der Wildbach vor. 

Mitterſtraſſen, Mk., eine Gegend im Bzk. Eibiswald, in 

welcher das Sagaubachel und der Krummbach vorkommt. 


Mirnitz, BE, ©. d. Bzks. und Pfr. Bärened, 13 Std. von 
Kirchdorf, 13 Std. v. Baͤreneck, 33 Std. v. Röthelftein, 2 MI. 
9 Bruch; zur Hſchft. Oberfapfenberg, St, M.rtin ob Feiſtitz, 
Goͤß, Wieden, Pfr. Brud, Bareneck, Oberlorenzen, Oberkind: 
berg, Weyer, Peckau und Aflenz dienftb. 
Flaͤchm. zuf. 1796 1084 TI KI., wor. Aeck. 107 J. 10560 
Kl., Wn. 133 3. 349 IK, Ort. ı 3. 1049 I) le, Hthw. 
J. 445 DAL, Widg. 1557 J. 1385 II Kl. Hſ. 40, Wbr. 
39, eind. Solk. 250, wor, 109 wbl. ©. Bhft. Pfd. 7, Ochſ. 36, 
Kh. 56, Schf. 78. | | 
Hier ift ein Eifenhammerwerf mit ı Zerrenn: und Stred: 
feuer, und eine Hackenſchmiede. 
Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer ©. eine Mauthmuͤhle 
und Säge. | | 
Mirnitzgraben, Bf., am linken Ufer der Mur, zwifchen dem 
Mofcherriedl und der Mirnigerwand, in welchem bie Burgsthal⸗ 
alpe, die Hochlantſchalpe, dig Teuchtalpe, die Breitalpe, der 
Kieinkogel, Rauchriegel, der Mitierkogel, Kaltenringkogel und 
Saugraben, die Walihüttenalpe, Kerſchbaumalpe, die Sommer⸗ 
alpe, der Oſſerkogel, Schattenkogel, die Lantſchalpe, anne 
alpe/ 
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alpe, Bärenfhüsalpe, Buchebenalpe mit fehr großem Waldſtan⸗ 
de und Viehauftriebe vorkommen. — 
Mirnitgerwand, BE, zwiſchen dem Mixnitzgraben und dem 
Heuberg, mit 24 Kühe: und 60: Eichafeauftrieb. 
Mlak nr Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachftein 
dienſtb. vV | 
Miamone, Ck., eine Gegend, zur Staatshfchft. Studenig Ge- 
treidzehend pflichrig. ri ua: 
Mlatſche, Ck., eine Gegend im Bzk. Geis, zur Staatshſchft. 
Geis mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 
Möbersdorf, JE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen, & 
St. v. Weißfirhen, + Std. v, Authal, 24 Std. v. Judenburg, 
zur Hfchft. Authal, Eindd, Thann und Paradeis dienftb. 
Flächm. zuf. mit Zeiftrig, einen Theil Büchling und Thann 
des nähmlichen Bzks vermeflen 1321 3. 1522 TAI, wor. Aeck. 
517%. 1149 D Kl., ®n, 196 J. 1241 8, Grt.2. 3. 994 
DS, . Athw, 6%. ı7ı I Al, Widg. 598.3. 1167 0 At. 
Hſ. 18, Whp. ı6, einh. Bvif.88, wor. Mwbl. ©. Vhſt. Pfd, 
6, Ochſ. 10, Kh. 34, Schf. 46. 
Hier fließt der Feiſtritzbach. Fe ee 
Moderbadh, Gk., ſüdl. v. Paffail, ein Eleiner Bach hinter dem 
Berge: Schädel, der bey Erzberg in die Raab falle. Er: treibt 2 
Mauth: und 2 Haus mühlen in Erzberg. 
Möderbabhgraben, Ik., ein. Seitengraben des Pölsthales, in 
welchem der Kreugmwald, die Krautwiefe und die Reitdruchen Ge» 
meinde - mit einigem Waldftande und Viehauftriebe vorkommen. 
Möderbrücke, SE, ©. d. Bzks. Probftey Zeyring,. Pfr. St. 
Dswald, 4 Std. v. St. Oswald, 1 Std. v. Schloße Zeyring, 
34 Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Hainfelden, Paradeis und 
Probſtey Zeyring dienitb, | 
Flaͤchm. zuf. 2894 3. 10507 Kl., wor. Aeck. 370 $.1555 
DK, Wn. 570 3. 1208 ID Kl., ©rt. 10 9.2270 Kl., 
Sthw. 28 3. 1252 TI AL., Wldg. 1914 3.90 Kl. Hf. 112, 
Whp. 102, einh. Bolk. 616, wor. 289 wbl. ©; Vhſt. Pfd. 35, 
Ochſ. 54, Kh. 300, Schf. 470. . 
Hier ift eine Senfenfabrik, eine Zeugſchmiede und ein Eifen- 
hammer am Möderbache, weldher 6 Hausmühlen treibt. - - 
Auch fließt in diefer ©. noch der Pölſenbach, Rechbach, Pu⸗ 
fterwaldbach und das Kabenfteinerbachel. 
Möderingeralpe, SE, am Oppenberg, mit 174 Rinderauf⸗ 
trieb. De“ 
Mörersporfbadh, BE, im Bf. Wieden, treibt in der Gegend 
Gaſſing eine Hausmühle, 
Modershbeim, die, beſaßen Padenftein. 
Il. Band, - 36 
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Modraſche, ſiehe Minotraſch. 
Modriach, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, mit einer Localie, genannt 
St Veit in Modriach, im Dkt. Voitsberg, Patronat Religions— 
fond, Vogtey Hſchft. *— zur Hſchft. Altenberg, Pack, Biber 
und Stadtpfarr Gratz dienſtb. 
Flachm. zuf 3094 3.1445 I Kl., wor. Aeck. 268 J. 1377 
D Kl., Wn. 650 J. 972 D KL, Wldg. 2175 J. 694 D SU. 
Hf. 77, Whp. 49, einh. Bolk. 270, wor. 124 wbl. ©. Vhſt. 
Pfr. 1, Ochſ. 130, Kh. 122, Schf 301. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 27 Rindern. 
Localceuraten: 1810 Blaſius Faller, 
Der gleihnahmige Bach treibt bier ı Mauthmübfe, 1 Sa 
ge und 13 Hausmühlen; dann 15 Hausmühlen und 5 Sägen in 
Hirzenberg im Bzk. Lankowitz. 


Modritfd, Ck., ©. d. Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Tüf- 
fer; zur Staarshfäft. Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Go: 
nowis mit 3 Garbenjebend pflichtig. 

Das Slächm. ift mitder ©. Lachomſcheg vermeſſen. Hſ. 15, 
Whp. — einh. Bolk. 76, wor. 40 wbl. S. Vhſt. Of. 20, 
Kh. 16 

Gleichnahmig iſt ein großes Waldrevier der Staatshſchft. 
Geyrach gehörig, von dem gleichfalls dahin gehörigen Waldrevier 
Kaſtreinitz nur durch die Straße, welche von Geyrach nach Bir⸗ 
kenſtein führt, getrennt. 

Modruſch, die Grafen von, befaßen Montpreis. Katharina 
Witwe 1390. 

— Gk., Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Herbersdorf 
dien 

Mog — Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Zaver, ift zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Weinzehend pflichtig. 


Molart, die Grafen von, ftammen aus Burgund, und wurden 
mit Franz Mar und Peter Ernit den 235. März 1678 in die 
fteyerifche Landmannfchaft aufgenommen. Da aber der le&tere 
. ohne Erben, der erftere aber vor Ausfertigung des Diploms ftarb, 
wurde vermög Landtagsſchluß dd, 19. April 1692 die Descendenz 
des erfteren in die fleyerifche Landmannichaft aufgenommen. 


Milk, von, berühmter Mahler ; fiehe von Winflern &. 138. 

Moll, die von Purtbal, befaßen Hodenburg. 

Moltberg, ME., eine Weingebirgsgegend in Quttenberg, ift zur 
Hſchft. Negau dienftbar. 

Mollenfeld, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Greiſeneck mis $ 
Garbenzehend pflihtig. 
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—— — Mk., ein Amt, zur Bäreneckergült am Fahrenbühel 

gehörig. 

Monatſchein, die, beſaßen zu Schöder das fo genannte Korn⸗— 
feld, die Spiegelhube ob Murau, und 4 Huben zu Wrath bey 
Reichenburg. Paul 1582. 

Mönchkogel, Gk., Weingebirgsgegend in ber Pfr. Altenmarkt, 
zur Hſchft. Obermaperhofen —5 | 


Mönchwald, SE, 4 Std. v. Thalberg, 12 Std.v. Ilz, 15 MI. 
v. Gratz, Schl. und Gut, unter 47° 26° 52% nördl. Breite, 
und 33° 32' 34° öſtl. Länge. ; | 

Die Unterthanen desfelben befinden fi in Auersbah, Gra- 
fendorf, Gräflerviertl, Karnerviertl, Leben, Schlag, Schmidviertl 
und Schrimpfpviertl, dann zu Göritz im BE. de 

Danaͤchſt ift eine Pfarrkirche, genannt St. Peter und Paul 
in Mönchwald des Dkis. Vorau, Parronat Probftey Glocknitz 
in Defterreich. | P 

Hier ift ein A. Inſt. von 9 Pfründnern, und eine Triv. Sch. 

von 36 Kindern, ER 

Pfarrer: 1759 Columbanus Windegger, 1810 Joſeph 
Dellefont. 

Mondorfer, die, befaßen Freyenſtein. Chriftoph 1511. 

Mongoleiten, Gk., eine Gegend füdl, von Lebring, 


Monitor Edmund, geboren zu Grag 1620, farb zu Salzburg 
1688, Benedictiner von Admont. Ascetik. Siehe von Win- 
lern ©. 138. — 

Monsberg, die Ritter von, wurden mit 25. Oct. 1773 Mitglie⸗ 
der ſteyeriſchen Landmannſchaft, und ſtarben mit Vincenz den 28. 
Sept. 1798 gänzlich ab. — 

Montecuccoli, die Grafen von, ſtammen aus dem Modeneſi— 
fen, aus welbem Geſchlechte Ernft als Eaiferl. General und Leib— 
wache Hauptmann Kaifer Serdinand II, ſich bedeutenden Krieng= 
ruhm erwarb, und ſich vorzüglich in der Schlacht bey Prag 1620 
auszeichnete. Raymund Graf von Montecuccoli, welder den 
befannten Sieg bey St. Gotthard gegen die Türken 1664 ers 
focht, wurde den 12. May. 1651 Mitglied der fteyeriichen Lande 
mannfchaft, und von Kaifer Leopold 1. in den Fürftenitand ers 
hoben. | | 

Montegnana Ferdinand, geboren zu Eilli, Jeſuit, farb 1674, 
Panegyriker, Linguiftifer; fiehe von Winklern ©. 138. 

-Montfort, die Srafenvon, befaßen Pfannberg, Peckau, Krems, 
Kranichsfeld, Frondsberg, Veſtenburg, Zürftenfeld und Kaiferss 
berg. Rudolph 1200, Heinrich 1250. 

Diefes mächtige Geſchlecht ſtammt urfprünglich aus den Ges 
genden des Rheines, ließ fih auch im Bann nieder, Hu⸗ 
3 
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go Braf von Montfort brachte durch feine Gattinn Margaretha, 
der legten Gräfinn von Pfannberg die Güter derfelben an fih, 
-: und machte fih in StmE, feßhaft. Ein Heinrih von Montfort 
: war um 1256, und Johann, 1586 Landeshauptmann der Stmf, 
Zakob und Hermann Grafen von Montfort, Söhne Georgs und 
Katharinen einer koͤniglichen Prinzeſſinn aus Pohlen verkauften 
ihre ſteyeriſchen Güter um ihre angefallenen, Reichslehen antıe 
ten und von Schulden frey machen zu Eönnen. 
Montpreid, Ck., 4 Std v. St. Veit, 6 MI. v. Cilli, Sdl. 
und Hſchft. mit einem Randgeridhre und Bf. von 1 Markt und 
35 Gmd., als: Markt Montpreis, ©. Bärenthal, De 
brolfe, Bolobineg, Hraſchovie, St. Jafob, Jas— 
binverh, Jelze, Rallobie, KRaftreinitz, Qackdorf, 
Dsredeg, Plametz;, Planinzdorf, Podlefdie, 
Podlogam, Podpetſch, Podvınne, Preſſitſchno, 
Kauno, Schöger, Skarnitza, Sottensko, Su— 
cho, Ternou, Terfhfagorzga, Teuchte, St. Veit, 
BVerch, Vitſchatze, Vodrefh, Werdou, Weſſovie, 
Wreiſchnawerda, Woditze und Wrefie 
Der Bzk. enthält ein Flächm. von 12,540 J. 651 Kl., 
wor. Aeck. 1991 I. 1349 Kl., Wn. u. Grt 5555 9. 1444 
DI Ki., Wort 164 3. 579] Ki., Hthw u. Wldg. 4828 I. 
479 D Kı. Hſ. 609, Whp. 745, einh. Bolk. 3493, wor. 1779 
wyol. S. Vhſt. Pfd. 26, Ochſ. 514, Kh. 519, Bienſt. 64. 
Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachfolgenden G. 
vor, nähmlich: in Dobrolle, Gomilsko, Hraſtie, Hraſchobie, 
Laakdorf, Laſiſche, Markt Montpreis, Merslaplanina, Metten: 
berg, Pianinzdorf, Podlogam, Podpetſch, Podvinne, Prefitid- 
no, Podgorie, Prapretno, Rauno, Skarnitza, Sucho, Salufe 
je, Straine, Teuchte, Topolau, St. Veit, Verch, Vitſchatze, 
Werdou und Wreſie; im ME. zu Baͤrenthal, Golobineg und 


Jelze. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1107 fl. 12 fr. Dom., und 230 fl. 
15 di, Rust. ın 3 Aemtern mit 259 Häuſern beanfagt. ie hat 
aud) die Vogtey über die Kirche zu Dobie; * 

dd, Cilli am Michaelistag 1539 gab Heinrich von Mont: 
preis die Zuftimmung , daß fein Bruder Ulrich die Hälfte diefer 
Veſte an Friedrich Freyherrn von Souned verkauft habe. 

dd. Eılli 1341 reverfirte Hans Friedrich Freyherr von Soun⸗ 
ek, daß er feine Veſte Montpreis an feinen Schwager Heinrid 
von Montvreis wieder zurücd löfen laffen wolle. 

dd. Wien Sonntag vor der Auffahrt Chriſti 1335 vermadhte 
Heinrih von Montpreis die Hälfte diefer Vefte feinem Schwager 
Friedrich Grafen von Eili. | 
dd. Eonntag nad Jakobi 1363 verkaufte Hand Pirdeimer 

fein Steinhaus, gelegen zu Montpreis an dem Graben, bieler 
Vefte, und den Hof an dem Eiche vor dem Markte daſelbſt an 
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die Grafen von Cilli. Am naͤhmlichen Tage entſagte Eliſabeth 
von Montpreis gegen die letztern, daß fie gegen vorherige Ent— 
ſchaͤdigung ihre Anſprüche auf die Hſchft. Fahren laſſen wolle. 

dd, Montpreis am Pfingfitagnah St, Georgi.1365 ver: 
machte Elifabeth von Montpreid, Witwe Heinrihsvon Montpreig 
ihren Obeimen Ulrih und Hermann von Eilli diefe Veſte. 

dd. Mathäustag 1363 verzichtete die obgenannte Elifabeth 
aller Anfprüche auf Montpreis, nachdem fie dafür bereits durch die 
Grafen von Cilli entfchädigt worden ey. 

dd. Mittwody vor &t. Johann zu Sunebenden (Sonnen: 
wende) 1390 verfestern Hermann und Wilhelm die Grafen von 
Eilli der Srafinn Katharina von Modrufh, Witwe Graf Ste: 
pbans, genen Wiederablöfung diefe Veſte um 5000 fl. *b 

dd. Mittwoch nad Matthäustag 1399 verſetzten Ulrich von 
Montpreis und feine Hausfrau die Hälfte der Veſte Montpreis 
an Friedrich Freyherrn von Souneck um 700 Marc) alter Graker 
Pfenninge. 

dd. Erchtag nah Michaeli 1441 belehnte Johann Biſchof 
von Gurk Friedrich Grafen von Cilli mit dieſer Veſte. 

dd. Mittwoch nach St. Ulrich 1445 belehnte Ulrich Biſchof 
don Gurk den Grafen Friedrich von Cilli mit dieſer Veſte. 

dd am Montage nad dein Sonntage Laetare 1478 erhielt 
Jörg Rabendorfer das Schloß Montpreis fammt deifen Nutzen 
und Renten gegen jährliche 200 hungarifche und Dufaten Gulden 
yon Kaifer Friedrich pfleg- und beftandweife. i 

dd. am &t. Philippi und Jakobitage 1490 erbielt Gregor 
Lamberg von Kaifer Friedrich das Schloß Montpreis pflegweife, 
das Amt zu Tüffer mic feinen Nußen, Renten, Zinfen und Zus 
gehörung aber um 800 Pfund dl. in Beltand. | 

dd, Pfingfttag vor St. Katharina 1492 erhielt Sigmund 
Lamberger von Kaifer Friedrich diefe Werte pflegweife, und dabey 
ein verfprochenes Heirathsgut von 1000 fl, rhein. | 

dd. Gratz den 31. Dec. 1576 wurde diefe Hfchft. von dem 
Landesfürften dem Zobft Joſeph Freyherrn von Thurn , welcher 
diefelbe bisher pfandweife inne harte, nach einer Steigerung auf 
18,137 fl. ibm und feinem jungen Sohne auf lebenslang inne zu 
haben bewilliget. 

1730 war Joſeph Anton Graf von Modcon, 1750 Franz 
Anton Freyherr von Moscon, mit 19. Jänner 1769 Franz ns 
ton Protafi, und mit 20. Febr. 1795 Joſeph Gafimir Edler von 

Protaſie Beſitzer dieſer Hichft, — 

Das Schloß hat eine Kapelle St. Pongratz, und iſt in Fi—⸗ 

fhers Topographie abgebildet. | 

Montpreis, windiih Planina- Terg, Ck., Marktfleden des 
Bes. und der Grundhſch't. Montpreis, mit eigener ‘Pfr.,genanns 
St. Margarethen in Montpreis, im Dkt. Drachenburg , Patros 
not Bisthum Laybach, Vogteyobrigkeit Hſchft. Wiſell. 
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Flaͤchm. zuf. 269 J. 1323 D Kl., wor. Aeck. 67 J. 1070 
Ki., Wn. 36 3. 896 RL, Grt. 3 I. 1479] Kl., Hthw. 
161 3. 1077 D Kl. Hſ. 37, Whpo. 39, einh. Bolk. 145, wor. 
90 wbl. ©. Vhſt. Pfo. 5, Ochſ. 2, Kb. 42. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 24 Kındern. 

Ben Montpreisam Edelsbadhe befindet fih ein Eifenhammer: 
werk und Eifenfhmeljofen 3 Std. v. St. Veit, 14 Std. v. St. 
Pongratz, 73 Mt. v. Cilli, 

Ein gleihnahmiges Amt ift mit 11 fl. 54 Er. Dom., und 
17 fl 30 Er. 34 dl. Rust, Erträgnig beanfagt. 1790 gehörte es 
Franz Jamnig, 

Montpreis oder Montparis, die Ritter von, befaßen bie 
gleihnahmige Hſchft. und Windiſchgratz. Heinrich 1352, 1500. 
Er verlieh dem Stifte Rein feine bisherige Lehensherrlichkeit auf 
einige Huben in Tempniß. 

Monzello, die Ritter von, beſaßen Nechelheim, Bergrecht bey 
Marburg, 1 Daus in Grab. 

1690 Johann Adam war durch 30 Jahre Secretär der fley 
erifhen Stände, welche dd. Gras an Landtage vom 2. Sept. 
4705 bewilligten, daß er feinen Vetter Franz von Fraydenegg ale 
Erben feiner Güter annehmen und als Landitand einführen dürfe. 


Moos, ME, B.d. Bzks. und Pfr. Hollenek, zur Hſchft. Lim: 
berg und Echwanberg dienftb. 
Flächm. zuf. 306 3. 59 Kl., wor. Aed. 55 3.949 U] 
Kl., Wr. 96 3.568 I Kl., Grt. ıı DAL, Hthw. 23 I. 
159 DA, Wat. 6 3. 942 I Kl., Wing. 123 J. 140 Kl. 
Hſ. 26, Whp. 23, einh. Bolk. 109, wor. 56 wbl. 8. Vhſt. Ochſ. 
18, Kh. 29. | = 
Moos, IE, ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Seckau, Pfr. Mar 
sein. " 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. Feiſtritz des naͤhmlichen Bzks. ver: 
meſſen. Hf. 6, Who. 6, einh. Bolk. 27, wor. 13 wbl. ©. Bhit, 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. 24. 


Moosalpe, BE., im eigentlihen Utichgraben, zwifchen der Poſt⸗ 
meifter und Sreysmuthalpe, mir 34 Rinderauftrieb. 


Moosalpe, BE, in der Trofeyacher Göß mit 161 Rinderauftrieb 
und bedeutenden Walditande. 

Moosbachel, BE., im Bf. Maria Zell, treibt in der Gegend 
Aſchbach ı Hausmühle ſammt Stampf. 

Moosbach, ZE, im Bf. Zeyring, treibt 2 Hausmühlen in Pur 
fterwald. 

Moosbach, Ik., im Bzk. Haus, treibt 3 Hausmühlen in Leis 
ten; 2 Mauthmühlen, 1 Stampf, 1 Säge und 2 Hausmühlen 
in Ramfau  ° | | 


Mo - 567 


Moosba heralve, JR, im Moosbachgraben des Puſterwaldes, 
mit 40 Rinderauftrieb und einigem Waldftande. 


Moosbahgraben, ZE., ein Seitenthal des Puſterwaldes, in 
welchem nebft der obigen Alpe noch die Hörndlalpe, der Zinkens 
Fogel und das Konradalpel vorkommen. 

Moosbaum, Gk., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Schieleiten zes 
bendpflichtig. 

Moosbrunn, BE, ein Schl., welches dermahlen von dem Gute 
gleiches Nahmens getrennt ift. 

Das But iſt mit 110 fl. 38 Er. Dom., und 2 fl. 45 fr, 
54 di. Rust. Erträgnig in 1 Amte mit 14 Häuſern beanfagt. 
Frühere Befiger waren die Hörmann, Bel, Heifter, Sis 
bel. 1759 erfcheint Johann Michael Rappitfh, 1706 Franz X. 
Zılipauli, mit 17. März 1796 Karl Zifipauli, mit 1. Nov. 1801 
Johann Joſeph Forſtner, mit 10. Oct. 1814 Alois Graf von Trauts 
mannsdorf als Befiger dieſes Gutes. | 
Das Schloß mit einigen Gründen bildet dermahlen eine Baus 
ernwirthſchaft zwifhen &t. Peter und Hausmannftätten. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Mooseckalpe, Ik., im Lerchkahrgraben des Donnersbadhes, mit 

74 Rinder: und 17 Pferdeauftrieb und einem großen Waldftande. 


Mooferalpenwaldung, ME, mit 17653. Slächeninhalt, der 
- Hichft, Landsberg eigenthümlid). 
Mooferhof, außer der Münzgrabenvorftadt von Gratz, Schloß 
und Gut, auch die Hſchft. Münzgraben genannt. 
| Die Untertbanen diefes Gutes kommen in Breitenhilm, 
Edelitauden, Enzelsdorf, Zernig, Gnaning, Grambach, Hofität: 
ten, Harmsdorf, Krumeck, Lange, Liebensdorf, Moſchganzen im 
Mk., Nagelsdorf, St. Peter, Premſtätten, Raaba, Spitz- ober 
und Schrötten vor. 
Diefes Gut ift mit 628 fl. 47 Eee Dom. und 61 fl. 27 Er. 
4 d[. Rust, Ertragniß in 7 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 
Befiger desfelben waren die Moofer, Graben, Wolfsthaler. 
dd. Graß am Pfingfttagvor Jubilate 1456 erbielt Ruprecht 
MWindifhgrager den Hof im Münzgraben ſammt mehreren andern 
Stuck und Gütern von Kaifer Friedrih auf Wiederkauf. 
1730 war Franz Anton Freyherr von Jauerburg, mit 17. 
Sept. 1737 Leopold, und 1773 JIqnatz, beyde Freyherren von Jauers 
burg; mit 22. Dec. 1801 Sigmund Freyherr von Gabelkhofen 
im Befige diefer Hſchft. | 
Das Schi. ift in Fifherd Topographie abgebildet. 


Moosgrubberg, Gk., eine Gegend im Bf, Waafen, Pfr. Als 
"terheiligen, ift zur Hſchft. Waaſen mit 3, Hfchft. Oberwildon 
wit 25 und Hſchft. Neudorf mit „Z Weinzehend pflichtig. 
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Mooshart, die Nitter von, wurben mit Anton Morig ben 15, 
April 1719 Mitglied der iteyerifchen Landmannſchaft. 


Moosbeim, Ik., eine Gegend, ift zur Hſchft. Waſſerberg mit 
+ Garbenzebend pflichtig. 

Mooshof, Ik., ſüdweſtl. v. Neumarkt, ein Schloß und Gut 
mit Untertbanen in Laas, Leintfhadh, Greuth und Markt Sew 
fau. Sit mit 108 fl. 23 fr. Dom, und 2 fl, 26 Er. 23 dl. Rust. 
Erträgniß beanfagt. 

1730 befaß dasielbe Johann Jqnaz Egger; 1750 Lorenz Er: 
neft von Scerenderg, 1773 Georg Kabas, mit 11. Auguſt 
1800 Leonhard Mörzl, und mit 27. July 1819 Anton Moͤrzl. 


Moofing, Gk., ©. d. Bzks. Ligiſt, Pfr. St. Johann, zur 
Hſchft. Lankowitz, Großſöding, Billing , Lanach, Einödhof 
und Altenberg dienſtbar. Zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid— 
und Kleinrechtzehend, Haft. Greiſeneck mit 4 Garbenzebend, 
und Hſchft. Winterhofen mit 4 Getreidzebend ilicptig. 

Flaͤchm. zuf. 333 9. 750 = Kl., wor. Aeck. 1369. 4 0 
Kl., Wn. 95 3. 1042 Kl., Wgt. 39 3. 344 D Kl., Hthw. 
— 3, 300 D Kl., Wide. 64 3.620 DK. Hſ. a2, Whp. 
#7 — Bolk. 189, wer. 103 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 
2, Kh. 63. 


Moostirden, GE, Marktflecken im Bik. Großſoͤding, am 
Kainachfluße, 4 Std. v. Großſoͤding, 2 MI, v. Gratz, mit eir 
gener Pfarr, genannt St. Beit in Mooskirchen, im Dt. St. 
Stephan ob Stainz, Patronat Religionsfond , Vogtey Hſchft. 
Dberwildon. Zur Hſchft. Winterhofen, Schwanberg und ‚zur 
Landſchaft dienftbar. 

Flächm. zuf. mit der ©. Fluthendorf des nähmlichen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 36, Whp. 32, einh. Bolk. 2ı7, wor, 118 wbi. 
©. Vhſt. Pfd. 26, Kb. 51. 

Zur Hſchft. Winterhofen mit 4 Garbenzehend pflichtig. 

Hier werden den 1. May, den 16. Juny, den 11. Auguſt 
und den 29. Sept. Jahrmärfte gehalten. 

Auch iſt bier ein A. Init.von 6 Pfründnern, und eine Triv. 
&d. von 306 Kindern, 

Die Pfarr hat eine Gült, deren Unterthanen kommen in 
Kleinföding, dann zu Guüffenberg im Judenburgerfreife vor. 

Pfarrer: 1306 Heinrich, 1800 Zofeph Anton Wagl, 1815 
Auguſtin Dittrid, prov., 1816 Georg Angelis. 

Gewerbsfleii: 2 Weber, 3 Hafner, 1 Zärber, 2 Lederer, 
1 Wagner, ı Shmie, 1 Öattler. 


Moosfirdher, die, fchrieben fih non dem gleichnahmigen Mark⸗ 
te. Otto von Mooskirchen wurde 1291 mit Friedrich von Stu— 
benberg und Niklas Stadauer bey Bruck an der Mur in dem 
Gefechte gegen Albrechts Heerfuͤhrer dem Landenberger gefangen 
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nach Knittelfeld geführt, und von dannen auf das Schloß Heim» 
burg in Oeſterreich. | 
Morbachbachel, ZE., im Bf, Murau, treibt 4 Hausmühlen 
in Stallbaum. | u 
Mordar, die Ritter und Freyherren von, befaßen in Steyermarf 
die Herrfchaften Freyfpurg, Pifhds und Olimie. Hans Mors 
dar zu Piſchätz 1527, Erhard Mordar zu Dlimie 1481. Diete 
mar Mordar erfcheint fehon 1138 in einem Diplome des Stiftes 
Rein. Rapel Mordar 1268 am Hofe König DOttofars, Michael 
Mordar 1268, Starhand 1357, DOrtl 1375. Hand, Jörg, 
Eafyar, Balthafar und Leonhard waren:1446 ben dem Aufge— 
bothe gegen Ungarn. Hans und Chriſtoph Mordar waren 1532 
den Steyrern gegen bie Türken zu Hülfe geeilt. ie waren vers 
fhwägert mit der Familie Gallenftein, Neubaus, Moosheim, 
— Silberberg, Egkh, Saner von Koſſiack, Greifen: 
eck ꝛc. 


Morell, die Ritter von Sonnenberg, beſaßen Cilli, einen Hof 
unweit Quftbühel den fo genannten Venushof, Thurneck, ı Haus 
in Graß, 1 Garten fammt Gült auf dem Graben aufier der 
Stadt, 1 Hof und 4 Hofftätte zu Wayersbach in Graben. , 

Salomon 1655. Johann Michael wurde den 15. Sept, 
1677 Mitglied der fteyerifhen Landmannſchaft. 


Mörklein, die von. Chriftoph von Mörkfein wurde den 30, 
te 1701 zum Megierungsrathe aus den Rechtögelehrten ge: 
wählt. 


Mörsbahgraben, Ik., ein Seitenthal des Donnersbadhgras 
ben, in weldem die Hinteralye, dad Schwarzkahr, die Vorder: 
alpe, der Bauernkogel, die Mörsbacheralpe, mit großem Wald- 
ftande und Viehauftrieb ſich befinden. 

Morfhdorf, GE, nördl. v. Mooskirchen am Libochbache, zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtjehend pflich- 
tig. 

Mortantfh, Gk., ©. d. Bzks. Thanhauſen, Pfr. Weiz, zur 
Hſchft. Gutenberg und Weiz dienftbar, zur Bisthumshfchft. Sec» 
Eau mit 4 Öetreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. J D Kt, wor. Aeck. J. — 

Kl., Wau. %. m Kl., Grt. J D Kl., Hthw. 

DS, Wat. —J. D St, Wldg. =: 
DIR. Hſ. 25, Whp. 24, einh. Bvlf. 156, wor. 73 wbl. 
S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 42, Kb. 43, Shf. 42. 

Mörtnerberg St, BE, zwifhen dem Lindenberg und Tölfe: 
vergraben. 

Mörtfhnafella, Ck., ©, d. Bfs. Neichendburg, Pfr. Ko: 
preinig , mit einer Filialkirche St. Zuftus, 4 Std. v. Koprei⸗ 
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nitz, 2 Std. v. Neichenburg, 5 Std. ». Mann, 73 ML, v. Cilli. 
Zur Hſchft. Drachenburg und Reichenburg dienftbar. 

Flächm. zuf. 511 I. 58 DJ Kl., wor. Aeck. 70 3.8720 
SL, Wn. 373 44 IT Kl, Ort. 11355 I Kl., Hthw. 148 9. 
1575 Kl., Wat 15 3.95: ID Kl., Wilda. 240 J. 807 I 
K. Hſ. 37, Whp. 41, einh. Bolk. 196, wor. 97 mwbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 30. 

Hier fließt der Preſtanzabach. 

Mofcherriedl, BE, am linken Ufer der Mur, zwiſchen der 
Breitenau und dem Mirnißgraben. 

Moſchganzen, windiih Moschgainze, ME., ©. d. Bf. 
Dornau, Pfr. Sr. Margarethen, + Std. v Margarethen, ı 
Std. v. Dornau, 14 Std. v. Pettau, 34 Mi. v. Marburg, 
an der Pesnig. Zur Hfchft. Moferbof und Dornau bienftbar. 

Flächm. zuf. 67ı J. 337 TI Kl., wor. Aeck. 463 5%. 542 
DK, Wn. 13453. 487 I Kt, Hthw 25 3. 1249 I AL, 
Wort 4597 Kl., Wildg. 47 3. 800 TI Kl. Hſ. 50, Whp. 67, 
Er Bolk. 356, wor. 179 wbl. S. WVhſt. Pfd. 46, Ochſ. 18, 

b. 87. 

Die Bewohner diefes Dorfes verdienen ſich viel durch Fracht⸗ 
As nah Groatien, Ungarn, Deiterreih, Kärnthen und 

raın. 

Möfhitzaraben, Ik., im Murthale, zwifchen dem Rachberg 
und Dt. Peter ob Judenburg, mit einem gleichnahmigen Bade, 
in welchem die Möſchitzer Gemeinde mit 100 Rindern: und 20 
Mferdenauftrieb, dann fehr großem Waldftande, die Klofteralpe, 
Möfhigalve, mit 100 ‚Rinderauftrieb und fehr großem Wald: 
ftande vorfommen. 

Möfhitzgraben, SE, ©. d. Bes. Paradeis, Pfr. St. Per 
ter, zur Hfchft. Rothenthurn, heil, Geift und Weyer dienitbar. 

Das Flächm. diefer Gemeinde beträgt zuf. 3130 5. 24 DJ 
Kl., wor. Aek. 261 3 1175 IK, Wn. 462 J. 312 I Kl, 
Grt. 7 3. 366 I Kl, Hthw. 209 3. 3567 TI Kl, Wldg. 2189 
$. 1004 D Kl. Hſ. 46, Whp. 45, einh. Bolk. 323, wor. 159 
wol. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 68, Kh. 151, Schf. 270. 

Hier find 3 Senfen’abriken. 

i Der gleichnabmige Bach treibt im dieier ©. 1 Mauthmüpfe, 
4 Sägen und 7 Hausmühlen, dann ı Mauthmühle in Furth, 
2 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmüblen in Rothen- 
thurn, 1 Mauthmühle und 2 Hausmüplen in St. Peter, | 

Moscon, die Freyherren von, beſaßen Piſchätz, Tüffer, Mont; 
preis, Maßberg, Oberlihtenwald, Reichenburg, Adelsbühel, Kais 
nah, Meitteref, Hof zu Pettau, Forſthof bey Cilli, Jeſſeno— 
wis, Ratſchach und 1 Haus gu rag. Innocent 1595. Ferdi— 
nand von Moscon wurde den 6, April 1715 von Kaifer. Karl 
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VI. in den Freyherrenſtand erhoben, nachdem diefes Gefchlecht 
bereits unter Kaifer Ferdinand II. unter 5. Sept. 1628 eine 
- Wappenverbefferung erhalten hatte. Nach einigen foll ein Zweig 
diefer Familie bereits im Jahre 1622 in den Freyherrenſtand, 
und 1709 in den Srafenfland erhoben worden feyn. 
Sobann Jakob Freyherr von Moscon gründete den 9. Sebr. 
1755 Piſchätz zu einem Fidei-Comiße biefer Zamilie, mit einem 
Schäßungswerthe von 29,073 fl. und 14,511 fl. in Kapitalien , 
weldes nah ihm Fran; Karl, dann Aloys, farb im Sabre. 
1820, und endlich der im 39ſten Jahre feines Alters den 16. 


an 1822 verftorbene Anton Albert *) Ber von Moscon 
ererbte. 


Mofer, die, befaßen den Mooferbof und Münzgraben r ı Hube 
am Baperberg. Paul 1524. Wolfgang Sigmund 1035. 


Moferalpe, Ik., im Alkaugraben, mit 10 Rinderauftrieb. 


Möferalpe, IE, im Donnersbachgraben, zwifchen dem Eben: 
bad und Achenkogel, mit 60 Rinderauftrieb. 


Möſerbach, Ik., im Bzk. Donnersbah, treibt 3 Hausmühlen 
und 1 Säge in Donnersbad, dann 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
und 2 Hausmühlen in Riezenberg. 


Moferbahel, JE, im BE. . treibt 2 Hausmühlen 
in der gafling: Sonnſeite. 


* 


Dieſer letztere, der durch fein wiſſenſchäftliches Streben für alle Zweige der 
Pomologie, durch vielfeitige Bildung und Herzensaüte, eine Zierde des ſteye⸗ 
rifchen Adeld geworden war, gründete mit bedeutenden Koften in feinem 
Garten zu Grab eine aus allen claffifhen Baumfchulen von Deutfchland , 
Zranfreich, den Niederlanden und zum Theile auch aus England und Tta> 
lien zufammgebrachte zahlreiche Sammlung von Hbftforten. Das unge> 
trennte Zortbeftchen diefer nur durch Jahre, Geldaufwand und eine aufiers 
ordentliche Liebe und Kenntniß zufammengebrachten reichhaltigen DObftbaums 
ſchule gibt Gewinn für die Wiffenfchaft, fleuert der Sprachvermwirrung ge> 
wirmfüchtiser Gärtner in Benennung der beftimmten Dbftforten, und wür— 
de der Steyermark Ehre und Gewinn bringen, wo im entgegengefegten 
Falle das bereits begonnene Gebäude diefer immer mehr ſich bildenden Willens 
ſchaft hier wieder verödet in Trümmer verfinft, und der Welt Gelegenheit zu 
einer üblen Nachrede über Empfänglichfeit „ richtiges Erkennen und Pflege 
des wahrhaft Guten gegen die Stenermärfer gibt. 

Das Vorurtheil gemeiner Praetifer, oder vielmehr ihre Trägheit fich niche mit 
vielen Sorten abzugeben, ihre Unbebütflichfeit in fiharfiichtigen Beobach: 
ten, ihre Sucht: dem Schlendriane zu folgen, hat taufendfältig dem fuftes 
matifchen Zortfchreiten mancher Wiffenfchaft geſchadet, ift ſchon fo oft und 
vielfältig eingeſehen, getadelt und wohlverdient verachtet worden, Sol 
dieß auch hier der Ball werden ? 
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Moferbadel, IE, im Bzk. Rothenfels, treibt 1 Hausmühle 
in Schönberg. 

Möfereralpe, Ik., im Graniggraben bey Obdach, mit 40 Nin: 
derauftrieb. 

Möfern, SE, nordöftl. v. Auffee am Grubfteinberg au der öfter: 
reihifchen Gränze, 

Mofern, bey Pils, Ik., ©. d. Bzks. Neifenftein, Pfr, Pöls, 
zur Hſchft. Probitey Zeyring, Reifenftein und Authal dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Hößendorf des nahmlihen Bzks. 
vermeflen. Hſ. 8, Whp. 7, einh. Bolk. 38, wor. ı5 wbl. ©. 

| Vhſt. Pf. 3, Ochſ. 4, Kh. 17, Schf. 40. 

Mofern, bey Auffee, Ik., ©. d. Bzks. und Grundhſchft. Pflinds- 
berg, Pfr. Auflee. - 

Flächm. zuf. mit der G. Brauhof des naͤhmlichen Bzks. ver: 
mefien. Hſ. 21, Whp. 26, einh. Bolk. 115, wor. 62 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 46, Schf. 93. 

In dieſer ©. fließt der Migterbach und Arinosbach. 

Moshart, die Frenherren von, beſaßen Altenhofen, Dirnberg, 
Gülten und Verfhnid in der DBreitenau, 1 Haus zu Juden» 

burg. Morig 1719. | 

Mosheim, die Herren von, befaßen in Steyermarf das Schloß 
Mosheim, Landſchach, Grube, Unterfteinah, Obereih bey Gu— 
tenftein, Güter am Rottenmanner Taurn, zu VBordernberg, Stred: 
au und 1 Haus in Gratz. 1121 Dtto von Mosheim. Jakob 
von Mosheim lebte um das Jahr 1440, Herbrant 1446, Nil 
von Mosheim war 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die 
Ungarn. Pilgram von Mosheim übte unter Kaifer Friedrich EI. 
große Kriegsthaten. Jörg Mosheimer zog 1461 Kaifer Friedri- 
chen gegen feinen Bruder Erzherzog von Defterreih zu Hülfe. 
1518 war Jörg von Mosheim Landpfleger und Landrichter zu 
MWolkenitein, ein gleiches war Bernhard 1529. Verſchwaͤgert 
war diefe Familie mit den Braunfalfen, Steinadern, Teufenba— 
dern, Dietridhfteinen, Prankern ıc. 

Mofirje, fihe Praßberg Markt, 

Mösneralpe, BE, am Buchberg im Aflenzthale, mit bebeu: 
tendem Waldftande. 

Mösnerkahr, ZE., im Seyfriedin des Großfälfgraben unter 
der Barenefipige, mit 9 Rindernauftrieb und mehreren Berg: 
mähdern. 

Mssnitz, Mk., ein Bach im Bzk. Burgsthal, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle und 1 Säge in Buchenberg. 

Mösnitz, Ik., im Seyfriedin des Großſölkgraben, zwiſchen 
der Breitlahn, Finſter-, Mitter- und Weitenkahr, mit großem 
Waldſtande. 
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Mssnitzbach, ME, im Bzk. Schwanberg, treibt 1 Mauth⸗ 
mühle, 1 Stampf und 4 Hausmühlen in Freſen. 

Mofte, Ck., eine Gegend im Bzk. Reifenſtein, bier fließt der 
Krainſchitzgrabenbach und ein Arm der Petitich, 

Moftbofhen, Gk., eine Gegend in der Pfr, Kirchberg an der 
Raab, ift zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Weinmoft: und 
Kleinrechtzebend pflichtig. 

Moftetfhno, Ef., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Marau, 
zur Hſchft. Studenitz dienflbar, und mit z Wein: und 4 Ges 
treidzebend pflichtig. | | 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Petſchne vermeffen. Hſ. 32, 
ag 33, einh. ‚Bvlf, 147, wor, 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
‚2. ur 
Sp diefer G. fließt der Loßnitzbach. 
NMoftetz, fihe Brückel. 
Moftije, fihe Brückeldorf. 


Möftlingaraben, Bk., G. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. 
Kindberg, ı Std. v. Kindberg, 1 Std. v. Oberkindberg, 2 Std. 
v. Mürzhofen, 2 Mt. v. Brud. Zur Hſchft. Unterkapfenberg, 
Dberfinpberg, Wieden und Buͤhel dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kindthalgraben vermeſſen. Hf. 

16, Whp. 14, einh. Bolf. 74, wor. 36 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
22, Kh. 27, Schf. 63. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmühle 
und Säge, und in Herzogberg ı Hausmuͤhle. 

Möftlinggraben, Bk., zwifchen dem Hörzerberg und dem 
Kindthal, mit einigem Viehauftrieb. 

Möflreitberg, Gk., Weingebirgsgegend zur Hſchft. Rieger 
burg dienftbar. | | 


Mofpmüllern, die Ritter von, wurden mit Johann Bapt. wes 
gen treu geleifteten Dienften im Kriege 1776 in den Ritterſtand 
erhoben. Ä 

Ebenderfelbe erhielt den 30. April 1778 die fteyerifche Lands 
mannfcaft. 


Möfna, Ik., ein Dorf im Bzk. Großſölk, 1 Std. v. St. Ni⸗ 
fotai, 2 Std. v. Gropfölf. | 
Hier kommt der Breitlangbach, Knollbach, Seyfriedbach und 


Nikolaibach vor. ar 

Möteringalpe, Ik., im Triebenthal, nächft dem Kettenthal, 
mit 60 Rinderauftrieb und großem Waldftande. 

Motha, fihe Mauthdorf. 


Motſchaugraben, und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
1 Hausmühle in der Gegend Primusberg. 
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Mötfhlinggraben, BE, zwifchen Leoben und Brud, dem 
Sreiiche und Kohlbrandgraben, 
Motihna, fihe Mutſchendorf. 
Motihnig, Ck., ein Bach im Bzk. Nann, treibt 7 Mauth- 
muhlen in der Gegend Pochanza und 3 in Sromel. 
Motihnigbadh, Ck., im Bzk. Hörberg, treibt in der Gegend 
Werfina 3 Hausmühlen. 
Möttnigg-Ober, windifh Gorna- Möttnigg, Ck., Tandes: 
fürftliher Markt des Bzks. Oſterwitz, mit eigener Pfarr, ges 
nnt St. Georgen in Möttnigg im Det. Fraßlau, Patronas 
isthum Lavant, 23 Std. v. Ofterwig, 15 Std. v. Franz, 5 
“NM. v. Cilli. Zur Magiftratgült in Möttnigg dienſtbar, zur 
Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 865 3. 320 D Al., wor. Aeck. 138 J. 266 
Ki., Wn. 105 3. 860 D Ki., Wildg. 621 3. 794 D Kl. 
f. 18, Whp. 21, einh. Bolk. 95, wor. 51 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 32, Kh. 28, Schf. 2t. 
‚Hier kommt der Riegerbad und Homſchegbach vor. - 
Möttnigg Amt und Markt wurde dd. 14. Zuly 15064 bem 
Hans. Hallenberger bewilliget um 200 fl. wie es bisher Georg 
Gall und feine Erben unverrechnet inne gehabt hatten, an fid 
u löfen. 
e dd. am 7. Juny 1576 wurde bemilliget, daß des Ponfrag 
Saurer nachgelaſſene Erben. diefes Amt gegen Erlegung ber 
Pfandfumme an fid löfen durften, 


| Ben Möttnigg am Trojanerberg ift nach Lazius und Schrott 
folgendes Ueberbleibfel aus der Römerzeit. 
VLPIA FIRMINA. ANNORVM TRIG, 
M. VLPIVS. N, MNTA. FIRMINVS. 
ET. CANNONIA. STATVTA V, FE. 
FECERVNT. SIBI. ET. VLPIO, 
PRIMIANO. AN XII. 


M outf bla, GE, ein Bad im Bf. Weitenftein, treibt ı Haus 
müble in Wreſie. | ' . 

Moyſeskogel, Gk., füdl. v. Uebelbach, ein Berg. 

Muchitſch, Peter, geboren zu Cilli, ſtarb den 29. April 1600, 
Controverfit. Siehe von Winklern Seite 139 — 140. 

Muchftein, Bf., eine Gegend im Fölzgraben. 

Muckau, eine Gegend, ift zur Hſchft. Greiſeneck mit 3 und zur 
Staatshſchft. Biber mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
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ab Der gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend eine Haus: 
muble. | 
Muckauberg auch Muggauberg Öfter genannt, Gk., ©. 
d. Bzks. Sreifened, Pfr. Stablhofen, mit einer Filialkirche, 
13 Std. v. Staplhofen, 34 MI. v. Grag; zur Afchft. Krems, 
Rein, Altenberg, Probersdorf, Stadtpfarr Gratz, Altkainach, 
Eckenberg, Lankowitz, Hochenburg, Siegersdorf, Kleinkainach 
und Meſſendorf dienſtbar; zur Staatshſchft. Lankowitz mit * 
Getreid⸗ und Weinzehend, zur Staatshſchft. Biber gleichfalls mit 
Er — Weinzehend pflichtig. 
laͤchm. zuſ. 589 J. 1487 D Kl., wor. Aeck. 160 J. 12 
Kl., Wn. 75 J. 689 DI Kl., Grt. 86 I Kl., Hthw. 8 3. u 
DAL, Wgt. 413. 585 Kl., Wiog. 304 3. 1374 7 At. 
Kt. 67, Whp. 61, einh. Bolk. 254, wor, 134 wbl. ©. oft, 
Ochſ. 30, Kb. 76. 
Muckenau, Mi,, G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnig, 2 Stk. 
v. Leibnig, 4 Std. v. Sedau, 2 Stv. v, Eprenhaufen, 4 MI. 
v. Marburg. Zur Hſchft. Ehrenhaufen, Kopreinig, Landsberg, 
Magiftrat Leibnig und Willandifchen Gült dienftbar, zur Biss 
thumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 
Flächm. zuf. 425 3. 65 TI Kl., wor. Aeck. 73 9. 293 [J 
Kl., Wn. 97 3. 1234 I R., Grt. 25 Kl., Wat, 13 5. 
1276 I Rl., Hthw. 35 3. 105 [I Kl., Widg. 205 J. 329 [J 
Kl. Hſ. 20, Whp. 22, einh. Bolf. 99, wor. 47 wol. S. Vhft. 
Pfd. 4, Odf. 10, Kh. 36. 


Muckendorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, 
4 Std. v. Straden, 4 Std. v. Mured, 104 Mi. v. Gruß; 
zur Hſchft. Herbersdorf, Poppendorf, Kornberg, Stein, Johns— 
dorf, Gamlitz, Oberwilden und Dechantey Straden dienftbar; 
zur Hſchft. Seckau mit z Getreid: und Wein, zur Hfchft. Landes 
berg mit 3 Getreide und Kleinrechtzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 411% 678 TI Kl., wor. Aeck. 256 3. 298 
TR, Wn. 140 3. 1053 I Kl., Wldg. 14 3. 937) AL 
Hſ. 95, Whp. 73, einh. Bolk. 314, wor, 178 wbl. ©. Bhft, 
Pfd. 20, Ochſ. 4, Kb. 96. | 
Komme im R. St. vor, Ä 
Muckenthal, BE, nördl. v. Leoben, im Koßarab | 
Schafeauftrich. | ' eg 
Muckenthal, Gk. eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im 
re iſt zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 ©etreidzehend 
pflihtig. 
Mupdiberg, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Kirchbera . 
ift zur Hſchft. Ihanhaufen dienftbar. et 
Mugel, BE, im Micheldorfgraben, mit 90 Ochfenauftrieb 
bedeutendem. Waldftande, j Dan * | 
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Mugilkahrl, Bk., im Radmergraben unter dem Brunnkahr, 
der Viehauftrieb kommt bey dem Radmerer Mittagkogel vor. 
Mühlau, BE, eine Gegend im Bzk. Gallenſtein, mit einem 

Drahtzugwerke. 
sh Der gleichnahmige Bach treibt in der ©. Krippau 1 Haus: 
muüble. 
Müplau, Gk., ein Gut 4 ©tb. v. Liboch, 1 Std. v. Lanach, 5 
Mi. v. Gratz, mit Unterthanen in Liboch. — 
Beſitzer: Eliſabeth und Anna Oberländer 1770, Maria Am 
na Pirker 1786, mit 5. April 1797 Franz Pirker. 
Die gleichnahinige Gegend ift zur Hſchft. Landsberg mit z 
Getreid: und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Mühlau, Ik., zwiſchen dem Plodhauberg und Schwarzengra- 
ben, in welchem das Echöfthal oder der Seyergraben, die Sat 
leralve, der Sciefthalkogel, der Looskogel, der Stift Admonti⸗ 
ſche Hochmwald, der Eflinggraben, der hohe und niedere Wer: 
fhenberg mit, bedeutenden Viehauftrieb und Waldſtande ſich be⸗ 
finden. 
In diefer Gegend befindet fih ein Zerrennhammer Taut Hof⸗ 
kammer Conceflion dd. 12. Dec. 1786. 
Muhlbach, GE, eine ©egend im Bf. Plankenwart, mit er 
nem gleihnahmigen Bade ber dafelbft 1 Hausmühle treibt. 
Müplbahberg, Gk., eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Va— 
foldsberg dienftb.; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 Getreib-und 
Weinzehend pflichtig. 
Muhlbachgraben, Gk., bey Rein, zwifhen dem Treffinggra- 
ben und der Gegend in Reifling. 
Mühlbahgraben, BE, zwiſchen dem Kammerforſt und dem 
Thoneck, in welchem das Greſteneck und die Schuſterau mit einer 
Alpe und 2 Müuhlbachgrabenalpen mit mebr als 100 Rinderauf—⸗ 
trieb und. bedeutendem Waldftande ich befinden. 
Mühlbachgraben, Ik., im Geewegthal, mit 80 Schafeauf- 
trieb. 
Mühlberg, Bk., im Aftenzboden, ein frey ftebender Berg naͤchſt 
dem Mitterberg, mit einigen Schafenauftrieb. | 
Muühlberg, Bk., im Aflenzthale am Ende desſelben, zwiſchen 
dem Palbersdorfergraben und Thörlgraben. | 
Muhlbergel, Bk., ein frey gelegener Berg außer ber Grünau, 
nächft dem Eleinen Hut. 75 | 
Mühldorf und Müphldorfgraben, BE, eine Steuer: ®. 
d. Bzks. Göß mit 441 J. 756 Di Kl. Flächeninhalt, wor. Aeck. 
324 3. 44 Kl., Wn. 803 863 Oi Kl., Grt. 1398 U Kl. 
Hthw. J. 460 Kl. , Widg. 24 J. 1191 I RI. Mit einem 
gleichnahmigen Bade. 
Miüpb 
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Mäpnldorf, &., ®& d.B;88. Hainfeld, Pfr. Feldbach, % MI. 
v. Seldbad, z Std. v. Hainfeld, 35 Mi. v. Gleisdorf, 64 MI. 
v. Sraß; zum Magiftrat Feldbach, Hſchft. Hainfeld, Gleichen- 
berg und Xiegersburg dienſtb., zur Hſchft. Landsberg mit 2: Ge« 
treid⸗, Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. | 

Blähm. zuf. 1089 3. 875 D Kl., wor. Aeck. 536 3.1553 
DIE., Wn. 199 3. 267 I Kı., Wldg. 585 3. 088 Kl. 
Hſ. 91, Whp. 79, einh. Bolk. 435, wor, 224 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 35, Ochſ. 62, Kb. 147. | 


Mühldorf, ZE, G. d. Bzks. und Pfr. Weißkirchen, 2 Std. v. 
Weißkirchen, 15 MI. v. Judenburg, zur Hſchft. Eppenftein, 
Farrach und Guſterheim dienftb. AR 

Flaͤchm. zuf. mit den Gemeinden Höllthal, Siedning, Deirle 
berg und Kathal des nähmlichen Bzks. verineffen. Hſ. 24, Whp. 
20, einh. Bolk. 113, wor. 55 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. A, 
Kb. 65, Schf. 54. F 

Hier iſt eine Senſenfabrik; auch kommt in dieſer G. der 
Granitzbach vor. 

Mühleck, füdl. 13 Std. v. Gratz, 14 Std. v. St. Peter, } 
Std. v. Fernitz, 1 Std, v. Liebenau, Schl. u. Gut. Die Un— 
tertbanen desfelben kommen in der G. Bärendorf, Breitenhilm, 
Edelögrub, Gnaning, Göffendorf, Lubuttendorf, Meffendorf, 
Premftätten, Raaba und Magersbach vor. 

Diefes Gut ift mit Ausnahme einiger Zehende welche noch 
verblieben find, mit der Hſchft. Liebenau vereint worden, _ Das 
Gut ſelbſt ift mit 635 fl. 11 Er. Dom. und 15 fl. 54 Er. 13 dl. 
Rust, Erträgniß cataftrirt. | 

Das Schloß fammt Mühle verfaufte in dffentlicher Verfteis 
gerung Alois Graf von Zenon am 19. Dec. 1820 an Joſeph 
Schachner. Vor dem Grafen Zenon befaß ed Dollberg, kaufte 
es von Jeckl, und vor demfelben 1779 Johann Bapt. Sofeph 
Edler von Mosmüller; mit 1. July 1795 Faufte Alois Graf von 
Zrautinannsdorf die Unterthanen diefes Gutes, und vereinte fie 
mit Liebenau. | ; 

Die erften Spuren von biefem Gute findet man in einer Urs 
Funde dd, am nädften Pfingfttag nad Oswaldstag vom J. 1355, 
fraft welcher Kunz, Ortl und Ulrich Wolfsberger und ihre Haus: 
frauen einen Hof zu Göffendorf (Gogendorf) an Ulrich von Gra— 
ben nebft Zebende verkauften, welche vorhin Ottokar der Stad⸗ 
ler befeffen. Diefen Zebend fiebe Wolfgberger, bie. 

1700 befaß es Chriftian Friedrich Graf von Galler, 1730 
Marimilian von Schrott, 1745 erfaufte ed Joſeph Chriftoph Frey⸗ 
berr von Weidmannspdorf. 

Nah Wildenſtein befaßen es auch die Kainersberg. 
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Mühleck, windiſch Mellig, Mk., ©. d. Bzks. und Grundhſqhft. 

Wildbach, Pfr. Gems. 

Flächm. zuf. 26 J. 1492 TI RL, wor. Aeck. 1200 U Kl., 
Wa. 9 J. 105 Kl., Hthw. 19 5027 Kl., Wat. 15% 
1285 DK. Hf. 30, Whp. 21, einh. Bolk. 67, wor. 41 wol. 
S. Bhft. Kh. 13. 


Mühlen, Ik., öftl. v. Neumarkt an der kaͤrnthneriſchen Gränze, 
ein But, vereint mit dem Gute Felden. 

Aus den Beſitzern kommen im ‚Jahre 1730 der Freyherr 
" Gottlieb von Putterer, mit 3. März 1751 Maria Therefia Grey 
Ninn von Putterer ; fpäter Phil. Karl -Freyherr von Duval, dann 
Jakob Schrifl, mit 17. Sept. 1798 Joſeph Schrifl durch Erb: 
ſchaft, und mit 10. April 1807 Alois Plankenfteiner als Beſit— 

jer vor. Ä 


Mühlen, SE., ©. d. Bzks. Lind, Pfr. St. Margarethen, 1%, 
Std. v. Neumarkt, 1 Std. v. Lind, 35 MI. v. Judenburg; zur 
Hichft. Felden, Lind und Pfarr Marein dienftb., zur Hſchft. 
Sriefah in Kärnthen Garbenzebend pflichtig. 

Slähm. zuf. 461 3. 672 Kl., wor. Ye. 56 J. 221 — 
Kl., Wn. 239 3. 1025 D Kl., Grt. 2 3. 274 D K., Hthw. 
603.579 Kl., Wildg. 95 3. 171 Kl. Hf. 49, Whp. 
31, einh. Bolk. 209, wor. 90 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 4, 
Kh. 31, Schf. 35. 

Hier fließt das Plornerbachel. 

Mühlen, Sägewerke und Stämpfe. Die Reichhaltigkeit 
häufiger Wafleradern, mit welchen das ganze Land in allen mög- 
lihen Richtungen durchfchlengelt ift, haben eine fo zahlreiche Auf: 
ftellung der obigen Werfe möglich gemacht, wie fie wenige Laͤn— 
der auf einem ſolchen Flächenraume, in folder Anzahl aufzuwei⸗ 
fen haben werden, 

An mehr ald 1100 Flüffen und Baͤchen befinden ſich 2048 
Mauthmühlen, 4332 Hausmühlen, 1206 Stämpfe und 1190 
Sägewerk. Die Mauthmühlen Eommen gewöhnlich von 3, 5 
auch 9 Käufern vor. Schiffmühlen befinden fih nur an der Mur 
von Nadferdburg abwärts, und an der Drau. 

Groß ift die Thätigkeit der fteyermärkifchen Sägewerke, wel: 
che im Durchfchnitte jährlich 180 bis 200,000 Baumftäimme zu 3 
Ploch verarbeiten, und gegen 2,000,000 Fäden erzeugen, wovon 
eine bedeutende Anzahl befonders aus dem Marburger und Eillier 
Kreife nad Ungarn und der Türkey geführt wird. 


Muühlenbach, GE, im BE. Thalberg, treibt ı Hausmühle in 
Lorenzen. 


Mühlenberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck, iftzur Hſchft. 
- Lana mit 5 "Weingepend pflichtig. i . 29 
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Mühlgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Kainberg. Hier fließt 
der Semmeringbach und Kohlbach. 


Mühlgraben, Ik., zwiſchen dem Aſandriedl und Mitterkail, 
im welchem die Farchneralpe mit 56 Rinderauftrieb ſich befindet. 


Mühlgraben, Ik., ein Seitengraben des Zelzthales. 


Müblbaufen, GE, Hſchft, die zu Freyberg verwaltet wird, 
Die Unterthanen derfelben befinden ſich in Arnwiefen, Hofitätten, 
Et. Margarethen, Birding, Ungersdorf und Wünſchendorf. 
Sie iſt mit 1576 fl. 48 Er. Dom., und 83 fl. 3 Er. 30. Rust. 
Erträgniß beanfagt. J 

Früher beſaßen dieſelbe die Gern, Falbenhaupt, Herber⸗ 
ſtein; und feit mehr als‘ einem: Jahrhunderte die Grafen von Kol: 

lonitſch. a 8X Zr 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet, 
Mühlleiten, BE, in bervordern Wildalpe, zwifchen dem Koch» 

moos und Burgsthalort. J— 

Mühlreit, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee, zur 
Hſchft. Steyergarſten und Hinterberg dienſtb. 

Flächm. zuf. mit den ©. Bühelaußen, Kaniſch und Knoppen 
des nähmlichen Bzks. vermeffen. Hſ. 17, Whp. 17, eind. Boie. 
90, wor, 47 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 7, Kh. 35, Schf. 4. 

In dieſer ©, fließt der Riedlbach und Plachausbach. 

Mühlringbad, Gk., im Bzk. Thalberg, treibt eine Hausmühle 

. in Bergen. Ä ——— | 


Mühlthal, fiehe Leobner Vorſtadt Mublthal. 


Mulenitz, CE, eine Gegend in der Pfr. Tüffer, iſt zur Er» 
minoritengült in Cilli mit dem einbandigen Garbenzehend pflichtig, 


Müller Ppilipp, geboren zu Grag den 18. May 1613, ſtarb zu 
—— den 7. April 1676. Philoſophie. Siehe von Wintlern 
‘ &.ı40. j 
Mumeck, Gk., eine Öegend im Thale Söding. Kommt im 
R. St. vor. | 
Mündeck, Ik., ©. d. Baks. Admontbuͤhel, 14 Std. v. Ad⸗ 
montbühel, 23 ME. v. Judenburg, mit. einer Cofalie, genannt 
St. Wolfgong in Müncheck, im Dft. Judenburg, Patronat 
Hſchft. Spielberg, Vogteyobrigkeit Stiftohſchft. St. Lambrecht; 
zur Hſchft. Weyer und Spielberg dienſtb. 
Flächm. zuf. mit der ©. Kıenberg und Katſchwald des nähm⸗ 
lichen Bzks. vermeſſen. Hſ. 27, Whp. 20, einh. BvIE, 121, wor. 
61 wbl. S. Bhf. Ochſ. 30, Kh. 35, Schf. 70. 
Drie Kirche war eine Filiale nach Obdach, ſeit 1794 eine ei: 
gene Curatie. 
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Localkuraten: 1794 Kajetan Red, 1799 Johann Pren⸗ 
ner 1811 Sebaſtian Gerbing, 1815 Thomas Prokeſch, 1817 
Joſeph Karl. 
In dieſer G. fließt der Granitzbach und der Seethalbach. 


Münchhof.“ Nah Reiner Urkunden vom Jahre 1297 liegt ders 
feibe unter dem Walde Lubgaft, nun Schratte oder Neinerwald 
genannt, von dem Stifte Rein durch Vermächtniß Walchers 
Vreuzzinger geerbt, 


Munchhofen, GE, ı Std. v. Weiz, 3 MI. v. Gleisdorf, 5 MI, 
v. Gras, Schl. u. Hfchft. mit einem Bzk. von ı7 Gmd., als: 
Alterilz, Bärendorf, Befharl, Befen, Birka, 
Bub, Elz, Elzersdorf, Feiftritz: unter, Floing, 
Grub, Harı, Hainwirthb, Hochenilz, Pöfling, 
Klöttendorf und Löwing. 

Der Bf enthält ein Zlahm. von 7123 $. 346 D Kl., 

wor, Aeck. 3632 J. 1271 D Kl., Wn. 1269 3. 2750 &l., 
Wldg. 2221 3. 400 IR. Hſ. 626, Whp. 573, einh. Bolk. 
2961, wor, 1578 wbl. ©. Vhſt. Pfd.97, Ochſ. 514, Kh. 917, 
&df. 320. 
Die Untertbanen diefer Hfchft. kommen in nadpftehenden G. 
vor, als: Albersdorf, Arndorf und Neudorf, Bircha, Böfendorfe 
groß, Bremsdorf, Brodersdorf, Buch, Markt Büfchelsdorf, Edels⸗ 
bady, Entfchendorf, Etzersdorf, Fladnitz- alt, Frieſach, Gnies, 
Gſchmeyer, Hainwirth, Harl, Hartmannsdorf, Haſelbach, Koͤ⸗ 
gel, Krumeck, Kuhwieſen, Labuch, Langeck, Lohngraben, St. 
Marein am Pickelbach, St. Margarethen, Oed und Ottendorf, 
Offenberg, Petersdorf, Prebach, Poͤllau- windiſch, Reit, Retten« 
bach, Riegersdorf, Schöneck, Siegersdorf, Tackern, Urſcha und 
Wolls dorfereck. 

An der Nähe dieſes Schloſſes wurden im J. 1760 von Age 
nag Geiſt und Abe Poda Steinfohlen entdedt. 

Mit der Hſchft. Münchhofen it auch die Hfchft. Hart 
mannsdorf, das Amt Marein bey Pickelbach, und das Amt Pros 
gersdorf bey Radkersburg vereint. 

An Zehenden bejigt diefe Hfchft. Weinzehend in Prosgers« 

dorf, 3 ©etreidzehend in der G. Matinfchen. 

Die Hſchft. Hartmannsdorf hat 4 Getreid: und Weinzebend 
in der G. Oed. Meitere Beftandtheile diefer Hſchft. find der 
Zar in dem Dorfe Elzersdorf und Fiſchwaſſer in der Ilz und im 
Böſenbache. 

Die herrſchaftl. Münchhofiſchen Mayergründe ſelbſt find aber 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Die Hſchft. iſt mit 1036 fl. 21 kr. Dom, und 66fl. 30 fr. 
2 dl, Rust, Erträgniß in 10 Yemtern mit 281 Haͤuſern 
anſagt. 
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Nach des Freyherrn von Gudenus mehrmahl angerogenen 
Manuferipte befaß im Sahre 1573 Hans Deder‘ den Muͤnch⸗ 
hof *) als einen einfahen Mayerhof, da „Chriſtoph Breuner 
„Freyherr zu Etübing, Sladnig und Rabenſtein — am füer und 
zrwaingigiften Maj — feinen Vnderthon Rueprecht Sombold, 
sr Magdalena feiner Heußfrauen — über Ain Hoff, genannt der 
„Saumboldhoff, gelegen in Puecher Pfarr, der Erſtlichen ans 
„raynndt an Eperftorffer Gründe, mit dem Anndern Rayen Ann 
zıdes Hannfen Deder Münichhoff, mit dem drytten Raynn an 
„Tunngſtödter (nun Lintitetten genannt) Gmayn, und Mytt dem 
zfyerdten Orth An dem Khyrchen Agfher auff unnfer frauen Perg 
„bei Weiß gebörig od zinfpar dafelbs: Dauon Man Zirlihen — 
zu dem Sys Vnnd fladnig vermöge des Vrwary dafelbft dyn⸗ 
„net“ einen Kaufbrief fertiget. 

Diefer Münchhof, wovon das nordwärts gegen Buſenthal 
gelegene Wäldchen noch bis jeßt den Nahmen Dederholz traget, 
und der oitwärts daran ftoßende Saumboldhof — jegt corrupte 
Eammethof genannt, — waren von den Nachfolgern Chriftopb 
Breuner zur Hfchft. gezogen, und bildeten nun den Sitz und das 
Mofgut, der nach Ableben Jonas des Altern von Wülfersdorf, 
aus der Zertheilung der Hfchft. Unterfladnig neu entitandenen 
Hſchft. Munchhofen. | — 

Der erſte abgeſonderte Beſitzer derſelben war Wolf von Wille 
fersdorf, Jonae und Roſine gebornen Wackim Sohn welcher im 
Jahre 1605 mit feiner Gemahlinn Margaretha Steinhäuslinn 
den Edelmannsſitz Hartmannsdorf, den ihr Vater Michael Stein« 
bäusl 32 Fahre vorher, von Georg Erhard von Pollheim erkauft 
hatte, erheirachete — empfing nun die aufden Münchhoferer Gür 
tertheil gekommenen Stubenbergifhen Lehen amı. April 1616, 
31. Mär; 1621 und 22. Juny 1632. . 

- Georg Ehriftopb Freyherr von Wülfergdorf auf MWelsdorf, 
Unterfladnig und Münchhofen, Wolfens einziger Sohn, empfing 
die Stubenbergifhen. Lehen am 28. Dec. 1636 und 3. Dec. 1642. 
Er verehelichte fih zweymahl, zuerft mit Sidonia von Herber— 
ftein, Serdinands von KHerberitein — Sierendorf und Regina 
Freyinn von Dietrihftein Tochter ; fodann mit. Johanna Franzis—⸗ 
fa Sreyinn von Breuner, welche leßtere ihm. eine Tochter gebar. 
Er aber fegte in feinem am 17. Jänner 1654 errichteten Teſta⸗ 
mente feine Wittwe zur Univerfalerbinn ein, 

Nach feinem erfolgten Tode fchritt feine Witwe und Erbinn 
Johonna Franziska, geborne Freyinn von Breuner in zweyte Ehe 
mit Franz Bernhard Grafen von Rindsmaul, und empfing auf 
ihren Nahmen die Stubenbergiſchen Lehen am: 22. Sept. 1671, 
und 4, Mov. 1677. Ä R | 


*, Im n. St. orſcheint er Munechenhoveg in der Pfr. Weiz. 


fd 
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Am 30. Auguft 1685 machte fie ihr Teftament und ernannte 
zu ihrer Univerfalerbinn ihre Tochter erfter Ehe. 

Mariu Anna Freyinn von Wülfersdorf brachte nun bie ar 
geerbten älterliben Herrſchaften Mündbofen und Windifchbar 
mannsdorf ihrem Gemahle zu. Diefer Bernard Ludwig Graf 
Rindsmaul Frenberr zu Frauheim, Herr der Hſchft. Perneg in 
der Eifenau, Untermayerbofen, Münchbofen und Windiſchhart⸗ 
mannsdorf, kaiſ. Kämmerer und inneröfterreihifcher Megierungs 
rath empfing nun die Stubenbergifhen Leben in eigenem Nah— 
men am 18. Nov. 1687, undnadhdem feine Bemahlinn von Bil: 
fersdorf veritorben war, fehritt er zur zweyten Ehe mit Maria 
Regina gebornen Zolfner von Maifenberg, Johann Ludwigs Tod: 
ter, ſtarb endlich ohne Hinterlaffung einiger Kinder, den Beſitz der 
Hihft. Mündhofen und Windifhhartmannsdorf feiner Witwe 
überlaffend. =: " 

Diefe fchritt sun auch ihrerſeits — noch vor dem Jahre 1696 
zur zweyten Ehe mit Leopold Herrn von Stubenberg , und em: 
pfing als vermählte Herrinn von Stubenberg die Stubenbergie 
fhen Lehen am 3. März 1700, und lestlih am 29. März 1729, 
wo inzwilhen ihr Gemahl am 6. July 1708 erftochen, und fie 
zum zweyten Mahle Witwe ward. 

Ihr folgte ihr Sohn Georg Herr von Stubenberg, Herr zu 
Münchhofen und Hartmannsdorf, Eaif. geheimer Nach und Küme 
inerer. Gr vermäblte fih zuerit mit Maria Cäcilia ' Gräfinn 
Breuner, Karl Weichard Grafens Breuner und Maria Gäcilia 

Grafinn Dierrichftein Tochter, fodann mit Maria Antonia Gr« 
finn Burgsihal, Wenceslai Karoli Tochter, und Sohann von 
©tubenberg Wirwe, und ftarb 1776. | Er 

Wolfgang von Stubenberg, Eaiferl. geheimer Nath, Kim 
merer und Kreishauptmann des Grager Kreifes, Georgs Sohn 
erfter Ehe trat lin in den Beſitz diefer Herrfchaften. Er ver: 
vermahfte fich zuerft mit Joſepha Bräfinn von Trautmannddorf 
und Maria Anıta Brafinn von Stahremberg Tochter, farb 1769, 
dann mit Johanna Nepomucena Gräfinn Lanthieri, Tochter Fer: 
dinands Grafen von Lanthieri. 

Er ftarb im Jahre 1803, den Beſitz diefer Hfchft. feinem in 
jwenter Ehe erzeugten Sohne hinterlaffend. 
| Leopold von Stubenberg, Majoratsherr zu Oberkapfenberg 
und Neuwieden, Herr zu Mureck, Melletin, Münchhofen und 
Windifhhartmannsdorf, geboren 6. Febr. 1768, vermähltefih am 
1. April 1793 mit Maria Anna Grafinn Herberftein, Johann 
Bundacders Grafen zu Herberftein, und Maria Augufta Gräfinn 
von Schrattenbach Tochter, verkaufte die beyden Herrfchaften an 
Sodann Michael Panfilli von Triet dd. 17. April 1801, mel 
cher fie mit 27, Jaͤnner 1810 an Elifabeth Freyinn von Mandel 
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verkaufte, von welcher felbe ihre beyden Söhne Lubwig und Karl 
Freyherrn von Mandel mit 10. Juny 1814 ererbten. 
Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Muͤnchthal, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eifenerz, zurHſchft. 
Hiflau und Magiftrat Eifenerz dienſtb. | 
Flächm. zuf. 4982 3. 1156 Kl., wor. Aeck. 67 J. 1555 
D Kl., Wn. 308 3. 347 DI Kl., Grt. 3 J. 19 D Kl. , Teu— 
che 465 Kl., Hthw. 1129 J., Wldg. 3474 J. 250 TI At. 
Hſ. 52, Whp. 57, einh. Bolk. 297, wor. 151 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 16, Ochſ. 32, Kh. 116, Schf. 98. | | 
Das gleichnahmige Amt erhielt dd. 23. Febr. 1510 Hans 
Haug im Inner: und Vordernberg mit Eaiferl, Bewilligung um 
665 fl. auf ewigen Wiederfauf, und dd. Graß. 15. Dec. 1528 | 
ſammt dem Fifchlehen und der Wunfam Hube Veit Zolfner und 
feine Erben unverrechnet von Kaifer Ferdinand um 950 fl.rhein, 
pfandweife. 
Hier führen 2 Brücen über den Werksbach. 


Müändthal, BE, swifchen dem Zeunerberg und Erzberae , in 
welchen der Sauriefel und "Geiger mit einigen Viehauftrieb vors 
fommen. | | 

Münzen, GE, eine Gegend in der Pfr. St Anna am Yigen, 
ift zur Bisthumsherrſchaft Seckau mit 5 Weinzehend pflihtig. 


Müngenberg, BE, ſüdweſtl. von Leoben mitbedeutendem Wold⸗ 
ftande und einem Steinkohlenbau. Die Erzeugung von Jahre 
1817 war 13,985 Znt., 1818 9606 Znt. 

Müngengraben und Berg, GE., in der Pfr. Gnaß, zur 
Hſchft. Poppendorf dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 ©e: 
treid: „ Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Mün;graben, GE, Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Herbers- 
dorf dienftb. 

Münzgraben, die Hſchft., ſiehe Mooferhof. 


Münzhof, GE, Pfr. St. Peter außer Grab, ein Hof mit 26 
$.55 D Kl., Obitgärten, Aecker, Wieſen und Waldungen. 
Mur, Hauptfluß der Steyermarf, entfpringt im Salzburgiſchen, 
am Fuße des Schöderhorns und des Schobereds, theils aus ei: 
gentlihen Quellen, theils aus dem Schwarz: und Weidboden: 
fee, wo ihre erften Adern in dem Schmalzgraben und Morigen: 
thale zum Vorfcheine bommen. Später vereint fih das Rogöl— 
lerthal, der Lanſchetzgraben, erfterer aus dem Nogöllerfee, zwey⸗ 
ter vom Rothkogel und Lange kommend, und der Altenberg: 
graben ober dem Orte Mur, und nun führt fie erſt eigentlich den 
Nahmen Mur; fließt dann bey Michael, Tamsweg, NKaming- 
fein vorbey, und betritt zwifchen Kendibruf und Prödlis die 
Steyermark. Bis hieher hat fie ungefähr einen Lauf von 6 Mei: 


584 Mur 


ien zurädgelegt, umd nun beginnt fie erft ein eigentliches Object 
diefer Vefchreibung zu werden. Ihr Eintritt gefchieht unter dem 
31° 32’ 14% der oͤſtl. Länge und unter 47° 4! 304% der füdl. 
Breite. *) 

Die Mur nimmt während ihrem Laufe durch Steyermarkeis 
ne dreyfahe Richtung. Won ihrem Eintritte bis Brud in gera« 
der Linie eine Strecke von 56,400 Klafter, oder nad) allen Kruͤm⸗ 
mungen von 88,100 Klafter von NW, nah NO. Bon Brud 

bis Spielfeld bey Ehrenhaufen in gerader Linie eine Strede von 

38,400 Klafter, mit allen Krümmungen aber 57,600, von N. 
nad S., und endlich von Spielfeld bis an bie ungarifhe Gräns 
je eine Strede von 24,400 Klafter, in gerader Linie, mit allen 
Mendungen aber von 36,800 Klaftern ven NW. nachſSO. 

An der erften Abtheilung fließt fie vorzüglich von Unzmarkt 
bis Brud in außerordentlich vielen Serventinen ; in der zweyten 
und dritten, vorzüglich von Graß abwärts und unter Radkers— 
burg vielarınig zerfplittert. Sie empfängt während ihrem Laufe 
in —— allein mehr als 100 Flüſſe, große und kleinere 
Bi 

Die Hauptftadt des Landes, 2 Kreisftädte, A andere Staͤd⸗ 
te, viele Märfte und Dörfer liegen an ihren Ufern. 48 Brücs 
fen verbinden das durch fie getrennte Land. hr Fall beträgt 
über 300 Klafter. 83 Mauthmühlen, 60 Stämpfe, 45 Säges 
werke, 15 Schiff: und 1 Haumühle treibt elehe in ihrem Laufe 
in ber Öteyermarf. 

Zur leichtern Ueberſicht wollen wir nun jede der drey Abthei⸗ 
lungen ihres angegebenen Yaufes einzeln behandeln; und nehmen 
zuerft aus der erſten Abtheilung die Strede: von ihrem Ein- 
tritte in Steyermark biß Judenburg. &ie beträgt in gerader Fir 
nie 30,000 Klafter, in ihrer Schlangenlinie aber 42,600 Klaf⸗ 
ter. Ihr Thalgrund ift von Prödlig bis Murau meift 4 bis 500 
Schritte breit, mit Getreidfeldern und Wiefen bebaut, und links 
von den Abhaͤngen des Leitnerberges, rechts von dem Gotritz-, 
Kräuter, Sattel: und Terchberg begränzt. Won Murau bis 
Sheifling erweitert fi) das Ihal beynabe um das Vierfache von 
nicht fehr fteilen Thalwaͤnden umgeben. Won Scheifling bis 
Unzmarkt verengt ſich das Thal und erweitert fi erft nad) Un;- 
markt gegen Judenburg. In diefer ganzen Strecke liegen am 
rechten Ufer der Mur das Dorf Prödlig, Stadl, Steindorf, Has 
gendorf, die Kirche St. Cäcilia,. Reichenau, St. Lorenzen, Mur, 
der Kögelhof, Geſtütthof, Dorf Saurau, Meuteufenbadh, Angs 

-dorf, Miederdorf, Schrattenberg, Sceifling, Unzmarft, St. 
Georgen, Dedlingen, Schütt, St. Peter, Furth und ke 
thurn. 


®) Berechnet nach der vortrefflichen Generalſtabs⸗ Karte son Balzbung. 
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Bon Waſſern empfängt dieſes rechte Murufer in der naͤhm⸗ 
fihen Strede den Prödlig: oder Turrachbach, Kodinbah, Paale 
bad, Hagendornbad, Neichenauerbah , Hauſenbach, Marbach, 
Scchlettingbach, Laßnitzbach, Roſenbach, Karhaubah, Saurau⸗ 
bach, Frojachbach, Teufenbach, Scheiflingbach, Feßnachbach, 

Möſchnitzgraben, Feiltrig: und Weyerergraben. 

An dem linken Ufer kommt das Dorf Bübhel, Einach, Sonne 
berg, das Schloß Prank, St. Johann, das Dorf Freßnitz, St. 
Ruprecht, Seeland, Badendorf, Lusmannsborf, St. Georgen, 

Dberödling, Halladh, die Statt Murau, St. Anna, St Egydi, 
Dorf, Mauthofen, ZTriebendorf, Landen, Puchs, Lindendorf, 
Wallersdorf, Frauendorf, St. Johann, Nußdorf, Bühelhofen, 
Dber: und Untereindd und Strettweg vor. 

An Wäflern empfängt das linke Ufer den Büchlerbach, die 
Einad, Wanpdritfhbach, Alkeybeh, Lutzbach, St. Georgnerbach, 
Hallachbach, Ranten, Mauthofnerbah, Katſchbach, die Wölz, 
den Wallersbach. * | 

In diefer Strede befinden fi bey Proödlitz, Einach, Stadl, 
3000 Schritte weiter unten bey Stallbaum, St. Ruprecht, bey 
St. Cäcilia, Badendorf, St. Lorenzen, St. Georgen, Kandorf, 
beym Schönmayer, beym Kögelhof, Beftütthof, bey Triebendorf, 
beym Eibelbauern,. bey Frojach, Grafhis, Puchs, Teufenbad, 
Sceifling, Lindorf, Unzmarkt, St. Georgen und Furth überall 
. eine, bey Murau aber 2 Brüden. . u 

Die zweyte Hälfte der erften Strede, nähmlich von Juden» 
burg bis Bruck beträgt in gerader Linie 26,400 Klafter, nad ih: 
ren verfchiedenen Krümmungen aber 45,600 Klafter. 

Am rechten Ufer der Mur liegt zuerft Judenburg, das alte 
Schloß Lichtenftein, dann kommt Murdorf, Großlobming, Aus 
tbal, Baumfirchen, das Schloß Authal, die Gegend in der Au, 
Gobernitz, St. Margarethen, Uggendorf, Murdorf, Leiftach, 
Buͤhel, Leifingdorf, Ober: und Niederdorf, St. Stephan an der 
Lobming, die vordere Leinfah, Winkel, Schladnitzdorf, Bretach, 
&t. Erhard, Göß, die Stadt Leoben, Maffenberg, Windifch- 
berg, NMennersdorf, Scheiterboden, Niflasdorf, Streitgarn, Hau⸗ 
benberg, Pötſchach, Obereich, Mittereich, Untereih, St. Ruprecht 
und Qazareth vor. — 

Die Mur nimmt auf ihrem rechten Ufer den Obdacherbach, 
Lobmingbach, Mitterbah, Rachaubach, Margarethnerbach, Büchs 
. Iinger:, Lorenzer-, Pregerbach, Leiſingbach, St. Stephaner 
Lobming, die Leinſach, den Mitterbach, Schörgendah, Schlad⸗ 
nitzerbach, die Göß, den Eisbach, Waffenbach, Gattersbach, den 
Waltenbach, Niklausbach, Utſchbach und Holzgrabenbach auf. 

An ihrem linken Ufer liegt das Schloß Farrach, Pfaffen⸗ 
dorf, Zeltweg, Lang, Stadlhofen, Lind, Pauſendorf, Au, Land⸗ 
ſchach, Knittelfeld, Hautzenbühel, Raßnitz, Kobenz, Mur, 
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Schütt, Leifingdorf, Kraubath, Preßnis, Kaiferkberg, Brunn, 
Et. Michael, St. Walbern (Walburga), Winfel, Hinterberg, 
Judenhof, die Feobner: Voritadt Waafen, Münzenberg, Ehren 
beim, Sudendorf, Proteb, Köglah, Mötſchlach, Bücheldorf, St. 
Dionnien, Oberdorf am Koßgraben, und die Stadt Bruck. — 

Von Bächen nimmt fie auf: die Pöls, Gail, Ingering, 
Vorwitzbach, den Rasnitzbach, Kobenzerbach, Fentſchbach, die 
Feiſtritz, den Gulſenbach, Kraubathbach, die Prösnitz, Zmölach, 
Lieſſing, Trofayacher Göß, den Leinthalbach, Kletſchbach, Mötſch— 
lachbach, Kotzgraben und Uegenthalgraben. 

In dieſer Strecke iſt das Murthal zwiſchen Judenburg und 
Knittelfeld ſehr erweitert, die ſchöne Ebene heißt Eichfeld. Zmi: 
ſchen Knittelfeld und Lorenzen verengt es ſich fehr, erweitert ſich 
dann beträchtlich und hat an beyden Seiten größtentheils bebau— 
te mäflige Gebirgsabhänge bis Bruck. Nur bey Judenburg hat 
die Mur beträchtlich hohe Ufer. In diefer Strecke befinden fi 
zu Judenburg Lantſchach, Knittelfeld, &t Lorenzen, Kaifers: 
berg, St. Micyael, Leoben und Brud, Brücken über die Mur. 

Ä In der zweyten Abtheilung, nähmlidy von Brud bis Spiel: 

- feld beträgt der Lauf der Mur in gerader Linie 38,400 Klafter, 
mit allen feinen Krümmungen aber 57,600 Klafter. In diefer. 
Strecke ift das Flußbeet bey und unter Bruck bis nah Feiftrig 
fehr verenget, dort erweitert es fich wieder. vorzüglich bey Grade 
wein, ſchließt fi aber fehr enge zwifchen Göſting und dem &t. 
©ottharderberge. Nach diefer Eurzen Enge weichen die Gebirge 
auf einmahl zurück, und das große ſchöne Gratzerfeld mit feiner 
Hauptftadt und dem Gchloßberge liegt beynahe in der Mitte 
dba. Bey Wildon engt fi das Thal wieder zwifchen dem Afframs 
berge und dem Buchkogel; dann folgt die ſchöne Leibniger Ebene 
am rechten Ufer, und am linfen die fruchtbare St. Georgner- 
und Gabersborfer Ebene. 

Bon Bruck abwärts befinden fih an dem rechten Ufer: beif. 
Beift, Einsd , Radendorf, die Gegend unter der Linde, Kirch⸗ 
borf, Traföß, Gaberling, Röthelitein, Laufnitz, Schloß Weyer, 
Hammerl, Sronleiten, Adriah, Rabenſtein, Keiftrig, Stübing, 
Auen, Gradwein, Straßengel, Judendorf, Rad, Göſting, Eals 
varieberg, die Murvorſtadt von Grag, Rudersdorf, Abtiffendorf, 
Wagnitz, Kahlsdorf, Kleinfulz, Großfulz, MWerndorf, Neudorf, 
Kainach, Wildon, Oberhaus, St. Margarethen, Lebring, Bachs: 
dorf, DOberkralla, Unterfralla, Hafendorf, Retzhof, Unterleitring, 
Magna, Nebney, Ehrenbaufen. 

Auf diefer Seite nimmt die Mur den Schweißgraben, Hüt> 
tergraben,, Kaltenbach, Kalmitfchgraben, Zlattengraben, Trafds 
ßerbach, Laufnitzbach, Gemsgraben, Kracelgraben, Huebmann: 
graben, Warnbach, Waldſteinerbach, Königsgraben, Stübming- 
graben, Renzenbach, Goͤſtingbach, die Kainach, Sulm, den Gain: 
litzbach auf. | 
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Am linken Ufer der Mur liegen von Brud abwärts: PifchEs 
dorf, lebelftein, Gabraun, Bäreneck, Kellerdvorf, Mauthſtadt, 
Mirnie, Wannersdorf, Grafendorf, Pfannberg, Schrauting, 
Badelmauer, Peckau, Frieſach, Eckenfeld, Tratten, St. Gott» 
bard, Oberweinzedl, die Hauptftadt Gratz, Liebenau, Engelsdorf, 
Neudorf, Thondorf, Dörfla, Göſſendorf, Fernitz, Enzelsdorf, 
Murberg, Weiſſeneck, Spindlerhof, Audorf, Auhof, Neudorf, 
St. Leonhard bey Gabersdorf, Lantſcha, Obers und Untervogau, 

An Bächen nimmt die Mur in der nähmlidhen Strecke 
auf: die Mürz, den Kaltenbach, Glanzgraben, Dutfchengraben , 
Gabraungraben, die Breitenau, den Mirniggraben, Thalgraben, 
Peckaubach, Friefaherbah, St. Stephanerbadh, die Andrig, den 
Gratzbach, St. Petererbadh, Raababach, Grambach, Hausmann⸗ 
ſtätterbach, Diellachbach, die Stifting, den Wurzingbach, Glos 
jachbach auf. 

An Brücken liegen in dieſer Strecke 1 bey Baͤreneck, 1 
bey Sronleiten, 1 bey Nabenftein, ı bey Pedau, 1 bey Göſting, 
2 bey Gratz, 1bey Wildon, 1 bey Lantſcha, 1 bey Ehrenhaufen. 

Sn der dritten Abtbeilung fließt fie in gerader Linie eine 
Strecke von 24,400 Klaftern, mit allen Krümmungen aber von 
36,800 Rlaftern. Das Murthal ift von Spielfeld bis unter 
Mureck faft durchaus am rechten Ufer nicht gangbar mit hohen 
Rideaus, Xın linfen Ufer aber ziemlidy ausgebreitet und frucht⸗ 
bar. Eine Stunde unter Mured erweitert ſich etwas das rechte 
Murthal, fchtießt fi aber wieder bey Oberradkersburg auf eine 
Furze Strede ; Öffnet fi dann wieder bis gegen Quttenberg, am 
Iinfen Ufer aber bleibt das Murthal weit geöffnet bis an die 
Gränze von Ungarn. i 

Am rechten- Ufer in diefer Strede liegt das Schloß Spiels 
feld, Obermured; Schöpfendorf, Kreudenau, Absthal, Raders⸗ 
dorf, Glasbach, DOberradfersburg, Kellerdorf, Radein, Richterof⸗ 
zen, Woritſchau, Eichdorf, Wolfsdorf,. Wernjee, Wanofjen, 
Serlowa , heil. Kreuz. 

An Wäffern nimmt fie den Zellnitzbach, Absthalerbach, 
Kerſchbach und Stainzbah auf. Am linken Ufer liegen die Ders 
ter: Straß, ©ersdorf, Ober: und Unterfhwarza, MWeitersfeld, 
Lichendorf,. Mured, Fluthendorf, Haſelbach, Diezen, Radkers— 
burg und Sicheldorf. Sie nimmt auf dieſer Seite die Wäſſer: 
den Schwarzabach, Gnaßerbach, den Stradner⸗ und Haſelbach 
auf. In dieſer Strecke befindet fih 1 Brüde zu Ehrenhauſen, 
1 zu Mureck, 1 zu Radkersburg. 

Die Mur durdläuft in ihrer ganzen Strecke mit allen 
Krümmurtgen auf fteyerifhem Boden eine Länge von etwas mehr 
‘ als 44 Meilen. Gie fließt fat durchaus fehnell und reißend, da» 

her zerſtört fie leicht unzweckmaͤßiges menſchliches Machwerk, wel: 
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ches ihr Flußbeet bezaͤhmen will. Sie ift feit Mannsgebenfen 
nie zugefroren. | 

Kür die Schiff: Fahrt wird fie nur durch Floͤße und Plötten 
von Judenburg abwärts benutzt, obwohl fie ſchon vom Kögelhof 
bey Murau abwärts benußt werden fönnte. Daß man fie einft 

« aufmärts befuhr ift außer allem Zweifel, dak es in unferer Zeit 
Feine Unmöglichkeit fen das nähmlidye zu bewirken, glauben viele 
fehr feſt; daß die Schiffbarınahung aufwärts für Steyermarf 
von großem Nuten feyn würde, davon ift Jedermann überzeugt. 

Im Jahre 1801 lieh die Wordernbergifhe Radgewerkſchaft 
durdy ihren Molzmeifter Mathias Hubmann den Verſuch anftel- 

- Ien, den Murſtrom von Leoben bis Zeltweg aufwärts zu befah- 
ren. Der Verſuch wurde mit einem neu erbauten Schiffe in 
Form einer Fifherzille von 57 Fuß Laͤnge und 13 Fuß Breite 
gemadht, man führte damit 300 Faß Kohlen zu 4 Meben das 
Faß, abwärts, und mit 50 Zentner Gegenladung zogen 3 Pfer« 
de vasfelbe aufwärts. Seit diefem Verfuche wurde nichts weiter 
unternommen. Ihr Schnellfließen und ihr oftmahliges Austretten 
verhindert auch die Anlegung von Mühlen u. dgl. Es find dar 
ber außer den Schiffmühlen bey Radkersburg nur an ihren abs 
geleiteten Armen , welche jährlich mit vielen Koften und Zeitver« 
lufte gerdumt werden müffen, Mühlen, Papierfabriten und Saͤ⸗ 
gen errichtet. 

Bon Sceifling bis Bruck begleitet ben Murftrom die Haupke 
ftraffe aus Kärnthen nah Wien, von Brud diefelbe von Wien 
nach Trieſt. Von Prödlig bis Scheifling mechfelt bald rechts 
bald links eine gut erhaltene Seitenftraffe. Von Ehrenhaufen 
bis Radkersburg Eotoirt eine wohl erhaltene Poftftraffe. 

Wenn nicht das Schmelzen des Schnees, oder anbaltendes 
oder heftiges Regnen die Waller anfchmwellen, fo kann man die 

- Mur bis in die Gegend von Scheifling durchwaden, weiter ab⸗ 
waͤrts aber nur bey großer Trockenheit zwifchen Lantſcha und Eh: 
senbauien. — 

| Der Kifchfang wird in der ganzen Mur ziemlich ftarf betrie- 
ben, die vorzüglichiten Fifche find Forellen, Duden, Barben, 
Aſche, Börftlinge, Hechten und — fehr felten — Karpfen. Die 
Huchen kommen aber nicht weiter als bis zu dem Kogelhofdumpf 
bey Murau , wo fie wegen bem großen Falle des Waflers nicht 
mehr aufwärts können. 

Sn ihrem Laufe treibt fie viele Mühlen, Sägewerke und 
Stämpfe, befonders an denen von derfelben abgeleiteten Armen, 
und ‚war! 

Im Judenburgerkreife zu Puchs 1 Mauthmühle; in 
Srauendorf 1 Mauthmühle ; zu Murdorf 1 Mauthmühle und 
Säge; zu Judenburg 2 Mauthmüblen, 1 Stampf und 2 Sägen. 

Im Brucherkreife zu Leoben ı Mauthmühle und Säge. 
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Sm Gratzerfreife zu Straßengel 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und ı Säge; zu Grag 9 Mauthmühlen, 5 Staͤmpfe 
und 4 Sägen ; zu Feldkirchen 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 
2 Sägen; zu Abtiffendorf 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 
Säge ; in Liebenau 2 Manthmühlen und 1 Etampf; zu Engels⸗ 
dorf 3 Mauthmühlen, 3 Stämpfe und 2 Sägen; in Böffendorf 
ı Mauthmüähle, 1 Stampf und ı Säge; in der Aue bey Fere 
nig 1 Mauthmühle, ı Etampf und 1 Eäge; in MNeudörfel, 
Kahlsdorf und Werndorf überall ı Mauchmuhle, 1 Stampf und 
Säge ; zu Neudorf bey Wildon 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und 
1 Säge; in Wurzing 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und ı Saͤge; 
in Haslach und Etoding überall ı Mauthmühle, 2 Stämpfe 
und 1 Eäge ; in Ragnig bey Frauheim ı Mauthmühle 3 Staͤm⸗ 
pfe und ı Eäge; bey Etraß 2 Mauthmühlen, 2 Etämpfe und 
41 Säge; zu Gersdorf 1 Mauthmühle, 1 Etampf und 1 @äge; 
zu Goßdorf ı Eäge und 1 Stampf; zu Perbersdorf und Lichen⸗ 
dorf 2 Mouthwühlen, 2 Stämpfe und 1 Zäge; zu Weitersfelb 
4 Mauthmühle und 2 Stämpfe; zu Radkersburg 6 und zu 
Laafeld 5 Schiffmühlen. | | 

Sm Marburgerfreife zu Ehrenhaufen 1 Mauthmüh—⸗ 
fe, 1 Stampf und Eäge; zu Spielfeld und Zierberg 3 Mauth⸗“ 
müblen, A Stämpfe und 1 Kausmühle; zu Mietstorf und Roß— 
bof 3 Mauthmühlen, 3 Etämpfe und 1 Eäge; zu Schöpfen« 
dorf 2 Mautbmühlen, 2 Stämpfe und 2 Eägen; zu Siegers— 
dorf 1 Mauthmühle und ı Stampf; zu Absberg 1 Mauthmüh— 

Nle und 1 Stampf; zu Schrottendorf, Kerihbad, Siebeneichen 
und Kellerdorf zufammen 8 Mauthmüblen, worunter 3 Ediffe 
mübhlen, 8 Stämpfe und ®dgen; 1zu Radein, 1 zu Richterofzen 
2 zu Wolfsdorf und Eichdorf, 4 zu Wantfchen 2 zu Wernſee 5 
au. unter Mauthdorf, 2 zu Krapping durchaus lauter E dhiffe 
müblen. | | 

Sm Jahr 1314 wurden durch eine Ueberſchwemmung der Mur 
14 Brüden weggeriffen. | 


Mur, Ik., ©. d. Biks. und Grundhſchft. Sedau, Pfr. Loren« 


en. 

i Flaͤchm. zuf. mit der ©. Fötfchach vermeflen. Hſ. 4, Whp. 

4, einh. Bol. 24, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 15, 

Schf. 27. | e 

. Mur: ber, 3, ©. d. Bzks. Sedau, Pfr. Margarethen, zur 
Hſchft. Probftey Zeyring, Spielberg und Seckau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. ©oberniz vermeflen. Hſ. 11, 

hp. 8, einh. Bylk. 51, wor, 24 wbl, ©. Whſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 24, Kh. 42, Schf. 77. | 

Müratzen:Groß, windifd Muravetz, ME., ©. d. Biks. 
nal Pfr. St, Georgen, jur Hſchft. Oberradkersburg dienſt⸗ 

ar. 
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Flaͤchm. zuſ. 653 3. 575 D Kl., wor. Aeck. 112 3. 279 0) 
Kl., Zrifhf. do 3. 1042 D Kl., Wn. 117 3.20 D Kl., Grt. 
1.755 D Kl., Hthw. 125 3. 462 Kl., Wet. 133 J. 499 
D 8., Widg. 123 3. 722 Kl. Hf. 105, Who. 57, eind. 
Bolt, 238, wor. 125 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Kb. 53. 

Muratzen-Klein, windifh Muravetz, ME, ©. d. Bis, 
Schachenthurn, Pfr. Kleinfonntag, 14 Std. v. St. Georgen, 
5 Std. v. Schadenthurn, 54 Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Negau dienftbar. 

Das Flächm. mit der G. Kofuleinfhlag und Grabfchinzen 
vermeſſen. Hſ. 15, Whp. 7, einh. Bolk. 22, wor. 16 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. 6. 

Murau, Ik., Stadt mit einer gleichnahmigen Vorſtadt im Bzk. 
der Hſchft. Obermurau, mit einem Magiſtrate und Landgerichte, 

welches bey der Hſchft. Obermurau verwaltet wird. Die Stadt⸗ 
Pfarre genannt St. Matthäus fteht unter dem Dekanat Stadl, 
Patron und Vogteyobrigkeit ift die Hſchft. Obermurau. 

An lahm. befist die Stadt 450 3. 1219 D Kl., wor. 
Aeck. 67 3. 85ı Kl., Wn. 1358 3. 110 TA, Grt. 13%, 
5560 K., Hthw. 5 3. 1551 I Kl., Teuche 2 3. 920 ] 
Kl., Wing. 225 3.650 Kl. Die Stadt faßt Hi. 151, 
Whp. 146, einh. Bolk. 752, wor. 380 wbl. S. Mhft. Pro. 
39, Ochſ. 110, Kh. 105, Schf. 2. | | 

Die Vorftadt faßt Hf. 36, Whp. 32, einh. Bolk. 184, wor. 
88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 10, Kb. 40, Schf. 52. 

In der Vorftade fließt der Rantenbach. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftiteller: Irrwoch Se— 
baftian, Julius aS. Wolfgango, Johann Philipp Steys 
rer, Jobann Peter Wallner und Johann Bapt. von Wink: 
lern. Siebe die Nahmen berfelben. 

Hier ift eine k. k. Salzverſilberung, ein Iandfchaftliches Di— 

ſtrictsphyſikat, ein Kapuzinerklofter, ein Drahtzug, eine Triv. 
Sch. von 94 Kindern, ein A. Inft. mie 15 Pfründnern, und 

“ eim Spital, welches von Anna Neumann zu Wafferleonburg bey 
ihrer zweyten Vermählung als Herrinn von Lichtenftein 1576 ge— 
gründet wurde. | 

Das hieſige Kapuzinerklofter wurde 1643 befchloffen zu er> 
richten , und von Georg Ludwig Grafen von Schwarzenberg ers 
baut, die Mönde aber den 26. April 1648 eingeführt. Fürſt 
Ferdinand vom Schwarzenberg fügte 1679 die Lauretta Kapelle 
und 1686 einige neue Zellen dazu. 

Hier wird am Leonarditag Jahr: und am Laden Erchtag 
Viehmarkt gehalten. Ferner find bier noch Viehmaͤrkte in der 
Mittfaften, am Ofterdienftag, Pfingftdienitag, den 1. und 2ı. 
Sept. Das Privilegium über die 3 erfieren Märkte ift von Kai- 
fer Zriedrih von Jahre 1491, 
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Im Jahre 1661 wurde von Johann Adolph Grafen von 
Schwarzenberg, bey Murau eine Stutterey angelegt, melde noch 
dermahlen befteht. | 

1811 wurden aus diefer Stadt 26 Häuſer vom Feuer ver 

hrt. | 0 Ä | 

ö Die Gegend um Murau ift zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
und Paradeis mit 3 Garbenzebend pflichtig. | 

Im Jahre 1802 lieferte Fran; Kav. Stöckl einen Profpect 

der Kegelbrüdfe und des MWafferfalles bey Muram, 

Die Pfarrhofsgült hat Unterthanen in Bodendorf. 

Pfarrer: 13504. Mainhardt, 1358 Heinrich, 1422 Jo⸗ 
bann Silberfnoll, 1425 Johann Carda, 1448 Wolfgang Geu— 
ber, 1480 Anton Gruber, 1512 Johann Wagift, 1536 Bal: 
thafar Heiß I., 1545 Matthias Schnell, 1581 Gregor Höß, 
(Paſtor: 1597 Salomo Eginger), 1606 Georg Kronhofer, — 
Wilhelm Wagner, 1603 Wolfgang Kopp, 1608 Tobias Frank, 
1609 Friedrich Prenner, 1611 Johann Paulitz, 1637 David 
Wittmann. — Balthafar Heiß Il., 1654 Philipp Jakob Zach. 
1695 Georg Ferdinand Lederwalh, 1725 Johann Anton von 

‚Pappenheim, 1749 Joſeph Kath, 1759 Johann Georg von 
Wefenthal, 1770 Franz Kav. Rauſcher, 1786 Leopold Hößl, 
1805 Joſeph Pichler. 

In ber Spitalsfirde St. Elifabeth zu Murau befindet fig 
folgendes ſchöne marmorne Grabmahl: | 

‚Anna Commitissa a Schwarzenberg, genere Neu- 
mann ad Wasserleonburg, nata 1555, die 25. Novem- 
bris cum vixisset annos 88 dies 23, Sexquillustris et 
enerosis Dominis nupsisset ut: 1557 Domino Joanni 
— a Thanhausen, 1566 Domino Christophoro a 
Lichtenstein, »583 Domino Ludovico Ungnad, 1586 Do- 
mino Carolo a Teuffenbach, ı61  illustri comit, Kerdi- 
nando a Ortenburg, ı617 illustri comit. a Schwarzen- 
berg Georgio Ludovico mortua est 1623 die ı8. Decem- 
bris hicquis sepulta jacet requiescat in pace! 

Anmerkung: Sie war evangelifher Religion, darum 
ward fie nicht in die Stadtpfarrkirche begraben. 

dd. St. Blaſentag 1492 erhielten Richter und Math zu 
Murau den Aufſchlag dafelbit auf 3 Jahre gegen Verrehnung 
zu Bau und Beſſerung der Stadtmauer und des Thurms da= 
felbft. 

MurausDber, IE, nächſt der Stadt Murau, Schloß und 
Hſchft. mit einem eigenen und dem der Stadt Murau gehörigen 
Landgerichte, und einem Bzk. über die Stadt und 21 Gemein 
den, diefe find: Bapyerdorf, Bodendorf, St. Egypi, 
Salkendorf, Sreyberg, St. Georgen, Krafaus 
dorf, Krafaupintermüßpl, Krakauſchatten, Taf 
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nitz bey Murau, Lugmannsborf, Kanten, Neineek, 
Rupredt, Shöder, Shäderberg, Seebad, Stall« 
baum, Tratten, und Triebendorf. 

An Flaͤcheninhalt enthält der ganze BE. 63,240 J. 917 D 
Kl., wor. Aeck. 4340 3. 954 I Kl., Wn. und Grt. 10,716 
J. 1500 [] &l., thw. 2211 —J. 424 U Kl., Wldg. 46,071 
J. 1239 [7] 8. Hf. 1235, Whp. 1175, einh. Bolk. 6721, 
wor. 3346 wbl. S. Bhſt. Pfd. 277, Ochſ. 1024, Kb. 2782, 
Bienſt. 64. 

Die Unterthanen biefer Hfchft. befinden fich in nachfolgenden 
Gemeinden , als: Adendorf, Althofen, Bayerdorf, Bodendorf, 
Dirnberg bey Schönftein, St. Egydi, Einach, Falkendorf, Frep⸗ 
berg, Frojach, St. Georgen, Pinterberg, KRammersberg, Kanifche 
untere, Katſch, Krakaudorf, Krafauhintermühl, Kumpeck, Laß⸗ 
nis, Lußmannsdorf, St. Michael, Mitterdorf, Offen, Paal, 
Meterborf, Pöllau bey St. Peter, Predlig, Ranten, Reine, 
Muvredt, Saldau, Schöder, Schoderberg, Seebach, Stadl, 


Steindorf, Tratten, Zriebendorf und Turrach. 


Die Hſchft. fammt der Stadt Murau ift mit 15,120 fl. 33 
fr. Dom, und 1459 fl. 39 Er. ı dI. Rust, Erträgniß in 24 Meine 
tern mit 807 Käufern beanfagt. 

Diefe Hſchft. hat das Patronat und die Vogtey über die 
Kirhe St. Matthäus in Murau und St. Zofeph zu Turrach; 
die Vogtey allein über die Kirche St. Georgen ob Murau, St. 
Johann Bapt. zu Stadl, St. Bartholomd zu Ranten, &t. 
Andrä zu Frojach, St. Ruprecht od Murau, St. Primus und 
Felizian zu Predlig, St. Oswald zu Krakau, St. Ulrich in der 
Krakau Ebene, und St. Maria in Dorn zu Scöder. 

Sn den älteften Zeiten waren vermuthlich die Herren von 
Srauenburg die Inhaber diefer Hſchft., von welden die Herren 
von Lichtenftein abftammen follen, fie fchrieben fih von und zu 
Murau. 1200 Rudolph Otto I. Herr von Richtenftein. 1221 
Dtto I. 1291 II. 1328 Rudolph Otto II. und Ulrih Otto. 
1333 Ulrich Otto und Friedrich. 1411 Rudolph Otto III, 1433 


- Dtto III. 1438 Nikolaus. 1506 Rudolph und Achatz. 1524 


diefer Rudolph und Otte III. 1565 diefer Dtto und Georg. 
1566 Ehriftoph und feine Brüder, Nach beffen Tode EFaufte 
feine Gemaplinn Maria Anna geborne Neumann zu Waflerleon« 
burg, verwitwete Freyinn von Thanbaufen zu dem + Antheil ih« 
res Gemahles, die übrigen 5 Antheile von ihren Schwägern, und 
ward 1574 alleinige Befißerinn von Murau. 

1581 vermäblte fie fih das dritte Mahl mit Lubwig Frey⸗ 
berrn von Ungnad, 1586 zum vierten Mahl mit Karl. reyherrn 
von Teufenbach; 1611 das fünfte Mahl mit Grafen Friedrid 
von Drtenburg , und 1617 das fechste Mahl mit Georg Ludwig 
Grafen von Schwarzenberg. Sie flarb den 23. Dec. 1625, 88 
Jahre 25 Rage alt, und vermadte die Hſchft. Murau — 

| „legten 


⁊ 
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legten Gemaͤhle, daher die Hſchft. an die Schwarzenbergifche 
Samilie Fam» Georg Ludwig ftarb 1646 und feine zweyhte Ger 
mablınn Elifaberh Grafinn von Sulz blieb bis 10651 Fruchtgenies 
ferinn; nun trat Georg Ludwigs (der ohne Kinder ftarb) Neffe 
Johann Adolph Graf fpäter Fürft zu Schwarzenberg die Regie— 
rung an; ihm folgte 1685 Serdinand , 1703 Adam, 1732 Jo— 
tepb Adam, 1782 Johann Nep., 1789 Joſeph Fürft von Schwars 
zenberg. | 

dd. Murau am Sonntag vor Katharinatag 1449 vermachte 
Niklas von Lichtenftein Stadt und Schloß Murau, für den Fall 
als er ohne Mannserben fterben follte, den Grafen Friedrich von 
Eilli und feinen männlichen Erben. | 

dd. Mittwoch nach St. Antonitag 1495 reverfirte Niflas 
von Lichtenftein auf ewig gegen König Marimilian die Wildbahn 
und das Gemiengejaid zu Murau. 

Das Schloß it in Fifchers Topographie abgebildet. 

Muraueralpen, Ik., füdl. und ſüdöſtl. v. Murau, Gränzge— 
birg gegen-Kärntben. : | 
Muraueralpyen, Ik., weftl.v. Murau, beftehend aus der Gutz, 

Mösnerinn:, Moos: und Hochalpe, und dem Trog, mit 50 
Pferden: und 68 Ninderaufirieb und fehr großem Waldftande, 


Muravetz, ſiehe Muratzjen. 

Murbahel, JE, im BE. Murau, treibt 4 Hausmüplen im 
Lutzmannsdorf, und 1 Hausmühle in St. Lorenzen. Ä 
—— „Gk., ſüdl. v. Fernitz, zwiſchen Dielach und Enzels⸗ 

dorf. | 
Murberg, windifh Murscheg, ME, ©. d. Bzks. Schachen— 
thurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v, St. Georgen, 25 Sm. 
v. Schadenthurn, 23 Std. v. Nadfersburg, 8 Mi. v. Wars 
burg; zur Hſchft. Freyſpurg und Schachenthurn dienitbar. 

Flaͤchm. zuf, 241 3. 899 TI Kl., wor. Aeck. und Wgt. 169 
J. 1484 ID Kl., Wn. und Grt. 27 J. 808 D Kl., Hthw. und 
Wlidg. 44 3. 207 I Kl. Hf. 49, Whp. 38, einh. Bolk. 144, 
wor. 82 wbl. ©. Vhſt. Odhf. 2, Kb. 33. 

Die Gegenden, Groß: und Kleinmurberg find zur Bisthums— 
herrſcht Seckau mit 4, die Gegend Kleinmurberg ift auch zur 
Staatshſchft Freyſpurg mit 3 Weinzehend pflichtig. 8 

Murdorf, Gb., eine Gegend, iſt zur Hſchft. Greiſeneck mit * 
des ſo genannten Allersdorfer Garbenzehend pflichtig. | 
Murdorf, SE, an der Mur, ©. d. Bzks. und Pfr. Juden⸗ 

burg, zur Hſchft. Fichtenftein und Paradeis dienitbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Wölmersdorf vermeffen. Hl, 
26, Whp. 23, einh. Volk. 107, wor, 56 wbl, ©. Vhyhſt . Ochſ. 
24, Kh. 44, Schf. 25. j 
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Mureck, Gk., Markifleden des Bzks. Brunnfee, mit eigener 
Pfarrkirche, genannt St. Bartholoma im Muref, im Dit. 
Straden, unter dem Patronate des Bısthums Seckau, und der 
Vogtey der Hſchft. Obermureck, 2; Std. v. Radkersburg, 24 
Std. v. Eprenhaufen, 8 Mi. v. Graß gelegen; zur Hſchft. Ober: 
mured dienftb. , zur Hſchft. Brunnfee mit 3 Getreid:, und zue 
Bisthumshſchit. Sedau Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 640 $. 632 I Kl.; wor. Aeck. 385 $. 989 
D Kl., ®n. 257 3. 909 DAL, Hthw. 17 J. 334 TAI. Hi. 
142, Whr 161, einb. Bolk. 845, wor. 459 wbl. ©. Vhſt. 
Pd. 54, Ochſ. 36, Kb. 200. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Goßdorf, Weßelsdorf, 
Gaiterey: ober, Goiseck, Yugag und Zierberg. 

Mureck ift der Geburtsort der Schrififteller: Joſeph Sales 
Maitzer und Friedrich Rainer, fiehe ihre Nahmen. 

Hier wird am 12. May, 25. Auguft, 22. September und ‘ 
6. December Jahrmarkt gehalten; audy befindet ſich hier eineE. k. 
Poll: und Beſchellſtation, eine Triv. Sch., eine Lottokollectur, 
ein Spital, eine Murbrüce mit einer Brücdenmauth, die ein Eis 
genthum der Hſchft. Oberimured if. - 

Das hiefige Kapuzinerfloiter wurde von Wolfgang v. Stu— 
benbera im 3. 1667 geftiftet, und den 3. May des nahmlichen 
Jahres von den Möndyen bejogen, mit 4. Oct. 1790 aber an 
Privaten um 1030 fl. verfauft. Die Errihrung des Spitals iſt 
nicht befannt: Wohlthäter desfelben waren 1725 Michael Fug— 
ger, Maria Schmizinn und BarthImä Lorber. = 

Pfarrer: 1759 Nikolaus Kav, Klander; — Kampuſch, 1810 
Johann Bapt. Rudoloh, 1820 Joſeph Konrad. 

Gewerbsfleiß: 4 Weber, 3 Satriler, 2 Wagner, 1 Färber, 1 
Specerephändler, 2 Seiler, ÖXederer, 2 Handelsleute, 1 Spitz⸗ 
Erämer, 1 Gürtler, 2 Riemer, 2 Kürfchner, 2 Hafner, 1 Koßen= 
macher, 1 Strumpfitrider, 1 Büchfenmader, 1 Drechsler, 1 Ei⸗ 
fenhändler, 1 Hutmader, 2 Weißgärber, ı Ubhrenmader und 1 
Hufihmied. * 

Mureck: Ober, Mk., + Std. v. Markte Mureck, 2 MI. von 
Radkersburg, 5 Mi. v. Marburg, Schl. u. Hſchft. mit einem 
Yandgerichte und Bzk. von 33 Gemeinden, als: Absberg, 
Absthal, Auen, Fratten, Srattenberg, Braben, 

| aan , RDauptmannsdorf, Janchendorf, 

riebenberg, KLeitersporf, Lugatz, Marchers— 
dorf, Miersdporf, Naffau, Meuberg, "Plivir;, 
Prosgersdporf, Rabenberg, Roſengrund, Rop 
bof, Schirndorf, Schöpfendorf, Seibersdorf, 
Siegersdorf, Sögersdorf, Sraınz, Stainzthal, 
Süffenberg, Zrafjfenberg, Watſchkoberg, Wie— 
fenbad und Wölling. — 
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Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 16,236 8. 1162 Kl., 
wor, Ye. 4564 3.1372 I Kl., Wn. 7428 $. 1546 Kl., 
Hthw. u. Wldg. 3779 3. 1141 TI Kl., Wat. 465 J. 3050 
Kl. Hf. 1157, Whp. 2402, einh. Bolk. 5065, wor. 2663 wobl. 
©. Vhſt. Pd. 519, Ochſ. 586, Kh. 1604, Bienſt. 346. 

Die Unterthanen diefer Hfchft kommen in nachſtehenden ©. 
vor, und zwar im ME, zu Absberg, Armsdorf, Bleinberg, Drey: 
faltigkeit, Fratten, Frattenberg, Gaſterey- mitter, Georgenthal, 

- Graben, Grufchendorf, Haslahberg, Jablenach, Krennberg, 
Kriechenbach, Kriechenberg, Lugatz, Lunaberg, Meuberg, Ploder« 
berg, Podgorzen, Rofengrund, Roßhof, Sageyberg, Schildern, 
Siegersdorf, Slatenegg, Stainzthal, Süſſenberg, Tranfovep, 
Traffenderg, Vitſchanetz, Watſchko, Watſchkoberg, Wieſenbach, 
Witſchein, Wöling, Woritſchau und Zwetkofzenberg; dann im 
Sf, zu Gofdorf, Lahndorf, Lind, Lipſch, Miſſelsdorf, Mureck, 
Megelsdorf und Wolfsberg. | 

Diefe Hſchft. it mir 4048 fl. 49 fr. Dom,, und 267 fl. 
57 fr. 34 dl. Rust. Erträgniß in 11 Aemtern mit 516 Häuſern 
cataftrirt. vu 

Das Schloß iftin Fiſchers Topographie abgebildet; auch lies 
ferte 8. X. Stöcel im Jahre 1802 einen Profpect des"Marktes 
und Schloßes Mureck. 

Einſt beſaß ein gleichnahmiges Geſchlecht dieſe Veſte. dd. 
Auguſtintag 1336 verkaufte Heinrich von Kranichberg und Bars 

- bara feine Sattinn diefe Hichfe: ſammt dem Marfte und dem 
Thurm zu Trugenau an die Grafen Herman und Wilhelm von 
Cilli um 8500 Pfund guter Wienerpfenninge. 

Seit ein paar Jahrhunderten find die Herren von Stuben» 
berg Befiger diefer Hſchft. 


Mureck, die von, befaßen in Stmk. die gleihnahmige Hſchft. 
im ME. und Arnfels. Aus diefer Kamilie lebte 1150 Burkart 
von Mured, 1170 war Wilhelm von Mured Abe zu Rein. Rein» 
brecht lebte 1190, fein Sohn Reinbrecht erfcheint 1212, und 1256; 
der erftere war ein Wohlthäter des Stiftes Nein, allein fein 
‚Sohn verweigerte die Schenfungbis er ſich auf Zureden Herzogs 
Leopold bequemte diefelbe Schenkung jedoch nur gegen Umtauſch 
‚ihn weniger arondirender Güter zu vollführen, fiehe die Daten 
‚ bey dem Stifte Nein. Er wurde in feinen Urkunden nobiles et 
strenuus miles genannt, und ſteht vor dem MWildoner und Stus 
benberg ; Luitold von Mure 1230, Engelfhalf und Dietmar 
1212. | 
Muren, Gk., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsdorf, iſt 
« zur Hſchft. Trautmannsdorf dienftb., und zur Bisthumshſchft. 
Seckau mit z Weinzehend pflichtiq. ; 
Murer, die, befapen Ottersbach, einen halben Hof zu Worsgen, 
Er 38 — 
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und Thunau mit bem fünften Theil. Leopold Ehriftian und Han 
Wilhelm 1650. | 

Murrain, BE, eine Gegend am rechten Ufer der Mur, ober 
dein Rafchbachgraben. Se 


Murfheg, ſiehe Murberg. 


Murftdtten, GE, ſüdl. v. Wildon, an der Mur, Schl. und 
But, + Std. v. St. Margarethen, ı3 Std. v. Wildon, * 
Erd. v. Lebring, 44 MI. v. Graß, ift mit 108 fl. 50 Er. Dom.) 
und 2 fl. 2 fr. 24 dl. Rust Erträgniß beanfagt. 

Trübere Beſitzer diefes. Gutes waren die Schwarzenberg, 
Saurau, Stubenberg. 

dd. am Sonntag quasi modo geniti 1505 verfauften 
Rudolph und Achatz Gebrüder v. Lichtenftein zu Murau dem 
Abten Johann zu St. Lambredt und dem Prior und Gonvente 
tafelbft den Hof zu Murftätten. 

ı730 war Karl Adam Graf Breuner, 1778 Karl Thomas 

Graf von Breuner, mit 8, Sept. 1788 Maria Anna Gräfinn 

von Derberftein, mit 6. Auguft 1799 Johann Anton Graf von 

Herberftein, mit 24. May 1806 Joſepha und Sranzisfa Gräfinnen 

von Herberftein, mit 28. Auguft 1813 durch Schenkung Sofes 

pba verwitwete Gräfinn von Brandis im Alleinbefige diefes Gu« 
tes. Im Jahre 1821 Eaufte dasfelbe Knieberger. 


Mürz, die, ein Fluß entfpringt an der nordöftl. Spiße des Bruc- 
ferfreifes und zum Theile audy ſchon in Defterreih am. Fuße des 
Bippelberges, Grünfteinsg, der Hofalpe, dem Göller: und Mit 
terberg, wo fie den Nahmen Stille: Mürz führt, Sie bilder 
dann eine Eleine Strecke die Graͤnze zwiſchen Defterreich und 

Steyermark, empfängt die Kaltemürg , weldhe von der Meuber: 
ger Schneealpe herabftürzt. Das Thal nach diefer Vereinigung 
beißt in der Freyen, wo felbft fie noch den Freyenbach am Stu— 
dent, Ballenftein , der Proleswand und Wildalpe entfpringend, 
aufnimmt, zwifchen der Proles: und Donnerwand fi) durd.vins 
det, und in der Gegend des Todtenweib in einer prächtigen Cas— 
cade binabftürzt. Gleich darauf empfängt fie den Höllenthalbach, 
am Hirſcheck und ber füdlichen Seite der Donnerwand entfprin- 
gend. Weiter abwärts empfängt fie die Gewäſſer welche am Efeis 
nen und großen Seekopf entfpringen zur Nechten, und links dies 
jenigen welche von der Colmannswand unter der Laalpe und dem 
Zuderbut herabftürzen. 

Nah Vereinigung biefer Waͤſſer find bald 2 Brüden; beym 
Drte Mürzfteg empfängt fie zur Linken den Tobrainbach. Im 
Drte Mürzfteg ift eine Brücke über die Muürz. Bis bierber war 
die Hauptrichtung der Mürz von N. nah S.; nun fließt fie 
von NW. nah SO. bis nah Mürzzuſchlag. Gleich unter Muͤrz⸗ 
fieg in der Lattenau ift eıne Bruͤcke, und unter berfelben eme 
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pfaͤngt fie rechts ben Baͤrenlochbach. Etwas weiter abwärts ift 


die Robrfabrif und 2 Brücen über die Mürz. Später empfänge 


fie den Debringbah, dann den Trettenbah, beyde am rechten 
Ufer eintrettend. Gleich nach der Vereinigung mit dem letz⸗ 
tern ift eine Brücke über die Mürf Weiter abwärts ift am 
Krampenbahe, der fih an dem linken Ufer der Mürz ergieft, 
ein Schmelzofen. Vor Neuberg ift abermahl eine Brüde über 
die März Im Orte Meuberg ergießt ſich finks der Veitſchgra— 
ben, weiter abwärts unter dem Dorfe Neuberg ber Erzbach, vor 
deſſen Eintritte fich eine Brücke über die Mürz befindet. 

Im weitern Yaufe vereint fi links der Lichtenbach, dann 
ift eine Brüde, dann empfängt fie rechts den Hirſchbach. Bald 


"darauf vereint ſich bey Kapellen der Raxbach; bier wendet ſich 


die Mürz fhon mehr von N. nah &;, empfängt zur Linfen den 
Trögl; und Achenbach, und hat bis Mürzzufchlag in diefer Eleis 
nen Strecke 4 Brücken. Im legtern Orte nimmt fie den Fröſch- 
nitzbach auf, und fließt durch ein mehr erweitertes Thal, welches 
man bis zum Wartberg das obere, und von dort bis Bruck das 
untere Mürzthal nennt, in einer Richtung von NO. 


nach SW. | 


Mährend diefem Laufe empfängt fie unter Mürzzuſchlag den 
Hengſtbach zur Rechten und zur Linken den Gansbach; vorher 
verbindet aber. -beyde Ufer eine Brüde. Vor Bühelmang em— 

fängt fie rechts den Hönigbady, in Bühelmang links den Pretuls 
erbach, außer dem leßtern Orte den Globockenbach. Sie fließt 


: hierauf Langenwang vorliber, wo am Ende bed Drtes eine Bruc— 


* Fe. über diefelbe führt. Bey dein Schloße Krottendorf wo aberr 


mahls eine Brüde it, empfängt fie dem Ofenbad ; weiter ben 


Schwäbing links den Trabach; beym Schloße Keiftrig den Feiſt- 


rigbach ; bier iſt abermahls eine Brücke. Wald darauf empfängt 


: fie rechts den Malleiſtenbach und Mofinggraben zur Rechten , 
" nach welcher Vereinigung mit leßtern eine Brücke ſich befindet. 


Hier fließt fie. bey Krieglach, um das fo genannte Bergel, vorbey, 
und nimmt links bey Nittid, wo wieder eine Brücke ift, den, 
Fröſchnitz- und rechts den unbedeutenden Sommerbach auf. 
MWeiter abwärts: unter dem Schloße Büchel, welches eine 
Brüce mit Mitterdorf verbindet, empfängt fie rechts den Veitſch— 
bad, und bey Lichteneck am Wartberg zur Linken den Sprignitz- 
bad), zur Nechten den Scheibsbach. Hier kommt die Chaufle an 
das linke Ufer der Mürz über eine Brücke. Unter dem Bart: 
berg ift abermahl eine Brücke über die Mürg, welche zur Finfen 
noch einmahl einen Spregnitzbach, zur Nechten bald darauf den 
Kindthal, fpäter zur Linken den Tutſchbach, vor Kindberg aber 
den Möſtingbach anfnimmt. Auch bier ift eine Brücke uber die 
Mürz Unter Kindberg. beym Schloße Hart fällt vechts der 
Haſchbach, dann bey Allerheiligen der Stainzbah und Zafnig: 
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bach zur Linken indie Muͤrz. Zwiſchen Allerheiligen und Mär: 


bofen befinden fi 2 Brücken über diefelbe; auch vereint fich dort 


- der Mürzbhoferbach zur Rechten. In der Nähe von Schallderf 


fällt zur Linken der Sölsnigbah und rechts der Weißbach von 
den Gebirgen binter Lorenzen kommend, am rechten Ufer in die 
Mürz. Bey Nantersdorf ıft eine Brücke über diefelbe. Später 
tritt der Graſchnitzbach am linken Ufer in. die Mürz; vor feiner 
Bereinigung ift eine Brücke über diefelbe. Zur Rechten fällt der 
Gorig: und Pogierbah in diefelbe, nach welcher eine Brüde. 
An der Pilgram Mühle weiter abwärts it abermahl eine Brücke. 
Hierauf fallt bey Teichendorf der Poichlueger und Bühelmeyer—⸗ 
bad in die Mürz. Bey Hafendorf. und dem, Schloße Krotten: 


- dorf befindet fi überall eine Brücke, und unter demfelben ver: 


eint fich der Hallerbady zur Linken, und. weiter abwärts der Tol: 
lenmayerbach. Bey dem Schloße Wieden und zu Kapfenberg 
find Brücden, und zwar im leßtern Orte 2 über die Mür;, wel: 


ſche bald darauf der ftarke Einödbach und Kathareinbach mit be= 


deutendem Waffer vermehren. Bey der Stadt Bruck vereint fie 
ſich mit der Mur, welder fie 50 Bäche zuführe, nachdem fie 
auf ihrem Laufe 39 Brücken nöthig gemadt hat, und 2 Haus: 
9 Mauthmühlen, 9 Sägen und 5 Stämpfe ‚getrieben bat. 

Auf ihrem ganzen Laufe wird fie theild von der Chauſſe von 
Bruck bis Mürzzuſchlag, theils von einer fahrbaren Seitenitraf- 
fe von Mürzzufchlag bis: Mürzſteg begleitet. _ 

Die Mühlen welche durch die Mürz getrieben werden bein 


den fih: 3 Mauthmühlen famme 3 .Sdgen und 1 Stam pf in 


— 


der Wienervorſtadt von Bruck; ı Mauthmühle, ı Säge und ı 
Stampf zu Krieglach; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Sä— 
ge zu Kindberg ; auch treibt hier ein Arm der Mürz 1 Mauth— 
müble, ı Säge: und ı Stampf; zu Mürzzuſchlag 1 Mauth: 
müble und ı Säge; in der Gegend Eichhorntbaliund Krotten- 
bof Hausmühlen; in Kindbergerdörfel 1 Mauthmüble und 1 
Säge; in Lorenzen 1 Mauthinühle, ı Stampf und 1 age. 
Das Kifchwaffer in der Mürg wurde dd, ı0. May 1573 


| von den Beftandinhabern Chriſtoph Schrottiſchen Erben einge 


löſt, und für den Landesfürften vorbehalten. 


Im Jahre 1802 lieferte Franz Kav. Stödel einen Pro: 
fpect des Mürzthales bey Kapfenberg. 


Mürzer, die, befafen Mürzbofen, Untertbanen und Bergrecht 


am Facerer, Mühle und Gemſeneck, Moft: und Getreidzehend 
am Hochenfeld und Kothvogel, und die Gült Grietling. Fried: 
rich Mürzer 1440. 


Mürzgraben, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Lorenzen, 


Std. v. Lorenzen, 24 Std. v. Wieden, 3 Mi. v. Muͤrzhofen, 
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28 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Neuberg, Oberfindberg, Pfr. 
Krieglach und Unterfapfenberg dienftbar, 
. Das Flaͤchm. ift mir der G. —? vermeffen. 
Hſ. 33, Whp. 22, einh. Bolk. 106, wor. 53 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 24, Kh. 55, Schf. 83. 
Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Herrenberg 
eine Hausmühle. | ! | 
Mürzbofen, BE, G. d. Bzks. Wieden, mit einer Filialkirche 
e St. Johann Bapt. im Dfe. St. Lorenzen im Mürzthale, + 
Std. v. Allerheiligen, 13 Std. v. Wieden, 2 MI. v. Brud, uns 
ter 47° 29° 26 nördl. Breite, und 33° 3° 30% oſtl. Ränge; 
zur Hſchft. Ober: und Unterfapfenberg, Oberkindberg, Pfarre 
gült St. Lorenzen, und zur Kirhengült in Mürzhofen dienitb. 
Der Flächeninhalt beträgt zuf. 639 3. 1343 TI Kl., wor. 
Aed. 166.3. 1299: I) Kl., Wn. 99 3. 1590 Kli., ©rt.3 93. 
84 7] &., Hthw. 50 I. 98 TI Kl., Wldg. 319 J. 1472 Kl. 
Hſ. 45, Whp. 59, einh. Bolk 220, wor. 115 wor,wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 42, Ochſ. 7, Kh. 78, Schf. 36. 
Hier iſt eine k. Er Poftitation, eine Brücke über die Mürz, 
4 Zainhaͤmmer, — dann ein X. Int. von 7 Pfründnern. . 
Kerner ift bier der: Geburtsort des Schriftftellers Zacharias 
Traber; fiebe feinen Nahmen. | 
Hier fließt der Jasnitzbach. 
Das gleidhnahmige Gut befaßen einft die Mürzer. 


Mürzhofen, die. von. Von dem gleihnahmigen Dorfe im 
Mürzthale erfcheint ein Pilgram von Mürzhofen im J. 1471 als 
Zeuge, wie Otto von Kulm feine einzige Tochter in dem Non—⸗ 
nenEklofter zu Obdach ald Nonne übergibt. 


Mürzfteg, BE., ©. d. Bzks. Neuberg, mit einer Tokalie des 
Dkts. Neuberg, Patronat und Vogtey Staatshihft. Neuberg, 3 
Std. v. Neuberg, 8 Std.v. Mürzzuſchlag, 9 Mi. v. Bruck, uns 
ter 47° 40%:25° nördl. Breite, und 30° 9° 18 öſtl. Länge; 
zur Hſchft. Neuberg dienftb. ©. | 

Flächm. zuf. 15, 654 3.255 I) Kl., wor. Aed. 259 3. 1588 
Kl. Wn. 335 3. 102 TAU, Ort. 4 5. 641 K., Hthw. 
1843 J. 1366 Kl. Wldg. 13,210 3. 1358 DAL HI. 22, 

Whp. 22, einh. Bolk. 127, wor. 04 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
Kh. 43, Schf. 3. i | 
Hier ift eine Triv. Sc. von 97 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 2 Pfründnern. 
Hier fließt der Tobrain: und Niederalpbach. 


Mürzzuſchlag, BE, landesfüritlicher Markt an der Mürz, 6; 
Mi. v. Brud, unter 47° 36° 18% nördl. Breite, und 33° 20* 


609 Mir 


427 oͤſtl. Laͤnge, mit einem Magiıtrate der über ben Markt den 

Bzk. und die Grundhſchft. bat, mit einer Pfarrkirche, genannt 

&t. Kunigund in Mürzzufchlag im DEt, Neuberg, Patronat 

Er — Montaniſtiſche Hſchft. Neuberg; auch iſt hier eine 
lialkirche. 

Flächm. zuſ. 1353 J. 1250 D Kl., wor. Aeck. 157 J. 550 
D Kl., Wn, 189 J. 956 Kl., Grt. 10 J. 8724 D Kl., Hthw. 
13 J. 99 TI Kl., Wldg. 983 J. 340 I Al. Hf. 136, Whp. 
175 einh. Bolk. 867, wor. 448 wbl. S. Vhſt. Pfd. 95, Ochſ. 
15, Kb. 137, Schf. 22. 

In diefer Nähe befinden fih 5 Eiſenhämmer, eine Senfen- 
yınd eine Hackenfchmiede, " 

Hier kommt auch der Frbſchnitzbach vor. 

1478 wurde Mürzzufchlag befeftiget. 1544 am Pfingfttag 
vor Bartholomaͤi, und im J. 1693 am 18. und 19. Auguft ver 
heerten Heuſchreckenzüge die Umgebung des Ortes, 1529 ſchlepp⸗ 
ten die Türken 800 Perſonen aus dieſer Pfarre, 1541 wüthete 
die Peſt hier, es ftarben von Jakobi bis Martini 1600 Menſchen 
aus diefer Pfarre. 

Das biefige Sranzisfanerklofter wurde größtentheils durch bie 
Unterfbügung der Bürger erbaut und 1643 von dem Drden ber 

ogen. | 

Urfundliche Daten über die Freyheiten diefes Marktes kom— 
men folgende vor, ald: 

| dd. Mürzzuſchlag am Montag nah St. Lorenzi 1282 be 
ftätigte fchon Herzog Leopold die Freyheiten dieſes Marktes. Das 
nähmliche that König Friedrih dd. Grag am Gt. Agnestag 

1518, und dd, Mürzjufhlag am Freytag vor St. Stephanstag 
in dem Auguſt 1356. 

dd, Graß am Sonntag nah Gt. Dorotheentag 1360 bes 
fahl Erzherzog Rudolph, daß man zwifchen Leoben und dem Sem« 
mering kein Eifen Klein ſoll madhen und [hmieden, 
dann nur in unfern Markt zu Mürzzuſchlag. 

dd, Wien am Pfingittag nah ‚dem ainleftaufend Maidtag 
"1393 beftätigte Herzog Albreht, daß zu Mürzzuſchlag niemand 

außer den Bürgern Handel treiben dürfe, 

Ferner haben die Freyheiten diefes Marktes beftätiget: 

dd. Wien am Freytag vor dem Sonntag als man fingt Ju- 

dica in der Faſten 1396 Herzog Wilhelm. 

. dd. Graß am Mittidhen vor St. Maria Magdalena 1414 

Erzherzog Erneft. 

dd. Leoben am Freytag nah St. Erhartstag 1427 Herzog 
riedrich. 

6 dd. Grag an Eritag nah St. Erasm 1455 Kaifer Arie 
drich, und N i u 
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dd. Grat am Pfingfitag vor dem Sonntag Laetare 1456 
eben derfelbe. Nicht minder dd. Gras am Mittwoch nah Gt. 
Sulianatag 1462, und dd. Grag am Erchtag vor dem heil Pfingſt⸗ 
tag 1469. 

dd, Lin; am Erdtag St: Paulustag 1491 Kaifer Friedrich. 

dd. Linz am Freytag nach St. Paulstag der Bekehrung 1491 
Kaiſer Maximilian. 

dd. Wien am 28. Aprill 1524 Herzog Ferdinand J. 

dd. Gra& an 14. Febr. 1598 Herzog Ferdinand II. 

dd. 28. Auguft 1717 Kaifer Karl VL, und dd. 4, April 
1734 Kaiferinn Maria Thereiia. 

dd. Gras am 5. Nov. 1641 bewilligte Kaiſer Ferdinand die 
Errichtung des dortigen Kapuzinerkloſters. 


Musberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Vorau 
dienſtb. 
Muſcheiz, Ik., eine Gegend bey Judenburg in der Pfr. St. Pes 
ter mit landesfürftlichem Lehen. 
Kommt im R. St. vor. 


ud: n, windif Motschna, ME., ©. d. Bzks. Obergutens 
bag, Pfr. St. Leonhard, zur Hföft. Butendag dienſtb. 

Flächm. zuſ. 3203. 1173 Kle, wor. Aeck. 92 J. 201] 
Kl., Wn. 100 J. 2843 Kl., Grt. 4 J. 1593 D Kl., Hthw. 
513. 894 D Kl., Teuche 49 J. 1179 DR, Wgt. 17 J. 
1552, I) Kl., Wldg. 13 J. 180 Kl. Hſ. 31, Whp. 29, einh. 
Belt. 135, wor. 78 wbl. S. Vyſt. Pfo. 24, Ochſ. 14, Kh. 

Muttendorf, Gk., ©. d. Bzks. Neudau, Pfr. Waltersdorf), 
zur Hſchft. Neudau dienſte. 

Das Fächm. vermeſſen mit der G. Längebach beträgt zuſ. 
827 3, 847 DT Kl., wor. Aeck. 257 J. 883 Kl., Un. 0953. 
1196 Kl. FGErt. 143 Kl., Hthw. 115 3.519 TAL., Wat. 
18 3. 342 Kl., Wldg. 366 J. 964 Kl. Hl 42, Whp. 
— einh. Bvlk. 169, wor. 91 wbi. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 26, 

62. 

Muttendorf, Gk., G. d. Bzks. Lanach, Pfr. Dobel, zur Hſchft. 
St. Joſeph, Poͤls, Lanach und Pfaarhof Dobel dienſtbe; zur " 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend, zur Hſchft. 
Minterbofen mit + + Getreidjehend pflichtig. 

Bam zuf. 312 J. 2900 Kt., wor, Aeck. 183 J. 277 
D Kl., ®n. 202 J. 1196 DJ Kl., Hthw. 88 9. eb Kl., 
Wgt. 10 3.750 D Kl., Wldg. 27 J. 127 DD Kl. ſ. 39, 
Wop. 59, einh. Bolk. 209, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 12, Kh. 87. 


Muttersdorf, die von. Aus — Geſchlechte war Achatz von 
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Muttersdorf Hauptmann zu Radkersburg und vermaͤhlt mit Mar⸗ 
garetha von Trautmannsdorf; er zog 1446 mit dem großen Auf⸗ 
gebothe gegen die Ungarn. 

Mutzenfeld, SE. ©. d. Bzks. Kahlsborf, Pfr. I, 1 St. 
v. Ilz, 14 Std. v. Kahlsdorf, 5 Mi. v. Gras; zur Hſchft. Ries 
gersburg und Feiftrig dienſtb., zum Gute Lidlhof mit z arben« 
zebend pflidhtig. 

Flaͤchm. zuſ. 256 3. 455 D Kl., wor. Ye. 119 3.10 U] 
Kl., Wn. 75 J. 3355 D Ru, Hthw. 1 3.60 D Kl., Wldg. 
61 J. 50 TA. Hf.ız, Whp. 15, einh. Bolk. 60, wor. 26 
wbl. S. Vbſt. Pfd. 24, Kh. 27. 


Muzie, ſiehe Mauerbäd. 


Verbefferungen und Drudfehler. Ä 





Seite 357 Zeile 29, ftatt aufgeblühte: aufgeblähte, 

— — tetzte Zeile, ftatt vaterländifchen: vaterländiſcher. 

— 386 Zeile 15 iſt noch anzufügen: 3 Oarbenjebend 
am Leechfelde, % Garben: und Weinzebend, dann Sadjebend 
mit Pfennich und Flachs in den G. Stifting, Rohrbach, Schaf⸗ 
thal, Schillingsdorf, Maggau, Meffendorf, Albersporf, Wollse 
dorf, Gamtlingberg , Pofelgraben und Prebuch. 

Das Patronat und die Vogtey über die Kirche Maria am 


Leech. | 


*) Baffelberg Flaͤchm. zuſ. 282 3. 476 Kl. wor. Aeck. 

48 J. 719 DT Kl., Wu. u Grt. 55 J. 942 Kl., Wgt. 
84 1067 ID Kl., Hthw. 117 DS, Wldg. 95 I. 851 
D &t. 


Beidfeld : Groß. Flähm. zuf. mit Geisfeld: Klein 372 3. 
270 DJ &l., wor. Aeck. 265 3. 49 AL, Wn. u. Ort. 94 
J. 1162 D Kl., Hihw. 19 3, 1097 I Kl., Wat, ı I. 1247 
D Kl., Wldg. 1533 D Kl. 


Grabenwart. Flaͤchm. zuſ. 496 J. 1069 D Kl., wor. Aeck. 
195 3,834 Ki., Wn. u. Grt. 92 J. 2355 I Kl., Hthw. 
1 — D Kl., Wgt. 11 I. 765 Kl., Widg. 196 J. 504 ° 
OD &i. 


Hallersborf. Flächm. zuf. 276 J. 415 D Kl., wor. Aeck. 
135 J. 321 D Kl., Wn. u. Grt. 62 3. 070 D Kl., Hthw. 
10 3.45 DK, Wldg. 68 J. 923 TI Al. 


Hausborf. Slähm. zuf. 436 I. 54 TI Rl., wor. Aeck. 1679. 
79T A, Wn. u. Grt. 649. 1200 I Al., Hthw. 13 9. 
— Kl., Wgt. 22 I. 326 TA, Widg. 170 J. 507 
Da. ! | 


Keppling. Flaͤchm. zuſ. 229 J. 1287 D Kl., wor. Aeck. 94 
3. 610 J Ki., Wn. 65 J. 10798 I Kl., Hthw. 20 I. 504 
DS, ®gr 213 252 OK, Wldg 30 J. 445 I Al. 


*, Man bittet diefe Flächenmaße bey den betreffenden Artifeln einzufchalten. Man 
wird fortfahren alle offen gelaffenen Plätze, fo wie die Daten nachträglich 
einlaufen, auszufüllen, 


Krottendorf. Flaͤchm. zul. 1907 I. 1332 U} KL. , wor. Aeck. 
418 3. 1530 OD 8, Wu. und Get. 397 3. 1501 TJ Al, 
Hihw. 42 3. 1477 TO Ale, Wgt. 52 I. 698 DI Kl., Wldg. 
095 $ 1016 U Kl. 


Zigiſt. Matkt, Flaͤchm. zuſ. 69 J. 1466 U) RKl., wor. Aeck. 
35 a. I 8, ®n. und Grt. 35 J. 118 D Kl., Hthw. 
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Erflärung 
zu den Wappen der fteyerifchen Marktileden im zmeyr 


ten pe des hiftorifch « topographifchen Lericons von 
Steyermark. 





Trotz allen perfönfichen Bemühungen und der bis auf den letzten 
Augenblick genährten Hoffnung, alle Wappenſchilde der obigen 
Märkte aufzubringen, mußten dennoch zu meinem Leidmefen ei— 
nige Felder leer bleiben. Da es mir indeffen ganz unmwahrs 
ſcheinlich ift, daß nur ein Markt im Lande ohne diefe Auss 
zeihnung beftehe, fo werde ich meine Bemühungen fortfegen, 
und in ber Folge auf einem befondern Blatte in der nähmlichen 
Größe, diejenigen , welche ich nachträglich erhalte, liefern, damit 
man diefelben von dem neuen BBlatte herabſchneiden, und hier 
an die leere Stelle ankleben könne. 

Bis dahin mögen die leeren Plaͤtze — für mich, als 
jeden andern der Gelegenheit hat, entweder in den betreffenden 
Orten, oder bey benachbarten Herrſchaften in älteren Urkunden 
einen Siegelabdruck aufzufinden, als immer madnende Aufforde⸗ 
rungen ſtehen bleiben. 
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